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Bettelhäuser weiter an der SPD-Spitze 

Standortbestimmung durch Gespräch mit den Menschen 

Die „Vernunftsehe" zwischen SPD und Grünen in Wiesbaden und das Bestreben, der 
..Bonner Wende" ein Ende zu bereiten, waren Themen des Geschäftsberichts von SPD- 
Vorsitzenden Heinrich Bettelhäuser auf der Jahreshauptversanunlung der Langener 
SPD im kleinen Saal der Stadthalle. Doch dann wandte sich Bettelhäuser dem iiommu- 
nalpolitischen Geschehen zu und stellte fest. da£ die Sozialdemokraten den Aufwärts- 
trend der CDU gebrochen haben, was im Ergebnis der letzten Kommunalwahl deutlich 
geworden sei. 

Der nächste Schritt müsse nun darauf 
hinzielen. Mehrheiten zu erringen, um so- 
zialdemokratische Vorstellungen von 
Kommunalpolitik noch mehr als bisher 
durchsetzen zu können. Diese müßten 
deutlicher an den Bürger herangetragen 
werden, erklärte Bettelhäuser und forder- 
te seine Genossen auf, mehr als bisher das 
Gespräch mit den Menschen zu suchen. 
Diese Bürgemähe solle auch durch zahl- 
reiche Arbeitsgruppen itmerhalb der Par- 
tei erreicht werden, die sich mit den ver- 
schiedensten Bereichen beschäftigen sol- 
len. 

Dabei spielten Architektur und Städte- 
planung, Kultur und Soziales, Jugend-und 
Seniorenarbeit, Vereinsleben, Umwelt, 
Sport und Finanzwesen gleichbedeutende 
Rollen. Es gelte, die Stadt wieder zur Hei- 
mat zu machen und die Bindung zwischen 
den Bürgern und ihrer Stadt zu stärken. 

Ein anderes Thema von Bettelhäusers 
Ausführungen waren neonazistische Be- 
strebungen, die überall in der Bundesre- 
publik und so auch in Langen festzustel- 
len seien. Hier müsse rechtzeitig ein Rie- 
gel vorgeschoben werden. Die Langener 
Aktion ,.Forum der Demokraten", die 
maßgeblich durch die SPD zustande ge- 
kommen sei, habe eine Richtung gewie- 
sen. 

Ein weiteres Thema, daß auch in der 
Diskussion einen großen Raum einnahm, 
war die Stellung der Frauen in der Partei. 
Hier könne nicht mit dirigistischen Maß- 
nahmen Einfluß genommen werden, er- 
klärte der SPD-Vorsitzende, sondern 
Frauenarbeit müsse aus der Partei heraus 
kommen. Freilich sei es wichtig, daß die 
Partei organisatorische Möglichkeiten 
finde, die Forderungen der Frauen zu ver- 
wirklichen. Aus der Versammlung war 
beanstandet worden, daß zwar rund 30 
Prozent der Mitglieder aus Frauen beste- 
he, daß diese jedoch im Vorstand nicht ge- 
nügend repräsentiert seien. Vor allem im 
engeren Vorstand finde sich nicht eine ein- 
zige Frau. 

Dies blieb auch nach der Vorstandswahl 
so. Als erste Frau in der ,,Hierarchie" 
taucht Beate Hippler als stellvertretende 

Saimabaden härtet ab 
Saunabaden trainiert Herz und Kreis- 

lauf, Stoffwechsel und Nierentätigkeit, 
Drüsen- und Hautfunktion. Es übt die 
Wärmeregulation des Organismus und be- 
wirkt so dessen Abhärtung gegenüber In- 
fektionsgefahren. Von gesundheitlichem 
Nutzen ist das Saunabaden nach Ansicht 
der Kaufmännischen Krankenkasse 
(KKH) daher ganz besonders in der kalten 
Jahreszeit, wenn abrupte Wechsel von ei- 
siger Kälte und milder Witterung den 
Menschen zu schaffen machen. Saunaba- 
den macht wetterfest. 

Im Saunaraum — hier herrscht trockene 
Hitze zwischen 70 und 90 Grad — läßt sich 
der Badende zum „Aufheizen" nieder. Die 
anhaltende Hitze steigert Durchblutung 
und Stoffwechsel. Der Puls geht schneller, 
das ,,Herzminutenvolumen", die in der 
Minute geförderte Blutmenge, vergrößert 
sich. Schweiß bricht aus. Zehn bis fünf- 
zehn Minuten sollte die Hitzephase dau- 
ern. Es zählt aber die individuelle Ver- 
träglichkeit. Im Zweifelsfall sollte jeder, 
vor allem der ältere Saunabesucher, den 
Arzt fragen. 

Im Vorraum erfrischt sich der Schweiß- 
gebadete am besten unter der Dusche. 
,,Mit Armen und Beinen anfangen, nicht 
ins kalte Tauchbad springen", warnt die 
KKH. Wohltuend ist ein kleiner Spazier- 
gang im Außenbereich. Zwei bis drei Sau- 
nagänge gelten als gut verträglich. Auf- 
putschende Getränke oder Medikamente 
sollte der Saunagast unbedingt meiden. 

Kassiererin auf, Ilse Hosemann besetzt 
mit einem Mann (Manfred Klein) zusam- 
men das Amt der Schriftführerin, und mit 
Renate Engler, Gerda Füllgrabe und Re- 
nate Wehner sind drei Frauen als Beisitzer 
im Vorstand vertreten. 

An die Ehemänner der in der Politik en- 
gagierten Frauen wandte sich Gerda Füll- 
grabe, die Vorsitzende der Arbeitsgemein- 
schaft sozialdemokratischer F rauen 
(ASF). Sie bat um Verständnis dafür, 
wenn durch die Parteiarbeit manchmal 
das Familienleben zu kurz komme. 

Kritik an der Art und Weise, wie bei der 
SPD Frauenfragen behandelt würden, übt 
Brigitte Wegner, die vor einigen Monaten 
ihr Mandat als Stadtverordnete niederge- 
legt hatte, weil ihr der Standpunkt ihrer 

Partei bei der Diskussion um eine Frau- 
enbeauftragte nicht gefallen hatte. Am 
Ende habe ein „fauler Kompromiß" ge- 
standen, erklärte Brigitte Wegner und 
mahnte ihre Genossinnen, keine „pflege- 
leichten Frauen" zu sein, sondern mit En- 
gagement und Durchsetzungsvermögen 
die eigenen Standpunkte und Interessen 
deutlich zu machen. 

Um die Darstellung sozialdemokrati- 
■ scher Politik in der Öffentlichkeit ging es 
Eberhard Heun. Hier müsse sich die SPD 
besser verkaufen und dürfe sich nicht von 
anderen die Butter vom Brot nehmen las- 
sen. Er erinnerte dabei an zahlreiche An- 
träge der Grünen zur Müllpolitik, die ei- 
gentlich das Werk der SPD sei, die heute 
in der Darstellung bereits wieder an die 
Wand gedrückt werde. 

Bei der Wahl des Vorstandes zeigte sich 
große Geschlossenheit. Heinrich Bettel- 
häuser wurde in seinem Amt als 1. Vorsit- 
zender bestätigt. Seine Stellvertreter sind 
Karl Weber und Dieter Pitthan. Kassierer 
blieb Walter Mayer mit Beate Hippler als 
Stellvertreterin. 

Langener Zeitung 

ab heute mit neuem Aussehen 

Die technische Entwicklung bringt immer wieder Veränderungen mit 
sich. Auch wir hatten stets das Bestreben, dem Fortschritt zu folgen, 
und nicht zuletzt wegen dieser Einstellung konnte das Verlagshaus 
Kühn mit der Langener Zeitung im vergangenen Jahr sein hundertjähri- 
ges Bestehen feiern. Tradition mit Fortschritt gepaart soll auch künftig 
unsere Devise sein. 

Heute stellt sich Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, die Langener Zei- 
tung in neuem Aussehen vor. Sie ist im Format größer geworden, damit 
Sie mehr zu lesen haben, damit wir Sie noch umfangreicher informieren 
können. Wir hoffen gern, daß Ihnen diese Veränderung zusagt und wir 
Sie weiterhin zu unseren treuen Lesern zählen können. 

Was den Inhalt angeht, ist alles beim Bewährten geblieben. Die Lan- 
gener Zeitung ist eine eigenständige und unabhängige Zeitung geblie- 
ben, seit einem Jahrhundert im Familienbesitz, und wird es sich auch 
weiterhin zur Aufgabe machen, das Geschehen in und um Langen mit 
kritischen Augen zu verfolgen und es Ihnen so objektiv wie nur irgend 
möglich darzustellen. 

Wir verstehen uns nach wie vor als Heimatzeitung für die gaiize Fami- 
lie, als Sprachrohr der Vereine und des gesellschaftlichen Lebens, als 
Bindeglied zwischen Bürger und dem kommunalpolitischen Geschehen 
in unserer Stadt und wünschen Ihnen weiterhin eine gute Lektüre. 
Ihr Langener Zeitung 
Kühn Verlags KG 

Auch Kinder drehen manches Ding 

Polizei besorgt über zunehmende Kinderkriminalität 
Mitte Juli 1985 beging eine Gruppe von 

fünf Mädchen im Alter von 13 bis 16 Jah- 
ren wechselweise, meistens zu dritt, in der 
Innenstadt von Offenbach in den Nach- 
mittagsstunden sieben bekanntgeworde- 
ne Straftaten in Form von Körperverlet- 
zungen oder Raubüberfällen. Bei den Ge- 
schädigten handelte es sich ebenfalls um 
weibliche Personen, überwiegend Jugend- 
liche. Weggenommen wurden Schmuck, 
Geldbörsen, Handtaschen. 

Eine der Täterinnen benutzte bei der Tat- 
ausführung ein Springmesser, welches 
sie dem Opfer an die Kehle hielt. In ande- 
ren Fällen wurden die Geschädigten so 
lange geschlagen, wobei unter anderen ei- 
ne Brille kaputtging, bis sie die geforderte 
Beute nicht mehr festhielten. 

In einem Spielsalon am Offenbacher 
Busbahnhof wurde im November in den 
Abendstunden ein 19jähriger Rödermar- 
ker von einem 16jährigen, in Offenbach 
wohnenden Ausländer, der sich in Beglei- 
tung von zwei weiteren männlichen Per- 
sonen befand, zur Herausgabe von fünf 
Mark augefordert, ansonsten „könne er 
ihn auch totschlagen". Als sich der Aufge- 
forderte weigerte, erhielt er sofort einen 
Faustschlag unter das linke Auge, so daß 
er der räuberischen Erpressung nachkam. 
Der Beschuldigte hatte den Geschädigten 
beim Spielen und Geldwechseln beobach- 
tet. 

An einem Vormittag im Dezember wur- 
den drei Kinder im Alter von sechs bis 
neun Jahren, zwei Mädchen und ein Jun- 
ge, auf dem Weg zum Kinderhort zur Her- 
ausgabe von Geld aufgefordert. Als Täter 
kommen zwei noch unbekannte Jungen 
im vermutlichen Alter zwischen acht und 
zwölf Jahren, wahrscheinlich türkische 
Kinder, in Frage. Einer der Täter zog bei 
der Geldforderung ein Taschenmesser. 
Als die Kinder kein Geld herausgeben 
konnten, soll der Messerträger den Hort- 

' Keine 
Übereinstimmung 

Auch ein persönliches Gespräch, das 
Landrat Karl M. Rebel und Schuldezer- 
nent Siegfried Nichtweiß in Wiesbaden 
mit dem hessischen Kultusminister führ- 
ten, brachte keine Annäherung in den un- 
terschiedlichen schulpolitischen Auffas- 
sungen von Kreis und Land. Dies berich- 
tete Landrat Rebel vor dem Kreistag. 

Differenzen gibt es nicht nur in Fragen 
der Schulentwicklungsplanung des Krei- 
ses Offenbach für den Planungszeitraum 
1983—1990, sondern auch bezüglich des 
Förderstufenabschlußgesetzes, gegen das 
eine Volksklage anhängig ist. Laut Land- 
rat Rebel sei es nicht auszuschließen, daß 
es nach ergänzenden Beratungen in den 
Kreisgremien ein neuerliches Gespräch 
mit dem Kultusminister geben werde. 

gängem die Taschen „umgedreht" haben. 
Dies sind einige Beispiele von Kinder- 

kriminalität, die in der Statistik der Poli- 
zei für Stadt und Kreis Offenbach aber 
nicht allein stehen. So wurden im Jahre 
1984 2084 Täter bis einschließlich 20 Jahre 
ermittelt, davon 238 Kinder bis 14 Jahre. 
Von insgesamt 2812 ermittelten Tätern, 
die einen einfachen Diebstahl begingen, 
waren 889 Personen jünger als 21 Jahre, 
davon 173 im Alter bis 14 Jahre, von insge- 
samt 1258 ermittelten Tätern, die einen 
schweren Diebstahl begingen, waren 645 
Personen jünger als 21 Jahre, davon 54 im 
Alter bis 14 Jahre. Bei insgesamt 5388 
Fahrraddiebstählen wurden 151 Täter er- 
mittelt, von denen 101 nicht älter als 
21 Jahre waren. 

Auch im Jahre 1985 setzte sich der Trend 
fort. Insgesamt 2061 ermittelte Täter wa- 
ren unter 20 Jahren jung, davon 1648 
männlich und 413 weiblich. Von 2061 min- 
derjährigen Tätern waren 215 Personen 
unter 14 Jahren (Kinder), davon 152 männ- 
lich und 63 weiblich. 

Die ,,Laufbahn" vieler Straftäter be- 
ginnt oft schon in der Kindheit. Meist ge- 
schieht dies unbemerkt von den Eltern. 
Diese können sich vor einem späteren bö- 
sen Erwachen bewahren. Vertrauen ist 
gut, Aufmerksamkeit ist besser. Wer sein 
Kind liebt, sollte sich Gewißheit verschaf- 
fen. Die Kontrolle von Wertgegenständen, 
die das Kind nach Hause bringt, kann auf- 
schlußreich sein. Woher stammen wert- 
volle Gegenstände, große Geldscheine 
oder Fahrzeuge? Aus einem Ladendieb- 
stahl, einem Handtaschenraub oder wur- 
den sie anderen Kindern gestohlen? 

Im Gespräch mit dem Kind sollte man 
auch auf die Gefahren hinweisen, die dro- 
hen, wenn Kinder in der Schule oder zur 
Freizeitbeschäftigung teure Radios bezie- 
hungsweise andere Wartgegenstände mit- 
nehmen. Dadurch locken sie Ganoven ge- 
radezu an und werden allzu leicht Opfer 
von Straftaten. 

Die Kriminalpolizei rät: ,,Kinder soll- 
ten keine wertvollen Gegenstände wie 
teure Radios, Kassettenrecorder und so 

weiter mitnehmen. Geben Sie Ihrem Kind 
immer nur soviel Geld mit, wie es wirk- 
lich benötigt. Zweckmäßigerweise sollten 
größere Beträge im Brustbeutel verstaut 
werden. 

Erklären Sie Ihrem Kind, daß es nicht 
vor anderen Kindern mit seinem ,,Besitz" 
prahlen soll. Das erweckt Neid und kann 
andere eventuell zu einer Straftat anre- 
gen. Sehen Sie Ihrem Kind ruhig auf die 
Finger und überprüfen Sie einen .plötzli- 
chen Wertzuwachs'." 

Fleißige Schulzahnärzte 
Im zweiten Halbjahr 1985 war der ju- 

gendzahnärztliche Dienst des Kreises Of- 
fenbach insbesondere auf dem Gebiet der 
Erstuntersuchungen in Kindergärten und 
Schulen aktiv. Wie Landrat Karl M. Rebel 
berichtete, wurden in den Monaten Juli 
bis Dezember vergangenen Jahres von 
den Jugendzahnärzten 12.603 Untersu- 
chungen vorgenommen. Von diesen Un- 
tersuchungen waren 11.645 Erstuntersu- 
chungen, 129 Nachuntersuchungen und 
829 Kontrolluntersuchungen. 

Außerdem wurden im Rahmen der Vor- 
beugemaßnahmen die Fluorideinbürstun- 
gen bei 4.667 Schulkindern in 28 Grund- 
schulklassen weiter fortgesetzt. 

Sperre für 
Schwerlastverkehr 

Die NEV-Fraktion hat einen Antrag an 
die Stadtverordnetenversammlung ge- 
stellt, wonach beschlossen werden soll, 
daß die B 486 im Bereich der Ortsdurch- 
fahrt Langen für LKW's über 7,5 to, für 
den Durchgangsverkehr von der A 5 zur A 
661 gesperrt wird. Der Magistrat soll be- 
auftragt werden, mit den zuständigen 
Dienststellen entsprechende Verhandlun- 
gen aufzunehmen. 

In der Begründung heißt es, es müsse er- 
reicht werden, daß der Durchgangsver- 
kehr von Autobahn zu Autobahn (zur Um- 
gehung des Frankfurter Kreuzes) aus dem 
Stadtgebiet Langen verschwindet. Diese 
Maßnahme wäre ein erster Schritt, um die 
Anwohner der Südlichen Ringstraße von 
den Belästigungen des Schwerlastver- 
kehrs zu befreien. Es dürfe nichts unver- 
sucht gelassen werden, um das Wohnen in 
diesem Bereich erträglicher zu gestalten. 
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Wechsel im IHK-Präsidium 

Wer sah den Unfall? 
In der Nacht zum Mittwoch wurde 

von einem unbekannten Pkw-Len- 
ker in dem Wendehammer des Ha- 
gebuttenweges ein geparkter Wa- 
gen angefahren. Dabei entstand 
Sachschaden in Höhe von mehreren 
hundert Mark. Der Unfallverursa- 
cher flüchtete unerkannt. 

Wer hat den Unfall beobachtet? 
War kann Hinweise auf den Flucht- 
wagen geben? Hinweise erbittet die 
Langener Polizei (Telefon 06103- 
23045). 

In wenigen Monaten wird die Industrie- 
und Handelskammer Offenbach eine neue 
Fühi^ung haben. In der Vollversammlung 
am 19. Februar wurden Rudolf Thiels, 
Vorstandsvorsitzender der Offenbacher 
M.A.N.-Roland Druckmaschinen AG, zum 
Präsidenten gewählt und Dr, jur. Erik von 
Knorre, Hauptgeschäftsführer der 
Deutsch-Finnischen Handelskammer in 
Helsinki, zum Hauptgeschäftsführer be- 
stellt. 

Dipl.-Kaufmann Rudolf Thiels ist seit 
fast 20 Jahren Mitglied der Vollversamm- 
lung und seit zehn Jahren Vizepräsident 
der Kammer. Er hat sich besondere Aner- 
kennung als Vorsitzender der für die Fi- 
nanzsituation der Kammer mitverant- 
wortlichen Etatkommission erworben. 

Rudolf Thiels wird Nachfolger von Prä- 
sident Alois Bromkamp, Gründer und 
heute Aufsichtsratsvorsitzender der Lohr 
& Bromkamp GmbH (Löbro). Er wurde 
als Nachfolger von Karl Giebel 1976 zum 
Präsidenten gewählt. Seine Amtszeit en- 
det am 30. April. Öffentlich geehrt durch 
die Kammer für sein hohes Engagement 
wird Alois Bromkamp im April. 

Alois Bromkamp wird aber zu diesem 
Zeitpunkt noch nicht ganz aus seinen eh- 
renamtlichen Pflichten ausscheiden. Er 
hat sich auf Bitten der Präsidialkollegen 
zur Verfügung gestellt, um für eine zwei- 
jahnge Übergangsfrist als Vizepräsident 

der neuen Führung seine Erfahrung und 
seine Kenntnisse zur Verfügung zu stellen. 

Dr. Erik von Knorre wird am 1. Juni sei- 
nen Dienst antreten. Er wird Nachfolger 
des nach über achtjähriger Tätigkeit in 
Offenbach zur IHK Darmstadt wechseln- 
den Dr. Volker Merx. Dr. von Knorre war 
nach seinen juristischen und volkswirt- 
schaftlichen Studien in Göttingen, Tübin- 
gen und Köln Assistent an der Universität 
Göttingen und anwaltlich tätig. 1966 trat 
er bei der Industrie- und Handelskammer 
Lübeck ein, übernahm nach einiger Zeit 
deren Abteilung Außenwirtschaft und 
Messen und betreute den dortigen Kreis 
der Wirtschaftsjunioren. Wesentliche Auf- 
gabe war die Pflege der traditionellen Be- 
ziehungen der Lübecker Wirtschaft zu den 
nordischen Ländern. Dr. von Knorre wur- 
de 1969 Geschäftsführer der Deutsch- 
Finnischen Vereinigung, die die Errich- 
tung der Deutsch-Finnischen Außenhan- 
delskammer betrieb und damit 1977 er- 
folgreich war. Dr. von Knorre wurde de- 
ren Gründungsgeschäftsführer in Helsin- 
ki und baute sie zu ihrer heutigen Bedeu- 
tung aus. 

Dr. von Knorre ist in Riga/Lettland ge- 
boren und in Stockholm und Lübeck auf- 
gewachsen. Er ist verheiratet und hat drei 
Kinder. Er beabsichtigt, sobald wie mög- 
lich seinen Wohnsitz in Offenbach zu neh- 
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Junge Union verglich Parteien 

Bemerkungen zur Stadtgestalt 
von Frank Oppermann 

..Beim Roller unterm Baum — es war 
wie ein Traum." Dieser bierselige Spruch 
aus besseren Langener Zeiten beschreibt 
das Lebensgefühl, das Bewoliner und Be- 
sucher der Langener ,.Weststadt" um die 
Jahrhundertwende hatten, wenn sie in der 
Gaststätte ..Zum Bahnhof" (früher ..Rol- 
ler") unter dem großen Platanenbaum sa- 
ßen. 

Der Baum steht zwar heute noch, das 
Gefühl von damals jedoch will sich 
schwer einstellen. Das Viertel um 
Friedrich- und untere Bahnstraße bietet 
zum Träumen keinen Anlaß, f'lachdach- 
bauten, bis zu acht Geschossen hoch und 
Ansätze von Straßenverbreiterungen sind 
Reste einer Veränderungsplanung, die al- 
lerdings im März 1976 von massiven Pro- 
testen Langener Bürger aus dem betroffe- 
nen Viertel zu Fali gebracht wurde. 

Dabei fing im 19. Jahrhundert alles so 
vielversprechend an: 1874 kam Friedrich 
Keßler nach Langen und wollte unsere 
Gemeinde aus ihrer kleinstädtischen Ver- 
träumtheit reißen und dem damaligen 
Marktflecken großstädtisch-repräsentati- 
ves Gepräge geben. Der 31jährige Keßler 
hatte zu dieser Zeit bereits ein b(;wegtes 
Leben hinter sich: als 17jähriger diente er 
in der Freischar Garibaldis, dann in der 
französischen Fremdenlegion in Algerien, 
anschließend in Mexiko. Nach vielfachem 
Wechsel der Armeen (Kuba, USA, Kana- 
da) kam er 1870 wieder nach Deutschland, 
um als Freiwilliger am deutsch-französi- 
schen Krieg teilzuneiimen. (Siehe hierzu 
I.,andschaft Dreieich, Nr. 3, 1977.) 

Kaum in Langen baute und betrieb er 
die obengenannte Gastwirtschaft „Zum 
Bahmhof" und gründete 1877 den Ver- 
kehrs- und Verschönerungsverein, um — 
gegen den Willen der damaligen Gemein- 
de Langen und deren finanzielle Möglich- 
keiten — die Platanenallee mit befestig- 
tem Fußweg in der Bahnstraße anzulegen 
und Langen damit zu verschönem. 

Doch die geschliffenen Blaubasaltsteine 
des Weges zwischen den Bäumen von 1880 
sind im Herbst vorigen Jahres bis auf ein 
Reststück, das wohl im Frühjahr beseitigt 
werden wird, zerstört worden, um einem 
gestalterischen Betonsteinbrei, wie er 
überall liegt, Platz zu machen. Den Plata- 
nen. die im Laufe der Zeit sowieso schon 
arg ramponiert wurden, rückte man mit 
befestigten Parkbuchten weiter zu Leibe. 
Damit wurde der Charakter der repräsen- 
tativen Gediegenheit, wie sie Keßler vor- 
schwebte, empfindlich getroffen. 

Auch Hausabrisse und -Veränderungen, 
wie sie in der Bahnstraße geplant sind — 
aber von unseren Stadtverordneten noch 
verhindert werden können — werden gro- 
ße Eingriffe in die Stadtgestalt darstellen. 

Friedrich Keßler hatte viele Ideen, die 
er in die Tat umsetzte. Die wichtigste da- 
von war vielleicht ein Plan, wie sich die 
Gesamtstadt baulich weiterentwickeln 
sollte. Er entwarf nämlich den ersten Lan- 
gener Bebauungsplan mit einem System 
von rechtwinklig aufeinanderzuführen- 
den Straßen, durch das wiederum queran- 
gelegte Diagonalstraßen geführt werden 
sollten. Die spitze Ecke an der Heinestra- 
ße (das ,,Bügeleisen"), die an der Walther- 
Rathenau-Straße (Aral-Tankstelle) und 
die stumpfe Straßenkreuzung am Keßler- 
platz/Ecke Friedrichstraße — Platz und 
Straße sind übrigens nach ihm benannt — 
sind von Friedrich Keßlers Idee übrig. 

Die Straßen der Weststadt wurden in 
der Folge mit Villen bebaut, die seinen 
,,weltstädtisch" großzügigen Stadtbauge- 
danken aufnahmen. Eines der wesentli- 
chen Elemente einer harmonischen Stadt- 
gestalt ist nämlich die Einheit von einem 
solchen Straßensystem und den Gebäu- 
den, die an diesen Straßen stehen. Diese 
gestalterische Einheit ist in Teilen der 
Bahnstraße oder in der westlichen Gar- 
tenstraße noch heute gut zu spüren. Sie 
wird gebildet von den Landhäusern der 
Jahrhundertwende, die für das gehobene 
Bürgertum entstanden, besonders gestal- 
tet mit Erkern, Zierfachwerk, Holzschnit- 
zereien, bunten Glasfenstem und ande- 
rem Zierrat. 

Die Bauunternehmer Barth, Werner 
und Görich verpflichteten fähige Archi- 
tekten der damaligen Zeit und bauten 
dort schlüsselfertige Villen. Dazwischen 
lagen große Gärten, die um die Jahrhun- 
dertwende Langen die Bezeichnung ,,Gar- 
tenstadt" einbrachten und sie durchaus 
mit dem neu entstehenden Buchschlag 
konkurrieren ließ. Das Lebensgefühl war 
ähnlich: ,,Bessere Kreise" verlegten ihren 
Wohnsitz nicht nur nach Buchschlag, son- 
dern auch nach Langen wegen der idylli- 
schen Woiinlage einer durchgrünten Land- 
haussiedlung, die doch nahe genug am 
Bahnhof lag, um seinen täglichen Ge- 
schäften in Frankfurt und anderswo nach- 
zugehen. Daß diese Kreise sich vehement 
gegen Industrieansiedlungen und -er 
Weiterungen mit dem Argument der Ge- 
ruchs- und Lärmbelästigung gewehrt ha- 
ben, versteht sich von selbst. Das Lange- 
ner Wochenblatt ist in seinen Ausgaben in 
den Jahren vor dem ersten Weltkrieg voll 
von Klagen, die die Weststadtbewohner 
hierzu vorbrachten. 

Mit eines der ersten dieser Landhäuser 
baute 1870 in der Bahnhofsanlage 1 Jakob 
Metzger. Sproß der berühmten Langener 
Familie, der in Frankfurt zu Geld gekom- 
men war und sich hier zur Ruhe setzte. 
Der familienkundliche Arbeitskreis Lan- 
gen wird seine nächste Sitzung am 21. 
März unter dieses Thema stellen. Obwohl 
die jetzigen Besitzer nichts davon wissen, 
werden an anderer Stelle für das idyllisch 
verträumte Haus mit seinem großem 
parkartigen Garten schon Abrißpläne ge- 
schmiedet 

Um die Jahrhundertwende wohnten in 
der Weststadt also .schon andere Leute wie 
im übrigen Langen. Amtsgerichtsräte, 
Kaufleute, Fabrikanten und sogenannte 
Rentiers. Standen die Langener aus dem 
Viertel um die Lerchgasse oder gar aus der 
Altstadt in täglicher Mühe und harter Sor- 
ge um ihren Lebensunterhalt, so hatte 
man in der Weststadt damals schon ande- 
res im Kopf: dort spielten die jungen 
Frauen Tennis, und die Herren flanierten 
sonntags auf der Bahnstraße — auf jenem 
Blaubasaltpflaster — mit silberknaufver- 
ziertem Spazierstöckchen in der Hand, 
wie es alte Langener heute noch zu berich- 
ten wissen. 

Langen hat hier also schon seine stadt- 
gestalterischen, sozialen und durch Ein- 
zelpersönlichkeiten bedingte Besonder- 
heiten, von denen zumindest die baukul- 
turellen Bestandteile unbedingt bewahrt 
werden müssen. Heute suchen viele Men- 
schen, besonders jüngere, nach lokaler 
Identität, nach ortsspezifischen Identifi- 
Kationsmöglichkeiten, nach direkten In- 
teraktionsformen und wie die modernen 
Schlagworte hierzu alle heißen. Mit der 
vorhandenen ortstypischen Stadtgestalt 
ir der unteren Baiinstraße, Friedrichstra- 
ße, Gartenstraße und mit ihren über- 
schaubaren Strukturen kann man dem 
entgegenkommen. An anderer Stelle will 
m.in in Langen kulturpolitische und archi- 
tekturästhetische Innovationen einfüh- 
ren, um dem stadtgestalterischen Einerlei 
zu entfliehen — wesentlich billiger und 
einfacher geht das durch Erhalt der Villen 
in der Baiinstraße. 

MdB Dr. Lippold war der Referent 

allen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben. j 

Besonders herzlich denen, i 

Auch in diesem Jahr veranstaltet die 
Ski-Gilde Langen wieder eine Jugend- 
fahrt. Der Termin ist vom 28. März bis 6. 
April. Die Kosten für Kinder bis 15 Jahre 
betragen 509,— DM, ab 16 Jahren bis 18 
Jahren 551.— DM. In diesem Preis sind 
enthalten: Bustransfer, Vollpension und 
Skipaß. Es wird eine Schulung für Anfän- 
ger, Fortgeschrittene und ein spezielles 
Stangentraining für Interessierte Jugend- 
liche durchgeführt. 

Nähere Informationen erteilt Ralf Haf- 
ner, Wassergasse 12 (Tel. 51711) oder gibt 
es in den Trainingsstunden: Kinder 7—11 
Jahre Dienstag 18.00-19.00 Uhr fWallschu- 
le — Holger Wolf); Jugendliche Montag 
18.30—20.00 Uhr (Ludwig-Erk-Schule — 
Ralf Hafner); Erwachsene Mittwoch ab 
20.00 Uhr (Adolf-Reichwein-Schule — 
Bruno Ehrenhöfer); Senioren Montag 
18 30-20.00 Uhr (Wallschule - M Stö- 
ber/J. Dreisbach). 

Leistungsschreiben 
der Langener 
Stenografen 

Am 23. Februar führte der Stenografen- 
verein Langen in der Adolf-Reichwein- 
Schule sein diesjähriges Leistungsschrei- 
ben in Verbindung mit dem Bundesju- 
gendschreiben durch. Von den insgesamt 
50 Teilnehmern beteiligten sich acht am 
Bundesjugendschreiben, je vier in Kurz- 
schrift und Maschinenschreiben. 

Wer konnte sich in den verschiedenen 
Wettbewerben an die Spitze setzen? Die 19 
Kurzschriftler und 31 Maschinenschreiber 
müssen noch rätseln. Am 5. März wird das 
Geheimnis in der Adolf-Reichwein-Schule 
gelüftet. Dort findet nämlich um 19.30 
Uhr im Raum 51 die Siegerehrung statt. 
Neben den vielen Urkunden warten auch 
einige Eh.-enpreise auf die Schreiber. 

Keine Urkunden — auch keine Ehren- 
preise — erhalten die Helfer, die alle über- 
durchschnittliche Leistungen brachten. 
Ihnen gilt der besondere Dank des Vor- 
stands, denn nur durch deren unennüdli- 
chen Einsatz wa.' die Durchführung des- 
Leistungsschreibe.-is möglich. 

Turbulent geht es zu, wenn die „Dumme Augustine" einen ihrer Auftritte hat. 

„Die dumme Augustine" beim Kindertheater 

Als Sonderveranstaltung außerhalb der 
Abonnementreihe ,,Kindertheater" der 
Langener Stadthalle zeigt das ,,Keller- 
Theater" Köln am Dienstag, dem 11. 
März, um 15.00 Uhr Otfried Preußlers 
Kinderstück: ,,Die dumme Augustine". 
Bei dieser Aufführung stehen daher sämt- 
liche Plätze für den Frei verkauf zur Ver- 
fügung. 

Otfried Preußler hat an der Fabel seines 
Buches bei seinem Bühnenmanuskript 
nichts verändert. In seinem Vorwort zum 
Bülmenstück schreibt er: „Ich hatte als 
Kind immer die Vorstellung, der dumme 

" August sei nicht nur im Zirkus, sondern 
auch im Privatleben der dumme August 
— eine Vorstellung, die sowohl diesem 
Stück als auch dem gleichnamigen Bilder- 
buch zugrunde liegt." Dementsprechend 
erleben die kleinen Theaterbesucher den 
dummen August, die dumme Augustine 
und ihre Kinder stets in Kostüm und Mas- 
ke, auch wenn sie nicht im Zirkus sind, 
sondern hinter dem Zelt, vor ihrem Wohn- 
wagen ganz traut ihr familiäres Leben 
führen. 

Eintrittskarten für dieses Stück, das für 
Kinder ab sechs Jahren geeignet ist, sind 
zu Preisen von 3,50 DM für Kinder und 
4,50 DM für Erwachsene beim Reisebüro 
am Rathaus (Telefon 20 31 45 oder 5 21 10) 
erhältlich. Eventuell vorhandene Restkar- 
ten sind am Veranstaltungstag ab 14.(>0 
Uhr an der Kasse der Stadthalle (Teleftm 
20 31 46) zu haben. 

lUub 03 hat 
Hauptversammlung 

Zu seiner diesjährigen Jahreshauptver- 
sammhmg am Freitag, dem 7. März, um 
19.30 Uhr, im ev. Gemeindehaus, Frank- 
furter Str. 5, bittet der Brieftaubenzüch- 
terverein ,,Klub 03 ' um zahlreichen Be- 
such. Auf der Tages:ordnung stehen neben 
denn übliche Regularien Berichte. Sieger- 
ehrung, Neuwahl des Vorstandes, der 
Kassenprüfer und des Pressewartes, An- 
träge, Reiseangelegenheiten, die Vereins- 
ausstellung 1986/87 sowie Verschiedenes. 

DRK lädt zum 
Erste-Hilfe-Kurs ein Kabarett beim „Regenbogen" 

Am 24. Februar traf sich die Langener 
Junge Union zu einer Mitgliederversamm- 
lung, die unter dem Motto „Fortschritt 
durch Vernunft — ein Vergleich zwischen 
den Parteinn" stand. Als Gastredner 
konnte die ,fU ihren Bundestagsabgeord- 
neten Dr. Klaus Lippold begrüßen. Unter 
den Teilneiimem der Sitzung befanden 
sich nicht nur zahlreiche Mitglieder der 
Langener JU, sondern auch Vertreter der 
umliegenden JU-Stadt- und Gemeinde- 
verbände sowie der Langener CDU. 

Nach einem Überblick der aktuellen 
Bonner Politik von Dr. Lippold wurde an- 
geregt über das Motto des Abends disku- 
tiert. Man wandte sich gegen das — von 
der SPD propagierte — Schlagwort von 
der ,,Wende rückwärts". Herausgehoben 
wurden dabei nicht nur die Fortschritte in 
der Wirtschafts- und Umweltpolitik. Dr. 
Lippold betonte auch, daß eine Wende im 
Denken stattgefunden habe. So würde 
nicht auf immer mehr Staat gesetzt wer- 
den. Auch gegen die staatliche Bevormun- 
dung spreche sich die Union aus. 

Bei der Technik sei man von der unkri- 
tischen ,,Technogläubigkeit" der 60er Jah- 
re abgegangen. Technik könne sowohl ein 
positives als auch ein negatives Gesicht 
haben. Aufgabe sei es, dies in die richtige 
Bahnen zu leiten. Dagegen sei bei der SPD 
eine fundamentale Technikskepsis anzu- 
treffen. Der Ingenieurtag der SPD sei nur 
,,politisches Make up otine Inhalt". 

Dr. Lippold weiter: „Wenn es die SPD 
schon ewig gäbe, wür^.e sie noch heute 
über die Entwicklung des Rades diskutie- 
ren". Als Beispiel wurde die Medienpoli- 
tik angeführt. Durch die Blockierung des 

80. Geburtstag 
Seinen 80. Geburtstag feiert am 4. März 

1986 Fritz Milzetti, Westendstraße 35. 
Herzlichen Glückwunsch! 

Mit ihrem Programm ,,Wir schaffen uns 
schon" erklimmen sie Höhepunkte unse- 
rer Zivilisation; dort oben, wo die High- 
lights aus Wissenschaft und Teciinik, 
Wirtschaft und staatlicher Dreifaltigkeit 
schon leichte Verbrennungen verursa- 
chen. Ob es nun um das Kabelfemsehen 
geht, um eine deutsch-deutsche Raketen- 
zählkonferenz oder um eine übrig geblie- 
bene Schraube eines Not-Kühlsystems in 
einem Kernkraftwerk — mit klugen Wort- 
spielen, frecher Kombinatorik und viel 
Lust an Spiel und Musik kitzeln die bei- 
den Kabarettisten aus jedem Thema so 
lange Humor, bis er schwarz wird. Trotz 
ailedem, die Auflistung erzählt zu wenig, 
man muß sie gesehen haben. 

Der Eintritt zu dieser Veranstaltung be- 
trägt acht Mark. 

privaten Femsehens durch SPD und Grü- 
ne würde nicht nur der Bürger das Recht 
auf Information beschnitten und der Ver- 
such untemommen, sie zu bevormunden, 
es wäre auch zu fürchten, daß Deutsch- 
land den Anschluß an den Medienmarkt 
verliert. 

Thomas Fischer, Vorsitzender der Lan- 
gener JU dazu: „SPD und Grüne versu- 
chen, durch blindes Beharren auf Vergan- 
genes die Zeit zurückzudrehen, ohne auch 
die positiven Seiten der Technik für 
Mensch und Umwelt zu nutzen. Sie ver- 
sucht die Wende rückwärts in einer unver- 
antwortlichen Weise. Eine vernünftige 
Politik muß Überliefertes ständig kon- 
trollieren und gegebenenfalls durch Neues 
ersetzen". 

Zum Abschluß der Sitzung wurde die 
CDU von der Jungen Union aufgefordert, 
Dr. Lippold wieder als Direktkandidat 
für den Bundestag zu nominieren. 

Das Langener Rote Kreuz bietet einen 
kostenlosen Erste-Hilfe-Kurs an. Hier 
kann jeder Interessierte ausführlich die 
wichtigsten Handgriffe lernen, die nötig 
sind, um am Unfallort Menschenleben zu 
retten. Theoretische Erläuterungen sollen 
dabei die praktischen Übungen ergänzen. 

Am Ende dieses Kurses erhält jeder 
Teilnehmer einen Nachweis, der zur An- 
meldung des Führerscheins verwendet 
werden kann. 

Die Übungsstunden finden im DRK- 
Heim an der Zimmerstraße statt. 

Die Termine für den Erste-Hilfe-Kurs 
sind: Montag, 3. März, Mittwoch, 5. März, 
Dienstag, 11. März, Mittwoch, 12. März, 
Montag, 17. März, Mittwoch, 19. März, je- 
weils von 19 bis 22 Uhr. Wer Interesse an 
vorgenannten Kursen hat, melde sich bit- 
te bei Roland Heil, Tel. 06103-25431, täg- 
lich ab 18 Uhr. 

Das ,,Wiesbadener Hinterhaus Kabe- 
rett" kommt mit dem Programm ,,Wir 
schaffen uns schon" am Freitag, dem 7. 
März, um 20.15 Uhr in das ehemalige Lan- 
gener Jugendcaffe in der Zimmerstraße zu 
einer Veranstaltung des Vereins ..Regen- 
bogen". 

Das ,,Wiesbadener Hinterhaus Kabe- 
rett", bestehend aus Manfred Wallig und 
Holger Hebenstreit, hat sich innerhalb 
kurzer Zeit in die Medien und in die ersten 
Kleinkunstadressen hineingespielt. Eine 
überaus erfolgreiche Herbsttoumee, die 
mit einer Gastspielwoche im Mainzer Un- 
terhaus gestartet und mit Auftritten im 
Hessischen Staatstheater Wiesbaden 
beendet wurde, hat die beiden quer durch 
die Republik geführt. 

Benefizkonzert 
Am 8. März findet im evangelischen Ge- 

meindehaus Wilhelm-Leuschner-Platz 14 
(Eingang Frankfurter Straße) um 20.00 
Uhr ein Benefizkonzert zugunsten des 
Karl-Heinz-Böhm-Projektes „Menschen 
für Menschen" statt. Der Eintritt kostet 
für Schüler und Studenten vier und für 
Erwachsene sieben Mark. 

Die Ausführenden sind vier Musikstu- 
denten aus Frankfurt; Jörg Angermeier 
(Flöte), Karin Baumann (Klavier), Mi- 
chael Hampel (Gitarre), Charlotte Rostrup 
(Alt). Das Programm umfaßt zwei Barock- 
sonaten für Flöte und Gitarre, eine Sonate 
von J.S. Bach für Flöte und Klavier, Solo- 
werke für Gitarre von H.W. Henze, M. de 
Falla, diverse Lieder von Schubert und Die Akteure des „Wiesbadener Hinterhaus Kabarett", das am 7. März im ehemaligen 
Brahms. Jugendcaft In der ZimmerstraAe gastiert. 
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Auch Ausnahmen können Gesicht 

der Bahnstraße wahren 

FDP fordert Versachlichung der Diskussion März ist da! 
Heute ist der März schon wieder 

vier Tage alt. Wie doch die Zeit ver- 
geht. Es ist der Monat, der uns den 
langersehnten Frühling bringt und in 
diesem Jahr auch das frühgelegene 
Osterfest. Doch noch immer liegen 
die Temperaturen unter dem Gefrier- 
punkt, die Heizungen laufen noch im- 
mer auf Hochtouren, und die früh- 
lingshaften Gefühle lassen auf sich 
warten. 

Drei Wochen vor dem Frühlingsan- 
fang heißt es Sonntag für Sonntag, 
daß die Fußballspiele wegen der win- 
terlichen Platzverhältnisse ausfallen. 
Wann hat's dies schon einmal gege- 
ben? Dafür geht es in den Sporthallen 
munter zu, in die sich immer mehr 
Sportarten verlagern. 

Ganz und gar nicht frühlingshaft 
war eine Veranstaltung, die am 
Sonntag sehr viele Besucher ins Hal- 
lenbad gelockt hatte. Mit einer 
„Beach-Party" hatte der Stadt jugend- 
ring einen Volltreffer gelandet, denn 
fast hätten die Garderobenschränke 
nicht gereicht. Rund 300 vorwiegend 
jugendliche Besucher — auch das 
gab's lange nicht mehr — tummelten 
sich um das und in dem Becken, 
machten etliche unterhaltsame Spie- 
le und hatten zu heißem Disco-Sound 
ein köstliches Vergnügen. An einer 
Bar gab's Getränke, und es wurde ge- 
zeigt, wie man einen Hallenbadbe- 
such attraktiv machen kann, ein Pro- 
blem, mit dem sich die Stadtväter 
seit geraumer Zeit beschäftigen. Man 
sah, daß es nicht auf niedrige Ein- 
trittspreise ankommt, denn der Ein- 
tritt betrug am Sonntag mehr als 
sonst, sondern darauf, was geboten 
wird. 

Mit Bonbons wie der Wahl zur 
„Miß Bikini" und zum ,,Mister 
Wade" kam Stimmung auf; die Besu- 
cher hatten ihr Kommen nicht be- 
reut. Und selbst durch die Scheiben 
schauten zahlreiche Zaungäste zu, 
dick vermummt, um der Kälte zu 
trotzen, während sich vor ihren Au- 
gen leichtgeschürzte Wasserfreunde 
sommerlichen Vergnügen widmeten. 

Es ist März. Morgens wird es schon 
sehr viel früher hell, und es dauert 
abends schon erheblich länger, bis es 
dunkel wird. Aber bald gibt es auch 
hier eine Änderung. Der März bringt 
nicht nur den Frühlingsanfang und in 
diesem Jahr das Osterfest, sondern 
auch die Sommerzeit. Und wenn ge- 
gen Ende des Monats die Uhren um 
eine Stunde vorgedreht werden, 
dann werden die Tage erst einmal ei- 
ne Stunde kürzer, dann wird es mor- 
gens später hell. Dann aber haben 
wir den Frühling im Kalender, und 
dann kann es eigentlich nur noch bes- 
ser werden. 

JU SO-Stammtisch 
Zu ihrem Stammtisch treffen sich die 

Langener Jungsozialisten am Mittwoch, 
dem 5. März, ab 20 Uhr im Grünen Gump. 
Alle Interessierten und Freunde sind herz- 
lich eingeladen. 

Nachdem sich die Wogen der Emotionen 
bezüglich der Neugestaltung der unteren 
Bahnstraße (Grundstücke Nummer 70, 72, 
80, 81) wieder etwas geglättet haben, for- 
dert die FDP Langen zur Versachlichung 
der politischen Diskussion auf. Nach An- 
sicht der FDP sollte sich die Diskussion 
um die Erteilung von Ausnahmegenehmi- 
gungen von der bestehenden Verände- 
rungssperre mehr an den bestehenden ge- 
setzlichen Regelungen orientieren. Grund- 
lage sei die vom Stadtparlament beschlos- 
sene Veränderungssperre. Damit solle 
verhindert werden, daß während des Zeit- 
raums, in dem eine Bebauungsplanung 
aufgestellt wird, dem entgegenstehende 
bauliche Maßnahmen vorgenommen wer- 
den. Doch sei unter bestimmten Voraus- 
setzungen, auch während der zeitiiciien 
Geltung einer Veränderungssperre, nach 
Bundesbaugesetz (BBAuG) die Vomahme 
von baulichen Maßnaiimen möglich (Ab- 
riß, Neubau und so weiter). Hier greife 
einmal der Paragraph 33 BBauG, der ge- 
rade für Zuiässigkeit von Bauvorhaben 
während der Bebauungsplanaufstellung 
geschaffen worden sei. 

Für die Langener Situation sei dieser 
Paragraph aber nicht anwendbar, da die 
planerischen Vorstellungen bezüglich der 
künftigen Ausgestaltung des Bebauungs- 
plans nicht weit genug fortgeschritten und 
konkretisiert seien. Eine weitere gesetz- 
lich geregelte Möglichkeit eröffne der Pa- 
ragraph 14 Absatz 2 BBauG. Dieses sei die 
Zulassung von Ausnaiimen von der Ver- 
änderungssperre und körmten genehmigt 
werden, wenn keine überwiegenden öf- 
fentlichen Belange entgegenstünden. Bei 
der Erteilung einer solchen Ausnahmege- 
nehmigung würder. sich die baulichen 
Maßnahmen an den Paragraphen 34 
BBauG zu orientieren haben, das heißt, an 
der ortsüblichen Bebauung. Aber auch 
hier seien entgegen den Vorstellungen der 
Grünen dem Bauherrn enge Grenzen ge- 

setzt, vor allem durch die ergangene 
Rechtsprechung. 

Die Erteilung einer Baugenehmigung 
liege in den Händen des Kreises Offen- 
bach. Die Stadt Langen müsse jedoch zur 
Erteilung einer Ausnahme von der Verän- 
derungssperre als auch zur Baugenehmi- 
gung als solcher ihr Einvemehmen erklä- 
ren, und nur darum handele es sich hier. 
Das hieße aber nicht, daß mit der Einver- 
nehmenserklärung dem einzelnen Bau- 
herrn ein ,,Blankoscheck" für sein Bau- 
vorhaben ausgestellt würde, sondern er 
müsse sich konkret und definitiv an die 
eingereichte Bauvoranfrage halten. Durch 
eine sogenannte Auflage könne er dazu 
verpflichtet werden, daß er sich in der 
baulichen Ausgestaltung an den vorgege- 
benen Rahmen (zum Beispiel städtebauli- 
che Konzeption) halte. Somit sei bei sach- 
gerechter Hanhabung der gesetzlichen Re- 
gelungen der von den Grünen prognosti- 
zierte ,,Betonklotz" ausgeschlossen, er- 
klären die Liberalen. 

Ausgehend von diesen gesetzlichen 
Grundlagen setzte sich die FDP für die Er- 
teilung der Ausnahmegenehmigung ein, 
wenn das jetzige städtebauliche Gesicht 
der Bahnstraße als Einkaufsstraße ge- 
wahrt werde. Die FDP befürworte die 
Neu- und Umbebauung, weil dadurch die 
zur Zeit bestehende Lücke in dem Ge- 
schäftsbereich zwischen der oberen Bahn- 
straße und dem Keßlerplatz geschlossen 
würde. Die Bahnstraße als Geschäftsstra- 
ße würde eine Aufwertung erfahren und 
eine Verstärkung der Mittelpunktfunk- 
tion wäre zu erwarten. 

Nach Ansicht der FDP könne gegen eine 
attraktive Bebauung mit architektonisch 
interessant gestalteten Stadthäusern 
(man sehe nur die gelungenen Beispiele in 
den umliegenden Städten) letztlich nichts 
konkretes eingewandt werden Die jetzige 
Bebauung stehe nämlich gerade nicht un- 
ter Denkmalschutz und sei zum Teil nur 

mit unverhältnismäßig hohen finanziellen 
Mitteln wieder instandzusetzen. Das 
,,Vertrösten" der Bauantragsteller auf die 
Zeit nach der Aufstellung des Bebauungs- 
plans sei nicht zumutbar, da, wie die Lan- 
gener Praxis zeige (zum Beispiel Stein- 
berg, Beizbom), bis dahin noch so man- 
ches Jahr verstreichen muß. Rechtlich sei 
dies auch nicht möglich, da eine Verände- 
rungssperre nur für zwei Jahre gelte und 
höchstens insgesamt um nochmals zwei 
Jahre verlängert werden könne. Weiter- 
hin sei ein Rechtsanspruch auf Erteilung 
einer Baugenehmigung gegeben, wenn 
das beantragte Bauvorhaben den gesetzli- 
chen Voraussetzungen entspreche. 

Die FDP hofft, daß nun anhand der auf- 
gezeigten Tatsachen eine konstruktivere 
Auseinandersetzung mit diesem Thema 
erfolgt 

Am Donnerstag, dem 20. Februar, fand 
im Langener Naturfreundehaus die Jah- 
reshauptversammlung der Naturfreunde 
statt. Um 19.00 Uhr begann nach der Be- 
grüßung und in Anwesenheit des Bezirks- 
vorsitzenden Wilfried Lange die Ver- 
sammlung. Die Berichte des Vorstandes 
und der Kassenbericht folgten. Dann be- 
gann die Beratung und Diskussion um den 
neuen Vorstand. Die Wahlen waren not- 
wendig geworden, nachdem die bisherige 
Vorsitzende Bemi Lütkemann ihren Vor- 
sitz Mitte des Jahres 1985 niederlegte. Der 
zweite Vorsitzende Ehrenfried Altmanns- 
berger führte den Verein bis zur Jahres- 
hauptversammlung zunächst kommissa- 
risch weiter. 

Der alte Vorstand schlug der Versamm- 
lung vor. den bisherigen Jugendleiter Hel- 
mut Altmannsberger zum neuen Vorsit- 
zenden zu wählen. Da keine weiteren Vor- 
schläge aus der Versammlung kamen, 
wurde abgestimmt und Helmut Alt- 
mannsberger einstimmig zum neuen Vor- 
sitzenden Bewählt. Weiter wurden ge- 

Langener Tanzgruppen 
in Möi'f elden 

Die Folkloretanzgruppe der Sport- und 
Kulturvereinigung Mörfelden lädt zu ih- 
rem zehnjährigen Bestehen für Samstag, 
den 8. März recht herzlich ein. Seit ihrer 
Gründung ist der Langener Wulf Jonen 
Tanzleiter der Gruppe und hat das drei- 
stündige Programm zusammengestellt, in 
dessen Verlauf auch gemeinsam mit den 
Besuchern getanzt werden soll. Beginn ist 
um 15.30 Uhr im Bürgerhaus Mörfelden 
bei freiem Eintritt. 

Acht Tanz- und Musikgruppen sind da- 
bei. Aus Frankfurt kommt die ungam- 
stämmige Tanzgruppe „Reseda '. Langen 
folgt mit TVL-Gymnastikgruppe Oberlin- 
den, Kindertanzgruppe Längen-Neurott 
und Volkstanzgruppe Langen. Die SKV 
Mörfelden erscheint mit Akkordeonorche- 
ster, Blasorchester, Abteilung Gesang und 
F olkloretanzgruppe. 

Hauptversammlung 
der SSG-Sänger 

Der Vorstand der Gesangsabteilung 
möchte an dieser ,Stelle noch einmal an die 
diesjährige Jahreshauptversammlung am 
Samstag, dem 8. März, um 19 Uhr im SSG- 
Clubhaus erinnern. Alle aktiven und pas- 
siven Mitglieder sind ganz herzlich einge- 
laden. Auf der Tagesordnung stehen u.a. 
die Neuwahl des Vorstandes und die Ter- 
mine für das laufende Jahr, wobei die Un- 
gamfahrt vom 3. bis 10. Oktober sowie 
das Konzert in der Albertus-Magnus- 
Kirche am 2. November besonders wichtig 
sind. Die Verantwortlichen würden sich 
über eine rege Beteiligung freuen. 

Ausschluß von DDRr 
Firmen nicht zulässig 

Ob es möglich sei, Erwerber städtischer 
Grundstücke vertraglich zu verpflichten, 
nur bundesdeutsche Firmen bei den Bau- 
arbeiten einzusetzen und insbesondere 
DDR Firmen damit von der Vergabe aus- 
zuschließen, wollte der Stadtverordnete 
Walter Mayer vom Langener Magistrat 
wissen. 

In der letzten Sitzung der Stadtverord- 
netenversammlung gab nun Bürgermei- 
ster Hans Kreiling das Ergebnis einer 
rechtlichen Überprüfung dieser Frage be- 
kannt. Danach wäre eine solche vertragli- 
che Klausel rechtswidrig. Die Rechtswid- 
rigkeit, so Kreiling, ergebe sich aus EG- 
rechtlichen, vergaberechtlichen und auch 
aus verfassungsrechtlichen Gründen, ins- 
besondere im Hinblick auf einen eventuel- 
len Ausschluß von DDR-Firmen. 

wählt: zweiter Vorsitzender Heinz 
Becker, Kassierer Friedrich Schäfer, 
Schriftführer Elfriede Werner und Edith 
Schäfer, Beisitzer: Alfred Werner, Erika 
Obenhaus, Marie Bender, Alfred Hoer, 
Hans Schäfer, Herbert Becker. Thomas 
Becker gehört dem Vorstand als Vertreter 
der Jugendgruppe an. 

Danach wurde eine Satzungsänderung 
beschlossen, die den geschäftsführenden 
Vorstand um eine Person erweitert. Die- 
ser Änderung wurde ebenfalls mit großer 
Mehrheit zugestimmt. 

Danach ehrte der neue Vorsitzende ge- 
meinsam mit dem Bezirksleiter Wilfried 
Lange die Jubilare. 40 Jahre Mitglied 
sind; Marie Kaul, Lina Fehrmann, Marie 
Zängerle, Karl Freitag und Arthur Rosen- 
berg. Es wurden ein Buch und Blumen 
überreicht, und der Beifall der Mitglieder 
dankte den Jubilaren für ihre langjährige 
Treue. Gegen 22.45 Uhr schloß der Vorsit- 
zende Helmut Altmannsberger die gutbe- 
suchte Versammlung mit einem Dank für 
die rege Mitarbeit der Mitglieder. 

Tanzclub „Blau-Gold" 
sehr aktiv 

Während der Jahreshauptversammlung 
des Tanzclub Blau-Gold Langen wurde 
festgestellt, daß tanzfreudigen Paaren die 
Möglichkeit gegeben werden solle, ihre 
Tanzkenntnisse aufzufrischen. Das soll ab 
Dienstag, dem 11. März, ab 20 Uhr in der 
Stadthalle Langen an mehreren Abenden 
kostenlos geschehen. 

Dem Bericht des Vorsitzenden war zu 
entnehmen, daß der Breitensport im Vor- 
dergrund steht und stetes Bemühen um 
die einzelnen Paare. Reichhaltig sind au- 
ßerdem die Veranstaltungen, die auch 
wieder im Jahr 1986 der guten Gemein- 
schaft und Geselligkeit dienen. Den Paa- 
ren der Haupt- und Seniorenklassen steht 
der Trainer Winfried Senkbeil ebenfalls 
zur Verfügung, wenn es um Tanzturnier- 
Training geht. 

Für Samstag, dem 1. Juni, ist ein Sport- 
tumier ab 13.30 Uhr in der Stadthalle ge- 
plant, zu dem die Paare der Junioren- und 
Hauptkiasse des Clubs in der Standard- 
und Lateinklasse starten. 

Am Samstag, dem 8. November, findet 
der Blau-Gold-Ball statt, zu dem Tumier- 
paare der A-Iat. Klasse starten, ein Schau- 
tanzpaar der Standardklasse tanzt und 
die Tanzschule Senkbeil mit einer Forma- 
tion auftreten wird. 

Die Neuwahlen gaben Heinz Nowack 
einstimmig das Mandat zum 1. stellvertre- 
tenden Vorsitzenden, Julius Allmanritter 
zum Schatzmeister und Erich Emmel zum 
Beisitzer. Der Jugend wart Edgar Gronau 
wurde von der Versammlung einstimmig 
bestätigt. Ein tanzsportlich und gesellig 
angefülltes Programm für das Jahr 1986 
ist vorbereitet. 

Auf der Jahreshauptversammlung des Kleintierzuchtvereins gab es eine Reihe von Eh- 
rungen für verdiente Mitglieder, die sich vor dem Hintergrund der Zuchtanlage zu ei- 
nem Erinnerungsfoto trafen (v.l.) Philipp Emmer (Ehrenmitglied), Wilhelm Karg (Ver- 
dienstnadel), Gisela Hamischfeger (Vereinsmeisterin Hühner), Karl Schäfer (Vereins- 
meister Kaninchen), Georg Heise (Goldene Ehrennadel), Thorsten Sehring (Jugendver- 
einsmeister Kaninchen), EUinor Buddrus (Vereinsnadel), Fritz Schäfer (Elirenmitglied), 
Karl Stroh (Ehrenmitglied), Heinz Hunkel (Goldene Vereinsnadel), Rudi Fels (Vereins- 
meister Tauben), Erich Jähnert (Goldene Vereinsnadel). 

Naturfreunde wählten neuen Vorstand 
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Vertreter der Friedensinitiativen aus 
Egelsbach, Langen, Dreieich und Neu- 
Isenburg haben beim letzten Koordina- 
tionstreffen der Friedensinitiativen des 
Westkreises Offenbach beschlossen, den 
Ostermarsch-Aufruf 1986 zu unterstützen 
sowie sich massiv an Vorbereitung und 
Durchführung des Ostermarsches zu be- 
teiligen. Das Motto des diesjährigen 
Ostermarsches lautet: ,,Statt Aufrüstung 
im Weltraum Abrüstung auf der Erde. Für 
ein Hessen ohne Massenvernichtungswaf- 
fen." Die Bundesrepublik soll sich nicht 
an den Plänen für eine Militarisierung des 
Weltraums (SDI und Eureka) beteiligen 
und für die Bildung von atom- und che- 
miewaffenfreien Zonen eintreten. Dies 
sind Hauptforderungen des Ostermar- 
sches 1986. 

Insbesondere heißt es im Aufruf: „Zu- 
sammen mit Pershing II und Cruise Missi- 
les, den neuen chemischen Waffen, der 
Steigerung der konventionellen Fähigkeit 
der NATO und dem offensiven ,Air-Land- 
Battle'-Konzept der US-Anny erhöhen 
Weltraumwaffen die Kriegsgefahr. Die 
weltweiten ökonomischen Interessen der 
USA und der anderen NATO-Staaten sol- 
len durch immer neuere Waffensysteme 
gesichert und durchgesetzt werden. Entge- 
gen ihrem grundgesetzlichen Auftrag ist 
die Bundeswehr an dieser — an offensiven 
Kriegsführungskonzepten orientierten — 
Politik eingebunden. Wir wenden uns ge- 
gen diese Politik. Dem gegenüber steht 
das dringende Erfordernis einer Entwick- 
lung der Beziehungen zwischen Ost und 
West, die auf Rüstungsstopp und echte 
Schritte der Abrüstung setzt." Dafür wer- 
den an Ostern Tausende Menschen demon- 
strieren. 

Bis es soweit ist, wollen die Friedensini- 
tiativen intensiv für eine zahlreiche Betei- 
ligung an den lokalen Veranstaltungen so- 
wie der Abschlußkundgebung in Frank- 
furt werben. Am Ostermontag werden um 
ca. 17 Uhr Ostermarschierer aus Richtung 
Mörfelden und aus Richtung Darmstadt 

Film zum 
Internationalen 
Frauentag 

Am Freitag, dem 7. März, zeigt die DKP 
Langen zum Internationalen Frauentag 
im Grünen Gump ab 20 Uhr den DDR- 
Spielfilm „Sabine Wulff". Eine junge 
Frau will ihren eigenen Weg gehen, ohne 
Anpasserei und Karrierestreben. Der 
Film zeigt im persönlichen Konflikt ne- 
benbei auch die Möglichkeiten der Frauen 
im Sozialismus, ihre Persönlichkeit zu 
entwickeln. Anschließend ist Diskussion 
in der Teestube. Der Unkostenbeitrag be- 
trägt zwei Mark. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
Fa. ,,Wiekes", Egelsbach, bei. Wir bitten 
um Beachtung. 

Am Freitag, dem 7. März, wird im neu 
errichteten Architekturbüro Räuber in 
der Gartenstraße 123 eine Ausstellung des 
in Berlin lebenden Langener Malers Chri- 
stian Rothmann eröffnet. An diesem Tage 
werden sich viele Freunde und Geschäfts- 
partner die Hände schütteln, denn das Ar- 
chitekturbüro Räuber besteht mittlerwei- 
le seit 24 Jahren und genießt in Langen 
und Umgebung ein gutes Ansehen. Ewald 
Räuber hat es verstanden, sich durch gute 
und fachgerechte Arbeit eine große Zahl 
zufriedener Bauherren zu schaffen. 

In diesem Büro waren immer junge Ar- 
chitekten als Entwurfsplaner tätig, und so 
verwundert es nicht, daß eine Vielzahl 
von Häusern von dem Einfallsreichtum 
und der architektonischen Qualität Zeug- 
nis ablegen. Als neuestes Beispiel in einer 
langen Reihe interessanter Entwürfe ist 
das Haus Gartenstraße 123, in dem sich 
auch das Büro befindet, anzusehen. Dieses 
Gebäude trägt eindeutig die architektoni- 
sche Handschrift des Sohnes, Thomas 
Räuber. Es fällt auf durch seine diagonale 
Holzverkleidung im Erdgeschoß und 
durch große Erker in den Obergeschossen, 
die viel Licht und Sonne in das Haus hin- 
einlassen und es so sehr transparent wir- 
ken lassen. 

Im Rahmen der Ausstellung Christian 
Rothmann, der auch schon in anderen Or- 
ten Anerkennung gefunden hat. soll Gele- 
genheit sein, das Gebäude und das Büro 
zu besuchen. Die Ausstellung, die sowohl 
großformatige Bilder als auch kleinere 
Aquarelle sowie Siebdrucke zeigt, wird 
während der Geschäftszeit montags bis 
donnerstags von 8 bis 12 und 14 bis 16.30 
Uhr sowie freitags von 8 bis 12 Uhr für die 
Dauer einiger Wochen geöffnet sein. 

Christian Rothmann wurde 1954 in 
Kedzierz.'n/Heydebreck geboren und 
kam 1965 nach Langen, wo er 1975 sein 
Abitur machte. Danach war er Gasthörer 
an der Hochschule für Gestaltung in Of- 
fenbach. studierte in Berlin. Seit 1975 hat 
er in zahlreichen Einzel- und Gruppenaus- 

stellungen unter anderen in Langen. 
Mannheim, Göttingen. Bad Nenndorf, 
Kim und Berlin seine Werke gezeigt. Im 

Jahre 1983 erhielt er den ersten Preis im 
Kunst-am Bnu-Wpttbewerb Admiralstra- 
ße. 

Ein auf den ersten BUek vielleicht eigenwilliger Neubau in der unteren Gartenstraße, 
aber architektonisch schön und in seinem ,.Innenleben" ungemein zweckdienlich und 
durchdacht. Im Erdgeschoß findet die Gemäldeausstellung statt. 

Rüsten zum Ostermarsch 
zu einer Kundgebung am Munitionsdepot 
Luxhol im Langener Stadtwald zusam- 
mentreffen. Weiterhin bereiten die Frie- 
densinitiativen für den Abend eine Kul- 
turveranstaltung vor, die im Bürgersaal 
Buchschlag stattfinden soll. Hier werden 
zahlreiche Amateurkünstler auftreten, 
und es werden an mehreren Ständen In- 
formationen geboten. Traditionell wird 
der Ostermarsch am Ostermontag entlang 
der Bundesstraße 3 zur Abschlußkundge- 
bung nach Frankfurt fortgesetzt. 

Freizeit 
für behinderte Senioren 

Eine Fahrt zum behindertengerechten 
Erholungszentrum „de Imkerhof* in Wit- 
teveen/Holland führt der Kreis Offen- 
bach in diesem Jahr erstmals im Rahmen 
seiier offenen Altenhilfe durch. 

Diese Freizeit ist für Senioren gedacht, 
die wegen "hrer altersbedingten Behinde- 
rung an den üblichen Ferienangeboten des 
Kreisgesundheitsamtes nicht teilnehmen 
können. Sie erfclgt in der Zeit vom 30. Au- 
gust bis 20. September. Die Teilnehmerge- 
bühr wird entsprechend den wirtschaftli- 
chen Verhältnissen jedes einzelnen Teil- 
nehmers ermittelt. 

Nähere Auskünfte erteilt das Sozialamt 
der Stadt Langen, Raihaus (Telefon 
20 32 13); auch Anmeldungen werden dort 
entgegengenommen. 

„Italienische Woche" 
im „Langener Hof" 

Mit Spezialitäten der italienischen Kü- 
che startet das Hotel-Restaurant ,,Lange- 
ner Hof" am kommenden Freitag, dem 7. 
März, eine ,,Italienische Woche", die bis 
zum 16. März dauert. Dabei soll mit der 
landläufigen Meinung aufgeräumt wer- 
den, die Küche der Apenninenhalbinsel 
bestehe nur aus Pizza und Spaghetti. 

Mit zahlreichen lukullischen Überra- 
schungen aus dem Land jenseits der Alpen 
sollen die Gäste verwöhnt werden Dafür 
garantiert nicht nur der Küchenchef des 
,,Langener Hofs", sondern auch ein italie- 
nischer Koch, der eigens zu dieser Aktion 
nach Langen kommt. Daß er etwas von 
seinem Fach versteht, beweist die Tatsa- 
che, daß er erst jüngst in Cortina d'Am- 
pezzo den ersten Preis bei einem Koch- 
wettbewerb errang. 

Während der „Italienischen Woche" 
werden nicht nur italienische Spezialitä- 
ten von den Tellern lachen, sondern auch 
die Tischdekoration wird das Flair des 
Mittelmeerlandes ausstrahlen. Italieni- 
sche Weine der besten Sorten wollen Ge- 
nießer verwöhnen, und an den Wochenen- 
den wird italienische Musik das Tüpfel- 
chen auf das ,,i" setzen. 

Italienurlaub in Langen, zumindest, 
was Speisen und Getränke betrifft. Aber 
auch bei kühlen Außentemperaturen läßt 
es sich genießen, meint der Veranstalter, 
der herzlich zum Besuch einlädt und auch 
die bekannten Familienmenues am Wo- 
chenende ganz auf italienisch einstellen 
wird. 

loo jähr ige 
Erfahrung 
ist nicht mit 3eld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's urr) 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26.6070 Langen 
Telefon 06103-21011 • Seit 1885 

Der Künstler Christian Rothniann vor einem seiner Werke. 

Der Metzger Jacob Metzger (1816—1902) 

Langener Besuch 
bei Langens Feuerwehr 

Auf dem Weg von Ulm nach 
Langen/Cuxhaven besuchte eine Delega- 
tion der Freiwilligen Feuerwehr Langen, 
Kreis Cuxhaven, Ortsteil Krempel, am 
Freitag, dem 21. Februar, die Freiwillige 
Feuerwehr Langen/Hessen. 

Nachdem die Kameraden aus Langen/ 
Cux. ihr neues Löschgruppenfahrzeug 
LF 8 in der Feuerwache untergestellt hat- 
ten, folgte nach einer kurzen Begrüßung 
eine Besichtigung der Feuerwache. An- 
schließend traf man sich im ,,Hotel Deut- 
sches Haus", in dem die Gäste auch über- 
nachteten. Hier begrüßte Amtsleiter Ja- 
kob die Gäste aus Langen/Cux., an ihrer 
Spitze Gemeindebrandmeister Heino 
Scheper, Gemeindeamtsrat Martin Beck, 
Feuerschutzausschuß Vorsitzender Her- 
bert Peters sowie weitere neun Kamera- 
den, die teilweise zum ersten Mal in Lan- 
gen/Hessen waren. Nach einem gemeinsa- 
men Abendessen tauschte man Erfahrun- 
gen aus und ,,snakte" noch längere Zeit 
miteinander. 

Am Samstagmorgen um 8.00 Uhr stand 
eine Stadtrundfahrt mit zwei Feuerwehr- 
fahrzeugen auf dem Progranun. Erstes 
Ziel war das alte Feuerwehrhaus, an- 
schließend folgten Altstadt, Bahnstraße, 
Rathaus, Stadthalle, Industriegebiet, 
Neubauten des Bundes, Langener Wald- 
see, und über die Südliche Ringstraße 
ging es zurück in die Feuerwache, wo sich 
die Kameraden noch in das Gästebuch ein- 
trugen. Nach einem gemeinsamen Foto 
verließen die Langener gegen 10.00 Uhr 
die Feuerwache in Richtung Langen/Cux- 
haven mit der Gewißheit, nicht das letzte 
Mal in Langen/Hessen Station gemacht zu 
haben. 

GVL-Arbeitskreis 
„Neue Medien" tagt 

über den derzeitigen Stand der Breit- 
bandverkabelung in Langen und über die 
Planungen der DBP hinsichtlich des wei- 
teren Netzausbaues will sich der Arbeits- 
kreis ,,Neue Medien" im Gewerbeverein 
Langen eingehend unterrichten. Deshalb 
wurde auch ein kompetenter Gesprächs- 
partner der Bundespost eingeladen. 

Termin dieser Veranstaltung ist Don- 
nerstag, der 20. März, um 19.4S Uhr im 
Hctel-Restaurant ,,Deutsches Haus". Der 
Arbeitskreis tagt zwar nicht öffentlich, je- 
doch könnten gegebenenfalls emsthafte 
Interessenten aus dem Kreis des Langener 
Rundfunk- und Femsehhandels bei vor- 
heriger Anmeldung noch teilnehmen. 

Wer also noch Interesse an dieser Infor- 
mationsveranstaltung hat, sollte sich bis 
spätestens 12. März beim GVL, Postfach 
1465, in Langen aiunelden. 

von Dr. Manfred Neusei 
Auf ihrer nächsten Tagung am Freitag, 

dem 21. März, um 20 Uhr in der Altenta- 
gesstätte in der Fahrgasse befaßt sich die 
heimat- und familienkundliche Arbeitsge- 
meinschaft schwerpunktmäßig mit der 
Familie Metzger und lädt dazu wie üblich 
wieder interessierte Gäste ein Da in den 
vergangenen Wochen die sogenannte Metz- 
ger-Villa in der Bahnhofsanlage wieder- 
holt im Gespräch war. sei diesmal deren 
Erbauer kurz behandelt. 

Jacob Metzger wurde 1816 in Langen ge- 
boren. Sein Vater war Joh. Heinrich Metz- 
ger (1786—1838), der Gastwirt ..Zum Wei- 
ßen Schwanen" (Fahrgasse 10). seine Mut- 
ter Anna Margarethe (1794—1836) war die 
Tochter des Wirtes Conrad Oppermann 
(Rheinstraße 2). 1833 kaufte die Gemeinde 
das ausgebrannte Gasthaus und baute es 
zur sogenannten Bach-Schule um; die Fa- 
milie Metzger zog nach Egelsbach-Bayers- 
eich. wo die Eltern wenig später starben. 
1845 bat Jacob Metzger den Frankfurter 
Rat ..um Ertheilung des hiesigen Bürger- 
und Metzgermeisterrechts auf Ehelichung 
der hiesigen Bürgerstochter Juliane 
Friedricke Christiane Hirschvogel". Nach 
seiner Ausbürgerung aus dem Großher- 
zogtum Hessen-Darmstadt wurde er in 
Frankfurt aufgenomnmen und hier ..co- 
pulirt und ehelich eingesegnet ... in der 
St. Catharinenkirche". Seine Frau Julia- 
ne (1820—1878) war die Tochter des Metz- 
germeisters Andreas Hirschvogel, dessen 
Betrieb er wohl in den nächsten Jahren 
übernahm. 

1870 erwarb Jacob Metzger südöstlich 
des Langener Bahnliofs mehrere Acker 
und errichtete darauf noch im gleichen 
Jahr die einstöckige Villa (Landhaus) mit 
Kniestock und Mansarde'6510 Mark). 1871 
folgte der Pferdestall mit einer Remise 
(3090 Mark). 1874 wurde der Reiterhof um- 
gebaut. 1877 heirateten in Frankfurt Ro- 
bert Metzger. Jacobs 5>ohn (1848—1919) 
und Henriette Schwab aus Frankfurt 
(1855—1937). Aus dieser Ehe ging Julie 
Metzger (1878—1950) hervor, die später Jo- 
nas Schmidt heiratete. 1878 starb Juliane 
Metzger; 1885 wohnten bei Jacob Metzger 
die Haushälterin Luise Kehr (geb. 1849), 
die Magd Katharina Witzler (geb. 1863) 
und der Knecht Johann Daubert (geb. 
1866). 

Jacob Metzgers Grundstück reichte vom 
Bahnhofsplatz bis zur Bahnstraße. Direkt 
neben die Gartengrenze baute 1896 Georg 
Müllerdas Haus Bahnstraße 131,1901 ent- 
stand Metzgers Hofreite Bahnstraße 133 
(später Haus Pfaff), das 1904 an Albrecht 
Metzger in Paris fiel, während in das 
Stammhaus in der Bahnhofsanlage Fried- 
rich Robert Metzger einzog. Dessen Enke- 
lin Charlotte Schmidt (1900—1984) ist all- 
gemein in Langen noch bekannt. 

Untrennbar mit dem Namen Jacob 
Metzger ist die nach iiim benannte Stif- 
tung des Jahres 1894 verbunden, die der 
Unterstützung armer Egelsbacher Ein- 
wohner diente Es bleibt zu hoffen, daß 
die sogenannte Metzger-Villa als vermut- 
lich frtihestes Beispiel des Landhaus-Stils 
in Langen und als Erinnerunsgbau an den 
verdienstvollen Erbauer noch lange erhal- 
ten bleibt. 
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Wilhelm Thomin 

wurde Ehrenvorsitzender 

Zwei Egelsbacher im SPD-Unterbezirksvorstand 

e Ehre, wem Ehre gebührt, dachte sich 
der am vergangenen Samstag im Sprend- 
linger Bürgerhaus mit ca. 95 Prozent der 
Parteitagsdelegiertenstimmen neu ge- 
wählte Vorsitzende des SPD-Unterbe- 
zirks Offenbach-Land Matthias Kurth, 
Kurth empfahl, seinen langjährigen Vor- 
gänger im Amt. den Egelsbacher Wilhelm 
Tliomin. zum Ehrenvorsitzenden des Un- 
terbezirks zu ernennen. 

Der Parteitag befand diesen Vorschlag 
für gut und verlieh Thomin mit den Stim- 
men aller Delegierten die Ehrenvorsitzen- 
denwürde. Daß dieser Ehrenbeweis so 
einmütig erfolgen würde, war für die Be- 
obachter des Parteitages nach den ..Stan- 
ding ovations". die auf Thomins letzten 
Rechenschaftsbericht als Unterbezirks- 
vorsitzender lolgten, nichts weiter als eine 
Selbstverständlichkeit. Zeigten doch die 
regelrechten Beifallswogen, daß die Ge- 
nossen um die großen Verdienste ihres 
langjährigen Vorsitzenden wußten. 

Landtagsabgeoi*dneter und neuer Un- 
terbezirksvorsitzender Matthias Kurth 
formulierte es in seiner Laudatio so: ..Wil- 
helm Thomin hat mit seinem Wirken Zei- 
chen gesetzt. Als Bürgermeister von 
Egelsbach und als Erster Kreisbeigeord- 
neter. um nur zwei seiner Betätigungsfel- 
der zu nennen, hat er vor allem für wichti- 
ge sozialpolitische Errungenschaften er- 

Gemarkungs- 
rundgang 

e Am Sonntag, dem 16. März, fin- 
det der diesjährige Gemarkungs- 
rundgang statt, zu dem die Bevöl- 
kerung herzlich eingeladen wird. 
Treffpunkt ist um 9 Uhr am Park- 
platz des Schwimmbades. Die Sta- 
tionen sind das Gewerbegebiet 
Bayerseich, die Wohnstadt Baycrs- 
eich, die Steinerne Brücke, der 
Emst-Ludwig-Teich und d^:r Weiße 
Tempel. Der Abschluß findet im 
Vereinshaus der Hundefreunde 
statt. 

folgreich gekämpft, wofür ihm noch heute 
unzählige Bürger in tiefer Dankbarkeit 
verbunden sind." 

Für seinen Heimatortsverein, dessen 
Ehrenvoi*sitzender Thomin schon seit etli- 
chen Jahnen ist, kündigte SPD-Ortschef 
Peter Friedrichs an. man wolle im Rah- 
men der für Donnerstag anberaumten 
Jahreshauptversammlung Thomins Er- 
nennung zum Ehrenvorsitzenden des Un- 
terbezirks feierlich begehen. ^ 
Grund zurFreude hatten die Egelsbacher 

Sozialdemokraten jedoch nicht nur ange- 
sichts der Würdigung ihres Mitglieds Wil- 
helm Thomin. Auch dc.ß sich der stellver- 
tretende Ortsvorsitzende Peter Knöß im 
Wettstreit mit über zwanzig Mitbewer- 
bern durchsetzen konnte und zum Beisit- 
zer des Unterbezirksvorstandes gewählt 
wurde, erfreute die Egelsbacher Genos- 
sen. 

SPD-Pressesprecher Jörg Hopfe resü- 
miert: ..Wir sind mit Ablauf und Ergebnis 
des Parteitages vollauf zufrieden und sind 
sicher, daß der Unterbezirksvorstand un- 
ter Führung von Matthias Kurth eine 
auch für die einzelnen Ortsvereine über- 
aus nutzbringende Arbeit leisten wird.'* 

Kinderfreizeit 
e In der Zeit von Montag, dem 7., bis 

Freitag, dem 17. Juli veranstaltet die Ka- 
tholische Junge Gemeinde auf der Domä- 
ne Hohlenfels (Diez) für Kinder im Alter 
von 8 bis 12 Jahren eine Kinderfreizeit. 
Die Kosten für Fahrt. Übernachtung und 
Verpflegung betragen 260 Mark (bei Ge- 
schwistern Ermäßigung). Anmeldeschiuß 
ist der 21. März. 

Die Domäne Hohlenfels liegt in einem 
waldreichen Gebiet, in der Nähe einer 
Burg. Eine große Wiese mit zwei Feuer- 
steilen und ein Innenhof stehen zur Verfü- 
gung. 

Nach Anmeldeschiuß werden die Teil- 
nehmer und ihre Eltern zu einem Treffen 
eingeladen. Alle Einzelheiten können 
dann besprochen werden. Auch die Be- 
gleitpersonen werden dann vorgestellt. 

Freizeit 
behinderter Senioren 

e Im Rahmen der offenen Altenhilfe 
führt der Kreis Offenbach erstmals in die- 
sem Jahr eine Freizeit für behinderte Se- 
nioren durch. Bei dieser Maßnahme sollen 
vor allem die Senioren angesprochen wer- 
den. die aufgrund altersbedingter Behin- 
derungen an den bisherigen Altenerho- 
lungsmaJinahmen nicht teilnehmen konn- 
ten und auf eine besondere Betreuung an- 
gewiesen sind. 

Der Aufenthalt wird in der Zeit vom 30. 
August bis 20. September im behinderten- 
gerechten Erholungszentrum ,.de Imker- 
hof" in Witteveen/Holland erfolgen, das 
sich bereits bei den Behindertenfreizeiten 
des Kreisgesundheitsamtes bewährt hat. 

Die Freizeitteilnehmer sind dort in 
Zwei- bis Vier-Bett-Zimmem unterge- 
bracht. Eine schöne Terrasse sowie ein be- 
heizbares Freischwimmbecken stehen zur 
Verfügung. Ein i"echt umfangreiches 
Unterhaltungs- und Ausflugsprogramm 
ist in Planung. An- und Abreise werden 
mit einem rollstuhlgerechten Bus erfol- 
gen. 

Teilnehmen können 15 behinderte Se- 
nioren mit jeweils einem Partner (zum 
Beispiel Ehepartner. Angehörige etc.). 
Sollte keine Betreuungsperson vorhanden 
sein, wird sich das Kreissozialamt darum 
bemühen. Die Teilnehmergebühr wird 
entsprechend den wirtschaftlichen Ver- 
hältnissen jedes einzelnen Teilnehmers 
unter Anwendung der Einkommensgren- 
ze nach § 79 BSHG (Alleinstehende: 739,— 
DM plus Miete, Ehepaare 1048,— DM plus 
Miete) ermittelt. Antragsformulare sind 
beim Sozialamt der Gemeinde Egelsbach, 
Rathaus, Zimmer 10, erhältlich. 

SPD hat Jahres- 
hauptversammlung 

e Am Donnerstag, dem 6. März, wird im 
Eigenheim-Kolleg ab 20 Uhr die vor weni- 
gen Wochen zu später Stunde vertagte 
Jahreshauptversammlung der Egelsba- 
cher SPD fortgesetzt. 

Während die SPD damals mit der Befra- 
gung von Uta Zapf und Dr. Friedrich Kel- 
ler und der sich anschließenden, für eini- 
ges Aufsehen im Kreisgebiet sorgenden 
Nominierung von Uta Zapf zur Bundes- 
tagskandidatin einen Ausflug in die Bun- 
despolitik unternommen hatte, wird sie 
sich in der nun stattfindenden Fortset 
Zungveranstaltung eher mit ihrer eigenen 
letztjährigen Arbeit vor Ort beschäftigen 

Berichte des Vorstandes, des Kassie- 
rers. der Revisoren und der Fraktion, die 
Entlastung des Vorstandes und die Wahl 
von Parteitagsdelegierten sind einige der 
zu erledigenden Tagesordnungspunkte. 

Mit Fahrrad und Foto unterwegs 

e Zu einer Jugendfreizeit vom 25. Juli 
bis 3. August im Haus Hahnshof in Nie- 
derberg/Eifel lädt die Kath. Gemeinde St. 
Josef Jugendliche im Alter von 13 bis 16 
Jahren ein. 

Unter dem Motto ,,Mit Fahrrad und Fo- 
to — unserer Welt auf der Spur" will man 
Exicursionen machen. Deshalb benötigen 
alle Teilnehmer ein verkehrssicheres 
Fahrrad. 

Das Haus Haimshof ist ein altes Fach- 
werkhaus mit dazugehörigen Stallungen, 
die in Werkräume und ein Fotolabor um- 
gebaut wurden. Zum Haus gehört eine 

Wiese, die sich für Fußball und andere 
Spiele eignet. Da es ein Selbstversorger- 
haus ist, müssen die anfallenden Arbeiten 
wie Küchendienst und Saubermachen von 
der Gruppe selbst übernommen werden. 

Nach Anmeldeschiuß werden die Teil- 
nehmer und ihre Eltern zu einem Treffen 
eingeladen. Alle Einzelheiten können 
dann besprochen werden. 

Die Kosten für Fahrt, Unterkunft und 
Verpflegung betragen 300 Mark. Anmel- 
deschiuß ist am 21. März im Gemeindeamt 
Mainstraße 15 (Tel. 49377). 

Stenografen hatten 

Bundes jugendschreiben 

e In der Emst-Reuter-Schuie in Egels- 
bach trafen sich die Stenografen und Ma- 
schinenschreiber zum 13. Bundesjugend- 
schreiben. Jeder Schüler und Jugendliche 
bis zum 20. Lebensjahr konnte sich an den 
dezentralen Einzelmeisterschaften in 
Kurzschrift und im Maschinenschreiben 
sowie am Staffelschreiben auf der 
Schreibmaschine beteiligen. Insgesamt 25 
Jugendliche nahmen an den Wettbewer- 
ben teil. 

Im Maschinenschreiben zeigten die 
Schriftfreunde auf vereinseigenen 
Schreibmaschinen ihr Können. In der Al- 
tersklasse B (Geburtsjahrgänge 1968/69) 
erreichte Reiner Schindler auf der 
Schreibmaschine bei einer Zehn-Minuten- 
Abschrift 270 Anschläge in der Minute die 
Note sehr gut. Annette Philipp bei 157 An- 
schlägen die Note gut; in der Altersklasse 
C (Jahrgänge 1980/71) erlangte Sandra 
Lämmermann bei 116 Anschlägen die No- 
te hervorragend. Elke Baumgartner bei 82 
Anschlägen die Note gut. Katja Lorenz bei 
128 Anschlägen. Claudia Richter bei 127, 
Sabine Kaiser bei 94 Anschlägen und Tan- 
ja Faul bei 84 Anschlägen die Note befrie- 
digend, Cornelia Horn bei 128, C>?melia 
Battisti bei 107 und Manuela Karl bei 
108 Anschlägen die Note ausreichend; in 
der Altersklasse D (Geburtsjahrgänge 
1972/73) erreichte Tanja Schwalm bei 114 
Anschlägen in der Minute die Note ausrei- 
chend. 

Das Staffelschreiben ist bei den Jugend- 
lichen sehr beliebt. Die Staffel besteht aus 
vier Schreibern. Jeder schreibt nacheinan- 
der einen Text von 300 Anschlägen Um- 

fang ab. Die Staffel 1 war mit Cornelia 
Horn. Regina Pantel. Claudia Richter und 
Tanja Schwalm. die Staffel 2 mit Cornelia 
Battisti. Sabine Kaiser. Manuela Keim 
und Sandra Lämmermann sowie die Staf- 
fel 3 mit Sandra Bartl. Elke Baumgartner. 
Manuela Karl und Katja Lorenz besetzt. 
Die Siegerstaffel 1 erzielte 95 und die Staf- 
feln 2 und 3 je 83 Punkte. 

In Kurzschrift erreichte Kerstin Bausch- 
mann in einer Fünf-Minuten-Ansage bei 
120 Silben die Note hervorragend. Die er- 
folgreichen Teilnehmer erhalten von der 
Deutschen Stenografenjugend eine Lei- 
stungsurkunde. die nicht nur als Beilage 
zu Bewerbungen sehr begehrt ist. 

Reger Zuspruch zur 
Kreisvolkshochschule 

Das Kursangebot der Kreisvolkshoch- 
schule für das erste Halbjahr 1986 kommt 
bei der Bevölkerung gut an. Zu diesem Er- 
gebnis gelangte Landrat Karl M. Rebel 
vor dem Offenbacher Kreistag. 

Wie der Landrat mitteilte, stießen die 
neuen Kurse im Fachbereich Sprachen, 
wie zum Beispiel Japanisch und Chine- 
sisch. im Bereich der EDV/lnformations- 
technologie. aber auch Kunstgeschichte 
und Theaterspielen auf besonderes Inter- 
esse. Innerhalb kürzester Zeit waren auch 
die angebotenen Wochenendseminare mit 
psychologischen Fragestellungen sowie 
die Computerkurse ausgebucht. 

t Ein Streu-Set Im Wert von 200 Mark gewann — ^enau rechtzeitig für das derzeiti^^e 
Winterwetter Marianne Grein aus Eg:elsbach. Sie ist die Januar-Preisträ^erin eines 
Bilderrätsels, daiS von der Sparkasse Langen veranstaltet wird. Zwei^ellenleiter Wal- 
ter Spengler überreichte der G«winnerin den Preis. An dem Rätsel beteiligten sich über 
1500 Bürger. ..Wie gut kennen Sie die umliegenden Orte und insbesondere Ihren Wohn- 
ort*', fragte die Sparkasse. 

Die gesuchten Motive befinden sich auf dem Kalender für das Jahr 1986. Die Objekte 
sollen dem Jeweiligen Ort zugerechnet werden. Marlanne Grein erkannte auf dem Ka- 
lende^r den ..WeiiSen Tempel" und nahm den Gutschein strahlend entgegen. 

Die Kurzgeschichte 

Frau 

Beißgeiers 

Lösung 

Man sollte eigentlich nicht so 
darüber reden, aber das Ehe- 
leben von Herrn und Frau Beiß- 
geier hatte seine Konjunktur 
längst überschritten. Immer öf- 
ter ließ Herr Beißgeier seine 
Frau sitzen, zog in den Wirt- 
schaften herum, verplemperte 
dort seinen ietzten Pfennig, und 
Frau Beißgeier hockte am 
Abend vor dem Fernseher. 

Eines Tages ging sie zur Fa- 
milienberatung und schüttete 
dort einem Herrn Kinkerlitz ih- 
re schöne Seele aus. Herr Kin- 
kerlitz hörte ihr mit ge- 
schlossenen Augen zu. 

..Sie haben wirklich ein trau- 
riges Los!" seufzte er dann. ..Ihr 
Mann scheint ein Amoksäufer 
zu sein. Andern werden Sie ihn 
nie. Ich kann Ihnen nur einen 
Rat geben: Harren Sie aus! Viel- 
leicht passiert ja mal irgend- 
was Schicksalhaftes, und Ihr 
Mann bleibt wieder zu Hause 
bei Ihnen. Das ist leider alles, 
was ich Ihnen sagen kann." 

Frau Beißgeier war das zu 
wenig. ..Alles!" murrte sie. ..Ich 
kann nur sagen, das ist wenig. 
Bitter, bitter wenig. Das hält 
meinen Mann in Zukunft auch 
nicht von den Wirtschaften 
fern." 

"Tja...", murmelte Herr Kin- 
kerlitz vage. Frau Beißgeier vei^ 
lieU ihn ziemlich ungetröstet. 

Aber als Herr Kinkerlitz Frau 
Beißgeier ein paar Monate spä- 
ter zufällig auf der Straße traf, 
wirkte Frau Beißgeier wie um- 
gewandelt. Sie SÄ glücklicher 
aus. Ja, sie strahlte direkt so 
viel Erfülltheit aus, daß Herr 
Kinkerlitz ahnte: Ihre Ehe war 
gerettet! 

„Sie sind ja wie umgepolt!" 
wunderte er sich. 

„Ich bin es auch", errötete 
Frau Beißgeier zart. „Mein 
Mann bleibt jetzt wieder zu 
Hause." 

„Und wie ist das passiert? 
Aus heiterem Himmel? Oder 
kamen Ihrem Mann die Wirt- 
schaften zum Hals heraus?" 

„Das nicht", gestand 
Frau Beißgeier. 

„Aber...?" 
„Ich habe jetzt eine eigene 

Wirtschaft aufgemacht." 
Mia Jertz 

Nach einem Leben voll Liebe und Sorge um seine Familie verstarb mein 
lieber Mann, mein guter Vater, Schwiegervater, Opa, Schvi^ager und 
Onkel 

Richard Weiskopf 

im Alter von 74 Jahren. 

In stiller Trauer 
Anna Welskopf, geb. Luckgei 
Anneliese Matthes, geb. Weiskopf 
Horst Matthes 
Enkel Jutta und Axel 

Egelsbach, den 1. März 1986 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 5. März 1986, um 13.45 Uhr auf 
dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Wer so gewirkt wie Du im Leben, 
wer so erfüllte seine Pflicht, 
und stets sein Bestes hergegeben^ 
der stirbt auch selbst im Tode nicht. 

Nach einem arbeitsreichen und aufopfernden Leben ist am 1. M&rz 1986 
mein lieber Mann, guter Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder und 
Schwager 

Philipp Heinz 

kurz nach Vollendung seines 82. Lebensjahres sanft entschlafen. 

In stiller Trauer: 
Magdalena Heinz 
Jakob Heinz und Frau Magdaiena 
Phiiipp Heinz und Famiiie 
Gerhard Heiru und Familie 
Pauiin« Heck, geb. Heinz, und Familie 
Monika Suter, geb. Heinz, und Familie 
sowie alle Angehörigen 

Nonnenwiesenweg 3 
6073 Egelsbach 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 6. März 1986, um 15.00 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 
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Bei Erkältung ins Bett 
Bei Erkältung hat es keinen Zweck, sich 

heroisch trotz Kopf- oder Halsschmerzen, 
Heiserkeit, Husten oder gar Fieber ins 
Büro zu schleppen. Einige Tage Bettruhe, 
eine Schwitzkur und das Inhalieren von 
Kräuterdämpfen sind viel besser und hel- 
fen, die Erkältung schnell auszuheilen, rät 
der Gesundheitsdienst der Deutschen An- 
gestellten-Krankenkasse (DAK). 

Er gibt weitere Tips für baldige Gene- 
sung: Kräutertees, Vitamin C und ,,Ge- 
sundschlafen" bringen den Kranken 
meist nach wenigen Tagen wieder auf die 
Beine. Bei hartnäckiger Erkältung, vor al- 
lem bei Fieber, sollte der Kranke jedoch 
den Arzt fragen. Diese Tips und viele an- 
dere mehr stehen in der neuen DAK-Bro- 
schüre ,,Hausmittel helfen iieilen", die es 
kostenlos in jeder Bezirksgeschäftsstelle 
der Kasse gibt. 

Meisterschaft ade 
Die I.andesligabegegnung zwischen den 

Nachbarn Rot-Weiß Walldorf und der SG 
Egelsbach fiel den T^interlfchen Platzver- 
hältnissen zum Opfer. Auch die Spiele der 
Damistädter A-Ligen fielen aus. so daß es 
an diesem Wochenende wieder nur zu ei- 
nem eingeschränkten Spielbetrieb kam. 

In der A-Liga Offenbach standen einige 
interessante Begegnungen auf dem Pro- 
gramm. Spitzenreiter Bieber gewann ge- 
gen Großkrotzenburg mit 3:2 und festigte 
seine führende Position, denn der Tabel- 
lenzweite TV Hausen mußte beim SV 
Dr°ieichenhain einen Punkt lassen. Die- 
ser ist andererseits für die Hainer 
schmerzlich, die sich vom Schiedsrichter 
verschaukelt fühlten und Protest einge- 
legt haben. 

Schmerzlich war auch die Heimnieder- 
lage der SSG Langen gegen den Tabellen- 
dritten Mühlheim, der schon 4:0 führte, 
ehe die Langener die Aufholjagd began- 
nen und noch zu einem 4:2 kamen, bei dem 
ihnen ebenfalls der Schiedsrichter das Le- 
ben schwer machte. Sowohl für die Dreiei- 
chenhainer wie für die Langener scheinen 
die Träume von der Meisterschaft ausge- 
träumt zu sein. 

In der B-Liga unterstrich der Spitzenrei- 
ter FC Offenthal durch ein 8:1 gegen Ital- 
sud Offenbach seine gute Form und hat 
zehn Punkte Vorsprung vor dem Tabellen- 
zweiten Susgo Offenthal. 

Vier 
Jugendmannschaften 
für Hessenmeisterschaft 
qualifiziert 

Mit seinen vier qualifizierten Teams 
stellen die Basketballer des TVL auch die- 
ses Jahr wieder ihre führende Rolle in 
Hessen unter Beweis. Die A-Mädchen, B- 
Mädchen, C-Mädchen und A-Jungen wer- 
den die Langener Farben bei den diesjäh- 
rigen Hessenmeisterschaften vertreten. 
Leider ausgeschieden sind nach den Quali- 
fikationsspielen die C-Jungen und die A-2- 
Mädchen. 

Nach ihrem knappen Hinspielerfolg in 
Marburg gewannen die C-Mädchen auch 
ihr Rückspiel mit 53:48 (28:24). Mit diesem 
Sieg haben sie sich nicht nur für das End- 
tumier qualifiziert, sondern sie dürfen als 
einziges Langener Team ihr Turnier zu 
Hause ausrichten. Am 8./9. März werden 
sie in der Georg-Sehring-Halle versuchen, 
sich für die Regionalmeisterschaft zu qua- 
lifizieren. 

Ebenfalls am 8./9. März haben die A- 
Mädchen und B-Mädchen ihr Endtumier. 
Die A-Mädchen mußten bei ihrem 89:16 
(52:5)-Rückspielerfolg nur noch eine 
Pflichtaufgabe erledigen, um qualifiziert 
zu sein. Die A-Mädchen müssen beim End- 
tumier in Frankfurt antreten. 

Die B-Mädchen zeigten nach dem klaren 
Hinspielerfolg im Rückspiel bei der SG 
Niederwalgern keine besondere Leistung. 
Es reichte jedoch auch hier zu einem 60:52 
(30:32>-Sieg. Damit haben sich die B- 
Mädchen für das Endtumier in Kronberg 
qualifiziert. 

Erst Elm 15./16. März haben die A- 
Jungen ihr Endtumier, welches in Fulda 
ausgetragen wird. Die A-Jungen ließen 
auch beim 79:61-Rückspielerfolg in Mar- 
burg nichts anbrermen und schafften ihre 
Qualifikation. 

Nach einer großartigen ersten Halbzeit 
hatten die C-Jungen bei einer 37:27- 
Führung den 16-Punkte-Rückstand aus 
dem Hinspiel in Gießen schon fast aufge- 
holt. Das Mitwirken von Jens Freudl, der 
im Hinspiel wegen Krankheit fehlte, zahl- 
te sich aus. Doch nach einigen Schwäche- 
perioden in der zweiten Halbzeit langte es 
nur noch zum 61:60-Erfolg. Damit sind die 
C-Jungen trotz ihres besten Saisonspiels 
leider nicht für die HM qualifiziert. 

Auch nicht qualifizieren konnten sich 
die A-2-Mädchen. Nach ihrer Hinspielnie- 
derlage verloren sie auch das zweite Spiel 
gegen den ACT Kassel mit 51:62 (20:32). 
Ergebnisse: 
A-Mädchen — VfL Marburg 89:16 
A-2-Mädchen - ACT Kassel 51:62 
SG Niederwalgern — B-Mädchen 52:60 
C-Mädchen — VfL Marburg 53:48 
VfL Marburg — A-Jungen 61:79 
C-Jungen — MTV Gießen 61:60 

Giraffen testen Schiri behinderte Aufholjag'd 

Junioren- Nationahnannschaft ssg Langen — kv Mähihetm 2:4 (o:3) 
Zu einem ganz besonderen sportlichen 

I^eckerbissen kommt es morgen um 17.30 
Uhr in der Langener Georg-Sehring- 
Halle. wo in einem Vorbereitungsspiel die 
Junioren-Nationalmannschaft des Deut- 
schen Basketball-Bundes auf die Bundes- 
ligamannschaft des TVL trifft. Jogi Barth 
plant, mit der stärksten Mannschaft gegen 
den deutschen Basketball-Nachwuchs an- 
zutreten, denn in den letzten Jahren haben 
sich die Teams des DBB an die europäi- 
sche und sogar die Weltspitze herange- 
spielt. was sich zuletzt im fünften Platz 
bei der Junioren-Weltmeisterschaft doku- 
mentieren läßt. Es werden also auch die 
beiden Nationalspieler Bertram Koch und 
Rainer Greunke zum Einsatz kommen. 

Fraglich ist dagegen das Mitwirken von 
Center Volker Misok. der sich mit einer 
langwierigen Knieverletzung herumplagt 
und eventuell für die kommenden schwe- 

Nachholtermine der 
SGE 

Bereits um zwei Spiele ist die SG Egels- 
bach gegenüber dem Spielplan durch die 
winterlichen Platzverhältnisse im Rück- 
stand. Um wieder ins rechte Lot zu kom- 
men. müssen unter der Woche Spiele aus- 
getragen werden. 

Ein Termin steht bereits fest: am Grün- 
donnerstag. dem 27. März, um 17.45 Uhr 
wird man die Mannschaft von Olympia 
Lorsch am Berliner Platz empfangen. Mit 
den Gästen wurde dieses Datum abge- 
sprochen und ist auf beiden Seiten bestä- 
tigt worden. 

Anders sieht es mit der Begegnung bei 
Rot-Weiß Walldorf aus. Klassenleiter No- 
ack hat dafür den Donnerstag, den 3. 
April, vorgesehen, mit dem die Egelsba- 
cher einverstanden wären. Aus Walldorf 
liegt allerdings noch keine Bestätigung 
vor. 

ren Aufgaben in der Bundesligaabstiegs- 
runde geschont wird. Auf Angelo Frazier 
müssen die Langener nach seinem Achil- 
lessehnenriß ja ohnehin verzichten. 

In der Mannschaft des DBB-Nachwuch- 
ses stehen mit dem Ex-Langener Norbert 
Schiebelhut und dem Offenbacher Henrik 
Rödl auch zwei Spieler, die in Langen und 
Umgebung zumindest bei den Basketball- 
fans bekannt sein dürften, und es wird in- 
teressant sein, zu beobachten, wie sich die 
Jungen gegen die Routine eines Erstligi- 
sten aus der Affäre ziehen werden. 

Damit dieses Spiel auch vor möglichst 
vollem Haus stattfindet, haben alle Schü- 
ler unter 18 Jahren freien Eintritt, die ei- 
nen entsprechenden Gutschein mitbrin- 
gen. der an allen Schulen des Kreises Of- 
fenbach verteilt wurde. 

Wer also ein unterhaltsames Basket- 
ballspfel ohne Punktspielstreß erleben 
will, der sollte den Weg am morgigen Mitt- 
woch um 17.30 Uhr zur Sehringhalle nicht 
scheuen. 

Feuerwehr siegte 
Am 1. März nahmen die Faustballer der 

SSG Langen wieder an einem der bewähr- 
ten Halientumiare des Bezirkssportver- 
bandes Hessen teil. Das Tumier fand in 
der Adolf-Reichwain-Schule in Langen 
statt. Gespielt wurde in der offenen Klas- 
se. Es nahmen je eine Mannschaft vom 
Zollsportverein, der Bundesbank, der 
Bundesbahn, der Feuerwehr Frankfurt 
und der SSG Langen teil. 

Die Faustballer der SSG Langen er- 
kämpften sich, da grippegeschwächt, den 
vierten Platz. Sieger des Turniers wurden 
nach einem spannenden Endkampf zwi- 
schen Bundesbank und Feuerwehr die 
Brandschützer mit 20:28 Punkten. 

Das nächste Faustball-Hallen-Tumier 
findet am 11. April wieder in der Adolf- 
Reichwein-Schule in der Zimmerstraße in 
Langen statt. 

Dreieichschülerinnen 

sind Basketball- Landessieger 

8./9. März Georg-Sehring-Halle 
HESSENMEISTERSCHAFT DER 
WEIBLICHEN C-JUGEND 
mit dem TV Langen 

Die Erfolgsserie der Langener 
Basketball-Mannschaften reißt nicht ab. 
Bei den Landesfinalkämpfen im Schul- 
wettbewerb „Jugend trainiert für Olym- 
pia" war auch in diesem Jahr die Drei- 
eichschule wieder erfolgreichste Schule 
Hessens. Die vier an den Endtumieren be- 
teiligten Mannschaften belegten den er- 
sten (Mädchen Wettkampf II), den zweiten 
(Jungen WK I), den dritten (Mädchen WK 
I) und einen fünften Platz (Jungen WK III). 

Grolle Freude herrschte bei den Mäd- 
chen im WK II, die nach einer Superlei- 
stung gegen die Mitfavoritinnen aus 
Kronberg in der eigenen Halle als einzige 
Langener Mannschaft die Flugtickets 
nach Berlin erkämpften. Damit ist die 
Dreieichschule schon zum zwölften Mal in 
ununterbrochener Reihenfolge beim Ber- 
liner Bundesfinale dabei. 

In der Vorrunde zeichneten sich mit 
Langen und Kronberg bereits deutlich die 
favorisierten Mannschaften ab. Nach kla- 
ren Siegen über das Marianum Fulda 
(46:6) und die Herderschüle Gießen (62:18) 
wurde auch die Altkönigschule Kronberg 
nach beiderseits nervösem Spiel 40:33 be- 
zwungen. Damit waren die Mädchen aus 
Langen Gruppensieger imd trafen in der 
Zwischenrunde auf das Gymnasium Phi- 
lippinum Marburg (zweiter der Gruppe 
B). Konzentrationsmängel und Nervosität 
war auf Langener Seite im Anfangsstadi- 
um des Spiels das wesentliche Kennzei- 
chen. Es dauerte bis zur fünften Minute, 
bis die Dreieichschülerinnen den ersten 
Korb erzielten. Sie lagen zunächst deut- 
lich 0:7 und 4:11 zurück, übernahmen je- 
doch durch zehn Punkte ohne Gegentref- 
fer in der siebten Minute erstmals die 
Führung. Nach dem 23:19-Halbzeitstand 
zogen die Marburgerinnen zwar nochmal 
auf 27:27 gleich, gerieten dann jedoch klar 
auf die Verliererstraße. Mit 45:35 gewan- 
nen die Mädchen von der Dreieichschule 
sicher und hatten damit das Endspiel er- 
reicht. 

Gegner war wiederum die Altkönig- 
schule Kronberg, die sich im zweiten 
Halbfinalspiel gegen die Gesamtschule 
Bad Sooden-Allendorf mit 23:20 knapp 
durchsetzte. 

W^s in diesem Endspiel von beiden 
Mannschaften geboten wurde, war ein- 

fach super. Aggressives Spiel in Angriff 
und Abwehr, eine traumhaft hohe Treffer- 
ausbeute, kampfbetonter Einsatz bei den 
Rebounds, das waren die wesentlichen 
Merkmale eines mitreißenden Spiels. Die 
Mädchen aus Langen schienen zunächst 
das Spiel klar für sich zu entscheiden 
(13:4), doch dann war Kronberg am Zug 
und zur Halbzeit stand es nur noch 13:12. 
Als in der sechsten Minute der zweiten 
Halbzeit die Langener Mädchen aus dem 
21:18 ein 25:18 machten, war die Vorent- 
scheidung gefallen. Der Sieben-Punkte- 
Vorsprung wurde gehalten, und kurz 
nachdem die Kronbergerinnen in den letz- 
ten Sekunden des Spiels noch einen Korb 
zum 24:29-Endstand erzielten, konnten die 
Langener Mädchen den Lohn ihrer star- 
ken Leistung bejubeln. 

Auch die Jungen im WK I hatten gute 
Aussichten, die Berlinreise zu erringen. 
Ein hart erkämpfter Auftaktsieg gegen 
die Main-Taunus-Schule Hofheim (35:33) 
und zwei leichte Siege über die Liebig- 
schule Gießen (57:27) und das Marianum 
Fulda (51:36) bedeuteten den Gruppensieg. 
In der Zwischenrunde wurde das Gymna- 
sium Philippinum Marburg 36:30 bezwun- 
gen. Damit hatten sich die Dreieichschüler 
für das Endspiel gegen die einheimische 
C^samtschule Bad Sooden-Allendorf qua- 
lifiziert. Ein Sieben-Punkte-Vorsprung in 
der ersten Halbzeit konnte nicht gehalten 
werden, und als zwei Sekunden vor Spiel- 
ende beim Stande von 38:38 durch ein 
Foul eines BSA-Spielers den Langenem 
zwei Freiwürfe zugesprochen wurden, 
hielt das Kampfgericht die Zeit nicht an 
und verlegte die Foulaktion einfach hin- 
ter das Ende der Spielzeit. Auch ein Pro- 
test half nichts. In der notwendigen Ver- 
längerung verloren die Langener Jungen 
44:42. 

Im WK I der Mädchen in Gießen erhoff- 
ten sich die Dreieichschülerinnen auch ei- 
nen Landessieg, doch eine unnötige Nie- 
derlage in der Zwischenrunde gegen die 
Theo-Koch-Schule Grünberg ließ die Ber- 
linträume platzen. Der dritte Platz konnte 
keine Freude aufkommen lassen. Bereits 
in der Vorrunde schieden die Jungen im 
WK III in Gelnhausen durch zwei Nieder- 
lagen gegen Kronberg und Gießen aus und 
belegten schließlich Platz fünf. 

Bis zum Stande von 4:0 für den Tabel- 
lendritten aus Mühlheim hatte das Spiel 
einen guten Leiter, wenn auch die Lange- 
ner Fans mit dem Geschehen auf dem 
Hartplatz nicht zufrieden sein konnten. 
Zu groß war das spielerische Obergewicht 
der Gäste und zu schwach die Leistung dei 
Langener, von denen nur wenige Spieler 
Normalform erreichten. Als sich dann je- 
doch das Blatt zu wenden schien, der An- 
schlußtreffer erzielt war und mit dem 
zweiten Langener Treffer eine Wende 
möglich schien, da brachte der Schieds- 
richter durch einige unfaßbare Entschei- 
dungen — unter anderem unverständliche 
Zeitstrafe für Sordon — Hektik ins Spiel, 
die sich auch unter den Zuschauem aus- 
breitete und leicht hätte ins Auge gehen 
können. Dies jedoch kann keine Entschul- 
digung für die Niederlage sein. Diese ha- 
ben sich die Spieler selbst zuzuschreiben, 
denn sie konnten in keiner Phase dem 
überlegenen Spiel der Gäste etwas Gleich- 
wertiges entgegensetzen. 

Im Angriff zeigte nur Mandic eine gute 
Leistung, doch er war zu oft auf sich allein 
gestellt und fand allenfalls durch Miele 
Unterstützung, mit dessen Vorstellung 
man ebenfalls zufrieden sein konnte. 
Fink, der für den schwachen Pietrek ein- 
gewechselt wurde, begann zwar recht 
stark, hatte aber nach gut zehn Minuten 
ebenfalls sein Pulver verschossen. Sor- 
don, dem die Platzverhältnisse sehr zu 
schaffen machten, bemühte sich wenig- 
stens durch großen Einsatz, ohne jedoch 
die sonstige Rolle spielen zu können. 

Von Bialon. dem technisch besten 
Mann, gingen ebenfalls nicht jene Impulse 
aus, durch die er in früheren Spielen ge- 
glänzt hatte, von Golletz war nach starken 
30 Minuten nur noch wenig zu sehen, und 
lediglich Bott und Fischer brachten in der 
Abwehr normale Leistungen. Der junge 
Edelmann hatte starke und schwache Sze- 
nen. Schwach war er bei seinem Fehler, 
der zum 1:0 der Gäste führte, stark zeigte 
er sich beim ersten Treffer der SSG, den er 
nach einer wunderschönen Vorlage von 
Sordon mit einem Schuß unter die Latte 
aus 20 Metern erzielte. 

Das 1:0 für Mühlheim fiel in der 22. Mi- 
nute nach einem Fehler von Edelmann. 
Bis zu diesem Zeitpunkt hatten die Platz- 
herren einige gute Möglichkeiten ausge- 
lassen. Wer weiß, wie das Spiel ausgegan- 
gen wäre, wenn diese guten Chancen ge- 
nutzt worden wären. Zehn Minuten später 

Sulzbach brachte 
n, Herren 
ins Schwitzen 

Ganz anders als erwartet und geplant 
verlief das Spiel der zweiten Herren- 
mannschaft der TV-Basketballer am ver- 
gangenen Wochenende. Der Gegner Sulz- 
bach machte Langens Trainer Paul Hall- 
grimson lange Zeit emsthafte Sorgen. 
Schon im Hinspiel taten sich die Langener 
in Sulzbach schwer, doch wollte man die 
damals gemachten Fehler diesmal ver- 
meiden. Das jedoch ließ sich, wie man 
deutlich sah, nicht so leicht bewerkstelli- 
gen. 

Die Partie begann sofort als offener 
Schlagabtausch. Keine der beiden Mann- 
schaften vermochte sich vom Ergebnis her 
abzusetzen. Langens Abwehr unter dem 
Korb war so schwach, daß die Gäste dort 
recht locker und frei agieren konnten. 
Sulzbach ging mit einem Sechs-Phinkte- 
Vorsprung in die Pause. Hallgrimson war 
von diesem Spielstand, deutlich sichtbar, 
nicht sehr erbaut. Jedenfalls wird er seine 
Mannen in der Kabine nicht mit Lob über- 
schüttet haben. 

Rechnete man nach der Pause nun mit 
einem umgekrempelten TVL-Team, so 
wurde man bald eines Besseren belehrt- 
Das Spielgeschehen änderte sich nur ge- 
ringfügig. Mitte der zweiten Halbzeit 
schien dann jedoch plötzlich der Knoten 
geplatzt zu sein. Eric Little und Jürgen 
Neumann machten nun im Angriff viel 
Druck und die Gastgeber überrannten die 
Sulzbacher nun förmlich. Deren Gegen- 
wehr ließ nun, wahrscheinlich auch kon- 
ditioneil bedingt, stark nach, so daß. die 
zweiten Herren bis zum Ende einen be- 
achtlichen Vorsprung herausspielen konn- 
ten. Sie gewannen am Ende mit 91:71. Die 
besten Langener Akteure waren Jürgen 
Neumann, Willi Unger und Eric Little. 

hieß es 2:0 für Mühlheim, als nach einem 
Eckball die gesamte Abwehr zuschaute. 
Das 3:0 fiel eine Minute vor der Pause aus 
spitzem Winkel und schien haltbar. Aller- 
dings hätte es erst gar nicht dazu kommen 
müssen, wenn Sordon energischer einge- 
griffen hätte. 

Kurz nach dem Wechsel erhöhten die 
Gäste sogar auf 4:0, nachdem sich drei 
Langener einschließlich Torhüter gegen- 
seitig behindert hatten. Als nun die Zu- 
schauer mit einer Katastrophe rechneten, 
besannen sich die Platzherren und lösten 
sich aus dem Druck der Gäste. In der 66. 
Minute setzte sich Sordon durch und be- 
diente Edelmann mit einer Maßvorlage, 
die dieser aus 20 Metern unter die Latte 
hämmerte. 

Als vier Minuten später sogar das 2:4 
fiel, kan-. Hoffnung Euf. Bialon hatte ei- 
nen Eckball raffiniert auf die kurze Ecke 
gezirkelt, wo Mühlheims Spielmacher Oh- 
lein (früher bei der .SG Egelsbach) stand 
und den Ball per Kopf ins Netz lenkte. 

Doch die nun begonnene Aufholjagd 
wurde durch die bereits erwähnten Ent- 
scheidungen des Schiedsrichters entschei- 
dend gestört. Zwei wichtige Punkte gin- 
gen verloren, und der Abstand zur Spitze 
hat sich nun auf eine Größe ausgedehnt, 
die wohl keinen Anlaß zu der Hoffnung 
gibt, noch einmal entscheidend in den 
Kampf um die Meisterschaft eingreifen zu 
können. 

Es spielten: Thierolf. Sordon. Bott, Gol- 
letz, Edelmann, Betz, Pietrek (Fink). Fi- 
scher, Mandic, Bialon, Miele. 

Das Vorspiel der Reserven entschieden 
die Gäste aus Mühlheim mit 3:0 Toren für 
sich. 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
2 0 0 1 1 1 1 0 2 2 1 
Auswahlwette „6 aus 45": 
2 3 18 31 32 37 (45) 
Rennquintett:' 
Reimen A: 4 2 3 
Rennen B: 32 24 21 
Spiel 77: 5 1 9 0 7 1 9 
Lottozahlen: 
11 13 24 26 41 42 (47) 
(Ohne Gewähr) 

SKV-Kegler 
trotz Ni^erlage 
auf Meisterschaftskurs 

Im Spitzenspiel gegen den Zweitplazier- 
ten Blau-Weiß Mühlheim unterlag der Ta- 
bellenführer SKV 77 Langen auf den 
Stadthallenbahnen klar mit 2301:2381 
Holz. Startspieler G. Marrale, der mit sehr 
guten 446 Holz als einziger SKV-Kegler an 
diesem Spieltag die Rekordergebnisse 
vom letzten Auswärtsspiel in Auheim be- 
stätigte, zeigte wie so oft in der Saison sei- 
ne Formbeständigkeit. 

J. Schiller (378) gab an seinen Gegen- 
spieler 21 Holz ab, doch die Mühlheimer 
Startspieler erzielten damit keinen Vor- 
sprung. Dies wollte die Mittelachse H. 
lOiöß (367) und R. Swolana nun erreichen. 
Keine Einstellung zur Bahn fand jedoch 
Swolana, der nach 50 Wurf durch Ein- 
wechselspieler H. Müller (348) abgelöst 
wurde. Dieser Leistungseinbruch der Mit- 
telachse kostete dem SKV-Team 74 Holz. 

Das schier Unmögliche versuchten nun 
die Schlußspieler A. Weißelberg (386) und 
M. Seipel (376), doch auch sie fanden mit 
ihren Resultaten nicht zur Normalform, 
womit die erste Heimmederlage der Sai- 
son feststand. 

Trotz der Niederlage steht die 1. Mann- 
schaft des Sportkegelvereins 77 Langen 
zwei Spieltage vor Saisonschluß als Mei- 
ster fest. 

Da die Kegler vom KSC 64 Hanau mit 
nur vier Spielern antraten, konnte die 2. 
Mannschaft des KSV zwei weitere Plus- 
punkte verbuchen. Zum Mannschaftser- 
gebnis von 2231 Holz trugen bei: G. Müller 
(374), C. Lisi (361), N. Jost (368), R. Hunkel 
(355), L. Sander (372) und H. Müller mit 
401 Holz. 

Während die 2. Mannschaft am 17. Spiel- 
tag pausiert, bestreitet die 1. am Samstag, 
dem 8. März, ihr letztes Auswärtsspiel der 
Saison beim KSC Bomheim. 
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Gladbach gebremst 
In der Bundesliga ist aus dem Drei- 

kampf um den Titel zunächst ein Zwei- 
kampf zwischen Bremen und München ge- 
worden. Ausgerechnet im Düsseldorfer 
Rheinstadion, in dem sich die Gladbacher 
Borussen wegen etlicher Europacup-Spie- 
le heimisch fühlen, unterlagen sie gegen 
die abstiegsbedrohten Platzherren 0:2. 
Spitzenreiter Bremen holte durch ein Tor 
von Burgsmüller in Waldhof wenigstens 
einen Pimkt, während die Bayern in 
Nürnberg als hauchdünner Sieger mit 1:0 
vom Platz gingen. 

Die Frankfurter Eintracht hat mit ih- 
rem 2:i-Erfolg gegen Dortmund wohl end- 
gültig die Frage nach dem Klasscnerhalt 
zu ihren Gunsten gelöst. 

Fußball-Bundesliga 
1. FC Nürnberg — FC Bayern 0:1 
SV Waldhof-Werd. Bremen 1:1 
VfL Bochum — Leverkusen 1:1 
Et. Frankfurt — Dortmund 2:1 
1. FC Saarbr. — Hannover 96 2:1 
I. FC Köln— VfB Stuttgart 2:1 
Düsseldorf — M'gladbach 2:0 
Uerdingen — Kaiserslautem ausgef. 
HSV — Schalke 04 ausgef. 

1. Werd. Bremen 
2. FC Bayern 
3. M'gladbach 
4. Leverkusen 
5. HSV 
6. VfB Stuttgart 
7. SV Waldhof 
8. Uerdingen 
9. Et. Frankfurt 

10. VfL Bochum 
II. l.FC Köln 
12. Dortmund 
13. Schalke 04 
14. Kaiserslautem 
15. 1. FC Nümb. 
16.1. FC Saarbr. 
17, Düsseldorf 
18. Hannover 96 

25 71:36 
25 54:25 
24 53:33 
24 47:34 
23 35:23 
24 42:37 
22 31:26 
22 33:49 
24 27:35 
22 42:36 
23 34:42 
24 36:47 
22 34:35 
23 29:34 
25 34:40 
24 31:45 
25 37:57 
23 35:71 

39:11 
36:14 
33:15 
28:20 
26:20 
24:24 
23:21 
23:21 
23:25 
22:22 
20:26 
20:28 
19:25 
19:27 
19:31 
18:30 
18:32 
14:32 

SC Freiburg — TB Berlin ausgef. 
AI. Aachen — Et. Braunschw. ausgef. 
Solingen — Fort. Köln ausgef. 
VfL Osnabrück — Bayreuth ausgef. 

1.FC Homburg 26 61:29 36:18 
2. Bielefeld 26 44:27 34:18 
3. Fort. Köln 24 44:31 32:16 
4. BW Berlin 26 49:33 30:22 
5. AI. Aachen 24 38:22 29:19 
6. SV Darmst. 98 25 45:33 29:21 
7. Karlsruher SC 25 42:32 29:21 
8. Hessen Kassel 25 .38:34 29:21 
9. Stuttg. Kickers 26 45:38 29:23 

10. Wattenscheid 26 40:43 28:24 
11. Et. Braunschw. 24 '45:40 24:24 
12. Solingen 25 34:47 23:27 
13. Oberhausen 26 38:44 23:29 
14. V. Aschaffenb. 28 41:48 23:31 
15. VfL Osnabrück 24 30:35 22:26 
16. Hertha BSC 27 32:47 20:34 
17. Bayreuth 24 26:50 18:30 
18.TBBeriin 25 36:52 18:32 
19. SC Freiburg 23 29:43 16:30 
20. MSV Duisburg 24 19:48 10:38 

Die nächsten Spiele: MSV Duisburg — 
BW 90 Berlin (20 Uhr/Nachholspiel); Frei- 
tag: Bielefeld — Oberhausen (19.30 Uhr), 
Karlsruhe — VfL Osnabrück (20 Uhr); 
Samstag: Bayreuth — Aschaffenburg, 
Homburg — Braunschweig, Kassel — So- 
lingen (alle 15 Uhr): SV Darmstadt 98 — 
Alemannia Aachen, TeBe Berlin — Hertha 
BSC Berlin, Fortuna Köln — Stuttgar- 
ter Kickers; Sonntag: BW 90 Berlin — SC 
Freiburg (15 Uhr), Wattenscheid — MSV 
Duisburg (18 Uhr). 
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Die nächsten Spiele: Dienstag: VfL Bo- 
chum — SVW Mannheim (20 Uhr/Nachhol- 
spiel); Freitag: Dortmund — Kaiserslau- 
tem (20 Uhr); Samstag: München — Düs- 
seldorf, Stuttgart — Nürnberg, Schalke — 
1. FC Köln, Hannover— Hamburg, Lever- 
kusen — Frankfurt, Bremen — Bochum, 
Mönchengladbach — Mannheim. Saar- 
brücken — Uerdingen (alle 15.30 Uhr). 

Zweite Bundesliga 
SV Darmst. 98 — Wattenscheid 2:1 
V. Aschaffenb. — BW Berlin 2:3 
Hertha BSC — Hessen Kassel 0:2 
Stuttg. Kickers — Bielefeld 0:1 
Oberhausen — FC Homburg 2:2 
MSV Duisburg — Karlsruher SC ausgef. 

tm 

1. KSV Langen II 
2. SSV Hagen 
3. AV Groß-Zimn"iem 
4. SuS Dortmund-Deme 
5. KSV Bochum 
6. KSV Hessen Kassel 
7. AC 82 Köln 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Landesliga Süd 
FCA Darmst. — Spvg. Bad Homb. 1:0 
RW Frankfurt —Darmstadt 98 Amat. 3:0 
KSV K.-Karben — Kickers Offenb. II 1:2 
Spvg. Neu-Isenburg — SKV Mörfelden 0:2 

1. Rot-WeiJl Frankfurt 23 67:23 36:10 
2. Spvg. Bad Homburg 
3. SG Egelsbach 
4. TSV Wolfskehlen 
5. FCA Darmstadt 
6. Ol. Lampertheim 
7. Kickers Offenb. II 
8. Spvg. Langenselb. 
9. RW Walldorf 

10. SKV Mörfelden 
11. FSV Bad Orb 
12. Spvg. 05 Oberrad 
13. Spvg. Weiskirchen 
14. KSV Klein-Karben 
15. Olympia Lorsch 
16. FSV Frankf. II 
17. TSG Usingen 
18. Spvg. Neu-Isenb. 
19. Darmst. 98 Amat. 

23 
22 
20 
21 
22 
21 
21 
22 
24 
22 
23 
21 
20 
21 
22 
21 
22 
22 

55:26 
45:28 
37:29 
49:29 
45:45 
46:32 
32:25 
49:43 
47:47 
40:45 
29:40 
29:34 
23:28 
30:42 
36:58 
31:54 
30:39 
12:66 

33:13 
29:15 
27:13 
25:17 
24:20 
23:19 
22:20 
22:22 
22:26 
21:23 
21:25 
20:22 
18:22 
17:25 
17:27 
15:27 
14:30 
6:38 

((I Kindt rhiifwrrk Deulscnrr Pairnkrris r.N. 

Gewichtheben 
Zweite BundesUga. Gruppe West 
Hessen Kassel — SSV Hagen 379,3:536,7 
KSV Langen II - AC 82 Köln 553,3:510,2 
KSV Bochum — SuS Dortm.-Deme verl. 

8:0 
6:2 
4:2 
2:2 
0:4 
0:4 
0:6 

Kreisliga A Offenbach 
Germ. Bieber — Germ. Großkrotzenb. 3:2 
SV Dreieichenhain — TV Hausen 1:1 
Alem. Kl.-Auh. — Spvg. Seligenst. 1:3 
Germ. Kl.-Krotzenb. — SKG Sprendl. 3:1 
TSV Lämmerspiel — VfB Offenbach 1:2 
SSG Langen — KV Mühlheim 2:4 
SKG Rumpenheim - -TG .Sprendlingen8:2 
Gemaa Tempelsee — Spvg. Hainstadt 3:5 

1. Gemiania Bieber 21 55:28 32:10 
2. TV Hausen 21 37:17 30:12 
3. KV Mühlheim 20 47:27 28:12 
4. SV Dreieichenh. 21 46:19 27:15 
5. SSG Langen 21 46:35 25:17 
6. Großkrotzenburg 20 45:36 24:16 
7. TSV Lämmerspiel 21 39:24 24:18 
8. Spvg, Seligenstadt 21 45:31 24:18 
9. Germ. Kl.-Krotzenb. 20 58:45 22:18 

10. SKG Sprendlingen 21 39:33 22:20 
11. SKG Rumpenheim 21 44:52 20:22 
12. VfB Offenbach 21 33:34 19:23 
13. Gemaa Tempelsee 21 35:58 15:27 
14. TSG Mainflingen 20 28:46 13:27 
15. Spvg. Hainstadt 20 35:56 13:27 
16. Alem. Klein-Auheim 21 34:51 12:30 
17. TG Sprendlingen 21 14:88 2:40 

Kreisliga B Offenbach 
Italia F echenlieim — BSC 99 Offenbach2:3 
Türk. SV Neu-Isenburg — FT Oberrad 4:3 
TSG Neu-Isenburg — Sparta Bürgel 1:5 
FC Offenthal — Italsud Offenbach 8:1 

1.FC Offenthal 20 80:19 38:2 
2. Susgo Offenthal 19 63:35 26:12 
3. SG Dietzenbach 20 53:28 26:14 
4. BSC 99 Offenb. 21 56:37 26:16 
5. SV Neu-Isenb. II 20 47:27 24:16 
6. TSG Neu-Isenb. 21 40:42 24:18 
7. Türk. SV Neu-Isenb, 21 44:40 23:19 
8. Sparta Bürgel 20 41:36 22:18 
9. SG Götzenhain 18 51:43 21:15 

10. TuS Zeppelinheim 20 30:38 20:20 
11. Eiche Offenbach 20 31:43 15:25 
12. TV Dreieichenhain 18 26:30 14:22 
13. FT Oberrad 18 40:50 14:22 
14. SC Steinberg 18 14:26 14.22 
15. Zrinski Offenbach 19 21:59 11:27 
16. Italsud Offenbach 20 31:71 10:30 
17. Italia Fechenheim 19 22:66 4:34 

Handball 
BezirksUga 
SV Crumstadt — Braunshardt 
TSV Auerbach — TV Gr -Gerau 
TGS Walldorf - TV Haibach 
TSV Krumbach - SG N.-Roden 
Asb./Modau — TV Langen 
Kleinostheim — Kirchbromb. 
TSV Pfungst. — TV Büttelb, 

1. TSV Pfungst. 
2. Asb./Modau 
3. TV Langen 
4.TSVKrumb. 
5. TV Gr.-Gerau 
6. Kirchbromb. 
7. TGS Walldorf 
8. SV Crumstadt 
9. TV Büttelb. 

10. Kleinostheim 
11. SG N.-Roden 
12. TSV Auerb. 
13. TV Haibach 
14. Braunshardt 

20 416:312 
20 473:368 
20 459:353 
20 443:410 
20 403:385 
20 421:407 
20 336:387 
19 364:376 
20 332:357 
19 342:368 
20 358:421 
20 346:385 
20 328:425 
20 326:393 

Kreisklasse Ost 
Kirchbr. II — Fr.-Crumb. II 
SSG Langen — Mainaschaff 
SC Michelst. — KSV Böllstein 
Babenhausen — TV Münster 
TV Hösbach — TV Reinheim 
G.-Bieberau II — Obemburg 
Beerfurth — TV Erlenbach 

1. KSV Böllstein 
2. SC. Michelst. 
3. TV Münster 
4. Obemburg 
5. G.-Bieberau II 
6. TV Hösbach 
7. SSG Langen 
8. Babenhausen 
9. TV Heinheim 

10. Kirchbr. II 
11. Mainaschaff 
12. TV Erlenbach 
13. Beerfurth 
14. Fr.-Crumb. II 

20 420:342 
20 398:343 
20 421:323 
20 384:329 
20 399:371 
20 399:384 
20 391:383 
20 392:336 
20 330:345 
20 371:428 
20 348:372 
30 331:398 
20 306:390 
20 328:411 

Zweite Bczirksliga Ost 
TV Sulzbach — FC Hösbach 
Reichelsheim — Gr.-Zimmern 
Bad König — SG Egelsbach 
TV Michelb. — Nieder-Kinzig 
Kleinwallstadt — TG O.-Roden 
Gr -Umstadt — TG Stockstadt 

1. TG O.-Roden 
2. Gr.-Umstadt 
3. Gr.-Zimmern 
4. Urberach 
5. SG Egelsbach 
6. TV Sulzbach 
7. Großwallst. II 
8. Reichelsheim 
9. Kleinwallst. 

10. TV Michelb. 
11. Bad König 
12. FC Hösbach 
13. TG Stockst. 
14. Nieder-Kinz. 

19 398:304 
20 373:.373 
20 382:339 
18 326:279 
20 369:346 
20 396:392 
19 337:346 
20 394:410 
20 353:376 
20 326:356 
18 325:346 
19 308:342 
19 349:389 
20 387:452 

21:15 
19:23 
15:21 
24:24 
21:19 
26:29 
27:14 
36:4 
34:6 
33:7 
27:13 
24:16 
21:19 
18:22 
16:22 
15:25 
13:25 
12:28 
11:29 
10:30 
8:32 

A-Klasse Darmstadt 
Asb./Mod. III —Langenil 
Roßdorf II — Eiche Darnist. 
75 Darmst. II — Langen II 
TGB Dst. III — Egelsbach II 
46 Darmstadt — TG Eberetadt 
Braunsh. II — Pfungst. III 
46 Darmstadt — Egelsbach II 

1. TG Eberstadt 
2. Asb./Mod. III 
3. Langen II 
4. SSG Lang. II 
5. 46 Darm.stadt 
6. Egelsbach II 
7. 75 DaiTnst. II 
8. Pfungst, III 
9. TGB Dst. III 

10. Braunsh. II 
11. Eiche Darmst. 
12. Roßdorf II 

17 307:238 
17 310:275 
18 285:267 
16 220:206 
17 284:257 
17 281:277 
17 280:296 
17 266:268 
17 278:301 
17 275:278 
17 276:312 
17 215:302 

23:20 
13:15 
20:20 
11:16 
21:17 
12:17 
19:14 
33:7 
32:8 
30:10 
28:12 
25:15 
24:16 
20:20 
18:22 
17:23 
17:23 
13:27 
10:30 
7:33 
6:34 

Frauen-Oberliga 
Niedermittlau — Flörsheim 
TSG Ob.-Eschb. - SVC Gemsh. 
TSV Habitzh — SSG Langen 
TV Büttelb. — Et. Wiesbad. 
SV Crumstadt — TSV Auerb. II 
Et. Frankfurt — TSG Bürgel 
1.TSGO.-Eschb. 
2. SSG Langen 
3. Et. Wiesbad. 
4. Niedermittl. 
5. TV Büttelb. 
6. TSV Auerb. II 
7. TSG Bürgel 
8. TSV Habitzh. 
9. SV Crumstadt 

10. SVC Gemsh. 
11. Flörsheim 
12. Et. Frankfurt 

19:21 
20:24 
20:18 
22:20 
14:15 
20:18 
33:5 
31:9 
29:11 
23:13 
22:18 
20:20 
19:19 
17:23 
16:24 
16:24 
15:21 
12:26 
12:26 
7:33 

19:15 
24:13 
17:14 
14:12 
18:19 
14:18 
18:11 
26:8 
23:11 
21:15 
20:12 
19:15 
19:15 
18:16 
16:18 
14:20 
12:22 
9:25 
7:27 

16 292:169 
16 270:223 
16 271:220 
16 227:196 
16 207:227 
16 226:239 
15 238:208 
16 247:283 
15 221:248 
16 191:210 
16 202:245 
16 196:320 

14:12 
12:9 
19:16 
16:16 
18:13 
15:29 
32:0 
24:8 
22:10 
22:10 
16:16 
15:17 
13:17 
13:19 
11:19 
10:22 
10:22 
2:30 

INSERIEREN 
BRINGT GEWINN! 

„Wenn im Sommer der Bauer die 
Rößlein einspannt...", dann möchte 
er dabei gern unterhalten werden, 
am besten mit Musik seiner Wahl. 
Mußte er früher auf dem Pfeixiewa- 
gen sitzend selbst singen, nimmt ihm 
heute die Magnetbandtechnoiogie 
diese Mühe ab. Im modernen Auto- 
mobil. das von vielen Pferdestärken 
angetrieben wird, genügt ein Hand- 
griff, um die Compact-Cassette in den 
Cassettenspieler-T^il des Autoradios 
einzuschieben, und schon erklingen 
die gewünschten Töne. Damit der Mu- 
sikgenuß gerade in dieser Jahreszeit 
nicht durch die Auswirkungen der 
Sonneneinstrahlung auf die Cassette 
getrübt wird, muß diese besonders 
hitzebeständig sein. Schließlich soll 
höchstens der Zuhörer dahinschmel- 
zen, nicht der Tbnträger selbst. 

Es gibt aber auch einen ganz hand- 
festen Grund, weshalb das Cassetten- 
Gehäuse ,.in Form" bleiben muß: 
Steckt eine verformte Cassette erst 
einmal im Abspielgerät, bekommt 
man sie nicht mehr heraus, die Folge 
ist eine teure Player-Reparatur. 

üm diesem Mißgeschick vorzubeu- 
gen. haben die Hersteller von Quali- 
lätscassetten seit Jahren an der Ent- 
wicklung von Produkten gearbeitet, 
denen die Sonne nichts anhaben 
kann. So garantiert die BASF eine 
Hitzebeständigkeit ihrer Compact- 
Cassetten bis 85® C Lagertempera- 
tur. Dies kann sie getrost tun. denn 
bei eigenen Hitzetests überstanden 
die Cassetten einen Aufenthalt von 
24 Stunden in dieser Temperatur un- 
beschadet. Dasselbe gilt für die Ver- 
packungsschachtel. „Snap Pack"^e- 
nannt. Übrigens kann auch der 
strengste Winter den BASF-Cassetten 
nichts anhaben: Nach dem Ttst im 
Backofen wandern sie anschließend 
in die Tiefkühltruhe, um dort bei Tem- 
peraturen von minus 30® C einen wei- 
teren Tag vor sich hinzufrieren. 
Schließlich soll auch der Eskimo nicht 
auf seine geliebte Musik verzichten 
müssen. 

Welche Tbile der Cassette müssen 
nun temperaturfest sein, um ein ein- 
wandfreies Abspielen zu gewährlei- 
sten? Antwort; alle. Was den Kunst- 

Alltägliche Wehwehchen... 

wie Hexenschuß, Zahnschmer- oder mit einem Pflaster oder ei- 
zen, Bauch- und Regelschmerzen ner speziellen Bandage befestigt 
kommen of unangemeldet. Dann Nur erhältlich in Apotheken 
ist es gut, wenn die Hausapothe- zum Preis von DM 12,30 für das 
ke für alle Fälle ausgestattet 3er-Set. 
ist. Mit Wärme kann 
man solche Schmer- 
zen meist rasch lin- 
dem. Das neue Wär- 
mekissen Lyssia 
thermosoft ist ohne 
Strom jederzeit an- 
wendbar. 

Einfach aus dem 
luftdichten Plastik- 
beutel herausneh- 
men und kurz schüt- 
teln. Zusammen mit 
Sauerstoff entwik- 
keln die natürlichen 
Inhaltsstoffe Aktiv- 
kohle und Eisenpul- 
ver in wenigen Mi- 
nuten ca. 50 Grad 
Celsius Wärme, die 
bis zu 24 Stunden 
vorhält. 

Das Kissen wird 
auf die schmerzen- 
de Stelle aufgelegt 

Stoffen der Snap Pack und des 
Cassetten-Gehäuses recht ist, muß 
sämtlichen Materialien, aus denen die 
restlichen Komponenten einer Com- 
pact-Cassette hergestellt sind, billig 
sein. 

Und nicht zuletzt muß auch das 
„Herzstück", das Magnetband selbst 
die genannten extremen Hitze- und 
Kälte-Grade vertragen können. Das 
gilt auch für technisch scheinbar so 
unwichtige Dinge wie das Papier des 
Etiketts und den Kleber, mit dem es 
auf dem Gehäuse befestijrt ist. Bei 
minderer Qualität bilden sich hier oft 
„Wellen", die ebenfalls dazu führen 
können, daß die Cassette im Gerät 
steckenbleibt und „herausoperiert" 
werden muß. 

Neben den Temperaturen, die im 
Hochsommer und im tiefsten Winter 
im Auto herrschen können, sind die 
beim Fahren auftretenden Erschüt- 
terungen der „schlimmste Feind" des 
Musikgenusses. Natürlich spielt hier 
die Qualität des Gerätes und seiner 
Verankerung im Wageninneren eine 
erhebliche Rolle. Gleichzeitig muß 
die Compact-Cassette aber so kon- 
struiert sein, daß sie auch unter die- 
sen Bedingungen einen gleichmäßi- 
gen Bandlauf gewährleistet. Ist dies 
nicht der Fall, kann das Band festlau- 
fen und steckenbleiben, zumindest 
aber werden Tbnhöhenschwankun- 
gen auftreten, die einen solchen „Vei^ 
fremdungseffekt" verursachen, daß 
man seine eigene Lieblingsplatte beim 
Abspielen von der Cassette im Auto 
kaum wiedererkennt. Neben den hier- 
für getroffenen Vorkehrungen im 
Cassetten-Gehäuse spielt die Bei- 
legefolie, die unsichtbar zwischen 
Cassetten-lnnenwand und den Band- 
spulen gespannt ist, eine entschei- 
dende Rolle. Ihre Form, ihr Material 
und ihre l^mperaturbeständigkeit 
sind ausschlaggebend beim „Auffan- 
gen" der Erschütterungen: Sie ist der 
„Stoßdämpfer" der Compact-Cas- 
sette. 

Noch ein letzter Tip: Die Snap Box 
ist nicht nur zu Verpackungs- und 
Transport-Zwecken gedacht. Ihre 
beiden Stege verriegeln die Kerne 
der Cassette und verhindern damit, 
daß sich bei Erschütterungen Band- 
schlaufen bilden, die die Blockierge- 
fahr bei Inbetriebnahme des Geräts 
erhohen. 

Manche mögen's heiß - den BASF- 
Cassetten machen hohe l^mperatu- 
ren nichts aus. Und der Spion, der aus 
der Kälte kam, hätte seine helle Freu- 
de an ihnen gehabt. Nicht nur im 
Auio... 

Modernisieren 

leichtgemacht 

Ältere Häuser haben oft viel Charme 
und können sehr gemütlich sein. Aller- 
dings: Viele Häuser aus alten Tilgen müs- 
sen gründlich modernisiert werden, wenn 
man behaglich darin wohnen möchte. 
Wird ein älteres Gebäude fachgerecht mo- 
dernisiert, steigt sein Wert oft sehr be- 
trächtlich. Darauf macht Wüstenrot auf- 
merksam, die älteste Bausparkasse auf 
dem europäischen Kontinent. 

Natürlich kann eine Altbaumoderni- 
sierung nicht auf eigene Faust erfolgen, 
sondern nur mit Hilfe eines erfahrenen 
Architekten, der den Gesamtzustand des 
Gebäudes nach allen Regeln der Kunst 
überprüft, die sinnvollsten Baumaßnah- 
men vorschlägt und die mutmaßlichen 
Kosten kalkuliert. Für die Realisierung 
von Modernisierungsabsichten einen 
Bausparvertrag abzuschließen, ist sehr 
sinnvoll. Die Bausparkasse Wüstenrot 
bietet mit dem reizvollen „Tarif 3" und 
dem neuen „T^rif 6" zwei Möglichkeiten 
an, schneller als bei den üblichen Stan- 
dardtarifen an das Geld für den Umbau 
heranzukommen. Jeder Wüstenrot-Be- 
rater weiß Bescheid. 

Getreide mit KAMPKA 6+12+18 andüngen 

Züchtungen neuer Sorten, 
Halmverkürzer und neue Er- 
kenntnisse in der Pflanzenemäh- 
rung haben dazu geführt, den 
SticKstoffbedarf der Kulturen in 
mehreren Tfeilgaben zu verab- 
reichen. Hinzu kommt, daß im- 
mer mehr Landwirte ihre Phos- 
phat- und Kalidüngung ins FWh- 

jahr verlegen. Sie wollen damit 
verhindern, daß es auch nur zu 
kurzfristigen Nachschubproble- 
men mit Nährstoffen aus dem 
Bodenvorrat kommt. Inzwischen 
hat es sich herumgesprochen, 
daß für eine gezielte Düngung 
mit „frischen" Nährstoffen sich 
die preiswerten Volldünger her- 

ftl ^ r 
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BASISDUNQUNG SCHOSSERDÜNQUNQ 

[ 

SPXTDÜNGUNQ 
KAMPKA 6 + 12 + 18 K AS K A S 

vorragend eignen. Wie eine fort- 
schrittliche und kostenbewußte 
Düngung aussehen kann, soll am 
Basisdünger KAMPKA 6+12+18 
zu Getreide verdeutlicht werden. 

Basisdüngung mit KAMPKA 
6+12+18 ist die erste Tfeilstick- 
stoffgabe sowie die Phosphat- 
und Kaligrunddüngung in einem 
Arbeitsgang. So früh wie eben 
möglich wird das Getreide im 
Frühjahr mit KAMPKA 6+12+18 
angedüngt. Damit erhalten die 
jungen Getreidepflänzchen rich- 
tig dosierten Stickstoff und 
sAnell wirkendes Phosphat und 
Kali in einem Arbeitsgang. Da- 
durch wird wertvolle Zeit für an- 
dere Bestellarbeiten gewonnen. 
Mit Stickstoff kann dann später 
- so wie es Saatenstand, Witte- 
rungsverlauf und Ertragshöhe er- 
fordern - gezielt na^gedüngt 
werden. Durch das weite N: P: K- 
Verhältnis im KAMPKA 6+12+18 
kann man zusätzlichen Stickstoff 
gezielt draufpacken. 

9       
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Vereinsleben 

Altenkame- 
radschaft 
Treffen Mitt- 
woch, 5. 3., 
16 Uhr, 
TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1914/15 
Wir treffen uns am Freitag, dem 7. 
3. 1986, um 16.30 Uhr in der TV- 
Turnhalie. 

Vei1(äufe 

Orig. Staiger-Uidchen-Fahrrad, 
24 Zoii. Gangschaitung. weiß, zu 
verioufen. 
Teiefon 26266 

Zu verltaufen; Couchtisch, 112 x 
112 X 48 cm, Mahagoni mit Mar- 
morpiatte; Ecl<-Roiitisch, 62 x 
62 x 48 cm, Mahagoni. Preis VB. 
Teiefon 7 2533 

Verschiedenes 

Einladung 
zur 

Jahreshaupt- 

y Versammlung 
dar ArtMltenwohlfahrt Langan 
am Samstag, dem 15. Mürz 1986, um 15.00 Uhr 
Im SSG-Frelzaltcenter, An der rechten Wisse. 

Tagesordnung: 1, Eröffnung und Begrüßung 
2. Grußworte befreundeter Organisationen 
3. Benennung eines Versammiungsieiters 

und einer Wahikommission 
4. Bericht des Vorstandes 
5. Bericht ülier „Essen auf Rädern" 
6. Bericht des Kassierers 
7. Bericht der Revisoren und Entlastung 

des Vorstandes 
8. Aussprache sowie Bericht von Irene Göhr 

über die Haibtagsfahrten 
9. Aussprache und Abstimmung über 

Ortsverein als „eingetragener Verein" 
10. Wahl des Vorstandes 
11. Wahl der Delegierten zur Kreiskonferenz 
12. Anträge 
13. Verschiedenes 

Anträge für die Jahreshauptversammlung müssen bis späte- 
stens Mittwoch, den 12. März 1986, auf der Geschäftsstelle der 
Arbeiterwohlfahrt im ehemaligen Feuerwehrhaus am alten Rat- 
hausplatz eingereicht sein. 

Dach- I 
Neu- -f Umdeckung/Spenglerarbelten 
Jürgen Rinker 

Bedschungsgesellschaft mbH 
Nordstraße 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06' 50/819 70 

• Video-Aufnahmen 
für Privatleute 
und Vereine 
sowie Industrie 

t Schnittplätze 
VHS- u. U matic- 
Proflanlage mit TBC 

Fllmübersplelungen 
auf U-matic, VHS, 
Beta, System 2000 
V. N8/S8, 16 u. 35 mm 

vs rßy m 

Liebe ist... 

wenn Sie ein 
Kind vor dem 

Verhungern 
retten. 

Wir vcrmilicin Ihnen die nersönliche Paten-1 
Schaft mit einem hungernden Krnd. Das ko- |i 
stet Sie nur ein wenig Liebe und I)M 45.- 
im Monal (steuerlich abscl?bar^ 

XÄ2 CCK KinderhilfsHerk 
Deulsciicr Palcnltreis e.V. 
Pnstfdch 1105. "'44(1 Nürtingen. Postscheckkonto |7|(l-7(»2 l'SA Stuttgart CCf- ist cinc^ der itroü- 
WcH und betreut ^chon über 2h(i (KM) km.irf 

^Langener Zeitung ■ Telefon 2 10 11 ^ 

Suche Hille Im Haushalt, täglich 
von 9 bis 12.30 Uhr, außer Sonn- 
tag. 
Teiefon 22847 

Suche Garage, Forstring, Hage- 
buttenweg. 
Teiefon 72533 

Telefon 06103/72533 
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SCHNELL BARGELD % 
diskret - seriös - jahrelange Erfalirung 

Schnell Bargeld — auch für Aitschuiden. 
Kleine Raten — niedrice Zinsen. Nur noch an eine 
Stelle zahlen. Für alle Arbeitnehmer, Rentner und 
Gastarbeiter — von 2000.— bis 50000,— DM u. mehr. 

Speziaidarlehen für Beamte. 
Geschäftszeiten: Montag bis Freitag von 9 — 18 Uhr. 
Finanzvermittiung 

Südliche Ringstraße 178 
6070 Langen, 06103/1414 

nach Geschäftsschiuß 06162(34 37 
H. Schnatz 
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An den Vertag Kühn KG, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4.60+ DM —.90 Trägerlohn 

Vor- und Zuname 5fr 

Stra&e Hausnummer 

Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Qualitätsäpfel 
große Auswahl — 10 kg netto, Klasse I 

Cox Orange 14,50 
Laxton  17,50 
Ingrid Marie 14,50 
Finkenwerder 12,50 
Roter Boskop 18.50 

Boskop 14,50 
Gloster 18,50 
Jona Gold 28,50 
Gold. Delicious 60/70. . 12,50 
Gold. Delicious 70/80. . 17,50 

Apfelsinen, Kl. I, Maroc und Span., große Kiste, ca. 80 Stück 
24,50 

Verkauf vom Lkw am Donnerstag, dem 6. März 1986, 
13.00 Uhr Bahnhol Langen 13.30 Uhr ev. Kirche Egelsbach 

Das Hessische Forstamt Langen 
bietet zum 1. August 1986 

2 Ausbildungsstellen 
für den nach dem Berufsbiidungsgesetz anerkannten 
Ausbiidungsberuf „Forstwirt" an. 
Dieser Beruf erforcert gesunde, geistig rege und 
handwerklich geschickte Bewerber, die Interesse an 
körperlicher Arbeit i.m Freien bei guter Bezahlung im 
öffentlichen Dienst mitbringen. 
Formlose Bewerbu'igsanfragen sind an das Hessi-. 
sch« Forstamt Langen, Dieburger Straße 53, 6070 
Langen, Teiefon 00103-23529, zu richten. 
Sie erhalten von dort weitere ausführliche Informa- 
tion. 

Würdevolle 

Bestattungen 
Erd • Feuer - See 
Überführungen 
Sarglager - Sterbewäsche 
Zlerumen 
Ausführung kompletter 
Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jeder- 
zeit erreichbar, auf Anruf 
Hausbesuch. 

»Pietät« 

KARL DAUM 
Fahrgasse 1, 607 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren in 
Familienbesitz 

ich bin damit einverstanden, daS die Gebühren vlerteliahrlich von meinem Konto Nr  

bei der       (B«nk oder Po«l»crt«cKamt) 
abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonnements. 
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Nach kurzer Krankheit ist unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und 
Oma 

Marie Elisabeth Hancl<e 
geb. Beck 

geb. 15. 5. 1907 gest. 1. 3. 1986 

sanft entschlafen. 

In stiller Trauer: 
Hannelore Cullmann, geb. I-Iancke 
Dr. Hermann Cullmann 
Elisabeth, Katharina und Alexander Cullmann 

Langen, Mörfelder Landstraße 21 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 6. März 1986, um 11.00 Uhr in 
der Friedhofskapelle Langen statt. 

TEXTUR TEXTIL ♦ TEXTIL 
GOß FAiTE^vf Damen-FeinkniestrUmp^ 
in modischen Fruhjahrs- 
farben, passend für alle 
Größen. 2 Paar= 1 Preis 

SCHLECKER-MÄRKTE 
findisn Sie überall in 

Damen- 
Feinstrumpfhosen in top- 
aktuellen Dessins und Farben 

npfe^ 

Söckchen und Kni»strUny>fe 
natürlich aus Saumwolle, 
hautsympathisch, in aktuellen 
Farben und Dessins 

Baumwoil- 
Socken, mit den 

bekannt guten Trage-Eigen* 
Schäften, mehrfarbig gemustert 

itrömpfe 

K]elnkinder>Schuhe in geschlossener und oflener 
Form. Glau und weiß 

Herren-Panloltttt« in grau und blau, 
aktuelle Form, Gr. 40-44 

W5iishof«r-Sandal«tt*n, 
Obermaterial .Echt Leder", 
hochwertige Verarbeitung, 
weiß, marine u. a. Gr. 37-41 

WOriahof*r-Pantol«tt«n 
Obermaterial .Echt Leder' 
aktuelle Farben. Gr. 36-41 

Ychabelle AS 

ENj Bahnstraße 61... sowie weitere Filialen in ganz Deutschland 

Marken der SCHLECKER'MÄRKTE überzeugend in Preis und Qualität 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d*n *mtlich*rt B«litr>rttm*chuno*rt för di* G«m«irtd« Ee«l*bach 

Hainer 

Wochenblätt »HTTmuftCMUlTT DftOMIfCM UND MI VtHlNt VON DtftllCM(NM«m 

und Unterhaltung 

0HS0E3iaB01Z]S 

Heute in der LZ: 

Silberstrelfen für 
„Behördenbau" 
26 filllllonenprojekt kommt 

„Königin Mode" zeigt Neuhelten 
Musik & Mode am 12. März 

Dr. WIekllnskI bleibt 
DRK-VorsItzender 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Einzelpreis —,75 DM 
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CDU weist den Weg zum Stadtpark 

Mehrzweckplatz soll in der Zimmerstraße entstehen 
Zwischen Belzbom und Goethestraße 

liegen eine saftig grüne Wiese, Spazierwe- 
ge, Bänlce zum Ausruhen, Büsche und 
Bäume, ein Grillplatz, der Musikpavillon. 
Doch die Idylle gibt es in dieser Form bis- 
lang lediglich auf dem Papier, denn der 
Langener Stadtpark kommt nicht voran. 
Grillplatz und Pavillon stehen zwar 
schon, auch wachsen einige Büsche und 
Bäume. Aber die Stadt muß noch viele 
Grundstücke kaufen, damit aus dem 
Flickwerk ein zusammenhängendes Ge- 
bilde wird. 

Die CDU-Fraktion ist nun dabei, den 
Verhandlungen mit den Besitzern der 
Grundstücke einen neuen Anstrich zu ge- 
ben. „Wir versprechen den Bürgern schon 
seit Jahren ihren Stadtpark", sagt CDU- 
Fraktionsvorsitzender Richard Neubauer. 
,,Nun ist es an der Zeit, das Projekt zu ver- 
wirklichen." 

Mit der jüngsten Stellungnahme aus 
dem Rathaus wollen sich die Christdemo- 
kraten auf gar keinen Fall zufrieden ge- 
ben. In einer Drucksache hatte der Magi- 
strat verlauten lassen, alle Möglichkeiten, 
weitere Grundstücke für den Stadtpark 
zu erwerben, seien erschöpft. liiren Grund 
hätten die nicht zum Abschluß gebrachten 
Verhandlungen darin, daß die Eigentümer 
befürchten würden, das Stadtparkgelän- 
de werde irgendwann Bauland, und die 
Stadt besorge sich bereits jetzt Flächen zu 
günstigen Preisen, um diese später als 
Baugrundstücke mit entsprechendem Ge- 
winn wieder zu veräußern. 

So berechtigt die Vorbehalte der Bürger 
auch sein mögen, die Argumente des Magi- 
strats hierzu klingen nicht überzeugend. 
Es fehlt an Tatkraft. Schließlich gibt es 
Möglichkeiten, einen „Kuhhandel" abzu- 
schließen. Die CDU zeigt wie's geht: Der 
Kaufvertrag enthält eine Klausel, die be- 
sagt, daß das von der Stadt umworbene 
Gelände einzig und allein als Stadtpark 
genutzt werden darf. Im anderen Fall ver- 
pflichtet sich der Käufer — also die Stadt 
—, den Bürgern ihr Land wieder zurück- 
zugeben. Das soll schließlich auch dann 
gelten, wenn sich bis zu einem im Vertrag 
festgelegten Zeitraum nichts getan hat. 
Mit anderen Worten: Wenn — beispiels- 
weise bis Mitte 1987 — der Stadtpark 
nicht weiter ausgebaut wurde, erhalten 
die Grundstücksverkäufer ab diesem Da- 
tum ein Rückkaufsrecht. 

Nun hapert es beim Stadtpark auch 
noch an einem rechtskräftigen Bebau- 
ungsplan. Vor allem deshalb, weil die Pla- 
ner im Rathaus noch rätseln, ob ein neuer 
Mehrzweckplatz in den Stadtpark inte- 
griert werden soll oder ob nicht. Auch hier 
weist die CDU den Weg: Klar, der Mehr- 
zweckplatz neben dem Rathaus muß ver- 
legt werden, weil dort bald ein Amtsge- 
richt gebaut wird. Doch warum so um- 
ständlich? Warum auf der grünen Wiese 
suchen, wenn befestigte Flächen bereits 
vorhanden sind? Direkt neben der Stadt- 
halle gibt es ein Stück Asphalt, das sich 
geradezu ideal dafür anbietet, ein paar- 
mal im Jahr Mehrzweckplatz zu sein: Der 
Stumpf der Zimmerstraße mit seinen an- 
gegliederten Parkflächen. 

Gleich hinter der Wohnbebaung, nur 
wenige Meter von der Südlichen Ringstra- 
ße entfernt, ist genügend Platz für Karus- 
sells, Buden, Fest- oder Ausstellungszelte. 
Wegen eines Mehrzweckplatzes das SSG- 
Sportgelände nach Süden zu verlängern 
oder den Hügel hinter der Stadthalle zu 
versetzen, so der ein oder andere Vor- 
schlag aus dem Rathaus — welch Auf- 
wand und wie teuer, meinen die Christde- 
mokraten. 

Mit ihren Ideen zeigt die CDU, wie Pro- 
bleme gelöst werden können. Nun gelte 
es, mit Elan alle weiteren Schritte in die 
Wege zu leiten. Westlich der Stadthalle 
müsse noch ein Parkplatz angelegt wer- 
den, von dem aus es bis zum Stadtpark 
nur noch wenige Meter zu Fuß sind. Der 
Weg über die Südliche Ringstraße bleibe 

Gegen Baum geprallt 
Schwere Verletzungen trug eine 

Pkw-Lenkerin bei einem Verkehrs- 
unfall davon, der sich in der Nacht 
zum Mittwoch auf der B 44 ereigne- 
te. 

Die Fahrerin fuhr in Richtung 
Frankfurt. Infolge nicht angepaß- 
ter Geschwindigkeit verlor sie die 
Herrschaft über ihren Wagen und 
kam nach links von der Straße ab. 
Hier prallte sie mit ihrem Fahrzeug 
frontal gegen einen Baum. Am 
Fahrzeug entstand Totalschaden. 

erspart, Spaziergänger oder Besucher von 
Veranstaltungen im Musikpavillon seien 
gleich inmitten der Natur. Gleichzeitig er- 
halte Langen durch all diese Planungen ei- 
nen ganz neuen, sympathischen Charak- 
ter. Der Stadtpark verknüpfe die älteren 
Teile der Stadt mit dem Baugebiet Belz- 
bom. Das grüne Element sei dabei das 
Verbindende. 

Wie solche grünen Lungen von der Be- 
völkerung angenommen und genutzt wür- 
den, zeige im übrigen der Sprendlinger 
Stadtpark neben dem Bürgerhaus. Auch 
für die Grundstücksbesitzer sollte das ein 
Anreiz sein, durch Verkaufsbereitschaft 
zur Realisierung dieses wünschenswerten 
Projektes beizutragen. 

Frauen auf dem 
Vormarsch 

Daß immer mehr Frauen Interesse an 
früher überwiegend von Männern ausge- 
übten Berufen finden, zeigt auch die Stati- 
stik über die vergangenen Jahr im Regie- 
rungsbezirk Darmstadt von den Straßen- 
verkehrsbehörden ausgestellten Fahrer- 
laubnisse zur Fahrgastbeförderung. Von 
den insgesamt 3.535 Fahrerlaubnissen 
(1984: 3.400) zur Fahrgastbeförderung, also 
für Omnibusse, Taxis, Mietwagen und 
Krankenwagen, wurden 477 (1984; 414), 
das sind rund 14 Prozent (1984: 12 
Prozent), von Frauen erworben. 

Vor allem als Taxi- und Mietwagenfah- 
rerinnen sind Frauen immer häufiger an- 
zutreffen. Die Zahl der für diese Fahr- 
zeugarten ausgestellten Fahrerlaubnisse 
an Frauen stieg von 342 im Jahr 1984 auf 
391 im vergangenen Jahr. Allerdings stieg 
auch die Zahl der an Männer erteilten Er- 
laubnisse von 1.921 auf 2.270. 

Die Erlaubnis, einen Krankenwagen 
fahren zu dürfen, erhielten im vergange- 
nen Jahr 61 Frauen (1984: 48). Bei den 
Männern hat sich in diesem Bereich die 
ZaM von 652 auf 781 erhöht. Im Vergleich 
zu ihren männlichen Kollegen am Steuer 
von Omnibussen sind die Frauen — stati- 
stisch gesehen — noch unterprivilegiert. 
Während im vergangenen Jahr 484 Män- 
ner (1984: 463) die Fahrerlaubnis für Om- 
nibusse erhielten, hat sich die Zalil bei den 
Frauen fast kaum verändert (1985: 25 
Frauen, 1984: 24). 

Qualifizierte Fachkräfte sind immer gesucht 
WT • A • I V • « 
Weniger Arbeitslose im Februar 

Erwartungsgemäß verlief im Monat Fe- 
bruar die Entwicklung auf dem Arbeits- 
markt deutlich i-uhiger als im Vormonat. 
Die Zahl der Arbeitslosenmeldungen er- 
reichte bei weitem nicht das durch das 
Quartalsende beeinflußte Ergebnis des 
Januar. Gleichzeitig gestaltete sich aber 
auch der Neuzugang an offenen Stellen et- 
was schwächer. Mit einer Qi^te von 5,1 
Prozent unterschritt die Gesamtarbeitslo- 

Nächster Flohmarkt 
am 22. März 

Nachdem bereits wieder sehr 
zahlreiche Anfragen im Rathaus 
eingegangen sind, wann der näch- 
ste Flohmarkt stattfindet, hat das 
zuständige Amt den Samstag, den 
22. März, von 8.00 bis 13.00 Uhr als 
ersten Flohmarkttermin des Jahres 
1986 festgesetzt. 

Es wird darauf hingewiesen, daß 
für die Aufstellung von Marktstän- 
den eine Standgebühr von einer 
Mark je laufendem Meter erhoben 
wird. Diese Standgebühr ist selbst- 
verständlich auch von Kindern zu 
entrichten, wenn sie entsprechende 
Stände aufstellen. Da Kinder in al- 
ler Regel ihre Flohmarktware nicht 
an Marktständen anbieten, sondern 
auf dem Boden auslegen, haben 
Kinder nur in diesem Fall selbst- 
verständlich keine Marktgebühr zu 
entrichten. 

sigkeit wiederum die in den Vergleichs- 
monaten der vergangenen drei Jahre fest- 
gestellte Größenordnung (Februar 85 — 
5,2, Februar 84 — 5,2, Februar 83 — 5,4 
Prozent). 

253 Personen, 210 weniger als im Ja- 
nuar, meldeten sich im La>ife des Monats 
neu arbeitslos. 83 von ihnen waren unmit- 
telbar zuvor nicht erwerbstätig. 17 ka- 
men aus schulischer, zwei aus betriebli- 
cher Ausbildung. Nach Wirtschaftszwei- 
gen betrachtet ließen sich bei den Freiset- 
zungen keine herausragenden Schwer- 
punkte feststellen. Handel und Baugewer- 
be lagen nach wie vor an erster Stelle. 

330 Männer und Frauen, fünf mehr als 
im Vormonat, konnten im gleichen Zeit- 
raum aus der Arbeitslosigkeit ausschei- 
den. Der Umfang der Abmeldungen über- 
stieg damit merklich den der Neumeldun- 
gen, so daß die Gesamtarbeitslosigkeit 
um 77 auf 1618 zum Monatsende doch wie- 
der spürbar zurückging. 

Die Entlastung wirkte sich mit einer 
Abnahme um 55 auf 783 etwas stärker bei 
den weiblichen als bei den männlichen Ar- 
beitslosen aus, deren Zahl sich um 22 auf 
835 verminderte. Auch waren in9?:^esonde- 
re Personen aus Angestelltenberufen be- 
günstigt, deren Gesamtzahl um 82 auf 664 
abnahm. Auf der gewerblichen Seite muß- 
te dagegen, nicht zuletzt auch jahreszeit- 
lich bedingt, nochmals eine leichte Zunah- 
me hingenommen werden. Die Arbeitlo- 
sigkeit der Teilzeitkräfte konnte um sie- 
ben auf 283 etwas verringert werden. 

Bezogen auf ausgewählte Personen- 
gruppen zeigte sich allgemein ein leichter 
Rückgang. So nahm die Zahl der arbeits- 

losen Schwerbehinderten um fünf auf 65, 
die der 59 Jahre und älteren um 18 auf 124 
ab. Ebenfalls um fünf auf 83 reduzierte 
sich die Arbeitslosigkeit der Jugendlichen 
unter 20 Jahren. Bei den ausländischen 
Arbeitnehmern' ging die Betroffenheit um 
13 auf 254 zurück. Ihr Anteil an der Ge- 
samtarbeitslosigkeit belief sich auf rund 
16 Prozent. 
Mit einem Neuzugang von III Stellen, 29 
weniger als im Januar, erwies sich die 
Nachfrage nach Arbeitskräften als etwas 
geringer als im Vormonat. Gesucht wur- 
den nach wie vor insbesondere qualifizier- 

te Fachkräfte. Verstärkter Kräftebedarf 
auf einzelne Wirtschaftszweige bezogen 
ließ sich nicht erkennen. 89 Angebote, von 
denen 64 durch Vermittlung, des Arbeits- 
amtes besetzt werden konnten, wurden 
im Laufe des Monats als erledigt zurück- 
gezogen. Am Monatsende standen noch 
238 Vakanzen, darunter 86 für Angestellte 
und zehn für eine Teilzeitbeschäftigung, 
zur Besetzung an. 

Kurzarbeit hatten 18 im Dienststellen- 
bezirk ansässige Unternehmen angezeigt. 

Bahnübergang 
Leerweg gesperrt 

Wegen Gleisemeuerungsarbeiten 
der Deutschen Bundesbahn wird 
der Bahnübergang Leerweg ge- 
schlossen und zwar von Freitag, 
dem 7. März, um 8 Uhr, bis Montag, 
den 10. März, um 18 Uhr. 

Weltgebetsta^ der Frauen 

Seit 99 Jahren wird am ersten 
Freitag im März der ,,Weltgebets- 
tag der Frauen" begangen. Die Ge- 
staltung der Gottesdienste wird 
von Frauen verschiedener Konfes- 
sionen und Nationalitäten über- 
nommen. Das Thema des Gottes- 
dienstes, der in mehr als 170 Län- 
dern gefeiert wird, lautet in diesem 
Jahr ,,Das lieben wählen". 

Die Gottesdienstordnung kommt 
diesmal aus Australien; australi- 
sche Christinnen sprechen darin 
Probleme ihres Landes an, unter 
anderen die Gentechnologie, Atom- 
tests im pazifischen Raum und das 
Unrecht, das den Ureinwohnern 
Australiens seit 200 Jahren ge- 
schieht. 

Die Bibeltexte handeln vom The- 
ma ,,das Leben wählen". Die Kol- 
lekte ist unter anderem für eine 
Mädchen-Frauen-Kooperative auf 
den im Pazifischen Ozean gelege- 
nen Fidschi-Inseln, die ständig 
durch Naturkatastrophen und vor 
allem die Nutzung des Gebietes für 
militärische Zwecke (Atombom- 
bentests) bedroht sind. 

In Langen finden zwei Gottes- 
dienste zum Weltgebetstag statt: 
um 15 Uhr in Oberlinden in der 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Al- 
lee und um 18 Uhr in der JoHannes- 
kapelle, Uhlandstraße/Carl-Ul- 
rich-Straße. Ab 16.30 UhrTee — Ge- 
bäck — Miteinander ins Gespräch 
kommen. Frauen aller Konfessio- 
nen sind herzlich eingeladen. 

Fenster, Mauern Fassaden 

Magistrat läßt Emeuerungsarbeiten 
an städtischen Gebäuden durchführen 
Gleich mehrere Aufträge hat der Magi- 

strat der Stadt Langen in seiner letzten 
Sitzung vergeben. Fachuntemehmen wur- 
den beauftragt, an einigen städtischen Ge- 
bäuden notwendige Emeuerungsarbeiten 
durchzuführen. 

So werden beispielsweise die Holzfen- 
ster des Kraftsportzentrums an der Zim- 
merstraße in Kürze durch neue Fenster er- 
setzt. Der Austausch der Fenster ist Ende 
April/Anfang Mai geplant. Außerdem 
werden in diesem Jahr noch Reparaturen 
am Putz und verschiedene Malerarbeiten 
im Kraftsportzentrum durchgeführt. 

Außenputz- und Malerarbeiten sind 
auch arh städtischen Wohngebäude Fahr- 
gasse 2 notwendig geworden. Der Magi- 
strat hat deshalb ein Unternehmen beauf- 
tragt, Ende April/Anfang Mai die erfor- 
derlichen Arbeit n auszuführen. 

Einer gründlichen Renovierung soll fer- 
ner das städtische Wohnhaus Außerhalb 
SO 11 am Steinberg unterzogen werden. 
In einem ersten Schritt hat der Magistrat 
Aufträge für die Außenputz- und Malerar- 
beiten, die Erneuerung der Hauseingangs- 
treppen und die Errichtung einer Jäger- 
zaun-Einfriedung vergeben. Vorgesehen 
sind in diesem Jahr zudem die Erneue- 
rung der Kanalisation und der Gasleitun- 
gen, Reparaturen an Fenstern und Türen, 
verschiedene kleine Ausbesserungsarbei- 
ten und Verbesserungen an den Außenan- 
lagen. 

Mit neuen Fenstern wird laut Magi- 
stratsbeschluß auch das städtische Wohn- 

haus Frankfurter Straße 23 ausgestattet. 
Der Einbau der Fenster soll in der Zeit 
von März bis Mai erfolgen. Darüber hin- 
aus wurde der Auftrag für die Erneuerung 
der Toilettenanlage im Kindergarten Zim- 
merstraße vergeben. 

Zahl der Bauanträge 
gestiegen 

Leicht gestiegen ist die Zahl der beim 
Kreisbauamt eingereichten Bauanträge, 
Dies teilte Landrat Karl M. Rebel vor dem 
Kreistag mit. Nach der vom Kreisbauamt 
geführten Jahresstatistik nahm die Zahl 
der Bauanträge 1985 gegenüber 1984 um 
146 Anträge oder umgerechnet 4,2 Prozent 
zu. 

Die Gesamtkosten der genehmigten 
Bauvorhaben im Kreisgebiet liegen mit 
rund 563 Mio DM etwa in der gleichen 
Größenordnung wie im Jahr 1984. 

Hinsichtlich des Wohnungszugangs ist 
demgegenüber festzustellen, daß mit der 
Genehmigung von 1.742 neuen Wohnun- 
gen das Jahresergebnis 1984 um fast ein 
Drittel unterschritten wurde. 

Insgesamt, so die positive Wertung von 
Landrat Rebel, ist aufgrund des vorgeleg- 
ten Jahresberichtes des Kreisbauamtes 
für die Zukunft Optimismus angebracht: 
„Die Flaute auch im Bausektor scheint 
überwunden." 

Für die Rettung von Menschenleben zeichnete Landrat Karl M. Rebel fünf Bürger aus 
dem Kreis Offenbach aus. Unser Foto zeigt von links Landrat Karl M. Rebel, Ralf Nico- 
laus (Egelsbach), Silke Baum (Langen), Thorsten Lind (Langen), Mustafa Aygün 
(Obertshausen) und Thomas Manthey (Mühlheim). Die jungen Leute aus Langen und 
Egelsbach hatten Im Sommer 1984 eine junge Frau aus der Kiesgrube gerettet, bei der 
bereits Atemstillstand eingetreten war. Silke Baum als Arzthelferin leistete erste medi- 
zinische Versorgung, während sich die beiden jungen Männer um die Herbeischaffung 
des Notarztwagens bemühten. Dank des Eingreifens der jungen Leute konnte das Leben 
der Frau gerettet werden. Für diese Tat gab es eine Urkunde des Hessischen Minister- 
Präsidenten und ein Buch^eschenk. 
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AUSVERKAUF! 

vom 22.2. bis 19.4.1986 wegen Geschäftsaufgabe • Teppiche im Wert von einigen Millionen! 

Alles muß raus! Schnellstens! 
Daher: Totale Preisreduzierung im großen deutschen Teppichhaus hötä In Langen 

Wir räumen total! 

Samstag von 8.30-14.00 Verkauf, 14.00-18.00 Besichtigung 

Kommunilotions-Systeme 
# TtlexgerNt« • T«tefaxg«rät« 
# Spr«chanlasf«n • Pertonantuchanlagen 
# Eurotignal« • Fauarmakteanlagan 
# Uhrananlagcn # Telafonanlagen 
Ihr Kommuntkationspartner von nebanan: 

Dipl.-Ing.G. Krumm 
Fernmeldetechnil< 
Ohmstraße 20 ■ 6070 Langen 
Telefon (06103) 79091 

Wahrend des Tcrtal-Ag'sv0/kaui?> rJurchqohönrt qeof^nef ' 
2usat>^li.chö ßpsichiKji'inqs^oiton' •' 
Montaq biHFreilacj l'8 30 - ^O OÖ Uhr .Sämsirfn .1-1 QQ ■ IR 00 Uhr 
an den langen Samslaqf?n 1 .3 ♦ 5 'A. vnn 18 no his.?p OÖ Ohr. • 

L. sonntags sowie Ostormcjoing (Inn 31*3 Von iSÖOb»*. 18 00 Uhr • 

, -höta 
.dns'qroße-deu/sche 

• ' . Topp»crthaus' 
• . im Raurrr 

Frankfurt •.D/irmsfad| 

Hoher Mitgliederzuwachs 

bei den Reitern 

Hauptversammlung mit positiven Perspektiven 

AsF trifft sich 
Am Montag, dem 10. März, um 20.00 

Uhr, findet ein Treff der Arbeitsgemein- 
schaft sozialdemokratischer Frauen lan- 
gen statt. Es soll über die Nominierung 
der Kandidaten zur Bundestagswahl 1987 
diskutiert werden. Alle interessierten 
Frauen sind herzlichst ins Haus Südliche 
Ringstraße 107, eingeladen. 

DSCL auf solider Basis ins Jahr 1986 

Der Reit- und Fahrvereir; Langen hat — 
nach einer Phase der Stagnation — 1985 ei- 
nen hohen Mitgliederzuwachs zu verzeich- 
nen gehabt. Wie Vorsitzender Dr. Dieter 
Eckstein auf der Hauptversanunlung des 
Vereins mitteilte, sei die Mitgliederzahl 
von 274 zu Beginn vergangenen Jahres auf 
321 beziehungsweise 17 Pro.'.ent Ende 1985 
gestiegen. 

Diese Entwicklung habe Platz gegrif- 
fen, nachdem im Sommer eine sich an die 
breite Bevölkerung richtende „großange- 
legte Werbeaktion" mit dem Slogan „Rei- 
ten lernen in Langen" gestartet worden 
sei. Die Aktion habe eine in diesem Aus- 
maß nicht erwartete Resonanz ge.'unden, 
die die Prognose rechtfertige, daß be- 
stimmte, im wesentlichen auf .stagnieren- 
de Reitstunden-Beteiligung zurückzufüh- 
rende Engpässe schnell überwunden wer- 
den können. Eckstein dankte in diesem 
Zusammenhang namentlich seiner Vor- 
standskollegin Liesel Käthe für die „her- 
vorragende Kassenführung in einer wirt- 
schaftlich nicht immer leichten Zeit". 

Ohne Einschränkung positiv bewertete 
Eckstein, der von der Versammlung für 
weitere zwei Jahre in seinem Amt bestä- 
tigt wurde, die zahlreichen sportlichen 
wie gesellschaftlichen Aktivitäten des 
Vereins. Dabei verwies er besonders apf 
die auf initiative von Wolfgang Pavel und 
Jochen Wodniok erstmals-veranstaltete 
,,Reiter-Rallye", die außerordentlich gut 
,,angekommen" sei und auch 1986 in das 
umfangreiche Vereinsprogramm aufge- 
nommen werde. 

Höhepunkt der Hauptversammlung 
1986 war die — erstmals erfolgte — Verlei- 
hung der goldenen Vereinsnadel nebst Eh- 
renteller an Joachim Oppermann. Senior- 
chef des ,,Kronenhofes", dem Stammsitz 

Die Rathauspensionäre, Kameradschaft 
ehemaliger Bediensteter der Stadtverwal- 
tung Langen sowie deren Hinterbliebenen 
haben ihre nächste Zusammenkunft am 
Donnerstag, dem 13. März, um 15 Uhr im 
Rathauskasino. Ein Kurzfilm, worin sich 
der eine oder andere nach 15 Jahren wie- 
der erkennen kann, wird vorgeführt. 

Für die diesjährige Frühlingsfahrt am 
Dienstag, dem 13. Mai, werden schon die 
Anmeldungen entgegengenommen. Der 
Ablauf dieser Fahrt ist wie folgt festge- 
legt: Abfahrt um 9.30 Uhr am Rathaus, 
zur Autobahn bis nach Heidelberg. Um 11 
Uhr Empfang im Rathaus in Heidelberg 
durch Oberbürgermeister Reinhold Zun- 
del. 13 Uhr Mittagspause im Restaura- 
tionsbetrieb ,,Zieglerbräu". 15 Uhr 
.Schloßbesichtigung. 17 Uhr Rückfahrt 
durch den Odenwald mit einer Schlußrast 
in Zwingenberg. 

Der Jahrgang 1903/04 trifft sich am 
Dienstag, dem 11. März, um 15.00 Uhr in 
der „Wilhelmsruhe", Wilhelmstraße 2. 
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der Langener Pfederspoitler. Opper- 
mann, der nicht mehr für ein Amt kandi- 
dierte, gehörte dem Vorstand seit Grün- 
dung des Vereins im Jahr 1969 an. Er hat 
sich, wie Dr. Eckstein unter lang anhal- 
tendem Beifall betonte, ,,große Verdien- 
ste um Pferde, Reiter und Verein" erwor- 
ben. 

Im vollbesetzten Clubhaus des Dreieich- 
Segelclubs konnte 1. Vorsitzender Görd 
Peschmann von einem erfolgreichen Ver- 
einsjahr 1985 Bericht erstatten. Infolge 
der vorgegebenen Liegeplätze auf dem 
Langener Waldsee blieb die Mitglieder- 
zahl bei 332 Personen konstant. Einge- 
schlossen sind dabei Familienmitglieder, 
Auszubildende und andere mehr. Wenn 
das recht umfangreiche sportliche Aktivi- 
tätenprogramm und die sonstigen Veran- 
staltungen zur Gemeinschaftsbildung 
durchgeführt werden konnten, so ist das 

AußerordentUch gut besucht war die Jahreshauptversammlung des Reit- und Fahrver- 
eins Langen, die diesmal im „Langener Hof" stattfand und mit einem fröhlichen Um- 
trunk endete. Zuvor allerdings war — besonders vom Vorsitzenden Dr. Dieter Eck.stein 
(auf unserem Foto stehend) — harte Arbeit zu leisten. 

S O S-Kinderdorf 
Zahlreiche Langener Bürger sind Mit- 

glied des Hilfswerks ,,SOS-Kinderdorf" 
der Gmeiner-Stiftung, aber sie kennen 
sich nicht untereinander. Dies soll nun an- 
ders werden. Es wird angeregt, daß sich 
die Mitglieder einmal treffen, um gemein- 
same Aktionen im Interesse des Hilfs- 
werks durchzuführen, wie zum Beispiel 
einen Basar zu Gunsten eines geplanten 
Kinderdorfes in Kolumbien. Aber auch 
interes.!ierte Nichtmitglieder sind ebenso 
herzlich willkommen. Erste JContakte 
können über Emmy Roemer, Gartenstra- 
ße 76, Teiefon 2 17 05, geknüpft werden. 

50. Geburtstag 
Der bekannte Langener Bauunterneh- 

mer Herbert Anthes, Robert-Bosch-Straße 
9, fei3rt am Samstag, dem 8. März 1986, 
seinen 50. Geburtstag. Als echter Lange- 
ner Bub erlernte er das Bauhandwerk von 
der Pike auf, machte sich selbständig und 
konnte durch gute Fachkenntnisse und zu- 
verlässige Arbeit einen guten Ruf errin- 
gen. der weit über die Grenzen des Rhein- 
Main-Gebietes hinausging und ihm Auf- 
träge namhafter Konzerne einbrachte. In 
seiner Freizeit ist er dem Vereinsleben 
verbunden und gehört unter anderem seit 
über 35 Jahren dem Turnverein an, war 
früher aktiver Turner und griff auch beim 
Bau der Turnhalle am Jahnplatz mit zu. 
Die Langener Zeitung gratuliert herzlich! 

Qi/ocIienendolztuaCliäten: 
Dienstags in c(e*Sf§» 

Staatstheater 
Darmstadt 

Dem Besucherring Langen des Staats- 
theaters Darmstadt stehen auch im März 
wieder schöne Aufführungen ins Haus. 
Die Miete Ya und Yb wird am Samstag, 
dem 8. März, die Operette „Der Vetter aus 
Dingsda" erleben, und am Sonntag, dem 
9. März, kann sich die Miete Na auf die 
gleiche Aufführung freuen. 

Die Miete La wird am Dienstag, dem 11. 
März, das Schauspiel „Der Zerrissene" se- 
hen, und die Miete Rb hat am Freitag, 
dem 21. März, das Stück „Spiel im 
Schloß" auf ihrem Spielplan stehen. 

Alle Aufführungen beginnen um 19.30 
Uhr; für die Miete La fährt der Theaterbus 
um 18.30 Uhr an der Steubenstraße und je- 
weils etwas später an den bekannten Hal- 
testellen ab. 

Beratung der LVA 
Die Landesversicherungsanstalt Hessen 

(Versicherungsabteilung Frankfurt) hält 
turnusmäßig wieder ihre Sprechstunden 
im Langener Rathaus, Südliche Ringstra- 
ße 80, Zimmer 138, ab. Wer also Auskunft 
und Rat in Fragen der Arbeiterrentenver- 
sicherung sucht, sollte sich den Termin, 
Donnerstag, den 13. März, von 8.30 bis 
12.00 Uhr. vormerken. 

nur dem unermüdlichen Einsatz der Res- 
sortverantwortlichen und den zahlreichen' 
freiwilligen Helfern zu verdanken. 

Erfreulich ist die gute Zusammenarbeit 
mit der Stadtverwaltung, der Firma 
Adam Sehring und Söhne und den Nach- 
barvereinen ASVL und WSVL. Allen ge- 
meinsam liegt der Umweltschutz rings 
um den Langener Waldsee besonders am 
Herzen. In einer Müllsammelaktion wur- 
den wiederum ca. 80 Kubikmeter Wohl- 
standsabfali beseitigt, den Erholungssu- 
chende aus dem Rhein-Main-Gebiet wäh- 
rend des Sommers zurückgelassen hatten. 

Mit vier Qualifikationsregatten, darun- 
ter zwei Serien zur Hessen-Meisterschaft 
für die Klassen ,,470" und ,,Schwertzugvo- 
gel", und der weit über Hessens Grenzen 
hinaus bekannten ,,Senioren-Regatta", 
wurde von Sportwart Jürgen Dietrich ein 
beachtliches Sportprogramm abgewik- 
kelt. Ihn unterstützen dabei die Damen 
des Clubs, indem sie für die Verpflegung 
der über 500 Sportbeteiligten sorgten. Al- 
lein 18 DSCL-Regattasegler konnten sich 
im ersten Drittel bundesdeutscher Rangli- 
sten plazieren. Außerdem konnten Seba- 
stian Ullrich und die Mannschaft Gottlieb 
Göhnert/Andreas Kellermann den Hes- 
senmeistertitel in den Klassen ,,Europe" 
und „Schwertzugvogel" gewinnen. 

Nur Clubbaumeister Norbert Kadach, 
Takelmeister Wolfgang Merwa und zahl- 
reichen Helfern ist es zu danken, daß alle 
technischen Einrichtungen, Gebäude, 
Steg- und Uferanlagen gut erhalten und 
voll funktionsfähig sind. Im seglerischen 
Ausbildungsbereich hat das bewährte 
Team Walter Arzt, Jürgen und Wolfgang 
Merwa, Alfons Dietrich, Dr. Greifenstein 
und Hans-J. Jasnau wieder her\'orragende 
Arbeit geleistet. Sie wollen auch im kom- 
menden Winter „A"-Schein- und „BR"- 
Kurse abhalten. 

Sodann erläuterte Kassenwart Dr. 
Fuchs den Finanzbericht. Die größten 
Ausgabeposten sind die Unterhaltung von 
Clubhaus, Revier, Regatten und Jugend- 
arbeit sowie Versicherungen und Pflicht- 
beiträge. Trotz allem sei ein gutes finan- 
zielles Polster geblieben, welches es er- 

Ein Gewinn für ,Schleckermäuler* 
Die ,,Eiszeit" hat wieder begonnen. 

Nicht in winterlicher Gestalt auf den Stra- 
ßen; das haben wir Gott sei Dank hinter 
uns. Gemeint ist die „Eiszeit" in Form 
von süßen Bällchen in der Waffeltüte oder 
im Glasbecher. In der Bahnstraße 31 hat 
sich der frühere Eissalon ,,Lido" in ein 
Eiscaffe ,,Dolomiti" verwandelt. 

Nach völliger Renovierung haben die 
neuen Inhaber das Zepter in die Hand ge- 
nommen. Sie stammen aus einer Gegend in 
Italien, wo es das ganze Jahr über Eis gibt 
und man ganz bfesondere Ansprüche an die 
Qualität stellt. Antonio und Misirka Sergi 
sind erstklassige Fachleute auf diesem 
Gebiet und haben dies bereits in ihren Eis- 

cafös in Australien und zuletzt in Ham- 
burg bewiesen. 

In der Bahnstraße haben sie nun eine ge- 
mütliche Atmosphäre geschaffen und 
überraschen mit einer Riesenauswahl an 
Eissorten und Eis-Spezialitäten. Natürlich 
verwenden die Eiskonditoren nur erst- 
klassige Naturprodukte, Farbstoffe sind 
verpönt, und alles ist immer frisch. Dies 
ist auch besonders bei der Schlagsahne 
wichtig, die übrigens nicht nach Portio- 
nen, sondern reell nach Gewicht verkauft 
wird. Daneben steht eine große Auswahl 
an gepflegten Getränken, Spirituosen, be- 
ster Kaffeesorten und Mix-Shakes zur 
Auswahl. Das Eis-Caf6 ,,Dolomiti" ist ei- 
ne echte Bereicherung für Langen. 

Antonio und Misirka Sergi hinter ihrem neuen Tresen 

möglicht habe, alle Anfang des neuen Jah- 
res anfallenden Rechnungen sofort zu be- 
gleichen. In den Etat für 1986 ist die An- 
schaffung eines neuen Obungsbootes ein- 
geplant. Die Kassenprüfer bescheinigten 
eine ordentliche und genaue Buchführung 
und stellten den Antrag auf Entlastung 
des gesamten Vorstandes, dem die Anwe- 
senden einstimmig zustimmten. 

Satzungsgemäß standen darm Takel- 
meister, Kassenwart und Vergnügungs- 
wart zur Neuwahl an. M. Merwa und Dr. 
Fuchs stellten sich für drei weitere Jahre 
zur Verfügung und wurden wiederge- 
wählt. Für den aus beruflichen Gründen 
nicht mehr kandidierenden bisherigen 
Vergnügungswart schlug der Vorstand 
Helmut Häusner vor, der ebenfalls mit 
großer Mehrheit in seinem neuen Amt be- 
stätigt wurde. 

Bereits nach gut einer Stunde konnte 
zum gemütlichen Teil der Jahreshauptver- 
sammlung übergegangen werden. Ein 
Film aus dem Jahre 1972 zeigte die Errich- 
tung des Clubhauses, die ersten Regatten 
und die Taufe der ersten ,,Optimist"- 
Jüngstenboote. Wer damals beim Bauen 
dabei war, konnte feststellen, daß ihm die 
Jahre doch inzwischen einige Pfunde 
mehr beschert haben. Ehrenratspräsident 
Dr. Eisenlohr ließ es sich auch diesmal 
nicht nehmen, alle Anwesenden mit war- 
mem Leberkäs' und Getränken zu bewir- 
ten. 

... I 
Schauspielkrimi 
voller Spannung 

Einen dramatischen Schauspielkrimi 
voll Spannung und Pfiff zeigt die Neue 
Schaubühne am Sonntag, dem 23. März, 
um 20.00 Uhr mit: ,,Die letzte Chance" von 
Charles Maitre in der Stadthalle Langen. 

Charles Mattre ist mit seinem Schau- 
spielkrimi das Kunststück gelungen, ein 
Erfolgsstück zu schreiben, das wie zum 
Reißer absinkt. ,,Rien pour Rien" — so 
lautet der französische Titel des Stückes 
— basiert auf der alten Weisheit, daß man 
im Leben nichts geschenkt bekommt. So 
stehen neben dem kriminalistischen Pro- 
blem, das mit spannungsgeladener Logik 
gelöst wird, allgemeine menschliche Pro- 
bleme, die in überzeugender Weise abge- 
handelt werden. 

Claudia Rieschel, Hans Körte und Rai- 
ner Goememarm spielen die Hauptrollen 
in diesem Spiel um Liebe und Mord. Ein- 
trittskarten zu Preisen zwischen 8,— und 
13,— DM sind erhältlich beim Reisebüro 
am Rathaus (Telefon 20 31 45 oder 5 21 10). 
Die Abendkasse ist am 23. März ab 18.30 
Uhr geöffnet (Telefon 20 31 46). 

25 Jahre 
Spielwaren-Horneburg 

Das Spielwarenfachgeschäft Horneburg 
ist den Bürgern von Langen und Umge- 
bung seit einem Vierteljahrhundert zu ei- 
nem Begriff geworden. Im Jahre 1960 kam 
der heutige'Seniorchef aus Berlin, wo er 
bereits 15 Jahre lang ein Geschäft in der 
gleichen Branche betrieb, nach Langen 
und eröffnete am Stresemaimrlng Num- 
mer fünf ein kleines Geschäft für Quali- 
tätsspielwaren. Aufgrund seiner Fach- 
und Marktkenntnisse konnte er eine gute 
Entwicklung verzeichnen, und bald wur- 
de der Laden zu klein. Es erfolgte ein Um- 
zug in die Bahnstraße in größere Räume 
mit besseren Parkmöglichkeiten. 

Aus gesundheitlichen Gründen gab der 
Senior das Geschäft im Jahre 1980 an sei- 
ne Söhne Peter und Michael weiter, die 
ausgebildete Einzelhandelskaufleute in 
der Spielwarenbranche sind. Sie speziali- 
sierten sich auf Modelleisenbahnen und 
technisches Spielzeug, und ihr fachkundi- 
ger Rat wird gern von den Kunden in An- 
spruch genommen. 

In diesen Tagen erfolgte wieder ein Um- 
zug. Das Geschäft kehrt an den Strese- 
mannring zurück, allerdings in einen grö- 
ßeren Laden, der jetzt freigeworden ist 
und über ausreichend Parkmöglichkeiten 
verfügt. Obwohl das Geschäft im Ver- 
gleich etwas abseits gelegen ist, vertrauen 
die Inhaber auf die Treue ihrer Kunden, 
auf ihr großstadtähnliches Angebot zu 
günstigen Preisen. 
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Steno-Bezirk Südhessen tagte 
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RUND UM DEN 

Vierrdhrenbrunnen 

Gereimtes Märzwetter 
Statistisch sind die Wetterbilder 

zu Anfang März meist etwas milder, 
doch ist der Lctiz zunächst noch weit. 
Es kann passieren, daß es schneit. 
Die Sonne ist noch voller Blässe, 
und auf den Straßen friert die Nässe, 
sanft stellt Herr Petrus seinen Hebel 
auf dunstig, regnerisch und Nebel. 

Ist erst der zwölfte Tag gegangen, 
pflegt Hochdruckwetter anzufangen, 
und ein noch blasser Sonnenschein 
der leitet schöne Tage ein. 
So hoffen Ältere und Kinder 
nach diesem wirklich strengen 
Winter, 
und viele sagen „Gott sei Dank", 
weil leerer wird der Heizöltank. 

Die Säule steigt am Thermometer, 
am Abend kommt die Dämm'rung 
später, 
es taut bereits in Feld und Wald, 
und nur die Nächte sind noch kalt. 
Die Winterschläfer werden munter, 
und schlafen weiter auch mitunter; 
so langsam macht sich wieder breit 
die Zeit der Frühjahrsmüdigkeit. 

Die Vögel singen auch schon wieder 
verhalten ihre ersten Lieder, 
die „Eiszeit" wandert, meine Güte, 
jetzt von der Straße in die Tüte, 
wenn langsam Urlaubspläne reifen, 
wir nicht mehr nach dem Pulli 
greifen, 

so wie es jedes Jahr geschah, 
dann ist der Frühling wirklich nah. 

Ihr Tobias 

Lkw-Fahrer 
als Zeuge gesucht 

Den Fahrer eines Lkw der Firma 
Schade-Markt sucht die Langener 
Polizei. Der Gesuchte fuhr am 
Dienstagmorgen gegen 6.45 Uhr auf 
der Südlichen Ringstraße. 

An der Kreuzung B 3/B 486 hielt 
der Lkw-Fahrer an der Lichtzei- 
chenanlage an, weil die Ampel Gelb- 
licht zeigte. Ein Pkw-Fahrer über- 
holte den Lkw und stieß mit einem 
entgegenkommenden Linksabble- 
ger zusammen! Per Fahrer des Lkw 
oder etwaige andere Unfallzeugen 
werden gebeten, sich mit der Lan- 
gener Polizei — Telefon 0 61 03/ 
2 30 45 — in Verbindung zu setzen. 

Benefizkonzert 
Vier Musikstudenten der Musikhoch- 

schule Frankfurt haben sich für Samstag, 
den 8. März, viel vorgenommen. Um 20.00 
Uhr möchten sie sich im Gemeindehaus 
der Stadtkirche Langen, Frankfurter 
Straße, mit einem ansprechenden Pro- 
gramm dem interessierten Publikum vor- 
stellen. Jörg Angermeier (Flöte), Karin 
Baumann (Klavier), Michael Hampel (Gi- 
tarre) und Charlotte Rostrup (Alt) werden 
Musik von J.S. Bach, H.W. Henze, M. de 
Falla und Lieder von Schubert und 
Brahms vortragen. 

Schüler und Studenten zahlen vier 
Mark und Erwachsene sieben Mark Ein- 
tritt. Zu dem Erlös des Abends wäre zu sa- 
gen, daß die jungen Künstler diese Veran- 
staltung als Benefizkonzert durchführen, 
um Menschen, die Not leiden, zu helfen. 
Das Geld fließt dem Karl-Helnz-Böhm- 
Projekt ,,Menschen für Menschen" zu. So 
viel Engagement sollte mit dem Besuch ei- 
ner großen Zuhörerschaft belohnt werden. 

Am 1 März 1986 fanden im Kasino der 
Bezirkssparkasse Langen zwei Veranstal- 
tungen des Bezirks Südhessen statt. Mor- 
gens war eine Fachtagung angesetzt. Zum 
Thema ,.Effizientes Kurzschrifttraining" 
hielt Bundestagsstenograf Hans Tresch- 
wig einen dreistündigen Vortrag, der auf- 
merksam von mehr als 40 Stenografen ge- 
hört wurde. 

Solche Fachtagungen dienen dazu, die 
Unterrichtsleiter der Stenografenvereine 
weiterzubilden und Erfahrungen auszu- 

Dias aus der Natur 
Die nächste Veranstaltung der Schutz- 

gemeinschaft Deutscher Wald, Ortsver- 
band Langen/Egelsbach, findet am Diens- 
tag, dem 18. März, im Studiosaal der Lan- 
gener Stadthalle statt, Beginn ist um 19.30 
Uhr. 

Reinhold Werner zeigt in modemer 
Überblendtechnik, untermalt durch 
klangvolle Musik bekannter Orchester 
wie das London-SjTnphony-Orchester, die 
Wiener Philharmoniker und andere, far- 
benfrohe Dias aus der „Natur en gros und 
en detail". Es sind die gewaltigen Gegen- 
sätze in der Natur zu sehen. Berge und 
Blüten, weite Landschaften und kleine 
Käfer, in schönen Farbtönungen in Gar- 
ten, Feld und Flur, Rot als Lock- und 
Wamfarbe, die schönsten Schmetterlings- 
arten, und in den Wäldern Baumgruppen 
und windzersauste Bäume im Laufe der 
Jahreszeiten. Herrliche Aufnahmen aus 
den Hochregionen der Alpen, wie aus dem 
Bergeil und dem Verwall, werden gezeigt 
mit weiter Sicht auf die Bergwelt „soweit 
das Auge reicht", wobei Kleinigkeiten am 
Wege nicht vergessen sind. 

Den Abschluß des Abends bildet ein 
,,konventioneller" kurzer Dia-Vortrag 
über eine der schönsten Eisenbahnfahrten 
in Europa, eine Fahrt mit dem Glacier- 
Express nach Zermatt und dem Matter- 
hom und seiner Eisriesenwelt, dem König 
der Schweizer Alpen. Die Bergwanderun- 
gen werden von Liedern der Berge des 
Montanara-Chors begleitet. 

Dieser Dia-Vortrag wird jedem Natur- 
freund etwas bringen und ihm zeigen, wie 
schön noch immer die Landschaft mit ih- 
ren Bergen, ihren Tieren und Pflanzen ist 
und das nichts unterlassen werden darf, 
sie auch für die Nachwelt zu erhalten und 
keine Kosten zu scheuen, sie zu schützen. 
Niemand wird es zu bereuen haben, diese 
Veranstaltung der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald, Ortsverband Langen/ 
Egelsbach, besucht zu haben. Der Eintritt 
ist, wie immer, für Mitglieder imd Gäste 
frei, und der Veranstalter hofft auf zahl- 
reichen Besuch. 

Rheuma Liga 
auch in Langen 

Die Deutsche Rheuma Liga eröffnet in 
Langen eine neue Arbeitsgemeinschaft 
unter der Leitung von Sieglinde Esders. 
Rheumakranken Menschen der Städte 
Langen, Dreieich, Neu-Isenburg und 
Egelsbach soll die Möglichkeit der Bera- 
tung und Begegnung gegeben werden. 

Zur Eröffnung am Mittwoch, dem 12. 
März, um 17 Uhr in den Räumen der 
Arbeiterwohlfahrt Langen, Wilhelm- 
Leuschner-Platz 3 bis 5 (altes Feuerwehr- 
haus am alten Rathaus) lädt die Deutsche 
Rheuma Liga alle Betroffenen und Inter- 
essierten ein. 

Dr. Klaus Bandllla (Wiesbaden), der 
Vorsitzende des Landesverbandes Hessen, 
stellt die Ziele und Aufgaben der Selbst- 
hilfegruppe vor. Hertha Sebaß berichtet 
über ihre langjährige Arbeit in Frankfurt. 
Anschließend wird die Leiterin der Lan- 
gener Rheuma Liga darlegen, wie sie sich 
die Arbeit für die nächsten Monate vor- 
stellt. 

tauschen. Dieses Ziel wurde vollkommen 
erreicht, denn alle Teilnehmer waren sich 
einig, daß es eine sehr gelungene Veran- 
staltung war. 

Bezirksvorsitzer Wolfgang Deißler 
dankte im Namen aller Teilnehmer dem 
Referenten, der die Erwartungen hinsicht- 
lich des Themas und der Anwendbarkeit 
im Unterricht voll und ganz erfüllte. 

Am Nachmittag fand die Jahreshaupt- 
versammlung des Bezirks Südhessen 
statt. Nach den Berichten über die Tätig- 
keiten im vergangenen Jahr wurde der 
Vorstand einstimmig entlastet und an- 
schließend wiedergewählt. Nach langer 
Diskussion wurde eine Änderung der 
Durchführungsbestimmungen un Maschi- 
nenschreiben für die Bezirkswettschrei- 
ben beschlossen. 

Bevor der 1. Vorsitzer Wolfgang Deiß- 
ler di-- Versammlung schloß, dankte 
er sow^ 1 der Bezirkssparkasse Langen, 
die ihre i lume zur Verfügung stellte, als 
auch dem iStenografenverein Langen und 
seinen Helfern, die für die Bewirtung der 
Gäste sorgten. 

Nach München 
zum Sudetendeutschen 
Tag 

Ein bequemer Reisebus des Reisebüros 
Becker fährt am 18. Mai nach München. 
Der Fahrpreis beträgt 35,— DM, und die 
Anmeldung kann ab sofort im Pavillon in 
der Bahnstraße, Langen, vorgenommen 
werden. 

Der 37. Sudetendeutsche Tag mit dem 
Motto: ,Gerechtigkeit schafft Frieden", 
sollte ursprünglich in Frankfurt stattfin- 
den. Doch wegen Terminprobleme seitens 
der Messegesellschaft und auch durch 
Bauarbeiten in den Hallen, wurde das 
Treffen nach München verlegt. 

Die Landsmannschaft hofft, daß die An- 
ziehungskraft der Stadt München dazu 
beitragen wird, recht viele Interessierte zu 
einer Fahrt dorthin zu bewegen. Ein star- 
kes Zusammengehörigkeitsgefühl wurde 
erst am vergangenen Sonntag bewiesen, 
als im vollbesetzten Bürgerhaus Sprend- 
lingen die Feierstunde zum Tag der 
Selbstbestimmung abgehalten wurde. 
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PR Ein Besuch im Teppichhaus höta in 
der Bahnstraße ist in diesen Wochen ganz 
besonders lohnend, denn wegen Ge- 
schäftsaufgabe wird bis zum 19. April ein 
Totalausverkauf durchgeführt. 

In den großzügigen Verkaufsräumen 
werden in einer beeindruckenden Fülle 
Teppiche aus aller Herren Länder im Wert 
von einigen Millionen im Totalausver- 
kauf stark reduziert angeboten. 

Die Firma höta verfügt über ein großes 
Angebot an Berber-Teppichen aus Marok- 
ko, die sie speziell für sich im Ursprungs- 
land knüpfen läßt. Dadurch werden die 
äußersten Einkaufspreise erzielt, die 
großzügig an die Kunden weitergegeben 
werden. Handwebteppiche in allen Grö- 
ßen und Dessins aus Ägypten, Deutsch- 
land und anderen Ländern werden eben- 
falls in einer überzeugenden Auswahl an- 
geboten. 

In der riesigen Orient-Abteilung werden 
mit der Orient-Collection höta ausgesuch- 
te Teppiche, Brücken und Galerien, alte 

Langen hat auch ein 

TEEHAUS 
BahnstraBe 39 - 6070 Langen 

Telefon 06103/21880 

OWK voll auf Touren 
Der erste Sonntag im März war Wander- 

tag der etwas Aktiveren der Ortsgruppe 
Langen des Odenwaldklubs. Vom Park- 
platz am Burgweiher in Dreieichenhain 
wanderte man nach Heusenstamm. Die 
Route der 22-Kilomefer-Wanderung ging 
über den Hessenweg Nr. 4 — Ebertsberg 
— Parkplatz Spitzeberg — seitlich Diet- 
zenbach zum Gasthaus ,,Waldesruh" in 
Heusenstamm, wo eine Mittagsrast einge- 
legt wurde. Nach der Pause ging es wieder 
über die Alte Babenhäuser Straße — 
Gravenb^ch-Schneise — Emst-Schneise 
— Schweinshecke zurück zum Ausgangs- 
punkt in Dreieichenhain. Geführt wurde 
die Wandemng von Wanderfreund Fer- 
nando Rosal. 

Am Sonntag, dem 9. März, machen die 
Radwanderer witterungsbedingt eine 
Fußwanderung. Treffpunkt ist um 13.30 
Uhr am Arbeltsamt in der Südlichen 
Ringstraße. Gäste sind willkommen. Am 
selben Tag sind zwei Wanderführer in 
Oberhessen unterwegs, um die Buswande- 
rung im April vorzubereiten. 

Die Mitglieder der Ortsgmppe Langen 
werden gebeten, den Termin am 16. März 
nicht zu vergessen. Darm ist Hauptver- 
sammlung und Vorstandswahl im evange- 
lischen Gemeindehaus in der Frankfurter 
Straße um 15.30 Uhr. 

Am 23. März ist dann wieder Wandem 
im Odenwald (Buswandem Marbach, Er- 
bach). Auskünfte über den Odenwaldklub 
erteilen Heinrich Heim (Telefon 2 95 91) 
und der Wanderwart (Telefon 2 16 98). 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

und neue Nomaden- und Bauemteppiche, 
Seidenbrücken feinster Knüpfung aus den 
Ursprungsländem Persien, Türkei, Ruß- 
land, Afghanistan, China, Nepal, Indien, 
Pakistan und anderen Knüpfgebieten ge- 
zeigt. Durch den persönlichen Einsatz des 
Inhabers, Herm Hörlle, beim Auswählen 
und Einkauf in den Ursprungsländem 
und bedeutendsten Handelsplätzen der 
zum Teil seltenen Stücke, hat sich eine 
große Collection ergeben. 

Bedingt durch alte Einkäufe und eine 
geschickte . Einkaufspolitik in jüngster 
Zeit können diese schönen Stücke zu au- 
ßerordentlich stark reduzierten Preisen 
im Totalausverkauf wegen Geschäftsauf- 
gabe angeboten werden. 

Ein Besuch der Firma höta dürfte für je- 
den, der einen schönen Orient-Teppich, 
Berber- und Handweb-Teppich sucht, in- 
teressant sein. Umso mehr, als zu Beginn 
des neuen Jahres besonders tolle Sonder- 
angebote durch das ganze Programm zu 
finden sind. 

Süberstreifen für 

Langener „Behördenhaus" 

26-Millionen-Projekt 
in 87er Etatentwurf aufgenommen 

Ein Projekt, das den für Langen zu- 
ständigen Landtagsabgeordneten 
Matthias Kurth schon seit seiner acht- 
jährigen Zugehörigkeit zum Landtag 
beschäftigt, steht nun kurz vor der 
Realisierung. Kurth, der Mitglied des 
Haushaltsausschusses des Landtags 
ist, gab der Presse bekannt, daß der 
Neubau des Behördenhauses Langen 
in den Regierungsentwurf zum Lan- 
deshaushalt 1987 aufgenommen wur- 
de. 

Das Projekt, das insgesamt über 26 
Millionen DM kosten wird und sowohl 
die Raumprobleme des Langener Fi- 
nanzamtes als auch die räumliche 
Trennung und Enge des Amtsgerichtes 
lösen soll, kann, wenn der Haushalt 
entsprechend dem vorgelegten Ent- 
wurf verabschiedet wird, wahrschein- 
lich bereits Mitte 1987 begonnen wer- 
den. Im Jahr 1987 sind drei Millionen 
DM als Anlauffinanzierung vorgese- 
hen. 

Kurth sagte wörtlich: ,,Das Behör- 
denhaus Langen wird das bedeutend- 
ste Bauvorhaben des Landes in den 
nächsten Jahren in Langen sein. Auch 

städtebaulich ist es die wichtigste 
Maßnahme zur Abrundung des neuen 
Langener Stadtzentrums. Der aus ei- 
nem Wettbewerb hervorgegangene 
Entwurf des Staatsbauamtes Frank- 
furt ist architektonisch ansprechend 
und wird das neue Zentrum entschei- 
dend prägen und aufwerten." 

Erfreulich ist nach Kurths Aussage 
aber vor allem, daß für Bürger und 
Mitarbeiter der beiden Behörden nun 
bessere Arbeitsbedingungen geschaf- 
fen werden, die auch den Besuchern 
und Rechtsuchenden zugute konunen. 
Wenn der Landeshaushalt 87 verab- 
schiedet ist, werden nach Kurths Infor- 
mation umgehend die Ausführungs- 
pläne erstellt, die Gnindlage der Aus- 
schreibungen sind. Mitte 1987 könnte 
dann mit dem Erdaushub begonnen 
werden. 

,,Das 26-Millionen-Projekt ist auch 
für die Bauwirtschaft in unserem 
Raum feine gewaltige Investition, die 
die Arbeitsplätze in dieser Branche si- 
chern hilft", betonte Kurth abschlie- 
ßend. 

Orientteppiche zuTiefstpreisen 
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Unterhaltung und Informationen für Senioren Zuschüsse zum 
Familienurlaub Ein abwechslungsreiches Informations- 

und Unterhaltungsprogramm für Senio- 
ren bietet die Stadt Langen im Monat 
März an. Auf dem Programm steht unter 
anderem ein Dia-Vortrag von Erich Hil- 
bert, der am Freitag, dem 7. März, um 
14.30 Uhr im Siedlerheim Rückschau auf 
die gemeinsame Fahrt der Senioren ins 
Altraühltal hält. 

..Mein Testament" — Richter Weber er 
läutert die rechtlichen Bestimmungen 
zum Testament und beantwortet Fragen. 
Alle Langener Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger sind zu diesem Vortrag am Don- 
nerstag, dem 13. März, um 14.30 Uhr im 
Siedlerheim herzlich eingeladen. 

Zum ,,Tanztee in Wiesbaden' 
noch einige Senioren mitfahren, 

können 
wenige 

„Königin Mode" präsentiert Neuheiten 

Musik & Modenschau am 12. März 
Am Mittwoch, dem 12. März, wird der 

Denver-Clan wohl oder Cbel zumindest in 
Langen auf etliche seiner Zuschauer ver- 
zichten müssen, denn just an diesem 
Abend findet in der Langener Stadthalle 
die neueste Ausgabe yon „Musik & Mo- 
denschau" statt. Angestachelt durch den 
Riesenerfolg der vergangenen Jahre ha- 
ben die veranstaltenden Firmen keine 
Mühe gescheut, die diesjährige Show noch 
spritziger und noch informativer zu ge- 
stalten. 

Beredt vorgestellt von der charmanten 
Moderatorin Susanne Eick-Zobel und mu- 
sikalisch wie gewohnt exzellent begleitet 
von der „Super-One-Man Band" Ren6 
Winter an der Hohner-Orgei GP 98, wer- 
den „Yo Yo's Enfants Terribles " die neue- 
sten Frühlings- und Sommer Creationen 
für Sie, Ihn und den modebewußten Nach- 
wuchs präsentieren. 

Vorab sei bereits verraten, daß man in 
diesem Jahr von der starren Gestaltung 
herkömmlichenModenschauenabkommen 
will und das anspruchsvolle Langener Pu- 
blikum mit einem wahren Feuerwerk an 
Showeffekten bezaubern möchte. 

Auch in diesem Jahr voll auf der Linie 
aktueller Trends präsentiert das Mode- 
haus Freisens seine neueste Freizeit- 
Kollektion für den Herrn sowie Damen- 
mode über den ganzen Bereich von sport- 
lich bis elegant, während die Firma Lolly- 
pop, spezialisiert auf Kindermoden für je- 
de Altersgruppe (Motto: vom Baby bis 
zum Teenie . .), todschicke Schwerpunkte 
ihres umfangreichen Sortiments vorstel- 
len wird. Auch Scheinkönig Moden wer- 
den mit ihrer interessanten Kollektion 
eleganter Damen-Strickmoden und sport- 
licher Damen-Freizeitmcden den Ge- 
schmack des Langener Publikums mit Si- 
cherheit wieder treffen. 

Erstmals mit von der Partie demon- 
striert die Firma i-Tüpfelchen mit teilp 
frechen, teils sportlichen Modellen direkt 
aus Paris, wie schick Mode für Junge und 
Junggebliebene beiderlei Geschlechts sein 
kann. Zwei Höhepunkte, wie sie gegen- 
sätzlicher nicht sein könnten, sind mit Si- 
cherheit sowohl die Vorführung der ex- 
klusiven Bademoden aus der Boutique 

Der Magen reagiert 
auf Probleme 

,,Das schlägt mir auf den Magen" — so 
klagt mancher Schüler vor der anstehen- 
den Klassenarbeit, mancher Angestellter 
vor dem Streß im Büro. Der Magen rea- 
giert so auf Probleme, die dem Menschen 
zu schaffen machen, wird in der neuen 
Ausgabe von AHA berichtet, dem Jugend- 
magazin der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse (DAK). Das Heft gibt »s 
jetzt kostenlos in allen DAK-Bezirksge- 
schäftsstellen. 

Auch mit Migräne, Unwohlsein oder 
Hautausschlägen reagiert der Körper 
,,psychosomatisch" auf bestimmte Situa- 
tionen. Der Körper sagt mit diesen 
Krankheiten, was die Seele nicht zu sagen 
wagt, nämlich daß er sich nicht wohl 
fühlt. Vereinzelte Störungsanzeichen sind 
laut AHA noch kein Grund zur Sorge, bei 
andauerndem Unwohlsein und bei hart- 
näckigen Schmerzen ohne erkennbare Ur- 
sache sollte aber jeder unbedingt seinen 
Arzt fragen. 

des Kosmetiksalons A. Hannig als auch 
die Präsentation traumhaft schöner Pelze 
durch die Firma Hessische Rauchwaren. 

Da — wie so oft im Leben — der Teufel 
im Detail steckt, dürfen natürlich auch die 
unverzichtbaren Ergänzungen zur modi- 
schen Oberbekleidung nicht fehlen: Wie 
im Vorjahr stellt die Firma Leder- 
Kaufmann ihre Kollektion aktueller Ta- 
schen, Gürtel, Koffer und unzähliger wei- 
terer topmodischer Accessoires vor, wäh- 
rend die Firma Schuh-Moden Ingeborg 
Nachtsheim unter Beweis stellt, wie sehr 
erst der (im doppelten Sinn) passende 
Schuh die modische Erscheinung abrun- 
det und prägt. 

Musikfans haben bereits im Foyer aus- 
giebig Gelegenheit, sich von der Firma 
Musik-Nehmann die neuesten Keyboards 
(sprich Tasteninstrumente) vorstellen zu 
lassen; ein Knüller verspricht auch die De- 

monstration eines computergesteuerten 
Synthesizers zu werden. 

Bereits jetzt tut das Reisebüro Langen 
alles Erdenkliche, um den nächsten Ur- 
laub zu einem vollen Erfolg werden zu las- 
sen — ebenfalls im Foyer der Langener 
Stadthalle steht ein bewährtes Team mit 
Anregungen und Beratung zur Verfügung. 

Diejenigen, die zufällig ihren Glückstag 
haben, steht dem Gewinn von Anzah- 
lungsgutscheinen (DM 300,— für eine 
Kreuzfahrt, DM 100,— für ein Ferienhaus) 
beziehungsweise einer Freifahrt im 
Lufthansa-Airport-Express nach Köln 
oder Düsseldorf eigentlich nichts mehr im 
Wege. . . Aber auch ohne die Gunst Fortu- 
nas wird der Abend des 12. März für alle 
mit Sicherheit ein Gewinn, eine Reise in 
die Welt der Mode, der Musik und femer 
Länder... 

Eintrittskarten sind im Vorverkauf bei 
den veranstaltenden Firmen für 8,50 DM 
erhältlich; der Preis an der Abendkasse 
beträgt 10,— DM. 

Plätze sind noch zu vergeben. Nach Wies- 
baden geht's am Freitag, dem 14. März, 
um 13.30 Uhr ist Abfahrt. Aruneldungen 
nimmt das Sozialamt der Stadt Langen, 
Rathaus, Zimmer 6, Telefon 20 32 13, ent- 
gegen. 

Ein ,,Tanz im März" ist am Donnerstag, 
dem 20. März, geplant. Stattfinden wird 
das Tanzvergnügen im Clubhaus des 1. FC 
Langen. Beginn ist um 14.30 Uhr. Für die 
musikalische Begleitung des Festes wur- 
de Ossi Müller engagiert. Neben vielen an- 
deren unterhaltsamen Einlagen wird die 
Laienspielgruppe Neu-Isenburg unter Lei- 
tung von Susanne Wenke das .Stück „Das 
Testament" aufführen. Anmeldungen 
werden noch vom Sozialamt entgegenge- 
nommen. 

Zu einer kleinen Wanderung treffen sich 
die Senioren am Freitag, dem 21. März, 
um 14 Uhr; Ausgangspunkt für den Spa- 
ziergang ist der Parkplatz/Ecke Friedhof. 

Am Montag, dem 24. März, um 14.30 Uhr 
lädt die Stadt Langen dann zu einem bun- 
ten Nachmittag mit Osterbräuchen ins 
Siedlerheim ein. Sachkundiger Referent 
zum Thema Osterbrauchtum ist Gerd J. 
Grein, Leiter der städtischen Kulturabtei- 
lung und Fachmann in Sachen Heimatge- 
schichte. Für die Musik sorgt Emst Köll- 
ges, das Senioren-Trio hat sich einige Ein- 
lagen ausgedacht und außerdem wird eine 
kleine Ausstellung zu sehen sein. 

Einige Veranstaltungen des Informa- 
tions- und Unterhaltungsprogrammes für 
Senioren im März sind leider schon ausge- 
bucht und es können keine Anmeldungen 
mehr dafür angenommen werden. 

Für Zuschüsse zum Familienurlaub ste- 
hen im Haushaltsplan der Stadt Langen 
diesmal 6000» Mark zur Verfügung. Wie 
Bürgermeister Hans Kreiling dazu erklär- 
te, wurde damit der Haushaltsansatz ge- 
genüber den Vorjahren um 100 Prozent er- 
höht. 

Damit denn auch möglichst viele Fami- 
lien einen Zuschuß bekommen können, 
wird die Stadt Langen auch einen großzü- 
gigen Berechnungsmodus bei Anträgen 
anwenden. Die Gewährung eines Zuschus- 
ses aus dem städstischen Haushalt ist an 
folgende Voraussetzungen geknüpft: kin- 
derreiche Familie, da heißt, eine Familie 
mit mindestens drei minderjährigen Kin- 
dem, die am Urlaub teilnehmen; ein Rei- 
seziel innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland; das anrechenbare Familien- 
einkommen (unter Berücksichtigung der 
Urlaubsausgaben für Fahrt und Unter- 
kunft) darf einen bestimmten Bedarfssatz 
(wird unter Berücksichtigung der Miete, 
besonderer Belastungen, dem Alter der 
Kinder un d ähnliches je Familie indivi- 
duell errechnet) nicht übersteigen. Das 
Einkommen sowie die Miete und die ande- 
ren Belastungen sind nachzuweisen. 

Der Höchstsatz für den städtischen Zu- 
schuß beträgt 75 Prozent der Fahrt- und 
Übemachtungskosten für den Urlaub. 
Weitere Auskünfte zu dieser Zuschußmög 
lichkeit gibt es beim Sozialamt der Stadt 
Langen, Rathaus, Zimmer 5, Telefon 
20 32 12. 

Dr. Heinz-Günther Wleklinski bleibt DEK-Vorsitzender 

Die Ortsvereinigung blickt auf 75jähriges Bestehen zurück 
Dr. Heinz-Günther Wleklinski bleibt 

Erster Vorsitzender des Langener Roten 
Kreuzes. Auf der Jahreshauptversamm- 
lung der DRK-Ortsvereinigung Langen 
wurde er in seinem Amt bestätigt und für 
weitere drei Jahre an die Spitze der Verei- 
nigung gewählt. Zum stellvertretenden 
Vorsitzenden wurde Norbert Möbius, zum 
Kassenwart Reiner Kreis, zum 1. Beisitzer 
Rudi Spieß, zum 2. Beisitzer Gerhard Dry- 
er und zum Schriftführer Joachim Kolbe 
gewählt. Femer gehören dem neuen Vor- 
stand der Ehrenvorsitzende Zacharias 
Anthes, der Zugführer Werner Keim, El- 
friede Ludwig — zuständig für die Sozial- 
arbeit —, Jürgen Heil vom Jugendrot- 
kreuz und. als Vertreter der Breitenaus- 
bildung, Herbert Schams an. 

Im vollbesetzten Casino der Bezirks- 
sparkasse Langen konnte Dr. Wleklinski 
zahlreiche Gäste begrüßen, unter ihnen 
den Stadtverordnetenvorsteher Wemer 
Heinen. den Stadtrat Karl Weber, den 
Stadtverordneten Egon Hoffmarm und 
den ehemaligen Ersten Stadtrat Karlheinz 
Liebe. 

In seinem Bericht zog der Erste Vorsit- 
zende eine Bilanz des vergangenen Jahres. 
Besonders unterstrich er die stetige Ver- 
besserung des DRK-Heimes an der Zim- 
merstraße, ein Anbau sei dort im vergan- 
genen Jahr fertiggestellt worden, das Ju- 
gendrotkreuz habe im Haus Zimmerstra- 
ße 3 neue Räume beziehen können und 
auch die Fassade habe durch einen neuen 
Außenanstrich gewonnen. 

Vor der Versammlung betonteer, daß es 
für das Langener DRK von wesentlicher 
Bedeutung sei, ein Heim im Zentrum der 
Stadt zu haben. Die vielfältigen Angebote 
der Ortsvereinigung, wie Altkleider- 
sammlungen, Altkleiderausgabe oder 
Breitenausbildung sowie ihre Aufgaben 
im Rettungsdienst und Katastrophen- 
schutz erforderten eine Mittelpunktlage, 
die an der Zimmerstraße gegeben sei. 

Ein dringendes Anliegen der DRK Lan- 
gen sei es jetzt, so Wleklinski weiter, den 
Platz vor den DRK-Garagen neu zu pfla- 
stern. Die dort liegenden Platten hätten 
sich, bedingt durch den anhaltenden 
Frost, gehoben und die Garagentore lie- 
ßen sich derzeit nur mit Mühe öffnen. Es 

könne aber nicht angehen, daß man im 
Einsatzfalle mit den Krankenwagen ver- 
spätet ausrücke, weil sich die Tore nicht 
öffnen ließen. 

Außerdem sprach er von ..unzumutba- 
ren" Zuständen in der DRK-Kleiderkam- 
mer in den Schotten unter dem Hallen- 
bad. stickig und unerträglich schwül sei es 
dort. Angesichts der Tatsache, daß die 
Helferinnen des DKK Langen dort ehren- 
amtlich arbeiten und die Kleiderkammer 
stark von Besuchern frequentiert würde, 
müsse hier alsbald eine Verbesserung der 
Situation herbeigeführt werden. 

Besonders wies Wleklinski darauf hin. 
daß die DRK-Ortsvereinigung Langen in 
diesem Jahr auf eine 75jährige Geschichte 
zurückblicken könne. Das DRK Langen 
werde deshalb in den kommenden Mona- 
ten mit einer Fülle von Veranstaltungen 
auf ihre Arbeit und ihre Leistungskraft 
aufmerksam machen, beispielsweise mit 
zwei Übungen und einem Festzug zum 
Langener Ebbelwoifest. 

Dr. Wleklinski: „Wir wollen keine Mit- 
glieder über Werbefirmen, wie in anderen 
Städten, gewinnen; wir werden auch sol- 
che kommerziellen Werber für das DRK 
nicht in Langen dulden. Wir möchten viel- 
mehr durch Leistung überzeugen und da- 
mit für eine Mitgliedschaft im Deutschen 
Roten Kreuz werben." 

Von einer unverständlichen Haltung 
des Landes Hessen sprach Dr. Wleklinski 
im Zusammenhang mit dem Neubau des 
DRK-Katastrophenschutzzentrums in Of- 
fenbach. Aufgrund der derzeitigen landes- 
politischen Konstellation — die Grünen 
sehen in dem Bau des Zentrums einen 
Schritt zur Kriegsvorbereitung — würde 
der rund 6,5 Millionen Mark teure Bau 
vom Land nicht bezuschußt. Es gehe hier- 
bei aber nicht um Kriegsvorbereitung, so 
Wleklinski, sondem um die Einsatzbereit- 
schaft des DRK Stadt und Kreis Offen- 
bach im Katastrophenfalle. Daß man dar- 
auf jederzeit vorbereitet sein müsse, habe 
der Brand im Offenbacher Stadtkranken- 
haus vor geraumer Zeit bewiesen. 

Zum Abschluß seines Referats dankte 
der Erste Vorsitzende allen Helferinnen 
und Helfern der Ortsvereinigung für ihre 
aktive Mitarbeit, ihren Idealismus und ihr 

Engagement; den städtischen Gremien 
dankte er für ihre tatkräftige Unterstüt- 
zung. 

Einen eindrucksvollen Tätigkeitsbe- 
richt für das zurückliegende Jahr konnte 
Wemer Keim, Zugführer des Langener 
DRK, im Bereich der aktiven Arbeit vor- 
legen. Die 61 Helferinnen und Helfer der 
Ortsvereinigung haben danach 1985 insge- 
samt 17 276 Arbeitsstunden freiwillig ge- 
leistet, damnter 2966 Stunden im Sani- 
tätsdienst, 3590 Stunden in der Sozialar- 
beit, 1610 Stunden kamen bei Übungen zu- 
sammen und 3325 Stunden dienten der 
Aus- und Fortbildung. 

Glücklicherweise blieb der Kreis Offen- 
bach im vergangenen Jahr vor' Katastro- 
phen bewahrt. Dennoch war es natürlich 
Anliegen der Ortsvereinigung, sich durch 
regelmä.Cige Übungen einsatzbereit zu 
halten. Elfmal wurde das DRK Langen zu 
gemeinsamen Einsätzen mit der Freiwilli- 
gen Feuerwehr Langen gerufen. Wemer 
Keim: ,,Eine kleinere Aktion war,Kleider 
für Kolumbien", bei der wir nach einem 
Aufruf im Radio sofort in unsere Kleider- 
kammer unter dem Hallenbad fuhren, 
warme Kleidungsstücke verpackten und 
darm zum Flughafen transportierten; von 
dort aus wurden die Sachen direkt in das 
Katastrophenland geflogen." 

Hingewiesen wurde auf der Jahres- 
hauptversammlung auch auf den neuen 
,,Altkleidereinwurf", der seit kui-zerZeit 
neben den DRK-Garagen an der Zimmer- 
straße steht. Dort können jederzeit ge- 
brauchte Kleidungsstücke eingeworfen 
werden, sie bleiben trocken und werden 
kurze Zeit später in die Kleiderkammer 
gebracht. 

Im Bereich der Krankentransporte ver- 
zeichnete das Langener DRK im vergan- 
genen Jahr ein Plus von 30,3 Prozent. Ins- 
gesamt 43 Krankentransporte wurden mit 
den Einsatzfahrzeugen der Ortsvereini- 
gung gefahren: fünf Verkehrsunfälle, acht 
Sportunfälle, ein häuslicher Unfall, neun 
internistische Notfälle, 18 Krankentrans- 
porte, eine Frühgeburt und eine Fehl- 
fahrt. 

Wemer Keim: ,,Die Zahl der von der 
Leitfunkstelle Main-Kinzig erteilten Auf- 
träge ist steigend. Dies kann seine Ursa- 

che darin haben, daß wir aufgrund unse- 
rer sehr langen Zusammenarbeit mit der 
Leitfunkstelle eine Vertrauensbasis ge- 
schaffen haben, die in punkto Schnellig- 
keit und Zuverlässigkeit ihresgleichen 
sucht." 

Schon zu den Routineaufgaben gehört 
für das Langener DRK der Sanitätsdienst. 
Bei fast allen Sportveranstaltungen, im 
Strandbad, im Schwimmstadion oder bei 
geselligen Ereignissen und Volksfesten 
sind die Helferinnen und Helfer präsent. 
Es wäre nur manchmal zu begrüßen, 
meinte Wemer Keim, wenn uns die Ver- 
eine früher anfordem würden und nicht 
erst im letzten Moment, da auch wir unser 
Personal einplanen müssen. ^ 

Aber nicht nuj: in Erster HUfe sj^ die 
Männer und Frauen sattelfest, auch ai 
Nikolaus können die Rotkreuzler mittler- 
weile auf einen reichen Erfahrungsschatz 
zurückgreifen. Im letzten Jahr fand die 
Nikolausaktion emeut großen Zuspruch: 
130 Familien mit etwa 390 Kindern wur- 
den vom Rotkreuz-Nikolaus besucht. 

Zum Schluß seines Berichtes dankte 
Wemer Keim auch einmal allen passiven 
Mitgliedem, die durch ihren stetigen Bei- 
trag die Arbeit des DRK erst ermöglichen 
würden. Keim: „Ohne diese finanzielle 
Unterstützung kann kein Verein beste- 
hen." 

So Interessant ist die 

£an0ener 2a'tung 

...immer dabei! 
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Im Mai 
nach Straßburg 

Seit Jahren gehört der Besuch beim 
Europa-Parlament in Straßburg zu den fe- 
sten Programmpunkten des Kreisverban- 
des Offenbach der Europa-Union. Dabei 
geht es den „Europäem" von Main, Rod- 
gau und Hengstbach einmal darum, sich 
über die Arbeit der Parlamentarier zu in- 
formieren, zum anderen aber auch darum, 
als eine Art Bindeglied zwischen den Ab- 
geordneten und ihren Wählem zu fungie- 
ren. 

Die nächste Reise in die Stadt am 
Oberrhein unternimmt die ,,EU" am 
Dienstag, dem 13. Mai: Abfahrt um 7 Uhr 
in Offenbach, ab 10 Uhr Teilnahme an ei- 
ner Sitzung des Europäischen Parlamen- 
tes, anschließend Aussprache mit hessi- 
schen EP-Abgeordneten. Der Nachmittag 
steht zu einer eingehenden Stadtbesichti- 
gung zur Verfügung, die Heimfahrt ist für 
20 Uhr vorgesehen. Der Teilnehmerbei- 
trag beträgt 30 DM. 

Anmeldungen nimmt EU-Kreisvorsit- 
zender Gerhard Esders, Weißdomweg 39, 
6070 Langen, Telefon 0 61 03/7 16 20, ent- 
gegen. 

STAOTHALLE LANGEN 

KINDERTHEATER 
Sonderveranstaltung 

fQr Kinder ab 6 Jahren 
Dienstag. 11. März 1986. 15.00 Uhr 

Die dumme Augustine 
Ein Theaterstück für Kinder nach dem 

gleichnamigen Buch von 
OTFRIED PREUSSLER 

Vorverkauf: Reisebüro am Raihaus. Langen 
Telefon 06103/5 2110 

STAOTHALLE 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 203.12S 

Beim Frühjahrsputz 
nicht übertreiben 

Vor Übertreibung beim Frühjahrsputz 
warnt der Gesundheitsdienst der Deul^ 
sehen Angestellten-Krankenkasse (DAK). 
Nach seinen Feststellungen lassen sich 
viele der jährlich etwa eine halbe Million 
Frühjahrsputz-Unfälle vermeiden. Aber 
zu leicht überschätzen Hausfrauen bei den 
schweren und nicht immer ungefährlichen 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Stadthalle Langen 
Samstag, 15. März, 20.00 Uhr 
Schöne Qeschlchten mit Papa und Mama 

Bürgertiaus Sprendlingen 
Dienstag, 11. März, 15.00 u. 17.30 Uhr 
Räuber Hotzenplotz 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 7. März, 19.30 Uhr 
Showboat 
Samstag, 8. März, 19.30 Uhr 
Der Vetter aus Dingsda 
Sonntag. 9. März, 18.00 Uhr 
Der Vetter aus Dingsda 
Mittwoch, 12. März, 20.00 Uhr 
Schneider WIbbel 
Freitag, 14. März, 19.30 Uhr 
Der Vetter aus Dingsda 
Samstag, 15. März, 19.30 Uhr 
Showboat 
Sonntag, 16. März, 16.00 Uhr 
Der Vetter aus Dingsda 

Kleines Haus 
Freitag, 7. März, 19.30 Uhr 
Spiel Im Schloß 
Samstag, 8. März, 19.30 Unr 
Der Zerrissene 
Sonntag, 9. März, 19.30 Uhr 
Maria Stuart 
Dienstag, 11. März, 19.30 Uhr 
Der Zerrissene 
Mittwoch, 12. März, 19.30 Uhr 
DIn 86 (Ballett) 
Donnerstag, 13. März, 19.30 Uhr 
Der Zerrissene 
Freitag. 14. März, 19.30 Uhr 
Oer Menschenfeind 
Samstag, 15. März. 19.30 Uhr 
Der Zerrissene 
Sonntag, 16. Marz, 19.30 Uhr 
Der Kirschgarten (Premiere) 

Städtische Bühnen Frankfurt 
Oper 
Freitag, 7. März, 20.00 Uhr 
La Boheme (Itai.) 
Samstag, 8. März, 19.30 Uhr 
Die verkaufte Braut 

Sonntag, 9. März, 19.30 Uhr 
isabelle's Dance 
Montag, 10. März, 19.30 Uhr 
Orpheus in der Unterwelt (Premiere) 
Mittwoch, 12. März, 18.00 Uhr 
Die Trojaner / Die Eroberung von Troja I 
Die Trojaner In Karthago 
Donnerstag, 13. März, 19.30 Uhr 
Isabelle's Dance 
Freitag, 14. März, 19.30 Uhr 
Orpheus In der Unterwelt 
Samstag, 15. März. 20.00 Uhr 
Konzert; Operfantasien 
Sonntag, 16. März, 17.00 Uhr 
Die Trojaner / Die Eroberung von TroJa / 
Die Trojaner In Karthago 
Schauspiel 
Freitag, 7. März, 19.30 Uhr 
Fräulein Julie 
Samstag, 8. März, 19.30 Uhr 
Datterich 
Sonntag, 9. März, 15.00 Uhr 
Datterich 
Mittwoch, 12. März, 19.30 Uhr 
Dom Juan 
Donnerstag, 13. März, 19.30 Uhr 
Datterich 
Freitag, 14. März, 19.30 Uhr 
Dom Juan 
Samstag, 15. Marz, 19.00 Uhr 
Hamlet 
Sonntag, 16. März, 19.00 Uhr 
Hamlet 
Kammerspiel 
Freitag, 7. März, 20.00 Uhr 
Unter Aufsicht 
Samstag, 8. März, 20.00 Uhr 
Lämmermann 
Sonntag, 9. März, 20.00 Uhr 
Hohn der Angst 
Montag, 10. März, 20.00 Uhr 
Der zerbrochene Krug 
Mittwoch, 12. März, 20.00 Uhr 
Der Kontrabaß 
Freitag, 14. März, 20.00 Uhr 
Der Kontrabaß 
Samstag, 15. März, 20.00 Uhr 
Die Schlacht I Die KlelnbUrgerhochzeit 
Sonntag, 16. März, 20.00 Uhr 
Lämmermann 
Werkstattbühne 
Samstag, 8. März, 20.00 Uhr 
Die Nacht der Tribaden 
Mittwoch, 12. März, 20.00 Uhr 
Der Theatermacher 
Samstag, 15. Marz, 20.00 Uhr 
Ein Gespräch im Hause Stein 

„Das-Holz für meinen nouon 
Möbelaiiftiag hat meine Biu{k 
finajiziert. Sie stellte das Geld 
schnell und imkompliziert be- 
reit. Meine Bank ist /Genossen- 
schaftlich organisiert. Das , 
heißt: kurze Wef>e. schnelle. 
Entsche"idünf>en. Wie in mei- 
nem Betrieb:" 

Volksbank Dreieich eG 

Arbeiten ihre Kräfte und verunglücken. 
Glatte Fußböden, ausgetretene Trep- 

pen, unsichere Leitern oder riskante 
,,Turnübungen" auf Stühlen oder Fenster- 
brettern können zu schweren Stüi-zen füh- 
ren. Der Gesundheitsdienst rät den Frau- 
en daher:,, Verwenden Sie nur Geräte, die 
technisch in Ordnung und sicher sind. Nie 
mit Pantoffeln auf die Leitersteigen. Den- 
ken Sie an Ihre Gesundheit und Sicher- 
heit. Das ist besser, als die Frühlingsson- 
ne im Krankenhaus zu erleben." 

Herz- und Kreislaufstörungen, Schwin- 
delanfälle oder auch überanstrengte Mus- 
keln körmen Folge der besonders schwe- 
ren Arbeit sein. Besonnenheit, Ruhe und 
eine gute Zeiteinteilung sind beim Früh- 
jahrsputz besser als ungesunder Überei- 
fer. Nur so kann sich der Körper langsam 
an die Anstrengungen gewöhnen. Wer 
krank ist oder sich nicht wohl fühlt, wird 
den Frühjahrsputz ohnehin verschieben. 

J ahreshaupt Versammlung 
der Arbeiterwohlfahrt 

Am Samstag, dem 15. März, um 15.00 
Uhr findet die diesjährige Jahreshaupt- 
versammlung der Arbeiterwohlfahrt Lan- 
gen im SSG-Center Langen, An der Rech- 
ten Wiese, statt. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem die Berichte des 
Vorstandes, des Kassierers, ,,Essen auf 
Rädern", mobiler Sozialer Hilfsdienst, 
Berichte über Alten- und Kindererholung 
sowie die Beschlußfassung über die Grün- 
dung der Arbeiterwohlfahrt Langen als 
eingetragener Verein. 

Bruchsteinmauer 
und Pflasterfläche 

Nachdem die Bauarbeiten an dem städ- 
tischen Fachwerkhaus Vierhäusergasse 1 
sowie am Nebengebäude endgültig abge- 
schlossen sind, werden nun als letzte Bau- 
maßnahmen noch die Außenanlagen her- 
gerichtet. Dazu hat der Magistrat zwei 
Aufträge an Fachuntemehmen vergeben. 
Die eine Firma soll dort eine Bruchstein- 
mauer errichten, die andere wurde mit der 
Pflasterung der Hoffläche beauftragt. 

iäncrmcrZdtung 
Ihre Heimal^eilung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Seniorentreff Neurott 
lädt ein 

Im neuen Seniorentreff Neurott hat sich 
mittlerweile ein netter Spielkreis zusam- 
mengefunden. Natürlich sind auch alle Se- 
niorinnen und Senioren, die nicht am 
Spielen interessiert sind, herzlich eingela- 
den, einmal hereinzuschauen, zu einem 
Plauderstündchen oder zum gemeinsamen 
Handarbeiten, zur Unterhaltung mit 
Gleichgesinnten. 

Wer Lust hat, sich den Treffpunkt anzu- 
sf^hauen: Treffs sind jeden Dienstag, ab 
14.30 Uhr, im evangelischen Gemeinde- 
haus, Carl-Schurz-Straße 25. 

I Wer immer gut informiert sein will, 
was in Larigen und Umgebung geschieht. 

Gustav-Adolf-Werk 
Wir treffen uns zu unserem nächsten 

Gustav-Adolf-Nachmittag am Mittwoch, 
dem 12. März, um 17 Uhr, im Gemeinde- 
haus, Bahnstraße 46. Gärtnermeister 
Heinz Georg Sehring wird uns einen inter- 
essanten Vortrag halten zum Thema: 
„Tips und Ratschläge für die Anzucht von 
Blumen und Pflanzen in Haus und Gar- 
ten". Herr Sehring wird auch gerne Fra- 
gen beantworten! Wir bitten um zahlrei- 
ches Erscheinen. Gäste willkommen! 

Vereinsleistungsschreiben 

bei den Stenografen 

Elfriede Fels und Susanne Rosal 
wurden Vereinsmeisterinnen 

Am 23. Februar führte der Stenografen- 
verein Langen in der Adolf-Reichwein- 
Schule sein diesjähriges Vereinsleistungs- 
schreiben in Verbindung mit dem Bundes- 
jugendschreiben durch. Vereinsmeisterin 
in Kurzschrift wurde Elfriede Fels. Sie 
schrieb 280 Silben/Minute und ließ damit 
alle 18 weiteren Teilnehmer hinter sich. 
Platz zwei und drei gingen an Elisabeth 
Grau und Helga Mainusch, die beide 240 
Silben/Minute schrieben. 

Auf den weiteren Plätzen folgen Anita 
Schubert 180 Silben/Minute. Elvira 
Pascher-Kneißl 160 Silben/Minute. Kat- 
rin Purr 160 Silben/Minute, Regine Hoppe 
160 Silben/Minute, Martina Lautenschlä- 
ger 140 Silben/Minute, Martina Mainusch 
140 Silben/Minute, Susaime Rosal 120 Sil- 
ben/Minute, Maritta Heyder 120 Sil- 
ben/Minute, Helga Schämer 120 Sil- 
ben/Minute, Annette Schweinsberg 100 
Silben/Minute, Karl-Heinz Kolb 80 Sil- 
ben/Minute, Ute Kutzner 80 Silben/Minu- 
te und Silvia Kaul 60 Silben/Minute. Wei- 
terhin nahmen teil: Stefan Löbig, Anja 
Sandhofer und Petra Schultz. 

Im Maschinenschreiben wurde Susanne 
Rosal ihrer Favoritenrolle gerecht und er- 
reichte beim 30-Minuten-Schnellschreiben 
(Meisterklasse) mit 499 Anschlägen/Mi- 
nute unangefochten'den ersten Platz und 
damit die Vereinsmeisterschaft. Platz 
zwei ging an Martina Lautenschläger mit 

395 Anschlägen/Minute, Platz drei an Ma- 
ria Leinweber mit 403 Anschlägen/Minu- 
te, die beide in der Meisterklasse schrie- 
ben. 

Im 20-Minuten-Schreiben (Praktiker- 
klasse) lag Hans-Georg Sporer mit 331 An- 
schlägen/Minute vor Petra Schultz mit 
268 Anschlägen/Minute. 

Bei der 10-Minuten-Abschrift (Grund- 
klasse) plazierte sich Regina Hoppe mit 
379 Anschlägen/Minute vor Ute Kutzner 
mit 272 Anschlägen/Minute und Anja 
Sandhofer mit 255 Anschlägen/Minute. 
Weiterhin beteiligten sich: Elvira Pascher- 
Kneißl, Anita Schubert, Anita Thomas, 
Stefan Löbig, Katrin Purr, Martina Ange- 
brandt, Renate Rupprich, Annette Um- 
bach und Zdravka Misic. 

Auch bei der Perfektion kam es nicht 
zum Favoritensturz. In dieser Disziplin 
darf bei der 10-Minuten-Abschrift mit der 
Schreibmaschine nur ein Fehler auf 1000 
Anschläge gemacht werden. Vereinsmei- 
sterin wurde hier ebenfalls Susanne Rosal 
mit 438 Anschlägen/Minute, gefolgt von 
Ute Kutzner mit 212 Anschlägen/Minute. 
Alle anderen Teilnehmer konnten sich 
nicht plazieren. 

Der Vorstand gratuliert den 19 Teilneh- 
mern in Kurzschrift und 31 Teilnehmern 
in Maschinenschreiben zu ihren guten Er- 
gebnissen und dankt nochmals allen Hel- 
fern. deren Einsatz den reibungslosen Ab- 
lauf des Leistungsschreibens ermöglichte. 

fiingcncrZownfl 

v^^l'ccbh'chc lloickl<JJef^, 
Freitag. 7. März 1986 
15.00 Uhr Weltgebetsgottesdienst der 

Frauen in der Martin- 
Luther-Kirche 

18.00 Uhr Weltgebetsgottesdienst der 
Frauen in der Johanneska 
pelle, bereits um 16.30 Uhr 
Treffen zum Kennenlernen 

Sonntag, 9. März 1986 
(Lätare) 
Johanneskapellc, Carl-UIrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche. 
Berliner Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst 
(Pfr. Peter) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde. Gemeindehaus. 
Bahnsir. 46 
10.00 Uhr. Familiengottesdienst 

(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Borck) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Dienstag, 11. 3.1986 
19.00 Uhr Frauenhilfe Stadtkirchen- 

gemeinde 
Mittwoch, 12. 3.1986 
19.00 Uhr Passionsandacht in der 

Martin-Luther-Kirche, Ge- 
staltung durch die Jugend- 
gruppe der Martin-Luther- 
Gemeinde 

19.00 Uhr Passionsandacht in der 
Stadtkirche 
(Pfr. Wächtler) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, den 9. März, Bibelstunde 
17.15 Uhr. 
Dienstag, den II. März, Bibelstunde 
fällt aus. 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis; Freitag 19.30 Uhr 

VOGEL bringt 

die preiswerte 

Frühjahrsmode! 

Grqßauswahl über 25.000 Teile! Hinfahren lohnt sich! 

Bekleidungscenter 

Egelsbach 
Gewerbegebicl 
Kurl-Schuhmacher-Ring ,1 
Telelon 06t03 / 444 10 
Mo-Fp 9 00 18 30. Sa 900-14,00 
langer Sa 9 00 18 00 , 

ä' 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blicl< 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

EI«ktro-Anlag«n STECH 
F«chgtchm tUr ElJrtrottchnIk (vofm. WemaQ 

AutfOhrung von 
Etfktroantagtn aller Art 
Lltferung Mont»o« von 
EI«litro-Ö»rattn u. -Lampen 
Kur><}«r>dk«nt( <4- techn. Beratur>g 

Reparaturen 
Planung «f Montage von 
Nachtapelcher-Helzg. Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

807 Lang«iMM«»n f 0 61 03 / 2 25 81 
DM)iira«r»raB«39 ^ 0 61 03 / 2 24 11 

HEINZ GÖHR 
nur LANOKN-OBIRLINDIN 

Ihr Einkaufsziel für chice Pullis, Blusen, 
Röcke und Hosen 

in günstigen Preislagen 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"Vt. "Kid 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Damen 
•Hüte, -Mutzen, -Traueitiüt* 
In QroSttadtautwahl llndan Sto 

Hertha-?Tic.^c,^ 
Wernerplatz 3, neben der Post 
6070 Langen, Telefon 71058 

Lsngener Sieinmatzbetrisb 
Grabmal-Schäfer 
Inh RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Sieinmetzmelster 

Langen, Südl: RIngstr. 184. Frledholstr. 36-38 
Telelon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UNO GESTEINSARTEN 

HEINRICH STEITZ 
Varputz - Anstrich - Lackicrung 
Inhabar Hans Back 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Priva^drucksachen 
mit individueller Note 
netüHlch von 
KÜHN KG 

Darmscadcer Straße SB ■ BD70 Langen 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert)estattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Zeigen Sie Ihrenn Kunden Ihr Pro- 
duktionsprogramm auf einem Vi- 
deoband. Besser können Sie 
sich nicht darstellen. 

Gerhard Loew, 
Telefon 0 61 03 / 2 62 66 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NecKarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Henren 

giHeinfciiy 

Fahrgaaaa 14 2 21 S9 

IWC 

nSSOT DUGKNA 
Burgmayer 
Uhren • Schmuck 

6070 LANGEN ■ Bahnstr. 7 • Telefon 51363 

% 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rückver- 
gütung. 

vb^socrunqenE. rettig 
Inh. H. Beuchen 

Heinrichstraße 35 • Telefon 24137 
Mo,-Fr. 10.00-12,30, 15.00-19.00, Sa. nach Ver-slnbarung. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmöH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden t>ei mir in reicher Auswahl 
Damen-Obert)ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Waaaaigaaa« 12, Langan, Talafon 2 77 56 

KUchenplanung bis ins Detail 

\A/ohnstudiozimiTiermann 
VoltastraBa 6 ■ 6070 Langen 
Telelon 0 61 03 • 7 97 33 

Poggenpohl 
Die Küche 
fürs Leben 

Wff 
exclüsiv ~ i-teffcwHe*» 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteilungen 

HEiM + 
- — GAFiTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, FMar. Sa*-Ül>«rtührur>g«n 

Sarglager ■ Start>e%yä*cha —. ZIeiuinen 
Aufführung komplatler Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anrut Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

Samstag ab 7.00 Uhr, bis iVlontag 7.00 Uhr, 
Tel. 5 21 11 
Mittwoch, 12. Mäiz 1986 
Dr. Brüggemann, Bahnstraße 15, Tel. 2 22 23 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannter Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 7.3. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Sa., 8.3. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
So., 9.3. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Md., 10.3. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
DI., 11.3. SpItzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
MI., 12.3. Garten-Apotheke, 

Gartensfr. 82, Tel. 2 11 78 
Do., 13.3. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
8J9. März 1986 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03/8 10 40 
Mittwoch, 12. März 1986 
Dr. Jung, Dreieichenhain, Fahrgasse 5, 
Tel. 8 53 44 

Apothekendienst 
Fr., 7.3. Offenthal-Apotheke, 

Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstraße 6, Tel. 3 37 14 

Sa., 8.3. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—10, Tel. 8 68 64 

So., 9.3. Stadt-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Mo., 10.3. Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

DI., 11.3. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 8, 
Sprendlingen, Tel. 6 73 46 

MI., 12.3. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, , 
Dreleichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Do., 13.3. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Samstag ab 8.00 Uhr bis Montag 7.00 Uhr 
Tel. 5 21 11 
Mittwoch, 12. Man 1986 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 7.3. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 8.3. Münch'sche-Apotheke, Langen 
So., 9.3. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 10.3. Egelsbach-Apotheke bis 20 Uhr, 

ab 20 Uhr Rosen-Apotheke, Langen 
DI., 11.3. Apotheke am Bahnhof 
MI., 12.3. Apotheke am Bahnhof bis 20 Uhr, 

ab 20 Uhr Garten-Apotheke, Langen 
Do., 13.3. Egelsbach-Apotheke 

Wichtige Rufnummern: 
Dreielch-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 3711 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 
8J9. und 12. 3.1986 
Dr. Ruth Schulze, Götzenhain, Eichendorffstr. 25, 
Tel. 0 61 03 / 8 23 87 

PrivafedrucIcsGchen 
mit individueller Note 
natürlich von 
KÜHN KQ 

□armstödter Straße 26 • BOTO Langen 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 3711 
Polizei-Notruf i 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxiruf in Langen 514 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Ptiegedienst Dreieich 8 44 39 

Zuverlässig. Sicher. 
Technisch perfekt. ^ 

ST/HL A 

btihl: 

STIHL-Oicnst ihr Fachmann für Motorsägen Friedrich Helfmanri 
Fnedhpfstraße 25 • 6070 Langen (Hessen) Telefon 06103/22760 

Einbaumöbel • Türen - Vertäfeiungen 
Spiegel und Glasplatten nach Maß 
Umglasung von Einfach- in Isofenster 
Reparatur- und Neuverglasung 
INNENAUSBAU • GLASEREI 

Hügelstraße6, Langen, t«PC4FF 

Qebr. SCHNEIDER 
Reliadanfabrlk Inh. Kl. Schneider 
Rolllden tut Kunetttoff, Hetz, Aluminium 
Rolltore, Rollqltter. Scherenoltter, Markisen 

Fertlgelnbeu-Eiemente zum nechtrigllchen 
Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
Außerhalb SO 16 ■ a. d. Darmat. Ldstr. 
6070 Langen ■ Telefon 2 30 79 

Als autorisierte STIHL- 
Dienste bürgen wir für 
fachmännische Bera- 
tung und zuverlässigen 
Kundendienst. 

Elektrowerkzeuge 

kauft man bei 

Eisenwaren am Lutherplatz 

AEGBOSCH 

STÜTZPUNKT-H^NDL€R 

STIHL 
-mqtorsagen; 

Wallstraße-41. 60?0 Langen 
TELEFON 0 61 03 / 2 27 45 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
0|. und Gasfeuerung 
Install8tk>n 
Kunderidlenst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
TeL 06103/43167 

Auf vielseitigen Wunsch,.. auch 
Mlttwoch^achmlttag 

gaOtlnett 

moden 
Langen Drelelch-Spr. Heu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBgSnger-Zone 

RAUM AUSSTATTUNG 
. J. K. BACH 

Bodenbeläge — Teppiche ^ Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03/2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MQnchanar 

Varalcharungan 
SchlllerstraBe 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-+Umdeckung 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

Fa. Walter Emmelheinz 
vorm. Hans GauBmann 

• Halzung 
• Spengltral 
• Sanitlr 

Gasgerate — Reparatur- und Wartungsdienst — Notdienst 
Schwimmbadanlagen — Propangasverkauf 

und Anlagenmontage 
Wassergasse 13 • 6070 Langen • Telefon 06103/23765 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 ■ Egelsbach ■ Tel. 06103/49150 

Busse bis 14.17 und 38 Plätze— 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Reinigung iiirer Fenster 
Wir reinigen im gewerblichen und privaten 
Bereich Ihre Verglasungen. 
Angebote kostenlos. Rufen Sie uns an. 

Gebäude-Reinigung 
I I Ohmstraße 8 - 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 7 34 07 

Bahnstraße 39 i' Langen, Tel. 218 80 
Uber 150 Teesorten und diverse Gesi^ndheitstees. 
Teezubeliör und Teegeschirr in ijrofler Auswahl. 

II * 

Hainer 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 10 Freitag, den 7. März 1986 Preis —,75 DM 

Auch für 1986 zahlreiche Aktivitäten geplant 

Geschichts- und Heimatverein hatte Jahreshauptversammlung 

d Gemessen an den 478 Mitgliedern, die der Geschichts- und Heimatverein aufzuwei- 
sen hat, war das ..Häuflein" bei der Jahreshauptversammlung am Dienstagabend im 
Burgkeller recht klein, das der Vereinsvorsitzende Prof. Dr. Stier begrüßen konnte. 
Aber dies ist eine allgemeine Erscheinung, über die auch weit größere Vereine zu klagen 
haben, daß das Interesse der Mitglieder an solchen Versammlungen recht klein ist. An- 
dererseits könnte man daraus auch ableiten, daß die Mitglieder mit dem. was der Vor- 
stand auf die Beine stellt, zufrieden ist. 

Zufrieden jedenfalls konnten die Anwe- 
senden mit dem sein, was über das abge- 
laufene Jahr berichtet wurde. Obwohl es 
hier und dort nicht so gelaufen war, wie 
man es gewünscht oder erwartet hatte, ist 
eine insgesamt positive Bilanz zu ziehen 
und dem Verein eine große Rührigkeit zu 
bescheinigen. 

Was kann man schließlich dafür, wenn 
zu den Theateraufführungen schlechtes 
Wetter herrscht und deshalb nicht so viele 
Besucher kamen? um nur ein Beispiel zu 
nennen. Dafür kann man den Vorstand 
auf keinen Fall verantwortlich machen. 

Prof. Stier konnte von zahlreichen Gele- 
genheiten berichten, bei denen der Verein 
neben seinen eigenen Veranstaltungen in 
Erscheinung trat. Da waren etliche Besu- 
che bei anderen Vereinen, mit denen man 
ein gutes Miteinander pflegt. Diese gute 
Zusammenarbeit soll auch künftig fortge- 
setzt und nach Möglichkeit noch verbes- 
sert werden. 

Einig mit der Kirche 
Zu einem guten Abschluß sind auch ge- 

legentliche Reibereien gekommen, die 
man wegen verschiedener Veranstaltun- 
gen im Burggarten mit der Kirchenge- 
meinde hatte, die ebenso wie der Verein 
Miteigentümer des Burggeiändes ist. Man 
habe inzwischen Gespräche geführt und 
sei zu einer Übereinkunft gekommen, er- 
klärte Stier. Danach v.urde auf der 
Grundlage eines Vertrages aus dem Jahre 
1931 und einer weiteren Vereinbarung 
von 1979 eine neue Vereinbarung getrof- 
fen. Sie besagt, daß dem Verein sechs 
Samstage im purggarten für Veranstal- 
tungen zur Verfügung stehen, ohne dabei 
Rücksichten auf Veranstaltungen der Kir- 
chengemeinde nehmen zu müssen. Mit an- 
deren Worten: an diesen Tagen muß sich 
die Kirche mit Trauungen nach dem Ver- 
ein richten. 
d^n beiden Vorständen geführt worden, 
betonte Prof. Stier, und man habe sich 
auch geeinigt, daß man sich in Ausnahme- 
fällen aussprechen werde, um allen einen 
möglichst großen Freiraum zu schaffen. 

Die sechs freien Termine will der 
Geschichts- und Heimatverein für drei 
Theaterveränstaltungen und das Burgfest 
nutzen. Zwei Termine sollen der Bürger- 
hausverwaltung eingeräumt werden. Das 
Leben im Burggarten werde nicht erster- 
ben, wurde betont. Im Gegenteil: die neue 
Vereinbarung schaffe eine größere Freizü- 
gigkeit. Daß jeder Veranstalter sich an die 
Ordnung halte, sei eine Selbstverständ- 
lichkeit. In gemeinsamen Gesprächen will 
man außerdem auf die Gestaltung der un- 
teren Fahrgasse und des ,.Burgplatzes" 
Einfluß nehmen, um auch in verkehrs-und 
gestaltungsmäßiger Hinsicht eine optima- 
le Lösung zu finden, 

Luftbildarchäologie 
Das Programm der Vortragsveranstal- 

tungen sei im Jahre 1985 etwas kleiner als 

Goldene Hochzeit 
d Seit 50 Jahren verheiratet sind die 

Eheleute Hans Jost und Elisabeth Jost, ge- 
borene Häfner, in derDorotheenstraße 19. 
Das Fest der Goldenen Hochzeit wird am 
14. März 1986 gefeiert. Herzlichen Glück- 
wunsch! 

aUen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. i 

Besonders herzlich denen, j 
die älter als 75 Jahre sind. > 

sonst gewesen, wurde berichtet. Als Grün- 
de dafür wurden das geringe Publikums- 
interesse sowie beruflich bedingte Ter- 
minschwierigkeiten der Referenten ge- 
nannt. Als einen gewissen Ausgleich hat 
man dafür Treffen mit Geschichts- und 
Heimatvereinen der Umgebimg eingerich- 
tet. bei denen allgemein interessierende 
Themen besprochen werden sollen. Unter 
anderem ist eine Aufzeichnung der weite- 
ren Umgebung aus der Luft vorgesehen. 

Dankbar wurde eine Zusage des Kreis- 
ausschusses quittiert, einen Raum im 
Dachgeschoß der Schule am Weiher zur 
Einrichtung eines Vereinsarchivs nutzen 
zu dürfen. 

,, Romantik-Rallye'' 
Über eine rege Tätigkeit der Theater- 

gruppe des Vereins berichtete Klaus Döp- 
fer. Man habe nicht nur Theater gespielt, 
sondern auch andere Aktivitäten ent- 
wickelt, die sich als sehr erfolgreich er- 
wiesen hätten. Döpfer erinnerte an den 
.,Pinzgauer Abend" mit Freunden aus 
Österreich, sowie an die zweite 
,.Romantik-Rallye", die gegenüber der er- 
sten ihrer Art eine große Steigerung hatte. 
Waren beim ersten Mal 15 Autos mit von 
der Partie, so fuhren beim zweiten Mal be- 
reits 40 Karossen entlang der Romanti- 
schen Straße nach Neukirchen in Öster- 
reich. und beim nächsten Mal (vom 29. Mai 
bis 1. Juni) rechnet man mit rund 60 Fahr- 
zeugen. Auch das ..Burgcaf^" beim Burg- 
fest und der Stand am Weihnachtsmarkt 
seien gut besucht gewesen. 

Bei den Theateraufführungen von ..Alt 
Frankfurt" sei das Wetter ungnädig gewe- 
sen. Dennoch seien insgesamt mehr Besu- 
cher dabei gewesen als im Jahr vorher bei 
Shakespeares ..Maß für Maß", erklärte 
Döpfer. 

,.Trojanischer Krieg" 
In diesem Jahr soll wieder ein ernsteres 

Stück aufgeführt werden. ..Der Trojani- 
sche Krieg findet nicht statt". Dafür suche 
man noch einige Darsteller. Die Auffüh- 
rungen sind für 8. bis 10. sowie 22. bis 24. 
August vorgesehen. Diesmal wird man 
aber nicht im Burggarten spielen, sondern 
die Szenerie in den Palas der Burg verle- 
gen. Man weiß zwar, daß man dort nur je- 
weils etwa 200 Zuschauer unterbringen 
kann, rechnet aber durch die andere Um- 
gebung mit einem neuen Theatererlebnis. 
Der Kartenvorverkauf für diese Auffüh- 
rungen wird an Pfingsten beginnen. 

Zur finanziellen Ausstattung der Thea- 
tergruppe berichtete Döpfer. daß man ei- 
ne eigene Verwaltung habe, jedoch dem 
,,Mutterverein" stets verantwortlich sei. 
Die Gruppe trage sich finanziell selbst 
und habe einen Vorschuß in Höhe von 
2000 Mark, den der Geschichtsverein für 
die Technik zur Verfügung/gestellt habe, 
nach dem Weihnachtsmarkt wieder zu- 
rückzahlen können. 

Rückgang im Museum 
über einen Rükgang der Besucherzah- 

len im Dreieich-Museum berichtete Roger 
Heil. Nur insgesamt 7500 zahlende Besu- 
cher habe man 1985 zählen können, was 
Heil vor allem auf den vergleichsweise 
schlechten Besuch während der Weih- 
nachtszeit zurückführte, wo man eine 
Sonderausstellung „Scherenschnitte" an- 
geboten hatte. 

Für dieses Jahr stehe eine Umgestal- 
tung bevor. Der Kreis als Miteigentümer 
habe zugestimmt, daß der hintere Raum 
im Obergeschoß, in dem bisher landwirt- 
schaftliche Geräte zu sehen sind, zu einem 
Museum für Handwerker und Zünfte um- 
gestaltet werde. Dafür hätten die „Hay- 
ner Weiber" bereits 3000 Mark gespendet. 
Problematisch sei nur die Frage, wohin 
man mit den derzeit ausgestellten land- 
wirtschaftlichen Geräten solle. Ein geson- 
dertes ,.Landwirtschaftliches Museum" 
sei im Gespräch, da das Dreieich-Museum 
aus den Nähten platze. 

(Fortsetzung Seite 2) 

Unachtsam 
aus der Parklücke 

d Eine Schwer-, einen Leichtver- 
letzten und einen Sachschaden in 
Höhe von rund 8000 Mark forderte 
ein Verkehrsunfall, der sich am 
Montagabend in der Hegelstraße in 
Sprendlingen ereignete. 

Ein Pkw-Lenker wollte rück- 
wärts in eine Parklücke einfahren. 
Offensichtlich reichte es nicht und 
der Pkw-Fahrer fuhr wieder aus 
der Parklücke. In diesem Moment 
kam eine Pkw-Lenkerin von hin- 
ten, konnte nicht mehr abbremsen ' 
und fuhr seitlich in den Pkw. Der 
Aufprall war so heftig, daß der ein- 
biegende Pkw noch gegen einen an- 
deren geparkten Wagen geschleu- 
dert wurde. 

Denkmal-Listen 
liegen aus 

d Das Landesamt für Denkmalpflege 
hat für die Stadt Dreieich die denkmal- 
werte Bausubstanz erfaßt. Bei den Außen- 
stellen der Stadtteile Dreieichenhain. 
Götzenhain und Offenthal liegen die je- 
weiligen Listen mit den erfaßten Kultur- 
denkmälern und Gesamtanlagen aus und 
können in der Zeit vom 10. bis 21. März 
von Montag bis Freitag zwischen 7.30 und 
12.00 Uhr bei der Außenstelle in Dreiei- 
chenhain, Taunusstraße 1, Außenstelle 
Götzenhain, Bleiswijker Straße 2, und 
Außenstelle Offenthal, Friedhofstraße la, 
eingesehen werden. 

SPD feiert 
im Burgkeller 

d Der Ortsverein der SPD feiert am 
Freitag, dem 14. März, um 20 Uhr ein Fest 
der ,,SPD-Dreieichenhain". Für dieses 
Fest hat die Partei den Burgkeller reser- 
viert und wird dort selbst die — kosten- 
günstige — Bewirtung mit Speisen und 
Getränken vornehmen. 

Zur Auflockerung des Festes ist ein 
vergnügliches Programm vorgesehen 
(Sketche, Parodien, Musik). Es darf ge- 
tanzt werden, und auch eine Verlosung 
findet statt. Mitglieder der Partei und Gä- 
ste sind herzlich willkommen. 

Einbrecher kletterten 
d Eine Videokamera, einen Videorecor- 

der, einen Adapter und eine Canon- 
Kamera entwendeten bisher unbekannte 
Täter bei einem Einbruch im Industriege- 
biet von Dreieich-Buchschlaß. 

Um in die Wohnung einzudringen, muß- 
ten die Täter Kletterpartien absolvieren. 
Erst erklommen sie ein Flachdach, dann 
mußte ein Regenrinnenfallrohr als Klet- 
terstange herhalten. Offensichtlich waren 
die Täter gezielt auf das Diebesgut aus. 
Bei dem Geschadigten wurde wiederholt 
eingebrochen, damals waren die Geräte 
jedoch nicht da. Die Schadenssumme be- 
läuft sich auf rund 7000 Mark. 

OWK-Wanderfreunde 

bestätigten Vorstand 

1986 steht im Zeichen des 75jährigen Jubiläimis 
{1 Auf der Jahreshauptversammlung 

des Odenwaldklubs Dreieichenhain konn- 
te Vorsitzender Karl Walzer von einer re- 
gen Vereinstätigkeit berichten.' Im Wan- 
derjahr 1985 wurden wieder 16 Pflicht- 
wanderungen und ein Klubabend durch- 
geführt. Dank galt den Wanderführem für 
die gute Organisation. 

Im Jahre 1985 führten Wanderungen in 
den Odenwald, den Pfälzer Wald, das Tau- 
bertal, den Taunus und Vogelsberg. Eine 
Zwei-Tagesfahrt ging in den südlichen 
Odenwald und das Neckartal. Auch die 
Umgebungswanderungen brachten neue 
Eindrücke. 

Kopfschütteln habe immer wieder die 
Dummheit der Menschheit hervorgerufen, 
die die Natur selbst verschandele. Die Na- 
tur brauche den Menschen nicht, aber der 
Mensch braucht die Natur und dies sollten 
sich alle vor Augen halten, mahnte Wal- 
zer. 

Die 16 Wanderungen teilten sich in acht 
Busfahrten, sechs Umgebungswanderun- 

Keine Weidenkätzchen abreißen! 

Bienenzuchtverein Dreieich hatte Jahreshauptversammlung 
d Im Februar fand im Vereinslokal des 

Hundesportvereins in Dreieich- 
Sprendlingen die diesjährige Jahres- 
hauptversammlung des Bienenzuchtver- 
eins Dreieich und Umgebung statt. Erster 
Vorsitzender Erich Lill begrüßte die zahl- 
reich erschienenen Imker. Da in diesem 
Jahr keine Neuwahlen anstanden, ging 
Lill in seinem Rechenschaftsbericht sehr 
ausführlich auf das abgelaufene Bienen- 
jahr ein. Es folgte der Bericht des Kassie- 
rers sowie der Bericht der Kassenprüfer. 

Da es sich um einen relativ kleinen Ver- 
ein handelt — 37 Mitglieder —, sind auch 
Ausgaben und Einnahmen sehr begrenzt. 
Erich Lill konnte in seinem Bericht dar- 
auf hinweisen, daß sich der Verein auf al- 
len Kreis- und Landesversammlungen so- 
wie auf dem Hessischen Imkertag in Bü- 
dingen präsent zeigte. Ein Schwerpunkt 
in allen Versammlungen war immer wie- 
der die Bekämpfung der Varroatose. Bei 
der Varroatose handelt es sich um eine 
Milbe, welche auf der Biene lebt und sich 
vom Blut der Biene ernährt. Durch diesen 
Vorgang wird die Biene geschwächt und 
zum Sterben verurteilt. 

Als erfreulichen Aspekt in dieser Ange- 
legenheit konnte berichtet werden, daß 
vom Tierhygienischen Institut Freiburg in 
Zusammenarbeit mit der Firma Bayer ein 
Medikament zur Bekämpfung der Varroa- 
tose auf den Markt gekommen ist. Dieses 
Medikament wurde, im Dezember 1985 
vom Bundesgesundheitsamt zur Bekämp- 
fung der Varroatose zugelassen und wird 
den Imkem über die Veterinärämter zur 
Verfügung gestellt. Es ruhen nun alle im- 
kerlichen Hoffnungen auf diesem Medika- 
ment, die Varroatose soweit in den Griff 

zu bekommen, dalj an den Bienenvölkern 
keine nennenswerten Verluste mehr auf- 
treten. 

Ein weiteres Thema bezog sich auf die 
Arbeit des Verbraucher-Schutz-Verban- 
des, an der Spitze die Vorsitzende In- 
geborg Malz. Dieser Verband will im Be- 
sitz von Unterlagen sein, aus denen her- 
vorgeht, daß im Honig Spuren von Folbex 
und Fumidil gefunden worden sind. In 
beiden Fällen handelt es sich um Medika- 

Am Wochenende ist 
Hobby-AussteUung 

d Zum fünften Mal wird in die- 
sem Jahr die Dreieicher Hobby- 
Ausstellung veranstaltet. Sie wird 
am Freitag, dem 7. März, um 19 Uhr 
im Bürgerhaus eröffnet und ist bis 
um 22 Uhr, am Samstag von 15 bis 
19 Uhr, am Sonntag von 10 bis 12 
und von 15 bis 22 Uhr sowie am 
Montag von 17 bis 20 Uhr geöffnet. 

Rund 50 Aussteller sind vertreten 
und zeigen ihre Hobbies, die eine 
breite Palette einnehmen und ge- 
eignet sind, Anregungen zu geben 
und neue Freunde zu finden. 

Bei der Eröffnung wirken der 
STG Musikzug und die ,,Drei- 
eicher" mit. Am Sonntag um 20 
Uhr findet als Begleitveranstal- 
tung eine Theaterveranstaltung mit 
dem Titel „Geschichten um eine 
Tür" statt, zu der der Eintritt frei 
ist. 

mente zur Bekämpfung von Bienenparasi- 
ten. 

Für Februar hat der DVS die Veröffent- 
lichung seiner Honigbroschüre angekün- 
digt, in welcher der Honig nicht gut weg- 
kommen wird. Wie Erich Lill weiter aus- 
führte, sollte man aber auch für solche Ar- 
beit dankbar sein — solange diese sachlich 
ausgeführt werde —, um eventuelle 
schwarze Schafe unter den Imkem zu er- 
kennen. 

Nach dem Reinheitsgebot darf der deut- 
sche Honig keine Rückstände von nicht 
zugelassenen Fremdstoffen enthalten. Je- 
der Imker ist aufgerufen, auf seinem Bie- 
nenstand so „chemisch sauber" und kor- 
rekt zu arbeiten wie irgend möglich. 

Es folgte eine rege Aussprache. Zum 
Schluß haben die Imker noch eine Bitte an 
alle Spaziergänger, Die jetzt zum Vor- 
schein kommenden Weidenkätzchen nicht 
als dekorativen Zimmerschmuck zu se- 
hen. Es ist nach den Schutzbestimmungen 
verboten. Zweige von kätzcheniragenden 
Bäumen und Sträuchem abzuschneiden 
oder abzureißen. Weidenkätzchen stehen 
unter Naturschutz und sind mit die einzi- 
ge natürliche Nahrungsquelle der Bienen 
nach der Winterzeit. Knapp 80 Prozent al- 
ler insektenbestäubenden Nutz-, Zier- und 
Wildpflanzen sind wiederum auf Bienen 
angewiesen. Ein Mangel an Nahrung kann 
aber die Bienenvölker stark schwächen. 

Sechser im Lotto 
• haben w»r keine, doch mit einer 

Anzeige m der LZ kann ihnen be> 
manchem Proötem geho'fen 

gen und zwei Kurzwanderungen auf. Die 
Beteiligung bei den Busfahrten betrug 
^wischfrn 50 ^ubach) und 77 (Taubertal), 
bei den Umgebungswahderungen 29 
(FrühwandeAing) und 84 (Offenthal) und 
den Kurzwanderungen 67 (Jahreshaupt- 
versammlung) und 74 Personen bei der 
Adventswanderung. Die bewährte Metho- 
de, drei Gruppen bei den Wanderungen 
anzubieten, wurde auch 1985 mit Erfolg 
fortgesetzt. Insgesamt nahmen im vergan- 
genen Jahr 995 Personen an den Wande- 
rungen teil. Davon waren 106 Gastwande- 
rer Das Erfreulichste sei, daß viele der 
Gastwanderer mittlerweile Mitglied der 
Ortsgruppe seien. Die Durchschnittsbetei- 
ligung betrug 62 Personen gegenüber 59 
von 1984. Seit langer Zeit habe wieder ein- 
mal ein Klubabend stattgefunden. Nach 
einem Spaziergang in das Restaurant des 
Tennisklubs Sprendlingen habe man et- 
wa 75 Personen begrüßen können. Lothar 
Stroh, Kurt Götzl und Philipp Bauch hat- 
ten ein kleines Programm zusammenge- 
stellt, bei dem Herbert Immig und Heinz 
Schneider auch Dias vom Wanderjahr 
1984 zeigten. Wer genau aufpaßte und die 
Tierdias richtig zählte, konnte anschlie- 
ßend etwas gewinnen. Es war ein gelun- 
gender Abend der unbedingt beibehalten 
werden sollte. 

Der 16. und 17. November war wieder 
reserviert für den Theaterabend im Burg- 
hofsaal. Über 500 Zuschauer sahen das 
Lustspiel ,,Einen Adam für die Eva". 
Nicht nur die Resonanz, auch die Kritik 
der Zuschauer und der Presse sei hervor- 
ragend ausgefallen, lobte der Vorsitzende. 

Das Jahr 1986 stehe unter dem Leitsatz: 
75 Jahre OWK Dreieichenhain. Die Vorbe- 
reitungen laufen auf vollen Touren. Wenn 
nichts Unvorhergesehenes passiert, bleibt 
es bei dem schon angekündigten Pro- 
gramm: Totengedenken auf dem Fried- 
hof, Akademische Feier im Burghofsaal 
am Samstag, 7. Juni, und Sternwande- 
rung des 2. Bezirks am Sonntag, 28. Sep- 
tember, in derTVD-Tumhalle. Die in dem 
Wanderplan ausgedruckten Daten für die 
Theaterabende verschieben sich. Statt am 
15. und 16. 11. muß es nun heißen, 29, und 
30. 11. Die Premiere findet am 22. 11. in 
der Offenthaler Mehrzweckhalle statt. 
Ein Klubabend wird kurzfristig ange- 
setzt. Die geschäftliche Hauptversamm- 
lung am 16. März in Fränkisch-Crumbach 
wird besucht. 

Nach dem Bericht des Vorsitzenden ver- 
las W. Kuch das Protokoll der letzten Jah- 
reshauptversammlung. Der Rechnungsbe- 
richt 1985, vorgelesen von F. Sammer, war 
in Einnahmen und Ausgaben ausgegli- 
chen. Mit einem Plus für die Kasse kormte 
das Jahr 1985 abgeschlossen werden. 
Rechnungsprüfer K. Jung bestätigte die 
gute Rechnungsführung und beantragte 
die Entlastung des Rechners. Anschlie- 
ßend bedankte sich Ehrenvorsitzender F. 
Gerhardt beim Vorstand für die geleistete 
Arbeit, dem von der Versammlung Entla- 
stung erteilt wurde. 
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. . . zahlreiche Aktivitäten 
(Fortsetzung von Seite l) 
Sanierungen 

Um Geld ging es in dem Bericht von 
Gerhard Knieß, der für Baumaßnahmen 
und Liegenschaften zuständig ist. In 
Obereinstimmung mit den Bauämtem 
und der Denkmalpflege habe man in den 
letzten Jahren vorv/iegend Sanierungs- 
maßnahmen durchgeführt und Gefahren- 
stellen beseitigt. Dafür seien in den neun 
Jahren seiner Amtszeit im Vorstand im- 
merhin rund 400 000 Mark ausgegeben 
worden. 

Im letzten Jahr habe man sich mehr der 
Verschönerung zugewandt. Elf alte Grab- 
steine seien restauriert und an neuen 
Standorten aufgestellt worden, wodurch 
der Burggarten zwischen Kirche und Burg 
attraktiver geworden sei. Dafür habe der 
Verein 25 000 Mark aufgewendet. 

Für 1986 sei vorgesehen, die Außen- 
wand der Burg am Wooghügel zu verfesti- 
gen. Es könne bereits jetzt festgestellt 
werden, daß Steine verschwänden. Auch 
die Stufen des Zuschauerraumes im Burg- 
garten sollen neu verankert werden, und 
die Treppe auf der Freilichtbühne bedürfe 
einer Renovierung. Im Burgkeller sei eine 
Notbeleuchtung erforderlich, die etwa 
12 000 Mark kosten dürfte, und außerdem 
sei die Elektroinstallation emeuerungsbe- 
dürftig. Für diese Maßnahmen erhalte der 
Verein keine Zuschüsse, da diese nicht der 
Erhaltung des Gemäuers dienten. Den- 
noch seien die Maßnahmen unerläßlich, 
wenn man den Burgkellcr auch in Zu- 
kunft vermieten wolle. Mit rund hundert 
Vermietungen im Jahr habe der Verein ei- 
nen bemerlcenswerten Wirtschaftsfaktor. 
Altstadtführer 

über die Veröffentlichungen des Ver- 
eins berichtete Gemot Schmidt. Das im 
Berichtsjahr veranstaltete Fotoquiz 
,,Kenne Sie Dreieichenhain?" habe ein er- 
freulich gutes Echo hervorgerufen, ob- 
wohl es nicht ganz einfach gewesen i'ei. 

In diesem Jahr solle nun der Altstadt- 
führer in überarbeiteter Form neu aufge- 
legt werden, fuhr Schmidt fort und ver- 
wies auf die aufwendigere Ausstattung 
mit Farbbildern und mehr Inhalt. 

Die Aktion ,,Kräutergarten" in der 
Burg wurde von Mime Steinhäuser ge- 
lobt. Dank galt den Schülerinnen und 
Schülern der Weibelfeldschule, die unter 
der Leitung von Lehrerin Kirmse und 
Lehrer Müller und der ,.Oberaufsicht" 
von Lore Wirth hervorragende Arbeit ge- 
leistet hätten und auch weiterhin um die 
natürliche Gestaltung des Burggartens be- 
sorg seien. Hier sei etwas entstanden, 
was sich sehto lassen könne. Durch den 
Verkauf von Samen, Pappelreisem und 
Spenden habe sich die Aktion bisher 
selbst getragen. 

Kassenbericht 
Auf einen Kassenbericht mußte die Ver- 

sammlung vergebens warten. Der dafür 
verantwortliche Bernd Holzmann teilte 

den Anwesenden mit, daß er — erst seit 
wenigen Monaten im Amt — eine Reihe 
von Vorgängen noch nicht endgültig habe 
klären können. Nach den Vorkommnissen 
der letzten Jahreshauptversammlung, als 
von ..Dunkelkassen" die Rede gewesen 
sei, habe er sich vorgenommen, die Kas- 
senverhältnisse bis in die letzte Einzelheit 
zu klären. Zusammen mit den Kassenprü- 
fem habe er in vielen Stunden Belege zu- 
sammengetragen und Zusammenhänge 
geklärt. Leider aber habe die Zeit bis zur 
Jahreshauptversammlung nicht gereicht, 
um alles ordnungsgemäß verbuchen und 
darlegen zu können. Insgesamt gesehen 
aber könne er mitteilen, daß der Verein 
über gesunde Finanzen verfüge. 

Die Versammlung beschloß, am Diens- 
tag, dem 29. April, eine Fortsetzung der 
Jahreshauptversammlung folgen zu las- 
sen, in der der Kassenbericht vorgelegt, 
dem Vorstand Entlastung erteilt und die 
Neuwahl des Vorstandes durchgeführt 
werden könne. 

Stufenweise 
aufs Motorrad 

Ab 1. April 1986 ist es soweit: Von die- 
sem Zeitpunkt an wird für die Fahrer- 
laubnis Klasse eins der auch vom ADAC 
seit langem geforderte Stufen-Führer- 
schein eingeführt. Er unterteilt die Fahr- 
erlaubnis für Motorräder in drei Stufen: 

1 b: Leichtkraftrad, maximal 80 km/h 
schnell, Hubraum zwischen 50 und 80 ccm. 
Einstiegalter 16 Jahre 

1 a: Motorrad bis 20 kW (27 FS). Leerge- 
wicht nicht weniger als sieben kg/kV^ 
Einstiegalter 18 Jahre 

1: Motorrad über 50 ccm oder Höchstge- 
schwindigkeit über 50 km/h. Einstiegal- 
ter 20 Jahre. Führerschein 1 a muß dabei 
mindestens seit zwei Jahren vorhanden 
sein. 

Wichtigste Neuerung ist die vom Gesetz- 
geber angestrebte zweijährige Fahrpaxis 
auf einem Motorrad der Klasse 1 a. also 
auf einem leistungsschwächeren Motor- 
rad. Erst dann kann man — nach einer er- 
neuten praktischen Prüfung auf einem 
schwereren Motorrad (über 20 kW/27 PS) 
— den unbegrenzten Klasse-l-Führer- 
schein erwerben. 

Allerdings soll eine geplante Ausnah- 
meregelung Motorrad-Aspiranten, die am 
Stichtag 1. April bereits 20 Jahre alt sind, 
noch zwei Jahre lang den direkten Ein- 
stieg in die unbeschränkte Klasse eins er- 
möglichen. 

Auch für Autofahrer gibt es nach einer 
Information des ADAC ab 1. April '86 
zwei wichtige'Neuerungen; Führerschein- 
Neulinge, die ihre Fahrprüfung auf einem 
Automatik-Pkw gemacht haben, dürfen 
später auch nur Automatik fahren. Wer ei- 
nen Wagen mit Schaltgetriebe fahren will, 
muß eine Extra-Prüfung ablegen. Zweite 
Neuerung: Der rosafarbene sogenannte 
EG-Führerschein wird eingeführt, sein 
Format entspricht in etwa dem deutschen 
Kfz-Schein. 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeil vom tl. bis 14. Mari 1986 

21.3.-20.4. 
Stier 

21.4.-21.5. 
ZwillinKc 

1#- 

Man hat Ihnen Ihre Einstellung 
hoch angerechnet. Machen Sie 
nicht den Fehler, in Ihren Bemü- 
hungen nachzulassen, sonst könn- 
te viel verlorengehen. Mit Aus- 
dauer kommen Sie zum Zug. 
Sie sind auf dem richtigen Wege 
halten Sie sich an Ihren Plan. Ei - 
ne kleine private Enttäuschung 
sollten Sie rasch überwinden. Sie 
können am Wochenende dafür 
entschädigt werden. 
Ihr Plan ist gut, setzen Sie ihn 
rasch in die T^t um. Einen kleinen 
Zwischenfall sollten Sie rasch ver- 
gessen. Machen Sie Ihrem Part- 
ner zum Wochenende eine FVeu- 22.5. - 21.6. de. er hat sie redlich verdient. 

Krebi Ihre Angst können Sie nur los- 
Q werden, wenn Sie sich an die rich- 

^'6® Stelle wenden. Also überwin- den Sie die Feigheit. Sie werden 
^ sich danach nicht nur besser füh- 

22.6.-23.7. len. sondern auch mehr leisten. 
Löwe Nun lassen Sie mal die Kirche im 

^ Dorf und halten sich an die T^tsa- 
chen. Noch sind alle Möglichkei- 
ten drin. Sie müssen Ihre Chance AV nur sehen wollen. Weshalb wollen 

24.7.-23.8. Sie das Hilfsangebot ablehnen? 
Jungfrau Sie haben sich viel Zeit gelassen 

und sollten jetzt alle Anstrengun- 
gen machen, um das Versäumte 
aufzuholen. Ihrem Partner Vor- 
würfe zu machen, wäre ungerecht, 
bitten Sie um seine Hilfe. 

Setzer. Sie sich über kleine Stö- 
rungen großzügig hinweg. Je 
freundlicher Sie sich jetzt geben, 
um so eher kommen Sie dazu. 
Ihre Fähigkeiten unter Beweis 
stellen «u können. Nur Geduld! 
Seien Sie einem nahestehenden 
Menschengegenüber nicht immer so stachelig. Ste könnten ein viel 
einfacheres Leben führen, wenn 
Sie sich etwas besser beherrschen 
wollten. Versuchen Sie es mal! 
Wenn's auf den ersten Anhieb 
nicht geklappt hat, versucht man 
es halt zum zweitenmal. Nehmen 
Sie die Sache nicht so tragisch, 
das ist sie überhaupt nicht wert. 
Und die Änderung liegt in der Luft. 
Packen Sie die Schwierigkeiten 
mutig an, dann haben Sie es bald 
geschafft. Nehmen Sie Ihrer Fa- 
milie die Skepsis nicht übel, sie 
wird sich gern von Ihnen bekeh- 
ren lassen. Hier liegt Ihr Sieg. 
Nun ist ja doch alles glatter ge- 
gangen, als Sie wahrhaben woll- 
ten. Schmieden Sie das heiße Ei* 
sen, spater tun Sie sich erheblich 
schwerer Sträuben Sie sich nicht, 
von einem anderen zu lernen. 

Waage 

tl 
24.9.-23.10. 
Skorpion 

24.10.-22.J1. 
Schütze 

% 
23.11.-22.12. 
Steinbock 

23.12.-20.1. 
Wassermann 

Bleiben Sie weiter so zielstrebij 
am Ball, Ihr Erfolgsrezept win 
sich weiterhin bewähren. Nehmen 

'is ird 
Sie eine kleine Kränkung nicht so 
wichtig, mit Humor fahren Sie am 
besten. Finanziell aufpassen! 

Erholungs maßnahmen 

für alte Menschen 

^Jierzlichen Dank allen Verwandten. Nachbarn und Bekann- 
ten, Herrn Pfarrer Steinhauser. der Burgkirchengemeinde, der 
Evangelischen Kirche Hessen-Nassau, der Ortsbelratsvorste- 
herln Frau Forster und dem Jahrgang 1905/06, die mir anlaßlich 
meines 

80. GEBURTSTAGES 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken große Freude be- 
reitet haben. 

d Auch im Jahr 1986 führt der Kreis Of- 
fenbach als Träger der örtlichen Sozialhil- 
fe wieder Erholungsaufenthalte im Rah- 
men der Altenhilfe durch. Die nun schon 
seit Jahren bestehende Altenerholungshil- 
fe soll älteren Mitbürgern auch in diesem 
Jahr wieder die Möglichkeit bieten, einen 
erholsamen und erlebnisreichen Urlaub in 
einer Gemeinschaft zu verbringen. 

Teilnahmeberechtigt sind Personen, die 
das 65. Lebensjahr vollendet haben. Aus 
besonderen Gründen können auch Perso- 
nen berücksichtigt werden, die erst das 60. 
Lebensjahr vollendet haben. Dies gilt vor 
allem für Ehepaare, werm einer der Ehe- 
gatten die vorgeschriebene Altersgrenze 
noch nicht erreicht hat und deren monatli- 
ches Nettoeinkommen bei Alieinstehen- 

Neue Moped-Generation 
ADAC: Nur neue dürfen schneller fahren 

Ab dem 1. A'pril diesen Jahres dürfen 
Mopeds und Mokicks 50 km/h schnell 
sein. Bisher war die bauart-bestimmte 
Höchstgeschwindigkeit auf 40 km/h be- 
schränkt. Der ADAC weist darauf hin. 
daß diese Neuregelung nur für Modelle 
gilt, die ab diesem Zeitpunkt neu in den 
Verkehr kommen. Wer sein altes Moped 
oder Mokick auf 50 km/h oder gar mehr 
hochfrisiert, macht sich nach wie vor 
strafbar, derm die Zulassung erlischt und 
damit eventuell auch der Versicherungs- 
schutz. Folgen: Drei Flensburg-Punkte 
und 100 Mark Bußgeld. Darüber hinaus 
riskiert man eine Anzeige wegen Fahrens 
oluie Führerschein, und weim man einen 
Untall verursacht, karm die Kfz-Haft- 
pflicht-Versicherung bis zu 5000 Mark Re- 
greß nehmen. 

Eine neue Fahrerlaubnis ist nach einer 
Information des ADAC für die schnelleren 
motorisierten Zweiräder übrigens nicht 
erforderlich. Sie dürfen nach wie vor mit 
dem Führerschein Klasse vier gefahren 
werden, auch wenn dieser bisher nur für 
Fahrzeuge bis rt;aximal 40 km/h galt. 

Helfer gesucht 
d Das Sozialamt der Stadt Dreieich 

(Asylantenbetreuung) sucht ehrenamtli- 
che Helfer für die Hausaufgabenbetreu- 
ung ausländischer Schüler. Die Kinder 
kommen aus Eritrea, Pakistan, Afghani- 
stan und dem Iran und benötigen drin- 
gend eine Hilfestellung bei der Erledigung 
ihrer Hausaufgaben, da die Eltern die 
deutsche Sprache nur unzureich.=nd be- 
herrschen. 

Interessierte Schüler, Studenten oder 
Hausfrauen wenden sich bitte an das So- 
zialamt Dreieich. Pestalozzistraße 1 (Frau 
Scholl, Tel. 65 12 20). 

Abfuhr 
brennbaren Sperrmülls 

g Im Stadtteil Götzenhain wird am 
Freitag, dem 21. März, Sperrmüll aus 
brennbaren Stoffen abgefahren. 

Als Sperrmüll gelten feste Abfälle aus 
privaten Haushaltungen, die wegen ihrer 
Abmessungen nicht zur Aufnahme in den 
bereitgestellten Müllbehältem geeignet 
sind, jedoch gemeinsam mit dem Haus- 
müll beseitigt werden können. Nicht zum 
Sperrmüll gehören Hausmüll (auch in 
Säcken und anderen Behältern). Abfall- 
stoffe aller Art aus Gewerbe und Indu- 
striebetrieben. Bauschutt. Steine, Erde, 
Sand, Zement sowie Altreifen. 

Der Sperrmüll sollte am Abfuhrtag (bis 
6 Uhr) am Straßenrand vor dem Grund- 
stück bereitgestellt werden. Sperrmüll 
aus nicht brennbaren Stoffen wird nicht 
mitgenommen, auch wenn er dazugestellt 
werden sollte, erklärte der Magistrat. 

den DM 736. bei Ehepaaren DM 1.048 nicht 
übersteigt. Diese Beträge erhöhen sich je- 
weils um die tatsächlichen Kosten der Un- 
terkunft. Bei Ehepaaren wird auch dann 
das gemeinsame Einkommen zugrunde 
gelegt, wenn nur einer der Ehegatten an 
einer Altenerholung teilnimmt. 

Die Antragsteller müssen reisefähig 
sein und keiner besonderen Hilfe und 
Pflege bedürfen. 

Erholungsaufenthalte werden in der 
Zeit vom 2. April bis 29. Oktober abwech- 
selnd im Dreiwochenrhythmus durchge- 
führt. 

Folgendes Erholungsprogramm wird 
angeboten: Odenwald (Lindenfels und 
Güttersbach), Rhön (Bad Brückenau). 
Spessart (Bad Orb). Vogelsberg (Bad 
Soden-Salmünster, Bad Münster am 
Stein-Ebemburg). 

Anträge auf Teilnahme an den Erho- 
lungsangeboten werden ab sofort wäh- 
rend der Sprechstunden montags bis frei- 
tags von 8 bis 12 Uhr beim Sozialamt 
Dreieich-Sprendlingen, Pestalozzistraße 
1, Zimmer 4, und allen Außenstellen, ent- 
gegengenommen. Rentenbescheide bzw. 
Einkommensunterlagen sollten mitge- 
bracht werden. 

vt^vccblicbc TUcklok^ 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 7. 3 bis 14. 3. 1986 
Freitag, 7. 3.1986 
10.00 Uhr Mitarbeiterkreis des Kin- 

dergottesdienstes 
19.00 Uhr Gottesdienst zum Weltge- 

betstag der Frauen in der 
Burgkirche 

Samstag, 8. 3. 1986 
18.30 Uhr 4. Passionsandacht 

in der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 9. 3.1986 (Laetare) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burg- 

kirche (Pfr. Steinhäuser) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 10. 3.1986 
19.00 Uhr Konfirmanden-Elternabend 

ffjr den Pfarrbezirk I 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeinde- 

zentrum 
Dienstag, 11. 3. 1986 

9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindezentrum 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 1. 
Gruppe 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 2. 
Gruppe 

18.00 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
zentrum 

19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
F rauen und Mädchen im 
Gemeindezentrum 

20.00 Uhr Jugendkreis II im Gemein- 
dezentrum 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindezentrum 

Mittwoch, 12. 3.1986 
20.00 Uhr Singkreis im Gemeindezen- 

trum 
Donnerstag, 13. 3.1986 
15.00 Uhr Probe des Kinderchores im 

Gemeindezentrum — 1. 
Gruppe 

15.30 Uhr Probe des Kinderchores im 
Gemeindezentrum — 2. 
Gruppe 

16.30 Uhr Jungschar im Gemeindezen- 
trum 

17.00 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
zentrum 

IB.OO Uhr Jugendkreis I im Gemein- 
dezentrum 

20.00 Uhr Sitzung des Ausschusses für 
Gemeindeveranstaltungen 
im Gemeindezentrum, 
Fahrgasse 57 

Freitag, 14. 3.1986 
10.00 Uhr Mitarbeiterkreis des Kin- 

dergottesdienstes 
19.30 Uhr Diakonieausschußsitzung 

im Gemeindehaus. Nahr- 
gangstr. 6 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser). Fahrgas.se 
57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Ffr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: 
dien-itags von 18 bis 19 Uhr und freitags 
von 9 bis 10 Uhr und nach Vereinbarung. 
Kantoriu Frau Willand. Odenwaldring 
64, Tel. 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 8. 3. bis 16. 3.1986 
Samstag, den 8. 3. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 9. 3. 
9.30 Uhr Kindergottesdienst in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht mit Benediktionen 

in Gö. 
Montag, 10. 3. 
9O0 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag, den 11. 3. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 12. 3. 
15.00 Uhr Hl, Messe mit den Kommu- 

nionkindem in Drh. 
Donnerstag, den 13. 3. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 14. 3. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Samstag, den 15. 3. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 16. 3. 
9.30 Uhr Kindergottesdienst in Gö. 

11,00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Bußandacht mit anschlie- 

ßender Beichtgelegenheit in 
, Gö. Termine 

Montag, den 10, 3. 
15.00 Uhr Gruppenstunde B. Mayer/ 

C. Deuticke in Drh. 
19.00 Uhr Gruppenleiterrunde in Drh. 
Dienstag, den 11. 3. 
15.00 Uhr Firmstunde Frau Beck in 

Dreieichenhain 
16.30 Uhr Gruppenstunde B. Stock in 

Offenthal 
17.00 Uhr Firmstunde H. Tittel in Gö./, 
19.00 Uhr Jugendtreff in CJö. ' ■ 
20.00 Uhr Pfarrgemeinderatssitzung in' 

Drh. 
Mittwoch, den 12. 3. ■ 
14.30 Uhr Handarbeitskreis in Gö. 
16.00 Uhr Firmstunde Frau Hocke in 

Gö. 
17.00 Uhr Gruppenstunde S. Pache in 

Drh. 
17.00 Uhr Firmstunde Frau Maurer in 

Drh. 
17.30 Uhr Firmstunde Frau Rolshau- 

sen in Drh. 
19.00 Uhr Handarbeitskreis in Drh. 
20.00 Uhr Treffen der kfd, Thema: 

„Buchbesprechung" in Drh. 
Donnerstag, den 13. 3. 
15.00 Uhr Gruppenstunde U. Stock in 

Drh. 
15.15 Uhr Firmstunde Frau Jakobi in 

Drh. 
15.30 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 
17.00 Uhr Gruppenstunde U. Win- 

dirsch in Drh. 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe 

H. Dietz in Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Freitag, den 14. 3. 
15.00 Uhr Gruppenstunde St. Fürst in 

Drh. 
17,00 Uhr Firmstunde Frau Luttmer 

in Gö. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Göt- 
zenhain: samstags und sonntags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst, donnerstags von 16.30 bis 17.30 
Uhr. 

^nanfiska SicMe/i 

Dreieichenhain, im Februar 1986 
WaldstraBe 25 

 Kripo rät; 
Schieben Sie Einbrediern 
bei Keflertüren und an- 
deren HouszugangsHiren 
einen Riegel vor. 
Stattm Si« Kaltrtürm In obarwi 
und iNitarwi rüidritta) mit stabUan 
Ritgdn aus. Sidiem Si« Tarnssan- 
lüren durth ainfarudihennende 
Vtugiosung und absdMban 
HtiwIüriNHddög«. 

und unsere 
fIrUlwWMpMiM 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Antelinahme, die uns in Wort, Schrift, 
Kranz-, Biumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Ver- 
storbenen 

FriecJrich Winkel 

zuteil wurden, sagen wir herzlichen Dank. 
Besonderen Danl< Herrn Pfarrer Steinhäuser, Herrn Dr. Budzinsl<i für die 
Jahrelange ärztliche Behandlung, der Geschäftsleitung, dem Betriebsrat 
und der Belegschaft der Firma GrOnzweig und Hartmann in Franitfurt, 
dem SV Dreieichenhain, der Fußballabteilung, dem Blasorchester TV, 
SV, der Gewerl<schaft Bau-Steine-Erden, dem Schuljahrgang 1897/98 
sowie allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Spitaigasse 22 

Familie Ludwig Schäfer 
Familie Friedrich Winkel 
und alle Angehörigen 
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Mehr Arbeitsstunden 

geleistet als verlangt 

Hainer Kleingärtner wählten ihren Vorstand 

d Genau die Hälfte, nämlich 61 von 121 
Dreleichenhainer Kleingärtnern Iconnte 
der 1. Vorsitzende Erwin Wagner am Frei- 
tagabend im Vereinsheim an der Haag- 
wegschneise zur ordentlichen Jahres- 
hauptversammlung begrjßen. Nach einer 
Gedenkminute zu Ehren der im vergange- 
nen Jahr verstorbenen Mitglieder berich- 
tete der 1. Vorsitzende über das Vereinsge- 
schehen im Jahre 1985. Bei elf Vorstands- 
sitzungen wurde über die Belange des 
Vereins beraten und be.schlossen. Für die 
Vergabe von Gärten hat man Richtlinien 
erstellt, über eine passive Mitgliedschaft 
wollte man weiter beraten. 

540 Arbeitsstunden waren nach dem 
Versammlungsbeschluß des letzten Jahres 
zur Gemeinschaftsarbeit zu leisten, tat- 
sächlich haben die Mitglieder jedoch 690 
Stunden gearbeitet, wobei mehr als 100 
dieser Arbeitsstunden von den von der 
Arbeitsleistung freigestellten Rentnern 
des Vereins erbracht wurden. Alle Mit- 
glieder. welche noch mit den Stunden im 
Rückstand sind, haben Gelegenheit, diese 
jetzt bei den neuen Vorhaben nachzuho- 
len. 

Vier gelungene Vereinsveranstaltun- 
gen, bestens vorbereitet durch den Ver- 
gnügungsausschuß, bereicherten das Ver- 
einsleben und brachten bei vollem Haus 
Gäste und Mitglieder zusammen. 

Nach dem Bericht des Rechners und der 
Kassenprüfer erfolgte die Wahl zum Vor- 
stand. Es wurden in den neuen Vorstand 
berufen: 1. Vorsitzender Erwin Wagner, 2. 
Vorsitzender Philipp Bauch, Rechner Jo- 
sef Schober, Schriftführer Rotraut Scher- 
muly, als Beisitzer Rainer Stroh, Philipp 
Schmidt und Reinhold Museal. Erwin 
Wagner dankte im Namen der gewählten 
Vorstandsmitglieder und versprach, alles 
Machbare zu tun zum Wohle des Vereins 
und seiner Mitglieder. Zur Erledigung der 

Emil Leyer 
gestorben 

d Die Handballer des Sportver- 
eins Dreieichenhain trauern um ih- 
ren Freund Emil Leyer. Er verstarb 
— für alle unfaßbar — auf der 
Heimfahrt vom Punktspiel durch 
einen Herzanfall. 

. Er war einer dp- wenigen aktiven 
Handballer der früheren Zeit, die 
bis heute der Abteilung treu geblie- 
ben sind. 

Wir werden ihn als Freund und 
Sportkamerad nie vergessen. 

Erstes Spiel 
der SVD-Minis 

Am Samstag, dem 8. März, um 14.15 Uhr 
bestreiten die Minis des Sportvereins 
Dreieichenhain ihr erstes Basketballspiel. 
Spielhalle ist die Turnhalle der Ludwig- 
Erk-Schule in Dreieichenhain. Die acht- 
bis zehnjährigen Jungen und ihr Trainer 
Stefanski brennen auf ihr erstes Spiel. Die 
gegnerische Mannschaft kommt vom 
Basketball-Club Neu-Isenburg. 

Man darf gespannt sein, wie die trai- 
ningsfleißigen Jungen ihr im Training er- 
worbenes Können im Wettkampf umset- 
zen können. 

AUS DEN VERflNEN 

SängervereinigTing 

Sängerkranz 

Die Singstunden finden im Monat März 
jeden Donnerstag pünktlich um 20 Uhr in 
der TV-Halle (Übungsraum Sängerkranz) 
statt. 

Jahrgang 1906/05 
Wir treffen uns wieder am Donnerstag, 

dem 13. März, um 17 Uhr im Gasthaus 
„Zur Krone". Um rege Beteiligung wird 
gebeten. 

Jahrgang 1911/12 
d Wir treffen uns wieder am Dienstag, 

dem 11. März, um 17 Uhr im Gasthaus zum 
„Frankfurter Hof". 

Jahrgang 1916 und 1917 
Wir treffen uns am Freitag, dem 14. 

März, um 16.00 Uhr auf dem ,,Dreieich- 
platz" zum gemeinsamen Spaziergang. 
Bei schlechter Witterung kommen wir um 
17.00 Uhr im Gasthaus ,,Zur Krone", 
Fahrgasse, direkt zusammen. 

Jahrgang 1925/24 
d Wir treffen uns mit Partner zum ge- 

meinsamen Spaziergang am Donnerstag, 
dem 13. März um 15.00 Uhr am Dreieich- 
platz. Anschließend kehren wir gegen 
17.00 Uhr in der Fischerklause" ein. 

Aufgaben wurden Ausschüsse gebildet 
für: Bauarbeiten, Vereinsheim, Vergnü- 
gungsausschuß und Gartenschätzung. Für 
den ausscheidenden Kassenprüfer Günter 
Kresse wählte die Versammlung Garten- 
freimd Helmut Schinzel zum Revisor für 
die nächsten zwei Jahre. 

Dem Vorschlag des Vorstandes, den 
Platz um das Vereinsheim herzurichten, 
Wege und Waldrand sauberzuhalten und 
die traditionellen Vereinsveranstaltungen 
durchzuführen, wur^e von den Mitglie- 
dern mit großer Mehrheit zugestimmt. 
Zehn Stunden Gemeinschaftsarbeit soll 
jedes arbeitsverpflichtete Mitglied dafür 
ableisten oder für jede nicht geleistete 
Stunde DM 15,— bezahlen, so wurde be- 
schlossen. In diesem Zusammenhang hat 
der Vorstand allen Mitgliedern einen Fra- 
gebogen zugestellt und bittet darum, die- 
selben zurückzugeben oder in den Brief- 
kasten am Vereinsheim einzuwerfen, da- 
mit die Arbeitseinsätze optimal vorberei- 
tet werden können. 

Da zum Punkt 13 keine Anträge vorla- 
gen, kam man gleich zu Verschiedenes: 
Ehepaare sind immer gemeinsam Pächter 
eines Gartens, passive Mitgliedschaft von 
dem Verein nahestehenden Personen oder 
ehemaligen Gartenpächtem wird von den 
Mitgliedern vergrüßt, so stimmte die Ver- 
sammlung mit großer Mehrheit ab. An 
den Stühlen werden in Kürze die verspro- 
chenen Namensschilder der Spender ange- 
bracht. nachdem jetzt ein stabiles Schild 
zu einem vernünftigen Preis beschafft 
werden kann. Weitere Spenden sind na- 
türlich herzlich willkommen. 

Alle Mitglieder und recht viele Gäste 
bei den geplanten Veranstaltungen möch- 
te der Vorsitzende in diesem Jahr begrü- 
ßen; daß immer etwas geboten und für das 
leibliche Wohl gesorgt wird, dafür ver- 
bürgt er sich. 

Erfreulicherweise befinden sich fast alle 
Gärten in einem guten Zustand, so daß der 
Vorsitzende mit seiner Bitte, die Gärten in 
Ordnung zu halten, gleich überleiten 
konnte zum nächsten Thema Gartenbe- 
werber. Zwei Anwärter stehen zur Zeit 
auf der Warteliste; bis zum Ende des Jah- 
res bestehen dadurch auch für weitere In- 
teressenten gute Chancen, in absehbarer 
Zeit einen Garten übernehmen zu können. 

Theaterfahrt nach 
Frankfurt 

d Die nächste Fahrt des hiesigen Besu- 
cherringes in das Schauspielhaus der 
Städtischen Bühnen Frankfurt findet am 
Samstag, dem 29. 3. (Ostersamstag) statt. 
Geboten wird ,,Der Datterich", eine Lo- 
kalposse in Darmstädter Mundart. Be- 
ginn: 19.30 Uhr, Ende: gegen 22.45 Uhr, 
Abfahrt an den bekannten Haltestellen 
18.30 Uhr. Gastkarten können noch bis 15. 
3. bei H. Rieger, Eschenweg 12, Tel. 
8 14 39, bestellt werden. Sie stehen aller- 
dings nur noch in beschränkter Zahl zur 
Verfügung. 

Der Datterich von Emst Elias Nieber- 
gall gehört zu den großen Dialektdichtun- 
gen im deutschsprachigen Raum, lange 
unentdeckt, lange verkannt. Die Titelrolle 
spielt der Darmstädter Hans Weiker. 

Powerrock im JuZ 
d Am Freitag, dem 7. März, um 20 Uhr 

spielt „ACID", eine vierköpfige Rock- 
band aus Dortmund im Jugendzentrum 
Benzstraße. Sie macht ,,kraftvollen Po- 
werrock mit englischen Texten"; runde, 
knappe Songs, melodisch von hohem Wie- 
derkennungswert und kommerzielle Re- 
frains, die jedem sofort ins Ohr gehen und 
haften bleiben. 

Neben alledem ein Rhythmus und eine 
Bülmenshow, die wohl nur wenige völlig 
unberührt lassen. Der Eintritt für das 
Ganze beträgt zwei Mark. 

Frauensingkreis 
in Dreieichenhain 

d Eine Initiativgruppe in Dreiei- 
chenhain hat die Absicht, einen 
Frauen-Singkreis zu gründen. Dem 
Singkreis können alle Mädchen und 
Frauen angehören, die Freude am 
Singen haben und gerne einmal in 
der Woche Arbeit und Alltagssor- 
gen vergessen wollen. 

Interesssenten können sich bei 
Else Müller in Dreieichenhain, 
Waldstraße 12 (Tel. 8 25 69) melden. 

Ein erstes gemeinsames Gespräch 
findet am Mittwoch, dem 12. März, 
um 19.30 Uhr im Gasthaus ,,Zur 
Krone" statt. 

Damit finden mehrjährige Be- 
strebungen einen sichtbaren Ab- 
schluß, denn der Gedanke ist nicht 
ganz neu. Jedenfalls war schon lan- 
ge aufgefallen, daß in den Nachbar- 
gemeinden das Frauensingen weit- 
aus mehr gepflegt wird als in Drei- 
eichenhain. Dieser Zustand könnte 
jetzt ein Ende nehmen, und man 
kaim der Aktion nur einen guten 
Erfolg und eine rege Beteiligung 
wünschen. 

Geschenkehaus Dröll 

Dralelchenhaln, Fahrgasse 36 - 38, Telefon 82118 

Das Leben 

wählen — 

Weltgebetstag 

d Ajn heutigen Freitag, dem 7. März, 
findet um 19.00 Uhr ein ökumenischer 
Gottesdienst zum Weltgebetstag der 
Frauen in der Burgkirche Dreieichen- 
hain statt. 

Von australischen Frauen kommt in 
diesem Jahr die Gottesdienstordnung 
für den Weltgebetstag. In mehr als 170 
Ländern der Erde werden Frauen aller 
Konfessionen an diesem Tag unter 
dem Wort: ,,Das Leben wählen" Got- 
tesdienste gestalten. Was heißt das: 
„Das Leben wählen"? Angesichts der 
immer bedrohlicher werdenden Macht 
der Waffen? Wie können wir dazu bei- 
tragen, daß sich die Einstellung der 
Nationen zueinander verändert?, daß 
sie die Angst voreinander verlieren 
und somit die Bedrohungen aufhören, 
die zu Kriegen führen? Welche Rolle 
spielt dabei die Weltgebetstagsbewe- 
gung? 

Im Anschluß an den Gottesdienst 
lädt die Burgkirchengemeinde ins Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, zum Ge- 
dankenaustausch sehr herzlich ein. 
Dias und die dazugehörigen Erläute- 
rungen sollen über Australien und die 
dort lebenden Menschen weitere Ein- 
drücke vermitteln. 

,,Das Leben wählen" — Frauen in al- 
ler Welt — wollen darüber nachden- 
ken, beten und handeln. 

Hallo 

Moped-Freaksv 

hier gibts 

ein Angebot mit Pfiff: 

ohne viel Papierkram 
eine preiswerte Mopedversicherung. 

Das ist Spitze 

Wolf-Rüdiger Beetz 
Generalvertretung der Frankfurter Allianz 

Odenwaldring 176 ■ 6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103/82431 

Frankfurter Allianz 

Bonsai-Club 
informiert 

d Liebhaber von Bonsai-Pflanzen haben 
am Mittwoch, dem 19. März, wieder Gele- 
genheit, sich Anregungen und praktische 
Winke zur Ausübung ihres Hobbies zu ho- 
len. Der Bonsai-Club Dreieich lädt zu ei- 
nem Treffen ab 19.30 Uhr in den Club- 
raum I des Bürgerhauses Sprendlingen 
ein. Dort wird an diesem Abend über 
Düngen im allgemeinen und über das 
Schneiden von Laubgehölzen informiert. 

Auch auf der Hobby-Ausstellung, die 
am kommenden Wochenende im Bürger- 
haus stattfindet, wird der Bonsai-Club 
vertreten sein. Wer weitere Auskünfte ha- 
ben möchte, wende sich an Albert Dudda 
(Telefon 8 69 69). 

Mißlitz-Gruppen 
holten Titel 
d Mit nicht weniger als neun Titeln eines 
Deutschen Meisters sowie zwei Vizemei- 
stertiteln kehrten die Tanzgarden und So- 
lotänzer der Ballettschule Mißlitz am Wo- 
chenende von den Deutschen Meister- 
schaften in Zeilsheim zurück. Dazu gab es 
jeweils für die höchste Tageswertung ei- 
nen Sonderpokal des Hessischen Minister- 
präsidenten für die Junioren und von 
Frankfurts Oberbürgermeister Dr. Wall- 
mann für die Senioren. 

Einen Zusatzpokal, den sogenannten 
„Deutschlandpokal", erhielt Ebben Latz- 
ke als bestes deutsches Tanzmariechen. 
Daß man in der Mißlitz-Schule besonde- 
ren Wert auf die Ausbildung der jüngsten 
Jahrgänge legt, zeigt auch der Deutsche 
Meistertitel für Timmi Weithaas, der erst 
elf Jahre alt ist und nach einjährigem 
Training mit seiner Partnerin erfolgreich 
war. Am nächsten Wochenende (15, und 
16. März) stehen die Europameisterschaf- 
ten in Kriftel im Taunus bevor. Man hofft 
auch dort auf ein gutes Abschneiden. 

Großes Fest 
im Kinderhaus 

d Am Samstag, dem 8. März, von 15 bis 
18 Uhr laden die Mitarbeiter des Jugend- 
hauses am Jugendzentrum Benzstraße al- 
le Kinder zwischen 6 und 12 Jahren zu ei- 
nem großen Spielfest ein. Im Saal des Ju- 
gendzentrums wird ein Riesenluftkissen 
aufgeblasen. Darauf tobt es sich ganz 
phantastisch. 

Bei verschiedenen Spielen werden Ge- 
schicklichkeit und Ausdauer verlangt. 
Gute Laune und Freude am Spielen sollte 
jeder selbst mitbringen. Die Betreuer ha- 
ben noch ein paar Überraschungen parat 
und freuen sich auf tolle Spiele mit vielen 
Kindern, die natürlich auch ihre Eltern 
mitbringen dürfen. 

Langener 

Zeitung 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Warum haben sich 

5 Millionen Autofahrer 

für die Allianz entschieden ? 

Weil die Allianz un(d ihre Vertretungen wirklich alles bieten, was Sie 
brauchen: 
■ jeden Versicherungsschutz rund um Ihr Auto 
■ auch einen preiswerten Auto-Schutzbrief: Sie brauchen kein Mitglied 

in einem Automobilclub zu sein! 
■ seit 1977 Jahr für Jahr beachtliche Beitragsrückzahlungen 
■ gratis eine Broschüre mit wesentlichen Tips für Ihre Reisen ins Ausland 
■ schnelle und unbürokratische Hilfe im Schadenfall durch unsere 

Besuchsregulierung und unsere Schaden-Schnelldienst-Stationen im 
ganzen Bundesgebiet 

■ persönliche Betreuung durch einen Versicherungsfachmann in Ihrer 
Nachbarschaft: 

Horst Junak 
Generalvertretung der Frankfurter Allianz 
Taunusstraße 14 • 6072 Dreieich 
Telefon 06103/87579 und 069/882195 

I 

Es lohnt sich immer 
die A N Z E I G E N 

in der Lang«n«r Zaltmg 
2U beachten I Frankfurter Allianz 

X 



\eOttenbac\ 

ledttZ*«'*- 

«t lofeg^S^Sj"" 

^0h 

' »»^eSS V* I 

hat die Möbet^ die Sie suchen! I 

>ffenbach, Berliner Straße 75, Telefon 069/8149 43 I 

1 

mit den amtlichen Bekanntmaohungen für die Gemeinde igefebaeh 

G Oss Jahr 1986 ist für die Sängerverei- 
nigung 1861 Egelsbach e.V. ein Jubiläums- 
jahr, denn sie Icann in diesem Jahr auf ihr 
125jahrigen Bestehen zurückblicken. Aus 
diesem Anlaß sind in diesem Jahr eine 
Reihe von Jubiläumsveranstaltungen ge- 
plant. 

Die Reihe dieser Festveranstaltungen 
eröffnet der Jubiläumsball, der am 15. 
Marz ab 20.00 Uhr im Eigenheim-Saalbau 
stattfindet. Karten für diesen Ball sind 
noch telefonisch bei Gerhard Vollhardt 
(Telefon 4 23 53) zu erhalten. 

Weitere Veranstaltungen werden sein: 
am 26. April der Festabend im Eigenheim- 
Saalbau unter der Mitwirkung des Man- 
dolinenorchesters Langen. Am Sonntag, 
dem 27. April, ein Abend der Chormusik, 
der durch vier Vereine aus Langen, Erz- 
hausen, Wixhausen und Offenthal zusam- 
men mit der Sängervereinigung Egels- 
bach gestaltet wird. 

Als Höhepunkt dieser Festveranstal- 
tungen wird dann am 31. Mai ein großes 
Chor-Orehester-Konzert stattfinden; Mit- 
wirkende sind der gemischte Chor der 
Sängervereinigung Egelsbach, Mitglieder 
des Orchesters des Stadttheaters Gießen 
sowie bekannte Solisten. 

Als Abschluß findet dann am 7. Septem- 
ber ein Tag an der Waldhütte statt. An die- 
sem Waldhütten-Tag werden befreundete 
Chöre sowie der Musikzug der Sportge- 
meinschaft Egelsbach teilnehmen. 

Theaterring Darmstadt 
e Die nächste Theaterfahrt der Besu- 

chergruppe Egelsbach in der Miete La ins 
Staatstheater Darmstadt findet am Diens- 
tag, dem 11. März, statt. 

Zur Aufführung im Kleinen Haus ge- 
langt das Schauspiel ,,Der Zerrissene" 
von Johann Nestroy. Die Vorstellung be- 
ginnt um 19.30 Uhr und dauert bis ca. 
22.00 Uhr. Abfahrt mit dem Theaterbus 
der Deutschen Bundesbahn an den vorge- 
sehenen Plätzen ab 18.45 Uhr. 

><^{ccblichc Tiadjuo^ 
Evangelische Gemeinde 
Samstag, 8. März 
19.00 Uhr Passionsandacht (Pfr. Giebner) 
Sonntag, 9. März 
10.00 Uhr Taufgottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Giebner) 
Donnerstag, 13. März 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe (Pfr. Giebner) 

die uns anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
übersandten zahlreichen Glückwünsche, Aufnfierk- 
samkeiten und Geschenke sagen wir allen Nach- 
barn, Freunden und Bekannten, den Schulkamera- 
den, der evang. Kirchengemeinde, der Hess. Lan- 
desregierung, dem Landrat des Kreises Offenbach 
sowie der Gemeinde Egelsbach unseren herzlichen 
Dank. 

uucCty/tautjAwwa 
gob.Thomln 

Egelsbach, im März 1986 

Sperrung 
des Bahnüberganges 

e Wie der Gemeindevorstand 
mitteilt, wird vom 8. März um 18.00 
Uhr bis 9. März um 16.00 Uhr der 
Bahnübergang Egelsbach wegen 
Gleisbauarbeiten gesperrt werden. 
Für Fußgänger 'und Radfahrer 
bleibt der Bahnübergang frei. Die 
Umleitung ist entspi-echend ausge- 
schildert. 

Die neue Küchen- 

generation ist da.* 

Werfen Sie einen Blick in 
unser neu gestaltetes 
Küchenparadies. Dann werden 
Sie erlet)en, was man aus 
einer Küche machen kann. 

kliSSII bulthaup 

cxclusio ■ ■■ 

Ludwigstr, 71,8450 Hanau-Steinheim 
Tel. 06181/6 14 71 

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie lliren 
persönlichen Beratungstermin mit uns. 

EINRICHTUNGSHAUS 

KÜCHENSTUDIO 

INNENAUSBAU 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Adam für die trostreichen Worte, 
Herrn Dr. Hambek für seine großen Bemühungen, der Ev. Frauenhilfe,' 
den Alterskolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1918/19, den Kegel- 
freunden, allen Verwandten und Bekannten sowie allen denen, die ihr 
die letzte Ehre erwiesen haben. 

Georg Schlapp 
und Angehörige 

Egelsbach, Im März 1986 
Bahnstraße 78 

Jubiläumsball 
der Sängervereinigung 

allen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben. ? 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind. S 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift so- 
wie für die Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

iVlargarete Schlapp 
geb. Wagner 

MEKRIPORÄT: 
Sidieni Sie leidit erreidi- 

bare Fenster. 
Wirksamen Schutz vor Ein- 

brechern biflten stabile, tief 
verankerte Gitter oder wider- 
siandsfähige Roiläden, die im oberen Drittel gegen Hoch- 
schieben gesichert sind 
Weitere Tips k05tenk}s bei ihrer 
Kriminolpolizeilichen Berotungs- 

E^enheim-Saalbau 
wird neu verpachtet 

e Das im Eigentum der Gemeinde 
Egelsbach stehende Objeltt ,,Saalbau- 
Eigenheim" in Egelsbach ist kurzfristig 
neu zu verpachten. Der im Jahr 1985 mit 
erheblichen Kosten renovierte Betrieb 
umfaßt eine Gaststätte mit dazugehörigen 
Wirtschaftsräumen, ein Kolleg und Foyer 
(insgesamt 95 Sitzplätze), einen Saal mit 
Bühne (533 Sitzplätze), zwei vollautomati- 
sche Kegelbahnen und eine Wohnung für 
den Pächter (rund 115 qm). 

Bewerber, die den Befähigungsnach- 
weis zur Führung eines solchen gastrono- 
mischen Betriebes erbringen, werden ge- 
beten, ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen bis spätestens 15. April 1986 
einzureichen an den Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach (Bauamt), Frei- 
herr-vom-Stein-StraJle 13. 

Awo-Frauentreff 
e Am Dienstag, dem II. März, ab 14 Uhr 

findet im Kolleg des Eigenheim-Saalbaus 
(nicht wie üblich im Altenwohnheim) der 
nächste Awo-Frauentreff statt, zu dem 
herzlich eingeladen wird. Ab 14.30 Uhr 
gibt es Kaffee und Kuchen (1 Tasse Kaffee 
DM 1,60, 1 Stück Kuchen DM 1,50). 

Im Anschluß daran findet etwa ab 17 
Uhr ein Lichtbilder-Vortrag zu dem The- 
ma ,,Sonnentage in Saas-Fee" statt, den 
der schon bekannte Alfred Kolbe aus Lan- 
gen halten wird. Kolbe hat für seine vor- 
züglichen Vortragsreihen den Kulturför- 
derungspreis der Stadt Langen für das 
Jahr 1985 erhalten. 

^ofige/t Sctiumanw »« 

ScIiumauM 
geb. Huthmann 

Im März 1986 
6073 Egelsbach, W/eedstraBe 20 

Kleine Greste zum Frauentag" 

DGB-Ortskartell für Gleichberechtigung 
e 8. März, Tag der Frau, internationaler 

Frauentag. Um den Muttertag geht es hier 
nicht, von dem ewigen Klischee der ,,Nur- 
Mutter" wollen die Frauen ja endlich los- 
kommen, wollen dieselbe Bezahlung für 
gleiche Arbeit wie Männer, wollen gleiche 
Ausbildungschancen wie Männer, wollen 
nicht von Arbeitslosigkeit stärker betrof- 
fen sein als die Männer, wollen kein Zu- 
rückgedrängtwerden in die Mutterrolle 
mit dem Trostpflaster Erziehungsgeld, 
heißt es in einer Erklärung des DGB-Orts- 
kartells Egelsbach. 

Der Frauentag heute: Gleichberechti- 
gung der Frau in Gesellschaft und Beruf 
darf nicht allein auf dem Papier stehen. 
Auf dem Wege zu mehr Rechten für die 
Frau sind viele Hindemisse gefallen, viel 
Unrecht gibt es noch. Frauen und Männer 
müssen gemeinsam für Fortschritt eintre- 
ten. Es geht um eine menschenwürdige 
Wohn- und Lebensumwelt, um gleichbe- 
rechtigte Teilhabe an Hausarbeit und Kin- 
dererziehung. Solcher Fortschritt ist nicht 
erzielbar ohne humane Politikformen, To- 

Diamantene Hochzeit 
e Wie der Gemeindevorstand der Ge- 

meinde Egelsbach mitteilt, feiert das Ehe- 
paar Konrad und Anna Avemaria, gebore- 
ne Rühl, wohnhaft Langener Straße 10, 
Egelsbach, am 13. März dieses Jahres das 
seltene Fest der Diamantenen Hochzeit. 
Die Ehejubilare, beide schon im 83. Le- 
bensjahr, können damit auf 60 glückliche 
ge^insame Jahre zurückblicken. 

leranz und aktives Eintreten für die Er- 
haltung des Friedens. 

Deshalb haben die Gewerkschaften den 
diesjährigen 75. Frauentag unter das Mot- 
to gestellt: ,,Brot und Rosen — Recht auf 
Arbeit und menschenwürdiges Leben, 
gleichermaßen für Frauen und Männer". 

Der Frauentag dürfe nicht nur der Tag 
der politisch aktiven Frauen weltweit 
sein. Er müsse in aller Bewußtsein einge- 
hen. Man schulde den Frauen Anerken- 
nung für ihre Leistungen in Beruf, Fami- 
lie und wo immer sie sich engagieren. Dies 
sollte am Frauentag gezeigt werden. Eine 
kleine Aufmerksamkeit sage mehr als 
große Worte politischer Erklärungen. Das 
Anliegen des Frauentags gelte jeder Frau. 

Gewerbeverein hat 
Hauptversammlung 

e Am Mittwoch, dem 19 März, um 20 
Uhr, findet im Eigenheim, Kirchstraße, 
die Jahreshauptversammlung des Gewer- 
bevereins Egelsbach statt. Zu dieser Ver- 
sammlung sind alle Mitglieder herzlich 
eingeladen. 

Auf der Tagesordnung stehen unter an- 
derem der Geschäftsbericht des 1. Vorsit- 
zenden und eine Aussprache dazu, der Be- 
richt des Kassierers und die Neuwahl des 
Vorstandes, weiter geht es um Anträge, 
um den Adventsmarkt und Verschiede- 
nes. 

Anträge für die Jahreshauptversamm- 
lung können bis zum 10. März beim 1. Vor- 
sitzenden Heinz Schweinhardt abgegeben 
werden. 

Senioren waren beim „Theiß" 
e Am 26. Februar trafen sich über 50 

Egelsbacher Senioren ,,beim Tlieiß", um 
wieder einmal einen gemütlichen Nach- 
mittag zu verbringen. Neben Kaffee, Ku- 
chen und der Reninerband erfreute beson- 
ders der Diavortrag von Reinhold Werner 
unter dem Titel ,,Eine oberitalienische 
Rundreise" die Senioren. Mit einer 
Überblend-Diaschau präsentierte Rein- 
hold Werner die landschaftlichen Schön- 
heiten Oberitaliens. Sehenswürdigkeiten 
und Baudenkmäler waren ebenso zu se- 
hen wie herrliche Aufnahmen aus der 
Pflanzen- und Tierwelt der einzelnen Re- 
gionen. 

Südtirol — seit jeher treffen in diesem 
Gebiet Kulturen aus Norden und Süden 
aufeinander. Sie hinterlassen Spuren in 
den fruchtbaren Niederungen, aber auch 
in den engen Gebirgstälern. Dazu kommt 
noch die Einmaligkeit der Gebirgswelt 
der Dolomiten. Der Gardasee und seine 
Umgebung bilden eine einzigartige Land- 
schaft; eine Mittelmeerecke in eine Alpen- 
region eingebettet. Das Land wurde von 
geologischen und geschichtlichen Ereig- 
nissen geprägt, das es für den Besucher 
von heute so interessant macht. Nicht nur 
der See, seine Städte und Dörfer, auch der 

naturkundlich hoch interessante Gebirgs- 
zug des Monte Baldo wurden besucht. 
,,Zugabe" in diesem Bericht war ein Aus- 
flug nach Verona und der Besuch einer 
Opemaufführung in der Arena: Aida. 

Auf Wunsch der sehr interessierten Se- 
nioren führte die Rundreise auch zum La- 
go Maggiore. Dieser See ist berühmt für 
sein mildes Klima und das ihn umgebende 
Land, welches Schnittpunkt großer Al- 
penwege ist. Die Römer zogen hier vorbei 
über den Gotthardpaß nach Norden, die 
Nordländer zog es in das milde Klima am 
See und in die mondänen Städte wie Stre- 
sa, Locamo und Ascona. Abstecher nach 
Varese und in die Walliser Alpen vervoll- 
ständigten diesen Reisebericht. 

Hauptversanmüung 
der Naturfreunde 

e Die Egelsbacher Naturfreunde laden 
ihre Mitglieder zur Jahreshauptversamm- 
lung am Samstag, dem 8. März, ins Wald- 
heim ein. Unter anderem stehen der Be- 
richt und die Neuwahl des Vorstandes auf 
der Tagesordnung. Die Versammlung be- 
ginnt bereits um 19 Uhr. Für Nichtmotori- 
sierte gibt es ab 18.45 Uhr einen Abhol- 
dienst am Bahnhof. 

WIR HABEN GEHEIRATET 

NACHRUF 
Betroffen nahmen wir Abschied von unserer so plötzlich 
verstorbenen Alterskollegin 

Margarete Schlapp 

Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten. 

Jahrgang 1918/1919 
Egelsbach, im März 1986 
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(9. Fortsetzune) 
Sie neigte sich über die herrlichen Rosen und 

fand, (lafl diese Blumen nicht zu der alten Freund- 
schaft zwischen ihr und Gerald Rösch paßten; 
sie wirkten wie Blumen der Liebe. Sie überwand 
sich und griff zum Tfelefon. 

GeraJd meldete sich dienstlich, wurde aber 
gleich jovial. „Ah, du, meine Liebe! Nun, was 
sagst du? Man hat den kürzesten Weg einge- 
schlagen, auf meine Verantwortung natürlich 
ich bin sehr stolz. Fühlst du dich wie im Mär- 
chen, ja? Schön, daß ich dich wenigstens auf 
diese Art erfreuen konnte, vorläufig..." Sein 
unangenehmes Lachen folgte. 

Lucia bedankte sich auch noch für die Rosen. 
„Nicht der Rede wert. Hat man dir etwas 

Ordentliches geschickt? Gehört sich doch! Gehst 
du heute mit mir abendessen?" 

„Heute? Vei7.eih, Gerald, ich bin schon etwas 
müde,.." 

„Wovon denn? Na gut, dann vielleicht morgen 
Ich melde mich wieder. Auf bald, liebe LuciT" 

Sie seufzte auf. Gerald hatte die Rosen nicht 
selber ausgesucht, das erleichterte sie. Aber - sie 
hätten von einer anderen Seite kommen sollen... 

Lucia lehnte sich zurück und schloß die Au- 
gen. Im Geist umfing sie wieder die grünliche 
•ämmerung des tiefen Kellers im Fogatti-Haus, 

voll von den raunenden Stimmen der Vergan- 
genheit. Und sie sah den jungen Mann im war- 
men Schein der Laterne, lebendig und nahe. Ihr 
war jetzt, als könnte sie die vi^en eintönigen 
zurückliegenden Jahre überspringen und noch 
einmal das junge Mädchen von damals sein. 
Die Großmama stand wieder neben ihr und 
fragte mit leiser Besorgnis: „Du hast dich doch 
nicht in ireendeinen Mann verliebt?" Sie hatte 
derartige Fragen stets voll Ehrlichkeit verneint. 
Die große ersehnte Verzauberung war ausge- 
blieben. Und jetzt - war es dazu endgültig zu 
Spät...? 

Yvonne war seit Stunden mit ungewöhnlicher 
Ausdauer dabei, ihre gesamte Frühjahrs- und 
Sommergarderobe einer strengen mifung zu 
unterziehen. Sie probierte Stück um Stück vor 
dem großen Spiegel, verrenkte sich in allen mög- 
lichen Posen und versuchte dieses oder jenes 
Accessoire. 

Erste Dämmerung fiel ein, und sie knipste das 
Licht an. Aber gleich fand sie, daß es ihr die 
richtige Einschätzung der Farben verdarb. 
Immer schon hatten die Männer ihre schönen 
Farben bewundert, die sie liebte und raffiniert 
einzusetzen wußte. Nur Florenti.T hatte noch nie 
etwas dergleichen geäußert. Er war eben in 
allem schwierig... 

Sie seufzte und schaute auf die Uhr. Warum 
rief er nicht an? Sie hatten es doch Festem 
vereinbart! 

Von unten kamen die üblichen Geräusche, die 
den Ladenschluß im Supermarkt oegleiteten: 
Türenschlagen. Schritte, das Anspringen von 
Automoloren. Yvonne beobachtete es nervös. 
Es war umsonst gewesen, heute dem Tennis- 
trainer abzusagen, auf das Schwimmen und auch 
auf den Friseur zu verzichten - nur um keinen 
Anruf zu versäumen. 

Endlich ging das Telefon. Sie warf sich in den 
tiefen Sessel, streckte die Beine von sich und 

voll Erwartung den Hörer. 

VierzigJahre und ein Sommer 

VON ELISABETH GÜRT 
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„'n Abend, Wonni, gut, daß du da bist!" melde- 
te sich ihr Vater. 

Sie war enttäuscht. „Ich bin schon die längste 
Zeit da..." 

„Aber ich hatte noch keine, um dich anzurufen." 
Das übliche Geplänkel verdroß Yvonne heute. 

„Ist ja nicht so wichtig", sagte sie gelangweilt. 
„Geht's dir gut?" 

„Danke, bestens. Aber ich hab' dir etwas Wich- 
tiges mitzuteilen. Gehen wir zusammen essen?" 

Yvonne horchte auf, das war ungewöhnlich. 
„Mach's nicht so spannend, Paps, sag's mir lie- 
ber gleich!" 

„Gut, wie du willst. Hör mir zu! Ich empfehle 
dir dringend, deinem geschätzten Florentin den 
Laufpaß zu geben, und zwar beschleunigt." 

Yvonne merkte sofort, daß ihr Vater aufgeregt 
war. ..Was war denn los?" fragte sie erschrocken 
und mißtrauisch zugleich. 

„Nichts weiter, als daß er bestimmt eine andere 
bevorzugt, der Herr Architekt, nämlich Frau Lu- 
cia Beran, die es verstanden hat, ihn um den 
Finger zu wickeln und mir in der letzten Minute 
den Rang abzulaufen." Er schnaubte vor Wut 
und fing sich mühsam. „Aber darum dreht sich's 
nicht, hörst du? Ich denke nicht mehr an das 
Geschäft, das mir da durch die Lappen geht. 
Wichtiger ist mir, daß meine Tachter sich nicht 
an einen solchen Galgenvogel und Weiberhel- 
den hängt . Laß die Finger von ihm! Verstanden?" 

Dieser Tbn! Warum war er nicht hier, damit sie 
ihm ins Gesicht sehen konnte! Yvonnes Hand 
hielt den Hörer krampfhaft fest. „Paps, erklär 
mir doch alles genauer! Woher weißt du das 
Ganze?" 

.Sie hörte ein keuchendes Aufatmen. „Augen- 
zeugenbericht, meine liebe Wonni! Ich habe mir 
erlaubt, heute vormittag in der Penzinger Straße 
aufzukreuzen und bin mitten in ein trauliches 
Biedermeieridyll hineingeplatzt. Händchenhal- 
ten hätte gerade noch gefenlt." 

Yvonne begehrte auf. „Das heißt also, daß du 
geschnüffelt hast, ohne mir vorher etwas..." 

„Mäßige dich, mein Herz!" unterbrach er sie. 
„Es war nur ein kleiner Trick von mir - mit 
vollem Erfolg. Jetzt hab' ich wenigstens den 
Beweis, wie es passieren konnte, daß man mich 
ausgebootet hat. Dein kunstsinniger Herr Flo- 
rentin hat sich auf die Gegenseite geschlagen. Er 
hat sich geweigert, ein Gutachten zu meinen 
Gunsten abzugeben, weil er nämlich nicht käuf- 
lich ist, wie er behauptet hat, sondern nur..." 

„Du hast ihn also doch bestechen wollen!" rief 
Yvonne außer sich. „Was hast du ihm angebo- 
ten? Ich will es wissen!" 

„Faß dich endlich! Zu einem Angebot meiner- 
seits ist es gar nicht mehr gekommen. Er hat 
gesagt, daß er zu dieser alten Bude steht und zu 
der Dame, die alles aufbietet, um den morschen 
Kasten zu erhalten." 

Die Liebe als Motor und Kummergrund 

„Und da ihn Geld ja angeblich nicht interes- 
siert, kann es nur Liebe sein, die ihn dazu veran- 
laßt. Reimst du dir endlich alles zusammen, mein 
Kind?" 

„Und du behauptest, daß du die beiden irgend- 
wie ertappt hast?" versuchte Yvonne zu begreifen. 

„Gewissermaßen, ich sagte es doch schon." 
„Wie sieht diese Frau aus, Paps?" 
Eine Pause trat ein, das laute Atmen war zu 

hören. „Hm, nicht so übel", erwiderte Harald 
Kom dann. „Nicht mehr ganz in Blüte, aber - 
irgendwie interessant. Jedenfalls eine Dame. Ich 
könnte mir denken, daß sie diesem Gninschna- 
bel imponiert. Und du wirst daraus die richtigen 
Konsequenzen ziehen! Kann ich sicher sein 
Wonni?" 

Diese autoritäre Art wagte er selten hervorzu- 
kehren. Doch Yvonne war zu verstört, um sich 
dagegen aufzulehnen. Sie sagte eine gute Weile 
nichts, dann stöhnte sie weinerlich: „Oh, Paps...!" 
Er war jetzt gewiß nicht ganz der Richtige, um sie 
zu trösten, aber - es gab keinen andern. 

„Was ist los? Heulst du vielleicht, weil ich 
möchte, daß du diesen Kalfakter aulgibst? Wenn 
du mir das nicht versprichst, fahre ich in zehn 
Minuten bei dir vor und..." 

„Schon gut, laß das sein, Paps..." Das grobe 
Wort hatte genützt. „Ist doch klar, daß ich mir so 
etwas nicht gefallen lasse, darauf kannst du Gift 
nehmen. Aber - nimm keines, Papsi, geh lieber 
aus mit deiner - du weißt schon... Ich werde 
mich bestimmt nicht umbringen." Es gelang ihr 
sogar ein helles Auflachen. 
,-.."'1®.®'®°' gefällst du mir schon besser." Die Stimme des Vaters klang jetzt fast zufrieden 
„Und vergiß nicht, daß man aus jedem Fehler 
lernen muß. Das ist mein alter Grundsatz - und 
kein schlechter." 

„Ja, ia, danke, Paps..Sie wollte ihn gerne 
schon los sein, alles überdenken. „Einen schö- 
nen Abend! Wir sehen uns bald." Er hatte bereits 
aufgelegt. 

Yvonne stand zwischen ihren zerwühlten Klei- 
dern und griff sich an die Schläfen. Einfach blöd- 
sinnig, wie ihr das eben Gehörte nachging. An 
derartige Abfuhren war sie wirklich nicht ge- 
wöhnt und Papa auch nicht. Konnte das alles 
denn wirklich wahr sein? Aber selbst wenn Paps 
im Zorn etwas übertrieben haben sollte, blieb 
noch genug übrig. Er hatte schließlich auch ei- 
nen guten Blick für Menschen, besonders für 
Frauen. Diese Lucia Beran - hatte Florentin 
nicht auch merkwürdig zurückhaltend, fast ge- 
fühlvoll von ihr gesprochen? Sein Bericht beim 
Heungen, das Veilchen im Auto... Vielleicht hat- 
te er gemogelt und kannte diese Person schon 
von früher... Ja, so mußte es sein! Deshalb auch 
seine Zurückhaltung, sein Nichtzeithaben. Wie 
hatte sie auch glauben können, daß er gänzlich 
uncebunden war, als sie ihn kennenlernte! 

Sie wollte alles gut überiegen. aber die Eifei^ 
sucht schürte ihre Aufregung und vernebelte 
mre Gedanken. Immerhin hatte sich der gute 
Florontin doch bereitwillig mit ihr eingelassen? 
.Si<- h«tl#- fH ihm allerdings nicht sonderlich 

täuschen!" Es klang viel zu bissig, das merkte sie 
selbst. 

„Bist du schlecht aufgelegt, arme Yvonne?" 
Mit ihrer Beherrschung war es vorbei. „Ich 

habe dringend mit dir zu reden, hörst du? Kann 
ich jetzt zu dir kommen?" 

Florentin zögerte merklich. „Ich wollte eigent- 
lich noch etwas an die Luft, der Abend ist so 
schön..," 

„Auch gut. Dann treffen wir uns in einer hal- 
ben Stunde beim Schönbrunner Tar. Abee- 
macht?" 

„Wenn du unbedingt willst..." 
Sie legte auf und schaute auf die Uhr. Halb 

sieben. Nicht erst überlegen, ob ihr Vorgehen 
richtig war oder nicht. Sie mußte ihn einfach 
sehen. In fliegender Hast machte sie sich zu- 
recht, lief zu ihrem Auto hinunter und fuhr los. 

Wie bestellt fand sich ein Parkplatz, und sie 
kam verfrüht vor dem schmiedeeisernen Tbr des 
Schönbrunner Parks an. Flüchtig fiel ihr ein, wie 
oft sie ihre Rendezvouspartner schon hatte war- 
ten lassen. In letzter Zeit war so ziemlich alles 
auf den Kopf gestellt. 

Dann sah sie Florentin gelassen daherkom- 
men. Warum gefiel er ihr nur so? Sie seufzte. 
Doch sofort verscheuchte ihr Aufruhr wieder 
jedes andere Gefühl. „Endlich!" murmelte sie. 
..Hast du keinen Parkplatz gefunden?" 

Er lächelte voll Ruhe. „Ich bin zu Fuß gekom- 
men, ist ja nicht weit." Von dem alten Kirchturm 
schlug es gerade sieben. „Weißt du übrigens, daß 
der Park bald gesperrt wird?" 

„Gerade noch eine Runde, das dürfte genü- 
gen!" Es hörte sich wie ein Ultimatum an. 

„Nun also, warum wurde ich zum ^pport 
bestellt?" fragte Florentin gutmütig. 

Yvonne wußte plötzlich keinen Anfang. „Was 
soll das? Du tust ja rein so, als hättest du etwas 
gegen mich?" „Habe ich auch!" 

Sie hatte ihn vorhin - nicht zum ersten Mal - 
aus seiner musikuntermalten Traumstunde ge- 
rissen, aus einer ganz andern Welt. Und diese 
poesievolle Frühlingsstimmung ringsum schien 
es ihm nur noch deutlicher zu machen, daß 
Yvonne im Grunde nicht an seine Seite paßte, 
nicht jetzt. Ungern begann er auszuholen: „Du 
hast mir heute deinen Vater an den Hals gehetzt. 
Nett kann ich das nicht finden. Überdies grenzt 
es an Verrat." 

"„An den Hals gehetzt? Verrat? Keine Spur 
davon! Papa ist ganz aus eigenem Antrieb hinge- 
gangen. Ich habe do'ch nur ganz zufällig..." 

„Getratscht. Ich bin im Bilde. Dir gegenüber 
darf man wirklich nichts erwähnen." 

Unerhört, daß er sie auch noch in die Verteidi- 
gung drängte. Aber er täuschte sich in ihr. „Ich 
konnte ja nicht wissen, daß es ein solches Ge- 
heimnis ist", zischte sie, „dein Rendezvous mit 
dieser Dame, die alles bei dir erreichen kann..." 

Er blieb betroffen stehen. „Was für einen Un- 
sinn redest du da? Dein Vater platzt unangemel- 
det in eine Baubesichtigung, benimmt sich höchst 
herausfordernd und taktlos und..." 

„Warum war's dir denn gar so peinlich? Weil 
du ihr von Anfang an alles zuspielen wolltest, 
nicht wahr? Weil sie bei dir eben den großen 
Stein im Brett hat. Überhaupt kennst du sie 
bestimmt schon von früher, gio's zu!" 

Auseinandersetzung am Friedhofsrand 

schwergemacht, zugegeben. Dafür wollte sie ihn 
aber auch ganz haben. Das mußte einfach mög- 
lich sein. Wahrscheinlich sollte man dabei diplo- 
matisch vorgehen, keinen Krach machen, 
abwarten... 

Aber sie hatte bisher immer nur impulsiv 
gehandelt, wenn sie etwas erreichen wollte. 
Auch jetzt konnte sie sich nicht beherrschen, 
nicht abfinden. Ohne weitere Überlegung griff 
sie zum Ttlefon und rief Florentin in seiner Woh- 
nung an. 

Erst nach einer Weile wurde abgehoben, 
Musik erklang. Yvonne versuchte einen arglo- 
sen Ton. „Stör' ich dich gerade? Was machst 
du?" 

„Ich höre eine Platte. Die Wanderer-Fantasie 
von Schubert." 

„Allein...?" 
„Hm, nicht so ganz... Viele gute Geister um- 

geben mich." 
Machte er sich lustig? Seine Stimme war ver- 

träumt. Keine normale Reaktion auf ihren An- 
ruf! Sie konnte ihre Empörung kaum noch un- 
terdrücken. „Und ich warte, daß der enädiee 
Herr sich meldet...!" 

„Das tut mir leid. Warum wartest du? Ich bin 
erst vor kurzem aus dem Atelier gekommen." 

„Dort dürfte es auch ein Telefon geben - wenn 
man's versprochen hat... Ich hätte gedacht, daß 
du's genauer nimmst. Aber man kann sich eben 

„Von früher...?" Florentin blickte versonnen 
um sich. 

Sie standen auf dem sanft ansteigenden ge- 
schwungenen Weg zur „Gloriette", die droben 
als prunkvolle Silhouette in den verlöschenden 
Himmel ragte. Unter ihnen leuchtete letztes matt- 
goldenes Licht von der breiten Front des alten 
Kaiserschlosses. Der ganze große Park sank lang- 
sam in Schlaf. In dieser Minute schien es Floren- 
tin. als würde er Lucia Beran wirklich schon 
lange kennen, als hätte er nur mit ihr diese 
Stimmung genießen können, wie mit einer alten 
Vertrauten. 

Er bemerkte Yvonnes lauernde Miene und rief 
sich zurück. „Du irrst dich. Ich bin Frau Beran 
erst unlängst zum ersten Mal begegnet. Vor dem 
Fogatti-Haus in der Penzinger StralJe." 

„So? Das glaube ich dir jetzt aber nicht mehr!" 
Warum hatte er so lange mit seiner Antwort 
gezögert? „Du schwindelst eben. Dann - kann 
ich mich allerdings nur wundem, daß du dich so 
an mich herangemacht hast. Nur für nebenbei, 
wie? Vielleicht zur Ergänzung, weil sie - weil du 
mit ihr..." 

„Yvonne!" rief er mahnend. „Gib acht, du wirst 
mehr als geschmacklos!" Sie erinnerte ihn jetzt 
unangenehm an Harald Korn. 

Ihre Augen blitzten auf. .Kann halt nicht jede 
so - damenhaft sein!" Jetzt war sie es los. Es 
hatte sie lang genug gedemütigt, dieses „Jeden- 
falls eine Dame", wie Papa die andere charakte- 
risierte. Sie wandte sich zornig ab und schritt 
rasch den Weg hinunter, obwohl sie lieber in 
seiner Nähe geblieben wäre. Irgendwie mußte 
ihr verletzter Stolz sich äußern. 

Florentin verfolgte das resolute Ausschreiten 
der langen Beine. Das helle Haar wallte ihr im 
Nacken auf und nieder. Natürlich war sie jetzt 
eifersüchtig, und das tat ihm leid. Warum hatte er 
das absurde Mißverständnis und diese ganze ba- 
nale Szene nicht verhindern können? Es bestand 
einfach etwas entscheidend TYennendes zwischen 
ihm und Yvonne, etwas anderes konnte ihn doch 
nicht beeinflussen. Er wollte sie das nicht entgel- 
ten lassen, vielleicht konnte sie nichts dafür. 

Er folgte Yvonne mit Abstand und holte sie 
erst vor dem Tbr ein, wo ein Mann mit Dienst- 
kappe ihnen vorwurfsvoll entgegenblickte, den 
Schlüsselbund in der Hand. 

Sie übercjuerten schweigend den alten Hiet- 
zinger Kirchenplatz und bogen in die Maxing- 
gasse ein. „Du legst dir alles ganz falsch zurecht, 
bitte, glaube mir!" lenkte er ein. 

Yvonne warf ihm einen tastenden, erwartungs- 
vollen Blick zu. Am besten war es jetzt wahr- 
scheinlich, sich zu versöhnen. Aber er wußte auf 
einmal nichts Vernünftiges mit ihr zu reden. Wie 
grundlegend anders war doch das Einverneh- 
men heute vormittag gewesen, in der Penzinger 
Straße... 

Lucia neigte sich über die Rosen, die so gar nicht zu ihrer Freundschaft passen wollten. 

An den letzten Wohnvillen aus der Kaiserzeit 
vorbei, schlenderten sie berMjf. Noch immer 
flöteten ringsum die Amseln. Uber die Mauer des 
Hietzinger Friedhofs ragten die hohen Grab- 
monumente. Yvonne blickte flüchtig hinüber. 
„Grad hierher mußt du mich führen?" 

„Ich habe dich nicht geführt, ich begleite dich!" 
"Meine Uromi liegt übrigens auch dort, die 

hab ich als Kind sehr liebgehabt..." 
„Na, siehst du! Und jetzt fürchtest du dich vor 

dem Friedhof? Übrigens ist deine Uroma be- 
stimmt nicht dort," 

„Wo denn?" 
„An einem andern Ort - im Jenseits." 
„Daran glaubst du?" 
„Ja. Hast du dir noch nie darüber Gedanken 

gemacht, was nachher kommt?" 
Yvonne blieb herausfordernd stehen. „Na, hör' 

einmal! Dazu hab' ich doch wohl noch Zeit!" 
„Das weiß keiner so gewiß, wieviel Zeit er hier 

noch hat." 
„Wie du redest! Wie ein Uralter! Hat dich viel- 

leicht ein Modergeruch berührt, heute vormit- 
tag? In Hintertux warst du jedenfalls nicht so fad. Und auch nicht, wie du mit mir—wie wir dann'. '■ 
Sie lachte anzüglich. 

„Bitte, sei still!" Er hatte plötzlich Angst, sie 
könnte noch weitergehen, ihn noch deutlicher 
an die übereilten Annäherungen erinnern, die er 
schon bereute. 

Die Zurückweisung reizte Yvonne von neuem. 
„Also willst du vielleicht doch ins Kloster gehen? 
Ich glaube einfach, dich muß man tüchtig ins 
Schlepptau nehmen. Du begreifst nicht, wie an- 
genehm das Leben sein kann, wenn man's zu 
genießen versteht," 

„Mit deiner Oberflächlichkeit und deinem Geld? 
Vielen Dank, ich brauche deine Rezepte nicht." 

„Und ich schwör' dir, daß es dir auch gefallen 
hätte, was Paps mit uns geplant hat. Eine tolle 
Urlaubskreuzfahrt mit seiner Jacht, Malta - Tunis 
oder so und alles inbegriffen, gratis!" Vielleicht 
war es nicht klug, das jetzt auszuspielen, aber sie 
konnte einfach nicht anders. 

Florentin war stehengeblieben. ,Ah, schau her! 
So hätte der Köder also ausgesehen. Gut, daß er 
mir das nicht offeriert hat, dein Vater. Es hätte..." 

„Es hätte die Dame vielleicht überboten, nicht 
wahr? Aber Paps war eben doch nicht so taktlos, 
wie du behauptest. Er hat gleich gemerkt, daß du 
bereits geködert warst .." 

..Schweig!" Florentin wunderte sich über die 
Lautstärke seiner Stimme. „Du glaubst tatsäch- 
lich schon, daß man alles im Leben kaufen 
kann..." Er war außer sich wie nie zuvor. 

Yvonnes Stimme kam an sein Ohr wie in 
einem Alptraum. „Und du benimmst dich wie ein 
kompletter Idiot! Du hast den Armeleutekom- 
plex f Wenn man dir etwas bieten will, dann lehnst 
du ab und hältst das für ehrenwert. Dir ist nicht 
beizukommen!" 

„Brauchst du auch nicht, gib dir nur keine 
Mühe!" 

Hinter der Garteneinfriedung, vor der sie stan- 
den, hatte ein Hund zu kläffen bewnnen, ein 
Fenster wurde geräuschvoll geschlossen. Flo- 
rentin war sicher, sich kaum je so schlecht be- 
nommen und so elend gefühlt zu haben. 

Dann bemerkte er erieichtert, daß Yvonne nicht 
mehr neben ihm stand. Sie lief, mehr als sie ging, 
die Straße hinunter,-er hörte noch das leiser 
werdende Klappern ihrer Absätze auf dem Pfla- 
ster Langsam verrauchte die Erregung in sei- 
nem Kopf. Hatte er das nötig gehaW? Es paßte 
doch wirklich nicht zu ihm. 

Yvonne fühlte sich erleichtert und bereute 
nichts. Gut, daß sie es ihm richtig gegeben hatte, 
er verdiente es nicht anders. Das bedeutete wohl 
auch jenes endgültige Schlußmachen, das Papa 
ihr nahegelegt hatte. Sie warf einen letzten Blick 
über die Schulter, um zu sehen, ob Florentin ihr 
nachkam. Nein? Auch gut. Wenigstens für den 
Augenblick. 

Schade um den schönen T^g, dachte Lucia um 
diese Zeit. Sie saß an einem der weiß gedeckten 
Tische im großen Speisesaal des Kahlenberg- 
Restaurants und spähte durch die etwas trüben 
Glasscheiben sehnsüchtig auf die nahen, übep- 
sonnten Hänge im Frühlingsgrün. Nur im Vor- 
überfahren in Geralds bequemem Wagen h^tte 
sie sehen können, daß in den Wiesenmulden 
bereits Kuhschellen und Himmelschlüssel 
blühten. (Fortsetzung folgt) 
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Hainer Fußballer 

haderten mit dem Schiri 

SV Dreieichenhain — TV Hausen 1:1 (1:0) 

Giraffen heute abend in Ha^en 

Beim Spiel gegen den Tabellenzweiten 
gab es am Sonntag eine Punkteteilung, 
die für den SVD deshalb so ärgerlich ist. 
weil er zum einen die weitaus bessere 
Mannschaft stellte und dem Gegner über 
das gesamte Spiel drückend überlegen 
war, zum anderen, weil der verdiente Sieg 
durch merkwürdige Entscheidungen des 
Schiedsrichters verhindert wurde. Der 
Verein hat gleich nach dem Spiel offiziell 
Protest gegen die unverständlich schwa- 
che Leistung des Unparteiischen einge- 
legt. 

Mit deb Spielweise ihrer Mannschaft 
waren die Hainer Zuschauer hoch zufrie- 
den. denn man gewann nicht nur fast 
sämtliche Zweikämpfe, sondern zog auch 
ein Kombinationsspiel auf, wie man es 
selten zu sehen bekam. Dadurch wurde 
der Gegner. Immerhin Tabellenzweiter, 
sozusagen an die Wand gespielt, und hätte 
er nicht einen glänzend aufgelegten Tor- 
hüter zwischen den Pfosten gehabt, dann 
wäre mit Sicherheit eine hohe Niederlage 
zustande gekommen. So aber schien das 
Hausener Tor wie vernagelt, und selbst 
ein Elfmeter in der 81. Minute wurde eine 
Beute des Torhüters. 

Dabei hatte die Partie recht gut aus 
Dreieichenhainer Sicht begonnen. Bereits 
in der 4. Minute erzielte Stefan Wenz das 
1:0, als er einen Abpraller erwischte und 
unhaltbar ins Netz beförderte. Das gab 
den Platzherren Auftrieb, die zwar auf die 
erkrankten Klaus Müller und Werner We- 
ber verzichten mußten, dafür aber wieder 
Hans-Günter Pfaff dabei hatten, der zu ei- 
ner Superform auflief und zum besten Ak- 
teur auf dem Platz wurde. 

Mit zunehmender Spieldauer und einer 
Fülle von Chancen, die jedoch ungenutzt 
blieben oder eine Beute des gegnerischen 
Torhüters wurden, kam eine gewisse Un- 
ruhe auf. Zwar blieb der SVD während 
des gesamten Spiels Herr im Haus, doch 
man hatte Bange, ob der knappe Vor- 
sprung halten würde. Trainer Sperl 
schickte mit Hönes und Buchmüller für 

Pilz und Nazet zwei frische Leute aufs 
Feld, um das Ergebnis zu halten. 

Bis dahin aber hatte Schiedsrichter Bill 
aus Flörsheim Spieler und Zuschauer 
schon mehrere Male zur Verzweiflung gt- 
bracht. In der 16. Minute erkannte er ein 
von Rudolf erzieltes Tor nicht an. weil er 
ein Abseits gesehen haben wollte, und auch 
in der zweiten Halbzeit ertönte sein Ab- 
seitspfiff sehr oft. wenn DreieicherJiainer 
Spieler in besten Positionen waren 

Als nach dem Elfmeter von Rudolf, der 
vom Torhüter gehalten wurde, ein indi- 
rekter Freistoß gegen die Platzhen en ver- 
hangt wurde, weil Bücher zu früh in den 
Strafraum gelaufen war, erreichte die mi- 
serable Leistung des Schiedsrichters ihren 
Höhepunkt und führte letztendlich zum 
Protest. 

Völlig auf den Kopf gestellt wurde die 
Begegnung in der 87. Minute, als die Gäste 
praktisch zu ihrer zweiten Chance im gan- 
zen Spiel kamen und diese zum l:l-Aus- 
gleich nutzten. 

Es spielten: Gemeri, Pilz (Hönes). J. 
Müller. Andraess. Frank, Rudolf, Pfaff, 
Schweitzer. Wenz, Nazet (Buchmüller), 
Bücher. 

Das Vorspiel der Reserven endete mit 
einem hohen 7:3-Erfolg der Platzherren. 

SVD hat ein Derby 
Die Fußballer des SV Dreieichenhain 

müssen am Sonntag die schwere Fahrt 
nach Sprendlingen antreten, wo sie von 
der SKG erwartet werden. Die gut gestar- 
teten Sprendlinger stehen inzwischen nur 
noch auf dem 10. Tabellenplatz und verlo- 
ren am vergangenen Sonntag bei Germa- 
nia Klein-Krotzenburg mit 1:3 Toren. 

Beide Mannschaften sind also motiviert 
genug, um diesem Spiel Spannung zu ver- 
leihen, Die Gastgeber wollen sich vor ih- 
rem Publikum rehabilitieren, die Hainer 
könnten ihren Zorn darüber, daß sie am 
Sonntag vom Schiedsrichter verschaukelt 
und um ihren verdienten Sieg gebracht 
wurden, möglicherweise an ihren Ortsri- 
valen auslassen wollen. 

Gleich mit einer besonders schwierigen 
Auswärtsaufgabe werden die 1, Herren 
der TVI.,-Basketballabteilung zu Beginn 
der Bundesliga-Abstiegsrunde konfron- 
tiert, denn bereits am heutigen Freitag- 
abend steht um 20,00 Uhr die Partie beim 
Tabellenletzten TSV Hagen an. Trainer 
Barth wäre es natürlich lieber gewesen, 
erst zu einem späteren Zeitpunkt bei den 
Westfalen anzutreten, denn mit vier 
Punkten RücKstand auf den rettenden 
zehnten Tabellenplatz werden die Gastge- 
ber heute wohl mit letztem Einsatz kämp- 
fen, um doch noch einmal den Anschluß zu 
erreichen; bei einer Niederlage ist das Ziel 
Klassenerhalt für sie wohl nicht mehr zu 
erreichen Ob sie allerdings bei ihren 
Heimspielen gegen Osnabrück und Olden- 
burg noch so zur Sache gehen werden, 
wenn der Abstieg schon besiegelt sein 
sollte, ist mehr als ungewiß. 

Aber Jogi Barth plagen noch ganz ande- 
re Sorgen, denn mit Angelo Frazier und 
Volker Misok fallen zwei reboundstarke 

Spieler verletzungsbedingt aus. Während 
mit dem sympathischen US-Boy nach sei- 
nem Achillessehnenabriß ohnehin in die 
ser Saison nicht mehr gerechnet werden 
kann, ist die Knieverletzung von Volker 
Misok immer noch nicht richtig diagnosti- 
ziert worden. Bei Belastung schwillt das 
Knie sofort deutlich an. so daß an einen 
Einsatz momentan nicht zu denken ist. 
Für die im Rebound ohnehin nicht allzu 
erfolgreichen Langener sind diese Ausfäl- 
le kaum zu verkraften, und nur mit äußer- 
ster Konzentration und letztem Einsatz 
wird ein Erfolg in Hagen möglich sein, der 
die Moral im Kampf um den Bundesli- 
gaerhalt deutlich heben würde. 

Für interessierte Fans steht um 15.30 
Uhr wieder ein Uns an der Sehringhalle 
zur Verfugung. der sie zum üblichen Fahr 
preis nach Hagen bringt. Spielbeginn in 
der Hagener Ischelandhalle, Siadionstra 
ße, ist um 20,00 Uhr, und die Giraffen 
würden sich über möglichst viele mitge- 
reiste Fans natürlich freuen. 

Sechster Heimsieg in Folge 

SSG Langen — TSV Mainaschaff 19:15 (9:8) 
Auch im sechsten Heimspiel hinterein- 

ander blieb die 1. Herrenmannschaft der 
SSG Langen siegreich. Gegner war dies- 
mal der TSV Mainaschaff, mit dem die 
SSG schon inmier große Schwierigkeiten 
hatte. Doch diesmal konnten die Gäste 
vom Main nur eine Halbzeit lang einiger- 
maßen mithalten, obwohl Langen schon 
während der ersten dreißig Minuten ton- 
angebend war, die tJberlegenheit jedoch 
nicht in einen größeren Vorsprung umset- 
zen konnte. 

Da es in diesem Jahr viert!) Absteiger 
aus der Kreisklasse geben wird, ging es in 
dieser Begegnung um einiges. Main- 
aschaff steht auf dem viertletzten Tabel- 
lenplatz uiid wollte mit aller Macht beide 
Punkte mit nach Hause nehmen, während 
die SSG bei einer Niederlage vielleicht 
nwh einmal in Bedrängnis hätte kommen 
können. Entsprechend nervös und mit ei- 
nigen technischen Fehlem wurde die Be- 
gegnung begonnen. 

Etwa nach zehn Minuten hatten sich die 
Gastgeber gefangen und wußten vor al- 
lem durch Tempogegenstöße zu gefallen. 

Knappe Niederlage im Spitzenspiel 

HSG Asbach/Modau — TV Langen 21:19 (9:9) 
Am letzten Samstag fand in Emsthofen 

das für die Situation an der Tabellenspitze 
der Handball-Bezirksliga Darmstadt emi- 
nent wichtige Schlagerspiel zwischen der 
HSG Asbach/Modau (32:6 Punkte) und 
dem TV Langen (33:5 Punkte) statt. Für 
beide Teams ging es darum, an den in der 
Zwischenzeit mit 34:4 Zählern führenden 
Pfungstädtem dranzubleiben; da der TSV 
Pfungstadt allerdings noch bei beiden 
Meisterschaftskonkurrenten antreten 
muß, konnte dieser Begegnung am letzten 
Samstag noch keine vorentscheidende Be- 
deutung beigemessen werden. 

Vor dieser Partie gab man sich im TVL- 
Lager zwar über die Schwere dieser Auf- 
gabe keinen Illusionen hin; andererseits 
fuhr man jedoch auch keineswegs pessi- 
mistisch in die,,Höhle des Löwen", der im 
Langener Hinspiel nach großem Kampf 
der TVI^Equipe beim 22:19 beide Punkte 
überlassen mußte. Die Gretchenfrage fyr 
die Langener lautete einmal mehr: Wie ge- 
lingt es uns, Ex-Nationalspieler Udo 
Klenk in seinen Angriffsaktionen erfolg- 
reich zu behindern und wie verkraften wir 
die Hektik in der mutmaßlich überfüllten 
superengen Sporthalle? 

Rund 250 Zuschauer wohnten dieser 
Partie bei, bei der sich die Hektik erstaun- 
licherweise in Grenzen hielt. Zu Beginn 
der Begegnung wirkten Bernd Freyer- 
muth und Co. betont mhig, im Gegensatz 
zum Gegner. Ein Indiz dafür war die Tat- 
sache, daß Udo Klenk in der 3. Minute ei- 
nen Strafwurf lediglich an die Latte des 
von TVL-Keeper Driessen wie gewohnt 
hervorragend gehüteten Gästetores setzte. 
Auf der Gegenseite tankte sich Stephan 
Rath energisch durch und erzielte das 0:1. 
Mit der 2. Strafwurfgelegenheit glichen 
die Gastgeber durch Reuter aus, konnten 
sich jedoch bis zum Stande von 3:3 in der 
9. Minute keinen entscheidenden Vorteil 
verschaffen. Die Führung der Gastgeber 
zum 2:1 und 3:2 egalisierte jeweils erneut 
Stephan Rath. 

Nun jedoch gelangen den Einheimischen 
innerhalb von fünf Minuten drei Treffer 
in Folge; danach allerdings fighteten die 
Gäste zurück. Horst Werwitzke und 
Bernd Freyermuth (letzterer bei zahlen- 
mäßiger Unterlegenheit der eigenen 
Mannschaft) sowie Patrick Ragan mit ei- 
nem Hattrick wandelten den 3:6- 
Rückstand in eine 8:6-Fühmng um. Zu 
diesem Zeitpunkt waren noch rund acht 
Minuten im ersten Durchgang zu absolvie- 
ren. Auf Grund von unkonzentrierten An- 
griffsaktionen der Conrad-Truppe bis zum 
Wechsel konnten die Gastgeber jedoch er- 
neut egalisieren. 

Hatten die Anhänger beider Teams 
während der ersten Halbzeit noch ein 
Wechselbad der Gefühle durchlebt, so 
wurden in den ersten zehn Minuten nach 
der Pause die Gesichter im TVLrLager 
doch zusehends länger. Bis zur 40. Minute 
nämlich zogen die Gastgeber auf 15:11 da- 
von. Die Gäste wirkten bei eigenen An- 
griffen sichtlich nervös, und mit der Ein- 
engung der Kreise Udo Klenks tat man 
sich mit zunehmender Spieldauer schwe- 
rer. 

Als noch etwa eine Viertelstunde zu 
spielen war, führte Asbach/Modau noch 
immer klar mit 17:13. Nun aber schien die 
zuweilen hart geführte, jedoch nicht un- 
faire Begegnung ein drittes Mal zu kippen. 
Innerhalb von neun Minuten kamen die 
Gäste durch zwei Treffer von Rath sowie 
je einen von Horst Werwitzke und Freyer- 
muth auf 18:17 herEui. In den letzten sechs 
Minuten hielten die Gastgeber nochmals 
entscheidend dagegen; .besonders Udo 
Klenk spielte seine gesamte Routine und 
Clevemeß aus und hatte mit insgesamt 
sieben erzielten Treffern entscheidenden 
Anteil am verdienten Erfolg seiner Matm- 
schaft. Vor allem im zweiten Durchgang 
gelang es ihm, die Gäste bei deren Abwehr- 
arbeit wiederholt vor unlösbare Proble- 
me zu stellen. 

Somit bleibt dem TVL-Team nur der 
Trost, die wohl bisher in dieser Saison be- 
ste Gästeleistung in Emsthofen gezeigt zu 
haben. Zudem könnte sich noch als Vorteil 
für die Langener erweisen, daß man bei 
eventueller Punktgleichheit mit As- 
bach/Modau am Saisonende den gegen- 
über der Klenk-Truppe um ein Tor besse- 
ren Direktvergleich besitzt, da das Lange- 
ner Hinspiel mit drei Toren Differenz ge- 
wonnen werden konnte. 

Es spielten: Driessen, Stateczny; Dob- 
ben, Cordey, Harald und Horst Werwitz- 
ke, Rath, Schmiedel. Ragan, Freyermuth. 
Kemchen. Panitz. 

Undankbare 
Heimaufgabe 
der TVL-Handballer 

Am kommenden Sonntag um 18.30 Uhr 
empfangen die TVL-Handballer zu ihrem 
drittletzten Heimspiel die TSG Klein- 
Ostheim. Dieses Team aus Mainfranken 
entpuppte sich bereits im Kahler Hinspiel 
trotz des damaligen 20:15-Erfolges der 
TVL-Truppe als ein äußerst unangeneh- 
mer Widersacher: immerhin sahen die 
Langener dort fast 45 Minuten ..so gut wie 
kein Land". Da die Unterfranken in den 
letzten Begegnungen enormen Auftrieb 
bekamen und selbstverständlich in Lan- 
gen nichts zu verlieren haben, gilt es, auch 
diesen Gegner unbedingt emstzunehmen. 

Ein weiterer Ausrutscher darf der 
Conrad-Truppe bis zum Saisonende nicht 
mehr passieren, will sie sich nicht selbst 
aller Chancen auf den Titelgewinn berau- 
ben. Deshalb ist auch in dieser Partie eine 
lautstarke Langener Unterstützung emi- 
nent wichtig. 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

und Buch bei Bndoren Qoiegenhenen 
Bind Sl» richtig mit einei Amaige in der LZ 

Leider trafen die SSG-Stürmer des öfte- 
ren nur Latte oder Pfosten oder, wenn der 
Ball einmal im Netz untergebracht wer- 
den konnte, wurden die Treffer wegen Be- 
treten des Wurfkreises nicht anerkannt. 
Somit wurden mit einer dünnen 9:8-Füh- 
rung für Langen die Seiten gewechselt. 

Nach der Pause war Mainaschaff den 
Gastgebem konditionell klar unterlegen 
Schnell zog die SSG auf fünf Tore davon 
und die Partie war entschieden, DieQäste 
wußten sich jetzt oft nur noch mit unfai- 
ren Mitteln zu helfen, so daß es zu Zeit- 
strafen kam, die die Männer um Trainer 
Bönig konsequent nutzten, um zu weite- 
ren Toren zu kommen. Auch die Abwehr 
wußte zu überzeugen, vor allem Torhüter 
Thorsten Brandt, der wohl seine bisher 
beste Leistung im SSG-Trikot zeigte. 

Durch den 19:15-Sieg, der leicht hätte 
höher ausfallen können, festigte die SSG 
ihren siebten Tabellenplatz und darf nun 
beruhigt den kommenden Aufgaben ent- 
gegensehen. 

Es spielten: Adolf Dirk und Thorsten 
Brandt (im Tor); Tliomas Marenbach, Tho- 
mas Lcnhardt, Günter Anthes, Manfred 
Wannemacher, Robert Hamm, Norbert 
Maurus, Uwe Müller, Michael Krüger 
Dietmar Albrecht, Horst Volliiardt. 

SSG muß 
nach Reinheim 

,,Endlich wieder ein Auswärtserfolg" 
lautet die Parole von Trainer und Mann- 
schaft für das kommende Spiel in Rein- 
heim, denn lediglich drei Punkte konnte 
die SSG in dieser Saison aus fremden Hal- 
len entführen. Obwohl Reinheim als sehr 
heimstark gilt, stehen die Chancen für ei- 
nen Punktgewinn der Langener nicht ein- 
mal sehr schlecht, denn Reinheim kämpft 
noch gegen den Abstieg, während die SSG 
nach dem Heimsieg gegen Mainaschaff be- 
freit aufspielen kann. Hinzu kommt, daß 
Trainer Bönig den wurfgewaltigen Ingo 
Krech wieder einsetzen kann. 

Das Spiel beginnt am Sonntag, dem 9 
März, um 17 Uhr. Abfahrt für Spieler und 
Fans ist um 15.15 Uhr an der Reichwein- 
halle, 

TVL-Handballerinnen 
Meister 

Am letzten Sonntag machten die TVL- 
Handball-Damen ihr Meisterstück, In die- 
sem Spiel hätte ihnen bereits ein Unent- 
schieden gereicht. Jedoch zeigte das Team 
von Uli Nippold gleich zu Beginn, daß es 
überhaupt nicht daran dachte, am Sieger 
dieser Begegnung Zweifel aufkommen zu 
lassen. Gelungene Torwürfe aus dem 
Rückraum und von den Außenpositionen 
ließen zunächst Sicherheit aufkommen, 
die jedoch im Verlauf der Partie durch 
Unaufmerksamkelten bei der Abwehrar- 
beit getrübt wurde. 

Erst fünf Minuten vor Ende der Begeg- 
nung konnte man beim Stande von 13:9 
des Sieges und damit des Aufstiegs in die 
Bezirksliga Ii/Gruppe West sicher sein. 
Während der gesamten Partie gelang den 
Gästen niemals der Ausgleich. — Herzli- 
chen Glückwunsch zum Aufstieg und zur 
Meisterschaft an Uli Nippold, Jutta Neff 
u. Co.! 

V erfolgerderby 
am Berliner Platz 

Nach dem erneuten Spielausfall der 
SGE bei Rot-Weiß Walldorf erwartet man 
nun am kommenden Sonntag, vorausge- 
setzt, daß es die Platzverhältnisse erlau- 
ben, den Verfolger TSV Wolfskehlen am 
Berliner Platz, Vor der Saison hätte man 
die kampfstarke Riedelf auf keinen Fall 
so weit vome an der Tabellenspitze ver- 
mutet, doch die zurückliegenden Spiele 
bewiesen, daß der TSV mit seinen 27:i3 
Punkten noch immer ein Wort bei der Ver 
gäbe des Meistertitels mitzureden hat. 
Nach der Bad Homburger Niederlage 
beim FCA am letzten Sonntag steht Wolfs- 
kehlen gegenüber Spitzenreiter Rot-Weiß 
Frankfurt auf Rang vier nach Verlust- 
punkten relativ günstig da. Man hat zwei 
Heimspiele gegen die 9Ber Amateure und 
Oberrad sowie ein Auswärtsspiel bei der 
Kickers-Reserve nachzuholen. 

Vergleichsweise vertief die bisherige 
Saison für Wolfskehlen nahezu wie die der 
SGE, wobei beide Abwehrreihen wenig 
Gegentore hinnehmen mußten 

Ausgeglichen war das Vorspiel im 
Wolfskehlener Wald, als die SGE bis in die 
91, Minute knapp mit 0:1 vome lag und 
durch einen abgefälschten Freistoß Se- 
kunden vor dem Abpfiff doch noch den 
Ausgleich hinnehmen mußte. Die Kampf 
stärke ist es auch, bei der der kommende 
Gast aus dem Ried eindeutig seine Vortei- 
le besitzt. Während die SGE es meist mit 
spielerischen Mitteln versucht, den Geg- 
ner zu bezwingen, kämpft man beim TSV 
um jeden Zentimeter Boden und hat dami 
auch, wie die Tabelle beweist, den erwar- 
teten Erfolg, Die Riedelf avancierte des- 
halb auch für die SGE zu einem sogenarui- 
ten Angstgegner, denn bisher konnte man 
diese Mannschaft noch nie ganz klar be- 
zwingen. wenngleich in fast allen Begeg- 
nungen spielerische Vorteile auf Egelsba- 
cher Seite lagen. 

Der neue SGE-Trainer Erich Gehbauer, 
seit vierzehn Tagen nunmehr im Amt, 
konnte seine Akteure am Sonntagmorgen 
in einem Trainingsspiel auf dem Hart- 
platz zum ersten Mal im Spiel kennenler- 
nen. es spielten zwei gemischte Mann- 
schaften aus dem Landesligakader und 
der Reserve, Dabei war ersichtlich, daß 
im Augenblick eigentlich nur hinter dem 
Einsatz von Schröder ein Fragezeichen 
steht, weil er doch nach seiner Grippe 
noch einen Trainingsrückstand aufzuwei- 
sen hat. Ansonsten könnte es aber auch 
personelle Verändert, ngen in der Aufstel- 
lung geben, denn einigen Akteuren fehlte 
es in den letzten Spielen doch an der rich- 
tigen Einstellung, und auch der neue SGE- 
Coach ließ dies nach dem bisherigen Trai- 
ningsverlauf anklingen. 

Spielbeginn am Sonntag am Berliner 
Platz ist um 15,00 Uhr, Auch im Vorspiel 
um 13.15 Uhr gibt es ein richtiges Duell an 
der Spitze derC-Liga Darmstadt, denn die 
zweite Mannschaft der SGE erwartet als 
Spitzenreiter einen der Verfolger, nämlich 
den FSV Schneppenhausen. Das Vorspiel 
konnte der FSV zu Hause mit 3:1 gewin- 
nen, und nun liegt es an Willi Heck und 
seinen Mannen, sich für diese Niederlage 
zu revanchieren und damit den Spitzen- 
platz zu festigen 

Club spielt in Erzhausen 
Für die Fußballer des FC Langen dürfte 

am Sonntag die zwangsweise ausgedehn- 
tere Winterpause zu Ende gehen, dem) die 
Plätze im Bereich der Kreisliga Darm- 
stadt sind inzwischen von Schnee und Eis 
befreit. Freilich kann es nun passieren, 
daß sie aufgeweicht und deshalb nicht be- 
spielbar sind. Wie es aber am Donnerstag 
aussah, dürfte es ein komplettes Spielpro- 
gramm geben. 

Der FC Langen muß in Erzhausen antre- 
ten, wo die Platzhen-en von Abstiegssor- 
gen geplagt sind und deshalb mit besond^ 
rem Eifer in dieses Nachbarderby gehen 
werden. 

Man wird abwarten müssen, wie die 
Akteure die lange Zwangspause verkraf- 
tet haben, denn auch das Training war 
von den widrigen Umständen beeinflußt. 
Verletzte gibt es keine beim FC, so daß 
man mit der stärksten Formation in die- 
ses Spiel gehen dürfte. Spielbeginn ist um 
15 Uhr, 

Amateurliga 
beginnt um 15 Uhr 

Seit dem 1, März beginnen alle 
Spiele der Amateurliga wieder um 
15,00 Uhr. Die Vorspiele der Reser- 
vemannschaften sind auf 13.15 Uhr 
angesetzt. 

SSG muß nach 
Hainstadt 

Nach ihrer desolaten Vorstellung vom 
letzten Sonntag gegen Kickers Viktoria 
Mühlheim müssen die Fußballer der SSG 
am Sonntag nach Hainstadt und haben es 
mit dem Drittletzten der Tabelle zu tun. 

Normalerwelse müßte die Begegnung 
eine klare Sache für den Tabellenfünften 
werden, doch die Leistungen des vergan- 
genen Sonntags geben doch zu denken. 
Zum anderen kämpfen die Gastgeber ge- 
gen den Abstieg und haben am letzten 
Sonntag durch einen 5:3-Sieg in Tempel- 
see Auftrieb erhalten. Wenn die Langener 
noch ihre hauchdünne Chance wahren 
wollen, an der Spitze mitzumischen, dann 
müssen sie einen klaren Sieg erzielen. 

I 
n 
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Schiedsrichter halfen 

dem Spitzenreiter 

SVD — TG Nieder-Roden 15:15 (11:6) 

Viel vorgenommen hatten sich die Hai- 
ner Handballer für das Punktspiel gegen 
den derzeitigen Tabellenführer. Den zahl- 
reichen Zuschauem wurde eine bis zum 
Ende spannende Partie geboten. 

Die Damen unterlagen dem Tabellen- 
führer Dietesheim 5:9. 

Die C-Jugend gewann nach sehr guter 
zweiter Spielhälfte gegen den Tabellen- 
zweiten mit 13:12 und hat noch Chancen 
auf die Vizemeisterschaft. 

Die weibliche A-Jugend punktete auch 
im letzten Saisonspiel und gewann in 
Hainhausen mit 11:8. Nach Abschluß hat 
man nun 19:1 Punkte und ist souveräner 
Meister. 

Vor einer stattlichen Zuschauerkulisse 
demonstrierte die 1. Mannschaft in den er- 
sten 30 Minuten, was in ihr steckt. Man 
ließ den Tabellenführer mehr als schlecht 
aussehen, und aus einer konzentrierten 
und sehr homogenen Abwehr heraus wur- 
de Tempohandball der besten Güte gebo- 
ten. Nach 25 Spielminuten stand es 11:3 
für Dreieichenhain. Leider ließ man dtnn 
etwas mit der Konzentration nach und er- 
möglichte den Gästen, bis zur Halbzeit 
mit Hilfe der teils sehr hilflosen Schieds- 
richter eine Resultatsverbesserung zum 
11:6-Pausenstand. 

Nach dem Wechsel ergriffen die Rot- 
Weißen wieder die Initiative und erhöhten 
auf 13:6. Doch dann merkte man der 

Mannschaft um Trainer D. Groß an, daß 
die Kräfte nachließen. Das Tempospiel 
der ersten Spielhälfte hatte viel Substanz 
gekostet. Als dann noch die schwachen 
Schiedsrichter mit ihren unverständli- 
chen Entscheidungen an die Nerven gin- 
gen, gewann der Tabellenführer Oberwas- 
ser und kam noch zu einem schmeichelhaf- 
ten Unentschieden. 

Zwar ist man auf selten der Hainer 
Handballer mit dem einen Punkt zufrie- 
den, doch es hätten durchaus auch zwei 
sein können. In der Tabelle konnte man 
sich weiter nach oben orientieren, und der 
vierte Tabellenplatz ist jetzt sogar noch 
möglich. 

Zu den besten Spielern gehörten K. Ger- 
hardt, der eine tolle Vorstellung gab, so- 
wie Torwart R. Bott, der im Tor eine bra- 
vouröse Leistung bot. Es spielten: J. De- 
chen, R. Bott; K. Gerhardt (8), N. (Ger- 
hardt, S. Teuchert (1), E. Ruhl (1). A. Fay, 
A. Noack (1), M. Buchauer (2), B. Bumann 
(2), R. Bach, St. Paasch. 

Samstag, 8. März 
17.30 Damen: Kelsterbach — SVD 
16.15 A: Kesselstadt — SVD 

Sonntag, 9. März 
9.30 C: SVD - TG Hanau 
11.00 D: Dietesheim — SVD (in Mühlheim) 
9.30 Res.: Wiking (Bürgel) — SVD 
10.50 1. Mannsch.: Wiking (Bürg.) — SVD 

Langener Fechter 
steigen auf 

Am vergangenen Wochenende traten 
zwei jugendliche Fechter des TV Langen 
bei den Hessenmeisterschaften der A- 
Jugendlichen/Herrenflorett in Wetzlar 
an, Matthias Kühn und Sebastian Thiele. 
Beiden gelang der Aufstieg in die 1. Zwi- 
schenrunde, ein Erfolg besonders für Se- 
bastian Thiele, da dies sein erster Meister- 
schaftskampf war. Seine nächsten (Gegner 
waren jedoch so stark, daß er nicht weiter 
aufsteigen konnte. 

Auch Matthias Kühn geriet in dieser 
Runde an so überlegene Gegner, daß er 
sich für den nächten Wettkampf nicht 
qualifizieren konnte. 

Zwei Punkte für den 
Bundesligisten 

Erwartungsgemäß konnte die Erste des 
KSV sich gegen den AC Heros Berlin 
durchsetzen. Der Kampf konnte deutlich 
mit 755,1:656,5 Rkp entschieden werden. 
Obwohl Rudi Eschenröder und Horst Ap- 
pel verletzt sind, kormten die Langener ih- 
re ersten Punkte sichern. Endlich wieder 
mit von der Partie war Peter Solar, der 
zugleich der beste Heber des Abends mit 
159 Rkp war. Er konnte es sich sogar lei- 
sten, auf Versuche zu verzichten; So im 
Reißen auf den dritten, nach gültigen 
170,0 kg und gar auf den zweiten und drit- 
ten nach gelungenen 200,0 kg im Stoßen. 

Die Gebrüder Höfner (Harald und Wolf- 
gang) blieben deutlich hinter den Erwar- 
tungen zurück. Harald erzielte 108,5 Rkp 
und Bruder Wolfgang 114 Rkp. Die beiden 
Verletzten absolvierten nur Standversu- 

Vierte Saisonniederlage der SSG-Damen 

^ESV Habitzheim — SSG Langen 19:16 (7:10) 
^t^nge CJesichter gab es am vergMgenen 
'fHmstagabend in Habitzheim, als die 
SSG-Handballerinnen das Spielfeld ver- 
ließen. Völlig überraschend hatte man 
zwei wichtige Punkte abgegeben und be- 
sonders in der zweiten Halbzeit eine Lei- 
stung geboten, die eines Tabellenzweiten 
nicht würdig war. Als Entschuldigung 
kann man eigentlich nur die personellen 
Probleme anführen, die Trainer Eisen- 
bach zur Zeit hat. Sabine Lenkner fällt 
durch eine Krankheit längere Zeit aus. 
Anne Rademacher war beruflich verhin- 
dert, und zu allem Überfluß "machte sich 
die alte Verletzung von Martina Heim 
wieder äußerst negativ bemerkbar. Die 
Harmonie und sonstige Spielstärke konn- 
te man also nicht erwarten. 

Trotz dieser zahlreichen Handicaps ver- 
lief der Beginn des Spieles eigentlich opti- 
mal. Man mußte zwar schon im ersten An- 
griff das 0:1 hinnehmen, doch bis zur 15. 
Minute dominierte eindeutig die SSG. 
Zweimal Sabine Welzig, und je einmal 
Heike Bemges und Sissy Abel trafen hin- 
tereinander ins gegnerische Tor, so daß 
man schnell mit 4:1 Toren führte. Alles 
lief bis jetzt programmgemäß. Erneut Sa- 
bine Welzig und Sissy Abel erhöhten den 
Vorsprung auf 6:2. Doch dann ließen die 
Konzentration und das durchdachte Spiel 
schlagartig nach. In der Deckung wurde 
halbherzig agiert und die äußerst peniblen 
Schiedsrichter verhängten einen Sieben- 
meter-Strafwurf nach dem anderen für 
die Gastgeberiimen. Zur Halbzeit führte 
man dennoch mit 10:7 Toren und alles deu- 
tete auf einen deutlichen Auswärtssieg 
hin. 

In der zweiten Halbzeit gab es jedoch ei- 
nen unverständlichen Einbruch auf selten 

der SSG. Technische Fehler häuften sich, 
beste Chancen wurden teilweise kläglich 
vergeben. Zu allem Überfluß bestraften 
die Unparteiischen nun praktisch jedes 
Foul mit einem Siebenmeterwurf. Am En- 
de des Spiels hatten die,,Schwarzen" sage 
und schreibe 15 Strafwürfe gegen das 
Team um Spielführerin Martina Heim 
verhängt, während Langen lediglich acht 
Siebenmeter zugesprochen wurden. Diese 
Entscheidungen trugen mit dazu bei, daß 
man schnell mit 11:10 Toren in Rückstand 
geriet, denn all diese Tore konnte Angst- 
gegner Habitzheim per Siebenmeter erzie- 
len. Bis zehn Minuten vor Schluß konnte 
nan den Spielausgang noch offen halten, 
doch in den letzten Spielminuten deutete 
sich die Niederlage an, als Habitzheim er- 
neut durch drei verwandelte Siebenmeter 
auf 17:14 davonziehen kormte. 

Am Ende hatte man 19:16 verloren, eine 
Niederiage. die zwar bitteren Beige- 
schmack hinterläßt, die die Mannschaft 
aber sicher nichv umwirft, dazu hat man 
schon zuviel gute Spiele in dieser Saison 
absolviert. 

Es spielten: Sabina Marzano (im Tor); 
Sabine Wel;:ig (6), Martina Heim (1), Daggi 
Simon (2), .Sissy Abel (4), Uschi Dietz (1), 
Ute Otterbein (1), Marion Becker (1) und 
Petra Birli. 

U ngeschlagener 

Tabellenfülu*er kommt 
Einen Handball-Leckerbissen können 

8lle Handballfans in Langen am kommen- 
den Sonntag um 17.30 Uhr in der Adolf- 
Reichwein-Halle erwarten. Immerhin ste- 
hen sich in diesem Spiel die beiden Spit- 

zenmarmschaften der Oberliga Hessen ge- 
genüber. Ober-Eschbach als Aufsteiger 
hat noch keinen einzigen Verlustpunkt ab- 
geben müssen und gewann fast alle Spiele 
mit durchschnittlich zehn Toren Unter- 
schied. Meist waren die Spiele dieser Aus- 
nahmemannschaft schon zur Halbzeit 
deutlich entschieden. Die Gäste haben den 
besten Angriff und warfen schon 292 Tore, 
die SSG warf 270 Tore. 

Es wird also äußerst schwer für die' 
SSGlerinnen. Zu allem Oberfluß hat 
Coach Eisenbach noch große Personalpro- 
bleme: Martina Heim laboriert wieder an 
einer schmerzhaften Kapselverletzung an 
der Wurfhand und wird kaum die von ihr' 
gewohnte Leistung als Goalgetterin brin- 
gen können. Heike Bemges kann auf- 
grund der Abiturvorbereitung nicht ein- 
gesetzt werden. Sabine Lenkner fällt- 
durch Krankheit aus. Besonders für den' 
sonst so starken Langener Angriff wird; 
sich dies negativ bemerkbar machen. Ob 
Petra Birli (Grippe) und Anne Radema- 
cher (berufliche Gründe) eingesetzt wer- 
den können, ist auch noch äußerst fraglich 
und wird sich erst 24 Stunden vor Spielbe- 
ginn klären lassen. 

Aber das Team um Sabine Welzig sollte 
sich nicht entmutigen lassen, denn gerade 
zu Hause hat man schon wahre Welten 
versetzt. Nicht umsonst gab man zu Hause 
noch keinen einzigen Punkt ab. 

Mit Hilfe des phantastischen Langener 
Publikums kann man vielleicht auch den 
souveränen Tabellenführer und kommen- 
den Meister, der seit drei Jahren kein ein- 
ziges Punktspiel mehr verlor und bis in 
die erste Runde des Deutschen Handball- 
pokals vorstieß, ins Wanken bringen. 

ehe und erzielten unter diesen Vorausset- 
zungen gute Ergebnisse. 

Rudi Eschenröder konnte 115,0 und 
160,0 kg meistern, die der Mannschaft 119 
Rkp einbrachten. Horst Appel steuerte 
120,8 Rkp aus 130,0 und 160,0 kg bei. Ro- 
land Lobert, der seine Form langsam zu 
finden s'-heint, konnte sein bislang bestes 
Ergebnis mit 133,8 Rkp für den KSV erzie- 
len, das sich aus 135,0 kg im Reißen und 
170,0 kg im Stoßen zusammensetzt. 

KSV-Damen gut 
plaziert 

Bei der diesjährigen Hessenmeister- 
schaft am 2. März in Kassel im Kraftdrei- 
kampf war der KSV mit drei Heberinnen 
vertreten. Alle drei erreichten trotz an- 
fänglicher Schwierigkeiten einen ver- 
dienten 2. Platz. 

In der Klasse bis 56 kg erreichte Heide 
Hegner mit 95,0 kg in der Kniebeuge, 62,5 
kg im Bankdrücken und mit 127,5 kg im 
Kreuzheben eine persönliche Bestleistung 
von insgesamt 285,0 kg. 

Angela Schroth, die in der Klasse bis 
60,0 kg startete, erreichte ebenso ihre ge- 
steckten Ziele. Mit einer Gesamtleistung 
von 282,5 stellte sie ihre bisherige persön- 
liche Höchstleistung ein. Ihre Ergebnisse 
waren 95,0 kg in der Kniebeuge, 57,5 im 
Bankdrücken und 130,0 kg im Kreuzhe- 
ben. 

Das Trio vervollständigt die in der 
Klasse bis 82,5 kg startende Komelia Gos- 
mann. Da sie sich an diesem Tage in 
Höchstform befand, konnte sie ihre (Ge- 
samtleistung auf 302,5 kg verbessern. Bei 
117,5 kg in der Kniebeuge, 65,0 kg im 
Bankdrücken und mit 120,0 kg im Kreuz- 
heben erreichte sie, wie ihre beiden Ver- 
einskolleginnen, den zweiten Platz. 

In der Mannschaftswertung schlug sich 
das Ergebnis der Starterinnen nieder. 
Hier belegte der KSV Langen den 2. Platz 
nach den ASC Zeilsheim. 

Tabellenzweiter 
morgen in Langen 

Am morgigen Samstag kommt es um 18 
Uhr in der Albert-Einstein-Schule zur 
Topbegegnung an diesem Spieltag in der 
Hessenliga. Zu Gast ist der Tabellenzwei- 
te aus Lampertheim, der seinen hohen Er- 
folg aus der Vorrunde wiederholen und so 
den Anschluß an den Tabellenführer nicht 
verlieren möchte. Da der ITC wieder 
komplett antreten kann, sind spannende 
Spiele zu erwarten, und die Tagesform 
wird über Niederlage oder Sieg entschei- 
den. 

Hessenpokal für RSG 
Am Samstag, dem 1. März, fuhren sie- 

ben Mädchen der Rhythmischen Sport- 
gymnastik zum Hessenpokal nach Hat- 
tersheim. Eine große Anzahl Angehöriger 
unterstützte sie tatkräftig. Heike Dömer 
war als Kampf- und Linienrichter dabei. 
Im Wettkampf II wurde Andrea Burandt 
4. und Meike Barsch 5. 

Im nachfolgenden Wettkampf III gab es 
für die Mädchen hervorragende Plazierun- 
gen. Alle Medaillen gingen an den TVL. 
Erste und damit Gewirmer des Hessenpo- 
kales wurde Sabine Mischke. Silber ging 
an Silke Techen, und ihre Schwester Anke 
erhielt die Bronzemedaille. Auf den 7. 
Platz kam Anke Herth und 10. wurde Ni- 
cole Winkel. 

Gaumeisterinnen vom TV Langen 
Mit zwei Goldmedaillen, einer Silber- 

und zwei Bronzemedaillen konnten die er- 
folgreichen Mädchen des TVL am 16. Fe- 
bruar aus Babenhausen zurückkehren. In 
der höchsten Leistungsklasse der rhyth- 
mischen Sportgymnastik siegte, wie 
schon im vorigen Jahr, Maike Sommer 
mit 28,40 Punkten. Monika Beusche wur- 
de im gleichen Wettkampf dritte mit 24,70 
Punkten und Petra Schröder vierte mit 
22,70 Punkten. 

In der schwierigen M3 startete aus Lan- 
gen nur die zwölfjährige Tanja Hardt. Sie 
erreichte mit 20,45 Punkten den vierten 
Platz. Maike, Monika und Tanja haben 

sich damit für die Hessenmeisterschaft 
am 15,/16. 3. in Oberursel qualifiziert. 

Mit Bravour sicherten sich fünf weitere 
Gymnastinnen des TV die Teilnahme am 
Hessenpokal. Mit 17,35 Punkten errang 
Silke Techen die Goldmedaille, dicht ge- 
folgt von ihrer Schwester Anke (17,25 
Punkte) mit der Silbermedaille, und Sabi- 
ne Mischke, die mit 16,75 Punkten die 
Bronzemedaille erhielt. Den fünften Platz 
konnte Anke Herth belegen, und Nicole 
Winkel noch einen sehr guten sechsten 
Platz. Die Jüngste von allen, Meike 
Barsch, startete dieses Mal noch außer 
Konkurrenz, aber sehr vielversprechend. 

snir Rhythmischen Sportgymnastik des Wl (v.l.) ' ailke Techen, Sabine Mischke und Anke Techen. 
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in ^ahlung! 

iPIEBERHAUSl 
// ' nillillli" TItt" ä 1 +-rTO-r-3-H ' IÄ 

Waschvollautomat CANDY 404, 
4,5 kg, 3 Kammern. Edelstahl 
548.- otisr monatl. 

I Abluft-Wäschetrockner, 4,5 kg, 
RONDO AZ 85, zeitgesteuert 

I g^0 . oder monatl. 

TOSHIBA 
Microweiienherd 
ER 562, 
supeipraktisch 

Boden- 
staubsauger 
HITACHI CV 180 
ohne Papierfilter 198. 

Autosuper QRUNDIQ 
WKC 2830 
VD, Digital Autoreverse, 
4 Speicher 
Nachtdesign ' A J 

oder monatl. I Ii" 
oder monatlich 

HITACHI HiFI-Syitem 7 
100 Watt, kompl. mit 
3-Wege-Boxen 
799.- r^ati. 23. 

FISHER P 615 VHS 
Videorecorder LOEWE MT 20 Color Farnsah 

gerät, S1-cm-BildgräBe 999.- Oder monatl. 

TELEFUNKEN A 540 Stereo 
70-cm-B(ld, Flutlichtbedienung 
..Deutschlands ' 4||||A 
meistverkaufter" ] «f 

Bis Ende März lädt das Unternehmen auch sämstags und sonntags 
von 14 bis 18 Uhr zur Besichtigung ein (keine Beratung, kein Verkauf). 

Wenn es um Ihre Küche geht ■ dann zu MARENA 
15 MuatortcOetMn «wlian zum Vailcsuf 

nuUan 81« dl« pratagMMfctwi Angaboi«. Z. B. 
.... Kompakt-KUche 

wir bäum um 
AIno Plan 
wejB, L^Form, mit Neff-Qa^ten 
bisher 8 6^.- JaM nur 

weis. Buche, L-Form, hochwartloe 
Gartta 
bisher 15 200. 

Rose Piano 

Holi-Kun»t»toff, 270 cm, Inkl. 
E-Qarita ib 
Rose Rio 
walB, dackanhoch. L-Form, hoch- 
wartige Boschgarlta 
bisher 18 795.- Jatitnur V UUIIs' bisher 19 795.- Jatxt nur I £ rfUvs" 

AuB«rdmi hocliw«ftl0« Schlafilmmar • Wohniimm«r - PoMcrmöbal • 8p«lM(ltnm«r - 
OManmAM ■ KlainmOM 

^ _ sofort lieferbar - Rückstellung möglich Wir planen, llefsm utxl schlleBwi an. Besuch (reut sich die MARENA-Faniilie 

WM Rodgsu 2 (Oudanhofan) 
llagalaluB» 1 am toom-Biuniarkt 

Ebi FamWanuntamehman 
ortsanalaalg - tuvatliaalg 
Tsl.OeiM/2 40 94-f SS 

-EaSÄSSÜ-J QaSffnat von 9.00 bis 18.30 Uhr, lingar Simstag von 9.00 bis 18 Uhr durchgahand 
Sonntag von 14-17 Uhr Schautag b1 MABgNA -i#doch kein» Bmtung - kein VaHcauf. 

Effektiver Jahreszins 12,6% bei einer Laufzeit von 47 Monaten 
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Hessische Kunsttum-Mannschaftsmeisterschaften 
Das vergangene Wochenende war lur 

die Jugendtumer des TV Langen ein ent- 
sciieidender Tag. Es galt, bei den „Hessi- 
sciien" in Gießen ihre Leistungsstarke un- 

, ter Beweis zu stellen. Erstmals trat Lan- 
gens Kunsttumnachwuchs im Durch- 
schnittsalter von 15 Jahren in einem Kür- 
wettbewerb an sechs Geräten an und er- 
zielte mit drei Turnern pro Gerät in der 
Mannschaftsv/ertung ausgezeichnete 
111,35 Punifte. Im Gesamtergebnis reichte 
dies für den fünften Platz. 

Sieger und Hessische Mannschaftsmei- 
ster wurden die Turner aus Hessen Kassel 
vor dem TSV Heusenstamm, 

Bedenicen hatte man von Langener Sei- 
te, weil der Gerätedurchgang mit Ringen 
begann und somit das schwierigste Gerät 
Seitpferd als Gerät Nr. 6 zu turnen war. 
Doch gerade hier zeigten sich lieine Kon- 
ditionsmängel. Lediglich am Hochreck, 
obwohl man im Training hier besonders 
fleißig war, liefen die tJbungen nicht opti- 
mal, so daß Platz 4 vergeben wurde. Per- 
sönliche Bestleistung vollbrachte Thomas 
Irmler mit 7,65 Punkten am Seitpferd und 
Michael Steininger am Boden mit 7,60 
Punkten. 

Mit dem 5. Platz der Mannschaft war 
auch der Aufstieg in die Hessenliga gege- 
ben, welche am 20. April beginnt. Insge- 

samt sind für diese oberste Jugendtum- 
klasse zehn Marmschaften gemeldet. 

Für Langen-turnten: Michael Steininger 
(38,45 Punkte), Thomas Irmler (38,00), Sal- 
vo Di Mari (34,80), Stefan Bielig (26,50 — 
nur 5 Geräte). 

Oliver Vulicevic dritter 
bei den Hessischen 

Bei den Hessischen Judo-Mei- 
sterschaften der männlichen B-Jugend 
am vergangenen Wochenende in Peters- 
berg gab es erneut sehr gute Leistungen 
der Langener Judoka. 

Oliver Vulicevic, der hessische Meister 
des Voijahres bis 36 kg, startete dieses 
Jahr in der Klasse bis 40 kg und konnte 
sich erneut für die Südwestdeutschen Ein- 
zelmeisterschaften qualifizieren. Nach 
vier gewonnenen und einem verlorenen 
Kampf gewann er das kleine Finale und 
wurde verdient dritter. 

Ebenfalls den Kampf um den dritten 
Platz erreichte mit einer feinen Leistung 
Sebastian Kurtz in der Klasse bis 33 kg, 
indem er sich jedoch denkbar knapp ge- 
schlagen geben mußte. 

Nicht nur an den Knoten 
erkennt man Qualität... 
FUr jeden ihrer Teppiche stel- 

len die Fachleute i)ei Kyros ein 
Echtheitszertifikat aus. Auf 
Kundenwunsch ermitteln sie so- 
gar mit der Lupe die Anzahl der 
Knoten je Quadratmeter, eines 
der wichtigsten Qualitätsmork- 
male für echte Orienttepp'ohe, 
• Bei weniger als 180 000 Kno- 
ten/qm spricht man von groisen 
Teppichen, 
• Teppiche mit bis zu 300 000 
Knoten/qm sind von mittlerer 
Qualität. 
• Feine und superfeine Exem- 
plare zählen 300 000 und mehr 
Knoten/qm, Spitzenprodukte 
aus Ghom, Isfahan und Täbriz 
bis zu einer Million. 

Daß die Knotenzahl nicht das 
alleinige Kennzeichen für gute 
Ware ist, beweisen Teppiche aus 
dem Bachtiar-Gebiet. Mit nur 
100 000 Knoten pro Quadratme- 
ter gehören sie wegen iiirer erst- 
klassigen Wolle von Hochge- 
birg.sschafen zu den erlesensten 
KnUpfprodukten, 

Anzalga Anzeiga ' 

„Sehen, was man kauft" 

ist die Devise des Hauses Kyros 

Mehr als 3000 echte Orientteppiche ständig am Lager 
Ein Beniff für ausg:esuchte Qualität bei 

hochwertigen Orientteppichen ist seit mehr 
als einem Jahrzehnt das Teppichlager Kyros 
auf dem deutschen Markt. Das Groi^ und Ein- 
zelliandelsunternehmen ist seit einem Jahr 
auch in der Frankfurter Straße 59-«l in Offen- 
bach ansässig. Die Firma Kyros bietet auf 
einer Verkaufsfläche von 550 Quadratmetern 

Üt)er 3000 Exemplare vom klei- Kunden in den ersten Monaten nach 

eine riesige Auswahl echter Teppiche aus al- 
len klassischen Knüpfländern an. Den 
Schwerpunkt bilden handgeknüpfte edle Per- 
ser aus allen Provenienzen des Landes. Dane- 
ben findet der Kenner - ganz nach Geschmack 
und Geldbeutel - preiswerte und erlesene 
Stücke aus Indien. Kaschmir, Pakistan, China, 
der Türkei und der Sowjetunion. 

uoer juuu txempia 
nen Wandbehang bis zum großen 
Wohnzimmerteppich hat Kyros 
standig auf Lager. Die Auswahl ist 
schier unerschöpflich, fUr fast jeden 
Einrichtungsstil ist etwas datjei. 
Egal, ob die Möijel zu Hause alt- 
deutsch oder modern, aus Mahagoni, 
Eiche oder-Nußbaum sind - hier 
wird jeder Liebhaber fündig. 

chinesi- 

„Sehen, was man kauft" heißt die 
Devise bei dem Groß- und Einzel- 
handel in der Frankfurter Straße. 
Alle Teppiche sind Ubersichtlich 
und für den Kunden gut erreichbar 
in den Geschäftsräumen gestapelt. 
Da ist kein Blättern in Katalogen 
notwendig, da kann jeder mit eige- 
nen Augen die Qualität seines 
Wunschobjektes begutachten, fach- 
kundig beraten von einem freundli- 
chen Verkäufer oder dem iranischen 
Geschäftsführer des Unternehmens 
persönlich. 

Zum ausgezeichneten Service des 
Hauses gehört auch eine unverbind- 
liche Proljelieferung in die Woh- 
nung des Kunden, der dann sehen 
kann, ob der im Laden ausgesuchte 
Teppich auch wirklich zur Einrich- 
tung paßt. Volles Umtauschrecht 
mit (Geld-zurUck-Garäntie haben 

dem Kauf. Und selbstverständlich 
ist es für die Firma Kyros, die be- 
stellte Ware frei Haus zu liefern. 

Die Teppiche bei Kyros sind aus- 
nahmslos echte Handarbeiten. In 
den Ursprungsländern werden sie 
auch heute noch SlUck für StUck 
nach Techniken hergestellt, die 
schon seit Tausenden von Jahren 
Üblich sind. Nach der Schafschur 
wird die Wolle sorgfältig gewaschen 
und von Hand zu Fäden verspon- 
nen. Lediglich t)ei einfacheren Mo- 
dellen aus Indien und Pakistan wird 
maschinell versponnene Wolle ver- 
wendet, Nach dem Spinnen wird die 
Wolle oft mit Pflanzenfarbstoffen 
behandelt. 

Erst jetzt beginnt die eigentliche 
Arbeit des TeppichknUpfers, Zuerst 
werden die Kettfäden, das ist die 
Unterlage jedes Teppichs, auf den 
KnUpfstuhl gespannt. Dann knotet 
der Handwerker Faden für Faden 
zu kunstvollen Motiven oder reich 
verzierten Ornamenten. Manche 
dieser Muster werden Uber viele Ge- 
nerationen in den Familien weiter- 
gegel>en. 

Nach dieser uralten Technik wer- 
den sämtliche Teppiche hergestellt, 
die die'Firma Kyros ihren Kunden 
offeriert. Kleine Veränderungen 
gab es nur bei den Knoten: Hier 
entwickelten findige Künstler ei- 
nige neue, die eine weichere Linien- 
führung- und damit noch mehr De- 
tailtreue - bei den Motiven ermögli- 
chen. 

Jedes alte Teppichland hat seine 
eigenen Ornamente und Muster. Die 
Knüpfer im SUdteil der Sowjetunion 
t)evorzugen streng geometrische Fi- 
guren, in China herrschen Ton-in- 
Ton-Farben vor, die sehr gut mit 
modernen Wohnungseinrichtungen 
harmonieren. Echte Perserteppiche 
sind Kennern und Liebhaijern in al- 
ler Welt durch ihre abstrakten Blu- 
menmuster t>ekannt und bevorzugt. 

Doch auch Perser .st nicht gleich 
Perser. In mehr als 100 Regionen des ii... .ivj/'iK,. . i iut. 

riesigen Landes ist die Teppich- 
knüpferei einer der wichtigsten 
Wirtschaftszweige. Und die Hand- 
werkskunst jeder Provenienz hat bis 
zum heutigen Tag ihren eigenen un- 
verwechselbaren Charakter be- 
wahrt. Der Geschäftsführer von Ky- 
ros kauft die Teppiche selbst in den 
Herstellungsgebieten ein. Dieser Di- 
rektimport bringt dem Kunden 
nicht nur Preisvorteile, sondern 
bürgt auch für Qualität. Schließlich 
kann sich der Fachmann an Ort und 
Stelle von der Beschaffenheit der 
Ware überzeugen. Von seinen Ein- 
kaufsreisen bringt er Teppiche aus 
den klassischen Knüpfprovinzen 
Täbris, Keshan, Meshed, Kurdistan 
und dem Sarugh-Gebiet mit. Hier 
wurden zu Anfang unseres Jahr- 
hunderts jene berühmten „amerika- 
nischen Sarugh" geknüpft, die zu- 
erst in die Vereinigten Staaten ex- 
portiert wurden. Von dort aus ka- 
men diese kunstvollen Teppiche, de- 
ren Farben noch leuchten wie am 
ersten Tag. nach dem Zweiten Welt- 
krieg nach Europa, 

Besonders edle Stücke im Lager 
der Firma Kyros kommen auch aus 
der Gegend von Isfahan in Zentral- 
persien, Es handelt sich hier^i um 
prächtige Palastteppiche in hellen, 
freundlichen Farben. Für sie ver- 
wenden die Künstler ausschließlich 
Seide und allerfeinste Korkwolle 
vom Hals der persischen Fett- 
schwanzschafe, dem „Lieferanten" 
des Knüpfer-Handwerks. 

Die heilige Stadt Ghom ist für ihre 
Seidenbrucken mit bis zu einer Mil- 
lion Knoten pro Quadratmeter be- 
kannt. 

Die ohnehin schon sehr günstigen 
Preise für all diese orientalischen 
Kostbarkeiten sind derzeit im Tep- 
pichlager Kyros niedriger als noch 
vor zwei oder drei Monaten. Der ge- 
sunkene Dollarkurs und Exporter- 
leichterungen der iranischen Regie- 
rung machen echte Perserteppiche 
zu einem Gebrauchsgegenstand und 
Kapitalobjekt für jederilfiann, 1  -I-J,..'.; . 
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Henensl 

Rvftaurant, b«qu*ni«« Parken in d«r Tiafgarag« 

duuhd 
dein Garten 

Informatlons-und 
Verkaufsausstellung 
für den Blumenfreund, 
Höbby- und 
Kleingäi^ner. 

^mllienfreundllciie 
Eintrittspreise incl. 
Orchideen-Schau, 
Frühlingsblumen-Schau, 
Schauhäuser. Spartage: 
Montag und freitags. 
Täglich 14.30 Uhr 
l^chvorträge. Kindergarten 
für Ihre Kleinen. Es lohnt 
sich, kommen Sie. In den 
Palmengarten Frankfurt. 

Täglich 9-18 Uhr 
7.-16. März 1986 

f^ßijVBSlGRlHvi 

4frrcan Saihrf Club 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

AUFGEPASST.. 

ANGEBAUT 

Anbauprogramm in 3 Ausführungen 

1. Front- und Unterteilblätter Mahagonifurnier mit Massivkante, 
Korpus Kunststoffoberfläche Mahagoni-Nachbildung 

2. Front und Korpus Esche-Nachbildung, weiß, 
3. Front und Unterteilblätter dunkelbraun gebeiztes 

Eichefurnier, Korpus Kunststoffoberfläche 
Eiche-Nachbildung, dunkelbraun. 
Preise für 
Esche-Nachbildung 

85i(— 

459.- 

Sensation beim Tabellenführer 

TG Ober-Roden — SG Egelsbach 16:18 (5:10) 
Am Mittwoch, dem 26. Februar, um 

18.50 Uhr mußte die SG Egelsbach zum 
Nachholspiel beim Tabellenführer TG 
Ober-Roden antreten. Als klarer Außen- 
seiter hatte man nicht viel zu verlieren und 
ging ohne jede nervliche Belastung ans 
Werit. Der Gastgeber, momentan als Po- 
kalschieck bekannt (mittlerweile unter 
den letzten 64 Teilnehmern) wollte seine 
Spitzenposition gegenüber Groß-Umstadt 
auf Platz 2 in der Tabelle natürlich aus- 
bauen. Die Mannschaft um Spielertrainer 
Manfred Merk wünschte sich ein ähnli- 
ches Spiel wie zu Hause, bei dem man 
Ober-Roden ja bereits einen Punkt ab- 
spenstig machen konnte. 

Egelsbach hatte einen guten Start und 
konnte in der ersten Minute in Führung 
gehen. Doch der Gastgeber mit seinem 
sehr stark spielenden Zwei-Mann-Rück- 
raum bekannt, konnte seinerseits eine 3:1- 
Führung herausschießen. Jetzt standen 
die Egelsbacher nur noch mit sage und 
schreibe drei Spielern auf dem Feld. Dem 
Tabellenführer führte man vor, wie zu 
dritt eine Abwehr gestellt wird und erziel- 
te im Angriff sogar noch den Anschluß- 
treffer. Was Egelsbach zu diesem Zeit- 
punkt an Moral und Kampfgeist zeigte, 
war schon berauschend. In der 16. Minute 
konnte die SG Egelsbach dann wieder in 
Führung gehen. Beim Spitzenreiter üef zu 
diesem Zeitpunkt nicht viel zusammen, 
und man fragte sich teilweise wirklich, 
wer von beiden Mannschaften denn nun 
der Tabellenführer sei. Bis zur Halbzeit- 
pause hatte sich die SGE einen grandiosen 
Vorsprung von fünf Toren herausgeschos- 

sen und wechselte mit 5:10 Toren die Sei- 
ten. 

Nach dem Wechsel ging es munter wei- 
ter, und beide Marmschaften schenkten 
sich nichts. Die Abwehrreihe der SGE an 
diesem Abend stand bombensicher. Ober- 
Roden konnte die Nervosität einfach nicht 
ablegen. Bis zur 46. Minute sah es für sie 
ganz schlecht aus, denn die erste Saison- 
niederlage schien sich anzubahnen. 

In der 50. Minute erzielte Ober-Roden 
dann erstmalig die Fühning zum 15:14, 
und auf Egelsbacher Seite machte sich die 
harte Woche doch bemerkbar (zweites 
Spiel in drei Tagen). Doch die SGE ließ 
sich nicht unterkriegen, hatte sich inner- 
halb kürzester Zeit sichtlich erholt und 
führte bereits vier Minuten später wieder 
mit 16:17 Toren. 

Das endgültige ,,Aus" für Ober-Roden 
kam dann drei Minuten vor dem Ende. 
Jürgen Welz erzielte mit einem sehenswer- 
ten Kreisläufertor die 16:18-Führung für 
seine Mannschaft. Die gute Leistung der 
SGE konnte Torhüter Thomas Zecher 
noch in der Schlußminute mit einem ge- 
haltenen Siebenmeter krönen. 

Die große Hürde war geschafft. Egels- 
bach hat als erster in der laufenden Saison 
der TG Ober-Roden beide Punkte wegneh- 
men können. Auffallend auf Egelsbacher 
Seite war eine geschlossene Mannschafts- 
leistung, in der es keinen Ausfall gab. 

Es spielten: Stefan Henrich, Thomas Ze- 
cher; Manfred Merk (5), Axel Niemuth (4), 
Jürgen Welz (4), Klaus Süss (4), Chris 
Zschemeck (1), Gerhard Schubert, Roland 
Gärtner, Albert Wilhelm, Walter Meinelt. 

Niederlage zum Abschluß 

der Englischen Woche 

TSG Bad König — SG Egelsbach 20:18 (14:12) 

Nach zwei schweren Spielen, am Sams- 
tag gegen den Tabellenzweiten TV Groß- 
Umstadt und am Mittwoch gegen den Ta- 
bellenführer TG Ober-Roden, mußte man 
am Samstagabend beim TSG Bad König 
antreten. Egelsbach begann sehr konzen- 
triert und erreichte bis zur 6. Minute eine 
1:4-Führung. Doch dann machten sich die 
zwei Spiele der Vortage bemerkbar. Bad 
König konnte seinerseits in der 13. Minute 
mit 6:5 in Führung gehen und gab diese 
nicht mehr ab. 

Auf Egelsbacher Seite fing man sich 
wiedeE,»kaante .aber das Steuer• selbst 
nicht mehr in die Hand nehmen. Beide 
Mannschaften erzielten abwechselnd ihre 
Tore. Zur Pause beim Stande von 14:12 für 
den TSG Bad König war das Spiel noch 
völlig offen. 

Die zweite Halbzeit begann wie die er- 
ste endete. Das Toreschießen war für bei- 
de Mannschaften gleichmäßig verteilt. 
Egelsbach könnte an die gute Leistung der 
beiden letzten Spiele nicht anknüpfen, 
und die Schiedsrichter hatten sie auch 
noch gegen sich. Sehr zweifelhafte Zwei- 
Minuten-Strafen und Siebenmeter wur- 

den von den Unparteiischen gegen die 
SGE ausgeteilt. 

Kurz vor Ende des Spiels, man schrieb 
die 58. Minute, konnte Egelsbach auf 19:18 
Tore verkürzen. Der Wille, das Spiel noch 
aus dem Feuer zu reißen, war vorhanden, 
doch es sollte nicht sein. Im nächsten An- 
griff bekam Bad König wiederum einen 
Siebenmeter zugesprochen und konnte 
den 20:18-Endstand erzielen. 

Fazit der Englischen Woche: Zwei sehr 
gute Spiele gegen den Tabellenersten und 
-zweiten, doch unerwartete Niederlage in 
Bad König., 

Es spielten: Thomas Zecher, Hans- 
Dieter Mix, Manfred Merk (8), Axel Nie- 
muth (3), Peter Süss (2), Roland Gärtner 
(1), Gerhard Schubert (1), Jürgen Welz (1). 
Albert Wilhelm (1), Klaus Süss (1). Chris 
Zschemeck. 

46 Darmstadt — 
SGE n 18:11 a0:4) 

Nach der Niederiage gegen Braunshardt 
mußte die zweite Mannschaft nun auch im 
Nachholspiel gegen 46 Darmstadt mit 
ZV/ei Minuspunkten den Heimweg wieder 

antreten. Der Gastgeber spielte an diesem 
Abend so auf, wie sonst die Grün-Weißen 
und führten bis zur 20. Minute schon mit 
7:3 Toren. Die Abwehr war an diesem 
Abend, wie auch schon im Spiel gegen 
Braimshardt, das Sorgenkind der Mann- 
schaft und fand keine richtige Einstellung 
gegen den gegnerischen Angriff. 

Mit 10:4 wurden dann auch die Seiten 
gewechselt. Die Standpauke in der Pause 
half auch nicht viel, denn die zweite Hälf- 
te konnte von den Grün-Weißen nicht bes- 
ser gestaltet werden als die erste und die 
Niederlage von 18:11 geht auch in dieser 
Höhe in Ordnung. 

Es spielten: Lenz; Lenz (4), Jost (1), 
Gaußmann, Waldhaus, Müller (1), 
Schroth, Schumann (2), Gleichmann, 
Bohn, Widder (3). 

SGE n mit 
anhaltendem Tief 
65 Darmstadt III — SGE II 14:12 (7:6) 

Die zweite Mannschaft hatte ähnlich der 
ersten Mannschaft eine Englische Woche 
zu bestreiten. Vom Spielverlauf konnte 
man auf zwei ausgeglichene Teams schlie- 
ßen, wobei beiden kein größerer Torevor- 
sprung gelang. Egelsbach konnte während 
der ersten Spielhälfte zweimal die Füh- 
rung übernehmen, die der Gastgeber je- 
doch zweimal ausgleichen und gegen Ende 
der ersten Hälfte dann selbst zum 7:6- 
Halbzeitstand verbessern konnte. 

Zur zweiten Spielhälfte bot sich dem 
Zuschauerein ähnliches Bild wie in der er- 
sten Hälfte. Den Grün-Weißen gelang es 
nur noch einmal eine Führung zu erzielen, 
verspielte diese aber wieder durch Nach- 
lässigkeiten und Unstimmigkeiten in der 
Abwehr. Als Resümee war eine kleine 
Leistur.gssteigerung gegenüber dem Spiel 
gegen 4fc' Darmstadt zu erkennen. 

Es spielten: Schneider; Lenz (1), Jost (5), 
Gaußmann (1), Waldhaus, Müller (3), 
Schroth, Bohn (1), Widder (1). 

Die zweite Mannschaft spielt am Sonn- 
tag, dem 9. März 1986, zuhause gegen Ei- 
che Darmstadt. Spielbeginn 15.30 Uhr 

TV Seeheim — SGE HI 
14:15 (7:6) 

Der TV Seeheim ging durch eine gute 
Anfangsleistung bis zur 20. Spielminute 
mit 7:2 in Führung. Diese Führung war 
auf eine schwache spielerische Leistung 
der Egelsbacher im Angriff zurückzufüh- 
ren. Durch eine Leistunigssteigejfv^ng bis 
zur Halbzeitpause konnte aber dann doch 
der Arischluß zuin 7.-6 erzielt weidefi. 

In der zweiten Halbzeit gelang dem 
Gastgeber noch einmal eine 11:8-Führung, 
doch die Abwehr bekam den Gegner im- 
mer besser in den Griff und solche Bälle, 
die den Weg zum Tor fanden, wurden von 
dem sehr gut haltenden Torhüter un- 
schädlich gemacht. Durch diese Leistungs- 
steigerung kam bis zur 58. Minute eine si- 
chere 15:12-Führung zustande, die der 
Gastgeber durch Leichtsinn auf Egelsba- 
cher Seite, noch zu einem knappen Sieg 
werden lassen konnte. 

Sarah's Freßkorb 
(Tennishalle Langen) 

Robort-Bosch-Str. 17, Tel. 06103 / 7 43 49 
Mo.-Fr. täglich 2 Uittagsmenüs zu 6.50 und 8.50 sowie 

internationale Küche ä la carte. 

An alle Tennisfreunde! 
Ab sofort können Sommerplätze gebucht wer- 

den. 
Neuer Sandboden 

Es spielten: Lenz; Heller (2), Wurm, Nie- 
muth (1), Klein (2), E. Knöß (1), Geister (2), 
Felgenhauer, Wurm St. (1), Kappes (6). 

Pie dritte Mannschaft hat ihr nächstes 
Spiel am 23. März zu Hause gegen die TG 
Traisa. Spielbeginn 15.30 Uhr. 

Derby in der 

Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
Am kommenden Sonntag, dem 9. März, 

empfängt die SG Egelsbach den Nachbarn 
aus Urberach. Egelsbach erhofft sich im 
Derby einen positiven Ausgang des 
Spiels. Daß die SGE Handball spielen 
kann, hat sie in den letzten Begegnungen 
gegen die beiden Spitzenteams gezeigt. 
Anpfiff ist zu gewohnter Zeit um 17.15 
Uhr. 

Nordische 
Clubmeisterschaft 
der Skigüde 

Die Langläufer der Skigilde Langen tra- 
fen sich diesmal in der Rhön zu einem 
Langlaufwochenende mit dem Rennen der 
nordischen Clubmeisterschaft, das mit 
Hilfe des Skiciubs von Hilders ausgerich- 
tet wurde. Den Kurs von 5 km durchfuh- 
ren die Jugendlichen und die Damen ein- 
mal, die Herren zweimal. 

Hier die Sieger des Rennens: Schüler I: 
Björn Schreiber mit 29:16 min.; Damen 
allg. AK I: Karin Köllges in 29:14, Da- 
men AK II: Else Kardes in 29:11, Herren 
allg. Reinhard Wächtler in 44,44, Herren 
AK I: Gerhard Schreiber in 48:59, Herren 
AK II + III: Horst Ulimann in 48:46 min. 

6200 WIESBADEN Wilhelmstr. 52e (Vierjahrftszeiten-Haus) Telex 4186 098. Tel. 0 6121/30 00 72 
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6000 FRANKFURT Gr. Bockenheimer Sir 21 (FreOgesse) Telei 412577. Tel. 0 69/28 5263 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben a - bäum - bu - e - ga - ge 

gen - gramm - ha - Heer -.le - lip - lo - lo - na - na 
ni - on - pen - pi - re - rot - sal - stift - te - Ii - tri 
u - ver - zep - zug sind 10 Wörter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1. elektrisch geladenes Tfeilchen einer ärztli- 
chen Verordnune, 2. einfarbiger eroßer Anfangs- 
buchstabe, 3. Emfaktor eines Mond- bzw. Son- 
nenhofes, 4. Theaterplatz einer Insel der Neuen 
Hebriden, Arbeitegruppe des ehem. Zeichens 
für Gallium, 6. kleinste Zahl von Holzgewäch- 
sen, 7. nur für einen schweizer. Romanautor be- 
stimmtes Beförderungsmittel, 8. Gewichtsein- 
heit einer Spruchsammlung, 9. Altersheim für 
Gesichtsteile, 10. für einen röm. Volksführer her- 
gestelltes engl. Bier. 

Die Anfangsbuchstaben nennen einen anderen 
Ausdruck für den inneren Wert der Stille. 

Ha^te Nilsse 

Schachaufgabe Nr. 10 
A. Krämer 

Hier darf gestohlen werden 

Jedem der nachstehenden Wörter ist ein Buch- 
stabe zu entwenden, damit die „bestohlenen" 
Begriffe, der Reihe nach gele.sen, einen Spruch 
von Goethe ergeben. 

Ger - Braut - Acht - Dieb - Zenit - Sieb - Age 
Hut - Sog - Schnee - All - vorn - Hein - nein 
Docht - Orden - Run - Gelehrte - Buch - Zeh 

Ist - Gen - wir - Nonen. 

0urop. 
Statt 

ital. 
Geigen- 
bauer 

Buch- 
staberv 
rech- nunq 

r~ Ver- 
langen 

r~ Jammer männt. 
Hund 

""T Ver- 
mitt- 
lungs- 

r 
Verein- 
heit- iichung 

gehär- 
tetes 
Eisen 

Ber^ wild ► Schlan- 
ge 

Vorder- 
asiat 

Buch der 
Bibel ► 

▼ geistl. 
bich- tur>g 

rwrd. 
Gott 

T 
► 

T 

r 

Scha- 
den- 
feuer 

Wider- 
spruch 

f 
► 

griech.: Gold- hase frischer Wirtd 
T 

► Haupt- 
stadt 
Nigerias 

Zeichen für Ru- 
thenium ► 

r 

▼ 
Schweiz. 
Kanton 

Ungar. 
Kom- 
ponist 

? 

•frik. 
Wüste 

Haupt- 
stadt 
der 
Türkei 

Opfer- 
statte 

? 
► Todes- 

kampf 
Bega- 
bung 

Markt- tisch 
Kern- 
Isnd 
Viet- 
rvirra 

▼ 
► ^set2- lich Sing- 

stimme 
T » 

L 
Anz. f. epil. 
Anfälle 

halb- 
offene Bogen- halle 

? 

r • 
lat.: 
durch, mit 

Frauen- name 
T 

► schmal 
er>gl. 
Zahl- 
wort 

Keim- 
zelle 

ober- 
ital. 
Stadt 

f Längen- 
maß 
Abk. 

Wa>ser- 
vogei 

T ""T 

ind. 
Gewicht ► europ. 

Staat 
» 

Papa- 
gei 

Hohl- 
maß/ Abk. ► Stadt in Belgien ► 

 { J  

Mixrätsel 
MARA -f-IKE = Erdteil 
RING + EIA = Staat in Afrika 
MAUT +TAO = Warengeber 
MARK + ALE = gebrannter Zucker 
STAR +OIE = ital. Wirtshaus 
HEIM -t-NEA =bibl. Buch 
ODER + BAN = Bad bei Rostock 
RAUM -^RAT =techn. Ausrüstung 

Obenstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der ange- 
führten Bedeutungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben - von oben nach unten gelesen - 
nennen eine Riesenschlange. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern streichen Sie 

bitte den Anfangsbuchstaben und fügen dafür 
einen anderen Endbuchstaben hinzu, so daß neue 
sinnvolle Wörter entstehen. Die richtig ange- 
hängten Endbuchstaben nennen, in gegebener 
Reihenfolge, ein Turngerät: 

Ader - Elen - Ära - Asta - Ar - Ire. 

Schüttelrätsel 
Leich - Utah - Rind - Lorch - Baden - Rang 

Rot. 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß Be- 

griffe anderer Bedeutungen entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann eine Stadt in 
den USA. 

1 

®abcd- 
Matt in drei Zügen. 
KontroIIstellung: Weiß: Kcl, Df3, Tb7, Ld3, 

Bf4, h7 (6) - Schwarz: Kh8 (1) 

Rätselgleichung 
(Gesucht wird x) 

(a-b) -t- (c-d) (e-f) -l- (g-h) -f (i-k) + (1-m) -t- (n-o) 
= X 

Es bedeuten: a) Zeitbestimmung, b) Himmels- 
körper, c) Marktbude, d) wertloses Zeug, e) Staat 
in Südamerika, f) Garnknäuel, g) frühgeschicht- 
liches Blasinstrument, h) Ausdruck beim Skat- 
spiel, i) kleine Münze in verschied. Währungen, 
k) deutsche Vorsilbe, I) Tiergruppe, m) Planet, n) 
südländ. Nadelbaum, o) best. Artikel, x = Be- 
gleiterscheinung beim Weinen. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Schüttelrätsel: Beil - Urne - Karat - Alt - Ruh 

Erbe - Solo - Tbr = Bukarest. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

A 
A U 
R R 
- B 

- 0 
T E 

- T 
N U 

R - 
M 0 

E 

S T 
E - 
- A 
L A 
- R 
- A 
- U 
U - 
E R 
B U 
E 
R 

B 
E 
R 
U 
F 

G 
S 

W 
E 
R 

F 
R 
E 
I 
T 
A 
G 

E - 
n M 
p - 
0 R 
R A 
- D 
R A 
u n 
M E 
E S 
L - 
1 E 
E N 
N A 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Luderleben, 2. Etala- 
ge, 3. Barren, 4. Erblasser, 5. RaumforschuM, 6. 
Heuchelei, 7. Autogramm, 8. Kameradin, 9. Elm- 
ire, 10. Neigungswinkel = Leberhaken. 

Konsonantenverhau: Treu in Freundschaft, 
weise im Rat, gütig im Herzen, kraftvoll in Tat. 

Mixrätsel: Generalmajor, Unterseeboot, Neu- 
tralitaet, Naehmaschine, Aristokratie, Realisie- 
rung, Selbstbinder, Skandinavien, Organisation, 
Niederschlag = Gunnarsson. 

Wortfragmente: Wo der Ehrgeiz spricht, 
schweigt der Charakter. 

Schachaufgabe Nr. 9:1. Td6-dl (droht 2. Dc6 
matt), e7-e6; 2. Dg6-c2 matt. 1 Sd7-f6; 2. 
Dg6-g3 matt. 1 Sd7-bel.: 2. Dg6-36 matt. 
Entfesselung der weißen Dame durch halbgefes- 
selte schwarze Steine! 

Rätselgleichung: a) Phase, b) Ase, c) Illo, d) lo, 
e) Elisa, f) Lias, g) Moder, h) der, i) Nuri, k) Uri. 
X = Philemon. 

■ 
Imil 

A 

fnMft 

lüUI 
D 

Ly 
i 
*11111 TTTTT 

Der Weg zum Erfolg 

Von Friedrich Silber 
Ein Bankier, der es infolge seiner Tüchtigkeit 

und seines Fleißes zu großem Ansehen gebracht 
hatte, wurde allgemein sehr geschätzt. Er besaß 
nur eine einzige schlechte Eigenschaft: seine 
Handschrift konnte kein Mensch entziffern. 

„Beruf?" 

Spartips für jedermann 

Von Heinrich Rosen 
Frage: Wie soll man sich verhalten, wenn die 

Straßenbahn die Fahrpreise erhöht hat? 
Antwort: Sich darüber freuen, denn nun spart 

man noch mehr als bisher, wenn man zu Fuß 
geht. 

Frage: Was soll ein Mann tun, dem die Braut 
ausgespannt worden ist? 

Antwort: Er soll versuchen, dem Nebenbuhler 
einen Freundschaftsbesuch abzustatten, um ihm 
die Verlobungsringe zu verkaufen. 

Frage: Was soll man tun, wenn man sich in den 
Finger geschnitten hat? 

Antwort: Man soll schnell das nächste Kran- 
kenhaus anrufen und sich als Blutspender 
anbieten. 

Frage: Wie soll jemand reagieren, wenn ein 
Gläubiger nicht eher die Wohnung verlassen will, 
bis er sein Geld hat? 

Antiüorf; Ihm das Fremdenzimmer herrichten. 

Frage: Wie soll man sich in einem Tanzcafe 
verhalten, wenn der Ober mit dem Teller herum- 
geht, um für die Musik zu sammeln? 

Antwort: Das Geld verweigern und behaup- 
ten, nur in den T^nzpausen gegessen und ge- 
trunken zu haben. 

Frage: Wie verhält sich jemand, dessen Hund 
in Nachbars Garten ein Huhn gerissen hat und 
sich der Nachbar darüber besenwert? 

Antwort: Er dankt dem Nachbarn für die Mit- 
teilung und gibt dem Hund an diesem Tag nichts 
mehr zu fressen. 

Wenn einer seiner Angestellten mit dem 
Schrieb, den er mit seinen „Hieroglyphen" ver- 
sehen hatte, zu ihm kam und bat: „.4ch bitte, 
Herr Direktor, würden Sie die Güte haben und 
rnir sagen, was das hier heißt", dann guckte er 
sich das Geschreibsel eine Weile an und sagte 
regelmäßig: „Kann ich beim besten Willen nicht 
lesen - wer hat denn das Zeug geschrieben?" 

In der Bank dieses Mannes war ein junger 
Angestellter tätig, der erheblich mehr Wert auf 
sein Außeres als auf beruflichen Fleiß und sorg- 
same Arbeit legte, zumal er glaubte, seiner Stel- 
lung sicher zu sein, weil er dem Bankier von 
gemeinsamen Bekannten empfohlen worden war. 

Der Bankier sah sich das lässige Tun - oder 
besser Nichtstun - des jungen Mannes eine Weile 
an. Doch dann verlor er die Geduld: er entließ 
ihn. Da dieser aber, wie gesagt, persönlich emp- 
fohlen worden war, setzte der Bankier sich hin 
und schrieb die Entlassung eigenhändig auf ein 
Blatt mit seinem persönlichen Briefkopf. 

Der junge Mann, der durchaus nicht auf den 
Kopf gefallen war, nahm das Entlassungsschrei- 
ben und begab sich schnurstracks zur Konkur- 
renz, wo er sich um die gerade frei gewordene 
Position eines Chefs der Auslandsabteilung 
bewarb. 

Nach Referenzen befragt, zog er das Schrei- 
ben seines Chefs aus der Tesche, legte es aufden 
Tisch und sagte gelassen: „Wie Sie sehen, emp- 
fiehlt mich der Herr Direktor persönlich..." 

Und da kein Mensch die Klaue des berühmten 
Finanzgenies entziffern konnte, bekam der Be- 

■ Werber ohne weiteres die hochdotierte Stellung... 

Mach dir keine Sorgen, Ede! 
Von A. E. Golla 

Man hatte Blüten-Ede erwischt. Diesmal half 
kein Leugnen. Diesmal hatte man ihn auf fri- 
scher Tat ertappt, als er gerade dabei war, die 
gefälschten Banknoten seines „Lieferanten" an 
den Mann zu bringen. • 

Und so kam es, wie es kommen mußte. Blüten- 
Ede wurde verurteilt und er mußte hinter 
„Schwedische Gardinen." 

Natürlich kam seine Frau an den Besuchs- 
tagen zu ihm. Alle zwei Wochen konnten sie im 
Besuchsraum, durch eine Gitterwand getrennt, 
eine Viertelstunde miteinander reden. 

Blüten-Ede litt sehr darunter, von seiner Frau 
getrennt zu sein, aber daran war nun leider 
nichts mehr zu ändern. Ede hatte etwas auf dem 
Herzen, das er seine Frau schon lange fragen 
wollte, aber er hatte es immer wieder hinausge- 
schoben. Aber nach sechs Monaten konnte er es 
nicht länger für sich behalten: 

„Sag mal, Emmi", meinte er, als seine Frau 
wieder einmal vor ihm saß, „wie kommst du 
eigentlich zurecht?" 

„Zurecht...?" 
„Nun ja, ich meine finanziell und so? Hast du 

die Miete bezahlen können?" 
„Natürlich, Ede!" nickte Emmi. 
„Hast du die Raten für den neuen Kühlschrank 

bezahlt?" 
„Gewiß, Ede!" 
„Hast du die Versicherungsprämien bezahlt?" 
„Na klar, Ede!" 

„Und hast du auch genug Geld zum Leben, 
Emmi?" 

„Aber ja, Ede!" 
Jetzt konnte Ede nicht mehr recht folgen. 
„Ja nun", sagte er, „das alles kostet aber eine 

Menge Geld, und ich habe dir kaum etwas zu- 
rücklassen können! Woher nimmst du denn all 
das Geld?" 

Emmi machte eine begütigende Handbewe- 
gung. 

„Du brauchst dich nicht zu sorgen, Ede", sagte 
sie. „Ich leide keine Not. In den nächsten zwei 
Jahren kann ich gut von der Belohnung leben, 
die man auf deine Ergreifung ausgesetzt hatte!" 

Es muß nicht stimmen... 
...daß Fallschirme besser aufgehen, wenn man 
sie mit Hefe bestreicht. 
... daß sich auf einem Eiland stets eine Hühnei^ 
farm befindet. 
. ..daß man bei Verwendung von TVockenmilch 
als Säuglingsnahrung das Baby nur noch abzu- 
stauben braucht. 
... daß man schon deshalb eine Wienerin ist, weil 
man Fußböden wienert. 
... daß hübsche Mädchen keinen Korb bekom- 
men. Wie sollten sie sonst einkaufen? 
.. .daß es nachts kälter ist als draußen. 

„Dieser Ramses hatte wohl einen Autounfall?" 

Nur keine großen Worte! 
Der Farmer Todd hatte einen neuen Knecht 

eingestellt. 
„Hör mir gut zu, Jimmy", sagte er am Morgen 

des ersten Arbeitstages, „ich bin kein Freund 
von großen Worten. Wenn ich in die Hände klat- 
sche, dann bedeutet das. daß du schneller zu 
arbeiten hast, verstanden?" 

„Okay, Boß!" 
„Wenn ich pfeife", fuhr er fort, „bedeutet das, 

du hast zu mir zu kommen!" 
„In Ordnung, Boß! Noch etwas?" 
„Ja, noch etwas! Wenn ich huste, meine ich, du 

stehst mir im Wege und sollst verschwinden!" 
„Klarer Fall, Boß!" 
„Wenn ich mich räuspere, bedeutet das, ich 

bin mit deiner Arbeit unzufrieden und wünsche, 
daß du sie besser machst! So, das wär's!" 

Jimmy, der neue Knecht, schüttelte den Kopf. 
„Wir haben noch etwas vergessen, Boß." 

„Und was?" fragte Mr. Tbdd finster. 
„Zum Beispiel", sagte Jimmy, „daß wir beide 

ausgezeichnet zueinander passen, weil auch ich 
kein Freund großer Worte bin. Wenn ich nämlich 
auf Ihr Klatschen, Pfeifen, Husten und Räus- 
pern den Kopf schüttele, dann bedeutet das, daß 
ich nicht schneller arbeiten, nicht kommen, nicht 
verschwinden und auch nicht besser arbeiten 
werde!" 

Carl Roote 

Was Frauen mögen 
Das Gespräch drehte sich um die Frage, was 

die Frauen am liebsten sähen. SchlieOlicn sagte 
ein Menschenkenner: 

„Einen hübschen Mann und eine häßliche 
Frau!" 

i JV" 
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Leichter Sieg gegen 
Junioren- 
N ationalmannschaft 

Zwei Tage vor Beginn der Bundesliga- 
Abstiegsrunde stellten sich die 1. Herren 
des TVL in einem Freundschaftsspiel ge- 
gen die Junioren-Nationalmannschaft des 
DBB in guter Form vor. Jedenfalls hatte 
der DBB-Nachwuchs, der mit dem Ex- 
Langener Norbert Schiebelhut und dem 
Offenbacher Rödl vor gut 500 Zuschauem 
gegen die Giraffen antrat, nicht den 
Hauch einer Chance. Lediglich in den er- 
sten zehn Minuten war der Ausgang der 
Partie offen. Hier konnte sich vor allem 
der Giei^ner Bundesligaspieler Henning 
Harnisch des öfteren entscheidend durch- 
setzen und immerhin 13 Punkte erzielen. 
Doch nach acht Minuten hatten die Lange- 
ner endlich den Spielrhythmus gefunden, 
und aus einer im großen und ganzen gut 
stehenden Verteidigung wurde konzen- 
triert angegriffen. Binnen sieben Minuten 
machten die Gastgeber aus einem 11:18- 
Rückstand eine komfortable 38:26- 
Führung. Trotz intensiver Bemühungen 
der Junioren konnten die Langener eine 
klare 51:36-Führung mit in die Pause neh- 
men. 

An diesem Vorsprung sollte sich auch in 
den ersten Minuten des zweiten Durch- 
gangs nichts ändern. Bis zum 66:51 in der 
achten Minute blieb es beim 15-Piinkte- 
Vorsprung für Langen. Dann aber ki\men 
die Junioren des DBB mit einem Zwi- 
schenspurt noch einmal auf 70:64 heran 
und schienen dem Spiel noch eine Wende 
geben zu können. Doch wie der Blitz auf 
ihrem Trikot reagierten die Giraffen nun 
in den verbleibenden acht Minuten und 
ließen die Junioren ins offene Messer lau- 
fen. 22:2 war die hervorragende Ausbeute 
in der Schlußphase, die dem TVL einen 
deutlichen 92:66-Erfolg einbrachte. 

Es spielten für den TVL: Peter Herii\g 
(11), Werner Bailh (8), Jürgen Neumann, 
Franz Schindler (11), Rainer Greunke (19), 
Willi Unger, Klaus Neumann (2), Bertram 
Koch (17), Peter Reißaus (13). Daniel Jost 
(3), Jens Oltrogge (8). 

Jugendbasketball 
TV Langen 

Am vergangenen Wochenende bestrit- 
ten nur die B-Jungen zwei Spiele, alle wei- 
teren Begegnungen fielen aus beziehungs- 
weise die Gegner traten nicht an. 

In dem Spiel gegen die A-Jugend der 
SSO Darmstadt, das die B-Jungen als A 3 
antraten, mußten sie sich letztendlich 
doch noch geschlagen geben. Nur mit 
sechs Spielern angereist, sah es lange Zeit 
so aus, als könnten die Langener das Spiel 
für sich entscheiden. Als jedoch kurz vor 
Schluß zwei Spieler mit Foulsoll vom 
Feld mußten, konnte die A 3 den Vor- 
sprung nicht mehr halten und verlor un- 
glücklich mit 49:56. 

Keine Schwierigkeiten hatte die B- 
Jugend in ihrer zweiten Begegnung gegen 
Bensheim, welche sie zu Hause'verdient 
mit 93:44 gewann. 
Samstag, 8. März 
14.00 Uhr DRHN — mC 
14.00 Uhr TVGG - wD 
14.00 Uhr mD - BENS (Gmyn.) 
16.00 Uhr BCWI - mB 
Sonntag. 9. März 
9.00 Uhr ZOTZ - mA 3 
Basketball-Hessenmeisterschaften 

An diesem Wochenende (8./9. März) fin- 
den in drei Altersklassen der weiblichen 
Basketballjugend die Hessischen Meister- 
schaften statt. Der TV Langen ist bei 
sämtlichen Wettbewerben vertreten und 
auch der diesjährige Ausrichter für das 
Endtumier der weiblichen C-Jugend, das 
in der Georg-Sehring-Halle ausgetragen 
wird. 

Mit der Teilnahme an der Hessenmei- 
sterschaft, wofür sich die C-Mädchen un- 
ter ihrem Trainer Rolf Hitue mit zwei 
knappen Siegen gegen Marburg qualifizie- 
ren konnten, haben sie ihr Saisonziel be- 
reits erreicht. Die Chancen am Wochenen- 
de werden etwas skeptisch beurteilt — ein 
dritter Platz wird angepeilt —, wobei in 
eigener Halle und vor eigenem Publikum 
vielleicht eine Überraschung möglich ist. 
zumal das letzte Vorbereitungsspiel, ein 
Freundschaftsspiel gegen die Rheinhes- 
senauswahl, mit 48:45 gewonnen wurde. 

Nach einem schlechten Start mit 4:24 
und einem 16:26-Halbzeitrückstand ge- 

lang es den Mädchen, die Begegnung letzt- 
endlich doch noch für sich zu entscheiden, 
wobei besonders Beate Brehm zu gefallen 
wußte. Die weiteren Teilnehmer der C- 
Jugend-Hesscnmeisterschaft sind der TS 
Fulda, der TV Hofheim und die TG Bad 
Homburg. Der Spielplan im einzelnen: 
Samstag, 8. März 
15.00 Uhr TV Langen — TG Bad Homburg 
17.00 Uhr TS Fulda - TV Hofheim 

Somitag, 9. März 
9.30 Uhr TV Hofheim — TV Langen 
11.30 Uhr TS Fulda - TG Bad Homburg 
14.00 Uhr TV Langen - TS Fulda 
16.00 Uhr TG Bad Homb. - TV Hofheim 

Neben den C-Mädchen haben auch die 
weibliche A- und B-Jugend das Endtur- 
nier um die Hessenmeisterschaft erreicht. 
Die B-Mädchen müssen zu ihrem ..Angst- 
gegner" nach Kronberg (Gesamtschule) 
fahren, und vieles deutet darauf hin, daß 
erst im letzten Spiel zwischen Kronberg 
und Langen die Entscheidung um den Ti- 
tel fallen wird. 

Sicherlich genauso schwer wie die B- 
Mädchen wird es die weibliche A-Jugend 
haben, ihren Titel erfolgreich zu veneidi- 
gen, zumal sie auch auswärts — in Frank- 
furt (Freiherr-vom-Stein-Schule) — antre- 
ten muß. 

Jugendfußball 
1. FC Langen 

Rund 50 Punktspiele der verschiedenen 
FC Jugend-Mannschaften sind bisher auf- 
grund der schlechten Platzverhältnisse 
ausgefallen. Nach dem Frost der vergan- 
genen Wochen gefährden an diesem Wo- 
chenende Matsch und tiefer Boden das 
Spielprogramm, so daß es durchaus wie- 
der zu Spielabsagen kommen könnte. 

Wenn es die Witterungsverhältnisse zu- 
lassen, kommt es am Samstag und Sonn- 
tag zu folgenden Paarungen: 
Samstag, 8. März 
F: 12.45 SG Egelsbach - FCL 
E II: 13.30 FCL - KSG Brandau 
E I: 13.30 SKG Ob.-Ramstadt — FCL 
D II: 14.30 SG Traisa/Nd. Beerb. — FCL 
D I: 14.30 Uhr FCL - TSG 46 Darmstadt 
C II: 15.30 FCL — TG 75 Darmstadt 
C I: 15.30 SKG Gräfenhausen — FCL 
Sonntag, den 9. März 
B II: 9.00 FCL - SKG Ob.Beerbach 
B I: 10.20 KSG Brandau - FCL 
A II: 10.20 SKV Hähnlein — FCL 
A I: 10.20 FCL - TG 75 Darmstadt 

SSG Langen 
C-Jugend Tumiersieger 

Beim Hallenturnier der TSG Neu- 
Isenburg am 23. Februar für D- und C- 
Jugendliche konnte die C-Jugend unter 
fünf Mannschaften den Tumiersieg errin- 
gen. Da alle Mannschaften gegeneinander 
anzutreten hatten, konnte man sich sogar 
neben drei Siegen eine Niederlage erlau- 
oen. 

Die Ergebnisse im einzelnen: 
KV Mülilheim — SSG Langen 0:1 
TSG Neu-Isenburg I - SSG 0:4 
TV Dreieichenhain — SSG 0:3 
TSG Neu-Isenburg II - SSG 1:0 

Bei einem Sieg, zwei Unentschieden 
und einer Niederlage mußten dagegen die 
D-Jugendlichen mit einem 3. Platz vor- 
liebnehmen. 

Es spielten: 
SSG - VfB Offenbach 1:1 
TV Dreieichenhain — SSG i:2 . 
KV Mühlheim — SSG 0:2 
TSG Neu-Isenburg — SSG 1:0 
Samstag, 8. Februar 
F: SKG Sprendlingen - SSG, 14.00 
E: FC Dietzenbach — SSG, 14.00 
D: TV Dreieichenhain — SSG, 14.00 
C: TV Dreieichenhain — SSG, 15.00 
Sonntag, 9. Februar 
A: JfG Gravenbruch — SSG, 10.30 

SG Egelsbach 
Gutbesuchte Hallenturniere 

Am vergangenen Wochenende fanden 
die Hallenturniere in Egelsbach statt. Die 
zahlreich erschienenen Gäste sahen span- 
nende und packende Spiele, die die Zu- 
schauer mitrissen und für eine gute Stim- 
mung in der Halle sorgten. Besonders er- 
freulich war die faire Spielweise aller teil- 
nehmenden Jugend-Mannschaften — es 
mußte weder ein 7 Meter verhängt wer- 
den, noch eine Zeitstrafe ausgesprochen 
werden. 

B-Jugend: Tumiersieger wurde der SV 
St. Stephan Griesheim, der im Endspiel 
den FC Dietzenbach mit 3:2 Toren schlug. 
Die Mannschaft von Egelsbach I gegen SG 
Dietzenbach unterlag im 7-Meter- 
Schießen und belegte den 4. Platz, wäh- 
rend SGE II im Spiel gegen SV Erzhausen 
5. wurde. Weitere Teilnehmer und ihre 
Plazierungen: 06 Sprendlingen 7., TSG 
Wixhausen 8. 

F-Jugend: Hier standen sich im End- 
spiel SKG Sprendlingen und Vikt. Gries- 
heim gegenüber, das die Griesheimer für 
sich entscheiden konnten. SGE 1 mußte 
nach Ende der regulären Spielzeit gegen 
SV St. Stephan Griesheim auch zum 7- 
Meter-Schießen antreten. Dies wurde ver- 
loren, so daß Rang 4 die Endplazierung 
war. SGE II wurde 7. Weitere Teilnehmer 
und ihre Plazierungen: SV Erzhausen 5., 
Kicken» Obertshausen 6., FC Dietzenbach 
8. 

E-Jugend: Sieger war wieder der Pokal- 
verteidiger Kickers Offenbach, der den 
Nachbarn vom FC Langen mit 3:0 Toren 
schlug. SGE I belegte den 3. Platz und 
SGE II den 8. Platz. Leider mußte Miner- 
va Berlin kurzfristig absagen. Hierfür 
sprang spontan TSG Wixhausen ein. Wei- 
tere Teilnehmer und ihre Plazierungen: 
SV 98 Darmstadt 4., SG Dietzenbach 5., 
Vikt. Griesheim 6., TSG Wixhausen 7. 

C-Jugend: Bei der C-Jugend kam es zu 
einem Duell der Egelsbacher C I gegen C 
II, das die Mannschaft der C II für sich mit 
2:0 Toren entscheiden konnte. Weitere 
Teilnehmer und ihre Plazierungen: SV 
Weiterstadt 3., Vikt. Griesheim 4., FC 
Eschborn 5., SG Dietzenbach 6., RW Wall- 
dorf 7., VfR Groß-Gerau 8. 
Samstag. 8. März 
F 1: SGE — FC Langen 12.45 Uhr 
E 2: spielfrei 
E 1: SGE — RW Darmstadt 13.30 Uhr 
D: Germ. Eberstadt — SGE 14.30 Uhr 
C 2: SV 98 Darmstadt — SGE 15.30 Uhr 
C 1: SGE — SV Weiterstadt 15.30 Uhr 
Sonntag. 9. März 
B: SG Arheilgen - SGE 10.20 Uhr 
A: SGE — SC Vikt. Griesheim 10.20 Uhr 

Jugendhandball 
SSG Langen 
C: SG Weiterstadt — SSG 17:17 

In der ersten Spielhälfte war die SSG 
dem Gegner überlegen und gefiel durch 
sclinelle und gekonnte Kombinationen. In 
der zweiten Halbzeit mußten die Lange- 
ner Jungs dem hohen Anfangstempo Tri- 
but zollen, so daß Weiterstadt etwas bes- 
ser ins Spiel kam und aufholen konnte. 
Am Ende stand nach einem interessanten 
Spiel ein gerechtes 17:17-Unen*schieden 
fest. 

Es spielten: Stefan Sievert; Dominico 
Tarulli (1), Dirk Ites (3), Ibrahim Biskin 
(6), Michael Link (2), Michael Sass, Holger 
Wiederhold. 

B: SSG — SG Egelsbach 12:28 (2:14) 
Die männliche B-Jugend der SSG been- 

dete die Qualifikationsrunde auf Kreis- 
ebene mit 6:4 Punkten als zweiter und 
nimmt damit an der Qualifikation auf Be- 
zirksebene teil. Im letzten Spiel gab die 
Mannschaft gegen Egelsbach allerdings ei- 
ne schlechte Vorstellung. Ohne Einsatz 
und Ideen schoß man bis zur Halbzeit nur 
zwei Tore. Einige Spieler waren mehr mit 
den schlechten Leistungen des Schieds- 
richters beschäftigt als mit ihrem Spiel. 
Nach einem Halbzeit-Donnerwetter ging 
man dann viel konzentrierter zur Sache 
und konnte das Spiel ausgeglichen gestal- 
ten. Trotzdem gab es eine hohe 12:28-Nie- 
derlage, weil die SSGler ohne Auswech- 
selspieler antreten mußten. 

Es spielten: Hahn (im Tor); Findik (2), 
Hassels (2), Monnier, E. Toz (2), Uslaub, 
Werner (6). 
wA: SV Darmstadt 98 — SSG 11:15 (6:6) 

Im dritten Qualifikationsspiel hatte 
Langen einen schlechten Start, doch die 
ersten zehn Minuten der zweiten Halbzeit 
reichten, um einen Vorsprung von vier To- 
ren zu erzielen. Ab der 45. Spielminute 
verflachte das Spiel wieder und man 
brachte lediglich einen 15:ll-Sieg mit nach 
Hause. 

wA: SSG — TSV Pfungstadt 12:14 
Am Samstag gegen den TSV Pfungstadt 

mußte die Entscheidui^ über den Grup- 
pensieg fallen. Die Führung wechselte 
laufend, und leider hatte die Schiedsrich- 
terin das Spielgeschehen nie im Griff, so 

daß es gerade gegen Ende der Partie zu un- 
nötiger Hektik und Härte kam. Durch un- 
konzentrierte Spielweise lagen die SSG- 
Mädels mit einem Tor im Rückstand, ver- 
suchten mit offener Manndeckung wenig- 
stens einen Punkt zu erkämpfen, doch die 
Pfungstädterinnen zeigten sich cleverer. 
Wenn es auch nicht zum Sieg für die SSG- 
Mädchen reichte, muß man ihnen beschei- 
nigen, daß sie gekämpft haben. 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENOEOIENST HESSEN J|. 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES " 

Ein indischer 

Teppicliliändler 

ist sauer! 
Der Grund: Ein Großabnehnner indischer Teppiche 
hat Ihn auf einer großen ^ 

UWCHt - 

127s:^1387: 

ti'oi 75'""" 

iS63t 

,«78; 

05351, 

Sr 13054:, 

iS"" 13513: 

% 76«""' 

Mühlheim/M • 
•SJ06VÖ8/69047 

Während der Bauzeit; 
Bitte Eingang Parkhof Bleichsfr. benutzen. 

Einbauküchen 

direkt 

ab Werk! 

Größtes Küchen werk am Untermain 

luMEKurrmi 

875t Elsenfeld/Rück ■ Tel. 06022/5050 

probieren und studieren. Ob in Holz, 
Originai-Resopal oder Holz-Kunststoff 
kombiniert - bei uns finden Sie Ihre 
Küche nach MaBI 

git 
bei WEKUmat, direkt ab Werk! Grund 
genug um uns zu besuchen. An weit 
Uber 70 Küchen, wohnfertig aufgebaut, 
können Sie vergleichen, anlassen, aus- 

Kaufen Sie keine Küche, 

bevor Sie bei WEKUmat wären! 

Samstag, 8. März, von 9-14 Uhr, sehen Sie Backen und 
Braten mit KÜPPERSBUSCH und AEGI 

Zur Zeit Ausstellungsküchen zu stark herabgesetzten Preisen! 
Palmsonntag, 23. März, von 13-18 Uhr, verkauf softener Sonntag! 

Anrufen, Termin vereinbaren: Das ist die Telefon-Nr. für 
Einbauküchen nach Maß! 

/cnczci II"'l'ommen gerne 
UOUZlL / OUDU zu Ihnen nach Hause. 

So finden Sie uns!     _ _ 
^ 'Bitte ausschneiden! 
X 

An allen Sonn- und 
Feierlagen von U - 18 Uhr 

FREIE KUCHEHSCHAU 
(ohne Beratung und Verkaul) 

an kurzen Samstagen 
von 14 - 18 Uhr 

Verkaut 
lagt. 9 - 

Schicken Sie diesen Cou- 
pon gleich an WEKUmat- 
Küchenwerk , 8751 Elsen- 
feld/Rück. Umgehend er- 
hatten Sie unseren großen 
Farbkatalog und eine klei- 

Samstag 9 
la Sa., 9 - 

I 
I 
I 
I 
I 

X 

279, 

Pula/Jugoslawien 
2.8. HotelaniAQe BehredefP 
9 Tage 

OM 
ab 17.3. leden Montag 

3G9y- 

Lloret de Mar 
Z.B. Hotal Rotamarpark** 

10 7a«fl 
abOM 
Abfahrt Men FreHag 

SONDERFAHRT 
STage RIMINI, DM ^ ^ 

«bfahn 24.3.1SI6 419)' 
(Oslersonntag Gratisausflug nach Rom) 

Unsam Lvistiingen; 7 x VP am Ort Fahrt in modernen Fern 
leisebusson Alle 2i DU oder Bad, WC Eigene Reiselei 
tung Verlängerung möglich «blahtlurla auch In Ihrer NDhs. 

SOMMERKATALOQ ANFORDERNIII 

—Wir führen Geräte in allen Preisiclassen. — 

.. bOllfOn-Bräuner- 

Uberzeugend in Preis und 

CISKN- Leistung. 

■ ^ - 6453 Seligenstadt 
Abt-Peter^Struße 25+29, Telefon 06182 / 31 90 

STELLENANGEBOTE 

Für Papier- und 
Kartonagenverarbeitung 

weibl. Aushilfskräfte 
auf Dauer gesucht. 

FA. OTTO DOLL 
Dorotheenstr. 1, 6070 Langen, 

Telefon 06103/22258 

Für Urlaubs- u. Krankheits- 
vertretung suchen wir aus- 
hilfsweise 

Telefonistin 
die jederzeit kurzfristig ein- 
springen will. 
Bitte rufen Sie uns an oder 
schicken Sie Ihre Bewer- 
bungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung. 

KENWOOD 
Tr»o-Ktflwood E^tronic« QmbH Rtmbrüchef Str. tS, 60S6 Heusenstamm Ttl.: 06104/69 01-0 

5^ * * * * im 
wela? (••ru 

Keine Geldsorgen 
El khnl lieh, far khi titig tu tsint 
Wir suchen Oam^n und Her- ren. die In mrer Freiheit durch ADgabe von Koslp'oOen bei Haushaltungen lur uns wer Den und verkauten wollen 

Srtireitien Sie bitie an WELA-WERKE Nihrungiffllttel- tabrlhen, PoitfKh 100. 8642 Udwtgiitadt 

Wir stellen ein: 
Kfz-IMechaniker 
Kfz-Eiektriker 

Tüchtige und gewissenhafte 
Fachkräfte zur Verstärkung 
unseres jungen Teams. 

AUTOHAUS ENK 
VW- und Audi-Händler 

Ohmstraße 15, 607C Langen 
Telefon 06103/73008-9 

Unser Klient, ein sehr namhaftes Unternehmen auf dem 
Gebiet der Einnchtung von Banken und Sparkassen be- 
schäftigt in der Zentrale im Einzugsgebiet von Frankfurt 
sowie in den Niederlassungen und Fertigungsstätten im 
gesamten Bundesgebiet weit über 500 l^itarbeiter. 
Die marktführende Stellung ist nicht nur den Produkten, 
sondern vor allen Dingen der Einsatzbereitschaft und deri 
Fähigkeiten der f^itarbeiter zu verdanken. 
Zur weiteren Verstärkung der zentralen Abteilung 

Finanz- und Rechnungswesen 
sucht das Unternehmen einen 

Mitarbeiter 
Geeignete Bewerber verfügen über einige Jahre Buchhal- 
tungserfahrung und gute Kenntnisse im Umgang mit EDV. 
Bitte reichen Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit aussage- 
fähigen Unterlagen und Angabe Ihrer Gehaltswünsche an 
uns. 
Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermer- 
ken sind gewährleistet. 

Schüler & Partner 
Quirinstr. 8. 6000 Frankfurt/fVIain 70, Tel. 069 / 61 05 16 

Wir sind eine deutsch-englische Vertriebsgeselischaft und 
ein bedeutender Anbieter von elektronischen Systemen zur 
Automation des Zahlungsverkehrs. 
Unser Firmensitz befindet sich im Einzugsgebiet von Frank- 
furt. Wir suchen die 

Sekretärin/Assistentin 
unseres Geschäftsführers. 
Die ideale Kandidatin verfügt über eine kaufmännische Aus- 
bildung mit einigen Jahren Berufserfahrung und sehr gute 
Kenntnisse im Umgang mit Schreibmaschine bzw. Textver- 
arbeitung. 
Die Beherrschung der englischen Sprache in Wort und 
Schrift ist für den problemlosen Kontakt zu unserer Ivlutter- 
gesellschaft unerläßlich. 
Bitte richten Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungen mit 
Lichtbild und Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen an das von 
uns beauftragte Beratungsunternehmen: 

Schuler A Partner 
Quirinstr. 8, 6000 Frankfurt/IVIain 70, Tel. 069 / 61 05 16 

I I Mit 

f" 

Ganztags oder in Teilzeit 
Mit solider kaufmännischer Ausbildung, gewandt im 

^ Umgang mit Kunden und am Telefon, gern selbständig 
I und eigeninitiativ tätig, ab etwa Mitte Zwanzig, so sind 
1 Sie unser(e) 
I Sachb€sarbeiter(in) 

Auftragsabwicklung/Kundenbetreuung 
In einer wichtigen Service-Funktion fLir die wachsende 

- Zahl unserer Kunden aus Hanc^lj^I|and^^gr^^,yp.^ 
" - Industrie. 

' Wirsjnd ein Rihpendes Möbel-Großhandelsunter- 
nehmen. Auf mehr als lO.OOOqm Ausstellungsfläche in 

Nieder-Roden präsentieren wir hochwertige 
Programine bekannter Hersteller des In- und Auslands. 
Informieren Slösich über Einzelheiten! Bitte rufen Sie 
an oder schicken Sie Ihre Bewerbung an Interform- 

Möbel, HerrnLoös, Gutenbergring 1, 6()'54 Rodgau 3 
(Nieder-Roden), Telefon 0 6l 06/78 01. 

r 

0 

MANNESMANN 

DE MAG 

zählt zu den international führenden Unternehmen 
im Maschinen- und Anlagenbau. Unsere Produkte 
im Geschäftsbereich Fördertechnik haben Weltruf 

• aufgrund ihres ausgereiften Know-how. 
Die elektrischen Ausrüstungen für diese zukunfts- 

orientierten Produkte werden in unserem Hause 
erarbeitet. Zur Verstärkung unseres Teams 

suchen wir 

Diplom4ngenieure(FHJH) 
der Elektrotechnik/Automatisierungstechnik. 

Sie projektieren und erstellen Steuerungen für 
automatische Förder- und Lagersysteme, analy- 
sieren Material- und Datenflüsse und definieren 

Schnittstellen zu übergeordneten Leitsystemen. 
Kenntnisse in der Programmierung von speicher- 
programmierbaren Steuerungen und Mikrorech- 

nern haben Sie bereits erworben oder werden von 
uns vermittelt. 

Nach einer angemessenen Einarbeitungszeit bie- 
ten wir eine weitgehend selbständige Tätigkeit, 

die auch mit gelegentlichen Dienstreisen im In- und 
Ausland verbunden ist. 

Als Ingenieur sollten Sie über diese interessante 
und anspruchsvolle Aufgabe mit uns reden. 

Ihre informative 
Kurzbewerbung schicken 
Sie bitte an: 
Mannesmann Demag 
Fördertechnik 
Personalabteilung 
Carl-Legien-Str. 15 
6050 Offenbach 

o 

DANFOSS, die deutsche Handelsgesellschaft mit fünf er- 
folgreichen Verkaufsgruppen sucht einen 

Gabelstaplerfahrer 

für die Ein- und Auslagerung von Paletten mit einem 
Schwenkmaststapler. 

Wenn Sie bereits als Staplerfahrer Erfahrung'in solchen 
Präzisionsarbeiten gesammelt haben, sind Sie für uns der 
geeignete Bewerber. 

Wir bieten einen modernen Arbeltsplatz in einem namhaf- 
ten Unternehmen, leistungsgerechte Bezahlung und Sozi- 
alleistungen, die sich sehen lassen können. 

Sind Sie interessiert? 

Dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf oder senden uns 
Ihre Bewerbung. 

DANFOSS HANDELSGESELLSCHAFT MBH 
Personalabteilung 
Carl-Legien-Straße 8 
6050 Offenbach-Waldhof 
Telefon 069 / 89 02-2 15 

Stellvertreter(in),des Hauptbuchhalters 
Dafür wünschen wir uns t'inc D^ime oder einen Herrn mit 

kaufmänni.scher Ausbildung und iolidcr Berufsertatirung in 
Buchhaltungs ,''Rechnun|.sweseä, ab etwa Mitte Zwanzig, 

zuverlässig und zahlen^cher, liiinsichtig und belastbar, 
interessiert an einer viel.seüigen lltigkeit in einem lebhaften 

Großhandel^ LJnterihennien. Als 
Sachbearbeiter(in) 

Rechnungswesen/Buchhaltung 
Mudbic \ui 4lcm \tfintwörtlich hiflu^aiuiabiUinTOurii, 

und KonttnpfleUL, das Mahnwc-sen. die Kassenflihrung Ms 
^llyeri^eter(in) des Hauptbuchhalters haben Sie auch mit 

^anderen Aufgaben de.s Bereicli.s zu tun. 
V( ir .sind ciivhihrcnde$ Mobel-Grolsbandelsupternehmen. 

Auf mehr alsgO.^OOcim Ausstellungsflat'he in Nieder Roden 
prasentie<ätn|^ir hocliwertige Pi<)gramme bekannter 

Hersteller d^s nh>^^nd Auslands, lyfttcirmieren Sie sich über 
tS^nt-Bitae n " ' '   

J 

Stei 

r I Auf 

Einzelheit.,.   
Bewerbungaa Ii-icr%mMob|5;l.tlcjjtn l4)os. GiSenbererinK 1, 

6054 Rod^aiiiS (Nleder RoM^vJ:   

rufen t.ie ajl odcrsthickln Sie Ihre 
frn l4)o.s. Ginenbergrin 
Telefon 0(306/7801." 
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TJnser Prinzii>: 
NUR DEUTSCI-E Qualitätsware 

alles erstklassige Qualitäten 

"^P Superpreis 

Z. B. 2000 Damenhosen ab DM 50.-, 2500 Herrenhosen ab DM 60.-, 1000 Damenmäntel ab DM 138.-, 

2000 Damenblusen ab DM 17.50, viele Superangebote zu unschlagbaren Preisen. Bitte vergleichen Sie! 

'Damenblusen 
(i die schicksten Modelle 
«i; der Fruhjahrssaison 
l{ 1986. Unsere Riesen- 

auswahl wird Sie be- 
geistern 

DameiKlacken || 
und Blousons i 
Eine Riesenauswahl ^ 
attraktiver Blousons in ^ 
allen aktuellen Farben 
und Modellen 

ab DM 

Danen- 
Lederkostüme 
attraktives Modell mit Kombi-Lederblazer. 
weiches geprägtes 
Nappaleder tn den ak- 
tuelien Farben Mais. 
Smaragd u. Asphalt 

Herrenlederjacken 
superweiches Nappa 
aufwendige Verarbei 
tung, eine anspruchs 
volle Jacke mit RV-Är 

nur DM 636.- 
auch als Einzelteile, Rock u. Blazer, Ski- 
net" Nappa-Hosen, 

S't' AAQ 
nur DM 

mel 

nur DM 

§ Damen-Kostüme 
|f* die flottesten Modelle, 

modisch aktuell, aber 
Vi' tragbar 

148.- ab DM 

Popelinekostüme 

138.- ab DM 

Damen-Blazer 
sportliche und ele- 
gante Modelle In allen 
aktuellen Qualitäten 
wie Papillon u. Jac- 
quard, alle aktuellen 
Farben 

ab nur DM 

Nutzen Sie dieses Wochenende, 
auch am Samstag bis 14 Uhr geöffnet 

Damenmantel 
über 1000 Stücke am 
Lager, in erstklassigen 
Popelinequalitäten Damenkostüme 

die eleganten, feder 
leichten, strapazierfä 
higen, attraktiven Spit 
zenkostüme 

ab DM 

raicant 
498 

ärä 
ab DM 

Herrentrenchcoats 
Markenqualität, ele- 
gant zeitlose Linie, 
perfekt ausgearbeitete 
Paßform. 

Bei uns 
nur DM 

HerreihBlousons 
die bequemen, super- 
leichten, pflegeleichten 
fvlännerblousons, sehr 
gut ausgearbeitet 

nur DM 

Herrenanzüge 
Spitzenqualitäten in 
hochwertiger deut- 
scher Qualitätsverar- 
beitung, paßformsi- 
cher mit ausgezeichne- 
ter Trage 
eigenschaft. AAA 

I Bei uns /||l| ■ 
ab nur DM CiUVl 

Herrensaccos 
über 600 Teile am La- 
oer. die richtigen 
Trendmodelle m, Far- 
ben für dieses Frühjahr 
ab nur DM 100.- 
Herrenhosen 
über ?500 Stück am 
Lager. Elegante, sport- 
liche. modische, klassi- 
sche 
Bei uns CA 
nur ab DM OU«* 

Wir haben für Sie geöffnet: Montag—Freitag, 9.00—18.00 Uhr, immer durchgehend; Samstag, 9.0(^14.00 Uhr, langer Samstag bis 18.00 Uhr 

viele kostenlose Parkplätze 

freundliche Beratung von 

Fabrikfachleuten mit jeder Fahrt viel Geld gespart 

toom «UrM 
IHanau♦ B 45 

Wohnwell 2000 

6450 Hanau-Steinheim 

► IVlaybachstraße 17 
Telefon 06181/650355 

nahe Wohnwelt 2000 ° 

im Industriegebiet an der 9,45 

Ostereiermarkt im Museum Otzberg 

An drei Wochenenden im März geöffnet 
Wenn in Kürze die aus 500 ausgeblase- 

nen Eiem bestehende Osterkrone das Por- 
tal des Bandhauses auf der Veste Otzberg 
ziert, dann öffnet der diesjährige Osterei- 
ermarkt des Museums Otzberg seine Pfor- 
ten. Das Museum Otzberg — vormals im 
alten Rathaus in Otzberg-Lengfeld unter- 
gebracht — hat sich seit über zehn Jahren 
der Präsentation hessischen Volkslebens 
in Form von Trachten, Keramiken und 
Gegenständen des Brauchtums verschrie- 
ben. Deshalb werden jährlich Brauch- 
tumsausstellungen veranstaltet, von de- 
nen die Osterausstellungen weithin Be- 
liebtheit erlangt haben. 

Aufgrund des überaus großen Zu- 
spruchs im vergangenen Jaly — es waren 
über 4000 Besucher an einem Wochenende 
zu verzeichnen — wurde der diesjährige 
Eiermarkt auf drei Wochenenden verteilt, 
damit der Besucher mehr Beschaulichkeit 
zum Verweilen und Kaufen hat. 

An allen drei Wochenenden sind jeweils 
zehn Eiermalerinnen und Eiermaler aus 
dem gesamten Hessenland und aus den 
angrenzenden Landschaften anwesend, 
um vorzuführen, wie man in traditionel- 
ler Weise die Ostereier verziert. Der Besu- 
cher kann die kleinen Kunstwerke an Ort 
und Stelle erwerben. Neben den Osterei- 
ern gibt es aber auch eine Reihe anderer 
Dinge zu sehen, die mit dem Osten'est- 
kreis in Verbindung stehen und eine klei- 
ne Schau mit Kunsthandwerk rundet die 
Veranstaltung ab. 

Am ersten Wochenende, 8. und 9. März, 
werden jeweils von 12 bis 17 Uhr während 
der Besichtigungszeiten Vorführungen 
stattfinden. 

Die hessischen Ostereierverziertechniken 
stehen naturgemäß im Mittelpunkt der 
Veranstaltungen. Sie werden gezeigt von 
den beiden Trachtenfrauen Auguste Mann 
und Maria Guntrum aus Amöneburg- 
Mardorf, die mit Schreibfedem flüssiges 
Wachs auf die Eier bringen, diese mit Mo- 
tiven und Sprüchen verzieren und dann 
färben, so daß das Muster weiß auf bunt 
erscheint. Gertrud Gnau aus Stadtallen- 

dorf verziert die Eier in Tuschtechnik und 
malt alte Volkskunstmotive. 

Gerd J. Grein und Hubert Alles, die bei- 
den Museumsleiter, fertigen Binsenmark- 
eier in alter Odenwälder Manier. Dazu ge- 
hören auch die Ostervögel aus dem glei- 
chen Material. Ebenfalls Volkskunst zeigt 
Marie Siegmund aus Gießen, die die 
Kratztechnik aus ihrer schlesischen Hei- 
mat mitgebracht hat. Volkskunst aus Sie- 
benbürgen stellen die Ostereier in Pflan- 
zenreservierung dar, die Anna Leinweber 
aus Langen herstellt. Ukrainische Vorbil- 
der stellen die Wachsreserveeier nach, die 
von Heidemarie Böhm aus Niederhausen 
gestaltet werden. Außerdem fertigt sie 
noch gekratzte Eier und Eier in Tuschtech- 
nik. 

Harald Hermle aus Langen hat sich mit 
Chiemgauer Borteneiem beschäftigt, die 
Auflagen auf ausgeblasene Eier darstel- 
len. Solche Auflagen stellen auch die perl- 
verzierten Eier von Hildegard Antoine 
aus Köln dar. Und Pia Eckert-Graulich 
aus Reinheim umhäkelt die Eier mit zar- 
ten Mustern. Kratzmuster wiederum ver- 
fertigt Elisabeth die Peyer aus Seeheim. 

Österliche Gebildbrote, das sind Ge- 
bäcksorten aus Teig, die frei Hand zu Ha- 
sen, Männchenfiguren, Hähnen und Stör- 
chen modelliert sind, gehören zu den 
Brauchtumsgebäcken, die nicht nur zum 
Anschauen, sondern auch zum Verzehr ge- 
eignet sind. Eine reiche Auswahl aus dem 
gesamten Hessenland hat Felicitas Lam- 
pert aus Gießen zusammengetragen. 

Christine Beutler aus Braunfels hat eine 
reiche Auswahl von Sommertagsstecken 
angefertigt, die gerade am Sonntag Läta- 
re, dem Beginn unseres Ostereiermarktes, 
an der Bergstraße und in der Vorderpfalz 
zum Kinderbrauchtum gehören. Ahnlich 
gearbeitete Osterstecken runden das reiz- 
volle Angebot ab. Weiterhin bietet Anna- 
maria Schildbach aus Frankfurt österli- 
che Verpackungen an. 

Frieda Eckert aus Groß-Zimmem führt 
mit zwei weiteren Damen Hessenstickerei 
in ihrer gekonntesten Form vor und lädt 

zu den nachfolgenden Stickkursen in das 
Museum ein. Außerdem wird ein reichhal- 
tiger Büchertisch heimatkundliche Litera- 
tur feilhalten, wobei die Fachliteratur 
über Osterbrauchtum und Ostereier be- 
sonders reichhaltig ist. 

Wer immer gut informiert sein will, 

was in Langen und Umgebung geschieht, 

der liest die 
iangcncriatunö 

Krank im Ausland? 
Der Urlaub beginnt schon vor der Ab- 

reise. Auch über den Krankenversiche- 
rungsschutz im Ausland sollte man sich 
rechtzeitig informieren, schreibt die Kauf- 
männische Krankenkasse (KKH) mit 
Blick auf die bevorstehende Reisewelle in 
den Osterferien. 

Zwischen den übrigen Ländern der Eu- 
ropäischen Gemeinschaft (EG) und der 
Bundesrepublik Deutschland bestehen 
Sozialversicherungsabkommen. Sie er- 
möglichen es dem Reisenden, bei einer Er- 
krankung nach den für die Krankenversi- 
cherung in dem beteiligten Land gelten- 
den Bedingungen behandelt zu werden. 
Voraussetzung ist jedoch ein sogenannter 
,,Auslandskrankenschein", den sich jeder 
vor Reiseantritt bei seiner Krankenkasse 
beschaffen sollte. Ahnliche Regelungen 
wie mit den EG-Ländem bestehen auch 
mit Finnland, Jugoslawien, Österreich, 
Rumänien, Schweden und mit der Türkei. 

Neben dem Reisepaß oder dem Perso- 
nalausweis gehört auch der Patienten-Paß 
der KKH mit zu den erforderlichen Rei- 
seutensilien, schreibt die Kasse unter Hin- 
weis auf diese praktische Verständigungs- 
hilfe für den Krankheitsfall im fremd- 
sprachigen Ausland. Das Ankreuzen von 
Antwo.-len mit englischer, französischer, 
italienischer, jugoslawischer und spani- 
scher Übersetzung in einem kleinen 
Krankheilsfragebogen gibt dem behan- 
delnden Arzt — wo auch immer — wichti- 
ge Informationen, betont die KKH. Sie 
hält Patienten-Pässe in jeder Geschäfts- 
stelle bereit. 

Dringend wird geraten, eine zeitlich be- 
fristete Auslands-Krankenversicherung 
abzuschließen, die auch einen aus Krank- 
heitsgründen eventuell erforderlichen 
Rücktransport in die Bundesrepublik ein- 

schließt. Der Rücktransport mit einem Sa- 
nitätsflugzeug kann leicht 30 000 DM und 
mehr kosten. Reiseveranstalter, Automo- 
bil-Clubs und die Unternehmen der priva- 
ten Krankenversicherung bieten solche 
Kurzzeit-Zusatzversichenmgen an. 

Katasterämter 
ziehen um 

Vom 10. bis 14. März bleiben die Kata- 
sterämter der Stadt und des Kreises Of- 
fenbach für den Publikumsverkehr ge- 
schlossen. Wie Landrat Karl M. Rebel, der 
für die Katasterämter zuständige Beamte, 
erklärte, werden die Katasterämter in 
dem genannten Zeitraum von der Bis- 
marckstraße in die Pirazzistraße 18 um- 
ziehen. Anlaß des Umzuges ist der geplan- 
te Erweiterungsneubau der Finanzämter 
in der Bismarckstraße. 

Die Katasterämter werden auf die Dau- 
er der nächsten drei bis vier Jahre in dem 
früheren Fabrikgebäude der Firma 
Rheinberger Unterkunft finden. NacH der 
Fertigstellung der ErweiterungsbaumaJi- 
nahme ziehen die Katasterämter in den 
Neubau in der BismarckstraJ^e ein. 

Der Umzug, so Landrat Rebel, bringe ei- 
nige Behinderungen des gewohnten Be- 
triebsablaufes mit sich. Er bittet deshalb 
alle Kunden um Verständnis, wenn An- 
träge an die Katasterämter ausnahmswei- 
se einmal nicht so zügig wie üblich erle- 
digt werden. Nach zwei bis drei Wochen, 
so Werner Pilz, der Leiter der Katasteräm- 
ter, werde alles wieder seinen gewohnten 
Gang gehen. Durch den Umzug in die Pi- 
razzistraße werden die Telefonnummern 
nicht geändert. Die Katasterämter sind 
weiterhin unter ihren alten Rufnummern 
erreichbar. 

Die Saatkrähe ist 
„Vogel des Jahres 1986" 

Der Laie mag verwundert aufblicken, 
wenn er erfährt, daß eine Krähe zum „Vo- 
gel des Jahres" ernannt wurde. Denn die- 
se Ehre widerfährt ja nur seltenen Vogel- 
arten, die vom Aussterben bedroht sind 
und auf deren Schutzwürdigkeit man auf 
diese Weise hinweisen will. Sieht man je- 
doch im Herbst und vor allem während 
des Winters in manchen Gegenden die 
Schwärme von Saatkrähen über den Fel- 
dern, glaubt man, sie seien bei uns häufig. 
Doch das ist ein Trugschluß insofern, als 
es sich hierbei meist um Wintergäste han- 
delt, die vor allem aus dem Osten zu uns 
kommen. 

Brutkolonien hingegen, die bis zu meh- 
reren hundert Nestern umfassen können, 
sind bei uns selten geworden und nehmen 
immer mehr ab. Der Mensch verfolgt die 
Saatkrähe seit je mit Pulver und Blei, Fal- 
le und Gift, weil er sie für schädlich hält. 
Tatsächlich ist sie von den drei Krähenar- 
ten in unserer Region noch die harmlose- 
ste. Während Raben- und Nebelkrähe, die 
westlich beziehungsweise östlich der Elbe 
als Einzelbrüter vorkommen, auch mittel- 
große und große Vögel in freier Wildbahn 
oder gelegentlich auch mal hinter Gittern 
greifen, beläßt es die Saatkrähe bei Klein- 
vögeln, die dabei noch weniger als zehn 
Prozent ihrer Beute ausmachen. 

Vor allem ernährt sie sich von Engerlin- 
gen, Drahtwürmem, Maden, Raupen, 
Schnecken, Würmern und Mäusen. Dr. 
Walter Wüst, Spezialist für Rabenvögel, 
München, erklärt angesichts dieser Emäh- 
rungspalette: „Dadurch bedeuten Saat- 
krähen für die Landwirtschaft eher einen 
Segen als eine Plage. Sie sind deshalb heu- 
te in hohem Grade schutzwürdig und 
schutzbedürftig.'' 

ANTIKMARKT 

Bürgersaal Buchschlag 
Veranstalter: H. Schenit, Hermannstr. 19 
6078 Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 2 64 56 

Sonntag, 

9. 3.1986 

Eintritt DM 2.50 
Verkauf 10-18 Uhr 

M 

Natufhellkunde-Inititute unter irztllcher Leitung 

TAGESKLINIK für 

NATUR- 

HEIL- 

VERFAHREN: 

•k Sauerstoff- und Ozon-Therapien z. B. bei Durchblu- 
tungsstörungen, Raucherbein usw. 

•k Zelf-Komblnatlonstherapien nach Prof. Niehans (allg. 
Revitalisierung, Vitalitätsverbesserung) 

if Laser-Medicine (Rheuma-Schmerzbekämpfung), Haut- 
behandlungen, Psoriasis, Akne, sportmedizinische Be- 
handlungen + Therapien 

■k Magnetfeldbehandlungen (allg. Heilungsverbesserun- 
gen, z. B. bei Knochenbrüchen, Bänderdehnung) 

■k Chelat-, Thymus, Thx-Kuren und Neural-Theraple (z. B. 
bei Migräne) 

VITA-UED verbindet altbekannte + bewährte Naturhell- 
verfahren mit modernster Lasertechnik In ambulanter Be- 
handlungsweisel 

Informationen und mediz. Beratung täglich: 
Zeil 41, 6 Ffm1, Tel. 069 / 28 55 65 - 67 

Beton-Pertlggarage 
IMUlltonnenscIiränke 
Rupp FerlioQaragtn QmbH 
8751 Niedernberg • 06028 / 2 61 
Beratung una Verkauf 
R Schnetder0602l / 2 63 17 

Siemens-.Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
).—^Kundendienst 

[i|088 38 87s:Sr 
I J Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

KaT Wetterseiten ? 
■ Ptfttichl««!? Für immer behoben durch Hwmrfclilduflg m. WlrmdiniiMno. Aus Aican-Alumimum. | 
V Faserzement oder Kunslstoft Hohi Hiltkottintriparnli. Mit und ohne Montage 

Schmidt Bauteile, 6054 Rodgau 1.-Postlach 1106. Telelon 061 06-37 86 M 
mmwmwmx ausschr^eiden und einsenden H 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB führt kurzfristig und günstig aus 
UmdecKung/Neucfeckung/F^eparaturen 
BflK-BEDACHUNQEN 08181 / 7 81 10 

• Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckel, Hospitaistr. 8. Of- 
fenbach. Telefon 069 / 81 38 12 

K^IAIINO RUND^ 
Schornsleinauskleidung - wahlweise: Schiedel-Sctiamollerohre 
• Edelstahlrohre • mil Wärmedämmung • Leichlbelon mit Kalt- 
glasur • gegen leuchte, versotlende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schornslelnktiplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Säiofnstemtectinik 6450 Hanau 7 (Steinheim) Maybaclislr.15 Poslt 700180 

ÜBEE 

MARKISEW 

Winterpreise 

THERMO SCHALL 
Oltostr. 16- Heusenstamm 
Telefon 06104/3774 

^skion 

ZEIGT tt 

CITY-^ 

modmIH 

\iE 
REINHARD 

6054 Rodgju 1 lJugesiietm) 
Egerstraße4 

Tel. 06106/40 06 

\/ Jb. 

- Oualitat seil 11 • 
/.jnnuinlaiicti . TounUi^cn 

hcryclic^i,' 
(jclkvhtC (iov.cbc (illtLT 

1 iiuct \ crk;iul uiui .Mnntjiyc 
,\lt> • 1 r \(Ml .S Iiis 17 I hr 

DRAHT-HECK K.G. 
6230 Franklurt/M.-Sossenheim 
WesterbachstraOe 179 
Telelon 069/341031-33 

r 
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I 
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Jetzt lohnt es sich.. , 
Echtholz-Paneele 

260x12.5 cm 
zu Mitnahmepreisen 

Antgre m'VDf^ 19.80 
Teak m^/DM 21.20 
Muiratinga m'/Df^ 18.20 

Sägewerk W. K. Becker 
OBERTSHAUSEN. Ringstr. 2 
Tel. 06104 /4 21 52 u. 438 28 
> auch samstags geöffnet - 

WILK-FENDT 
mÜNSTERlAND 

und Zubehör bei 
Wohnwagen-Lohmann 
6070 Langen*Süd • An der B 3 

&0 6103V2 32 49 

IK [.für Haustüre und Terrasse.Wintergärten. 
i NV_^L1 N Rustikale Holzpergolen. Kupfervordächer. 

Forbprospekt und unverbindliche Information von: 
Karlheinz Fiedler, Westring 14 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/21995 
Ständige Ausstellung, Di-Fr 9-18 • Sa 9-13 > 

BiMsagapaa' 

Balkon- 

geländer 
aus Holz 

Pergolen und 
Überdachungen 

direkt vom Hersteller 
Geln- ^Bad Orb 

Beratung - Verkauf - Montage 

Ph. Sauer GmbH 
Im Erbig 12 

fAm Ortseing., 1. Str. rechts) ^.. 
8752 Laufacl. bei Aichaflenburg AschaftenbuTg^^fach 
Telelon 0 60 93/4 57 

jWiesen 
SAUER- /fLaulacri^ 

Montag bis Freitag 8 bis 12 und 
13 bis 18 Uhr. Samstag 9 bis 12 Utir 

Miltentjerg^ 

CB-Funk-Shop 
W. Schäfer, Weilbornstr. 3 

Dreieich-Sprendlingen 
103/3 32 33 Tel. 06103/ 

KAMINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

Rüttelverfahren ab 80.- 
V4 A Edelstahlrohr ab 120.- 
Hzg wird kurzfristig unterbrochen. 
Kamin üb. Dach abtragen, 
mit Klinker aufmauern ab 500.- 

unverbindliche Beratung 
Weber Kamin Abg. 
06021 / 5 12 48/9 54 77 Tel.-Ann. Rodgau 06106 / 7 30 88. La 06103/261 11; Hbg 06182 / 42 62 

MfWiiBiyiiTii iMiÜltiffV'"' 

Der größte priv. Automarkt in Frankfurt am Samstag u. Sonntag 

vormals hinter NECKERMANN jetzt zum HesseihCenter Borsigallee 26 verlegt i 
100Q Stellplätze - Besucher frei - 8 bis 16 Uhr 

lin« loU» GMchanMdMl Obenaschen Sie Verwandte und 
Freunde mit einem persönlichen Ereignis aui Video 
G, Loew. Telelon O 6103 / 2 62 66 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 
Rotbacher Mineralwasser 
Rosbacher Urquelle still 
Irischa Orangen-ZGrapefniitsaftgetränk l2/o,7-l-Kasten 12.45 
Dapps Multivitaininsaft 12-üter-Kasten 15.95 

Nähmaschinen 
Pfaff. Singer. Bernina, Husqvarna, 
Riccar, Brother. Neu und gebraucht. 
Reparatur aller Fabrikate. Tnzahlung- 
nahme aller Maschinen zu Höchst- 
preisen. 

NÄHZENTRUf^ BERGMANN 
OF. Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

12/0,7-l-Kasten 5.48 
12/0.7-l-Kasten 6.48 

CincMio Wenmit 0,7 I im 6er-Karton 
Black & Whlte 
40 Vol. % 0.7 I 
Malteiertireuz 40 Vol. % 0.7 I 

4.49 
15.98 
16.98 

Hulstkamp 38 Vol. % 0.07 1 10.98 
Jacobl1880 
38 Vol. %ur 0.7 I 12.98 
Bommerlunder 38 Vol. % 0.7 1 13.98 

Schwanen Pils, Export 20/0,5-l-Kasten 9.98 
Plungstädter Pils, Export „Privat" 20/0,5-l-Kasten 14.75 
AltenmQnster Brauerbier l6/0,5-l-Kasten 15.95 
Jever Pilsener 0,33-i-Mehr^eg 6er 4.75 24er 18.95 
Hannen AH 20/0,5-l-Kasten 15.95 
Tubotg Bier 0,33-l-Mehrw. 6er 5.99 24er 23.80 

Ottenbach 
LüdwigstraSe 61 Tel. 069 / es 60 90 Ser>efelderstraQe 170 Tel. 069 / 83 20 82 
Hauten Seligenstädter Str. 68 Tel 06104/7 19 73 
C>b*rttliau»en Malteserstraße 3 Tel. 06104/4 29 57 
Rödennarfc (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 

Rodgau 5 (Hainhausen) 
Allred-Deip-StraBe 54 Tel. 0610^/1 58 01 Sprendlingen 
EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 Klein'Auhaim Seligenstädter Str. 60 Tel . 06181 / 69 03 38 Ot>er>noden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Uangen L^ngestraOe 3 Tel. 06103/5 28 13 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. 56a Toi 06102/10 09 
Klein-Krotzenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seligenstadt Steinheimer Str, 43 Tel 06182/2 52 17 

ProfiJanh, Senslttderttr. 170 
••nsln Siipvp 
0.99s 1.069 

Video-Recorder ab 49.- mtl. 
Farbfernseher ab 39.- mtl. 
Mindestmietdauer 12 Monate. 
Alle Service- und Reparaturko- 
sten fm Mietpreis enthalten, Kauf- 
möglichkeit innerh. 6 Monate, 
Video-Club für 39.- mtl. bis 3 Filme tägl. inkl. 
Clubleistungen It. Leistungsheft 
(u. a, Camera-Verleih) Mindest- 
mitgliedschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

NEU; Audio-Bequemkauf 

sämtlicher Malerarbeiten 
HERTH -I- BRAUN, Meislerbelrleb, Tel. 06103 / 2 39 02 + 069 / 85 55 87 

Geben 
Sie Ihr UaCn 
In unsere Händel 

Dachdeckerarbeiten aller 
Art sowie Altbau-Uindek- 
kungen und Dachrinnen- 
Erneuerungen führt kurz- 

fristig aus: 
DaciideGker-Melsterbetrieb 

M. Jentner 
Bedachungs GmbH 

6456 Langenselbold 
Telefon 06184 / 44 95 

Offenbach Waklstr 6/Marklplatz Ascfiatlenburg. Ctly Galerie 
Cr/-Cr/ 

Hanau. Muhlsir l7/Rosanslra6e Frankfud Schafereasse l4/2eil 

MIETGESUCHE 

i 

n Polizeibeamter B 
sucht 3-4-ZW zu nnieten 

WiK^Büchen für Mitarbeiter 
1 möbl. Zimmeir^ 

mit sep. Du./WC. ab sofort für ca.- 
6 Monate. Nähe Heusenstamm 
Trio Kenwood Electronics GmbH, 
Te!. 06104 / 6 90 10 

K Finanzberater mit Familie sucht 1- 
Fam.-Haus.mit Garten. 
H Bankkaufmann sucht gut geschnit- 
tene 3>4-ZW. 
Falls Sie ein solches Objekt zu ver- 
mieten haben > rufen Sie Frau Nie- 
derheiser bei Junker Immobilien 
06106 / 1 20 20 an. 

KAUFGESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 9ß 

Wir zahlen korrekte Preise 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Bevor Sie xu billig verkaufen rufen Sie uns an 0-24 Uhr: 
Tonbanddienst für GOLO -f SILBER 069 / 28 76 04 für MÜNZEN 069 / 26 79 05 Katalin S?önyi, Frankfurt/M.-1 Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

izen An- und Verkauf von Münzen 
Ankauf von Gold 
Münzhandlung 
Löwenstr. 24.6050 Offenbach 

Tel.069/ 
880867 

VERKAUF 
Kreissägen, gebr. u. neue, bis 8,0 PS 
ä schon ab 150.-; Schweißgeräte, 
aebr. u. neue, ä schon ab 100.-; 
Schutzgas, Stromerzeuger, Kom- 
pressoren, Bohrmasch., Winkeischl., 
Handkreissägen, Kettensägen zum 
Superpreis. Fa. Bastian. Weserstr. 
20. Nähe Alphahochhaus. 6070 Lan- 
gen 
Helmorgeln m. kl. Kratzern, extrem 
billig, (z. 8. 500.-. 1900.-. 2900.-. 
4900.-. 7900.- usw.). verk. auch an 
Priv.. bar od. TZ. Tel. 06035/2487. 
gewerblich 

billig billig 
Holzdecken Ind. Montage 
Gartenhäuser nach Maß 

. Fa. Ries, Tel. 06073/6 19'61 
V. 9 - 11 u. 16- 19 Uhr 

ensier liefert^ 

JeL 

Fenster-Lehr-GmbH 
Fenster- und Rolladenfabrik 
Wilhelm-Lehr-StraBe 4 
6115 Münster bei Dieburg 
Telefon 06071/31031 

IMMOBILIEN 

Verständnis gesuchtl Die Tage ver- 
gehen. die Zeit bleibt nie stehen. Mein 
Leben, so weiß. ich. war schon mal 
schöner Liebevolle, sehr attraktive 
junge Dame. 28 J., 1,60 m. mit blon- 
dem Haar, sucht Ihn. Bitte schreibe 
mir wenig, aber sage mir viel. Institut 
Marita Hartmann, 6056 Heusen- 
stamm, Tel. 06104 / 51 27 

CCölG© 

TIERMARKT 
Aus eigener Zucht junge Toy-, Zwerg- 
u. Kleinpudel in Schwarz. Apricot, Sil- 
ber, Weiß u. exakt gezeichneten Neu- 
farben: Black and Tan u. Harlekin. 
Zwinger vom Pudelhäuschen, Tel. 
06108/7 27 54 

Bauernmalkurs, Beginn 13. 3.1986, 
Breitenbach, Tel. 069 / 89 22 12 

Frühlingswunsch, Nebenerwerbs- 
landwirt. 46 J.. 1,78 m, schlank, gut- 
aussehend. möchte gerne naturver- 
bundene. zuverlässige liebe Partnerin 
mit hausfraul. Eigenschaften, gerne 
mit Kind, kennenlernen. Institut Ma- 
rita Hartmann, 6056 Heusenstamm, 
Tel. 06104 / 51 27 

VERMISCHTES 
Nicht wegwerfen! Gebrauchte Näh- 
maschinen tauscht man bei SINGER 
gegen die neue ein. 
SINGER. Frankfurter Straße 29 
6050 Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

Damen-Sport-u.FitnelMIlub 
Unser Maschinenpark zum Fettabbau 
15 f Oberschenkel u. Po, 5 f. Taille. 16 f. 
Bauch. 7 f. Busen, T. 069 / 81 35 47 
Oachdeckermelster Erwin Seibert 
führt alle Dachdecker- und Bauspeno- 
lerarbeiten aus. Reparaturschnefl- 
dienst, Postfach 1168,6455 Erlensee, 
Tel. 06181 / 8 54 42 

iSw 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT FÜR 
INDUSTRIE UND WIRTSCHAH 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Premdsprochenlcorrespondenten, 
3-sprachige Wlrtschoftsossistentinnen, 
Fachübersetzer und Dolmetscher 
L«hrgar^gib«0inn 2.4. urid 1.10. - Tag«!- ur)d Ab«ndkiai>«n - Ab BtrwMochichuU 
on«rliannt für «loorkh« Autbildungib«ihilf«n (Arb«il(onit und BAföG) 

Slainweg 9 
(U- und S-Bohn-Antchluß) 
6000 Fronicfurt/M. 1 
Tel.(0611) 291244/284113 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Konversation 
und Umgangssprache 

Bevor die Zinsen steigen 
10 Jahre Zinsgarantie 

Hypothekentelefon 

06106/12005 
Ein Service von 

SAUER & PARTNER 

X Betriebsleiter sucht (evtl. auch äl- 
teres) 1>Fam.-Haus mit Garten bis 
350 000.- 
Wenn Sie ein solches Haus verkaufen 
möchten - rufen Sie Herrn Bren* 
necke bei Junker Immobilien 06106 / 
1 20 20 an. 

S Apotheker R 
sucht 1- o. 2-FH, 20 km Umkreis 

üSEBBia EESBEBF 

Durchblick im 
Hypothekenwald 

Hypothekentelefon 

06106/12005 
Ein Service von 

SAUER & PARTNER 

• HAUSEN bei Offenbach • Richard-v^agner-StraSe 10 -t- 12 sofort beziehbare Eigentumswoh- nungen. mit Pkw-Abstellplatz: ' 1-Zl.-Whfl..30m*-DM 59 000.- 3-Zi.*Whg.. 75 m* - DM 197 000.- Aüch gut vermietete Wohnungen! J EIQENHEIM-ZENTRALE IMMOBILIEN J. ZWENO (069) 04 21 
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Wir sind umgezogen! 

ab 3.3.86 

tuui. Aiirv^ ; 

Plmtät SehrIng 
Inh, Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

7 
Krd- und 

Fwrbmatmttungwt 
ObmrtOhrungmn 

Strglmgar 
e070 LANGEN'HESSEN 

Märfolder LandstraSe 27 
Telefon 0 81 03 7 27 «4 ' 

Erledigung aller Formalltülen - jederzeit erreichbar < 

Wir nehmen Abschied von 

Frau Gertrude Heil 
geb. Gutberiet 

im 82. Lebensjahr. 

Friedrich-Ebert-Straße 20 
6070 Langen 

Ihre Bel(annten 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 
11. März 1986 um 13.30 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. _ 

Mit mehr Sicherheit für morgen sorgen; 

B-Versicherungssnaren. 

ii-VersIcherungssparen - 
unser Angebot für Ihre 
finanzielle Vorsorge. 

Vielleicht tiaben Sie sich auch schon 
darüber Gedanken gemacht, daß Sie zu 
irgendeinem Zeitpunkt einen größeren 
Geldbetrag zur Verfügung haben wollen. 
Sei es für 
• die Ausbildung der Kinder 
• die Zeit Ihres Ruhestandes 
• größere Anschaffungen. 
Deshalb sollten Sie schon heute mit mehr 

Sicherheit für morgen sorgen. Dafür 
empfehlen wir Ihnen 

■•Versicherungssparen 

Bei dieser Sparform sparen Sie mit 
monatlich gleichbleibenden Beträgen und 
mit einer von Ihnen festgelegten Vertrags- 
dauer, die zwischen 8 und 25 Jahren 
liegt. 
Für Ihr angespartes Kapital erhalten Sie 
attraktive Zinsen und am Vertragsende 
eine einmalige A Prämie. 
Ihr gewähltes Sparziel können Sie durch 

eine Risiko-Lebensversicherung absichern. 
Das ist ein doppelter Vorteil für Sie: 
Versicherungsschutz und Sparen. 
Kommen Sie gleich zu uns. 
Wir informieren Sie ausführlich über das 
A -Versicherungssparen. 

Wenn's um 

Geld geht Sparkasse Langen 

Betty's landemioden 
Inh. Ellsabete Metz 

Hauptstraße 13, 
6072 Drelelch 1, 

Telefon 06103/66399 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

• Mauertrocktfniegung/Oralnage 
• Schinim«l-Salp«t*rbe*0itfgung 
• Fiachdachbegutachtung 
• Terraasenabdichtung 

Bautenschutz in Rödermark 
Telefon: 06074 / 7 06 90 

Alte und 
Schrottfahrzeuge 
holt nb. meldet nb. kauft an: 

■TelelonÖ6104 / 4 44 41 

1 BMW 520 i, Geschäftswagen, 
met., SSD und div Extras, km 
90 400, 6j Ende 81 sowie 
1 Audi 100, Geschäftswagen, 
met.. SSO und div. Extras, km 
112 ODO. Bj 7/83.ZU. verkaufen 
Tel. 06104/iB 90 10 

Das geeignete Caf6 
fUr Trauergeseltschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 6070 Langen Telefon 06103/22321 

B Trauer- 

Meidung 

I 

'für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

, sofort ausgeführt in 

amLufherpiat/. Gartonsir 6. • 
Tel 0 61 03'? 70 21 - * 

. . . and I will dwell In the House of the Lord forever. 
Psalm 23:6 

Unser lieber Vater, Großvater und Schwiegervater 

Herbert Heidrich 

ist am 28. Februar 1986 in Alter von 88 Jahren sanft entschlafen. 

Johanna Schulz, geb. Heidrich; Joachim Schulz; 
Detlef und Angelika Schulz, Calgary, Kanada, 

Manfred, Wendy, Clive und Heidi Heidrich, 
Salisbury, England 

Irmgard Gubser, geb. Heidrich, Zürich, Schweiz. 

Die Trauerfeier fand am 6. März 1986 um 14.15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. Vielen Danl« für die herzliche Anteilnahme. 

Einladung zum Tag der offenen Tür 

am 7., 8. und 9. März 1986, von 8.00-18.00 Uhr 
Verkauf und Beratung nur während der gesetzl. Geschäftszeiten 

Wir zeigen wuliderschöne Bäder 

und die neueste Heizungstechnik 

vieImann h( ansgrohe 
Heizl<essel Armaturen 

kommen mit ihren mobilen Ausstellungswagen 

Sanitär-, Heizungs- u. Fliesenarbeiten 

im Komplettservice 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 

Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

küchen. Lutherstr. 26-28 
M. Langen 

-<06103)24021 

Das größte Küchen-Spezialhaus 

im Dreieich-Gebiet. : 

Sonntags freie Küchenschau von 14-17 Uhr ■ kein Verkauf! 

Für die herzliche Anteilnahme In Wort und Schrift sowie Blumen-, Kranz- 
und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Elisabeth Schlapp 
geb. Schäfer 

die uns zuteil wurde, sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. Beson- 
ders danken wir Herrn Pfarrer Wächtler für die trostreichen Worte, dem 
Jahrgang 1897/98, den Verwandten, den Bekannten sowie der Nachbar- 
schaft und allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Familie Willi Schlapp 
Familie Wilhelm Gerhardt 
und alle Angehörigen 

Langen, Im Februar 1986 

Nach kurzer Krankheit ist mein lieber Vater, Schwiegervater und Opa 

Johann Wewerka 
geb. 12. 5. 1902 gest. 6. 3. 1986 

entschlafen. 
In stiller Trauer: 

Helga Platzeck 
und Familie 

Gerhart-Hauptmann-Straße 6 
6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 11. März 1986, um 15.00 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Kinoprogramme Lfingen fl.l.H 1:1 
HOLLYWOOD ■■IB 
15.00. 17.30. 20.00 ASTCHIX tlE8 ÜB» ClSAfl (jugendfrei) Sa 22.30 AtTiniX tIEQ ÜBER CiSAR 

(Jugendfret) So 11.00 UTEBIX SIED OBER CitAR 
(jugendfrei) 

EE 
I 15 30. 18.00. 20.30 PHUNTOMKOMMtHDO Sa 23 00 Oll FUMBIEHTE FMU I So 11.00 nmOMFtRtHI DEK TIEKE 

NEUES UT 
20 30, Sa/So auch 18.00 DIE RABENSCHWARZE NACHT 01 20.30 KKL: EINS. ZWEI. DREI * 

MANCHE MOOENS HEISS 

OSTERN IN GRIECHENLAND 
15 Tage Flug-, Schiffs-, Wanderrei- 
se auf den Sonnenlnseln der Agä- 
Is. Farbprospekt Tel. 060 54-5086. 
Weitere Termine Aprii/Mal/Sept./ 
Okt. 

ziere 

die jetzt 
günstig ein 

neuesAuto finan- 
zieren woiien. 4,9% 

effektiver Jahreszins 
für alle Ascona, Manta, 

Rekord, Senator, Monza. Rufen 
Sie Ihren Opei-Partner an. 
Am besten gieich. 

Frauenarzt Dr. Rahmig 
6070 LANGEN • BERLINER ALLEE 5 

vom 13. bis 30. Mäiz 1986 

in Urlaub 

Vertretung Im Notfall: 
Dr. Rosenkranz, 6070 Langen, Bahnstraße 115 

■ i-diigeii m preitag, 7. Marz 1986 - z.B. 
I Friedrichstr.26 | ,33 ßourgogne blanc 

Tel:06103/28443^# 0,751  DM44t8Ö'12,80 
^ '82 C6te de 

Beaune-Villages 
0,751   DM .3»;9e-17,90 
'84 Beaujolais 
0,71  DM 8,20 

WIR LADEN SIE EIN ZU EINER WEINPROBE! 

anaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Mllzetti, Offenthal, 06074/50064 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
feile. Oirektverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager MörfaMen 

<^0 

effektiver Jah- 
reszins bei der 

Finanzierung aller 
Ascona, IVIanta, Rekord, 

Senator, Monza. Rechnen Sie 
mit Ihrem Opel-Partner. 

HOTEL- RESTAURANT 

Robert-Bosch-Str. 26 
6070 Langen 

Über Ihre telefonische 
Tischreservierung 

würden wiruns freuen. 
06103/77 01 

Sonntags- 

Menü 
Spaghetti mit Muscheln 

Saltimbocca a la Romana 
mit Erbsen 

Tiramisu 
DM 23,— 

Für unsere jüngsten Gäste halten 
wir Überraschungen bereit. 

Wir sind umgezogen! 

NEUERÖFFNUNG 

Montag, 10. März 

am Stresemannring (gegenüber der Fa. Möbel-Weiss) 
In modernen Verkaufsräumen bieten wir Ihnen ein Superangebot an 

QUALITÄTS-SPIELWAREN fast aller Markenfabrll<ate. 
Unsere Spezial-Abtellung 

Modell-Eisenbahnen nebst allem Zubehör! 
Viele Sonderangebote — unverbindliche Fachberatung — Reparaturen zum 

Selbstkostenpreis. 
Unser Ziel; Ihre Zufriedenheit! 

Wir bitten auch In den neuen Räumen um Ihr V ertrauen und freuen uns auf 
Ihren Besuch. 

P. u. M. HORNEBURG OHG 

Stresemannring 
Telefon 06103/21906 

ausreichende Kunden-Parkplätze direkt vor dem Geschäft 

Umzüge 
selber 
machen 
Auto Lang 
Oreielch Hainer Chaussee 3, Tel. 6 33 86 

fahrenSie 
bei 0^)81 bes- 

ser mit der Finan- 
zierung. 4,9% ef- 

fektiver Jahreszins. Für 
aile Ascona, Manta, 

Rekord, Senator, Monza. 
Sprechen Sie mit Ihrem Opei- 
Partner über die Finanzierung. 

Neu-Eröffnung in der Bahnstraße 31 

Eis^fe ffDolomiW* 
(früher Eis-Caf6 „Lido") 

Die neuen Inhaber freuen sich, ein völlig renoviertes Eis-Caf6 unter fach- 
männischer Leitung mit einer Riesenauswahl Original-italienischer Eis- 
spezialitäten aus reinen Naturprodukten und stets frisch präsentieren 

zu können. 
Auch eine großes Angebot gepflegter Getränke und Spirituosen, bester 
Kaffeesorten und Mixgetränke stehen bereit. Täglich gibt es frische 

Schlagsahne — auch über die Straße — nach Gewicht. 
Genießen Sie in gemütlicher Atmosphäre! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
ANTONIO UND MISIRKA SERGI 

Firmen- und Vereinsjubiläen, 
Familienfeiern usw. fachge- 
recht auf VIDEOBAND von 
G. Loew. Tel. O 6103 / 2 62 66 

z.B. Modell Caribic-Mobil 
mit 10 UVA-Röhren 
(Original Wolf-System): 
Monatsrate ab DM 32170 
(72 Monate Laufzeit). 
Beratung und Verkauf durch 

Heinrichstr. 117 > 6100 Darmstadt 
Telefon: 06151/45023 

»r^PORTkS^ 

Aus$lellung$-Mobil! 

Offenbach 
Ml. 5. März - Fr, 7. März 
jeweils von 10 -18 Uhr 
Sa, 3. März '86, 9-14 Uhr 
OF-CITY 
„Hugenottenplstz' 

GELDPROBLEME 
müssen keine Probleme sein 
das haben schon viele meiner Kunden bestätigt 

bekommen. 
Zusatzkredite trotz laufender Kredite. 
Zusammenlegung von Aitschuiden und 
Bargeid dazu. 
Ob Auto- oder Möbelkauf ohne Anzahlung, 
Ich finanziere es Ihnen. 
Spezialkredite für Beamte durch LV-Dar- 
lehn, 9,25% Jahreszins. 
Hausfrauenkredite ohne Unterschrift des 
Ehemannes bis 4000,— DM. 
Finanzierung möglich bis 70000,— OM 
und mehr. 

7. Bequeme Raten — niedrige Zinsen. 
8. Hypotheken und Baufinanzierungen. 

Auch bei Absagen anderer Institute sollten Sie nicht aufgeben 
sondern - spätestens — dann mit mir in Verbindung treten. ' 

Südliche Ringstraße 173 
6070 LANGEN 
Telefon 06103/1414 
nach Geschäftsschluß 0 6162/34 37 

Geschäftszelten: Montag bis Freitag 9 — 18 Uhr 

6. 

H. Schnatz 
Finanzvermittlung 

Bayerischer Wald — Gasthof Pension zur Post FamMiare Atmosphäre. »Igan« Mttzgtrti, gut bOrgerJ. Köche, Biergarten Zi mit Du. u. WC. Kurhaus und Badasee In der Nähe, ideal für Ihre Erholung. Ostern noch 
Zimmer frei! — Hausprospekt anfordern bei: Famflle Stelnhuber. 8359 Rartfels. Telefon 09907/230 

SARAH'S 

FRESSKORB 
(Tennishalle Langen) 
Robert-Bosch-Straße 17, Telefon 06103/74349 
Mo. bis Fr. täglich 2 Mittagsmenüs zu 6,50 DM und 
8,50 DM sowie Internationale Küche a la Carle. 

An alle Tennisfreunde I 
Ab sofort können Sommerplätze gebucht werden. 
Neuer Sandboden. 

UNIBAU- 
Überall, auch in Ihrer fJähe 

Neubau * Altbau • Oachausbau 
Ein! .Selbsteinbau mogl Das spart Geld l^talog u. Ausstellungsadr. anford. 1JNIBAÜ579 Brilon. Postt 39.02961^980 

" T* 
Alte Türen ? Alte Küchen 7 Wir zeigen und demon- 
strieren . wie alte Türen und Küchen in einem Tag und preis- 
werl wieder wie neu werden. Sie werden überzeugt sein! 
Wir beraten Sie auch gern am Telefon und In unserer ständigen Ausstellung. 

PORTAS-StudIo Dietzenbach • DieselstraBe 1-3 
■g 0 60 74/404127 ■ Öffnungszeiten: Mo - Fr 9 -18, Sa 9 -14 Uhr 

PORTAS : Der Renovlerungs-Speziallst. Dje Nr. 11n Europa. 

Anrufbeantworter .   Kauf/Leasing/Service   KalskI GmbH. ® 06151 / 2 40 72 

Langener Zeltung 
061 03/21011 

M 
ptka u. Köpping GmbHX 

DjcIldwJm M.imi|i.hl.l\ 
Hamburg 
Hamstadt 

ReparaturschneMdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spertglerafbeiten schrwR und proswnrt 

Spende Blut! 
lim BLUTSPENDEDIENST 

HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Erlch-Kdstner-Slrafte 4 
Telefon 06103/4 9137 

4,9 % 
effektiver Jah- 

reszins für alle 
Ascona, Manta, 

Rekord, Senator, 
Monza. Ihr Opel-Partner berät 
Sie bei der Finanzierung. 

aF=»EL.e 

Willkommen bei unseren örtlichen Fiat-Händlern (Beratun^nur während der gesetzlichen Laden-Öffnungszeiten). 

Mainzer StraBe 46 • Telefon 0 60 74 / 5 00 64 • 6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

31.3. ist Wüstenrot-Tag. 

Noch vor dem 51,3. mit Wüstenrot- 
Bausparen beginnen und bis zu 

einem halben Jahr früher mit dem 
zinsgünstigen, zinsfesten Bauspar- 

darlehen rechnen. 
Sprechen Sie jetzt mit mir... 

Ihr WUstenrot-Berater 

Kurt Rechthien 
NordendstraBe 9, 
6070 Langen 
Telefon (06103) 23943 
Beratung nach Termlnvereln- 
barung — auch t>el Ihnen zu 
Hause. 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot 



Verelnsloben 

LKG 
Heut* aband 
„Limmchsn" 

f Uwisrnw Tsxlnif 
TtgundNacm 

Tsl. 51414 
Otter M*M 

Roll- und Uaaportelub 
Langan a.V. 

Einladung zu der ann Freitag, dem 
14. März 1986, um 20.00 Uhr statt- 
findenden ordentlichen Mitglie- 
derversammlung (Hauptversamm- 
lung) In der Gaststatte des TV 
Langen, Langen, Am Jahnplatz, 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Jahresbericht des Vorstandes 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Aussprache zu den Berichten 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Beschlußfassung der Antrage 
7. Anfragen/fvilttellungen 
Antrage zur _ Jahreshauptver- 
sammlung müssen eine Woche 
vor dem Termin schriftlich bei der 
Geschäftsstelle des Vereins ein- 
gereicht werden. 
Alle Mitglieder und Freunde des 
Rollsports werden gebeten, an der 
Hauptversammlung teilzuneh- 
men. 
Langen, Im Februar 1986 

Der Vorstand 
Jahrgang 1902/03 

Wir treffen uns am 13. 3 um 15.30 
Uhr In der „TV-Gaststatte". 

Jahrgang 1903/04 
Wir treffen uns am Dienstag, dem 
11. 3. 1986, um 15.00 Uhr in der 
Wilhelmsruhe, Wilhelmstraße 2. 

Jahrgang 1919/20 
Nächste Zusammenkunft zu den 
bekannten Zelten, am Donners- 
tag, dem 13. 3. 1986, in der TV- 
Gaststatte. 

Jahrgang 1928/29 
Wir treffen uns am Freitag, dem 
14. 3.1986, um 20.00 Uhr Im Trepp- 
chen zur Jahresversammlung. Be- 
schlußfassung über Aktivitäten 
für 1986. 

«1414 

Vorfcfilif« 

Orlg. Stalgar-Müdchen-Fahn'ad, 
24 Zoll, Gangschaltung, weiß, zu 
verkaufen. 
Telefon 26266 

Verkaufe: 
Wohnzimmer 

Schrankwand Behr 3000, 3,60 
X 2,45 m, 5-teilige Sitzgarni- 
tur, Ausz.-Tisch (Teak), 4 Stüh- 
le, guter Zustand, VB DM 

2000,—, auch Einzeltelle. 
Baximat-Kassetten 

stück DM 1,—. 
Telefon 06103/72326 

Wegen Geschäftsaufgabe 
verkaufen wir den gesamten Bestand 
Alu-Schlebeleitem 2-tlg. TÜV 

I0m2x5m9m ausgesch. alt. Pr. 495.— 
jetzt 248,— mit Garantie, Lieferung frei 

Haus. 
L.V.Q.. Auftragsann.: 069/551879 

'^Tür die vielen persönlichen Glückwünsche und die überaus 
zahlreichen Blumengrüße anläßlich meiner 

GESCHÄFTSÜBERNAHME 
vom Druck- und Kopiencenter Müller möchte Ich mich auf die- 
sem Wege bei allen Kunden, Bekannten und Geschäftsfreun- 
den sehr herzlich bedanken. Schenken Sie mir auch weiterhin 
Ihre Treue. 

Ihre 

Im März 1986 
Gartenstraße 8A • 6070 Langen 

^ü, 

III 131 inM ^^9 If Wir'verkaufen., . . ' ■■■■■■ ■ m(vilif>renundKisl«llier«n 
Ihr Miele» -Kundentflen«! : ' 

• • ö*»chla«pul«f . \0Fir repanoren sMb Gerate • oi«- und Eickuontrd» 
Elektro -Gas ■ Wasser - Installationen • K|iM»uiom«un 
Küchenplanung • MIele-Kuntfendienst J linbiu'üclin 
Beratung • Verkauf • Gaw*rfo* Aniagtn 

6451 Mainhausen-Mainflingen. Odenwaldstr. 1. Tel.: 061S2/22390 

Fernsehgerät defekt? Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Staubsauger, neuwertig, günstig 
zu verkaufen. 
Telefon 28366 
Bett/Liege, 1,90 x 0,90 m, mit 
Sprungrahmen; 
Küchenschrank von 1949 zu ver- 
kaufen. 
Telefon 23516 
Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radlo- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Alte Öltanks 
(alle Arten und Typen) werden 
von uns fachkundig und sau- 
ber zu günstigen Festpreisen 
mit allen Nebenarbeiten aus- 
gebaut. Abpumpen des Rest- 

Öls mit Rückerstattung. 
METZOER 

Syatam Sarvica 
Wllhalm Buacli.SlrilS« 5 < 6070 L«ng>n . Tllalon 06103/29(73 . 

Präsftlon 
ouf Rfid«rn FKW-Anhino«r 

ab 508.- 
Wohnmofell- ■lnri«htun0*n Anhlngarkuppiung 

Westfalia-Elchmann ^ Anhlngir- u. Cimping-Spatlalhi. 
Orber Str. 13. $ FIm., Ttl. 41 90 40 Ltlhanhingf r, CampirtMlnrlchtung., Wtrkit., Zub«h., TUV* u. Qai'AbniKm«, a. 8i. gtOrfn. 

IMMOBILIEN 

BUroräuma, Langen, Darmstädter 
Str. 1, 153 m", 1400,— DM -i- NK, 
kurzfristig und provisionsfrei. Info: 
Gerling-Konzern, di. und do. 15-16 
Uhr, Telefon 06103/27362. 

QroBe Familie (Eltern/Kind mit Opa 
Oma) suchen 2~3-Famitlenhau9 l"i 
Frankfurt, südlich des Maines b.s 
Neu-Isenburg - Dreieich - Heusen- 
stamm - Langen. So mit 6-7 Zim- 
mern. ruhige Lage, guter Zustand, so 
bis DM 650 000.-. Wenn Sie in e.wa 
so ein Haus verkaufen möchten - 
bitte rufen Sie an: Wolfgang Mu- 
ravKSki, c/o AUFINA (RDM-Mak- 
ler),Telefon 069 / 61 08 16 

Wir suchen zum Kauf 

Geschäftshaus 

in Langen. 
Zuschriften unter Nr. 1428 
bei der Langener Zeitung. 

Älteres 1-Fam.-Haus, 
Langen, DM 225000,— 
freistehend, 6 Zimmer, 2 Ba- 
der/WC und Nebengebäude, 
schönes Grundstück 396 m", 

ruhige Lage. 

'DJUmERM. . 06105/6019 
.tü/.'   

GroB6 FamlHe (Eltsm/Klnd 
mit Opi/Oma suclian 
2- bii 3-Fatnlllenhaui 

In Frankfurt sodllch des Maines bis 
Neu-Isenburg — Oretelch — Heu- 
senstamm — Langen. So mit 6 bis 7 
Zimmern, ruhige Lage, guter Zu- 
stand. so bis DM 650000,—. Wenn 
Sie in etwa so ein Haus verkaufen 
möchten — bitte rufen Sie an; Wolf- gang Murawski, c/o AUFINA (RDM- 
Makler), Telefon 069/610816. 

in Langen zu verkaufen: 3-Zlmmer- 
Wohnung, 70 qm, DM 175000,—. 
Telefon 27132 

LANGEN 
Gepfl. 6-Fani.-Haus, reine Wfl. ca. 
420 m', Gartenfl. ca. 850 m', B). 60. 
Bäder, Balkcne, KP 569000,—'. 
Vom Eigentümer. 

Woma-Verwaltung GmbH, 
Telefon 069/6090545 

Schöne 1-Zlmmer-Wohnung, mit 
Küche und Bad, tellmöbl.. In Lan- 
gen — Stadtmitte ab 1. 5. oder 1. 
6.1986 preisgünstig zu vermieten. 
Zuschr. unter Nr. 1435 an die LZ. 
Langen — 1-ZI.-App., möbl., 
Duschbad, WC, Kochn., nur an Da- 
me mittl. Alters ab sofort zu ver- 
mieten, Miete 240,-/60,— Uml. 
Telefon 24164 
Funktechniker sucht für 1. 5. oder 
später 2'/i- bis 3-Zlmmerwohnung 
in Langen oder Umgebung. 
Telefon 06103/23868 

V X Langener Volksbank ^ 

Wir 

suchen 
für vorgemeritte Interessenten 

Häuser 
Eigentutnswohnungen 

Grundstücke 
. Gewerbeobjekte 

Bitte rtjfen Sie uns an. 
linniohiiii'ti-V'crmittfuiiK 

V X Telefon 06103/ 
aiuli suiiisluuv >011 I hr 

WJF/NA lmmoMi0n Ktut- u/Kt Vtfk»uitt>*fMlung^ 
ScTwurr^nkai 45,6000 Fftnhfurl (0691610816 

Romantisches 
Reihenhaus 

In Egelsbach 
6 ZI., 135 m" Wfl., Terr.. Ga- 

rage, DM 1450,—/U/K. 

nrniwTT? 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
In Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

- ^ 

studlo-llnle 

"^äinir 
ROBBKÜBKRKIM, 

Fahrgasse 9 6072 Dreieicti 
Telefon (06103) 84820 

hür die vielen Glückvirünsche und Geschenke anläßlich un- 

VERMÄHLUNG 
möchten wir uns, auch Im Namen unserer Eltern, recht herzlich 
bedanken. 

^"(lomas uMc( Cfi/iistiue'^etg 
geb. Engelking 

Riedstraße 30 
Langen, Im März 1986 

'OTür die Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 
85. GEBURTSTAG 

danke Ich allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn auf die- 
sem Wege recht herzlich. 
Besonderen Dank den Stadlwerken, den Schulkolleginnen und 
-kollegen 1900/01. Herrn Pfarrer Borck und Herrn Pfarrer 
Wächtler sowie der Bezirkssparkasse Langen. 

SckmiiAhaitdt 

Lerchgasse 7 
Langen, im März 1986 

Kommunionkleider 
Konfirmationskleider 

mit allem Zubehör in großer AuswaM, in allen Preislagen und Größen 

HausderBraut 
EckeZeil/Konstablerwache, Tel. (069) 291809 

Preisgünstige Katzen- und Kleln- 
tlerpenslon mit Freigehege. 
Telefon 06152/56961 

Otbrauehtt MÖbol •pottbllllg 

Romantisches 
Fachwerkhaus, 

Bestlage Langen City 
2-Fam.-Hs. kompl. saniert, 
Wfl. 150 m" Grdst. 381 m', 
Nebengebäude, 2 Garagen, 

gewerbl. nutzbar, 
DM 365.000,— 

wmm 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Neuwertiges 2-Fam.- 
Haus, Egelsbach 

Wfl. 186 m' + Nutzfl. 90 m', 
GrdsL 304 m', ruhige Lage, 
sehr kinderfr., Bestausst. 

DM 440.000,— 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis Gute Form' 1981 • 
Energiesparen und De^gn Heizung. Fenster. Türen 

rn~3 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 71.0 55 

Egelsbach 
Freist. 10-ZI.-Haus 

Wfl. 201 m', gute Ausst., 2 
Bäder, ruhige Lage, pflege 

leichtes Grdst. 342 m', 
DM 450000,—. 

, Duo 80. das schlanite Schallschutz*Ver». bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Drtlelchenhaln, Fahrgasse 36 - 38, Telefon 82118 

Brautmode - Abendmode 

Für SIE und IHN 
in großer Auswahl und allen Preislagen! 

Kommunionanzüge 
Kommunionklelder 
mit allem Zubehör. 

Vmilfl-COUTURE 
Berliner Str. 4 Ecke Fahrgasse, 6000 Frankfurt/Main 

Telefon (069) 291819 

ÜIÜjL^lL'illk 
IMMOBILIEN SEIT.1964 ■■■■§ 
WALLDORF (0 6105)710 55 

Langen 
8-Zimmer-Haus 

zentrale Lage, Bj. 59, Wfl. 
246 m", Grdst. 1000 m' 

DM 560.000,— 

TTiTilTPTTrn 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Langen - Großzügige 
4yj-Zi.-ETW 

B). 1974, Wfl. 104 m>, gepfl. 
Mehrfam.-Haus, eleg. 

GrundrIB, zentrale Lage, 
DM 185000,-. 

TTimim 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 71055 

ETW Langen, 
gewerblich nutzbar 

Bahnhofsnahe, gute Ge- 
schäftslage, Wfl. 135 m", 
5 ZI., Bj. 1974, kl. Haus, 

DM 219.000,— 

IMMOBILIEN SEIT 1964 ^ ■ IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF(06105)71055 | WALLDORF (0 6105) 710 55 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

MalenfeldstraBe 15 u. 34 

Ihr Spezialist in 

allen Einhaufragen 
Ca. 200 m Schaufensterfront 

6072 Dreieich/Dreieichenhain • Telefon 06103/84820 

  Dienstag, den 11. März 1986 

Die zwei Glesichter der unteren Bahnstraße 

Bauausschuß über weitgehende Strukturerhaltung einig 

AMTSVERKÜNDlGUNGSBLATTFiüiLANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEItTnG^RdSeICH 
C 

ffl EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mH d«n «nitlichan BvhanntmBchungtn för di« G«m«ind« EgaUbkch 

@ ® ß] 0 iZ] 
^ und Untertialtung 

0SH0E3S0EEH 

Heute in der LZ: 

Erfolgreiche Bilanz 
Ellsat>eth Willers und 
Volker Keim beste 
Langener Reiter 

437 ausgebildete Ersthelfer 

OWK ehrt Wanderer 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

^   s, 
Einzelpreis ~,55 DM 

I 
90. Jahrgang 

einer Sondersitzung kam der Bausiusschuß am Donnerstagabend zusammen, um 
einen einzigen Tagesordnungspunlct zu diskutieren; das Gesicht der unteren Baiinstra- 
ße. Eigentlich, so wurde es während der Diskussion deutlich, habe dieser Teil der Lan- 
gener Ost-West-Verbindung zwei Gesichter, nämlich die Nordseite mit ihrer modernen 
Geschäftsbebauung und die Süd.seite mit einer freizügigen Wohnbebauung. 

Baulücke in der Rheinstraße 

wird geschlossen 

Viergeschossiges Wohn- und Geschäftshaus 
auf dem Kohut-Gelände 

Bauausschußvorsitzender Helmut Win- 
ter hatte eingangs der Sitzung erläutert, 
daß an diesem Abend keine Beschlüsse ge- 
faßt werden sollten, sondern daß diese 
Sitzung dazu diene, die Standpunkte und 
Vorstellungen der einzelnen Fraktionen 
über das künftige Bild der unteren Bahn- 
straße zu hören. 

Schon seit Jahren ist man dabei, für die- 
sen Bereich einen Bebauungsplan aufzu- 
stellen. Verschiedene Planvorstellungen 
lagen bereits auf dem Tisch und wurden 
im Parlament sowie mit den Bürgern dis- 
kutiert. Es stellte sich jedoch damals her- 
aus, daß die Planansätze wohl einige 
Nummern zu groß waren. Eine endgültige 
Einigung kam damals nicht zustande. 
Man beschloß eine Denkpause, um den 
einzelnen Fraktionen Gelegenheit zur 
Meinungsbildung zu geben, um den Pia-, 
nem genaue Anweisungen zur Ausarbei- 
tung eines Bebauungsplanes vorgeben zu 
können. Um zu verhindern, daß sich bis 
zur Aufstellung dieses Bebauungsplanes 
entscheidende Veränderungen in baumä- 
ßiger Hinsicht ergeben könnten, wurde ei- 
ne Veränderungssperre beschlossen. 

Dies rief Horst Weber (SPD) in Erinne- 
rung. Man sei in Sorge gewesen, daß et- 
was ähnliches wie in der Rheinstraße pas- 
sieren könne. Seine Partei sei der Mei- 
nung, daß das erhaltenswerte Wohnge- 
biet. das nicht nur die Häuser in der Bahn- 
straße, sondern auch die angrenzenden 
Liegenschaften in der Gartenstraße, 
Odenwaldstraße, Schiller- und Teil 
Goethestraße umfasse, in seiner Struktur 
belassen werden solle. Gleic-hzeitig sei die 
Bahnstraße als Langener Einkaufsstraße 
zu fördern und attraktiver zu gestalten. 

F achgeschäfte 
statt Großmärkte 

Die Stadtverordnetenversammlung und 
der Magistrat hätten sich in der Vergan- 
genheit stets dagegen ausgesprochen, daß 
Großmärkte nach Langen kämen. Ande- 
rerseits müsse man nun auch Sorge tra- 
gen, daß dafür anderweitige gute Ein- 
kaufsmöglichkeiten bestünden. Es sei an- 
gemessen, daß sich die Bahnstraße von ih- 
ren Einkaufsschwerpunkten Lutherplatz 
und Keßlerplatz her weiter entwickele. 
Dazu gelte es, vorhandene Baulücken 
sinnvoll zu schließen. 

Übertriebene Eile sei nicht geboten, er- 
klärte Weber, denn die vorhandene Verän- 
derungssperre schütze vor Überraschun- 
gen. Dennoch solle man die baldige Erstel- 
lung eines Bebauungsplanes anstreben, 
um für die Zukunft Rechtssicherheit zu 
schaffen. Nach den Vorstellungen der So- 
zialdemokraten solle die Südseite der 
Bahnstraße, um die es in erster Linie geht, 
eine aufgelockerte Bauweise bis zu einer 
Geschoßhöhe von drei Stockwerken mit 
interessantem Dachausbau erhalten. Die 
Frontlänge eines Bauwerks sollte 35 Me- 
ter nicht übersteigen, angrenzende Grund- 
stücke nicht durch eine Hinterhofbebau- 
ung beeinträchtigt und Grünzonen und 
Baumbewuchs erhalten werden. 

Blockinnenbereiche 
schonen 

Klaus-Dieter Schneider (CDU) erklärte 
für seine Fraktion, daß sie ebenfalls an ei- 
ne drei- bis viergeschossige Bauweise den- 
ke, wobei das vierte Geschoß innerhalb ei- 
ner Satteldachbebauung liege. Man solle 
sich dabei auf eine Randbebauung kon- 
zentrieren und nicht in die Blockinnenbe- 
reiche eindringen. Diese müßten als grüne 
Inseln frei bleiben. Eine Entwicklung des 
Geschäfts- und Einkaufsbereichs in Rich- 
tung Bahnhof sei erstrebenswert. Schnei- 
der erinnerte daran, daß durch die Bun- 
desbauten im Neurott und andere neue 
Wohngebiete mehr Kaufkraft entstehe, 
die es für Langen zu erhalten gelte. 
Grundlage dafür allerdings sei eine größe- 
re Attraktivität der Einkaufsmöglichkei- 
ten, und dafür sei die Bahnstraße nach 

i 

wie vor prädestiniert. Die CDU halte es 
für falsch, alles,.einfrieren" zu wollen. Ei- 
ne gewisse Flexibilität müsse vorhanden 
sein. 

Zwei Gesichter erhalten 
Martin Möller (NEV) bezeichnete die un- 

tere Bahnstraße als einen sensiblen Be- 
reich. Deshalb müsse schnellstens ein Be- 
bauungsplan her, der alles regele. Die 
Bahnstraße als wichtige Einkaufsstraße 
sei durch mehrere Abschnitte geprägt. 
Vom Lutherplatz her sei im oberen Be- 
reich bereits eine Geschäftsbebauung vor- 
handen, sie sich an der Nordseite der 
Bahnstraße mehr oder weniger stark bis 
zum anderen Einkaufsschwerpunkt Keß- 
lerplatz ausdehne. Nach einer Ruhezone 
im Bereich der Romorantin-Anlage kom- 
me das umstrittene Stück ab der Goethe- 
straße in westlicher Richtung, das zwei 
Gesichter habe. 

Auf der Nordseite solle die Geschäftsbe- 
bauung im Sinne der Fortentwicklung ab- 
gerundet werden, die Südseite, die nur 
wenige Geschäfte habe, sei durch aufge- 
lockerte Wohnbebauuog zu erhalten. Da 
der in Frage stehende Bebauungsplan ei- 
gentlich mehr ein Stadtentwicklungsplan 
sei, seien eingehende Prüfungen erforder- 
lich. Den Bahnhofsbereich solle man lie- 
ber herausnehmen, riet Möller mit dem 
Hinweis auf Planungen der Bundesbahn, 
die möglicherweise dann zu Verzögerun- 
gen des Gesamtplanes führen könnten. 

Keine Klötze 
Die Bahnstraße habe als Einkaufsstra-' 

ße schon in vielen Diskussionen eine wich- 
tige Rolle gespielt, begann Dieter Bahr 
(FDP) siene Ausführungen. Es gehe nicht 
allein um die Bebauung, sondern auch um 
Verkehrsprobleme. Alle Maßnahmen soll- 
ten darauf hinzielen, mehr Attraktivität 
zu schaffen. Wenn man sich seither erfolg- 
reich gegen die Ansiedelung von Groß- 
märkten gewehrt habe, so müßten nun 
auch Taten folgen, indem man den Ein- 
kaufsbereich fördere, wobei es sinnvoll 
sei, guten Fachgeschäften den Voi-zug zu 
geben. 

Alle seien sich wohl einig, daß auf der 
Südseite der Bahnstraße keine riesigen 
Klötze entstehen dürften. Deshalb sollte 

Gute Voraussetzungen 
für schadstoffarme 
Fahrzeuge 

Der Anteil schadstoffarmer Personen- 
kraftwagen an den Gesamtzulassungen 
steigt kontinuierlich. Aui diese erfreuli- 
che Feststellung des Kraftfahrbundesam- 
tes in Flensburg, das auch die Pkw- 
Anmeldungen aus dem Kreis Offenbach 
auswertet, hat Landrat Karl M. Rebel hin- 
gewiesen. Nachdem 1985 bundesweit rund 
27 Prozent aller zugelassenen Pkw als 
schadstoffarm einzustufen waren, wird 
för 1986 mit dem Überschreiten der 40- 
Prozent-Markte gerechnet. 

Die Voraussetzungen für die Anschaf- 
fung schadstoffarmer Fahrzeuge im Kreis 
Offenbach bezeichnet Landrat Rebel als 
gut; ,,Mit einer Ausnahme gibt es jetzt in 
allen Städten und Gemeinden unseres 
Kreises Bleifrei-Tankstellen, vielerorts 
auch schon das Angebot von bleifreiem 
Superbenzin." 

Hinsichtlich der gesetzlichen Steuerver- 
günstigungen verwies Landrat Rebel dar- 
auf, daß das Straßenverkehrsamt in Heu- 
senstamm bei der Anmeldung schadstoff- 
armer Fahrzeuge die entsprechenden Un- 
terlagen umgehend an die zuständigen Fi- 
nanzämter weiterleite, so daß den Fahr- 
zeughaltern keine zusätzlichen Behörden- 
wege anfallen, urh in den Genuß der Steu- 
ervergünstigung zu kommen. 

man sich jedoch nicht gegen jegliche Neu- 
bauten wenden. Diese könnten, an die 
vorhandene Bebauung angepaßt, zweifel- 
los zu einer Bereicherung der Bahnstraße 
werden. Auch die vom Magistrat erbete- 
nen vier Ausnahmen müßten das Gesamt- 
konzept nicht auf den Kopf stellen. Seine 
Fraktion sei für einen Schutz der Wohnbe- 
bauung, gleichzeitig aber auch für eine 
konsequente Weiterentwicklung des 
Geschäfts- und Dienstleistungsbereichs. 

Die Ansiedlungen im Neurott und ande- 
ren Wohngebieten führten zu Folgen, die 
man durch eine Erweiterung des Ein- 
kaufsbereichs befriedigen müsse. Die Vor- 
stellung, daß Geschäftshäuser etwas Nega- 
tives seien, nur weil man sich darunter 
Betonblocks vorstelle, sei unsinnig. Eine 
fantasievolle Architektur sei gefordert, 
durch die es manche Lücke zu schließen 
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Die kommunale Videothek in der Stadt- 
bücherei Langen, die bislang erste Ein- 
richtung dieser Art in Hessen, wird heute 
eröffnet. Erstmals können in der Zeit von 
16 bis 19 Uhr Videofilme ausgeliehen wer- 
den. Mit dieser kommunalen Videothek 
will die Stadt Langen eine Alternative zu 
den kommerziellen Videotheken schaffen 
und Erwachsenen und Jugendlichen im 
Umgang mit diesem neuen Medium Hilfe- 
stellungen geben. 

Das Filmangebot der Langener Stadt- 
bücherei konzentriert sich daher auf Sach- 
videos. Literaturverfilmungen. Lehr- und 
Lemprogramme, Musikfilme sowie Kin- 
der- und Jugendfilme. Die Erstausstat- 
tung des kommunalen Videoangebots um- 
faßt derzeit 94 Kassetten. 

Nach einem Beschluß der Langener 
Stadtverordnetenversammlung soll dieses 
neue Angebot der Stadtbücherei vorerst 
auf einen einjährigen Probelauf be- 
schränkt sein. Anschließend soll ein Er- 
fahrungsbericht vorgelegt und im Parla- 
ment erneut diskutiert werden, ob die 
Einrichtung notwendig und ausbauwür- 
dig ist. 

Die Videoausleihe in der Stadtbücherei 
Langen ist kostenlos, die Ausleihfrist be- 

Folgensch weres 
Ausweichmanöver 

Einen ^ichtverletzten und Sachscha- 
den in Höhe von rund 12.0(X) Mark forder- 
te ein Verkehrsunfall, der sich am späten 
Donnerstagabend in der Eisenbahnstraße 
in Sprendlingen ereignete. 

Ein Pkw-Fahrer wollte sich vom rech- 
ten Fahrbahnrand aus in den fließenden 
Verkehr einreihen. Dabei achtete er nicht 
auf einen von hinten kommenden Pkw. 
Dieser Wagenlenker wich nach links aus, 
fuhr über den Gehweg und prallte gegen 
eine Hauswand. Der Fahrer wurde dabei 
leicht verletzt. 

Die letzte große Baulücke in der Rhein- 
straße, die durch den Abriß des ehemali- 
gen Kohut'schen Anwesens entstanden 
war, soll in absehbarer Zeit geschlossen 
werden. Eine Darmstädter Leasing-Ge- 
sellschaft hat jetzt damit begonnen. Lä- 
den, Büro- und Praxisräume sowie Woh 
nungen in dem neu entstehenden Gebäude 
zur Miete oder zum Erwerb anzubieten. 

Die äußere Gestaltung des Hauses soll 
durch ihre Fassadengestaltung bestechen, 
heißt es in dem Angebot des Unterneh- 
mens, und durch Gauben und Arkaden 
dem Umfeld eine besondere Visitenkarte 
verleihen. Eine große Anzahl von Park- 
plätzen im Hof soll die Attraktivität des 
Gebäudes erhöhen. Terrassenbauten im 

trägt eine Woche. Gebühren sind erst zu 
zahlen, wenn der Ausleiher die Filme 
nicht rechtzeitig zurückbringt, dann wer- 
den allerdings Mahngebühren von vier 

Fußgängerin 
schwer verletzt 

Schwere Verletzungen trug eine 
41jährige Fußgängerin bei einem Ver- 
kehrsunfall davon, der sich am Mittwoch- 
abend in der Frankfurter Straße in 
Sprendlingen ereignete. 

Ein Pkw-Fahrer bog von der Robert- 
Bosch-Straße nach links in die Frankfur- 
ter Straße ein. Er achtete nicht auf die 
Fußgängerin, die bei Grünlicht auf einer 
Fußgängerfurt die Frankfurter Straße 
überqueren wollte. Die Fußgängerin wur- 
de von dem Pkw erfaßt und auf die Straße 
geschleudert. 

Einige Schauspielprominenz hat sich 
anläßlich der Aufführung des Schauspiel- 
krimis „Die letzte Chance" von Charles 
Maitre angesagt, der am Sonntag, dem 23. 
März, um 20.00 Uhr über die Stadthallen- 
bühne in Langen gehen wird. Unter der 
Regie von Günter Grävert werden unter 
anderen Hans Körte, Claudia Riesche! 
und Rainer Goememann agieren. 

In einem Landhaus in der Nähe von Ver- 
sailles lebt der vermögende Industrielle 
Georges (Hans Körte) mit seiner Frau Fa- 
bienne (Claudia Rieschel). Als Gast der 
Eheleute erscheint Serge (Rainer Goeme- 
mann), der Gelitibte Fabiennes. Der 
schwerkranke Georg eröffnet den beiden, 
daß er schon lange von ihrem Liebesver- 

Hof, eine umfangreiche Begrünung und 
ein Kinderspielplatz sind weitere Bon- 
bons, die der Bauherr in Aussicht stellt. 

Das Gebäude soll im Untergeschoß nach 
der Rheinstraße hin Arkaden bekommen 
und in dieser Etage vorwiegend Läden 
und Geschäfte aufnehmen. Nach der Hof- 
seite ist eine Gastwirtschaft mit einem 
Biergarten vorgesehen. Die drei Oberge- 
schosse und das Dachgeschoß (mit Gau- 
ben) sollen Büros, Praxen und Wohnungen 
aufnehmen. 

Als Termin für die Fertigstellung des 
Bauwerks wird das Frühjahr 1987 angege- 
ben. Es ist also damit zu rechnen, daß in 
allernächster Zeit die ersten Baumaschi- 
nen anfahren. 

Mark pro Versäumnistag berechnet. 
Vorbestellungen werden zunächst nicht 

möglich sein. Wegen des geringen Bestan- 
des kann auch nur jeweils ein Film pro 
Person ausgeliehen werden. 

Wer Video-Filme ausleihen möchte, be- 
nötigt dazu einen besonderen Ausleihe- 
vermerk auf seiner Anmeldekarte. Be- 
reits angemeldete Leser der Stadtbücherei 
müssen dazu nur ihren Personalausweis 
mitbringen, damit die Anmeldekarte 
dann entsprechend ergänzt wird. 

Erwachsene, die die Stadtbücherei bis- 
lang noch nicht genutzt haben, können 
sich nach Vorlage ihres Personalauswei- 
ses anmelden und dann ebenfalls Videos 
ausleihen: Kinder und Jugendliche kön- 
nen sich nur im Beisein ihres Erziehungs- 
berechtigten anmelden. Zur schnellen In- 
formation über den Bestand der Video- 
thek liegen Filmverzeichnisse vor, die ko- 
stenlos in der Stadtbücherei erhältlich 
sind. 

hältnis weiß, und er macht einen Vor- 
schlag, der den Krimi zum Thriller wer- 
den läßt „Acht Stunden Zeit" gibt er ih- 
nen, um ihn zu töten. Sollten sie das nicht 
tun, werde er sich auf seine Art rächen. 
Die beiden Liebenden sind dieser Tat 
nicht fähig. 

Als Georges am nächsten Morgeri er- 
waciit, beginnt er, seinen angedrohten, 
teuflischen Racheplan zu realisieren. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8.— 
und 13,— DM sind erhältlich beim Reise- 
büro am Rathaus (Telefon iO 31 45 oder 
5 21 10). Die Abendkasse ist am Auffüh- 
rungstag ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
20 31 46), 

1987 entstehen soll. 

Kommunale Videothek wird eröffnet 

Dramatisches Kriminalstück 

in prominenter Besetzung 
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f TOTAL-AUSVERKAUFi ^ 

vom 22.2. bis 19.4.1986 wegen Geschäftsaufgabe • Teppiche im Wert von einigen Millioneni 

Alles muß raus! Schnellstens! 
Daher: Totale Preisreduzierung Im großen deutschen Teppichhaus höta In Langen 

durchg.8.30—18.30Verkauf(18.30—20 Besicht.) 

Wir räumen total! , 
. W.ihrond (Irs'fol.}! Ausvofk.lijf'i «tuff tujphr^hd qpf>lln(»t , '. holn 

ZOsnülichn ni-sirhl«|i,n',|W.|m • (I.if. ((ronn riKilscKp 
Mo.nlAi Ins Fr,.ii.ii| IR30' ?nn(.)-l)hT Snnv.i.ir) M Of) ' IR firiOhr . ' ' Io(i|>ir.hhnus 
an-ricii Mnqori S,im',l.ii|pn 1 :t I 1 vort 1H no bi-i ?0 00 Uhr' ' im Rnum 

l sonni.igs sowie Oslcm.vdni.ni <1i'ii 31 ,1 von Ü. no Ins 18 no Uhr Ff.nnkliirj n.lrmsladl 

Auch 1985 erfolgreiche sportliche Büanz 

WiUers und Volker Keim beste Langener Reiter 

reduziert 
Bahnstrane 25 - 27 
6070 Langen 
Tel. 06103/21091 

Für den Reit- und Fahrverein Langen 
schloß — wie in den vergangenen Jahren 
schon — auch das Jahr 1985 mit einer er- 
folgreichen sportlichen Bilanz. So konn- 
ten sich „Reiter vom Kronenhof" insge- 
samt weit über lOOmal in die Sieger- und 
Plaziertenlisten vor allem südhessischer 
Turniere eintragen. 

Erfolgreichster Reiter war Volker 
Keim, der nicht weniger als 29mal in 
Springprüfungen bis Klasse M plaziert 
wurde und dabei neun Siege errang. Beste 
Tumierreiterin des Vereins blieb Elisa- 
beth Willers, die in Dressurprüfungen bis 
Klasse L fünfmal siegte und weitere 
17mal Spitzenplätze belegte. 

Wie Sportwart und Vorstandsmitglied 
Dieter Eichhorn betonte, belege dit mit 
rund 20 relativ geringe Zahl aktiv an Tur- 
nieren teilnehmender Reitsportler, daß 
der Langener Reit- und Fahrverein ,,vor- 
rangig ein Ausbildungsverein" sei. „Wir 
sind und bleiben der Förderung des Brei- 
tensports verpflichtet", sagte Eichhorn. 
Umso höher seien freilich die Leistungen 
der Reiterinnen und Reiter — „aber auch 
und insbesondere ihrer Pferde" — einzu- 
schätzen, welche die Langener Farben 
auch 1985 hervorragend vertreten hätten. 

Die Liste der Sieger und Plazierten sient 
folgendermaßen aus: Angela von Collas 

(Dressur, Einf. Wettbewerb: drei zweite 
Plätze; Springen Kl. E: ein vierter Platz), 
Anita Gliwa (Dressur Kl. A/B: ein dritter, 
ein vierter Platz), Viola Hobbhahn (Dres- 
sur Kl. A/B: ein sechster Platz), Helga Ka- 
bon (Dressur Kl. A/C: ein fünfter Platz), 
Andreas Keim (Springen Kl. A/B: zwei 
Siege, ein dritter, ein siebter Platz; Sprin- 
gen Kl. 1: ein Sieg), Günter Keim (Sprin- 
gen Kl. A/B: zwei Siege, zwei zweite Plät- 
ze, ein vierter Platz, zwei fünfte Plätze, 
ein sechster, ein siebter, ein dreizehnter 
Platz), Martina Keim (Dressur Kl. A/C: 
ein zweiter, ein vierter Platz), Volker 
Keim (Springen Kl. A/B: ein Sieg, ein 
zweiter, ein vierter Platz; Springen Kl. L: 
sieben Siege, ein zweiter, ein vierter Platz, 
zwei fünfte, zwei siebte, vier achte Plätze, 
ein zehnter Platz; Springen Kl. M: ein 
Sieg, zwei zweite Plätze, ein dritter, ein 
vierter, ein fünfter, ein achter, ein neunter 
Platz), Sandra Kraus (Dressur Kl. A/B: 
drei Siege, drei zweite Plätze, ein fünfter 
Platz; Dressur Kl. A/C: drei Siege, ein 
dritter Platz; Springen Kl. A/C: zwei drit- 
te Plätze, ein sechster Platz), Angelika 
Lange (Springen Kl. A/B: ein zweiter 
Platz; Springen Kl. 1: ein zweiter, ein 
fünfter Platz), Heike Lohmann (Dressur 
Kl. A/C: ein dritter Platz), Susanne Sein- 
sche (Springen Kl. E: ein zweiter, ein sech- 

ster Platz; Springen Kl. A/C: ein dritter 
Platz; Dressur Kl. A/C: ein dritter Platz), 
Ulla Weinert (Dressur Kl. A/C: ein Sieg, 
ein dritter Platz; Stafettenspringen: ein 
dritter Platz), Elisabeth Willers (Dressur 
Kl. A/B: vier Siege, drei zweite, zwei drit- 
te Plätze; Dressur Kl. L: ein Sieg, fünf 
zweite, zwei dritte, zwei vierte Plätze, ein 
fünfter Platz; Springen Kl. A/B: ein drit- 
ter, ein sechster Platz), Katja Willers 
(Dressur, Einf. Wettbewerb: ein Sieg, ein 
dritter Platz; Springen Kl. E: ein Sieg, ein 
dritter Platz). 

Außerdem ging — nach dreimaligem 
Sieg im Mannschaftswettbewerb — der 
Wanderpokal des Kreisreiterbundes Of- 
fenbach endgültig in den Besitz des Reit- 
und Fahrvereins Langen über. Den Pokal 
gewannen Angela von Collas, Claudia 
Fink, Alexandra und Patricia Jäckel. 

Möglichkeit zum Tanzen 
Der Tanzclub ,,Blau-Gold" Langen bie- 

tet die Möglichkeit, ab Dienstag, dem 11. 
März, um 20 Uhr, in der Stadthalle Lan- 
gen die Tanzkenntnisse in den Standard- 
und Lateintänzen aufzufrischen. Das ge- 
schieht an mehreren Abenden kostenlos. 

Morg-en geht's um Musik und Mode 
Liebe ist 
die beste Medizin 

Alfred Kolbe 

präsentiert 

europäische 

Städte 

Mit einer großen Modenschau wer- 
den morgen, am Mittwoch, dem 12. 
März, einige Langener Geschäfte in der 
Stadthalle aufwarten. Bereits in den 
vergangenen Jahren wurden diese Ver- 
anstaltungen zu großen Erfolgen, hat- 
ten stets einen guten Besuch und hat- 
ten immer sehr viel Schönes und zahl- 
reiche Anregungen zu geben. Daneben 
kam durch musikalische Umrahmung 
auch die Unterhaltung nicht zu kurz. 

So wird auch diesmal wieder der be- 
kannte Orgelvirtuose Ren^ Winter an 
seinem elektronischen'Instrument zu 
hören sein, ,,Yo Yo's Enfant Terribles" 
werden die neuesten Frühjahrs- und 
Sommermoden vorführen, und die 
charmante Moderatorin Susanne Eick- 

J ahrgangstreff en 
Der Jahrgang 1902/03 kommt am Don- 

nerstag, dem 13. März, um 15.30 Uhr in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz zusammen. 

Ebenfalls am Donnerstag, dem 13. März, 
trifft sich der Jahrgang 1919/20 zu den be- 
kannten Zeiten in der TV-Gaststätte. 

Der Jahrgang 1928/29 trifft sich am 
Freitag, dem 14. März, um 20 Uhr in der 
Gaststätte ,,Zum Treppchen" zu seiner 
Jahreshauptversammlung. An diesem 
Abend sollen die Aktivitäten für das Jahr 
1986 beschlossen werden; deshalb wird 
um zahlreiche Beteiligung gebeten. 

Der Jahrgang 1923/24 trifft sich jeden 
zweiten Dienstag im Monat ab 18.00 Uhr 
in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. Erst- 
mals heute, Dienstag, dem 11. März. 

aüen, die in dieser Wodie | 
Geburtstag habetu j 
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Zobel wird den Besuchern das Gesche- 
hen auf dem Laufsteg in einer gekonn- 
ten und unterhaltsamen Plauderei nä- 
her erläutern. 

Da zu einem richtigen Sommer nicht 
nur die passende Mode mit allen ihren 
Accessoires, sondern auch ein schöner 
Urlaub gehört, wird man morgen auch 
Ratschläge über schöne Urlaubsziele 
zu hören und zu sehen bekommen. 

Schließlich besteht noch die Möglich- 
keit, bei einer Verlosung zu gewinnen. 
Es gibt also viele gute Gründe, den 
morgigen Abend (Beginn 19.30 Uhr. 
Saalöffnang 19 Uhr) zu einem Besuch 
der ..Musik und Modenschau" in der 
Langener Stadthalle zu nutzen. 

J ahreshaupt versamm- 
limg der SSG 

Die Sport- und Sängergemeinschaft 
1889 e.V. Langen macht noch einmal auf 
ihre am Freitag, dem 14. März, um 20 Uhr 
im Clubhaus An der Rechten Wiese, statt- 
findende Jahreshauptversammlung auf- 
merksam. Neben Berichten der Vor- 
standsmitglieder stehen in der Versamm- 
lung auch die Neuwahl des gesamten Vor- 
standes sowie Ehrungen langjähriger Mit- 
glieder an. 

Seniorennachmittag bei 
St. Albertus Magnus 

Am Donnerstag, dem 13. März, treffen 
sich um 15 Uhr die Seniorinnen und Senio- 
ren der Pfarrgemeinde im neuen Pfarr- 
heim am Albertus-Magnus-Platz zu ihrem 
monatlichen Beisammensein. An diesem 
Nachmittag wird das Seminar „Wichtige 
Hilfen für die Gestaltung des Lebens im 
Alter" fortgesetzt. Im Mittelpunkt des Ge- 
spräches stehen ,,Sanitäre Hilfen bei 
Krankheit und Behinderung". Das Sani- 
tätshaus Jakobs aus Langen hat dazu eine 
kleine Ausstellung vorbereitet. 

Städtische Bühnen 
Frankfurt 

Am Sonntag, dem 16. März, kommt für 
das Samstag-Abonnement D die Oper 
,,Die Trojaner", die sich praktisch aus 
zwei abgeschlossenen Opern, und zwar 
„Die Eroberung von Troja" und „Die Tro- 
janer in Karthago", zusammensetzt. Die 
Vorstellung beginnt um 17 Uhr und endet 
um 18.30 Uhr, die zweite Vorstellung be- 
ginnt um 19.30 und endet um 22.15 Uhr. 
Der Bus fährt um 16.00 Uhr In Langen ab. 

Ein ,,satter Erfolg" bei Publikum und 
Kritik war die Tournee des Theaters „die 
scene" mit der Komödie ,,Schöne Ge- 
schichten mit Papa und Mama" in der 
letzten Spielzeit. Aufgrund dieses Erfol- 
ges gibt es jetzt eine Wiederholungstour- 
nee mit einem Gastspiel am Samstag, dem 
15. März, um 20.00 Uhr in der Langener 
Stadthalle. 

Dr. Bolt (Karl-Heinz Vosgerau) schil- 
dert einen ,,FaH" aus seiner Praxis, der 
sich als seltsam-heitere Geschichte ent- 
puppt, die einerseits urkomisch ist, ande- 
rerseits sehr feinfühlig darauf hinweist, 
daß Liebe noch immer die beste Medizin 
ist, und zwar unabhängig vom Lebensal- 
ter. Die brave Witwe Velasco (Hilde Vadu- 
ra) hat sämtliche nur mögliche Leiden, 
und der ewig knurrende Fernando (Klaus 
Höhne) ebenso. Als die beiden jedoch ei- 
nen Flirt beginnen, zunächst zum Entset- 
zen ihrer Kinder, werden sie rasch wieder 
gesund. Klaus Höhne zu erleben, wie er 
sich vom nörgelnden Kranken zum feuri- 
gen Liebhaber entwickelt, wäre schon al- 
leine den Eintrittspreis wert. Aber da gibt 
es ja auch noch mit unbezähmbarem Tem- 
perament, mit flottem ,,Flamenco" rund 
ums Sofa und noch dazuu mit gutem Kolo- 
ratursopran Hilde Vadura als dem Leben 
zurückgegebene Witwe, die keine mehr 
sein will. . . 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,- 
und 13,— DM sind erhältlich beim Reise- 
büro am Rathaus (Telefon 20 31 45 oder 
5 21 10). Die Abendkasse ist am 15. März 
ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 20 31 46). 

Hilde Vadura als brave Witwe In Schöne 
Geschichten mit Papa und Mama". 

Moskau, Leningrad, Amsterdam, Paris, 
Verona und Venedig sind die Stationen 
des Lichtbildervortrage? ,,.St!'dte in Euro- 
pa", der am Mittwoch, dem 19. März, um 
20 Uhr im Studiosaal der Langener Stadt- 
halle zu sehen sein wird. Fotografiert und 
zusammengestellt wurde die Diaserie von 
Alfred Kolbe, Kulturförderungspreisträ- 
ger 1985 der Stadt Langen; Veranstalter 
ist die Volkshochschule Langen. Der Ein- 
tritt kostet zwei Mark. 

Auf seiner Lichtbilderrundreise stellt 
Kolbe die geschichtsträchtigen europäi- 
schen Städte zuerst einmal mit ihren be- 
sonderen Sehenswürdigkeiten vor. Die 
Besucher erwarten beispielsweise Impres- 
sionen vom Roten Platz in Moskau, vom 
Lenin-Mausoleum und vom Kreml, einen 
Sonnenuntergang an der Newa und Bilder 
vom Newski-Prospekt hat Alfred Kolbe 
unter anderem aus Leningrad mitge- 
bracht. Vom Panopticum Madame Tus- 
saud über die Pflastermaler bis hin zum 
Käsemarkt in Alkmaar: Amsterdam zeigt 
sich von seiner schönsten Seite, ebenso 
Paris mit Champs Elysees, Eiffelturm, 
Notre Dame, Versailles und Montmartre. 

Die norditalienische Stadt Verona ist 
nicht nur die Stadt von Romeo und Julia, 
sondern alljährlicher Schauplatz ein- 
drucksvoller Opemaufführungen in der 
Arena. Alfred Kolbe hat deshalb nicht nur 
die Sehenswürdigkeiten Veronas mit der 
Kamera eingefangen, auch von der Auf- 
führung der Oper ,,Tosca" von Puccini hat 
er beeindruckende Szenenbilder testge- 
halten. 

Letzte Station des Dia-Vortrages ist Ve- 
nedig: Schnappschüsse von einer histori- 
schen Regatta, von der Riaitobrücke, der 
Markuskirche, vom Canale Grande, aber 
auch einige Villen aus der Umgebung Ve- 
nedigs werden zu sehen sein. 

Neben den vielen Sehenswürdigkeiten 
zeigt Alfred Kolbe zugleich interessante 
Nebensächlichkeiten und farbenprächtige 
Stimmungsbilder. 

437 ausgebildete 
Ersthelfer 

437 Teilnehmer verzeichneten die Aus- 
bilder des DRK Langen im letzten Jahr in 
ihren Kursen für Sofortmaßnahmen am 
Unfallort und in den kostenlosen Erste- 
Hilfe-Kursen. 

Neun Erste-Hilfe-Kurse und 14 Kurse 
für Sofortmaßnahmen am Unfallort ha- 
ben Roland Heil, Herbert Schams und 
Günther Ohlig, R. Schlapp und G. Rose 
1985 ausgerichtet. Herbert Schams bei der 
Vorlage seines Berichtes: „Damit stehen 
wir mit an der Spitze im Kreis Offen- 
bach." 

Natürlich haben die Breitenausbilder 
für diesen Erfolg tüchtig arbeiten müssen: 
400 Stunden Ausbildertätigkeit, 200 Ar- 
beitsstunden waren Helfer der Ausbilder 
im Einsatz und 15 Stunden wurden für 
Umbauten und Reparaturen notwendig. 

Besonders hob Herbert Schams in sei- 
nem Bericht die gute Bedingungen hervor, 
unter denen die Breitenausbildung des 
DRK Langen vonstatten gehen könne. Ein 

'eigener Ausbildungsraum im Haus Zim- 
merstraße 8, ein hervorragender Over- 
headprojektor und gutes Ausbildungsma- 
terial stehe zur Verfügung. Sicherlich eine 
gute Basis für eine solide Ausbildung der 
Bevölkerung in den so wichtigen lebens- 
rettenden Maßnahmen in Erster Hilfe. 

Besonders hob Herbert Schams in sei- 
nem Bericht die guten Bedingungen her- 
vor, unter denen die Breitenausbildung 
des DRK Langen vonstatten gehen könne. 
Ein eigener Ausbildungsraum im Haus 
Zinunerstraße 8, ein hervorragender 
Overheadprojektor und gutes Ausbil- 
dungsmaterial stehen zur Verfügung, Si- 
cherlich eine gute Basis für eine solide 
Ausbildung der Bevölkerung in den so 
wichtigen lebensrettenden Maßnahmen in 
Erster Hilfe. 

U nterentwickelt 
..Erwartung und Freude waren bei mei- 

•nem Sohn vorherrschend, als er im Som- 
mer 1984 eingeschult wurde. Er bekam ei- 
ne liebe, einfühlsame und geduldige Leh- 
rerin, die zu diesem Zeitpunkt schon über 
20 Berufsjahre vorweisen konnte Im Ja- 
nuar dieses Jahres verstarb nach kurzer 
Krankheit diese von den Kindern gelieb- 
te Lehrerin, was bei den 7- bis 8jährigen 
Kindern einen seelischen Schock verur- 
sachte. 

Nach kurzer Ratlosigkeit und Bestür- 
zung der Schulleitung wurde ein Ersatz- 
stundenplan erstellt, der 2 bis 3 Stunden 
täglich voisah. Die Klasse wurde dann 
kurzfristig mit einer weiteren Klasse zu- 
sammengelegt, so daß jetzt insgesamt ca. 
40 Kinder gemeinsam unterrichtet werden 
mußton. 

Heute, vier Wochen später, mußte ich 
erfahren, daß keine neue Lehrkraft einge- 
stellt wird, da keine Geldmittel dafür vor- 
handen seien. Es sieht nun so aus, daß die 
Kinder zwar ihren Unterricht erhalten, 
aber dies bei sechs verschiedenen Lehr- 
kräften. Diese Lehrkräfte wiederum müs- 
sen diese Stunden ihren eigenen Klassen 
entziehen. 

Ist es denn moralisch von den maßge- 
benden Personen im Kultusministerium 
zu verantworten, daß 7jährige Kinder ei- 
nen stündlichen Lehrerwechsel hinneh- 
men müssen? Versetzt sich nicht einer die- 
ser hohen Herren mal in die Lage dieser 
kleinen Seelen? — Keine direkte Bezugs- 
person mehr zu haben, sprich Klassenleh- 
rer-/lehrerin, welche die kleinen Men- 
schen anleitet und vorbereitet für die spä- 
teren Schuljahre' — Ich weiß, daß es äu- 
ßerst 'Vichtig ist, gerade in den ersten 
Grundschuljahren einen Lehrer oder eine 
Lehrerin zu haben, zu der man Vertrauen 
hat. Meinem Sohn wurde die Lust an der 
Schule genommen. Dank dieser vorbildli- 
chen Bürokratie, die diese Planstelle 
schon anderweitig verplant hat. 

Eine Überprüfung der im Kreis Offen- 
bach belegten Stellen wäre dringend anzu- 
raten; könnte man doch auf diese Weise 
die Lehrkräfte dort einsetzen, wo es wirk- 
lich dringend erforderlich ist. Tatsache 
ist, daß unsere Ludwig-Erk-Schule unter 
Lehrermangel leidet! Wir als Eltern unse- 
rer mißhandelten Kinder haben keinen 
Einfluß auf Besserung dieser üblen Schul- 
situation?! Ist es auf dieser so fortschrittli- 
chen Welt nicht möglich, eine einzige 
Lehrkraft zu bekommen? Armes Deutsch- 
land, du bist unterentwickelter als du 
glaubst!" 
Mercedes Aust 
Südl. Ringstraße 87 

OWK ehrt Wanderer 
Zu seiner Jahreshauptversammlung 

und Wandererehrung lädt der Odenwald- 
klub Langen am Sonntag, dem 16. März, 
in den großen Saal des evangelischen Ge- 
meindehauses in der Frankfurter Straße 
ein. Beginn der Veranstaltung ist um 15.30 
Uhr. 

Auf der Tagesordnung stehen der Be- 
richt über die Klubtätigkeit 1985, die 
Rechnungslegung 1985 und der Voran- 
schlag für 1986, die Neuwahl des Vorstan- 
des, Anträge und Wünsche sowie Ver- 
schiedenes. 

Nach einer kurzen Pause findet die 
Wandererehrung statt, bei der Wander- 
freundinnen und Wanderfreunde für ihre 
Wandertätigkeit im Jahr 1985 mit dem 
goldenen Eichenblatt ausgezeichnet wer- 
den. Eiirenzeichen für langjährige Mit- 
gliedschaft im Odenwaldklub werden ei- 
nige Mitglieder erhalten. 

Texte von Olof Palme 
bei den Jusos 

Texte von Olof Palme gibt es am Mitt- 
woch, dem 12. März, um 20.00 Uhr im 
Juso-Büro im alten Rathaus, Haus C, 
Fahrgasse 10 zu hören. 

Olof Palme — schwedischer Minister- 
präsident und stellvertretender Vorsitzen- 
der der sozialistischen Internationale, 
wurde vor einer Woche von eiriem Unbe- 
kannten in Stockholm ermordet. Er hat 
sich engagiert für Frieden und Freiheit 
eingesetzt, gegen die Vietnampolitik der 
USA und gegen die Afghanistanpolitik 
der Sowjetunion demonstriert. Für die 
Abrüstung setzte er sich mit den Vorschlä- 
gen der,,Palme-Kommission" ein. 

Palme war international ein Fürspre- 
cher für die Dritte Welt und hat in der 
Nord-Süd-Kommission mitgearbeitet. 
Texte aus seinen Briefen und Büchern 
wollen die Langener Jungsozialisten am 
Mittwoch im Juso-Büro lesen. Alle Inter- 
essierten sind herzlich eingeladen. 

Harmonika-Spielring 
hat Hauptversammlung 

Der Harmonika-Spielring Langen hat 
morgen, am Mittwoch, dem 12. März, um 
19.30 Uhr seine Jahreshauptversammlung 
im Naturfreundehaus am Steinberg. Alle 
Mitglieder werden gebeten, daran teilzu- 
nehmen, da die Tagesordnung einige 
wichtige Punkte enthält. Unter anderem 
stehen Vorstandswahlen auf dem Pro- 
gramm. 
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Schulprobleme 
In den letzten Wochen ist man im- 

mer wieder mal stolzen Müttern be- 
gegnet, die mit ihren Sprößlingen ei- 
nem Schulhaus zustrebten. Der neue 
Jahrgang wurde angemeldet. Wer 
selbst Kinder hat, weiß, wie wichtig 
dieses Ereignis ist und wie sehr es das 
Leben eines Kindes verändert. Mit 
dem ersten Schultag endet unweiger- 
lich die Zeit der Freiheit, der Begriff 
„Pflicht" gewinnt immer mehr an 
Bedeutung, der sogenannte Emst des 
Lebens beginnt. 

Es ist sicher ganz gut, daß die klei- 
nen Mädchen und Jungen, die an 
Mutters Hand einhertrippeln, noch 
nicht wissen, was auf sie zukommt. 
Das wird ihnen noch früh genug klar 
werden, wenn sie ihre erste Rechen- 
arbeit verhauen haben, vielleicht 
auch noch später, wenn aus dem 
Lehrfach ,,Rechnen" erst einmal Ma- 
thematik geworden ist. 

'Manche Eltern von Schülerinnen 
und Schülern dagegen plagen in Lan- 
gen zur Zeit ganz andere Sorgen. An 
der Ludwig-Erk-Schule hing in der 
veryangenen Woche ein Transparent, 
mit dem der Schuleitembeirat auf 
den großen Lehrermangel aufmerk- 
sam machen wollte, der an dieser 
Schule herrscht. Angesichts der gro- 
ßen Zahl arbeitsloser Lehrer, die es 
bei uns gibt, können die Eltem, und 
nicht nur diese, auf keinen Fall ver- 
stehen, daß finanzielle Gründe maß- 
geblich dafür sein sollen, daß die 
Kinder nicht mehr so unterrichtet 
werden, wie es eigentlich angebracht 
wäre. 

Bei den zuständigen Behörden will 
man sich damit herausreden, daß ge- 
burtenschwächere Jahrgänge folgen 
werden. Das mag stimmen, doch sol- 
len deshalb die Kinder, die jetzt 
schulpflichtig sind und ihre Wissens- 
grundlage für das ganze Leben erhal- 
ten sollen, deshalb auf eine gute Aus- 
bildung verzichten? 

Liest man die regelmäßigen Berich- 
te der Arbeitsämter zur Arbeitslosig- 
keit und sieht einmal nach, wer am 
meisten betroffen ist, dann wird man 
immer feststellen, daß in erster Linie 
diejenigen nur schwer einen Arbeits- 
platz finden, die keine gründliche 
Ausbildung haben. Diese Ausbildung 
aber fängt schon in der Gmndschule 
an und nicht erst in der Berufsausbil- 
dung. 

Es wäre von Übel — und das sollten 
sich die verantwortlichen Politiker 
merken —, wenn jetzt schon aus uner- 
klärlichen Einsparungsgründen auf 
kommende schülerschwächere Jahr- 
gänge ein Grundstein gelegt würde, 
daß in den nächsten Jahrzehnten der 
Satz in den Arbeitslosenstatistiken 
„wegen mangelnder Ausbildung" 
vorprogrammiert würde. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
Firma ,,Wiekes", Egelsbach, bei. Wir bit- 
ten um Beachtung. 

SPD Ortsbezirk West 
wählte neuen Vorstand 

Der Ortsbezirk West der Langener SPD 
hat bei seiner JalireshauptVersammlung 
am 3. März im Kolleg der Westendhalle ei- 
nen neuen Vorstand gewählt. 1. Vorsitzen- 
der wurde Erich Koch, sein Vertreter 
Christa Klingenhagen, Beisitzer wurden 
Dieter Preis und Reinhold Mager. 
Diese Jahreshauptversammlung lief sehr 

harmonisch ab. Sie wurde von dem stell- 
vertretenden Ortsvereinsvorsitzenden 
und Stadtrat Karl Weber geleitet. Nach 
dem Wahlvorgang wurde über allgemeine 
politische Fragen, in der Hauptsache über 
das neue Müllbeseitigungsgesetz disku- 
tiert. 

Bei der nächsten Zusammenkunft des 
Ortsbezirks wird ein kompetenter Refe- 
rent mit den Genossen dieses Thema wei- 
terbehandeln. 

Altpapiersammlung 
der Kolpingfamilie . 

Am Samstag, dem 15. März, ist wieder 
~ termingerecht am 3. Samstag im Monat 
— besondere Altpapiersammlung der Kol- 
pingfamilie Langen. Dann stehen am 
Albertus-Magnus-Platz zwei Container 
zur Aufnahme von Altpapier und Karto- 
nagen bereit. Und auch wieder, wie seit- 
her, die Bitte der Kolpingleute, das Alt- 
material selbst zu den Containern zu brin- 
gen oder durch andere bringen zu lassen. 
Helfer, die das Einwerfen der Pakete und 
Kartons in die Container übernehmen, 
stehen zur Verfügung. Und auch wieder 
der Dank der Kolpingleute im voraus al- 
len, die damit die Aktion „Altpapier für 
St. Albertus Magnus" unterstützen. Der 
Reinerlös dient über den Kirchbauverein 
St. Albertus Magnus der Mitfinanzierung 
solcher Vorhaben, die von der Diözese bei 
Neubauten nicht bezuschußt werden. 

Sozialarbeit des 
DRK Langen hatte 
viel zu tun 

Die Betreuung der Spätaussiedler stand 
auch 1985 wieder im Mittelpunkt der So- 
zialarbeit des DRK Langen. 650 Familien 
seien 1985 in die Kleiderkammer gekom- 
men und hätten sich mit Kleidungs- 
stücken versorgt, berichtete Elfriede Lud- 
wig. Mit großem Zeitaufwand ist die Ar- 
beit in der Kleiderkammer nach ihren 
Worten verbunden: ,,Erst müssen alle an- 
kommenden Sachen sortiert und zur Aus- 
gabe bereit gelegt werden. Wenn der letzte 
Besucher gegangen ist, ist aber die Arbeit 
für uns Helferinnen noch nicht beendet. 
Dann muß nämlich das ganze Durcheinan- 
der wieder in Ordnung gebracht und die 
Kleidung erneut sortiert werden." 

Eifrig waren die ,,Sozialarbeiterinnen" 
1985 auch bei den Blutspendeterminen. 
649 Blutspender kamen im letzten Jahr in 
die Stadthalle, unter ihnen auch der 11.111 
Blutspender Horst Wui-zinger, der von Dr." 
Heinz-Günther Wleklinski, Erster Vorsit- 
zender der Ortsvereinigung, einen Prä- 
sentkorb überreicht bekam. Allen Spen- 
dern dankte Elfriede Ludwig namens des 
DRK Langen für die Treue und das gezeig- 
te Verantwortungsgefühl. 

Natürlich war das DRK auch wieder bei 
der Altbürgerehrung des VW aktiv und 
sorgte für die Bewirtung der Gäste. 

Seit vielen Jahren sorgen sich Hans 
Held und seine Familie um den Verleih 
von Krankenpflegeartikeln. Allein in den 
zurückliegenden zwölf Monaten klingelte 
es 604 mal an der Held'schen Haustür, und 
Krankenpflegeartikel wurden ausgelie- 
hen. Beispielsweise 465 Krücken, 54 
Nachtstühle, 33 Rollstühle und 16mal 
Schieber. 
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ScAacc 

mit REN£ WINTER an der Hohner-Orgel GP 98 

Conference: SUSANNE EICK-ZOBEL 
+ YO-YO'S ENFANTS TERRIBLES 

Modenschau der neuesten 

Frühlings- und Sommer-Creatlonen 

FÜR DAMEN, HERREN + KINDER 

STADTHALLE LANGEN, MITTWOCH, 12. März 1986 
BEGINN 19.30 UHR • Saalöffnung 19.00 Uhr 

Karlenvorverkauf bei allen mitwirkenden Firmen — DM 8.50 I Abendkasse DM 10.00 
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Privatdrucksachen 
mit individueller Note 

natürlich von 
KÜHN KG 

Darmstadter Straße 26. Langen 

Mit Lehmstücken 

Buch geführt 
3100 Jahre vor Christus, so 

die bisherige Lehrmeinung der 
Wissenschaft, sind in Mesopo- 
tamien die ersten Schriftzei- 
chen verwendet worden - auf 
Lehmtafeln und in Form bild- 
ähnlicher Symbole. Deren Ur- 
formen jedoch .leien .schon 8000 
Jahre vor Beginn der Zeitrech- 
nung entwickelt worden, so 
befindet nun eine amerikani- 
sche Archäologin - von Mar- 
ketendern und Händlern, die 
mittels geometrischer Lehm- 
Stücke über ihre Waren Buch 
führten. Diesen .Schluß, der 
auch erklären würde, warum 
die Schrift zuerst an Handels- 
straßen heimisch wurde, zieht 
die Professorin Denise 
Schmandt-Be.sserat aus dem 
Vergleich .solch altertümlicher 
Lehmköroer mit Schrifttafeln 
aus dem Bezirk Warka im heu- 
tigen Irak. Bisher hatten die 
Experten angenommen, bei 
den Scheiben-, kugel- und ke- 
gelförmigen Lehmzeichen han- 
dele es sich um die Bruch.stük- 
ke eines vorgeschichtlichen 
Gesellschaftsspiels. Die texa- 
nische Archäologin jedoch wer- 
tet sie als Tbil eines ausgeklü- 
gelten Aufzeichnungssystems, 
das sich stufenartig bis zurspä- 
teren S™bolschreibweise fort- 
entwickelt habe. Die Lehm- 
stücke, so ihre Theorie, Stell- 
en Waren wie etwa Schafe, 
Olkrüge und Brot dar, seien in 
sogenannten Bullae - Lehm- 
benältern - deponiert worden: 
als Lieferbeleg, mit dem sich 
Art und Zahl des Handelsgutes 
verifizieren ließ. 

iiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiii*********************** Langener Zeitung 
061 03/21011 

Kaffee-Trinker 
aufgepaßt 

Die Kaffeepreise steigen. Gespannt die 
Reaktion der Verbraucher beobachtend, 
drehen die bundesdeutschen Kaffeeanbie- 
ter an der Preisspirale. Ursache für die 
unliebsame Preisanhebung ist eine drasti- 
sche Verteuerung des Rohkaffees auf dem 
Weltmarkt infolge erwarteter großer Em- 
teausfälle durch Dürre in dem Hauptkaf- 
feeanbauland Brasilien. 

Trotzdem kommt es jetzt entscheidend 
auf das Verhalten des Verbrauchers an, ob 
die muntere Kletterpartie der Preise ge- 
bremst werden kann. Der Handel fürchtet 
nämlich einen Konsumverzicht! Daher 
wird vom Kaffeekonsument jetzt ein be- 
sonders preiskritisches Einkaufen gefor- 
dert, das heißt, Preise vergleichen und 
günstige Angebote nutzen. 

Hamsterkäufe sind nicht angebracht; 
denn es si.nd schon mehrere Lichtblicke 
für einen künftigen günstigeren Kaffege- 
nuß in Sicht: Die Beschränkung des Welt- 
handels durch das Quotensystem des 
Weltkaffeeabkommens ist wegen des ho- 
hen Preisniveaus außer Kraft gesetzt wor- 
den. Das bedeutet, daß jedes Erzeugerland 
liefern kann soviel es will. (Die Lagerbe- 
stände sollen groß sein!) Für die laufende 
Kampagne wird eine Weltrekord-Ernte 
emartet. Ein sinkender Dollar-Kurs 
könnte außerdem dämpfend auf die bun- 
desdeutschen Kaffeepreise wirken. 

In semem Amt als erster Vorsitzender ist Dr. Dieter Eckstein von der Hauptversamm- 
lung des Reit- und Fahrvereins Langen bestätigt worden. Nach 17jähriger Tätigkeit 
Mhied Joachim Oppermann aus dem Vorstand aus. In Anerkennung seiner großen Ver- 
dienste wurden dem Seniorchef des Kronenhofes ein ErinnerungsteUer sowie die golde- 
ne Ehrennadel überreicht. Er ist damit der erste Träger dieser höchsten Auszeichnung 
des Reit- und Fahrvereins Langen. 

Unser Foto zeigt von links nach rechts den Vorstand des Reit- und Fahrvereins Dr 
Dieter Eckstein, Elfriede Maaß (Schriftführerin), Liesel Käthe (Schatzmeisterin), Dieter 
Eichhorn (Sportwart), Jochen Wodniok, Ulrich WiUers, die beide neu in den Vorstand 
gewählt wurden, sowie Joachim Oppermann und Carola Humbert. 

Schnell, einfach und für jeden Zweck. 

Unser Persönlicher Kredit mit den 3 Plus. 

Wir haben für Sie den Persönlichen Kredit mit 
den 3 Plus. 

1. Plus: Sie bekommen Ihr Geld sofort. 
Unseren Persönlichen Kredit erhalten Sie schnell 

und einfach - mit einer Laufzeit bis zu 72 Monaten.' 
Das bedeutet für Sie niedrige Monatsraten. Ein Vor- 
teil, den es nicht überall gibt. 

2. Plus: Sie zahlen bar und entscheiden 
frei beim Kauf. 

Sie bekommen von uns das Geld, das Sie 
brauchen. Damit entscheiden Sie. bei wem und was 

Sie kaufen. Und als Barzahler bekommen Sie oft 
noch einen guten Preisnachlaß. Das ist Ihr Gewinn. 

3. Plus: Sie wählen zwischen Ratenkredit 
oder Kreditrahmen. 

Entweder Sie nehmen einen Ratenkredit mit 
festen Zinsen und gleichbleibenden Monatsraten. 
Oder Sie entscheiden sich für einen Kreditrahmen - 
bis zu 50.000 DM. Sie verfügen frei über das Geld, 
wann immer Sie wollen - ohne Rücksprache mit 
uns und ohne neuen Kreditvertrag. 

Unser Extraplus: die Kreditversicherung. 
Den Persönlichen Kredit können Sie mit unserem 

vielseitigen Versicherungsangebot kombinieren. 
Damit geben Sie sich und Ihrer Familie einen 
umfassenden Schutz. Aus verschiedenen Mög- 
lichkeiten wählen Sie die Versicherung, die Ihren 
persönlichen Bedürfnissen entspricht. 

Unser Kundenberater informiert Sie gern 
ausführlich. Kommen Sie zu uns - auch wenn Sie 
noch nicht unser Kunde sind 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank (ZI 
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Zwei Gesichter . . . 
Fortsetzung von Seite 1 
Struktur erhalten 

Für die Grünen gab Michael Brehm den 
Standpunkt ab. Nach den überdimensio- 
nierten Planungen früherer Jalire sei in- 
zwischen auch bei den anderen Fraktio- 
nen ein Umdenken eingetreten, was die 
Grünen freue, weil sie dadurch ihren da- 
maligen Standpunkt bestätigt sähen. 
Auch ihr Eintreten gegen die drohenden 
Abrisse einzelner Häuser habe genutzt 
und letztendlich zur Veränderungssperre 
geführt. Seine Fraktion sei dafür, die 
Wohnbebauung auf der Südseite der 
Bahnstraße in ihrer jetzigen Form zu er- 
halten. Danach hätten sich auch künftige 
Baumaßnahmen zu richten. Man wende 
sich gegen eihe Zusammenlegung von 
Grundstücken, die dann möglicherweise 
zu Neubauten von 50 Metern Länge führen 
könnten. Dies sei keine' Slrukturerhal- 
tung. Die Struktur der Südseite der unte- 
ren Bahnstrafle sei nun eben einmal ein- 
zelstehende Häuser mit Grünzonen drum- 
herum. 

Konsens besteht 
CDU-Fraktionsvorsitzender Richard 

Neubauer stellte fest, daß !m großen ein 
Konsens zwischen allen Fiaktionen vor- 
liege. Wenn ein stadtplanerischer Wille 
vorhanden sei, solle man nun auch 
schnellstens handeln. Die Veränderungs- 
sperre sei damals unter dem Eindruck von 
Emotionen entstanden. ,,Hätte mtn die 
heutige Diskussion bereits damals ge- 
führt, könnte der Bebauungsplan schon 
im Verfahren sein. So aber wurde Zeit 
verloren", rügte Neubauer den damaligen 
Beschluß, wobei er auch seine eigene 
Fraktion einschloß. Von der unteren 
Bahnstraße als ,.Villenstraße" zu spre- 
chen, sei sicher stark übertrieben, erklärte 
Neubauer. Ein ,,Gejammere nach de," so- 
genannten guten, alten Zeit" sei wohl /ehl 
am Platz. Jede Zeit habe ihren Ausdruck 
auch im Baustil gefunden, und eine Wei- 
terentwicklung könne wohl auf Dauer 
nicht verhindert werden. 

Selbstverständlich dürfe diese nicht das 
Maß der Dinge verlassen, das ja durch die 
vorhandene Struktur gegeben sei. Diese 
in ihren Grundzügen zu erhalten, sei Auf- 
gabe des zu erstellenden Bebauungsplans, 
der eine modifizierte offene Bauweise bei 
einer Festschreibung der Kemgebiete 
beinhalten solle. Dabei gelte es vor allem 
eine übermäßige Ausnutzung der Grund- 
stücke zu vermeiden. Die bis zum Inkraft- 
treten des Bebauungsplanes geltende Ver- 

änderungssperre verhindere, das Nichtge- 
wolltes geschehe. Man dürfe sie aber nicht 
zu statisch sehen, sondern müsse eine 
Wandlung nach dem Zeitgeist zugestehen. 

In der nächsten ordentlichen Sitzung 
des Bauausschusses im April soll nun ein 
Text vorgelegt werden, nach dem der Aus- 
schuß eine Empfehlung an die Stadtver- 
ordnetenversammlung formuliert. 

^Liebe ist... 
wenn Sie ein 

Kind vor dem 
Verhungern 

retten. 
Uir \crmittvln ihnen die personliche Paien- 
sch.jll mti cinehi hungernden Kind Da-» 
kostet Sie nur etn wenig Liebe und DM 45.- 
im Monat {steuerlich absel/h.ir). 

' ^ KindtrhilfMirrii Dfulsrhrr PairnkrrU rA. 

Vorsicht Malaria! 
Malaria, das Sumpffieber oder auch 

Wechselfieber, diese in warmen Ländern 
verbreitete gefährliche Infektionskrank- 
heit, wird häufig unterschätzt. Die Zahl 
der Malaria-Erkrankungen unter den Tro- 
penreisenden aus der Bundesrepublik 
nimmt wieder zu. Darauf hat der Staats- 
sekretär im Niedersächsischen Sozialmi- 
nisterium, Dr. Klaus von Richthofen, im 
vergangenen Jahr hingewiesen. 1985 wur- 
den allein im Bundesland Niedersachsen 
mehr als 50 Malaria-Fälle registriert. 

Diese nach Meinung der Kaufmänni- 
schen Krankenkasse (KKH) durchaus 
alarmierende Entwicklung ist oft auf 
mangelnde Vorbeugung zurückzuführen.' 
Deshalb wird allen Tropenfreunden gera- 
ten, vor Reisebeginn einen Arzt aufzusu- 
chen. Zwar besteht keine Impfmöglich- 
keit, doch ,,Chemoprophylaxe" hilft auch. 
Regelmäßiges Einnehmen eines schützen- 
den Medikaments schon vorab bis etwa 
sechs Wochen nach der Reise wehrt die 
Malaria-Erreger ab. Rechtzeitige Vorsorge 
— auch wenn sie auf eigene Kosten erfolgt 
— ist besser und billiger als heilen. 

Die Malaria wird von ihrerseits infizier- 
ten Stechmücken der Gattung ,,Anophe- 
les" übertragen. Gezielte Abwehr der 
nachtaktiven ÜberträgeiTOÜcken senkt 
das Infektionsrisiko. Hilfsmittel dafür 
sind: undurchlässige Kleidung, Moskito- 
netze, insektenabweisende Hautmittel 
und Insektizide. Zu den besonders gefähr- 
deten Gebieten gehören Zentralafrika, In- 
dien sowie Mittel- und Südamerika. 

Wir suchen 

zuverlässiges Reinigungspersonal 
(Qr Egelsbach. Montag bis Samstag von 7.00 bis 9.00 Uhr. 

fsg Gebäudereinigung 
Telefon 069/5970035/6 
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Die Kripo rät: 
Lassen Sie> ihr Kind 
niclit mit dem Feuer 
spielen. 

Nutien Sie 2. B. oirtuelie Nochrichfen in 
Preise und Fernsehen, un Ihrem Kind zu 
verdeutlichen, welche Folgen ein 
/euerchen* hoben Iconn. 
Je mehr Ihr Kind über Feuer weiß, um so 
b«$er kann es die davon ousgeKenden 
Gefohren einschätzen. 

wir 
und unsere 
Polizei;^ 

Z.B. Modell Carlbic-Mobll 
mit 10 UVA-Röhren 
(Original Wolf-System). 
.Monatsrate ab DM 32,70 
(72 Monate Laufzeit). 
Beratung und Verkauf dutx:h 

Heinrichstr. 117 6100 Oarmsladt 
Telefon; 06151/45023 i 

GELDPROBLEME 

müssen keine Probleme sein 
das haben schon viele meiner Kunden bestätigt 

bekommen. 
Zusatzkredite trotz laufender Kredite. 
Zusammenlegung von Altschulden und 
Bargeld dazu. 
Ob Auto- oder Möbelkauf ohne Anzahlung. 
Ich finanzlere es ihnen. 
Spezialkredile für Beamte durch LV-Dar- 
lehn. 9.25% Jahreszins. 
Hausfrauenkredite ohne Unterschrift des 
Ehemannes bis 4000.— DM. 

6. Finanzierung möglich bis 70000,— OM 
und mehr. 

7. Bequeme Raten — niedrige Zinsen. 
8. Hypotheken und Baufinanzierungen. 

Auch bei Absagen anderer Institute sollten Sie nicht aufgeben, 
sondern — spätestens — dann mit mir in Verbindung treten. 
II Qphnflt7 Südliche Ringstraße 178 n. OUIIIIal^ 6070 LANGEN 
Finanzvermittlung Telefon 06103/1414 

nach Geschäftsschiuß 06162/3437 
Geschäftszeiten: Montag bis Freilag 9 — 18 Uhr 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 2 1011 

Am 10. März 1986 verstarb nach langer, schw/erer Krankheit unsere liebe 
Großmutter und Urgroßmutter 

Elisabeth Hippler 
geb. Werner 

im Alter von 87 Jahren. 

Bruchgasse 7 
Frledhofstraße 16 
6070 Langen 

In stiller Trauer; 
Gunter, Beate und Paullne Hippler 
Monika Mllzettl, geb. Hippler Robert und Thomas 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 14. März 1986, um 8.45 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 
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Zwei, die sich mögen... Tiefkühlicost und IVlikroweiie Mitgemacht: 
anzeigen + public relations 

Das Mikrowellenkochgerät ist 
die ideale Ergänzung für.tiefge- 
frorene Lt'ben.smittel. Diese kön- 
nen wahlwei.se aufgetaut, aufge- 
taut und erhitzt oder gleich in 
einem Arbeit.sgang aufgetaut und 
gegart werden - und das alles in 
Minutenschnelle direkt im Ser- 

viergcschirr. Das spart Energie 
und Zeit. 

Vor allem tragen die kurzen 
Erhitzungs- und Garzeiten dazu 
bei, daß Eigenaroma. Farbe und 
Vitamine weitestgehend erhal- 
ten bleiben. Und da die Lebens- 
mittel überwiegend im eigenen 

„Tiefkühl-Wociien" helfen sparen 
I m März lohnt sich ein Blick in 

die Tiefkühl-Abteilungen oder 
auf die Anzeigen und Prospekte 
des Lebensmittelhandeis ganz 
besonders. In dieser Zeit sind 
bundesweit „Tiefkühl- 
Wochen", und das Tief- 
kühl-Sortiment wird 
mit interessanten Ak- 
tionen in das Blickfeld 
der Kunden gerückt. 
Weraufpaßt. findetteil- 
weise günstige Preise 
oder interessante Neu- 
heiten. Das hilft die 
Haushaltskasse zu entlasten oder 
mehr Abwechslung in den tägli- 
chen Speiseplan zu bringen. 

Tiefkühlprodukte können im 
Gefriergerät oder im Drei-Ster- ge zu finden ist. 

ne-Kühlschrankfach über einen 
längeren Zeitraum bevorratet 
werden. Dabsi bleiben Frische 
und Nährwert gut erhalten. 

Pluspunkte verdient auch die 
bequeme Handha- 
bung, denn Vorberei- 
tungsarbeiten wie Pat- 
zen oder Schälen kann 
man getrost vergessen 
- alles ist bereits kü- 
chenfertig. Tiefge- 
kühlte Zubereitungen 
und Fertiggerichte sind 
nur noch zu erhitzen 

und damit in kürzester Zeit auf 
den Tisch gebracht. Das Tief» 
kühlkost-Angebot ist heute so 
vielfältig, dal? für fast jeden Ge- 
schmack oder Anlaß das Richti- 

Saft oder in nur sehr wenig Flüs- 
sigkeit gegart werden, laugen sie 
auch nicht aus. Für „Joule- 
bewußte" ist noch ein weiterer 
Vorteil erwähnenswert: Auf die 
Zugabe von Fett kann völlig ver- 
zichtet werden. Allerdings erfor- 
dert diese „neue Art zu kochen" 
einiges Umdenken sowie Ein- 
übung. Es wird zum Beispiel 
nicht mehr mit Temperatur, son- 
dern nach Zeit gegart - die Dauer 
hängt dabei von der Speisenart, 
der Menge und der Ausgangs- 
temperatur ab. Statt in üblichen 
Metallkochtöpfen werden die 
Speisen in Geschirr aus Glas, 
Porzellan, Glaskeramik, Stein- 
gut, Ton oder hitzebeständigem 
Kunststoff zubereitet. 

Wenn Sie an weiteren Anre- 
gungen für die Zubereitung von 
Iglo-Produkten in derMikrowel- 
le interessiert sind, schreiben Sie 

KinderScilokolade jetzt mit „Bastelspaß ums Osterei"! 

Langnese-Igio GmbH 
Hauswirtschaftliche Beratung 
Postfach 104029 
2000 Hamburg 1 

Immer wiederdenkl sich Kin- 
derSchokolade etwas Beson- 
deres aus, wenn es darum 
geht, Spiel und Freizeit der 
Kinder phantasievoll zu ge- 
stalten. Diesmal ist es ein 
fröhlicher „Bastelspaß ums 
Osterei", der gerade zur 
Vorosterzeil viel Freude 
bringt. Jede der bei Kin- 
dern so beliebten Ge- 
schenkpackung mit zwei 
Tafeln KinderSchokolade 
läßt sich nämlich jetzt in 
ein lustiges österliches Mo- 
tiv ver\vandeln. Insgesamt 
gibt es sechs verschiedene 
„Bastelspäße ums Oster- 
ei" in kunterbunten Far- 
ben. Kinderleicht können 
durch Bekleben eines Eies 
„Der Osterhoppel", ..Das 
Osterbambi". „Der Oster- 
schmetterling" oder ..Das 
Osterküken", „Der Oster- 
hase" und „Die Ostermar- 
gerite" gebastelt werden. 

Ein wirklich toller Froi- 
zeitspaß für alle Kinder- 
Schokolade-Freunde. die 
ihr gestalterisches Talent 

unter Beweis stellen möchten, kann man den Festtagstisch 
Denn rriil den lustigen Motiven österlich dekorieren oder das 

Osternest und Osterkörb- 
chen hübsch bunt aus- 
schmücken. Und wer ei- 
nen „Bastelspaß" doppelt 
hat, tauscht ihn vielleicht 
mit seinen Schulkamera- 
den oder Nachbarskindern 
aus? 

Es lohnt sieh also. Kin- 
derSchokolade zu kaufen. 
Oder sie als ganz beson- 
dere Osterüberraschung an 
Kinder zu verschenken. 
Mit dieser hochwertigen, 
gefüllten Qualitätsschoko- 
lade tun Sie zwei gute Din- 
ge zugleich: Erstens be- 
kommt Ihr Kind mit jeder 
Tafel KinderSchokolade ei- 
ne Extra-Portion Milch. 
Und zweitens bereiten Sie 
mit dem „Bastelspaß ums 
Osterei" Kindern eine gro- 
ße Freude. - KinderScho- 
kolade erhalten Sre übri- 
gens überall dort, wo man 
gute Schokolade kaufen 
kann! 

Rheumaschmerzen schnell gelindert 

Biologisches Mittel läßt Allergiker aufatmen 
Für den Heuschnupfen-Geplagten sind Frühjahrsblüte und Pollenflug eine schlimme Zeit. 

Dies kann sich ändern: In einem Apothekenlabor wurde ein Bioarzneimittel entdeckt, das vielen 
Allergikern unschädliche Hilfe bringen kann. 

r 
t. 
; / 

Gerade bei feuchtkaltem 
Herbst- und Winterwetter wer- 
den viele von Gelenk- und Rük- 
kenschmerzen heimgesucht. Bei 
manchen treten sie nur vorüber- 
gehend in Erscheinung, andere 
haben ständig darunter zu lei- 
den. Diese beharrlichen Schmer- 
zen machen sich an unterschieti- 
lichen Stellen bemerkbar: im 
Nacken, in den Schultern, am 
Ellbogen, in den Kniegelenken 
oder im Bereich der Wirbelsäu- 
le. Bei bestimmten Bewegungen 
läßt sich ein leichtes Ziehen oder 
gar ein stechender Schmerz ver- 
spüren. Manchmal knirscht es 
sogar leise im Gelenk. 

Wer diese ersten Anzeichen 
bemerkt, sollte rechtzeitig und 
energisch dagegen zu Felde zie- 
hen. Schnelles Handeln ist vor 
allem bei Rheuma-Schmerzen 
angebracht. Denn wenn erst 
Verspannungen hinzukommen, 
können sie bald unerträglich wer- 

den und die Beweglichkeit er- 
heblich und zuweilen irrepara- 
bel behindern. 

Soweit braucht man es aber 
gar nicht kommen zu lassen. 
Gerade für diese Art von Be- 
schwerden wurden problemlos 
arizuwendende und intensiv 
wirkende Medikamente entwik- 
kelt: Ostochont* Salbe und 
Ostochonf flüssig. In Salben- 
form hat sich das Präparat 
schon seit langem bewährt. Zu- 
sätzlich wurde eine flüssige Dar- 
reichungsform entwickelt, die 
neuesten Erkenntnissen ent- 
spricht, Ostochont' flüssig wird 
auf die schmerzende Stelle auf- 
getragen und sanft einmassiert. 
Schon nach kurzer Zeit breitet 
sich in dem behandelten Be- 
reich wohltuende und anhal- 
tende Wärme aus; die musku- 
lösen Verspannungen werden 
gchnell gelöst, die Schmerzen 
gelindert. Es dauert nicht lan- 

ge, bis die Beschwerden ab- 
klingen. 

Das Mittel riecht angenehm, 
fettet nicht und hinterläßt keine 
Flecken auf der Kleidung, 

Wes.sen Haut besonders emp- 
findlich ist, der kann eine etwas 
kleinere Menge des Präparates 
verwenden. So empfindet auch 
er die Erwärmung als wohltu- 
end und lindernd. Wer es nicht 
so warm mag, dem sei die glei- 
chermaßen wirksame Osto- 
chont'Salbe empfohlen. Sielö.st 
kein Wärmegefühl aus, hemmt 
jedoch ebenfalls den Schmerz 
und die Entzündung. Beide Dar- 
reicljungsformen sind, vor- 
schriftsmäßig angewandt, frei 
von Nebenwirkungen. 

Ostochont' flüssig,, das inzwi- 
schen schon viele überzeugte An- 
hänger gefunden hat, und die 
bewährte Ostochonf Salbe sind 
auch ohne Rezept in der Apo- 
theke erhältlich. 

Eine Hautkontakt-Allergie war 
es, die einen Industrieapothe- 
ker zum Wechsel des Arbeits- 
platzes zwang und zur Selbsthil- 
fe greifen ließ. Im Labor seiner 
Apotheke entwickelte er in Ei- 
genversuchen ein Antiallergi- 
kum, durch das er seine Über- 
empfindlichkeit inzwischen „voll 
im Griff" hat. Er kommt jetzt 
wieder ohne Cortison-Tabletten 
und -Salben aus. 

Das Mittel, unter dem Namen 
Ermsech' in allen Apotheken oh- 
ne Rezept erhältlich*), soll nun 
einern breiteren Publikum zu- 
gänglich gemacht werden. Es 
besteht aus dem Caiciumsalz 
der körpereigenen Milchsäure 
(Rechtsmilchsäure genannt) und 
aus der Heilpflanze Echinacea 
purpurea (roter Sonnenhut), Auf 
eigenen Feldern wird diese Pflan- 
ze biologisch angebaut, zur Blü- 
tezeit geerntet, schonend ge- 
trocknet und zu dem Anti- 
Allergiemittel verarbeitet. 

Ermsech erwies sich in einer 
kürzlich an der Universität Frei- 
burg ausgewerteten Untersuchung 
als besonders wirksam bei aller- 
gischem Schnupfen. Um die Pla- 
ge des Heuschnupfens zu vermei- 
den oder abzumildern, beginnt 
man drei Wochen vor dem Pol- 
lenflug mit der Einnahme der Na- 
turarznei, Die Wirkung beruht 
wahrscheinlich auf einer sog. De- 
sensibilisierung. Sie tritt oft erst 
nach längerer Einnahme ein. Da- 
fürsind die Erfolge vielfach um so 
überraschender und anhaltender. 

Auch bei anderen Allergien 
kann Ermsech Hilfe bringen. Die 
regelmäßige Einnahme des Bi'o- 
mittels kann bei Berufsallergien 
- besonders häufig bei Friseu- 
ren, Gipsern, Laboranten und 
anderen mit Chemikalien arbei- 
tenden Berufsgruppen vorkom- 
mend - zur Beibehaltung des er- 
lernten Berufs führen, also die 
meist empfohlene Umschulung 
vermeiden helfen. 

Die Dauereinnahme wird auch 
empfohlen bei den immer mehr 
zunehmenden Haushalts-Aller- 
gien: Uberempfindlichkeitenge- 
gen Hausstaub, Hausmilben und 
Reinigungsmittel. Diese Ursa- 
chen auszuschalten ist meist 
nicht möglich. Der Alltag kann 
durch Ermsech trotzdem wieder 
lebenswert werden. 

Bei Insektenstichen ist die Wir- 
kung des Mittels direkt kontrol- 
lierbar: Schon eine halbe Stun- 
de nach der Einnahme lassen 
Juckreiz und Hautspannungen 
nach". Dabei sind bisher keine 
unerwünschten Nebenwirkun- 
gen bekanntgeworden. 

*) Ermsech' aus der Kloster- 
Apotheke F.-J. Reith, 7587 
Rneinmünster, zur Vorbeugung 
und Behandlung von Allergien 
(Heuschnupfen u, a,). 
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Naturfreunde zogen erfolgreiche Bilanz 

Gute Beteiligung auf der Hauptversammlung 

e Über 40 Mitglieder konnte Dieter 
Schober, Vorsitzender der Egelsbacher 
Naturfreunde, im Vereinshaus Waldheim 
zur diesjährigen Jahreshauptversamm- 
lung begrüßen. Er wies darauf hin, daß 
auch diese Versammlung wieder Gelegen- 
heit gebe, Rückschau zu halten und das 
abgelaufene Vereinsjahr kritisch unter 
die Lupe zu nehmen. Er erinnerte daran, 
daß die Ortsgruppe in diesem Jahr 40 Jah- 
re nach Wiedergrundung besteht. 

Zwei Mitglieder wurden für ihre lang- 
jährige ehrenamtliche Tätigkeit geehrt. 
Liese Avemaria und Georg Sulzmann, die 
jahrzehntelang die Verwaltung des 
„Waldheims" wahrgenommen hatten, ha- 
ben aus Altersgründen ihr Amt abgege- 
ben. Der Vorsitzende würdigte die Ver- 
dienste dieser beiden Mitglieder und über- 
reichte im Namen des Vorstandes je einen 
Präsentkorb. Darüber hinaus gehört Ge- 
org Sulzmann seit nunmehr 60 Jahren den 
Naturfreunden an. Für Landes- und Be- 
zirksleitung überreichte Kurt Schober 
dem Jubilar eine Urkunde, und Heinrich 
Burk sprach Worte des Dankes und der 
Anerkennung aus. 

Kassierer Heinz Becker berichtete, daß 
die Finanzlage des Vereins durchaus gut 
sei, obwohl im vergangenen Jahr, bedingt 
-durch hohe Energie-, Reparatur- und Re- 
novierungskosten des Waldheims, eine ne- 
gative Bilanz zu verzeichnen gewesen sei. 
Im Bericht der Hauskommission waren 
rund 250 Übernachtungen im „Waldheim" 
verzeichnet. Verschiedene Renovierungs- 
und Reparaturarbeiten wurden ehrenamt- 
lich von den Mitgliedern ausgeführt. Für 
das Jahr 1987 sind größere Investitionen 
in Form einer neuen Heizungsanlage, neu- 
er Fenster sowie verschiedene Wärme- 
dämmaßnahmen vorgesehen. Hierzu hat 
die Ortsgruppe einen Landeszuschuß be- 
antragt. 

Heinrich Burk berichtete über die Akti- 
vitäten der Seniorengruppe, unter ande- 
rem über die sehr erfolgreiche Freizeit im 
Naturfreundehaus ,,Mollseifen" im Hoch- 
sauerland. Aus dem Bericht über die Ver- 
anstaltungen ging hervor, daß rund 25 
Programmpunkte mit ca. 400 Teilneh- 
mern stattgefunden haben. Besonders zu 
erwähnen sei hierbei der ,,Tag der offenen 
Tür", bei dem rund 500 Bürger aus Egels- 
bach und der näheren Umgebung die Ge- 
legenheit wahrgenommen hätten, sich nä- 
her über die Ziele der Naturfreunde zu in- 
formieren. 

Dem Kassierer wurde sorgfältige und 
korrekte Kassenführung bescheinigt, und 
die Entlastung des Gesamtvorstandes er- 
folgte einstimmig. Bei der Neuwahl des 

Vorstandes ergab sich lediglich in der Po- 
sition des 2. Schriftführers eine Verände- 
rung. In den geschäftsführenden Vorstand 
wurden gewählt: 1. Vorsitzender Dieter 
Schober, 2. Vorsitzender Heinrich Burk, 1. 
Kassierer Heinz Becker, 2. Kassiererin 
Rosi Winkel, 1. Schriftführerin Ingrid 
Schober, Schriftführer Valentin Becker. 

Der Vorstand schlug der Versammlung 
vor, die Beiträge für die Mitgliedskatego- 
rie A und B geringfügig zu erhöhen, um so 
die erhöhte Abführung an den Landesver- 
band aufzufangen. Bei wenigen Gegen- 
stimmen wurde dieser Vorschlag ange- 
nommen. 

Am Samstag, dem 15. März, soll wieder 
eine ,,Naturfreunde-Kindergruppe" ge- 
gründet werden. Treffpunkt hierfür ist 
um 14.30 Uhr im Waldheim. Am Freitag, 
dem 14. März, hält der auch in Egelsbach 
bekannte Lichtbildner Kurt Döring aus 
Freiburg einen Lichtbildervortrag „Dal- 
matien — Sonnenland der 1000 Inseln". 
Beginn ist um 20 Uhr im Waldheim. Auch 
die Egelsbacher Bevölkerung ist herzlich 
zu diesem Vortrag eingeladen. Im August 
ist ein Naturfreunde-Werbewochenende 
auf dem Waldheim geplant. 

In seinem Schlußwort dankte der wie- 
dergewählte Vorsitzende den anwesenden 
Mitgliedern für ihr zahlreiches Erscheinen 
und ihre sachliche Mitarbeit und schloß 
die harmonisch verlaufene Versammlung. 

Zweite Deutsche Meistertitel für TSC 
e Die Stadthalle Zeilsheim in Frank- 

furt stand am 1. und 2. März ganz im Zei- 
chen der Deutschen Meisterschaften. Der 
1. Nieder CC hatte die ehrenvolle Aufgabe 
übernommen, ein wahres Mammutpro- 
gramm über zwei Tage zu organisieren. 

Ausschüsse tagen 
e Um 20 Uhr tritt heute (Diens- 

tag, 11. März) der Bauausschuß zu 
einer öffentlichen Sitzung zusam- 
men. Tagungsort ist wie immer der 
Sitzungssaal des Rathauses. Auf 
der Tagesordnung stehen ein Be- 
bauungsplan Bayerseich, die Ge- 
.staltung des Kirchplatzes, das ko- 
stenreduzierte Bauen in den Ober- 
gärten, ein Antrag der CDU über 
das gemeindliche Vergabewesen 
und ein Antrag der Grünen wegen 
der Asphaltierung von Feldwegen. 

Eine Sitzung des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses. in der es im we- 
sentlichen um die gleichen Tages- 
ordnungspunkte wie in der Bauaus- 
schußsitzung geht, folgt am Don- 
nerstag, dem 13. März, um 20 Uhr 
ebenfalls im Sitzungssaal des Rat- 
hauses. Auch hier sind interessierte 
Bürger willkommen. Außerdem 
wird sich der Haupt- und Finanz- 
ausschuß mit Anträgen der CDU 
wegen Sammelcontainem für Alu- 
miniumdosen und der Benennung 
von Wohnplätzen sowie mit einem 
Antrag der Grünen wegen der Be- 
nutzungsregelung der gemeindli- 
chen Sauna befassen. 

Mit der 1. und 2. Formation nahm der 
Egelsbacher Tanzsport-Club 71 an diesem 
großen Sportereignis teil. Der Jury, die 
nach den Richtlinien der Internationalen 
Interessengemeinschaft für Tanzsport 
(IIG) wertete, stellten sich die zwölf Mäd- 
chen der L II im Schautanz bis zwölf Per- 
sonen „Junioren" vor. Mit 48,6 Punkten 
ertanzten sich die Mädchen Ina Baum- 
hardt, Bianca Becker, Anne Franzke, Sa- 
bine Mischke, Maja Mravik, Claudia Mül- 
ler, Claudia Sallwey, Anke und Silke Te- 
chen, Sonja Weber, Sandra Neu und Clau- 
dia Zwahr ihren ersten deutschen Titel. 

Die 1. Formation des TSC ertanzte sich 
bereits zum dritten Mal in Folge die Deut- 
sche Meisterschaft im Schautanz der Se- 
nioren bis zwölf Personen. Die Jury be- 
wertete den Tanz mit 48,9 Punkten. In der 
ersten Formation tanzten: Daniela Böhm, 
Sandra Bormet, Tanja Czenvick, Martina 
Leonhardt, Martina Matthes, Martina 
Niesei, Tanja Siegel, Anja Stork, Iris Wan- 
nemacher, Silvia Wilkert, Patricia Welz 
und Tatjana Zwahr. 

Kostenreduziertes Bauen 
,,Zum Jahresende 1985 beschäftigte die- 

ses Projekt Gemeindeverwaltung und Ge- 
meindevertretung und nicht zuletzt die 
Presse. Kostenreduziertes Bauen war in 
Egelsbach in aller Munde. Mittlerweile ist 
es um dieses Vorhaben recht ruhig gewor- 
den. Für mich als Bauwilligen und somit 
Betroffenen zu ruhig. Es stellen sich für 
mich folgende Fragen: 1. Was ist mit der 
versprochenen Steuererspamis? 2. Warm, 
oder werde ich überhaupt mein Eigen- 
heim beziehen? (bei der jetzigen Situation 
sicherlich nicht 1986, wie versprochen). 

Halten wir noch einmal Rückschau über 
die Entwicklung der Sachlage: Anfang 
1985 beschließt man in Egelsbach, ein Pro- 
jekt — Kostenreduziertes Bauen — durch- 
zuführen. Am 10. Juli 1985 wurden ca. 30 
in Frage kommende Interessenten zu ei- 
nem Informationsabend eingeladen. Es 
wird diesen mitgeteilt, daß, um ein ko- 
stenreduziertes Bauen zu garantieren, ein 
gemeinsamer Bauträger notwendig ist. 
Die Gemeindeverwaltung präsentiert die 
Langener Wohnungsbaugenossenschaft, 
die auch durch ihre Repräsentanten an 
diesem Abend vertreten ist. 

Als nächstes folgten nun erst einmal die 
Sommerferien. Nach den Sommerferien 
kommt das Projekt in den Bauausschuß, 
wo man feststellt, daß die Gemeindever- 
waltung den Bauträger nicht durch eine 
öffentliche Ausschreibung, sondern sich 
mehr oder weniger gleich für die Lange- 
ner Wohnungsbaugenossenschaft ent- 
schieden hat, ohne einen Preisvergleich 
mit anderen Bauträgem anzustellen. Auf- 
grund dieser Tatsache legte die Fraktion 
der Egelsbacher CDU ein Vergleichsange- 
bot vor, das unter Umständen beträchtli- 
che Kosteneinsparungen erkennen ließ. 

Nach einigen Verzögerungen und Ver- 
handlungen kam es schließlich am 
20.12.85 zum Beschluß der Gemeindever- 
tretung gegen die Stimmen der SPD, daß 
den mittlerweile 19 Baubewerbem die Ge- 

legenheit gegeben wird, unter mindestens 
zwei Angeboten selbst auszuwählen. 

Von selten der SPD und der CJemeinde- 
verwaltung wurde den 19 Bewerbern er- 
klart, daß dieser Beschluß das Vorhaben 
erheblich verzögere, so daß man 1986 nicht 
mehr die angestrebte Bezugsfertigkeit er- 
reichen könne und somit den Bewerbern 
erhebliche Steuervergünstigungen entgin- 
gen. (Was ist jetzt?) Femer habe man sei- 
tens der Gemeindeverwaltung schon Vor- 
bereitungen und Vorleistungen getroffen, 
die bei Berücksichtigung eines anderen 
Bauträgers als der Langener Baugenos- 
senschaft gegenstandslos geworden wäre. 
Aus Gesprächen mit dem Bürgermeister 
mußte ich jedoch entnehmen, daß Vorlei- 
stungen in keinster Weise erfolgt sind. 

Entschiede man sich jedoch für die Lan- 
gener Baugenossenschaft, wäre die Be- 
zugsfertigkeit Ende 1986 so gut wie sicher- 
gestellt und die Vorbereitungen und Vor- 
leistungen nicht umsonst. Die 19 Bewer- 
ber schenkten fast alle diesen Aussagen 
Glauben und entschieden sich im Rahmen 
einer Unterschriftenaktion für die Lange- 
ner Baugenossenschaft. Grundlage der 
Unterschriftenaktion, dies machten die 
Bauwilligen anläßlich eines Treffens mit 
dem Bürgermeister am 27.2.86 nochmals 
deutlich, waren 1, die Bezugsfertigstel- 
lung 1986 und 2. die dadurch entstehen- 
den, erheblichen Steuervorteile. 

Die Gemeindevertretung trug diesem 
Entschluß Rechnung und beschloß in einer 
Sondersitzung am 23. Dezember 1985 im 
Sinne der Eingabe der Mehrheit der 19 Be- 
werber. Also wurde die Langener Woh- 
nungsbaugenossenschaft Bauträger des 
Projektes Kostenreduziertes Bauen in 
Egelsbach. 

Zurück zur Gegenwart: Mittlerweile ist 
von Bezugsfertigkeit 1986 keine Rede 
mehr. Auch an die Vorleistungen und Vor- 
bereitungen läßt sich nur noch schwerlich 
glauben, denn bis heute hat sich nichts ge- 
tan. Unvorhergesehene Schwierigkeiten, 
so ist es Äußerungen des Herrn Bürger- 
meister zu entnehmen, seien der Grund 
dafür. Übrig geblieben sind von dieser Sa- 
che eigentlich nur die Langener Baugenos- 
senschaft als nun offizieller Bauträger 
und zur Zeit noch 17 verunsicherte und 
mehr oder weniger ratlose bauwillige Be- 
werber." 

Heinz Becker, 
Egelsbach, Frankfurter Straße 29 

Gartenfrauen wandern 
e Am Dienstag, dem 18. März, steht bei 

den Damen des Obst- und Gartenbauver- 
eins wieder ein Spaziergang auf dem Pro- 
gramm. Treffpunkt ist um 14.30 Uhr am 
Bahnhof in Egelsbach. Der Spaziergang 
soll am Egelsbacher Flugplatz vorbei nach 
Erzhausen gehen. 

In der Gaststätte ,,Euler" wird einge- 
kehrt. Nach einer guten Tasse Kaffee und 
einem Stück Kuchen kann man gestärkt 
den Weg in Richtung Heimat antreten. 
Wie immer werden auch alle Frauen, die 
nicht an dem Spaziergang teilnehmen 
können, zum Kaffee und Kuchen herzlich 
willkommen sein. 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 
Dozu: Helgo Krauß, 
Verw,-Angestellte, Essen 

Fastenzeit - heute noch aktuell 
e Wenn Menschen den Begriff „Fasten- 

zeit" hören, denken sie zuerst an Abneh- 
men, meinte ein Jugendlicher beim Fa- 
stengespräch am 14. Februar im Jugend- 
raum in Egelsbach. Es scheint, als sei Fa- 
stenzeit unmodern, aber gerade Jugendli- 
che fragen immer häufiger nach ihrer Be- 
deutung und versuchen, die Zeit zwischen 
Aschermittwoch und Ostern sinnvoll für 
ihr Leben zu nutzen. 

So treffen sich Jugendliche und Erwach- 
sene auch in diesem Jahr wieder jeden 
Mittwoch um 6.00 Uhr zur Frühschicht 
(abwechselnd in Egelsbach und Erzhau- 
sen), um gemeinsam im Gebet und Lied 
den Tag zu beginnen. Das Zehn-Minuten- 
Gebet freitags um 17.30 Uhr in der Kirche 
in Egelsbach ist eine weitere Chance zur 
Besinnung im Ablauf einer Woche. 

Aufgrund der guten Erfahrungen und 
der vielen offengebliebenen Fragen des 
letztjährigen Besinnungstages zum The- 
ma ,,Buße — Sakrament der Befreiung" 
findet am Sonntag, dem 16. März, um 
14.30 Uhr bis ca. 20.00 Uhr (Ende mit 
Abendessen) im katholischen Gemeinde- 
zentrum, Erzhausen, Heinrichstr. 15 ein 
Besinnungsjnaclimittag mit dem weiter- 
führenden Thema ,,Die Feier der Versöh- 
nung — das Bußsakrament" statt. Ju- 
gendliche (ab 14 Jahren) und Erwachsene 
sind herzlich eingeladen. Anmeldelisten 
für diesen Nachmittag liegen ab 2. März in 

fermi 

dien, die in dieser Woche 
Geburtstag haben 

den Kirchen aus (Eintrag für das Abendes- 
sen)! 

Fasten im biblischen Sinn meint mehr 
und etwas anderes als eine Abmagerungs- 
kur. Es geht um eine neue Beziehung zu 
Gott, zu den Mitmenschen, zur Umwelt 
(Natur), — zu sich selbst. Um diese Bedeu- 
tung bewußt zu erleben, wird in diesem 
Jahr erstmals eine Fasten Wanderung am 
Palmsonntag, dem 23, März, durchge- 
führt. Die Teilnehmerinnen und Teilneh- 
mer fasten an diesem Tag, um Solidarität 
mit den Hungernden in der ganzen Welt zu 
üben. Außerdem verpflichtet sich jeder, 
eine Wanderung in kleinen Gruppen (das 
Ziel sucht sich jede Gruppe aus) mitzuma- 
chen. Vorher erhalten die Teilnehmerin- 
nen und Teilnehmer ein sogenanntes Weg- 
buch, in dem sie Unterschriften von Per- 
sonen sammeln, die ihnen pro gewander- 
tem Kilometer Geld spenden. Der Erlös 
dieser Aktion wird der diesjährigen Fa- 
stenaktion des Bischöflichen Hilfswerkes 
Misereor Gemeinsam den Weg der Hoff- 
nung gehen zur Verfügung gestellt. 

Alle, die diese Fastenwanderung mit- 
machen wollen, melden sich bitte bis zum 
14. März bei Anita Pieroth, Hauptstraße 
67, 6106 Erzhausen, Telefon 0 61 50 / 
8 26 78 oder im Pfarrbüro Mainstraße 15, 
6073 Egelsbach, Telefon 0 61 03/4 93 77, 

Eingeleitet wird dieser Tag mit einem 
Jugendgottesdienst am Vorabend, dem 22. 
März, um 18.30 Uhr in der Kirche Egels- 
bach. Zu dieser Eucbaristiefeier sind auch 
alle Firmbewerber eingeladen. Hinweis: 
Auch in diesem Jahr ergeht die Einladung 
zu einer ölbergwache in der Nacht von 
Gründonnerstag auf Karfreitag in der 
Kirche Erzhausen. 

WtWm Meine 
Z / Meinung ist: 

Mofa- und Rad- 
fahrer sollten froh 
sein, im dichten 
Berufsverkehr ihren 
eigenen sicheren 
Weg zu haben. Mir 
nnocht sogar ein 
kleiner Urhweg 
nichts aus, wenn 
ich dafür auf einem 
Radweg fahren 
kann. 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, 
  Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin unci 

Tante 

Elisabeth Rath 
geb. Stornfels 

die kurz vor Ihrem 84. Geburtstag am 8. März 1986 ver- 
storben Ist, 

In stiller Trauer: 
Ludwig und Henmlne Rath, geb. Fröstl 
Klaus und Ilona Fink, geb. Rath 
Matthlas Rath 
und Angehörige 

Egelsbach, RhelnstraBe 79 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 12. März 1986, um 13.45 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Leuchtende Tage — 
nicht weinen, daß sie vorüber, 
sondern lächeln, daß sie gewesen. 

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter, 
Schwester und Schwägerin 

Frau Marie Wiemer 
geb. Anthes 

Ist am 8. März 1986 Im Alter von 80 Jahren unerwartet entschlafen. 

Schillerstraße 16 
Egelsbach 

In stiller Trauer 
Georg und EMI Kehr, geb. Wiemer 
Jürgen und Ruth Kehr und Kinder 
sowie alle Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 12. März 1986, um 15.00 Uhr auf 
dem Egelsbacher Friedhof statt. 



Der richtig-e Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
2 1 1 2 2 0 1 2 0 1 
Auswahlwette „6 aus 45": 
14 20 26 30 41 45 (40) 
Rennquintett: 
Rennen A: 15 12 2 
Rennen B: 29 28 21 
Spiel 77: 4 7 8 1 0 6 1 
Lottozahlen: 
5 14 17 33 37 43 (32) 
(Ohne Gewähr) 

Nr. 21 Dienstag, den 11. März 1986 

3. Mann zum Skat? 
Nicht verzagen, 
eine Kleinanzeige in der LZ 
hilft ihn finden. 

Gut gespielt und doch verloren 

TSV 1860 Hagen — TV 1862 Langen 83:74 (42:36) 
Immer dunkler werden die Wolken, die 

sich über den Basketballem des TVL zu- 
sammenbrauen. Trotz einer in Anbetracht 
der außerordentlich dünnen Personal- 
decke wirklich guten Leistung gab es 
beim Tabellenletzten in Westfalen eine 
unglückliche Niederlage, wobei das rela- 
tiv klare Ergebnis über den tatsächlichen 
Spielverlauf doch etwas hinwegtäuscht. 

Das Verletzungspech blieb den Giraffen 
auch in Hagen treu, denn neben den Dau- 
erverletzten Angelo Frazier und Volker 
Misok fiel auch noch Werner Barth mit ei- 
ner Hüftprellung aus, was sich im Verlau- 
fe des Spiels als außerordentlich negativ 
herausstellen sollte. Zu Beginn der Partie 
waren die Langener jedoch voll da und er- 
oberten sich, vor allem durch zwei gelun- 
gene Dreipunktwürfe von Franz Schind- 
ler, eine ll:2-Führung, die jedoch im Lau- 
fe der nun folgenden Minuten von den 
Gastgebern langsam egalisiert wurde. 

In der zwölften Minute gab es beim 22 22 
dann wieder Gleichstand. Peter Hering 
und Franz Schindler waren zu diesem 
Zeitpunkt bereits mit je drei Fouls bela- 
stet, was sich natürlich negativ auf ihre 
Verteidigungsarbeit auswirken mußte, 
zumal sie mit Hagens Amerikaner Brent 
Timm, dem Korbschützenkönig der Bun- 
desliga, den gefährlichsten Akteur der 
Gastgeber zu decken hatten. Eine kurzzei- 
tige Freiwurfschwäche der Langener — es 
wurden hier fünf Versuche hintereinander 
nicht getroffen — sorgte dann sogar dafür, 
daß die Hagener bis auf 32:24 davonziehen 
konnten. 

Aber so leicht gaben sich die Mannen 
um den wieder einmal überragenden Na- 
tionalspieler Rainer Greunke natürlich 
nicht geschlagen, und Korberfolge von 
ihm sowie Klaus Neumann und Franz 
Schindler sorgten dafür, daß der TVL 
zwanzig Sekunden beim 36:38 wieder dran 
war. Als dann Brent Timm wieder einmal 
mit Gewalt zum Korb zog und dort mit an- 
gezogenem Knie voll auf Franz Schindler 
prallte, rechnete jeder in der Halle mit ei- 
nem Offensivfoul des Hagener US-Boys, 
doch zu aller Überraschung pfiffen die 
Unparteiischen gegen den Langener Kapi- 
tän, der sich damit sein viertes Foul zu- 

zog, das Peter Hering bereits eine Minute 
vorher kassiert hatte. Die Freiwürfe 
konnte der Amerikaner sicher verwan- 
deln, und als die Hagener durch einen 
Fehlpaß von Peter Reißaus wenige Se- 
kunden vor Ende der ersten Halbzeit noch 
einmal in Ballbesitz kamen, konnten sie 
ihren Vorsprung sogar auf sechs Punkte 
ausbauen. 

Die zweite Hälfte begarin für den T\'L 
eigentlich wieder recht vielversprechend, 
und bis zur 5. Minute konnten sie den 
Rückstand bis auf 47:49 verkürzen. Doch 
zwei technische Fouls gegen die Bank 
nach Reklamationen gegen Schiedsrich- 
terentscheidungen führten dazu, daß die 
Hagener sich erneut etwas absetzten und 
in der 32. Minute gar mit 65:55 in Führung 
lagen. Sechs Punkte in Folge des hervor- 
ragenden Klaus Neumann brachten den 
TVL aber wieder in Reichweite des Geg- 
ners. und die Spannung war am Siede- 
punkt, als Peter Hering in der 37. Minute 
mit zwei verwandelten Freiwürfen sein 
Team wieder auf 72:73 heranbrachte. 
Franz Schindler war zu diesem Zeitpunkt 
nach seinem 5. Foul bereits zehn Minuten 
aus dem Spiel. 

Erneut war es dann aber Brent Timm, 
der für seine Mannschaft entscheidende 
Punkte erzielte, und ein letztes Aufbäu- 
men des TVL, der mit Dreipunktwürfen 
die Entscheidung erzwingen wollte, war 
wirkungslos. Im Gegenteil, denn mit ei- 
nem Sonntagswurf aus großer Entfernung 
erzielte Hagens Deutschamerikaner von 
Amelunxen zwei Sekunden vor Schluß 
noch einen Dreher zum 83:74-Endstand. 

Bester Spieler im Team des TVL war 
wieder einmal Rainer Greunke, der nicht 
nur 22 Punkte erzielte, sondern auch 19 
Rebounds fischte, fünf Assists gab und 
fünf Ballgewinne verzeichnen konnte. 
Ihm am nächsten kamen Jens Oltrogge 
und überraschend Klaus Neumann, der 
sich so gut wie noch nie in der ersten 
Mannschaft behaupten konnte. Leider 
kann er — da er für die Oberligamann- 
schaft des TVL gemeldet ist — nur noch 
einmal in dieser Saison in der Bundesliga 
eingesetzt werden. Nicht so erfolgreich 
wie sonst war leider Bertram Koch, der 

Teilerfolg' der SSCr-Kegler 

Die SSG-Kegelabteilung hatte am letz- 
ten Wochenende zwei Auswärtsspiele zu 
bestreiten. In Maintal spielte die erste 
Mannschaft gegen die Vorwärts-Sport- 
freunde vom KSV Bischofsheim. Mit ins- 
gesamt nur 2.268 Holz zu 2.373 Holz unter- 
lagen die Kegler der SSG am Ende deut 
lieh. Die Gastgeber waren in jeder Phase 
des Spiels überlegen, und nur im ersten 
Durchgang der Schlußpartie konnten Man- 
fred Heinen und Xaver Detzer den Rück- 
stand auf die Hälfte verkürzen. Die Sport- 
freunde holten aber in der Schlußphase 
des Spiels wieder auf und machten so die 
Hoffnungen der SSG-Kegler zunichte. 

Andreas Schumann (388) und Toni Klein 
(370) mußten gleich zu Beginn 31 Holz ab- 
geben. Auch Alex Nutsch (361) und Andre- 
as Krnetec (372) waren anschließend nicht 
so recht in Form, und der Rückstand er- 
höhte sich auf 85 Holz. Xaver Detzer (369) 
und Manfred Heinen (408) gerieten nach 
anfänglicher Überlegenheit noch ins Hin- 
tertreffen. 

Diese unerwartet hohe Niederlage ko- 
stete die erste Mannschaft zwei weitere 
Punkte. 

Einen Punkt abgeben und einen Punkt 
gewinnen konnte die zweite Mannschaft 
durch ein Unentschieden bei dem Ta- 
bellenzweiten, dem SKV Hainhausen 
Blau-Weiß". Diese seltene Punkteteilung 

wurde trotz des Fehlens von zwei Spie- 
lern, die durch Karl-Heinz Bock und Gre- 
gor Müller ersetzt wurden, erreicht. 

Josef Balog konnte mit guten 422 Holz 
seiner Mitspielerin am Anfang sieben 
Holz abnehmen. Anschließend mußte 
Karl-Heinz Bock (375) gegen die beste 
Spielerin der Gastgeber (431) 56 Holz ab- 
geben. Hans-Jürgen Noerenberg, der für 
Gregor Müller eingesetzt wurde, konnte 
seinen ebenfalls eingewechselten Gegen- 
spieler Contra bieten. Mit 343 Holz holten 
beide ein Holz auf. 

Michael Heinen (348) und Siegfried 
Weidl (368) mußten jedoch wieder einige 
Holz abgeben, so dailJ Artur Moll mit 57 
Holz Rückstand auf die Bahn ging. Nach 
einem guten ersten Durchgang hatte er 

seinem Mitspieler bereits 39 Holz abge- 
nommen. Angefeuert von seinen Mann- 
schaftskameraden steigerte er sich in den 
letzten 50 Wurf noch einmal und erreichte 
mit 410 Holz den Ausgleich. Mit 2.266 Holz 
zu 2.266 Holz endete dieses sparuiende 
Spiel, und die Punkte wurden geteilt. 

Die internen KVO-3er-Mannschaften 
spielten in Langen. Hans-Jürgen Noeren- 
berg (311) Ingo Ruschin (344) und Ewald 
Ruschin, der mit 375 Holz ein gutes Ergeb- 
nis spielte, unterlagen gegen TV Dreiei- 
chenhain mit 1.030 Holz zu 1.070 Holz. Oli- 
ne Gegner spielten Manfred Daab (329), 
Gregor Müller (319) und Stefan Herth 
(345). 

zwar 17 Punkte erzielte, vor allem bei 
Weitwürfen aber ungewohnte Schwächen 
offenbarte. Einen rabenschwarzen Tag er- 
wischte leider auch Peter Reißaus, der im- 
mer noch zu unbeständig in seinen Lei- 
stungen ist und eindrucksvollen Vorstel- 
lungen immer wieder ganz schwache Par- 
tien folgen läßt. 

Der nächste Gegner des TVL ist nun am 
kommenden Sonntag der BC Gigants Os- 
nabrück, der mit einer Heimniederlage 
gegen Oldenburg in die Abstiegsrunde ge- 
startet ist. So kommt dieser Partie gleich 
vorentscheidender Charakter zu. denn der 
Verlierer dieses Spiels befindet sich dann 
in allerhöchster Abstiegsgefahr. Die Lan- 
gener hoffen allerdings, in eigener Halle 
und mit lautstarker Zuschauerunterstüt- 
zung diese wichtige Partie für sich ent- 
scheiden zu können. Ein Sieg wäre jeden- 
falls schon ein großer Schritt in Richtung 
Klasaenerhalt. 

Es spielten: Peter Hering (4), Franz 
Schindler (8), Rainer Greunke (22), Klaus 
Neumann (10), Bertram Koch (17). Peter 
Reißaus. Daniel Jost, Jens Oltrogge (13). 

Basketball 
Bundesliga Herren, 
Abstiegsrunde, 1. Spieltag: 
SV Hagen — TV I,angen 83:74 
BC Osnabrück — Oldenburger TB 60:71 
1. TV Langen 23 1633:1957 12:32 
2. OldenburgerTB 23 1632:1885 12:34 
3. BC Osnabrück 23 1692:1899 10:36 
4. TSV Hagen 23 1796:2052 8:38 

Nach der „Eiszeit" 
die Matschwelle 

Die Fußballamateure haben es schwer. 
Nachdem die Winterpause durch vereiste 
und verschneite Sportplätze zwangsweise 
verlängert werden mußte und es auch hin- 
terher zu zahlreichen Spielausfällen kam, 
hatte man sich darauf gefreut, daß mit 
dem herannahenden Frühling der Spiel- 
betrieb wieder aufgenommen werden 
könnte. 

Doch die Spielfelder sehen meist nur äu- 
ßerlich gut aus. Die Erde ist meist noch 
leicht gefroren, und das Wasser der tauen- 
den Oberflächen kann nicht versickern. 
Die Folge ist schlammiger aufgeweichter 
Boden, der keine Spiele zuläßt. Deshalb 
fielen am vergangenen Wochenende alle 
Spiele der Amateurligen aus. 

Ausrutscher 
Jetzt, wo die Sportplätze von Eis und 

Schnee befreit sind, leisteten sich die Bay- 
ern aus München einen bitterbösen Aus- 
rutscher bei der Verfolgung des Spitzen- 
reiters Werder Bremen. Ausgerechnet ge- 
gen Düsseldorf unterlagen sie auf eigenem 
Platz mit 2:3 Toren und können sich allen- 
falls damit trösten, daß auch dem Tabel- 
lenführer Bremen vor eigenem Publikum 
gegen Bochum nur ein 0:0 gelang. 

KSV n ungeschlagen 

an der Tabellenspitze 

Am Samstag war in Langen der Zweit- 
bundeslegist Athletik Club Köln zu Gast. 
Eine Mannschaft, die auch mehr als 500 
Rkp erzielen kann. Es waren von der Pa- 
pierform her die besten Voraussetzungen 
für einen spannenden Zweikampf gege- 
ben. 

Nach dem Reißen zeichnete sich jedoch 
bereits ab, daß die Kölner nicht in der er- 
warteten Form waren. Sie hatten im Rei- 
ßen 50 Prozent Fehlversuche, die Lange- 
ner dagegen nur rund 30 Prozent. So konn- 
te der KSV mit einem beruhigenden Vor- 
sprung von 192,9:160,1 Rkp in die zweite 
Runde gehen. Im Stoßen konnten die Köl- 
ner das hohe Leistungsniveau der Lange- 
ner Athleten halten und verloren hier nur 
10 Rkp. Der Wettkampf endete mit einem 
deutlichen Sieg von 553,3:510,2 Rkp für 
den KSV Langen. 

Obwohl wieder einmal die gegnerische 
Mannschaft den besten Athleten des 
Abends stellte (Josef Knut 130/175 130 
Rkp), konnten die Langener aufgrund ih- 
rer homogenen Leistung den Sieg sichern. 

Birol Cebi, der mit 115,0 kg im Stoßen 
eine persönliche Bestleistung erzielte, 
konnte zum Mannschaftsergebnis 92 Rkp 

beisteuern. Hans Daschmann konnte end- 
lich seine Möglichkeiten ausschöpfen. Er 
erzielte sowohl im Reißen als auch im Sto- 
ßen neue Bestleistung. Er konnte 112,5 kg 
und 145,0 kg erzielen, was 98,8 Rkp bedeu- 
tete. Frank Fießler, einer der beständig- 
sten Heber, lieferte 78,5 Rkp. Jürgen We- 
gel war an diesem Abend der ,,schwäch- 
ste" Heber im Team. Seine Leistung be- 
ruhte auf einer noch nicht auskurierten 
Schulterverletzung. Trotz dieser Verlet- 
zung konnte er 110 kg und 140 kg erzielen. 
Damit steuerte er 77,4 Rkp bei. 

Detlef Stimweiß war wieder einmal der 
beste Heber in diesem Team, wenngleich 
er unter seinen Möglichkeiten geblieben 
ist. Er erzielte 130,0 und 160,0 kg, wobei er 
170,0 kg in seinem dritten Stoßversuch 
nur knapp verfehlte. Ihm gelangen mit 
diesem Ergebnis 112,4 Rkp. Helge Domo- 
galla, nach einer kleinen Verletzungspau- 
se wieder in der Mannschaft, zeigte sich in 
guter Form. Mit 120,0 kg im Reißen und 
145,0 kg im Stoßen erzielte er 85 Rkp. 

Die Zweite muß noch zwei Mannschafts- 
kämpfe bestreiten. Die Gegner heißen 
KSV Bochum und Adler Kassel. 

SSG trotzte Landesligist 

SSG Langen — SG EgeLsbach 1:1 (1:0) 
Als am Freitagabend auf beiden Seiten 

klar war, daß nicht um Punkte gespielt 
wurde, genügte ein kurzes Telefonge- 
spräch, um dieses Testspiel am Sonntag- 
morgen auf dem Hartplatz im SSG-Frei- 
zeitcenter zu vereinbaren. Der A- 
Klassenvertreter war ebenso wie der Lan- 
desligist mit seiner augenblicklichen 
Bestbesetzung angetreten, es spielten al- 
so: SSG Langen: Thierolf, Sordon, De Gin- 
der, Golletz (46. Minute Edelmann), Fink, 
Betz, Pietrek, W. Fischer, Mandic, Bialon, 
Miele; SG Egelsbach: Krumbe (46. Minute 
Lang), Bremer, Günne, Waldschmidt, Tho- 
min (46. Minute R. Karl), Urstadt. Fischer, 
A. Zwillinge (46. Minute Wobst), Turrini 
(46. Minute Dutine), Schröder (46. Minute 
Graf), Heil. 

Beide Trainer, Peter Scherer (SSG Lan- 
gen) und Egelsbachs neuer Coach Erich 
Gehbauer nutzten diese Begegnung in 
Freundschaft, um die Spielpraxis nicht 
abreißen zu lassen. Vorweggenommen 
war es die SSG, die der klassenhöheren 
SGE vieles abverlangte und sich am Ende 
dieses Unentschieden redlich verdient 
hatte. Bereits vor dem Seitenwechsel wa- 
ren es die Gastgeber, die sechs Minuten 
vor der Pause völlig verdient in Führung 
gingen. Zwar gelang der SGE in der zwei- 
ten Hälfte dann der mehr als verdiente 
Ausgleich, aber gegen Schluß mußte der 
Landesligist doch froh sein, wenigstens 
dieses Ergebnis über die 90 Spielminuten 
erreicht zu haben. 

Schon zu Beginn waren die Gastgeber 
voll bei der Sache und gaben sich vor al- 
lem im Abwehrbereich kaum eine Blöße. 
So kam die SGE erst nach 13 Minuten zu 
einer Chance, die aber Libero Peter Fi- 
scher gegen den guten SSG-Schlußmann 
Thierolf nicht zu nutzen wußte. Wenig 
später wurde Gerd Thomin nach einem 
Foul angeschlagen, konnte aber doch bis 
zur Pause weiterspielen. Den ersten ge- 
fährlichen Schuß der SSG von Mandic sah 
Michael Krumbe in der 18. Minute in vol- 
ler Aktion, doch der Ball verfehlte das 
Egelsbacher Gehäuse knapp, und Krum- 
bes Hechtsprung war vergeblich. Nur 
zwei Minuten später schoß wieder Man- 
dic, diesmal aber war Krumbe Sieger. 

Mitte der ersten Hälfte hatte der Egels- 
bacher Bremer zweimal die Gelegenheit 
zur Gästeführung. Zuerst wehrte Thierolf 
seinen Linksschuß bravourös ab, und 
auch aus dem Hinterhalt konnte die SSG- 
Nr. 1 nicht überwunden werden. Die größ- 
te Möglichkeit blieb Thomas Betz (SSG) in 
der 24. Minute vorbehalten, als er freiste- 
hend an Krumbe scheiterte und auch der 
Nachschuß von Fink auf der Linie von Li- 
bero Fischer aufgehalten wurde. Nach 
knapp einer halben Stunde war es erneut 
Betz, der nach einer gut getimtep Flanke 
von rechts nochmals Fink in Schußposi- 
tion brachte, doch auch hier hatte Egels- 

bachs Abwehr Glück, daß der Schuß auf- 
gehalten werden konnte. Ein Fehler von 
..Hennes" Bialon, der nicht konsequent 
zum Ball ging, brachte Giovanni Turrini 
in Position, der Schuß aber flog neben das 
Langener Gehäuse. Immer wieder schalte- 
te sich Libero Peter Fischer bei der SGE in 
die eigenen Angriffe ein, so auch in der 36. 
Minute, als sein Schuß von Thierolf per 
Fußabwehr eliminiert wurde. 

Die 1:0-Gastgeberführung fiel zu diesem 
Zeitpunkt dann doch überraschend, aber 
nicht unerwartet. Wieder war die Nr. 13 
Fink der Ausgangspunkt (39. Minute). Er 
flankte präzise von rechts, und der mitge- 
laufene Pietrek hatte gegen Fischer und 
Waldschmidt keine Mühe, zu vollenden. 
Praktisch schon im Gegenzug lenkte Thie- 
rolf einen Schuß von Fischer zur dritten 
Ecke für die SGE, und beim nächsten 
Platzherrenangriff (41. Minute) zögerte 
wieder Fink allzu lange und die Chance 
war dahin. 

Nach der Pause setzte sich zwar die Rou- 
tine der Gäste immer mehr durch, die al- 
lein fünf .Spieler wechselten, aber ledig- 
lich der Ausgleich durch den eingewech- 
selten Thomas Dutine (50. Minute) gelang. 
Wolfgang Heil hatte nach mehrmaligen 
Ansätzen endlich einmal genau von rechts 
geflankt, und Dutine ließ sich die Chance 
nicht entgehen. Wenig später war es Er- 
win Urstadt. der das Kunststück fertig- 
brachte, das leere Langener Tor aus kur- 
zer Distanz zu verfehlen, hier wie nach 
fast einer Stunde, als er mit seinem Schuß 
nur den Innenpfosten traf, blieb der bei- 
nahe sichere Torerfolg aus. Bei einem Solo 
(75. Minute) blieb Fischer, der SGE-Li- 
bero, erneut an der SSG-Nr. 1 Thierolf 
hängen. 

Fünf Minuten vor dem Abpfiff von 
Schiedsrichter Rusto Karrimanovic aus 
dem SSG-Lager, der kaum Schwierigkei- 
ten mit den beiden Teams hatte, flog ein 
Freistoß von Peter Fischer aus etwa 23 
Metern nur an die SSG-Latte, und nach ei- 
ner Rechtsflanke von Ralf Günne hatte 
bei einem Kopfball von Urstadt die Nr. 1 
im SSG-Tor doch einige Schwierigkeiten, 
das Glück des Tüchtigen stand ihm aber 
zur Seite. 

Zum ersten Mal wurde der zur Pause für 
Michael Krumbe gekommene Michael 
Lang im SGE-Tor emstlich geprüft (zwei 
Minuten vor Schluß), als urplötzlich Wolf- 
gang Fischer vor ihm auftauchte, der 
Egelsbacher Schlußmann aber reaktions- 
schnell zur einzigen SSG-Ecke rettete. Der 
nach der Pause kaum noch in Erscheinung 
getretene Mandic war in der nächsten Sze- 
ne (89. Minute) schon an Lang vorbei, sein 
Schuß auf's leere Egelsbacher Tor landete 
aber zum Glück für den Gast im Toraus. 
So blieb es beim alles in allem gerechten 
Remis, und beide Trainer waren letztlich 
mit dem Test auch zufrieden. 

TTC n weiter Tabellenführer 
ITC n — RW WaUdorf 9:5 
Leichter als man es sich vorher vorgestellt 
hatte, wurde die Walldorfer Hürde ge- 
nommen. 

Gärtner/Löbig konnten gegen das 
schwächere Doppel klar gewinnen, doch 
Sehring/Klopper mußten die Überlegen- 
heit des Gästedoppels anerkennen, wobei 
jetzt schon erkennbar war, daß W. Klop- 
per, durch Krankheit geschwächt, nicht 
an seine zuletzt guten Leistungen heran- 
reichen würde. Um so anerkennenswerter 
sein Sieg im ersten Einzel. 

W. Reichert, V. Gärtner und R. Löbig 
bauten die Führung weiter auf 5:2 aus. Bis 
auf einen Punkt kamen die Gäste aber 
dann doch noch heran. Dabei mußte Er- 
satzmann O. Mattelat trotz starker kämp- 
ferischer Leistung auch sein zweites Ein- 
zel knapp abgeben. Danach zog aber der 
TTC durch den besten Langener Spieler V. 
Gärtner durch einen klaren Erfolg wieder 
davon, und er zerstörte so die letzten Hoff- 
nungen der Walldorfer Mannschaft, die 
danach endgültig resignierte. Zwei klare 
Erfolge von R. Löbig und H. Sehring 
sprangen am Ende noch heraus. 
TTC Messel O — TTC V 9:5 

Beim letzten schwächeren Gegner in 
dieser Saison mußte die 5. Mannschaft ei- 
ne enttäuschende Niederlage hinnehmen, 
wodurch man weiterhin in den unteren 
Regionen der Tabelle verweilt. Bester 
Spieler war M. Albert mit 2 Erfolgen an 
diesem Tag. G. Wambold, O. Kirchner und 
M. Durek waren je einmal erfolgreich und 
sie konnten somit wenigstens ihr Soll er- 

füllen. 
TTC Damen — TTC Mörfelden DI 6:6 

Einen wichtigen Punkt konnten die Da- 
men des TTC in der letzten Woche errin- 
gen und somit ihren Mittelfeldplatz festi- 
gen. Sehr stark an diesem Abend Eva 
Schlichtmaim. die neben ihren beiden Ein- 
zeln auch das Eröffnungsdoppel mit Gise- 
la Waschke gewinnen konnte und so maß- 
geblichen Anteil an diesem Unentschie- 
den hatte. Im vorderen Paarkreuz konn- 
ten Gisela Waschke und Rosi Mehnert ge- 
gen die Nr. 2 der Gäste je einen Sieg erzie- 
len, wogegen man aber der starken Nr. 1 
beide Male die Punkte überlassen mußte. 
Den wertvollen letzten Punkt in diesem 
ausgeglichenen Spiel erzielten R. Meh- 
nert/P. Kommeßer im Abschlußdoppel. 
TTC welbl. Jgd. — SKG Gräfenh. 3:7 

Unter einem schlechten Stern stand das 
Nachholspiel der weibl. Jugend gegen 
Gräfenhausen. Kurzfristig mußte man 
nämlich auf Sandra Schlapp wegen 
Krankheit verzichten, und da d'ie Gräfen- 
häuser Mädchen auch nicht mehr verlegen 
wollten, was sehr unsportlich war, konnte 
man nur zu dritt antreten. 4 Punkte gin- 
gen somit schon vor Spielbeginn an die 
Gäste. Außerdem hatten sie auch eine sehr 
gute Spitzenspielerin in ihren Reihen, die 
beide Male klar gewann. Trotzdem gaben 
die Langener Mädchen nicht auf. Beste 
Spielerin war Ilona Günther, die zu zwei 
deutlichen Zweisatzsiegen kam und im- 
mer besser wird. Conny Mehnert holte ge- 
gen die Nr. 2 einen weiteren Punkt für den 
TTC. 
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Egelsbacher Erfolge 

bei der Kreis-Hallenmeisterschaft 
Trotz zahlreicher Grippeausfälle wuß- 

ten die Egelsbacher Leichtathletikschüler 
und Jugendlichen bei den Kreis-Hallen- 
meisterschaften in Darmstadt zu gefallen. 
Einziger Teilnehmer der männlichen Ju- 
gend A der SGE und dann gleich Kreis- 
meister wurde Jens Dietrich über 50-m- 
Hürden. Er kam auf gute 7,3 sec. Im 50-m- 
Lauf schied er im Zwischenlauf niit 6,7 
sec. aus, im Vorlauf kam er hier sogar auf 
6,5 sec. 

Bei der männlichen Jugend B kam man 
nicht über die Plätze 5—10 hinaus. Björn 
Etzler schaffte hier im Kugelstoßen mit 
immerhin 9,89 m den siebten Platz. Platz 
acht in der gleichen Disziplin für .Sven 
Siegel mit 9,68 m. Im Hochsprung waren 
für Udo Waldhaus und Alexander Prims 
Höhen über 1,50 m noch zuviel. Sie kamen 
beide auf Platz 10 mit übersprungenen 
1,50 m. Im 50-m-Hürdenlauf lief es dann 
für Alexander Prims besser. Er kam auf 
Platz 5 mit 8,9 sec. 

Nur ein Teilnehmer auch bei den Schü- 
lern A. Daniel Pfanner schaffte mit 8,7 
sec. über50-m-Hürden Platz drei und kam 
auch im Hochsprung mit übersprungenen 
1,45 m auf Platz fünf. 

Die Schülerinnen B waren durch Antje 
Hesemann und Nina Wenzel vertreten. 
Antje Hesemann versuchte sich über 50 m, 
kam aber nicht über den Vorlauf hinaus. 
Nina Wenzel dagegen startete in zwei Dis- 
ziplinen und landete auch zweimal auf 
Platz zwei. Einmal im Hochsprung mit 
1,25 m und auch im Kugelstoß mit 6,43 m. 

Am stärksten besetzt war das Feld der 
Schüler B. Die zwei erfolgreichsten Athle- 
ten für die SGE waren hier Oliver 
Schwarz mit seinem zweiten Platz im 
Hochsprung mit 1,35 m und Ulrich Werk- 
mann ebenfalls als zweiter im Kugelstoß 
mit 8,11 m. Zwei dritte Plätze gab es für 
Jens Disser im Hochsprung mit 1,30 m und 
nochmals für Oliver Schwarz im 50-m- 
Hürdenlauf mit 9,5 sec. in Vor- und End- 

lauf. Gut auch die Plazierung im 50-m- 
Kurzsprint von Björn Schreiber. Mit sei- 
nen im Vorlauf erzielten 7,7 sec. qualifi- 
zierte er sich für den Endlauf und kam 
hier auf den siebten Platz mit 7,9 sec. Die 
beste Plazierung für Marcus Pfahlert war 
Rang neun im Kugelstoß mit gestoßenen 
6,70 m. 

Bei den Schülern und Schülerinnen C 
waren für die SGE nur drei Teilnehmer 
am Start. Rüben Kraus konnte bei den 
Schülern C mit den gezeigten Leistungen 
keine Plazierungen unter den ersten Fünf 
erreichen, mit 8,3 sec. über ,50-m und 12,40 
m im Ballweitwurf. Gut hier der dritte 
Platz von Verena Gauges bei den Schüle- 
rinnen C im Ballweitwurf mit erzielten 
16,10 m. Auch Katrin Kippes konnte mit 
ihrem sechsten Platz im 50-m-Lauf zufrie- 
den sein. Sie kam auf 8,4 sec. im Endlauf, 

J ugendhandball 
TV Langen 
mA: SG Arheilgen — TVL 25:14 07:7) 

Im letzten Qualifikationsspiel unterlag 
man in Arheilgen einer spielerisch und 
technisch ausgereifteren Mannschaft. Nur 
in den Anfangsminuten und vor allem in 
der zweiten Halbzeit war Langen ein 
gleichwertiger Gegner. Nach 10 Minuten 
zog der Heimverein bis zum vorentschei- 
denden 17:7 davon und deckte Mängel im 
TVL-Abwehrblock auf. Da es in der zwei- 
ten Halbzeit für die Gäste um nichts mehr 
ging, spielten diese befreit auf und verlo- 
ren die zweite Spielhälfte nur mit 8:7 To- 
ren. Positiv konnte sich Neuzugang Ste- 
phan Katzer im Tor in Szene setzen. 

Die fünf Spiele dieser Runde schloß die 
neue A-Jugend mit 2:8 Punkten ab und 
konnte sich — was auch nicht erwartet 
wurde — nicht für die Oberliga bzw. Be- 
zirksliga qualifizieren. 

Kreisentscheid der mini- 

Meisterschaften in Langen 

Der Hessische Tischtennis-Verband hat 
den ITC Langen mit der Ausrichtung der 
mini-Meisterschaften auf Kreisebene be- 
traut. Der Vorbereitungszeitraum ist sehr 
gering bemessen. Am 28. Februar erhielt 
der TTC den Zuschlag und am 24. März be- 
ginnen bereits die Osterferien. Das davor- 
1 legende Wochenende wollte man freihal- 
ten, um allen Kindern, die sich für diesen 
Kreisentscheid qualifiziert haben, die 
Teilnahme zu ermöglichen. 

Die Langener Volksbank, die zu dem 
Förderkreis dieser Aktion gehört, signali- 
sierte auf Anfrage sofort ihre Bereit- 
schaft. auch diese über Langens Grenzen 
hinausreichenden Spiele in bewährter 
Weise zu unterstützen. 

Klaus Mattelat, Vorsitzender des ITC 
Langen und Organisator der Veranstal- 
tung, hofft nur, daß die Einladung nicht 
zu kurzfristig war, denn die Kinder sind 
ja auf die Fahrgelegenheit der Eltern an- 
gewiesen. 

Am Samstag, dem 15. März, beginnen 
um 9.45 Uhr die großen Spiele für die klei- 
nen Leute. 23 Mädchen und 35 Jungen der 
Jahrgänge 1974 bis 1977 aus der Umge- 
bung von Darmstadt treffen sich in der 
Turnhalle und Gymnastiksaal der Albert- 
Einstein-Schule, Berliner Allee 90, um die 
ersten vier Plätze auszuspielen, die zur 

Teilnahme auf Bezirksebene berechtigen. 
Gespielt wird die Vorrunde, Mädchen 

und Jungen getrennt in Gruppen. Die 
Gruppensieger qualifizieren sich für die 
Endrunde und ermitteln im K.o.-System- 
den Kreismeister und die Plazierten. Zwei 
Gewinnsätze sind für einen Sieg erforder- 
lich. Die Langener Volksbank stellt Me- 
daillen und Preise für die Erstplazierten 
sowie Trostpreise für jeden Teilnehmer 
zur Verfügung. Urkunden und Aufkleber 
wurden vom Deutschen Tischtennis-Bund 
bereitgestellt. 

Der ITC Langen und die Langener 
Volksbank werden gemeinsam versuchen, 
den Mädchen und Jungen, die unter ande- 
rem aus Darmstadt, Gräfenhausen, 
Pfungstadt, Eberstadt, Hähnlein, Bens- 
heim und sogar aus dem Odenwald anrei- 
sen, einen angenehmen Aufenthalt und ei- 
ne Teilnahme an gut organisierten Spielen 
zu ermöglichen. 

Für Langen starten bei den Mädchen 
Andrea Hamm, Claudia Schlapp, Grit 
Muschelknautz und bei den Jungen Mark 
Muschelknautz, Thomas Zimmermann, 
Tobias Rosenkranz sowie Alexander He- 
berer. Eine Plazierung unter den ersten 
vier muß als ein großer Erfolg gewertet 
werden, denn die Konkurrenz aus der 
Nachbarschaft wird sehr stark einge- 
schätzt. 

war aber schon 8,2 sec. im Zwischenlauf 
gelaufen. 

Wieder einen Kreismeistertitel gab es 
dann bei den Schülern D durch Timo 
Schwarz im 50-m-Kurzsprint. Er erreichte 
im Endlauf sehr gute 8,7 sec. Auch sein 
zweiter Platz im Ballweitwurf mit 22,60 
m konnte sich sehen lassen. Jochen Hart- 
mann, ebenfalls Schüler D, konnte sich in 
der gleichen Disziplin über Platz 5 mit 
18,80 m freuen. 

Zum Abschluß gab es dann für die Schü- 
lerinnen D einen dritten Platz durch Silke 
Lampe, die im Ballweitwurf auf 13,80 m 
kam, und einen sechsten Platz im 50-m- 
Lauf durch Katrin Wendlandt mit 9,6 sec. 

Nachzutragen ist noch der Kreismeister- 
titel von Timo Schwarz von den Schülern 
D der SG Egelsbach bei den Kreis- 
Waldlaufmeisterschaften in Griesheim. 
Bei den Schülern B kamen Oliver 
Schwarz auf Platz zehn und Holger Mil- 
tenberger auf Platz fünfzehn. Auch hier 
gab es es zahlreiche Ausfälle durch Grippe 
und Röteln. 

LG-Schüler zufrieden 
In Darmstadt fanden am 1. März die 

Hallenmeisterschaften des Sportkreises 
Darmstadt für Schülerinnen und Schüler 
der Altersklasse B (Jahrgänge 1974/75), 
der Altersklasse C (Jahrgänge 1976/77) 
und der Altersklasse D (Jahrgänge 1978 
und jünger) statt. 

Die Jüngsten der Leichtathletikgemein- 
schaft Langen (SSG und TV) nahmen erst- 
mals an einem solchen Wettkampf mit ei- 
ner größeren Gruppe teil, nachdem sie in 
den Wintermonaten von der neuen Traine- 
rin Heike Rambow gut vorbereitet wor- 
den waren. 

In der Sporthalle Kasinostraße herrsch- 
te eine stimmungsvolle Atmosphäre. Die 
Langener starteten im 50-Meter-Lauf, 
beim Kugelstoßen, beim Ballwerfen und 
beim 800-Meter-Lauf. Insgesamt waren sie 
mit den erzielten Ergebnissen zufrieden. 

Herausragende Teilnehmerin war Ani- 
ka Rühl (Schülerin C) mit einem siebten 
Platz im Ballwerfen und einem sechsten 
Platz im 800-Meter-Lauf. Einen achten 
Platz errang Dirk Buschmann (Schüler D) 
im Ballwerfen. Boris Schulz (Schüler C) 
erreichte im 50-Meter-Lauf die Zwischen- 
läufe. 

Vereinsmeisterschaft im 
Turnen 

Am Sonntag, dem 16. März, von 9 bis et- 
wa 13.30 Uhr findet in der Turnhalle am 
Jahnplatz die Vureinsmeisterschaft der 
TV-Tumer statt. Die Siegerehrung folgt 
nach Beendigung der Wettkämpfe. Der 
Eintritt ist frei. Zum Selbstkostenpreis 
werden Kaffee und selbstgebackener Ku- 
chen verkauft. Kinder, Schüler und Ju- 
gendliche kämpfen bei den Vereinsmei- 
sterschaften um die Meistertitel im Gerä- 
teturnen. 

Fußball-Bundesliga 
FC Bayern — Düsseldorf 
VfB Stuttg. - 1. FC Nümb. 
Schalke04-1.FC Köln 
Werd. Brerr.'en — VfL Bochum 
Dortmund — Kaiersl. 

1. Werd. Bremen 
2. FC Bayern 
3. M'gladbach 
4. Leverkusen 
5. HSV 

26 
26 
24 
24 
23 

71:36 
56:28 
53:33 
47:34 
35:23 

2:3 
3:1 
3:0 
0:0 
4:2 

40:12 
36:16 
33:15 
28:20 
26:20 

6. VfB Stuttg. 
7. SV Waldhof 
8. Uerdingen 
9. VfL Bochum 

10. Et. Frankfurt 
11. Dortmund 
12. Schalke 04 
13. l.FC Köln 
14. Düsseldorf 
15. Kaisersl. 
16. Nürnberg 
17.1. FC Saarbr. 
18. Hannover 96 

25 45:38 
22 31:26 
22 33:49 
23 42:36 
24 27:35 
25 40:49 
23 37:35 
24 34:45 
26 40:59 
24 31:38 
26 35:43 
24 31:45 
23 35:71 

26:24 
23:21 
23:21 
23:23 
23:25 
22:28 
21:25 
20:28 
20:32 
19:29 
19:33 
18:30 
1432 

SV Darmst. 98 — AI. Aachen 
Fort. Kön — Stuttg. Kickers 
Karlsruher SC — VfL Osnabr. 
Arm. Bielefeld — RW Oberh. 

1. FC Homburg 
2. Fort. Köln 
3. Bielefeld 
4. Karlsr. SC 
5. AI. Aachen 
6. BW Berlin 
7. SV Darmst. 98 
8. Hessen Kassel. 
9. Stuttg. Kickers 

10. Wattenscheid 
11. Oberhausen 
12. Et. Braunschw. 
13. Solingen 
14. V. Aschaffenb. 
15. VfL Osnabr. 
16. Hertha BSC 
17. Bayreuth 
18. TB Beriin 
19. SC Freiburg 
20. MSV Duisb. 

26 61:29 
25 46:32 
27 45:29 
26 44:33 
25 39:23 
26 49:33 
26 46:34 
25 38:34 
27 46:40 
26 40:43 
27 40:45 
24 45:40 
25 34:47 
27 41:48 
25 31:37 
27 32:47 
24 26:50 
25 36:52 
23 29:43 
24 19:48 

1:1 
2:1 
2:1 
1:2 

36:16 
34:16 
34:20 
31:21 
30:20 
30:22 
30:22 
29:21 
29:25 
28:24 
25:29 
24:24 
23:27 
23:31 
22:28 
20:34 
18:30 
18:32 
16:30 
10:38 

Die nächsten Spiele: Dienstag, 19.30 
Uhr: Bielefeld — Solingen, Karlsruhe — 
Darmstadt; 20.00 Uhr: Osnabrück — For- 
tuna Köln, Braunschweig — Oberhausen; 
Freitag, 20.00 Uhr: Aachen — Homburg, 
Osnabrück — Wattenscheid; Samstag, 
15.30 Uhr: SC Freiburg — Spvgg. Bay- 
reuth, Solingen — TB Berlin. Duisburg — 
Darmstadt 98, Stuttgarter Kickers — Kas- 
sel, Hertha BSC — BW Berlin; Sonntag, 
15.00 Uhr: Oberhausen — Fortuna Köln, 
Braunschweig — Bielefeld, Aschaffen- 
burg — Karlsruhe. 

Handball 
Bezirksliga 
TGS Walldorf - SG N.-Roden 
Asb./Modau —TV Haibach 
Braunshardt — TSV Krumb. 
TV Büttelb. — SC Crumstadt 
TV Gr.-Gerau — TSV Pfungst. 
Kirchbromb. —TSV Auerb. 
TV Langen — Kleinosth. 

1. TSV Pfungst. 
2. Asb./Modau 
3. TV Langen 
4. TSV Krumb. 
5. TV Gr.-Gerau 
6. Kirchbromb. 
7. TSG Walldorf 
8. SV Crumst. 
9. TV Büttelb. 

10. Kleinosth. 
11. SG N.-Roden 
12. TSV Auerb. 
13. Braunshardt 
14. TV Haibach 

21 436:328 
21 495:386 
21 481:374 
21 461:432 
21 419:405 
21 445:428 
21 351:402 
20 385:397 
21 353:378 
20 363:390 
21 373:436 
21 367:409 
21 348:411 
21 346:447 

15:15 
22:18 
22:18 
21:21 
16:20 
24:21 
22:21 
38:4 
36:6 
35:7 
27:15 
24:18 
23:19 
19:23 
17:23 
16:26 
13:27 
13:29 
11:31 
10:32 
10:32 

Zweite Bezirksliga Ost 
Nieder-Kinz. — Kleinwallst. 
TG Stockst. — Bad König 
Großwallst. II — TVSulzb. 
TV Michelb. — Reichelsh. 
TG O.-Roden — Gr.-Umst. 
FC Hösbach — Gr-Zimmem 
SG Egelsbach — U rberach 

Die nächsten Spiele: Dienstag, 20 Uhr 
(Nachholspiel): Bochum — Waldhof; Frei- 
tag (20.00 Uhr): 1. FC Kaiserslautem — 
Bayer l.everkusen; Samstag (15.30 Uhr): 
Waldhof — Bayern, Frankfurt — Bremen, 
Uerdingen — Dortmund, Hamburg — 
Saarbrücken, Köln — Hannover, Nürn- 
berg — Schalke, Düsseldorf — Stuttgart. 
Bochum — Mönchengladbach. 

Zweite Bimdesliga 

1. TG O.-Roden 
2. Gr.-Umst. 
3. Gr.-Zimmem 
4. Urberach 
5. SG Egelsbach 
6. Großwallst. II 
7. TV Sulzbach 
8. Reichelsh. 
9. Kleinwallst. 

10. TV Michelb. 
11. Bad König 
12. TG Stockst. 
13. FC Hösbach 
14. N.-Kinzig 

20 419:323 
21 392:394 
21 403:360 
19 352:304 
21 394:372 
20 367:364 
21 415:422 
21 410:426 
21 379:400 
21 342:372 
19 343:367 
20 370:407 
20 329:407 
21 411:478 

Kreiskla.sse Ost 
KSV Böllst. - TV Hösbach 
TV Erlenb. — G.-Bieberau II 
SC Michelst. — Obemburg 
Mainaschaff — Babenh. 
Fr.-Crumb. II — Beerfurth 
TV Reinh. — SSG Langen 
TV Münster — Kirchbr. II 

1. KSV Böllst. 
2. TV Münster 
3. SC Michelst. 
4. Obemburg 
5. G.-Bieber. II 
6. TV Hösbach 
7. SSG Langen 
8. Babenh. 
9. TV Reinh. 

10. Kirchbr. II 
11. Mainaschaff 
12. TV Erlenb. 
13. Beerfurth 
14. Fr.-Crumb. II 
A-Klasse Darmstadt 
TG Eberst. — 75 Darmst. II 
Roßdorf II — 46 Darmst. 
Egelsbach II — Eiche Darmst. 
SSG Lang. II - Asb./Mod. III 
Pfungst. III-TGB Dst.III 
TV Lang. II — Braunsh. II 

21 437:359 
21 446:342 
21 417:365 
21 406:348 
21 422:398 
21 416:401 
21 409:402 
21 344:351 
21 349:363 
21 390:453 
21 363:387 
21 358:421 
21 329:408 
21 346:434 

1.TG Eberst. 
2. Asb./Mod. III 
3. TV Lang. II 
4. 46 Darmst. 
5. SSG Lang. II 
6. Egelsb. II 
7. 75 Darmst. II 
B. Pfungst. III 
9. TGB Dst. III 

10. Braunsh. II 
11. Eiche Darmst. 
12. Roßdorf II 

Frauen-Oberliga 
TSV Auerb. - TV Büttelb. 
Niedermittlau — Et. Frankfurt. 
Flörsheim — TSV Habitzh. 
Et. Wiesbad. — TSG Bürgel 
SVC Gems. — SV Crumst. 
SSG Langen - TSG Ob.-Eschb. 

1. Ob.-Eschb. 
2. SSG Langen 
3. Et. Wiesbad. 
4. Niedermittl. 
5. TV Büttelb. 
6. Auerb. II 
7. TSG Bürgel 
8. SV Crumst. 
9. T.SV Habitzh. 

10. Flörsheim 
11. SVC Gems. 
12. Et. Frankfurt 

17 304:183 
17 284:235 
17 287:231 
17 251:203 
17 224:239 
17 238:256 
16 249:224 
16 235:260 
17 258:296 
17 215:256 
17 203:224 
17 203:344 

24:26 
21:18 
30:19 
16:16 
21:19 
21:21 
25:26 
35:5 
31:11 
30:12 
25:13 
22:20 
21:19 
20:22 
18:24 
18:24 
17:25 
15:23 
14:26 
13:27 
7:35 

17:17 
27:23 
19:22 
15:15 
18:23 
19:18 
25:19 
34:8 
32:10 
32:10 
30:12 
25:17 
25:17 
20:22 
19:23 
19:23 
17:25 
14:28 
12:30 
9:33 
6:36 

18 332:251 
18 323:287 
18 292:263 
18 297:268 
18 246:236 
18 292:290 
18 293:321 
18 282:284 
18 294:317 
18 288:299 
18 289:323 
18 226:315 

25:13 
11:13 
11:13 
12:13 
16:16 
21:13 
28:8 
25:11 
23:13 
21:15 
20:16 
19:17 
18:18 
17:19 
15:21 
12:24 
11:25 
7:29 

12:17 
24:7 
13:11 
16:11 
12:14 
14:12 
32:2 
26:8 
24:10 
24:10 
18:16 
15:19 
13:19 
13:19 
13:21 
12:22 
10:24 
2:32 

inserieren 
BRINGT GEWINNI 

Wer weiß, 

wie der Hase läuft, 

gewinnt jetzt Zeit. 

Bis zum 31. März 

zum BHW! 

BHW DISPO 2000. Die neue 
Freiheit beim Sparen und Bauen. 
Das ist mehr als ein gewöhnlicher Bausna: 

1 können Sie nutzen, wie Sie 
lar- 

vcrtrag. Den 
gerade brauchen. Und wenn Sie sich jetzt 

eeilen, können Sie Ihre Wünsche früher 
verwirklichen. Sie erhalten hohe Gutha- 
benzinsen und können - wenn'smal nicht 
reicht - in einem bestimmten Rahmen 
über Teile Ihres Guthabens verftieen. Aber 
das ist noch langst nicht alles! Mehr dar- 
über im HHW-Bauspar-Buch. Kostenlos 
anfordern. BHW Bausparkasse für den 
öffentlichen Dienst, Postfach 10H22 
3250 Hameln 1, Btx » 55 255 # 

Die Bausparkasse mii Ideen 

?! 6050 Offenbach Frankfurter Str. 31, Tel. (069) 880226 und 880235. Geschäftszeit; Mo. und Do. von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr Di und Mi von 
i qI? J Vo on Mu"" Langen, Heinrichstr. 2, Tel. (06103) 281 13, Geschäftszeit: Mo., Di. und Fr. von 17 bis 19 Uhr' Mi' von ' . 15 bis 19 Uhr, Do. von 8.30 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 16.30 Uhr. Darüber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Verfügung, sie besuchen Sie auch gern zu Hause 



r 

fr: : 

OBIEHT-TEPPICH-SOHUBMUIGEBOTE Ms 50% hRrahiiaMW 

ORIENT-TEPPICH-DIUHAGHAN 
Isenburg-Zentrum Shop West, 6078 Neu-Isenburg, Telefon 06102/37539 

Keine Massenware, nur ausgesuchte Stücke im Fachgeschäft mit Tradition seit 14 
Jahren im isenburg-Zentrum. IVliilionenwerte — Teppiche aus Persien, Rußiand, Türkei, 
Indien, Pakistan, China, Til)et. Auch Seidenstücke! Üt)er 500 m» Aussteiiungsfiäche. 
Verkauf täglich 10.00 — 18.30 Uhr, sonntags Besichtigung 14.00 — 18.00 Uhr 
(keine Beratung, kein Verkauf) 

Vereinsteben 

Famlllenkundlicher Arbeitskreis 
Zusammenkunft; Thema: Familie 
Metzger, verschollen auf Freitag, 
den 21. 3. 1986. 

Jahrgaiig 1923/24 
Wir treffen uns jeden 2. Dienstag 
Im Monat ab 18.X Uhr in der TV- 
Gaststätte. Jahnplatz. Erstmals 
heute, Dienstag, 11. Marz 1986. 

Gemeinschaftspraxis 

Dr. H. und Dr. A. Hancke 
Langen • Gartenstraße 72 

Sprechstundenbeginn 
Donnerstag, 13. März 1986 

Stellenmarkt 

Suche Hilfe Im Haushalt, täglich 
von 9 bis 12.30 Uhr, außer Sonn- 
tag. 
Herrn Stefan Pauli, Stresemann- 
rlng 5, 6070 Langen, Tel. 22847 

Verkäufe 

Praxis Dr. Mentzel 
vom 17. März bis 1. Aprii 1986 einschiießiich 
geschiossen. 
Vertretung haben die Herren: 
Dr. Dworeck, Gartenstraße 24, bis Ostern Telefon 2 87 87 
Dr. Rauschenbach, Bahnstraße 67, ab 18.3.86 Telefon 2 27 75 
Dr. Wenz, Gartenstraße 5, bis Ostern Telefon 23331 
Dr. Zabel, Elisabetenstraße 7 Telefon 2 28 28 

Zu verkaufen: MEiSTER-Schrank- 
nähmaschine, DM 120,—; Sie- 
mens-BUgeimaschlne, DM 150,—. 
Telefon 71949, ab 16.00 Uhr 

r 

Annahmeschluß für Todesanzeigen: 
montags und donnerstags um 16 Uhr! 

Zu verkaufen: Gebr. Kühltruhe, 
250 I, DM 50,—. 
Telefon 06103/43158, ab 17 Uhr 

Dach- 
Neu- + UmdecKung/Spenglerarbeih^n 
Jürgen Rinker 

Bedachurgsgesellschatt mbH 
Nordslraße 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaklaufr^ahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/81970 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellscliaften 

bis 50 Personen 
TERRASSENCAF£ tm Singes 20 6070 Langen  Teigfon 06103/223 21  

Für die herzliclie Anteilnahme beim Helmgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Marie Elisabeth Hancl<e 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Hannelore Cullmann 
und Familie 

Langen, Im März 1986 

Sofienstraße 52 
6070 Langen 

Es war so reich. Dein ganzes Leben 
an Müh' und Arbeit, Sorg' und Last. 
Wer Dich gekannt, wird Zeugnis geben, 
wie fleißig Du geschaffen hast. 
Nun ruhe sanft und schlaf In Frieden, 
hab' tausend Dank für Deine Müh'; 
wenn Du auch bist von uns geschieden, 
In unserem Hetzen stirbst Du nie. 

In Liebe und Dankbarkelt nehmen wir Abschied von 
meinem lieben Mann, unserem treusorgenden Vater, 
Großvater, Schwiegen/ater, Bruder und Onkel 

Ludwig Gottstein 
geb. 3. 2. 1905 gest. 7. 3. 1986 

In stiller Trauer: 
iMartlia Gottstein, geb. Leder 
Emil Greipel und Frau (Helga, geb. Gottstein 
Rudoif Lang und Frau Karin, geb. Gottstein 
Enkel Ralf und Martin 
Josaflne Lücke, geb. Gottstein 
Charlotte Lang, geb. Gottstein 
sowie alle Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 13. März 1986, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 
Requiem: 14.30 Uhr In der St.-Albertus-Magnus-KIrche, Bahnstraße 60. 

Ttf 

Prii 
Geschirr- 
spülmittel 
1000 ml 
General 

I Allzweck- 
reiniqer 

.,7^ ml 
Bess Toiletten- 

' ^'cgg 3-lagig-plus J« ** 
8x200 Blatt 

Für uns unenvartet verstarb am 7. März 1986 Im 80. Lebensjahr 

Rudolf Kirchner 
geb. 21. 5. 1906 gest. 7. 3. 1986 

In tiefer Trauer, Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied: 
Magdalene Kirchner, geb. Henkel 
Familie Klaus-Dieter Kirchner 
Familie Gerhard Kirchner 
und alle Angehörigen 

Langen, den 7. März 1986 
Nördliche Ringstraße 40 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 13. März 1986, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Doch Gott wird mich ioskaufen aus dem Reich 
des Todes, ja, er nimmt mich auf. Ps. 49,16 

Nach einem erfüllten und gläubigen Leben, Im Vertrauen auf Christus, 
den Herrn, verstarb unerwartet am 8. März 1986 mein Bruder, unser 
Onkel und Schwager 

Alois Duda 

Im hohen Alter von 87 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Maria Duda und Angehörige 

Wllhelmstraße 54 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 13. März 1986, um 11.00 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 
Das Requiem für den Verstorbenen ist um 14.30 Uhr in der kath. Kirche 
St. Albertus Magnus. 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
Ist's kein Sterben, 
ist's Erlösung. 

Nach langer Krankheit verstarb am 10. März 1986 meine liebe Frau, unsere 
gute Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester und Schwägerin 

IVIartha Kosmala 
geb. Wuttke 

im Alter von 81 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Erich Kosmala 
Christa Eisinger, geb. Kosmala 
Heinz Kleen und Frau Waltraud, geb. Kosmala 
Joachim Schenck und Frau Heike, geb. Eisinger 
Thorsten Eisinger 
Helmut Herzig und Frau Anke, geb. Kleen 

Am Beizborn 5 Urenkel Michaela, Matthias und Stefanie 
6070 Langen sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 14. März 1986, um 9.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Merz Bierhefetabletten 
120 Tabletten 

I Mejz Spezialdr^e_es 
60 Stück 

Farbbild v. Negativ 
7*10 
vom Kleinbild -'39 
Farbfilm lUr brillant« aildcr 

ASColorHR100^99 

Bekunis 
KRÄUTER 
DRAGEES 
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KNEIPP > 
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Biovital 
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Ii 19?" 
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60 Stück 
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Knufmke 

Natur-Tees Sorten 299 

199 

Gaiama Tonikum 
700 ml 
Gaiama Tonikum 
(ür 
Diabetiker 
700 ml je 15» 

Dr. Koüsa 
IWeizenkteiel 

250 g 

I Dr. Kousa 
iKIeietten 3erl 

Immer wieder 
Superpreise!- 
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aus Stahlblech 
verschiedene Motive 
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Staubtuch 
hautsympathisch, beson- 
ders weich und flauschig, 
sehr strapazierfähig. 
2er-Packung   
JSS-SpUltuch 
besonders haltbar, für 
hygienische Sauberkelt. 
waschfest, saugfdhig, 
2er-Packung 
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H EGELSBACHER 

^ NACHRICHTEN 
mit d*n arntlichan Bakanntmachungan für dia Camainda Egaltbach 

0 S] [S 0 iS 
und Unterhaltung 

CaHElEIHEEBS 

Heute in der LZ: 

Mitglieder-„Schallmauer" 
durchbrochen 
GVL mehr als 200 Mitglledstirmen 

NEV zeigt sich selbstbewußt 
Führungspitze bestätigt 

Konzertreise nach Ungarn 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Einzelpreis —,75 DM 

Hainer 

W Wochenblatt 

; 

Nr. 22 Freitag, den 14. März 1986 90. Jahrgang 

Fast eine Viertelmülion für Spielplätze 

Sicherheit der Kinder muß Vorrang haben 
240 000 Mark sollen nach dem Willen des 

Magistrats in den Jahren 1986 und 1987 in 
die Verbesserung und Umgestaltung der 
Langener Kinderspielplätze investiert 
werden. 150 000 Mark hat die Stadtver- 
ordnetenversammlung für diesen Zweck 
bereits im laufenden Haushaltsjahr zur 
Verfügung gestellt, weitere 90 000 Mark 
möchte sich der Magistrat für das kom- 
mende Jahr bewilligen lassen. Was mit 
diesen Haushaltsmitteln geschehen soll, 
läßt sich einem 16seitigen Bericht entneh- 
men, der ebenfalls in der nächsten Sitzung 
des Stadtparlamentes beraten werden 
soll. 

Zur Erläuterung des Berichtes erklärte 
Bürgermeister Hans Kreiling, daß bis et- 
wa 1970 Fragen der Sicherheit auf Kinder- 
spielplätzen weitgehend ungeregelt wa- 
ren, erst seit wenigen Jahren würden 
überhaupt verbindliche DIN-Normen für 
Kinderspielgeräte, Schaukeln, Rutschen, 
Seilbahnen und Karussells vorliegen. Bei 
einer Überprüfung der Spielgeräte auf 
den Langener Kinderspielplätzen sei 
kürzlich festgestellt worden, daß viele äl- 
tere Geräte diesen DIN-Normen nicht ent- 
sprächen und deshalb ausgemustert wer- 
den müßten. Die Ausmusterung und Er- 
gänzung der Spielplätze solle deshalb jetzt 
Zug um Zug erfolgen, der Spielplatz am 
Friedhof solle sogar völlig neu gestaltet 
werden. 

Zugleich teilte Bürgermeister Kreiling 
mit, daß in Kürze auch Untersuchungen 
über Schadstoffgehalte auf städtischen 
Kinderspielplätzen durchgeführt werden 
sollen; der Magistrat habe bereits die Zu- 
sicherung des Instituts für Wasser-, 
Boden- und Lufthygiene erhalten, daß es 
die notwendigen Untersuchungen vorneh- 
men werde. 

In seinem Bericht schlägt de; Magistrat 
unter anderem folgende Ergänzungen und 
Verbesserungen an den Kinderspielplät- 
zen vor: Der Spielplatz Mühltal/Am Pad- 
delteich soll zwei neue Schaukeln, eine 
neue Tuimleiter und eine neue Hänge- 
brücke bekommen, am Sandkasten nörd- 
lich des Wasserlaufs sollen außerdem 
Fahrradständer aufgestellt werden. Eine 
neue Rutsche, eine neue Schaukel und ei- 
ne neue Einfassung für die beiden Sand- 
kästen soll der Kinderspielplatz am Heg- 
weg erhalten. Femer sollen die beiden 
dort vorhandenen Indianerhüttten erneu- 
ert und zusätzliche Grünpflanzungen vor- 
genommen werden. 

Einen unbefriedigenden Zustand kon- 
statiert der Bericht für den Spielplatz am 
Friedhof. Er soll deshalb völlig neu gestal- 
tet und mit neuen Spielgeräten ausgestat- 
tet werden, die Entfernung des Asphaltbe- 

Osterverkehr 
beginnt schon 

Obwohl bis Ostern noch zwei Wochen 
Zeit sind, werden sich die Osterfeiertage 
bereits am kommenden Wochenende im 
Ferienreiseverkehr bemerkbar machen. 
Denn an diesem Wochenende beginnen 
die Schulferien in Berlin, Hamburg, Nord- 
rhein-Westfalen und im Saarland. Dies 
wird sich auch auf die südhessischen Au- 
tobahnen auswirken, denn viele Osterur- 
lauber steuern Ziele in den Wintersportge- 
bieten in den Alpen oder in wärmeren 
südlichen Ländern an. 

So rechnet die Autobahnpol izei im Re- 
gierungsbezirk Darmstadt bereits am 
kommenden Freitag und Samstag auf den 
Hauptdurchgangsstrecken im Nord-Süd- 
Verkehr mit überdurchschnittlich hohem 
Verkehrsaufkommen. Dies gilt vor allem 
für die A 3 (Köln — Frankfurt — Würz- 
burg), die A 5 (Kassel — Frankfurt — Hei- 
delberg — Karlsruhe) und die A 45 (Dort- 
mund — Gießen — Aschaffenburg). 

Eine Woche später (22. und 23. März) 
wird es dann auf den südhessischen Auto- 
bahnen noch ,.dichter" werden, denn da 
beginnen die Schulferien in den anderen 
Bundesländern, so auch in Hessen. Ein 
weiterer Höhepunkt des diesjährigen 
Osterreiseverkehrs ist erfahrungsgemäß 
unmittelbar vor Ostern, also am Grün- 
donnerstag und Karfreitag, zu erwarten, 
wenn die ,,Spätstarter" oder die Kurzur- 
lauber in die Osterferien fahren. 

lags und die Anpflanzung eines Gehölz- 
streifens ist ebenfalls geplant. Auf dem 
Spielplatz an der Taunusstraße müßte der 
Sandkasten erneuert und eine Schaukel 
ergänzt werden. 

V erschiedene Sicherheitsmaßnahmen 
plant der Magistrat auch auf dem Kinder- 
spielplatz am Stresemannring und schlägt 
zudem die Erneuerung der Tischtennis- 
Platte, den Austausch einer Schaukel und 
die Aufstellung von Fahrradständern vqr. 

Mit einer neuen Schaukel sollte auch 
der Spielplatz Leukertsweg ausgestattet 
werden. Außerdem will der Magistrat 
dort eine neue Kletterpyramide und eine 
neue Holzeisenbahn aufstellen, die Erneu- 
erung der Sandkaster.einfassung und die 
Aufstellung von Fahrradständern ist dort 
ebenfalls geplant. / 

Verschwinden soll der Zaun, der bislang 
um den Spielplatz Belzbom gezogen ist. 
Zudem möchte der Magistrat dort Bäume 
pflanzen. Der Spielplatz soll femer sicher- 
heitsmäßig verbessen und mit neuem 
Spielgerät ausgerüstet werden. Gründlich 
überholt wird auch der Spielplatz West- 
endstraße, die Spielgeräte sollen teil- 
weise ausgetauscht beziehungsweise um- 
gestaltet werden. 

Eine neue Rutschbahn und einen neuen 
Holzturm soll nach dem Magistratsbericht 
der Spielplatz Birkenwäldchen bekom- 
men. Femer sollen dort verschiedene Si- 
cherheitsmaßnahmen durchgeführt wer- 
den. Der Spielplatz im Neurott wird eben- 
falls verbessert und mit einer neuen 
Schaukel ausgestattet. 

Ein neues Klettergerät, einen neuen 
Wigwam, zwei neue Rutschen und zwei 
Schaukeln wird der Kinderspielplatz 
Hundsgraben erhalten. Neue Schaukeln 
und verschiedene Sicherheitsmaßnahmen 
sind laut Magistratsplanung auf den 
Spielplätzen Oberlinden — Einkaufszen- 
trum, Oberlinden — Merlan-Haus und 
Wemerplatz vorgesehen. 

Etwa 70 000 Mark des Gesamtbetrages 
von 240 000 Mark will der Magistrat in die 
Verbesserung und Ergänzung der Spiel- 
plätze bei den Kindergärten Hegweg, 
Südliche Ringstraße, Leukertsweg, Zim- 
merstraße, Neurott und Oberlinden inve- 
stieren. Die Kinderspielplätze Schwimm- 
stadion (unter anderem Ersatz des Mehr- 
zweckspielgerätes — Plattformhütten- 
kombination mit Rutsche und Schaukel), 
Spielhaus Sehretstraße und Strandbad 
Langener Waldsee (unter anderem Aus- 
besserung der beiden Indianerhütten) 
werden ebenfalls gründlich überholt. 

Auch FW wartet auf S-Bahn 

Der Magistrat der Stadt Langen hat vor 
einiger Zeit dem Umlandverband Frank- 
furt einen Brief geschrieben und darin auf 
die Probleme mit dem öffentlichen Perso- 
nennahverkehr auf der S-Bahn-Linie S 12 
(Darmstadt — Frankfurt) hingewiesen. 
Zugleich bat der Magistrat den Umland- 
verband, Gespräche mit der Deutschen 
Bundesbahn und dem Frankfurter Ver- 
kehrs-Verbund zu führen und auf eine 
Verbesserung der Situation hinzuwirken. 

Zwischenzeitlich hat der UVF Gesprä- 
che mit der Bundesbahn geführt und er- 
fahren, daß auch diese die Mängel erkannt 

Führerschein 
vorläufig weg 

Eine Leichtverletzte und Sach- 
schaden in Höhe von rund 7000 
Mark forderte ein Verkehrsunfall, 
der sich in der Nacht zum Sonntag 
in der Gartenstraße ereignete. 

Ein Pkw-Lenker fuhr nach links 
in eine Grundstückseinfahrt, stieg 
aus, um das Tor zu öffnen. Dabei 
stand das Fahrzeug noch zum Teil 
auf der Straße. Ein entgegenkom- 
mender Pkw-Fahrer, der offen- 
sichtlich nicht ganz nüchtern war, 
rammte den stehenden Wagen. Er 
flüchtete von der Unfallsteile. Im 
Zuge der Fahndung wurde er ermit- 
telt. Ein Alcotest verlief positiv, so 
daß eine Blutentnahme angeordnet 
wurde. Der Führerschein des Fah- 
rers wurde einbehalten. 

Zahl der Verkehrstoten ist gestiegen 

Weniger Unfälle ereigneten sich im Fe- 
bruar im Vergleich zum Vorjahresmonat 
auf den Straßen von Stadt und Kreis Of- 
fenbach. Allerdings kam es zu schweren 
Karambolagen. Sieben Menschen verlo- 
ren ihr Leben, 1985 waren zwei Verkehrs- 
tote zu beklagen. 

Bei den Schwer- und Leichtverletzten 
ist auch steigende Tendenz zu vermelden. 
Nicht gut sieht es im Moment mit der Ver- 
kehrsmoral einzelner Pkw-Lenker aus. 
Trotz Nebel und nasser Fahrbahnen wer- 
den risikoreiche Überholmanöver durch- 
geführt. Das hat auch bei uns zu folgen- 
schweren Karambolagen geführt. Der 
Fahrzeugführer sollte nur so schnell fah- 
ren, daß er sein Fahrzeug ständig be- 
herrscht, sagt die Straßenverkehrsord- 
nung. 

Viele Autofahrer orientieren sich nicht 
an dieser Vorgabe. Wichtige Faktoren 
werden oft außer acht gelassen. So sind 
z.B. zu berücksichtigen: Fahrpraxis, Re- 
aktionsvermögen und Gesundheitszu- 

stand, die Verkehrslage, Verkehrsdichte, 
Berufsverkehr, Schulen, Kindergärten, 
Altenheime, das Wetter, Eis, Regen, 
Schnee, Nebel, Wind und die Dämmerung. 

Große Bedeutung kommt auch dem 
Fahrzeugzustand zu. Aus diesem Grund 
ist es dringend zu empfehlen, daß das Au- 
to oder die Zweiräder einer generellen 
,,Frühjahrskur" unterzogen werden soll- 
ten. Nur wer sich ohne technische Handi- 
caps in den Straßenverkehr begibt, fährt 
sicher und mindert das Risiko einer un- 
liebsamen Überraschung. 

Die Gesamtzahl der Unfälle in Stadt 
und Kreis Offenbach betrug im Februar 
(in Klammem die Zahlen vom Februar 
1985) 812 (971). Dabei gab es sieben (2) To- 
te, 21 (24) Schwer- und 139 (113) Leichtver- 
letzte. 465 (618) Ordnungswidrigkeiten 
wurden registriert und 394 (390) Strafta- 
ten im Straßenverkehr. Der durch Ver- 
kehrsunfälle entstandene Sachschaden 
wurde auf rund 2,8 (3,0) Millionen Mark 
geschätzt. 

Bombendrohung 

bei der Modenschau 

Normalerweise wäre man als Be- 
richterstatter versucht gewesen, über 
die Musik- und Modenschau am Mitt- 
wochabend in der vollbesetzten Stadt- 
halle mit Attributen wie ,,Bombenpro- 
gramm" und ,,Bombenstimmung" zu 
operieren, denn sowohl die Atmosphä- 
re im Saal als auch das auf Bühne und 
Laufsteg Gebotene hatten größtes Lob 
verdient. 

Die beteiligten Firmen hatten sich 
wirklich größte Mühe gegeben, die Be- 
sucher — meist vom schönen Ge- 
schlecht — über die Modeneuheiten 
von Frühjahr und Sommer 1986 umfas- 
send zu informieren. Der starke Ap- 
plaus zu den einzelnen Vorführungen 
bestätigte immer wieder, daß diese 
Schau ankam. Zudem hatte man sich 
eine neue Art und Weise einfallen las- 
sen, so daß es nicht nur bei der Schau 
blieb, sondern eine regelrechte Show 
daraus wurde. 

Susanne Eick, die Moderatorin,hatte 
daran maßgeblichen Anteil, die Man- 
nequins von ,,Yo Yo's Enfant terri- 
bles" und die ,,Modeprofis" im Kin- 
desalter machten ihre Sache sehr gut. 

und Ren6 Winter an der elektronischen 
Orgel war der Veranstaltung ein ge- 
schickter musikalischer Begleiter. 

Ir. der Pause hörte man nur Lobes- 
worte über die Veranstaltung, und alle 
waren gespannt auf den zweiten Teil. 
Doch dieser sollte ganz anders werden. 
Zum ,,Bombenprogramm" und zur 
„Bombenstimmung" kam nun noch ei- 
ne ,,Bombendrohung" hinzu. Diese 
war leider emst zu nehmen. 

Kurz nach 21 Uhr ging bei der Polizei 
ein Anruf ein, daß in der Stadthalle ei- 
ne Bombe versteckt sei, die in zwanzig 
Minuten hochgehe Der Veranstalter 
wurde daraufhin veranlaßt, den Saal 
zu räumen, und die rund 400 Besucher 
begaben sich außerhalb der Stadthalle. 
Dort wartete man die 20 Minuten ab, 
und anschließend Wurde die Stadthalle 
von Beamten mit Spürhunden durch- 
sucht. Eine Bombe fand sich nicht, und 
die Veranstaltung konnte fortgesetzt 
werden. Dies geschah dann leider nur 
noch vor wenigen Zuschauem, denn 
viele zogen es vor, nach Hause zu ge- 
hen. Die Stimmung war ohnehin un- 
terbrochen. 

habe. Die Bundesbahn habe deshalb neue 
Verantwortungsbereiche für den Nahver- 
kehr geschaffen, um unmittelbar unter 
den Präsidenten der einzelnen Direktio- 
nen die Kooperations-, Koordinations-und 
Marketingaufgaben für den Nahverkehr 
besser regeln zu können. Als erster habe 
Ende 1985 der neue Verantwortungsbe- 
reich Nahverkehr in des Bundesbahndi- 
rektion Frankfurt seine Arbeit aufgenom- 
men, um bessere Voraussetzungen für eine 
aktive, regionalorientierte Nahverkehrs- 
politik zu schaffen. 

Auf Strecken mit gemischten Verkehrs- 
arten (Nah-, Regional- und Femverkehr) 
und dichter Belegung, wie auch bei der 
Strecke Frankfurt — Darmstadt, wirke 
sich leider die Prioritätenvorgabe der DB 
für den Femverkehr vor Regional- und 
Nahverkehr bei Verspätungen auch zu- 
künftig negativ aus. Eine befriedigende 
Lösung werde erst mittelfristig durch den 
Bau der geplanten eigenen Gleise für den 
S-Bahn-Verkehr erreicht werden können. 

Um auch bei der Angebotsgestaltung 
(Anzahl Fahrten, Platzangebot etc.) den 
Forderungen und Wünschen der Gebiets- 
körperschaften in Stadt und Umland ein 
stärkeres Gewicht zu verleihen, strebe der 
UVF den Beitritt zum Franfkurter Ver- 
kehi-sverbund an, heißt es in einem 
Schreiben an den Magistrat. In den weite- 
ren Bemühungen, Maßnahmen zur Förde- 
rung eines attraktiven öffentlichen Perso- 
nennahverkehrs zu unterstützen, würden 
auch zukünftig die Argumente der Stadt 
Langen eine entsprechende Berücksichti- 
gung durch den UVF finden, wird versi- 
chert. 

Krebsvorsorge besser nutzen! 

Der Anstieg der Krebserkrankungen 
bei einem gleichzeitigen Rückgang der Be- 
teiligung an den Krebsvorsorgemaßnah- 
men veranlaßte den Ersten Kreisbeige- 
ordneten und Gesundheitsdezementen Al- 
fons Faust im Rahmen der Gesundheits- 
vorsorge eineo dringenden Appell an die 
Bevölkerung zu richten, die kostenlosen 
Früherkennungsuntersuchungen in An- 
spruch zu nehmen. 

Die Früherkennung sei das Zentralpro- 
blem einer erfolgreichen Krebsbekämp- 
fung. Deshalb sei es wichtig, daß beson- 
ders Frauen über 20 und Männer über 45 
Jahre sich jährlich einer Vorsorgeuntersu- 
chung unterzögen. 

Bei rechtzeitiger und sachgemäßer Be- 
handlung könne die Krebserkrankung 
zum Stillstand gebracht werden. Deshalb 
sollten, angesichts der im Alter steigen- 
den Erkrankungshäufigkeit, besonders 
Personen mit höherem Erkrankungsrisi- 
ko ihren Anspi-uch auf eine kostenlose 
Vorsorgeuntersuchung nutzen. 

Gleichzeitig weist der Erste Kreisbeige- 
ordnete darauf hin, daß eine rechtzeitige 
Erkennung und Behandlung nicht nur die 
Chancen auf eine Heilung der Krebser- 
krankung erhöhe, sondern auch im Ender- 
gebnis eine Kostenerspanis für die Kassen 
darstelle. 

,,In diesem Zusammenhang wird der un- 
terschiedliche Versand der Berechtigungs- 
scheine durch die Krankenkassen bedau- 
ert, der nicht genügend dazu beiträgt, die 

Versicherten zur Teilnahme an den Krebs- 
früherkennungsuntersuchungen zu moti- 
vieren", sagte Faust. 

Zündehl im Wald 
kann teuer werden 

Mit einem Busgeld bis zu 10 000 
Mark muß derjenige rechnen, der 
sich nicht an die Bestimmungen der 
Verordnung zum Schütze der Wäl- 
der, Moore und Heiden gegen Brän- 
de hält. Nach dieser Verordnung ist 
es nämlich verboten, in Wäldem, 
auf Moor- oder Heideflächen, aber 
auch in „gefährlicher Nähe solcher 
Gebiete", offenes Feuer anzuzün- 
den oder beispielsweise Fackeln zu 
führen. Verboten ist außerdem, 
brennende oder glimmende Gegen- 
stände fallen zu lassen oder unvor- 
sichtig zu handhaben. 

Besonders wird darauf hingewie- 
sen. daß in der Zeit vom 1. März bis 
zum 31. Oktober das Rauchen im 
Wald verboten ist. Wer diese Be- 
stimmungen mißachtet, gleichgül- 
tig ob vorsätzlich oder fahrlässig, 
muß auf ein Bußgeld bis zu 10 000 
Mark gefaßt sein. Der Magistrat 
bittet deshalb alle Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, diese Verordnung 
zu beachten und damit einen Wald- 
brand zu vermeiden. 

S-' 
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Mitglieder- „Schallmauer" durchbrochen 

Gewerbe verein zog positive Jahresbilanz 
Eine stolze Erfolgsbilanz des Jahres 

1985 konnte Günther Krumm, der Vorsit- 
zende des Gewerbevereins Langen, bei der 
Jahreshauptversammlung den zahlreich 
erschienenen Mitgliedsuntemehmen auf- 
zeigen. Konnte man zum Jahretschluß 
1985 auf 191 Mitlgiedsunternehmen zu- 
rückgreifen, so hat sich der positive Trend 
auch im Jahre 1986 fortgesetzt. Mit Stand 
1. März 1986 konnte man die Schallmauer 
von 200 Mitgliedern durchbrechen. Seit 
dieser Zeit zählt derGVL201 Mitgliedsun- 
temehmen. 

„Das Ziel für das Jahr 1986 ist", so 
Günther Krumm bei seinem Rechen- 
schaftsbericht, „die Zahl 215 zu 
erreichen". Der Vorstand hält es aul.ler- 
dem für möglich, daß der Gewerbeverein 
in den kommenden zwei bis drei Jahren 
auf 250 Mitglieder wachsen kann. 

Auf vielerlei Aktivitäten, mit dem Hö- 
hepunkt der 3. IGEVA, konnte der Vorsit- 
zende in seinen weiteren Ausführungen 
verweisen. So gab es außer den vielen 
Vorstandssitzungen weitere Besprechun- 
gen einzelner Vorstandsmitglieder, unter 
anderem mit Mitgliedern, mit städtischen 
Körperschaften und Parteien. „Die Wahr- 
nehmung der Vereinsinteressen erfolgte 
überall dort, wo der Vorstand eingeladen 
war und er eine Möglichkeit dazu erkann- 
te . . .", erklärte Günter Krumm. 

Auch mit dem Thema Bildschirmtext 
befaßte man sich im GVL-Vorstand. 1983 
hatte man damit begonnen, es wurde 1984 
mit einer zweiten Veranstaltung fortge- 
setzt und mündete im vergangenen Jahr 
in einem Arbeitskreis ,,Neue Medien", der 
insbesondere den GVL-Mitgliedsfirmen 
aus dem Bereich Rundfunk und Femse- 
hen Möglichkeiten zur Information und 
Gedankenaustausch geben soll. Am 20. 
März 1986 wird die dritte Zusammenkunft 
sein, mit dem Thema ,,Breitbandverkabe- 
lung in Langen". 

Auch die Reihe ,,Mitglieder besuchen 
Mitglieder" wurde im vergangenen Jahr 
mit großem Zuspruch fortgesetzt. Die 
sechste Präsentation fand bei der Bezirks- 
sparkasse Langen statt und wurde mit der 
siebten Folge bei der Firma J.K. Bach 

Der Jahrgang 1908/09 hat seine nächste 
Zusammenkunft am Mittwoch, dem 19. 
März, um 17 Uhr in der Tumvereins- 
Gaststätte am Jahnplatz (Gesellschafts- 
zimmer). Die Frühlingsfahrt des Jahr- 
gangs ist bereits geplant und festgelegt. 
Der Omnibus fährt nach Heidelberg zur 
Schloßbesichtigung am Mittwoch, dem 7. 
Mai. Abfahrt um 12 Uhr am Jahnplatz. 
Die Rückfahrt erfolgt durch den Oden- 
wald mit Schlußrast in Zwingenberg- 
Rodau. 

Der Ruhestandskreis der SSG Langen 
hat seine nächste Zusammenkunft am 
kommenden Dienstag, den 18. März, nach- 
mittags 15.30 Uhr, im SSG-Clubhaus. 
Hierzu wird herzlich eingeladen. 

\ allen, die in dieser Woche I 
Geburtstag halxn. ^ 

! Besonders herzlich denen, | 
; die älter als 75 Jahre sind, i 

fan^mcr Za'tunj 
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fortgesetzt. Die achte Präsentation war 
dann bei der Firma Krumm, Femmelde- 
technik. Inzwischen war bereits Anfang 
Februar die neunte Veranstaltung dieser 
Reihe im Hotel-Restaurant ,,Langener 
Hof". Zwei weitere Firmen-Präsentatio- 
nen sollen in diesem Jahr noch folgen. 

Auch die dritte IGEVA im Oktober 
1985 war Inhalt des Jahresberichtes. Ei- 
nen Rückblick auf den großen Erfolg der 
„Messe der Superlative" gab der Vorstand 
bereits anläßlich des GVL-Weihnachts- 
treffens im Dezember vergangenen Jah- 
res. Wegen des künftigen Festplatzes zur 
Ausrichtung der 4. IGEVA fand ein Infor- 
mationsgespräch mit der Stadt Langen 
statt. Eine endgültige Entscheidung, wo 
nun der Festplatz eingerichtet wird, gebe 
es noch nicht: es könne aber damit im Lau- 
fe dieses Jahres gerechnet werden. 

Auch das Thema ,.Omnibus zum Nullta- 
rif" griff Günther Krumm in seiner Rede 
auf. Grundsätzlich sei die Initiative der 
Stadt beziehungsweise Stadtwerke Lan- 
gen zu begrüßen. Dabei war die einhellige 
Meinung der Versammlung, daß alleine 
den Bus fahren zu lassen dem Langener 
Einzelhandel noch nichts bringt. Die an- 
wesenden Mitgliedsuntemehmen forder- 

Lang-ener Schüler 

fahren nach Romorantin 
Am Samstag, dem 22. März, geht es los: 

25 Schülerinnen und Schüler der Klassen 
neun bis elf des Langener Dreieich- 
Gymnasiums werden in ihren Bus steigen 
und für zwei Wochen verreisen. Die Reise 
geht in die französische Partnerstadt 
Romorantin-Lanthenay. Begleitet werden 
die jungen Leute von dem Lehrer Manfred 
Jung. Es ist bereits der 17. Schüleraus- 
tausch dieser Art zwischen Langen und 
Romorantin: der erste Schüleraustausch 
datiert auf das Jahr 1970 zurück. Seitdem 
gibt es regelmäßige Begegnungen von 
französischen und deutschen Schülerin- 
nen unc Schülern: gefördert und bezu- 
schußt Virerden diese Treffen durch die 
Stadt Langen und das Deutsch-Französi- 
sche Jugendwerk. 

Wie Manfred Jung erläuterte, handele es 
sich bei der be-/orstehenden Fahrt um ei- 
nen Gegenbesuch, denn schon irr; letzten 
Jahr waren junge Gäste aus Romorantin 
in Langen zu Gast. Die Langener Jugend- 
lichen, die allesamt Französisch als zweite 
oder dritte Fremdsprache in der Schule 
lemen, werden in Romorantin bei Fami- 
lien untergebracht sein. 

Mit einem Badeurlaub an einem sonni- 
gen Strand wird der Aufenthalt in Romo- 

rantin allerdings wenig gemeinsam ha- 
ben, denn auch während der zwei Wochen 
in Frankreich werden die Langener zur 
Schule gehen und mit jungen Franzosen 
gemeinsam lemen. 

Darnit die deutschen Gäste einen klei- 
nen Eindruck von der schönen Landschaft 
um Romorantin erhalten, steht unter an- 
derem ein Ausflug nach Amboise, an der 
Loire gelegen, auf dem Programm. Das 
herrliche Schloß von Amboise und das 
Museum von Leonardo da Vinci kann dort 
besichtigt werden. Femer ist der Besuch 
einer Porzellanfabrik in der Sologne und 
der Sektkellerei in Mont Mousseau ge- 
plant. 

Sofern das Wetter mitspielt, wird es 
auch einen deutsch-französischen .Sport- 
wettbewerb geben. Jedoch nicht Bundes- 
republik Deutschland gegen Frankreich, 
sondern mit gemischten deutsch-französi- 
schen Mannschaften. 

Auf dem Heimweg steht noch ein weite- 
rer Höhepunkt auf dem Reiseprogramm: 
Ein Tag in Paris mit Stadtrundfahrt und 
Führung und nach einem Caf6 au Lait in 
einem gemütlichen Straßencaf^ geht's 
schließlich wieder in Richtung Heimat. 

,,Schriftbilder" hat der Dreieicher Gra- 
fiker Dieter Sdun seine Auswahl kalligrar 
fischer Arbeiten betitelt, die bis zum 10. 
April im Foyer des Langener Rathauses 
zu sehen ist. Die Ausstellung kann mon- 
tags bis freitags in der Zeit von 8 bis 12 
Uhr und zusätzlich dienstags von 16 bis 18 
Uhr besichtigt werden. 

Aus dem berufsbezogenen Umgang mit 
Schrift und der Liebe zu schöner und hi- 
storisch wertvoller Schrift entwickelte 
sich Dieter Sduns besonderes Faible für 
die kalligrafische Gestaltung. Es ist ihm 
ein Genuß, einen Text, der ihm auch selbst 
etwas sagt, kalligrafisch umzusetzen. 

^,,Einem Text den ihm zukommenden Aus- 
druck durch die Schrift zu verleihen und 
ihm damit zugleich eine Seele geben zu 
dürfen, das ist. Kunst", kommentiert 
Sdun diese Seite seines Schaffens. Die 
Vereinigung von Schrift und Grafik fin- 
det ihren Niederschlag in kleinen Aufla- 
gen bibliophiler Werke, deren Gestaltung 
und Produktion er selbst besorgt. 

Sduns Werk beschränkt sich aber nicht 
auf die Kalligrafie, sondern zeichnet sich 
vielmehr durch eine außerordentliche 
Vielseitigkeit aus. Im fülligen Arsenal der 
gebräuchlichen grafischen Arbeitsweisen 
gibt es nur wenige Techniken, die nicht 
eingesetzt werden. Mit Filzstift, Feder, 

Bleistift oder Kreide widmet er sich dem 
weiten Feld der Illustration, beherrscht 
die Drucktechniken des Linol- und des 
Holzschnittes sowie die verschiedenen Ra- 
diertechniken; aber auch den Siebdruck 
nutzt Sdun regelmäßig zur Umsetzung sei- 
ner künstlerischen Ideen. 

Zu seinem Werk heißt es in der Broschü- 
re ,, Atelier-Besuche in Dreieich": Betrach- 
tet man seine Zeichnungen, dann fällt auf, 
daß es vor allem jene bewegten Span- 
nungselemente sind, die man in der dar- 
stellenden Kunst ..Aetion" nennen würde, 
die seinen Bildem einen vitalen „Pfiff" 
geben. Bewegung im Figürlichen, Bewe- 
gung im Atmosphärischen — auf Hand- 
lung und Entwicklung bedachtes Gestal- 
ten. 

Dieter Sdun wurde 1944 in Leubnitz/ 
Sachsen geboren, machte später eine 
Schriftsetzerlehre in Hattingen (Ruhr) 
und besuchte Kurse für Zeichnen an der 
Folkwangschule Essen. Ab 1964 widmete 
er sich seinem Studium an der Meister- 
schule für das Kunsthandwerk in Berlin. 
Seit 1969 lebt Dieter Sdun in Dreieich, seit 
1970 als freischaffender Grafiker und Kal- 
ligraf. Der Schreibwerkstatt des 
Klingspor-Museums Offenbach am Main, 
die von Professor Karlgeorg Hoefer gelei- 
tet wird, gehört der Dreieicher Künstler 
seit 1982 an. 

BähnstraAe 25 - 27 
6070 Langen 
Tel. 06103/21091 

Ausstellung 
im „Malkasten" 

Zur Vemissage einer neuen Ausstellung 
am Sonntag, dem 16. März, um 11 Uhr lädt 
die Galerie-Kneipe ,,Malkasten" in der 
Fahrgasse ein. Diese Ausstellung mit Wer- 
ken von Iris Hofmann und Angelika Eich- 
hom ist bis zum 18. April täglich — außer 
Samstag — von 20 bis 24 Uhr zu besichti- 
gen. 

Iris Hofmann ist Goldschmiedemeiste- 
rin, wohnt in Mörfelden und war unter an- 
derem bereits an Ausstellungen in Langen 
und Romorantin beteiligt. 

Angelika Eichhorn begann mit Kohle- 
und Bleistiftzeichnungen und kam über 
Batik zur Seidenmalerei. Diese Technik 
gefällt ihr ganz besonders, da hier der 
Phantasie keine Grenzen gesetzt seien. 
Der Wunsch der Künstlerin ist es, dem Be- 
trachter das zu vermitteln, was sie beim 
Malen empfindet, nämlich Freude. 

ten deshalb eine stärkere Beteiligung und 
Einbindung des Gewerbevereins in die 
Planungen für weitere Aktionen dieser 
Art. 

Am Ende seiner umfangreichen Ausfüh- 
rungen versprach der Vorsitzende, daß 
sich der GVL-Vorstand auch im Jahre 1986 
für das gemeinsame Ziel wieder voll einset- 
zen werde. Nach dem Bericht des Kassie- 
rers, Helmut Hoffmann, und dem Bericht 
der Kassenprüfer erteilte die Versamm- 
lung einstimmig Entlastung des GVL-Vor- 
Standes. 

In der danach einsetzenden Aussprache 
wurde auch das Thema Bahnstraße (  
das ist ein Dauerbrenner...") heftig, 
aber sachlich, diskutiert. Dabei kam zum 
Ausdruck, daß von den GVL-Mitgliedem 
eine intensivere Kommunikation zwi- 
schen Stadt und GVL gewährleistet wer- 
den müsse. Die Versammlung war einhel- 
lig der Meinung, daß, soll Langen als Ein- 
kaufsstadt attraktiv werden und bleiben, 
 abgerissen werden müsse, wo es not- 
wendig erscheine, und eine sinnvolle städ- 
tebauliche Erneuerung zugunsten der Be- 
völkerung und des Einzelhandels zu erfol- 
gen habe". Diesen Auftrag, einen solchen 
Standpunkt zu vertreten, erhielt der Vor- 
stand^ einstimmig von den anwesenden 
Mitgliedsuntemehmen. 

Schriftbilder von Dieter Sdun 

Positive Bilanz bei 

den Langener Wassersportlern 

J ahreshaupt Versammlung im 
SSG-Clubhaus gut besucht 

Regen Zuspruchs erfreute sich die Jah- 
reshauptversammlung des Wassersport- 
vereins in der SSG Langen. Mehr als 100 
Segler und Surfer konnte der 1. Vorsitzen- 
de, Dr. Harald Wender, am 7. März im 
SSG-Clubhaus begrüßen und ihnen im Be- 
richt des Vorstandes eine durchaus positi- 
ve Bilanz des Jahres 1985 unterbreiten. 

17 Jahre nach Gründung ist der WSV au f 
nunmehr 521 Mitglieder angewachsen und 
damit die drittstärkste Abteilung der 
SSG. Sowohl bei den Seglern, als auch bei 
den Surfem sind die Liegeplatzkapazitä- 
ten vollständig erschöpft, in beiden Spar- 
ten besteht eine Warteliste für Beitritts- 
willige. 

Sportlich kann man auf ein zufrieden- 
stellendes Jahr zurückblicken. Je drei 
Segel- und Surfregatten wurden erfolg- 
reich durchgeführt, wobei sich die Teil- 
nehmer aus den eigenen Reihen sehr gut 
behaupten konnten und teilweise Spitzen- 
plätze belegten. Eine vierte Segelregatta 
— die Langener Stadtmeisterschaften — 
konnte trotz zv/eimaligem Versuch wegen 
Flaute nicht stattfinden. 

Wie in den Voijahren gab es auch 1985 
herausragende Erfolge für die Wasser- 
sportler, So belegte Dieter Gra wunder bei 
den Deutschen Meisterschaften der Senio- 
ren in der 470er Klasse Platz 3, bei den 
Hessenmeisterschaften gewann Oliver 
Größl den Titel bei den Surfem, und Flo- 
rian Schindler wurde dritter in der 
Europe-Klasse. Diese drei wurden vom 
stellvertretenden .SSG-Vorsitzenden, 
Heinz Spengler, für ihre Erfolge beson- 
ders geehrt. 

Auch bei Regatten, bei denen es nicht 
um Titel ging, gab es .Siege und Spitzen- 
plätze. Erfreulich ist dabei das gute Ab- 
schneiden der Jüngstensegier und Jugend- 
lichen, liegt hier doch die Basis für die 
künftige Entwicklung des Vereins. 

Damit der Sportbetrieb überhaupt mög- 
lich ist, müssen Anlagen und Gelände 
ständig instandgehalten werden, und so 
mußten die Mitglieder auch im vergange- 
nen Jahr kräftig arbeiten. Erfreulich, daß 
wiederum 30 Prozent mehr, als die festge- 
setzte Pflichtstundenzahl (12 Stunden je 
Mitglied) geleistet wurde. 

Neben Sport und Arbeit fand man auch 
genügend Zeit zum Feiern, denn seit jeher 
steht beim WSV auch das Gesellschaftli- 
che im Vordergrund. Die wichtigsten An- 
lässe waren Sommerfest, Bootstaufe, Sur- 
ferfete und das Absegeln. Dazu kamen 
noch einige Veranstaltungen speziell für 
die Jugend und natürlich die Segler- oder 
Sun'erhocks anläßlich der Regatten. 

Kassenmäßig konnte das Jahr mit ei- 
nem geringfügigem Überschuß abge- 
schlossen werden Die finanzielle Bilanz 
wurde vor allem durch diesmal besonders 

hohe Ausgaben für den Sportbetrieb der 
Jugend belastet, was jedoch als Investi- 
tion in die Zukunft durchaus positiv gese- 
hen werden kann. 

So sahen es auch die Mitglieder, die den 
Vorstand einstimmig entlasteten und 
auch die Vorstand.smitglieder in ihrem 
Amt bestätigten, die sich erneut zur Wahl 
stellten. Zum allgemeinen Bedauem taten 
dies Norbert Wagner (2. Vorsitzender), 
Surfsportwart Peter Knorpp, Jugendwart 
Gerhard Jost und Emst Köllges (Vergnü- 
gungsausschuß) aus beruflichen bzw. Al- 
tersgründen nicht mehr. Als kleines Dan- 
keschön für ihre langjährige Arbeit und 
ihre Leistungen wurden sie mit der golde- 
nen Ehrennadel des WSV ausgezeichnet. 
Dabei fand Dr. Wender besondere Dan- 
kesworte für Emst Köllges, der dem Ver- 
ein mit Energie und Tatkraft 15 Jahre 
lang zur Verfügung stand und dem die 
Mitglieder viele schöne Feste verdanken. 

TK-Beitrag 
bleibt konstant 

Mitglieder der Techniker-Krankenkasse 
können auch für das laufende Jahr entge- 
gen anderslautenden jüngsten PrcoacOc- 
richten mit einem konstanten Beitrag zur 
gesetzlichen Krankenversicherung rech- 
nen. Wie der Leiter der Geschäftsstelle Of- 
fenbach mitteilt, hatte die TK als letzte 
der Ersatzkassen ihren Beitragssatz be- 
reits zum 1. Januar 1986 um nur 0,2 auf 
10,6 Prozent angehoben. 

Wirtschaft und Kultur 
Hand in Hand 

„Ein Konzertbesuch in Langen ist be- 
quemer . . .", so der schon seit über 
30 Jahren bestehende Werbeslogan der 
Kunst- und Kulturgemeinde Langen. 
,,Einkaufen in Langen, weil's vernünftig 
ist . . .", so die Aussage des Gewerbever- 
eins zur Käuferbindung an Langen. Also, 
Wirtschaft und Kultur Hand in Hand, so 
lautete das Ergebnis einer Unterredung 
zwischen den Vorständen beider Vereine. 

Die Vorstände des Gewerbevereins Lan- 
gen (GVL) und der Kunst- und Kulturge- 
meinde Langen hatten ein Gespräch und 
intensiven Gedankenaustau.sch hinsicht- 
lich gegenseitiger Unterstützung und För- 
derung. Der Konsens der über zwei Stun- 
den dauernden Untenedung: Langen soll 
nicht nur Einkaufsstadt für die Bürger 
sein, sondem kann in gleichem Maße auch 
dem kulturellen Angebot der Einwohner 
dieser Stadt gerecht werden. Das Angebot 
ist zweifellos vorhanden: die Vorstände 
der Vereine wünschen, daß es auch noch 
mehr genutzt wird. 

Wolfgang Staitz (Beisitzer de.s GVL-Vorstandes), Wolfgang Mosch und Gattin Emmy 
vom Vorstand der Kunst- und Kulturgemeinde, Günther Krumm (GVI^Vorsitzender) 
und Peter Liebig (steUvertretender Vorsitzer des GVL) im Gespräch über gemeinsame 
Aktivitäten (v.l.). Foto; Oppitz 
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RUNO UM DEN 

Vierröhrenbrutmeo 

Attraktive Läden 
Man hört es oft in den letzten Tagen 

und Wochen, viel häufiger noch als 
sonst, daß man für mehr Attraktivi- 
tät in Langen sorgen müsse. Da ist 
zum Beispiel die Bahnstraße im Ge- 
spräch, die man zur attraktiven Ge- 
schäftsstraße machen möchte. Davon 
reden die Parlamentarier, wenn sie 
nach Vorschlägen zur Umgestaltung 
gefragt werden, davon hörte man 
auch in den Reihen des Gewerbever- 
eins, als es um Zukunftsaussichten 
ging. 

,,Machen wir es vor allem attrakti- 
ver", heißt es. Aber wie! Gehen wir 
einmal von der Bedeutung dieses Be- 
griffes aus. Der Duden schreibt unter 
,,attraktiv", daß etwas so beschaffen 
sein muß, daß es begehrenswert, an- 
ziehend wirkt, einen besonderen Reiz 
auf den Betrachter ausübt. 

Diese Reize können von der ver- 
schiedensten Art sein. So kann ein 
schönes Haus attraktiv wirken, aber 
auch in einem weniger schönen Haus 
können anziehende Reize verborgen 
sein. Beides zusammen wäre natür- 
lich das Beste. 

„Attraktive Läden" werden gefor- 
dert. Dies scheint aber leichter gesagt 
als getan zu sein. Versuche gab es 
schon immer, aber wenn man die 
jüngste Geschichte der Bahnstraße 
als Einkaufsstraße näher betrachtet, 
so kann man feststellen, daß manches 
Geschäft, das vom Äußeren her ge- 
wiß attraktiv wirkte und auch in sei- 
nem Inneren bestimmt etwas Anzie- 
hendes zu bieten hatte, nach kurzer 
Zeit wieder verschwand. 

Auch zur Zeit stehen einige Ge- 
schäfte leer, andere werden folgen, 
wie man hört. Wer ihre Nachfolge an- 
treten wird, steht noch nicht fest. 

Es kann also nicht nur am Baustil 
und an der Bauweise liegen, daß Ge- 
schäftsinhaber aus anziehenden Lä- 
den ausziehen. Wie jetzt zu lesen war, 
soll bald auch in der Rheinstraße ein 
neues Geschäftshaus entstehen. Also 
wird es wieder Platz für Geschäfte 
geben, die sich um die Gunst der Ver- 
braucher bemühen. 

Planen und wünschen läßt sich eine 
„attraktive Einkaufsstraße" leicht. 
Doch sollte man auch daran denken, 
daß die „Attraktivität" auch für den 
Händler vorhanden sein muß, und 
diese heißt Umsatz und Gewinn. Da- 
zu müssen Käufer her, die man häu- 
fig in den Einkaufszentren anderer 
Städte antrifft. Sie kaufen dort Din- 
ge, die man schon lange auch in Lan- 
gen haben kann. Woran liegt es also? 

Da taucht wieder die Gretchenfra- 
ge auf, ob es zuerst das Ei gab, aus 
dem das Huhn entstand, oder ob das 
Huhn zuerst da war, um das Ei zu le- 
gen. Wer diese Frage beantworten 
kann, auch auf die „attraktive Ge- 
schäftsstraße" bezogen, der müßte 
ein Künstler sein. Jedenfalls scheint 
festzustehen, daß es nicht damit ge- 
tan ist, von „Attraktivität" zu reden, 
sondem sie mit allen Konsequenzen 
zu fördern, meint 

Ihr Tobias 

KONZERT 
der 

Kunst- u. Kulturgemeinde 

Konzertreise nach Ungarn 

SSG-Sänger hatten Jahreshauptversammlung 

Krönungskonzert 
Die Kunst- und Kulturgemeinde ver- 

pflichtete für dieses Konzert einen Künst- 
ler der intemationalen Solistenklasse: 
Paul Dan. Neben einer gründlichen Aus- 
bildung in Bukarest bei Professor Hai- 
mos, absolvierte er in München, Leipzig 
und Berlin v/eitere Ausbildungskurse. 

Das Klavier-Krönungskonzert KV. 537 
von Mozart steht im Mittelpunkt des gro- 
ßen Programms. Mozart hat der Welt 
nicht weniger als 27 Klavierkonzerte hin- 
terlassen, und das bei seinem kurzen Le- 
ben, mit gleichstarker Neigung für andere 
Instrumente und die Opemkomposition. 

Die Jahre 1786 bis 1791 bringen als reif- 
ste Früchte noch drei Klavierkonzerte, 
von denen das zweite als das ,,Krönungs- 
konzert" berühmt geworden ist. Mozart 
hat es am 15. 10. 1790 bei der Kaiserkrö- 
nung Leopold II. in Frankfurt gespielt. 

Festlicher Glanz charakterisiert das 
Klangbild der wundervoll instrumentier- 
ten Partitur. Thematisch weist es eine ge- 
radezu unerschöpfliche Fülle herrlichster 
melodischer Einfälle auf. Nichts Kontra- 
stierendes taucht auf. Wie stark es Mozart 
darauf ankam, in diesem Konzert alle Ge- 
gensätze auszugleichen, beweist der wie 
ein lyrisch-inniges Volkslied anmutende 
zweite Satz in seinem ruhig verklärten 
Larghetto-Tempo. 

Das übrige Programm des Abends ent- 
hält noch eine Kammersinfonie ..Der Re- 
genbogen" von Hofmann, eine Suite von 
Janacek und die Sinfonie Nr. 5 von Schu- 
bert. Als Begleitorchester fungiert das 
verstärkte Kurpfälzische Kammerorche- 
ster unter der Leitung von Prof. Wolfgang 
Hofmann. 

Karten zu diesem Konzert am Sonntag, 
dem 16. März, um 19.30 Uhr in der Stadt- 
halle gibt es im Reisebüro am Rathaus 
und an der Abendkasse. 

Der Pianist Paul Dan ist Rumäniendeut- 
scher aus Klausenburg und Gewinner 
zahlreicher Wettbewerbe auf internatio- 
naler Ebene. Seine Konzerttätigkeit führ- 
te ihn bereits um die ganze Erde. In Lan- 
gen wird er das Krönungskonzert KV. 537 
von Mozart spielen. 

Die Gesangsabteilung der SSG hatte zu 
ihrer diesjährigen Jahrshauptversamm- 
lung arn 8. März ins SSG-Clubhaus einge- 
laden. Nach einem ausführlichen Bericht 
über alle Aktivitäten der Abteilung im 
vergangenen Jahr, wobei noch einmal an 
den ,,Närrischen Jahrmarkt" in der Stadt- 
halle im Februar und das große Opem- 
und Operettenkonzert im November als 
herausragende Eieignisse erinnert wurde, 
gab Rudi Armer einen genauen Bericht 
über die Abteilungskasse. Die Revisoren 
konnten bestätigen, daß alles ordnungsge- 
mäß geführt wurde, und so stand einer 
Entlastung des alten Vorstandes nichts im 
Wege. 

Der Punkt ,,Neuwahlen" brachte dann 
auch erwartungsgemäß das Ergebnis, daß 
Helmut Bechtel als 1. Vositzender die Ge- 
schicke der Abteilung weiter leiten wird. 
Auch bei den übrigen Vorstandsmitglie- 
dern gab es nur wenig Veränderungen: 2. 
Vorsitzende ist weiterhin Joharma Kauf- 
mann, die Finanzen verwalten Rudi Ar- 
merund Ilse Trometer, fürSchriftführung 
und Pressearbeit sind Marga Elmer und 
Christa Golombowski verantwortlich, 
und als Beisitzer und Notenwarte sowie 
im Vergnügungsausschuß arbeiten weiter 
Elfriede Böttger, Burckhard Grahl, Heinz 
Lang und Erich Lang Im nächsten Jahr 
werden Heidi Beck und Hans Sallwey die 
Kassenbücher prüfen. 

Ausführlich diskutiert wurden auch die 
in diesem Jahr anstehenden Termine. Am 
2. November wird es in der Albertus- 
Magnus-Kirche, zusammen mit dem Chor 
dieser Gemeinde, ein Kirchenkonzert ge- 
ben. In den Singstunden donnerstags wer- 
den schon die Chöre dafür einstudiert. Die 

gleiche Chormusik wird noch einmal zu 
hören sein, allerdings fern von Langen: im 
Rahmen der Konzertreise vom 3. bis II. 
Oktober nach Ungarn geben die SSG- 
Sänger auch ein geistliches Konzert in ih- 
rer dortigen Partnerstadt. Selbstver- 
ständlich gibt es in Ungam auch noch ein 
weltliches — den Sängern wird es also in 
den Übungsstunden der nächsten Monate 
ganz bestimmt nicht langweilig. Außer- 
dem beteiligt sich der Chor noch am Jubi- 
läumskonzert der SG Egelsbach am 27. 
April sowie am Kreiswertungssingen am 
21. September in der Stadthalle. 

Selbstverständlich sorgen die Verant- 
wortlichen auch wieder dafür, daß die Ge- 
selligkeit nicht zu kurz kommt. Geplant 
sind eine ,,Überraschung" für den Him- 
melfahrtstag und ein Sommerfest am 23. 
August, um hier nur die wichtigsten zu 
nennen. Bestimmt wird es im Laufe des 
Jahres noch mehr Anlässe geben, an de- 
nen sich die Sängerfamilie treffen wird — 
sowohl zum Singen als auch zum Feiern. 

Hier noch ein kurzer Blick auf den Mit- 
gliederstand: die schon in den vergange- 
nen Jahren begonnene Zunahme im Frau- 
enchor scheint sich jetzt auch bei den Män- 
nern einzustellen. Der Chor konnte in die- 
sem Jahr bereits drei neue Tenöre begrü- 
ßen — eine sehr erfreuliche Entwicklung, 
die sich noch weiter fortsetzen darf! 

Schachklub 
Der Schachklub Langen lädt seine Mit- 

glieder zu einer außerordentlichen Ver- 
sammlung am Freitag, dem 14. März, um 
20.15 Uhr in das alte Rathaus ein. Es geht 
unter anderem um die Spielabende, das 
Inventar und die Mannschaftsaufstellung. 

^UnserTip! 
fest für 1 Jahr 

-wenn Sie m dieser 
Zeit über das 
Guthaben nicht 
verfügen. 

Rufen Sie uns 
einfach an: 

069/ 60 69 136 

„Dichter in Langen" 
So heißt der Titel eines Büchleins, das 

aus der Feder des in der Südlichen Ring- 
straße wohnenden Spaniers Savador La- 
gos stammt. Es enthält eine Poesie über 
Langen aus der Sicht des Einwanderers 
und ist sowohl in spanischer als auch in 
deutscher Sprache geschrieben. 

.Savador Lagos, der 1945 in der kastili- 
schen Kleinstadt Pinto geboren wurde, 
kam als 24jähriger nach Deutschland, wo 
er als Elektriker sein Brot verdient. Schon 
im Kindesalter begann er, Gedichte zu 
schreiben, und diese Neigung hat er sich 
bewahrt. Im. Jahre 1984 veröffentlichte er 
einen Gedichtsband unter dem Titel „Län- 
der und Meere", der in spanischer Sprache 
erschienen ist, und jetzt macht er mit 
,,Dichter in Langen" den Versuch, sich 
auch dem deutschsprachigen Publikum 
vorzustellen. 

Die Altstadt von Langen ist Ausgangs- 
punkt, um die ,.Gelächter und Beklem- 
mungen" eines Emigranten näher zu be- 
leuchten. Er verzichtet dabei auf Reime 
und Metren, sondem läßt seinen Empfin- 
dungen freien Lauf. Man könnte seinen 
J^hreibstil schlechthin als moderne Poe- 
sie bezeichnen. Das Büchlein ist in allen 
Buchhandlungen zu haben. 

Kleintierzuchtverein hat vieles vor 

Neue Wege der Mitarbeit wurden beschritten 

gesckAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Daß der Langener Kleintierzuchtverein 
sehr rührig ist, zeigte die Jahreshauptver- 
sammlung. zu der mehr als ein Drittel der 
rund 150 Mitglieder in das Vereinshaus an 
der B 3 gekommen waren. Vorsitzender 
Heinz Hunkel ließ in seinem Geschäftsbe- 
richt noch einmal das abgelaufene Jahr 
Revue passieren und konnte schöne Erfol- 
ge und eine Aufwärtsentwicklung des 
Vereins aufführen. Mit Freude vermerkte 
er. daß im neuen Jahr bereits fünf neue 
Mitglieder aufgenommen werden konn- 
ten. Bei allem Lob aber sparte der Vorsit- 
zende auch nicht mit kritischen Bemer- 
kungen. die von der Absicht getragen wa- 
ren, aus gemachten Fehlem zu lemen und 
das Vereinsgeschehen künftig noch opti- 
maler zu gestalten. 

Auch die einzelnen Ressortleiter gaben 
ihre Berichte, und es konnte festgestellt 
werden, daß man sich auf dem richtigen 
Weg befindet und auch Zuchterfolge nicht 
ausgeblieben sind. Als Vereinsmeister 
wurden ermittelt und ausgezeichnet: Karl 
Schäfej< (Lohkaninchen schwarz). Gisela 
Hamischfeger (Bantam weiß), Margare- 
the und Rudi Fels (King weiß) und Jung- 
züchter Thorsten Sehring (Hermeling Rot- 
auge). Für zehnjährige aktive Mitglied- 
schaft in der Jugendgruppe wurde Silvia 
Stroh mit einem Präsent beglückwünscht, 
die Ehrennadel des Vereins für besondere 
Verdienste ei'hielten die seit zwölf Jahren 
als Schriftführerin tätige Ellinor Buddrus 
und der seit einigen Jahren tätige Zucht- 
wart für Hühner und gleichzeitig Mate- 
rialverwalter Wilhelm Karg. 

Die Ehrennadel in Gold erhielten der 
seit 1949 tätige Rechner Erich Jähnert und 
der Zucht wart für Tauben und desegnierte 

Taubenzüchter Georg Heise. Die Ehren- 
mitgliedschaft wurden den langjährigen 
Mitgliedern Fritz Schäfer, Karl Stroh und 
Philipp Emmer übermittelt. Sie wurden 
in den Kreis der insgesamt neun Ehren- 
mitglieder des Vereins aufgenommen. 

Zum Abschluß all dieser Ehrungen 
überraschte der Ehrenratsvorsitzende 
Günter Debus im Auftrag der Vorstands- 
mitglieder den 1. Vorsitzenden mit der Eh- 
rennadel in Gold für seine langjährige 
Vorstandstätigkeit. 

Daß die Kassen stimmten, hierfür sorg- 
ten nicht nur die einzelnen Kassenführer, 
sondem bestätigten auch die beiden Revi- 
soren Günter Debus und Rudolf Fuß. 

Obwohl noch keine turnusmäßigen 
Wahlen anstanden — die erst 1987 nach 
drei Jahren wieder erfolgen — v/aren Er- 
gänzungswahlen erforderlich geworden; 
einmal zur Entlastung des 1. Vorsitzenden 
und zweitens wegen Niederlegung von Eh- 
renämtern einzelner Mitglieder. Anstelle 
des seitherigen, seit fünf .lahren amtieren- 
den 2. Vorsitzenden Roland Sehring wur- 
den gleich zwei neue stellvertretende Vor- 
sitzende in das Amt gewählt: Heinz Spa- 
mer und Rudolf Fels sind somit gleichbe- 
rechtigte Stellvertreter, wobei die einzel- 
nen Ressorts noch endgültig in gesonder- 
ter Sitzung festgelegt werden. Stellvertre- 
tende Schriftführerin und das Amt für Öf- 
fentlichkeitsarbeit und Presse wurde Irm- 
gard Spamer übertragen. 

Für die Abteilung Jugend wurden an- 
stelle von seither Ilse Schulmeyer und Ute 

KLEINE ANZEIGE a 
GROSSE WIRKUMGlW 

Sehring als neue Jugendleiter Monika und 
Herbert Leupold gewählt. In den Wirt- 
schaftsausschuß in Verantwortung mit 
Veranstaltungen und Diensteinteilung 
im Vereinshaus wurde Roland Sehring ge- 
wählt. Martin Zapke wurde als neuer 
GZA-Ausschußvorsitzender einstimmig 
gewählt. 

Für das laufende Ja-ir hat sich der 
Kleintierzuchtverein wieder vieles vorge- 
nommen. Die Reihe der geselligen Veran- 
staltungen beginnt mit der traditionellen 
Osterfeier, der Treff am 1. Mai soll eben- 
falls wieder durchgeführt werden, fortge- 
setzt werden auch die Feiern zum ..Vater- 
tag" und zum Advent. 

Am 2. und 3. August wird der Verein 
sein 15. Grillfe.st feiern, zu dem die Bevöl- 
kerung herzlich eingeladen ist, und bis zu 
diesem Zeltpunkt soll sich auf der Ge- 
meinschaftszuchtanlage einiges verändert 
haben. Man denkt dabei an die Einrich- 
tung eines Spielplatzes, an die Anlage ei- 
nes Zierteichs und weitere Verbesserun- 
gen. Am 14. September ist eine Freiland- 
schau auf dem Zuchtgelände vorgesehen, 
und zu diesem Anlaß erwartet man auch 
den Besuch des befreundeten Vereins aus 
Mergelstetten in Württemberg. Die Ver- 
einsausstellung findet in diesem Jahr 
schon besonders früh, und zwar Ende Ok- 
tober statt. 

Im Laufe der Jahreshauptversammlung 
wurde noch eine Reihe von Detailfragen 
aus dem züchterischen Bereich diskutiert, 
und bei einem anschließenden gemütli- 
chen Beisammensein konnte das Fazit ge- 
zogen werden, daß man mit dem Erreich- 
ten zufrieden sein konnte, was wiedei-um 
Anspom gab, auch künftig engagiert für 
den Verein und das schöne Hobby der 
Kleintierzucht einzutreten 

Der neue Miele Waschautomat im Urteil der Experten: 

Beim neuesten Waschautomaten von 
Miele tjat jeder einen guten Grund zum 
Feiern. Die Fische bejubeln das neue 
Miele-Wasch-Spar-System weil es ihnen 
20% V/aschmitfel in ihren Gewässern 
erspart.* 

Papas Pullis freuen sich, weil sie jetzt 
nie mehr auf KindergröBe schrumpfen 
können. Denn die neue Einknopfbedie- 
nung für Programm- und Temperatur- 
wahl macht Fehlbedienungen schlicht- 
weg unmöglich. 

Und Mamas Feinwäsche begrüßt 
besonders den computergesteuerten 
Motor im neuen Miele Waschauto- 
maten. Weil er immer genau den rich- 
tigen Dreh findet. Und sich so gleich- 
möBig dreht, daß man vor lauter Freude 
alles um sich herum vergißt. 

Miele finden Sie Im Fachhandt*! nnri 
ih den Fachabreilungen der Waren- 
hav*et. Auch §n Üsierreich. der Schwe'z 
Italien, Luxemburg und Belgien 

*Von namhaften, unabhängigen Prüf, 
insiiiuten geresTer und besiafigf 

Der Miele Waschautomat W717: 
* Er spart 20% Waschmittel 

im Vergleich zu den Empfehlungen 
der Waschmittelhersleller 
Seine Einknopf-Programmwafii 
macht Fehlbedienungen unmöglich. 
Sein Elektronik-Motor ermöglicht 
optimal angepaßte Drehzahlen. 

Und das alles gibt es nur bei Miele. 

Miele 
j Die Entscheidung fürs Leben 
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STADTHALLE LANGEN 

Satnslag. 15. Märi — 20 Uhr 
SCHÖNE GESCHICHTEN 

MIT MAMA UNO PAPA 
Komödie von Alfonso Paso 

mit Klaut H&hne, Hilde Vadura. Kari-Hem; 
Voegerau 

Sonntag, 23. März — 20 Uhr 
DIE LETZTE CHANCE 
SchauspielKrimi von Charles Ma<tre 
mit Hans Körle, Claudia Riesche!, 

Ramef Goernemann 
Samstag, 5. April 1986 — 20 Uhr 

IN BESTEM EINVERNEHMEN 
Komödie von Alan Ayckbourn mit Gert HaucKe. Barbara Adolph. Harald Loipn.t; 

VORVERKAUF 
Reisebüro am Rathaus, Langen, "'ei. 06103/52110 

STADTHALtE 6070 Ljngen, Tel. 0«1 03 I 203 126 

NEV zeigt sich 

Freundeskreis bestätigte 

Der Freundeskreis der Nichtparteige- 
bundenen Einwohner-Vertreter (NEV) 
wälilte am 3. März in der Jahreshauptver- 
sammlung den Vorstand, der in den näch- 
sten zwei Jahren die Geschäfte führen 
soll. Heinz-Georg Sehring ist weiterhin 
Vorsitzender des Freundeskreises. Günter 
Jaworek löst im Amt des stellvertreten- 
den Vorsitzenden Stefan Eichhorn ab. der 
wegen seines Studiums nicht weiter kan- 
didierte. Margit Braun bleib* Kassiererin. 
Martin Möller wie zuvor Schriftführer 
und Pressesprecher. Die NEV-Stadträtin 
Elisabeth Gottfried und der NEV-Frak- 
tionsvorsitzende Egon Hoffmann gehören 
dem Vorstand kraft Amtes an. Anneliese 
Anthes und Peter Lasch bleiben Beisitzer. 
Als weitere Beisitzer sind Robert Baeu- 
merth. Günter Blinda und Karl Rettig 
hinzugewählt worden. Stefan Eicnhom 
wird neuer Kassenprüfer. 

Der Freundeskreis der NEV zeigte sich 
zufrieden mit seiner Arbeit. Die Wieder- 
wahl beziehungsweise Ergänzung des 
Vorstandes erfolgte einstimmig. Darin 
spiegelt sich die Beständigkeit und dfis 
Selbstvertrauen dieser freien Wählerge- 
meinschaft wieder. Die Gleichberechti- 
gung der Frau ist für sie kein Diskussions- 
punkt. sondern wird praktiziert. Heinz- 
Georg Sehring ist wohl der jüngste Vorsit- 
zende einer aktiv in den städtischen Gre- 
mien vertretenen Gruppe, zugleich aber 
auch der dienstälteste! 

Der Jahresbericht des Vorsitzenden war 
geprägt von der Genugtuung, bei cer 
Kommunal wahl vor einem Jahr so erfolg- 
reich abgeschnitten zu haben. So konnte 
die NEV die Arbeit in Stadtverordneten- 
versammlung, Ausschüssen und Magi- 
strat fortsetzen. Sicherlich seien die freien 
Wählergemeinschaften den politischer 
Parteien ein Dom im Auge, doch komme 
man im allgemeinen bei der Arbeit im 
Stadtparlament recht gut miteinander 
aus. erklärte Sehring. 

Der Freundeskreis hat weiterhin mit 
den bei der Langener Bevölkerung belieb- 
ten ..Meckerschoppen" guten Erfolg. Nach 
einer lebhaften Diskussion mit Anliegern 
der oberen Bahnstraße und Umgebung 
bildete sich ein NEV-Arbeitskreis. der die 
Anregungen der Bürger in Planungsvor- 
schlägen zusammenfassen will. Das Er- 
gebnis wird bald zu erwarten sein. 

Ein Meckerschoppen zum Thema ..Stadt- 
park und andere Merkwürdigkeiten" hat- 
te einige Anträge der NEV-Fraktion zur 
Folge. Auf ihre Anfrage hat der Magistrat 
inzwischen auch bestätigt, daß ohne 
rechtskräftigen Bebauungsplan aus dem 
.Stadtpark nichts wird. 

Den Stadtpark gibt es zwar noch nicht, 
aber aui dem Gelände stehen inzwischen 
ein Grillplatz und der Musikpavillon, 
dicht beim Parkplatz am SSG-Clubhaus. 
Dorthin kommt man mit dem Auto aber 
nur über die Goethestraße, die eigentlich 
dem ruhigen Wohnen vorbehalten bleiben 
sollte. Um den Durchgangsverkehr abzu- 
schwächen, schlug die NEV vor, die im Be- 
bauungsplan bereits ausgewiesene Quer- 
verbindung von der Zimmerstraße zum 
SSG-Parkplatz, entlang der Südgrenze 
des Sportplatzgeländes, wenigstens für 
Personenkraftwagen benutzbar zu ma- 
chen. Über diesen Antrag ist im Parla- 
ment noch nicht entschieden. 

Auch die Planung in der unteren Bahn- 
straße stand bei einem Meckerschoppen 
auf dem Programm. Bei der Aufstellung 
des von der NEV stets für außerordentlich 
wichtig gehaltenen Bebauungsplanes ge- 
he es um die Erhaltung und behutsame 
Weiterentwicklung der Stadtgestalt in 
Langens wichtigster Geschäftsstraße. Die 
NEV wünsche sich einen klaren, bauli- 
chen Abschluß zum benachbarten Platz an 
der Ecke Bahn-/Goethestraße, eine wei- 
terhin aufgelockerte Bebauung auf der 
Südseite der Bahnstraße, die in diesem 
Bereich nicht auch noch zu beiden Seiten 
mit einer geschlossenen Bebauung herme- 
tisch abgeriegelt werden sollte. Die NEV 
nehme die Anregungen der Bürger ernst, 
die bei der Bürgeranhörung seinerzeit mit 
großem Emst vorgetragn worden seien, 
erklärte der Vorsitzende. 

Im vergangenen Jahr habe der Freun- 
deskreis und die Fraktion der NEV auch 
wieder mehrere Betriebe in Langen be- 
sucht und -als Krönung Ihrer Aktivitäten 
eine P'ahrt nach Bonn gemacht. Über 50 

Ostereiermarkt am Otzberg* ein großer Erfolg* sPD Semoren 
Am vergangenen Wochenende begann 

der über drei Wochenenden dauernde 
Ostereiermarkt des Museums Otzberg. 
Das Interesse des Publikums war beacht- 
lich: über 2000 Besucher konnten gezählt 
werden und dennoch hatte jeder genügend 
Zeit und Ruhe, die einzelnen Aktivitäten 
zu sehen, denn insgesamt zehn Eiermaler 
aus ganz Hessen und den angrenzenden 
Landschaften hatten gezeigt, wie auf tra- 
ditionelle Weise Ostereier verziert wer- 
den. 

Am kommenden Wochenende (15./16. 
März) wird dann die größte Teilnehmer- 
zahl an Eierkünstlem zu erwarten sein. 
Folgende Malerinnen und Maler führen 
die genannten Techniken vor: aus dem 
oberhessischen Mardorf kommen die bei- 
den Trachtenfrauen Maria Guntrun und 

Hedwig Hof. die in traditioneller Weise in 
Wachsbatiktechnik die bekannten 
..Sprucheier" verzieren. Beide Frauen ha- 
ben darin eine große Meisterschaft erzielt, 
die von Sammlern und Kennem geschätzt 
wird. 

Heinz Schlageter aus Dieburg verziert 
die Ostereier mit Binsenmark und be- 
klebt sie mit bunten Stoffläppchen. Eben- 
so stellt er Ostervögel her. Sein Sohn Hol- 
ger färbt die Eier mit Naturfarben und er- 
zielt die Musterung in der sogenannten 
Pflanzenreservetechnik, wobei Blüten, 
Gräser und Blätter auf die Eieroberfläche 
gepreßt werden und dann nach der Fär- 
bung eine helle Musterung (Reservierung) 
ergeben. Er verkauft auch gleichzeitig die 
Farbhölzer, die für die Färbung auf Na- 
turbasis wichtig sind. 

selbstbewußt und beständig 

Führungsspitze im Amt 

Teilnehmer hätten die Gelegenheit ge- 
nutzt und das Verkehrs-, das Verteidi- 
gungs- und das Wohnungsbauministerium 
besucht, um dort mit F'achreferenten zu 
diskutieren. Unter anderem ging es auch 
um den S-Bahnbau Frankfurt — Darm- 
stadt, die Nordumgehung oder die Stadt- 
sanierung nach dem Städtebauförde- 
rungsgesetz. Selbst für einen kurzen Be- 
such im Bundestag reichte die knapp be- 
messene Zeit. Am Abend stand MdB Dr. 
Lippold für eine Aussprache zur Verfü- 
gung, der freundlicherweise die Verbin- 
dung zu den Ministerien hergestellt hatte. 

Heinz-Georg Sehring kündigte in sei- 
nem Bericht auch gleich neue Aktivitäten 
des Freundeskreises der NEV an. Am 
Samstag, dem 19. April, geht die Reise 
zum Kemforschungszentrum nach Karls- 
ruhe. Gäste sind herzlich willkommen. 

Egon Hoffmann berichtete als Frak- 
tionsvorsitzender über die Arbeit in den 
städtischen Gremien. Vieles sei schon im 
Bericht von H.-G. Sehring angeklungen, 
ein Zeichen, wie eng Freundeskreis und 
Fraktion der NEV zusammenarbeiteten 
Dies bewähre sich auch bei erweiterten 
Fraktionssitzungen, die jeweils montags 
ab 19.30 Uhr im Rathaus stattfinden. Ein- 
mal im Monat soll künftig das Gespräch 
mit Freunden der NEV und interessierten 
Bürgem im Vordergrund stehen. 

Der Fraktionsvorsitzende berichtete 
über Anträge der NEV, die stets sachbezo- 
gen und begründet seien. Umso mehr sei 
zu bedauern, wenn sie von anderen Frak- 
tionen lediglich aus parteitaktischen 
Überlegungen nicht unterstützt würden. 
Hätte man vor Jahr und Tag den Anträ- 

„ Schöne Geschichten 
mit Papa imd Mama" 

Die Komödie: ,,Schöne Geschichten mit 
Papa und Mama" von Alfonso Paso zeigt 
die .Stadthalle Langen am .Samstag, dem 
15. März, um 20.00 Uhr. Es gastiert das 
Tourneetheater ,,die scene"; Regie führt 
Kra''t-Alexander. 

Der 1926 in Madrid geborene Alfonso 
Paso gehört einer großen Theaterdynastie 
in Spanien an, und so ist seine frühe Be- 
geisterung für das Theater schon während 
seines Studiums nicht verwunderlich ge- 
wesen Heute gehört er längst zu den 
meistgespielten Stückeschreibem Spa- 
niens. In seinen Komödien versteht es Al- 
fonso Paso ausgezeichnet, sich des Mittels 
der Improvisation zu bedienen, läßt die 
Darsteller aus ihrer Rolle heraustreten. 
So auch in seinen urkomischen ,,Geschich- 
ten mi'. Papa und Mama": Der Arzt Dr. 
Holt (Karl-Heinz Vosgerau) erzählt einen 
„Fall". 

Der ,,Fair' des Witwers Fernando 
(Klaus Höhne) und der Witwe Dolores 
(Hilde Vadura) bietet, sehr zum Vergnü- 
gen des Publikums, spritzige Dialoge, Ko- 
mik im kleinsten Detail, kurzum eine 
höchst unterhaltsame Komödie in brillan- 
ter Besetzung. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,— 
und 13,- DM sind erhältlich beim Reisebü- 
ro am Rathaus (Telefon 20 31 45 oder 
5 21 10). Die Abendkasse ist, am 15. März 
ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 20 31 46). 

gen der NEV zum Bebauungsplan „Untere 
Bahnstraße" zugestimmt, brauchte man 
heute Bauwillige nicht zu vertrösten. 
Auch die NEV-Anträge zum Bebauungs- 
plan ,.Altes Rathaus" hätten zum Ziel, 
einmal getroffene Entscheidungen nun 
auch durchzusetzen und nicht immer wie- 
der umzustoßen. Es sollte eine Lehre sein, 
daß die Nordumgehung 1978 im Verfahren 
schon viel weiter gewesen sei als heute. 
Durch die Intervention des SPD-Land- 
tagsabgeordneten Matthias Kurth sei sei- 
nerzeit die Planung umgestellt worden. 
Daß man damit praktisch wieder bei Null 
beginnen mußte, sei bis heute nur weni- 
gen bewußt geworden. 

Egon Hoffmann betonte, daß die NEV 
a.ich weiterhin sachlich und an dem Be- 
darf in I.angen orientiert in'jpngem Kon- 
tak« mit den Bürgem die begonnene Ar- 
beit fortsetzen werde, unbeirrt durch 
wahltaktische Überlegungen der politi- 
schen Parteien. 

Nach Diskussion der Berichte, nach 
Kassenbericht und Entlastung des Vor- 
standes wurde noch beschlossen, die Kon- 
takte zum Landesverband der freien Wäh- 
lergemeinschaften weiterhin zu pflegen 
und zu festigen. Die NEV fühlt sich beru- 
fen, die vielfältigen Anliegen der Bürger 
unmittelbar zu vertreten, ausgewogen 
und unberührt von links- oder rechtsex- 
tremen Einflüssen. Heinz-Georg Sehring 
wies darauf hin, daß neuerdings die FDP 
diesen Platz in der Mitte wieder für sich in 
Anspruch nehmen möchte. Auf der Wan- 
derung von links nach rechts und viel- 
leicht auch wieder in umgekehrter Rich- 
tung komme man immer mal wieder 
durch die Mitte. Doch fehle da ja wohl die 
Beständigkeit. So frei wollter. die Nicht- 
parteigebundenen Einwohner-Vertreter 
nun auch wieder nicht sein. Sie fühlten 
sich durch das Vertrauen ihrer Wähler 
verpflichtet zu sachlich-begründeter Ar- 
beit zum Wohl der Stadt Langen und ihrer 
Einwohner. Dieses Vertrauen wollen die 
Freunde und die Fraktion der NEV nicht 
aufs Spiel setzen, wurde betont. 

Senioren tanzen 
Ein ,,Tanz im März" ist am Donnerstag, 

dem 20. März, geplant. Stattfinden wird 
das Tanzvergnügen im Clubhaus des 1. FC 
Langen. Beginn ist um 14.30 Uhr. Für die 
musikalische Begleitung des Festes wur- 
de Ossi Müller engagiert. Neben vielen an- 
deren unterhaltsamen Einlagen wird die 
Laienspielgruppe Neu-Isenburg unter Lei- 
tung von Susanne Wenke das Stück „Das 
Testament" aufführen. Anmeldungen 
werden noch vom .Sozialamt entgegenge- 
nommen. 

Am Montag, dem 24. März, um 14.,30 Uhr 
lädt die Stadt Langen dann zu einem bun- 
ten Nachmittag mit Osterbräuchen ins 
Siedlerheim ein. Sachkundiger Referent 
zum Thema Osterbrauchtum ist Gerd J. 
Grein, Leiter der städtischen Kulturabtei- 
lung und Fachmann in Sachen Heimatge- 
schichte. 

Für die Musik sorgt Emst Köllges; das 
Senioren-Trio hat sich einige Einlagen 
ausgedacht, und außerdem wird eine klei- 
ne Ausstellung zu sehen sein. 

Elisabeth Köpl aus Hasselroth hat die 
bunten Eiermuster aus ihrer ungarischen 
Heimat mitgebracht, die sie mit Farbe 
und Pinsel auf das Ei bringt. 

Volkskun.st im echtesten Sinne sind 
auch die Wachsbatikeier von Martha Thy- 
bussek aus Leverkusen, die von den Sor- 
ben in der Lausitz noch heute gepflegt 
werden. Frau Thybussek stammt aus ei- 
ner alten sorbischen Familie. 

Inge Carius aus Königstein stellt Kratz- 
eier her, die meist volkstümliche Motive 
zeigen. Weiterhin hat sie kunstvolle Ge- 
bildbrote gebacken, die ebenfalls von vie- 
len Sammlern und Freunden der Volks- 
kunst begehrt sind. 

Kunstgewerblich allerdings sind die 
Ostereier, die von Almut Montag aus 
Frankfurt gemalt werden. Sie zeigen Ju- 
gendstilmotive und hatten schon im ver- 
gangenen Jahr viele Freunde gefunden. 

Edeltraud Lehmann aus Darmstadt 
malt ganze Landschaften in Miniaturma- 
lerei auf die Ostereier. Doris Benkert aus 
Emmendingen war schon beim vorjähri- 
gen Eieimarkt dabei und wird auch dies- 
mal mit Pflanzen- und Blumenmotiven 
die Eier bemalen. Heidemarie Böhm aus 
Niedemhausen wird nun wieder Wachsba- 
tikeier nach ukrainischem Vorbild und 
Kratzeier sowie Eier in Tuschetechnik 
herstellen. 

Daneben gibt es wieder ein umfangrei- 
ches Begleitprogramm. Die Hessensticke- 
rei wird unter Anleitung von Gisela 
Kraft-.Schneider aus Gießen vorgeführt. 
Margot Buchheimer aus Groß-Umstadt 
setzt den Webstuhl in Betrieb. Bärbel 
Hanß aus Langen bindet Osterstecken 
und der Kaufmannsladen im Museum bie- 
tet wieder eine Vielzahl von österlichen 
Gebildbroten an. 

Margot Wehner aus Weilheim in Ober- 
bayem hat viele österliche Keramikarbei- 
ten hergestellt und die Trachtengruppe 
aus Erfurtshausen in Oberhessen bietet 
ländliche Textilkunst und weitere Volks- 
kunst aus ihrer Heimat an. Es lohnt sich 
also wieder, auf den Otzberg zu kommen 
und das Museum mit seinen vielfältigen 
Aktivitäten zu besuchen. 

Fundsachen 
im Februar 

Im Monat Februar wurden auf 
dem hiesigen Fundbüro folgende 
Gegenstände abgegeben, jedoch 
nicht abgeholt: ein Paar Damen- 
handschuhe. ein Brillenetui, ein 
Armband, ein Handschuh, eine 
Armbanduhr, eine Herrenbrille, 
drei Geldbörsen, ein Schirm, eine 
Schallplatte, ein Schal, drei Her- 
renräder, zwei Damenräder, zwei 
BMX-Räder, ein Kinderrad. 

Eigentumsansprüche können auf 
dem hiesigen Fundbüro im Rat- 
haus, Zimmer 9, geltend gemacht 
werden. 

Sechs Jahre 
..Buchladen u 

,,Buchladen" in der Wassergasse 14 
sein 6jähriges Bestehen. Kunden 

am Freitag, 

Szenenfoto aas „Schöne Geschichten mit Papa und Mam«" 

Der 
feiert 
und Freunde sind deshalb 
dem 14. März, ab 14.30 Uhr zu Kaffee und 
Geburststagskuchen eingeladen. Für Kin- 
der findet die Geburtstagsfeier am Diens- 
tag, dem 18. März, von 15 bis 16.30 Uhr im 
Buchladen statt. Es sind einige Überra- 
schungen angekündigt. 

Geistliches Spiel 
im Gottesdienst 

Im Rahmen der thematischen Gottes- 
dienste, die unter dem Leitwort ,,Musik 
zur Ehre Gottes" stehen, findet am Sonn- 
tag, dem 16. März, um 9.30 Uhr in der 
Martin-Luther-Kirche die Auffühnjng ei- 
nes geistlichen Spieles statt. Die Erzäh- 
lung von ,,Isaacs Opferung" aus dem 22. 
Kapitel des ereten Buch Moses wird sze- 
ni.sch und musikalisch dargestellt. 

Die Musik wird zwei Komponisten zu- 
geschrieben: Joseph Haydn (1732 bis 1809) 
und Franz Joseph Aumann (1728 und 
1797). Neueste Ergebnisse der Musikfor- 
schung weisen die Komposition eindeutig 
Franz Joseph Aumann, einem Augustiner- 
Chorherm des Stiftes St. Florian in Ober- 
österreich, zu. 

Das zur Aufführung kommende Spiel 
gehört jener Musikgattung an, die vor 
dem „Heiligen Grab" am Karfreitag von 
den Stiftssängerknaben aufgeführt wur- 
de. Die spielenden Personen — Engel, 
Isaac und Abraham — werden von Angela 
Ziegler, Felix Heimberg und Torsten 
Reinhold dargestellt. Die entsprechenden 
Arien und ein Duett von Elisabeth Schu- 
bert (Sopran), Ingeborg Heimberg (Alt) 
und Heinrich ftlengel (Bariton) gesungen. 
Der Chor faßt die Bedeutung des Spieles 
als Gehorsam gegen Gott und Hinweis auf 
den Opfertod Jesu in einem bewegten Be- 
schluß zusammen. Der vokale Teil des 
Spieles wird von Instrumentalisten be- 
gleitet. Uta Fröhlich nahm die Einstudie- 
rung der Handlung vor. 

Zu diesem Gottesdienst, bei dem Pfar- 
rer Georg Peter Liturgie und Predigt hält, 
wird sehr herzlich eingeladen. 

treffen sich 
Die Senioren der Langener SPD treffen 

sich am Freitag, dem 21. März, um 15.00 
Uhr, im Seniorentreffpunkt, Südliche 
Ringstraße 107. Als Gast wird der stell- 
vertretende Ortsvereinsvorsitzende und 
Stadtrat Karl Weber anwesend sein und 
über die am 21. Februar stattgefundene 
Jahreshauptversammlung einiges zu be- 
richten haben. Außerdem wird Karl We- 
ber die Senioren über den momentanen 
Stand der Langener Kommunalpolitik 
unterrichten. 

Werkwoche 

im Spielhaus 

Von Glasgärten 
bis zum Eierfärben 

Zu einer Werkwoche in den Osterferien 
lädt das Sozialamt (Jugendpflege) der 
Stadt Langen alle Kinder im Alter von 
acht bis 14 Jahren herzlich ein. Lederar- 
beiten, Linoldruck, Ostereier färben und 
das Anlegen von Glasgärten stehen auf 
aem abwechslungsreichen Programm, das 
von Montag, dem 24. März, bis Donners- 
tag, dem 27. März, jeweils in der Zeit von 
14 bis 17 Uhr im Langener Spielhaus (altes 
Gefängnis, Sehretstraße) angeboten wird. 

Den Auftakt der Werkwoche bilden die 
Lederarbeiten, die am Montag, dem 24. 
März, im alten Gefängnis gemacht werden 
können. Unter fachkundiger Anleitung 
können sich die Kinder mit diesem Mate- 
rial vertraut m.-ichen und kleine Ge- 
brauchsgegenstände oder Geschenke ba- 
steln. Am Dienstag, dem 25. März, steht 
das Anlegen von Glasgärten im Mittel- 
punkt des Werknachmittages. Kleine Gär- 
ten sollen in den unterschiedlichsten Glas- 
behältem, beispielsweise in Gurkenglä- 
sem, alten Aquarien oder alten Korbfla- 
schen, entstehen. DieseGärten sind beson- 
ders reizvoll, weil in den wasserdichten 
Behältem ein Klima wie im tropischen 
Regenwald herrscht und sich darin feuch- 
tigkeitsliebende, langsam wachsende 
Pflanzen prächtig entwickeln. Mitzubrin- 
gen ist an diesem Nachmittag ein Glasbe- 
hälter und, sofem vorhanden, kleine Setz- 
linge und Pflänzchen. 

Linoleum ist als Bodenbelag etwas aus 
der Mode gekommen, aber für bunte 
Drucke werden die Linoleumplatten im- 
mer noch gerne eingesetzt. Wer Lust hat. 
diese interessante Drucktechnik einmal 
auszuprobieren, hat dazu am Mittwoch, 
dem 26. März, im Spielhaus ausgiebig Ge- 
legenheit. Linoleumplatten, in die die Mo- 
tive eingeritzt werden, Werkzeuge und 
Druckfarben sind vorhanden und brau- 
chen nicht mitgebracht zu werden. 

Am Donnerstag, dem 27. .März, sieht das 
Programm der Werkwoche, rechtzeitig 
vor dem Besuch des Osterhasen, gemein- 
sames Ostereierfärben vor. Mit Buntstif- 
ten, Nudeln, Farbe. Wachs und Wolle sol- 
len kleine Kunstwerke für den Oster- 
strauch gebastelt und gleichzeitig soll den 
Kindern ein wenig von der jahrhunderte- 
alten Tradition dieses Kunsthandwerkes 
vermittelt werden. Mitzubringen sind an 
diesem Tag genügend frische beziehungs- 
weise schon ausgeblasene Eier. 

Übrigens: Wer an einem Nachmittag 
mit seinen Bastelarbeiten nicht fertig 
wird, kann natürlich auch an den folgen- 
den Tagen ins Spielhaus kommen und 
weitermachen. Genauere Informationen 
zur Werkwoche gibts beim Sozialamt der 
Stadt Langen (Jugendpflege), Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80, Telefon 20 32 11 

Alarmierung 
wird verbessert 

Die Verbesserung des bestehenden Alar- 
mierungssystems hat der Kreisausschuß 
beschlossen. Wie Landrat Karl M. Rebel 
berichtete, wird der Kreis die Kosten für 
die Installierung zusätzlicher technischer 
Geräte bei der zentralen Leitstelle in den 
Räumen der Berufsfeuerwehr in Offen- 
bach übemehmen. Dadurch werde sicher- 
gestellt, daß die örtlichen Wehren künftig 
noch schneller als bisher in Notfällen aus- 
rücken können. 

ikMr Stedt Langi«} 

Betr.: Altpapierabfuhr 
In der Woche vom 17.03. — 21.03.1986 
wird getrennt von der Müllabfuhr im 
gesamten Stadtgebiet ab 7.00 Uhr ge- 
bündeltes Altpapier abgefahren. 
Eingesammelt werden sowohl Papier- 
abfälle wie alte Zeitungen, Zeitschrif- 
ten und Werbedrucke als auch Ver- 
packungsmaterial wie Kartonagen u.ä. 
aus Haushaltungen, Gewerbe und In- 
dustrie. Das Material ist an den 
Müllbehälter-Standplätzen sichtbar 
bereitzustellen. 
Beauftragt mit der Abfuhr ist die Fir- 
ma L. Köhler, Langen. 

Langen, den 12. März 1986 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 
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110 Jahre Familienforschung 

von Dr. Manfred Neusei 
Die heimat- und familienkundliche Ar- 

beitsgemeinschaft Langen wird sich am 
21. März mit der Familie Metzger bef.^s- 
sen. Neben solchen speziellen Themen ste- 
hen manchmal auch allgemeine wie die 
nach den Anfängen der Familienfor- 
schung. 

Die Klärung von Standes- und Besitz- 
verhältnissen war in früheren Jahrhun- 
derten die Aufgabe der einzelnen Fami- 
lien. Der Traditionsverlust durch die In- 
dustrialisierung im 19. Jahrhundert ver- 
änderte die Situation. In Langen führte 
vor 110 Jahren der Buchdrucker und Hei- 
matforscher G.H.W. Wemer(1826 bis 1901) 
Leser und Interessenten zu familienkund- 
liclien Gesprächen zusammen. Vermutlich 
stand dies im Zusammenhang mit dem 
neuen ..Reichsgesetz über die Beurkun- 
dung des Personenstandes und die Ehe- 
schließung". das am 1.1.1876 in Kraft trat. 

Im ..Langener Wochenblatt" vom glei- 
chen Tage lesen wir dazu: ..Das Gesetz 
schreibt nur diejenigen Verpflichtungen 
vor. welche dem vom Staat bestellten 
Standesbeamten gegenüber zu beachten 
sind: die Erfüllung der kirchlichen Ver- 
pflichtungen überläßt es dem Gewissen 
der einzelnen Personen . . 

Bereits am 8.1.1876 veröffentlichte Wer- 
ner einen Aufsatz ..Ueber Entstehung der 
Familien-Namen", es folgten in den näch- 
sten Ausgaben Studien über alte Lange- 
ner Familien, so Sallwey (15.1.), Görich 
(22.1.), Breidert (29.1.) und Sehring (5.2.). 
Im letztgenannten Aufsatz leitete er den 
Namen ..Saring" oder ..Säring" aus dem 
Althochdeutschen ab und übersetzte ihn 
mit „junger Geharnischter". Dann fuhr er 
fort: 

..Als Stammvater der in Langen über 
200 Jahre ansässigen Familie Sehring ist 
Martin Sehring in Emmendingen in der 
Grafschaft Durlach (Großh. Baden) anzu- 

Misereor-Kollekte 1986: 

sehen. Sein Sohn Sebastian ließ sich im 
Jahre 1670 und sein Sohn Johann Heinrich 
im Jahre 1673 in Langen nieder. Beide 
Brüder waren Wagner. Den Bewohner 
Langens, weiche damals mit nur wenigen 
Ausnahmen hauptsächlich dem Acker- 
und Weinbau und namentlich dem Fuhr- 
wesen oblagen, muß es sehr an diesen 
Handwerkern gefehlt haben, weil, wie 
man erzählt, die Gemeinde den genannten 
Ansiedlem Bauplätze unentgeltlich über- 
lassen hat. Dieselben waren gelegen nörd- 
lich und östlich der Gemeindeschmiede 
(jetzt Eigenthum des Herrn Georg Voll 
hardt). Die von ihnen erbauten Hofrait- 
hen waren noch vor einigen Jahrzehnten 
im Besitz ihrer Nachkg>mmen. bei der des 
Herni Heinrich Sehring 5. ist dies sogar 
jetzt noch der Fall. Auch sind in dieser 
langen Reihe von Jahren immer einige 
Angehörige der Familie Sehring dem Ge- 
schäfte ihrer Urahnen treu geblieben bis 
auf den heutigen Tag." 

Für uns stellt sich heute die soziologisch 
und kulturgeschichtlich überaus wichtige 
Frage, woher Werner das wußte. Die Hei- 
ratsdaten entnahm er natürlich den Kir- 
chenregistem. doch gibt es keineriei 
mündliche und sctirittLirb/i Hinweise auf 
die systematisch-genetische Analyse der 
alten Holz-, Steuer- und Grundstücksregi- 
ster. die erst in den letzten Jahren gelang. 
Somit hatte also eine zweihundertjährige 
Familientradition diese Fakten überlie- 
fert! 

1880 veröffentlichte Werner seinen 
Stammbaum. 1881 wurde in Dreieichen- 
hain der Geschichtsverein gegründet. Ein- 
sichtige Leute erkannten damals, daß 
durch die Industrialisierung das Altherge- 
brachte in Gefahr geriet und bewahrt wer- 
den mußte. Heute reden viele von der Be- 
drohung der Natur und der überlieferten 
Kultur — etwa in der Langener Altstadt 
—, doch Taten folgen leider selten. 

„Gemeinsam den Weg 

der Hoffnung gehen" 

Auch in diesem Jahr, nun schon zum 28. 
Male, bitten die deutschen Bischöfe die 
katholische Christenheit Deutschlands 
um eine gute Spende bei der Misereor- 
Fastenkollekte, die am 15. und 16. März in 
allen Gottesdiensten der katholischen 
Pfarreien für den Kampf gegen Hunger. 
Krankheit und Elend in der Dritten Welt 
eingesammelt wird. Und wer im vorigen 
Jahr durch einige negative Publikationen 
über mangelnden Wert von Entwicklungs- 
hilfe verunsichert wurde, dem seien hier 
einige Informationen zu dieser Aktion an 
Hand gegeben: 

„Misereor" — das ist das katholische 
Hilfswerk für die Dritte Welt. ,,Misereor" 
— ist eine Entwicklungshilfe, eine- Hilfe 
zur Selbsthilfe, eine Hilfe, die langfristig 
wirken und das Leben der Menschen dort 
verbessem soll; eine Hilfe, die geleistet 
wird ungeachtet der Rasse, der Nation 
oder des Glaubens; eine Hilfe, die gemein- 
sam mit örtlichen Kirchen, Priestern, Or- 
densleuten, Selbsthilfegruppen, Genos- 
senschaften und anderen sinnvoll einge- 
setzt wird und in der Verantwortlichkeit 
der örtlichen Träger liegt; eine Hilfe, bei 
der 94 Pfennige von einer Mark den Emp- 
fänger erreichen; eine Hilfe, deren Wirk- 
samkeit und Spai-samkeit von unabhängi- 
gen Entwicklungsexperten gelobt wird. 

Auch in Langen sind die Katholiken zu 
dieser Misereor-Kollekte aufgerufen, aber 
nicht nur die Kirchgänger, sondern auch 
die, die der Aufruf in den Gottesdiensten 
nicht eri eicht. Die Seelsorger, Pfarrer Fei- 
ge und Pfarrer Kratz sowie Kaplan Schulz 
und Diakon Jaksche, bitten um Solidari- 
tät mit den Menschen in der Dritten Welt, 
die in drückender Armut, in Not und 
Elend leben. Sie hoffen auf eine angemes- 
sene Spende — mit einem Almosen, glau- 
ben sie, ist den Glaubensbrüdem in den 
Notgebieten, die das Misereor-Hilfswerk 

in Aachen um Unterstützung und Hilfe 
bitten, wenig geholfen. 

Und so kann gespendet werden: in allen 
Gottesdienster sowie bargeldlos über fol- 
gende Konten unter dem Kennwort „Mi- 
sereor 1986": Pfarramtskasse St. Thomas 
v. Aquin (Langener Volksbank — Konto- 
Nr. 1025 30 724), Pfarramtskasse Lieb- 
frauen (Bezirkssparkasse Langen — Kon- 
to-Nr. (Jll 003 257), Pfarramtskasse St. Al- 
bertus Magnus (Bezirkssparkasse — Kon- 
to-Nr. 010 000 580 und Langener Volks- 
bank Konto-Nr. 50 253). Eine Spenden- 
quittung wird auf Wunsch ausgestellt. 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

stadthalle Langen 
Samstag, 15. Marz, 20.00 Uhr 
Schöne Geschichten mit Papa 
und Mama 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Sonntag, 16. März, 20.00 Uhr 
Komm wieder, kleine Sheba 
Sonntag, 16. März. 16.00 Uhr 
Das Schlagzeug (Famlllenkonzerl) 

Staatstheater Oarmstadt 
Großes Haus 

Freitag. 14. März. 19.30 Uhr 
Der Vetter aus Dingsda 
Samstag. 15. Marz, 19.30 Uhr 
Showboat 
Sonntag, 16. Marz. 16.00 Uhr 
Der Vetter aus Dingsda 
Mittwoch, 19. Marz. 19.30 Uhr 
Fra Diavolo 
Freilag. 21. Marz, 19.30 Uhr 
Showboat 
Samstag. 22. März. 17.00 Uhr 
Parsifal (Premiere) 
Sonntag. 23. März, 19.30 Uhr 
Der Vetter aus Dingsda 

Kleines Haus 
Freitag. 14. Marz. 19.30 Uhr 
Der Menschenfeind 
Samstag. 15. Marz, 19.30 Uhr 
Der Zerrissene 
Sonntag. 16. März. 19.30 Uhr 
Der Kirschgarten (Premiere) 
Dienstag. 18. Marz. 19.30 Uhr 
Maria Stuart 
Mittwoch. 19. März. 19.30 Uhr 
Oer Zerrissene 
Donnerstag. 20. Marz. 19.30 Uhr 
Der Zerrissene 
Freitag. 21. Marz, 19.30 Uhr 
Spiel im Schloß 
Samstag, 22. Marz. 19.30 Uhr 
Dei Kirschgarten 
Sonntag, 23. März. 19 30 Uhr 
Der Kirschgarten 

Werkstattbühne 
Samstag, 15. März, 20.00 Uhr 
Ein Gespräch im Hause Stein 
Sonntag, 23. März. 11.30 Uhr 
Lesebühne: Thomas Bernhardt 

Städtische Bühnen 
Frankfurt 

Oper 
Freitag. 14 März, 19.30 Uhr 
Orpheus In der Unterwelt 
Samstag. 15. März. 20.00 Uhr 
Konzert: Opernfantasien 
Sonntag. 16. Marz. 17.00 Uhr 
Die Trojaner 
Die Eroberung von Troja 
Die Trojaner in Karthago 
Montag. 17. März,.19.30 Uhr 
Orpheus in der Unterwelt 
Mittwoch, 19. Marz, 19.30 Uhr 
Isabelle's Dance 
Donnerstag, 20 Marz, 19.30 Uhr 
Don Pasquale 
Freitag, 21 März, 19.30 Uhr 
Orpheus in der Unterwelt 
Samstag, 22. März. 19.30 Uhr 
Eugen Onegin 
Sonntag. 23 März, 16.00 Uhr 
Orpheus in der Unterwelt 

Schauspiel 
Freitag, 14. Marz. 19.30 Uhr 
Dom Juan 
Samstag. 15. Marz. 19.00 Uhr 
Hamlet 
Sonntag. 16. Marz. 19.30 Uhr 
Hamlet 
Montag. 17. März. 19.30 Uhr 
Die Dreigroschenoper 
Mittwoch, 19. März, 19.30 Uhr 
Dom Juan 
Freitag. 21. März, 19,30 Uhr 
Dom Juan 
Samstag, 22. März, 19.30 Uhr 
Die Dreigroschenoper 
Sonntag. 23. März. 19.30 Uhr 
Hexenjagd 
Kammerspiel 
Freitag, 14. Marz, 20.00 Uhr 
Der Kontrabaß 
Samstag. 15. Marz, 20.00 Uhr 
Die Schlacht 
Die Kleinbürgerhochzeit 
Sonntag. 16. März. 20.00 Uhr 
Lämmermann 
Mittwoch, 19. März, 20.00 Uhr 
Der Kontrabaß 
Donnerstag, 20. Marz, 20.00 Uhr 
Hohn der Angst 
Freitag, 21. Marz, 20.00 Uhr 
Unter Aufsicht 
Samslag. 22. März. 20.00 Uhr 
Zwischen Stühlen singen 
Sonnlag. 23. März, 20.00 Uhr 
Der Kontrabaß 

Mister Knister und der Reiter 

des eisernen Drachen 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Wer sind die Reiter des eisernen Dra- 
chen? — Niemand anderes als die Brüder 
Grimm, die auf ihrem Motorrad (dem ei- 
semen Drachen) durchs Märchenreich dü- 
sen, um nach neuen Märchen und einem 
rätselhaften Mädchen zu .suchen. Dabei 
helfen ihnen ihre alten Bekannten aus 
dem Märchenreich. Einige merkwürdige 
Gestalten, wie Nasi Goreng. der oberste 
Stadttorriecher, oder die Riesenriese sor- 
gen allerdings nicht nur für neue Worte in 
Jakobs Wörtersammlung, sondern auch 
noch für gehörige Aufregung. 

Es knistert also am Mittwoch, dem 19. 
März, ab 15 Uhr in der Stadtbücherei Lan- 
gen. und alle Kinder im Alter von acht bis 
zwölf Jahren, Eltern, Lehrerinnen und 
Lehrer sowie Erzieherinnen und Erzieher 
sind dazu herzlich eingeladen. 

Mister Knister ist übrigens Kinder- 
buchautor und vielen Kindern auch durch 
seine Arbeit für das Femsehen bekannt. 
Seine Kindertheaterstücke werden an vie- 

len Theatem gespielt. 1983 wurde er mit 
dem Grimm-Preis ausgezeichnet. 

In seinem neuen Buch nun hat Knister 
ein Lese-Mitspiel-Programm entwickelt, 
mit dem er den Kindem sein Buch und das 
Lesen überhaupt näherbringen möchte. 
Selbstvenitändlich bringt er zu seiner Le- 
sung in Langen auch seine Gitarre mit und 
genügend Zeit, damit sich alle nach der 
Lesung mit ihm übers Bücherschreiben, 
Femsehdrehbücherschreiben, Haustiere 
haben, Schallplattenmachen, Hobbies — 
Knisters Hobbies sind Musizieren und 
Volleyballspielen — und und und ... un- 
terhalten können. 

Knister studierte Sozialpäd.-igogik und 
Rhythmik und arbeitete mehrere Jahre in 
diesem Beruf. Seit 1978 ist er freischaffen- 
der Autor und Komponist. 

r immer gut mlofmieri sein will. 
i in Langen und Umgebung geschieht. 

CangcncrZcitung „Bitte keine Akupunktur mehr, ich v%ill lieber 
Kopfschmerzen haben!" 

Paßt die 
kurze Hose noch? 

Noch ist das Wetter kalt und naß, doch 
beim Kinderschutzbund liegen die ersten 
Frühlings- und Sommerkleider zum Tau- 
schen und Kaufen bereit. Ulla Grabski, 
Mitglied des DKSB, lädt herzlich dazu 
ein: „Tradition hat es bei uns schon, auf 
unserem Kleidermarkt den Kindem eine 
Spielecke mit Betreuer anzubieten. So 
können die Eltern in Ruhe auswählen, ih- 
re mitgebrachten Kleider verkaufen oder 
sich unterhalten. Natürlich sind sie auch 
hei'zlich zu einer Tasse Kaffee eingeladen. 

Der Kleidermarkt findet am 20. März in 
Langen, Geschäftsstelle des DKSB, Fahr- 
gasse 2, von 15 bis 18 Uhr statt. 

Altpapierabfuhr 
In der Woche vom 17. bis 21. März wird 

getrennt von der Müllabfuhr im gesamten 
Stadtgebiet ab 7.00 Uhr gebündeltes Alt- 
papier abgefahren. 

Eingesammelt werden sowohl Papier 
abfälle wie alte Zeitungen, Zeitschriften 
und Werbedrucke als auch Verpackungs- 
material wie Kartonagen und ähnliches 
aus Haushaltungen, Gewerbe und Indu- 
strie. Das Material ist an den Müllbe- 
hälter-Standplätzen sichtbar bereitzustel- 
len. 

Beauftragt mit der Abfuhr ist die Firma 
L. Köhler, Langen 

Sonntag, 16. .März 1986 
(Judika) 
Johanneskapelle, Carl-U Irich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst 
mit geistl. Spiel ,,lsaak's 
Opferung", Gestaltung: 
Mitglieder der Laienspiel- 
gruppe, Solisten, Instru- 
mentalisten und Chor 
(Pfr. Peter) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeindc, Genieindeh.. 
Bahnstr. 46 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 

musikal. Ausgestaltung: 
Chor der Stadtkirchenge- 
meinde 
(Pfr. Kades) 

Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst 

(Betreuung von Kleinkin- 
dern ist gewährleistet) 
(Pfr. Wächtler) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch. 19. 3. 1986 
14.30 Uhr Seniorennachmittag Stadt 

kirchengemeinde, Dia- 
Vortrag Frau Pfarrerin 
Trösken — eine Reise nach 
Südkorea 

19.00 Uhr Passionsandacht in der 
Martin-Luther-Kirche 
(Prädikant A. Kollbacher) 

19.00 Uhr Passionsandacht in der 
Stadtkirche 
(Pfr. Borck) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 16, 3. Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 18. 3. Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 8530 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 
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VOGEL bringt 

die preiswerte 

Frühjahrsmode! 

^Großauswahl über 25.000 Teile! Hinfahren lohnt sich! 

Z3HH3H 

Bekleidungscenter 

Egelsbach 
Gewerbegebiet 
Kurl-Schuhmachcr-nihg 1 
Telelon 06103 / 44410 
Mo-Fr 9.00-18 30. Sa 9.00-14,00 
langer Sa 9.00-18 00 / 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf ^inen Blick 
^FÜR LANGEN. EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

• Liingantr St«lnmatzb«trleb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhagar und Stainmatzmalstar 

Langan. Süd). RIhgatr. 184, Frladhotstr 36-38 
Talaton 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

Eisenwaren am Lutherplatz 

AEG BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

-MOTORSAGEN 

Wallsfraße 41. 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03 7.2 27 45 

BERUFSKLEIDUNG 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge -^ Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN i Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03/2 35 12 

Zuverlässig. Sicher 
Technisch perfekt. STiHi: 

/immsim 

Als autorisierte STIHL- 
pienste bürgen wir für 

-^ fachmännische Bera- 
tung und zuverlässigen 
Kundendienst. 

STIHL-Dienst ihr Fachmann für MotorsSgan Friedrich Helfmann 
Friödhofstraße 25 ■ 6070 Langen (Hessen) Telefon 06103/22760 

Nr. 22 / Freitag, den 14. März 1986 

Eloktro-Anlagen STECH 
FachgaachXtfürElaktrotachnIk («orm w.m.p 

Ausführung von ^ 
Eiektfoaniagen aller Art 
L^efefung + Montage von ( 3 
Elehtro GerSten u Lampen V  
Kundendienst-f techn Beratung 

Damen 
■Hüte, -Mützen, -Trauerhüte 
In QroSstadtautwahl findan Sl« 

bal 

Wernerplatz 3, neben der Post 
6070 Langen. Telefon 710 58 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"Ktil 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

HEINZ GÖHR 
nur LANQEN-OBERLINDEN 

Ihr Einkaufsziel für chice Pullis, Blusen 
Röcke und Hosen 

in günstigen Preislagen 

Reparaluref^ Planung -f Montage von 
Nachtspeicher-Heizg warme Pumpen 
ISO-Verierlungen 

607 Langan/Hassan 
DIaburgar StraBa 39 

HEINRICH STEITZ 
Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestallungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Varputz - Anstrich - Lackianing 
Inhabar Hans Back 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

mit indtviduellen Not:e 
naturlich von 
KÜHIM KG 
e aS ■ 6070 Langen 

Zeigen Sie Ihrem Kunden Ihr Pro- 
duktionsprogrannnn auf einem Vi- 
deoband. Besser können Sie 
sich nicht darstellen. 

Gerhard Loew, 
Telefon 0 61 03/2 62 66 

LANGEN DREIEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

Samstag ab 7.00 Uhr, bis Montag 7.00 Uhr, 
Tel. 5 21 11 
Mittwoch, 19. März 1986 
Dr. Dworeck, Gartenstr. 24, Tel. 2 87 87 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
15J16. März 1986 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03/8 10 40 
Mittwoch, 19. März 1986 
Dr. Frohns, Dreieichenhain, Hainer Chaussee 63, 
Tel. 8 15 14 

FARBENHAUS LEHR 

FailMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 Apothel(endienst 

Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten f^or&en um 8.30 Uhr. 
Fr., 14.3. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Sa., 15.3. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
So., 16.3. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Mo., 17.3. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Di., 18.3. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Mi., 19.3. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Do., 20.3. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Apotheicendienst 
Fr., 14.3. Adler-Apotheke, 

Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

Sa., 15.3. Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 54— 56, Tel. 6 16 30 

So., 16.3. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mo., 17.3. Offenthal-Apotheke, 
IVIainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstr. 6, Tel. 3 37 14 

DI., 18.3. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—10, Tel. 8 68 64 

Mi., 19.3. Stadt-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel, 6 73 32 

Do., 20.3. Dreieich-Apotheke, 
Buschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

für Damen und Herren 

Fahrgaasa 14 2 21 59 

Auf vielseitigen Wunsch auch 
Mittwoch-Nachmittag 
^ geöffnet! TISSOT DUGKNA 

Burgmayer 
Uhren • Schmuck 

6070 LANGEN ■ Bahnstr. 7 • Telefon 51363 
moden 

Langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 
Bahnstr. 51 — 53 Frankt. Str. 34 FuBg8nger-Zone 

^Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rückver- 
gütung. 

verscheruncsenE. rettig 
Inh. H. Beuchen 

Heinrichstraße 35 • Telefon 24137 
Mo-Fr. 10.00-12.30, 15,00-19.00. Sa. nach Vereinbarung. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u, Jalousetten Gn-bH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MUnchanar 

Varalcharungan 
Schillerstraße 10 - Langen 

Telefon 061 03-2 2893 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Waaaargaaaa 12, Langan, Talaton i 77 56 

Küchcrifiiähung.bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 
Voitastraße 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

nnnriDnnnhl Die Küche KwMycI lUUl II fürs Leben 

Neu-<fUmdeckung 
Spenglerartieiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

wtcntigB HunHimmcHfn: 

Nordstra6e 42. 6450 Hanau Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 
Funk-Taxi Langen 
Ihr Taxiruf in Langen 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 
Dreieich 
Egelsbach 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 
Pflegedienst Dreieich 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tet. Wixhausen 06150-81970 

Fa. Walter Emmelheinz 
vorm. Hans Gaußmann 

llllllll • Heizung —« 
• Spenglerel c=:;^ 

■Uülül • Santtir \ 
Gasgerate — Reparatur- und Wartungsdienst — Notdienst 

Schwimmbadanlagen — Propangasverkaul 
und Anlagenmontage 

Wassergasse 13 • 6070 Langen • Telefon 06103/237 65 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 

Fachabteilungen 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 • Egelsbach • Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 38 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

nnit individueller Note 
natürlich von 

6XCLÜSIV ' 

Reinigung Ihrer Fenster 
Wir reinigen im gewerblichen und privaten 
Bereich Ihre Verglasungen. 
Angebote kostenlos. Rufen Sie uns an. 

Gebäude-Reinigung 
I I Ohmstraße 8 • 6070 Langen 
^ J Telefon 0 61 03 / 7 34 07 

VTBBE heim + 
GARTEN 

hat (/tSc für Sie 

und weiß wie! 
Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Einbaumöbel - Türen - Vertäfelungen 
Spiegel und Glasplatten nach Maß 
Umglasung von Einfach- in Isofenster 
Reparatur- und Neuverglasung 
INNENAUSBAU • GLASEREI 

Roiladanfabrik Inh. Kl. Schneider 
Roiltdan aus Kunslslotf. Holz, Aluminium 
nolllor«, gollglltef, Scherengitter, Markisen 

>— ^ Fertioelnbau Elemenle zum nachtrtgllchen Einbau — Reparaturen 
(I ■! Jl Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- l band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
^ J Außerhalb SO 16 ■ a. d. Oarmst. Ldstr ^ 6070 Langen Telefon 2 38 79 Hügelstraße 6, Langen, 

»Pietät« KARL DAUM 
Enl-, Fauar-, Saa-übarfUhnjngan 

Sarglagar Stait>aw«scha — ZIaturnan 
Äuifühnjng komplattar Baiaatzungan 

Alle Formalitäten, auf Anruf HaustMsuch 
Fahrgasse 1, 6070 (.angen. Telefon 2 29 68 

Bahnstraße 39 f Langen, Tel. 213 80 
ütier 150 Teesarten und diverse Gesundheitstees. 
TeezuhehOr und Teegeschirr in oroRer Auswahl.. 

Sorgen Sie für den 
richtigen Raiimen 

El gibt M Fnt« — dl« f«l*rn Sli tnjf «Inmcl Im L«ten 
SpTKhtn St« mit unt. wir rr*u«n unt schon i]«r«ul, Ihr« Olti« vvrwOh ntf) ni dOflvn 

.M. W* w«1«" Ih««« 0«««ll wntf Konf«r«fir>ium« vo^9 tXi 60 

Hotel-Restaurant 
Deutsclies Haut 
Darmstadler Strafte 23. 
6070 Langen 
Telefon 06103-2205t 

Pizzeria • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 

• Täglich von 12.00—15.00 und 18.00— 24.00 Uhr 
Frledrichstr. 1, 6070 Langen (direkt am Bahnhof) 

Telefon 06103/21556 

Seite? LANGENER ZEITUNG Nr. 22 / Freitag, den 14. März 19B6 

Inh. D. Tabar 

Südl. Ringstraße 77 • 6070 Langen • Telefon 2 20 50 

Wir bieten Ihnen 
jugoslawische und Internationale 
Spezialitäten 
An den Wochentagen gibt es preiswerten 
MIttagstiach mit Menü-Karte. 
NEUE ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo—So V. 11.30—14.30 u. 17.30—24 Uhr 
durchgehend warme Küche. KEIN RUHETAG 
Herzlich willkommen. 

- - 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekannt guten Küche. 

Kolleg für 30 Personen • Vorzügliclie Weine im Ausschank. 
Geöffnet: Di, Do, Fr, So 11.30-14.00 und 17.00-24.00 Uhr 

Mi und Sa 17.00—24.00 Uhr. Montag Ruhetag. 
BACHGASSE 5 6070 LANGEN TELEFON2 24 12 

f^STAURANT Gepflegte Atmosphäre in stilvollen Räumen, 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzelten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktionen des Hauses: Essen wie Im 

Mittelalter. . . Mümmeln mit Mägden 
(Voranmeldung erwünscht) 

Großer Parkplatz ■ Montag Ruhetag 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Geißberg 25 

2(X) m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Bei Stefan kehrt man gerne ein, 
er füllt den Krug mit Bier und Wein. 
Gemütlichkeit bei gutem Essen und Trinken 
bietet dem Gast der 

„Karlsbader Hof" 
Inh. Stefan Fächert 

Geoltnet Mo. —Fr. von 11.00—14 00 und 16 00—1 00 Uhr So von 9 30-14 00 und 16 00-1 00 Uhr. Samstag Ruhetag' 
Wolfsgartenstr, 36, Egelsbach, Telefon 4 33 06 

IMBISS INHABER S. OAUBER 
Südliche Ringstraße 42, 6070 Langen, Tel. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hähnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Chees- 
burger, Rlnds% Brat-, Currywürste, Fleischspieße, 
Reibekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet. Schollenfilet. Pommes frites, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, Spie6bratenbrötcl>en. 

Unsere Öffnungszeiten: 
von 11.30 bis 14.30 und 17.30 bis 0.30 Uhr. 

Mittwoch Ruhetag. 
Rheinstraße 37— 39. Ecke Aug.-Bebel-StraBe 

6070 Langen ■ Telefon 06103/52230 

Speisegaststätte »Zur Westendhaüe« 
Inh. Martin Rüther 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN • TEL. 266 50 
Otlnungszeiten: 1t.30-14.30 Uhr und 18.00 - 24 00 Uhr, Samstag Ruhetag 
... In angenehmer Atmosphäre 

gut essen und trinken ... 
Neben einer gutbürgerlichen Küche bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und aus- 
gesuchte Weine. 
Unser Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis zu 35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

WIrij da« Kochen unt zur Qual — gehen wir In den 
RÜBEZAHL OA Wi^hause^. LortzIngstraBe 69. Telefon 061 50/8 25 99 

Erlesene WlldgerIchf: Hast. Hirsch, Reh. Wildschwein 
Tigllch frische Miesmuscheln In Weinsud DM 9.95 

Einmalig preisgünstiger PARTY-SERVICE warm und kalt 
  Prosp«Me abholen!  

Restaurante Pizzeria »ELBA« 
Pizza und alle anderen Gerichte 

auch zum Mitnehmen. 

Jeden Donnerstag und Freitag 
Schlachtplatte mit Schwinepfeffer DM 9.95 

Reservleren Sie unser schmuckes Nebenzimmer 
(bis SO Pers.) für Ihre Familienfeier!  

oW 00 K\ \tcs 
\f»\^ oo 

©et® 
Nostalgische Sitzgruppe 
im Chippendale-Stii 

® stuhl, stilvoll geschwungenes Buchen- 
holzgestell. Silzpolster mit Spezialledern 
und Schaumabdeckung. Wahlwelse Schleif- 
lack weiß mit Velours fraise oder nuBbaum- 
farbig antik gebeizt mit Velours gold, Mate- 
rial: Flor 100% Polyacryl. Dekorativer Zier- 
nagelbeschlag. Maße ca.: B. 40, H. 09, 
SItzh. SO, Sitzt. 43cm. 
In weiß oder OTFC 

DIW X/De" 

® Speisezimmertisch. Füße 
und Zarge aus Massivholz, 
Platten-0 100 cm, durch 
Klappeinlage auf 140 x 100 cm 
vergrößerbar. H. 73cm. 
In weiß oder 
nußbaum- 
farbig DM ■# Jröa" 

nußbaumfarbig 

KAUFHAUS 

Restaurant, 
bequemes Parken 
in der Tiefgarage 

Ülit frcunbliclier tEmpftlfhins 

             < 
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Ein A-B-C für alle Autofahrer 

Ratschläge für den Tag nach dem (Auto)-Winter 

Nadifolgcnd möcliten wir Ihnen pinige 
Ratschläge geben, welche Pnege Sie Ih- 
rem Fahrzeug nach Ende der Frostperiode 
angedeihen lassen sollten, um weiterhin 
die notwendige Verkehrssicherheit zu be- 
sitzen. Dabei wurden alle zu pflegenden 
oder zu überprüfenden Teile des Automo- 
bils in alphabetischer Reihenfolge zusam- 
mengefaßt. 

Außenwäsche: Sie sollte auf alle Fälle 
vor weiteren ,,Putzaktionen" stehen. 

Antenne; Ob Ihr Fahrzeug nun über eine 
mechanische oder elektrische verfügt, ent- 
sprechende Pflege brauchen beide. Entwe- 
der mit einem Antennentuch (im Handel 
erhältlich) oder mit einem Rostlösemittel 
behandeln. Hierbei ist zu beachten, daß 
nach der Behandlung sich ein ganz feines 
Ölen empfiehlt. 

Auspuff: Nach vorheriger Unterboden- 
wäsche, am besten bei einer Tankstelle 
oder Werkstatt, den Auspuff abklopfen 

Täglich hört und liest man, wie hart und 
ausdauernd der diesjährige Winter ist. 
Hoffentlich blieben die Erfahrungen auf 
einen Schnupfen begrenzt. Während der 
Mensch sich so gut es eben ging gegen die 
Kälte schützte, war das Auto jeglichem 
Witterungsunbill ausgesetzt. Nach den bis 
jetzt vorliegenden Informationen hat der 
Winter 85/86 bis jetzt erheblich mehr ge- 
kostet als in den Vorjahren. 

Die sogenannten Folgekosten, das sind 
die Schäden an der Umwelt und dem pri- 
vaten Eigentum, sind erst später errechen- 
bare Größen. Dazu zählen unter anderem 
auch Schäden an Kraftfahrzeugen. Seien 
es Unfallschäden oder indirekte Beschädi- 
gimgen, welche — zum Beispiel durch 
Streusalz ausgelöst — erst noch im Entste- 
hen sind. Daß teilweise £ehr viel Salz ge- 
streut wurde, geht schon aus der Tatsache 
hervor, daß die Straßen aussehen, als sei- 
en sie mit Puderzucker bestäubt worden. 

1. ssen. Der Fachmann erkennt nun sofort 
eventuelle Schwachstellen und kann Ab- 
hilfe noch kostengünstig festlegen. Lassen 
Sie bei dieser Gelegenheit eventuell ange- 
sammelte Steine an den sogenannten 
Ab.schirm- oder Ab->veisblechen entfernen 
(Klappergeräusche). 

Brem.sen und Bremsflüssigkeit: Eine 
Überprüfung der Brcmsbelagstärke sollte 
ebenfalls durch einen Fachmann vorge- 
nommen werden. Bei Scheibenbremsen 
sollten je nach Zustand die Bremsklötze 
gereinigt und in den Bremszangen gang- 
bar gemacht werden. Da die Bremsflüs- 
sigkeit wasseranziehend ist, sinkt bei zu 
hohen Wasseranteilen der Siedepunkt, 
was zum Totalausfall der Bremse bei ho- 
her Belastung führen kann. Die Brems- 
flüssigkell sollte daher, nach den Empfeh- 
lungen der meisten Hersteller, einmal 
jährlich erneuert werden. Nach Winteren- 
de bietet sich ein Austausch förmlich an. 

Beleuchtung: Außer der vollständigen 
Funktion aller im und am Fahrzeug be- 
findlichen Leuchten sollte man die 
Scheinwerfer einer besonderen Kontrolle 
unterziehen. Prüfen Sie, ob das Glas keine 

W Unser Wissen 

^ Ihre Sicherheit ^ 

Unser Wissen^ 

Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstadter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
IMitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darmstadler Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103-6737C und 335 55 

AUTO-MILZETTloHG Mainzer Straße 46 ■ Tel. 0 60 74 / 5 00 64 
6072 DREIEICH OFFENTHAL 

anan LANCIA 

ALRODA 
Gesellschaft für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 6074 Rodermark 
(O.T. Urberach) ■ Telefon 0 60 74/5614 

IMISSAN 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Carl-UlrichStraße 15 Telefon 0 61 02/2 50 77 
• • • 6078 NEU ISENBURG •) • • • 

TOYOTA 
Vertragshandler 

Rchwakl 
Roben-Bosch-Strafte 6. 607 Langen __ 

g^Werkstatt-Service 
für Jedermann 

Den TUV-Slempel bekommen Sie von uns. # 90 97 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Me.sseler-Park-Straßc 142 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein Meisterwerk 

Karosserie Karosserie + Lack 

£1 immig 

Karosserie-Unfallinstandsetziing ■ Lackierungen 
Daimlerstraße 5 • 6072 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

Autohaus Enk KCL 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr 15. 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 • 9 

MITSUBISHI 
P—irtufti >iiloti 

Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

Autohaus 

KIRCHBERGER GMBH 
Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 4179 

S Autohaus Kirchberger GmbH S 
Autoverglasung • Kfz-Reparaturen 

Unfallinstandsetzung 
BOSCHRING 7 • NÄHE toom • EGELSBACH i 

Bi-nrtu I n 
Vertragshändler ALTTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54. Tel. 06103/21061 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

Renault-V«rtragshMndl*r 
SB*T«iaco>Qrontank«tttll« Uniaiibeseitigung Schaöenabwichiur^g Leihfahr7euqe Verhau» Reparatur 

Service' 
DreieicFf Sorenüi Otto Hahn Sfafte L'se Meitner Strafte Tel 06103'33454 u 33470 

AUTOHAUSSOLLATH 

Vertragshändler Hause 

KfZ'Reparaturen aller Fabrikate 
Kgrt-Schumacher-Rlng 8 • 6073 Egelsbach 
  Telefon 0,6103 - 48 82 

Tel.: 06103/ 
828 60 

Peugeot-Talbot-H ändler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und Ringwaldstr. 22a 
6072 Dreleich-Götzenhaln 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Texaco-SB-Tankstelle 

KRAFTFAHRZEUGKANOEL WERKSTAH - 
KUNDENDIENST AUTO ELEKTRIK REIFfN SERVICE 

MIETWAGEN RANASONIC ^ car audio 

Roben Bosch Straße 24 6072Dreieich Telelon 061oV33i554 

MJTOSMADi fOR GIRMANY Vertragshändler 

KiauswWltClIGI^ 
Halner Chaussee 69. 6072 Dreieich. Tel. 06103-14213 

Beschädigungen (Steinschläge) aufweist, 
in dessen Folge Wasser an die Reflektoren 
gelangen kann und sich Unterrostungen 
bilden können. 

Batterie: Sie mußte immer pünktlich 
sehr viel Energie liefern. Man sollte die 
Prüfung und Wartung besonders gründ- 
lich durchführen. Prüfen des Flüssigkeits- 
spiegels. Auffüllen nur mit destilliertem. 
Wasser. Plus- und Minuspol gut reinigen 
(Drahtbürste) und mit Batteriefett verse- 
hen. In der Werkstatt kann man noch die 
Kapazität der Batterie und die Ladung 
der Lichtmaschine prüfen lassen. 

Chromteile: Nach der Wagenwäsche 
sollten diese Teile mit .speziellen Pflege- 
mitteln behandelt werden. Ein Tip: Bei 
guter Witterung sollten diese Arbeiten 
erst einen Tag später durchgeführt wer- 
den. da der Untergrund dann wirklich 
trocken ist. 

Dichtungen (Tür und Kofferraum): Prü- 
fen auf festen Sitz. Femer Kontrolle, ob 
Beschädigungen (Risse etc.) vorhanden 
sind. Die Gummis sollten nach Möglich- 
keit mit einem speziellen Stift (Hirschtal- 
kuml) behandelt werden. Ein normaler 
Puder tut ebenfalls gute Dienste. Kein 
Fett oder Öl benutzen, da dies entweder 
zu aggressiv ist oder unschöne Flecken an 
der Kleidung hinterläßt. 

Getriebe: Ölstände und Schaltgestänge 
durch Werkstatt oder Tankstelle prüfen 
lassen. 

Gelenkwelle: Sofern diese noch mit Nip- 
peln versehen ist, sollte Schmierung 
durchgeführt werden. 

Hand- oder Feststellbremse: Siehe unter 
„Bremse". Erweiternd sollten noch die 
Gestänge oder Seilzüge auf Gangbarkeit 
überprüft werden. 

Innenraum: Hier sind vor allem der 
Teppichboden und die Fußmatten ge- 
meint. Am besten aus dem Wagen heraus- 
nehmen und mit Teppichreiniger (Spray- 
form im Fachhandel) behandeln'. Bei die- 
ser Gelegenheit kann festgestellt werden, 
ob eine Undichtigkeit vom Unterboden 

_ vorhanden ist. 
Keilriemen: Dieses Teil ist im Winter 

ebenfalls härtesten Beanspruchungen un- 
terworfen. Quietschende Geräusche nach 
morgendlichem Kaltstart zeugen davon. 
Wichtig ist daher, die Riemenspannung zu 
überprüfen. Faustformel: Der Keilriemen 
sollte bei Daumendruck etwa eine Rie- 
menstärke nachgeben. Bei Verdrehen des 
Keilriemens mit der Hand kann man 
eventuelle Risse feststellen. Erneuerung 
ist dann unumgänglich. 

Kupplung: Hier kann mit einem einfa- 
chen Trick getestet werden, ob die Kupp- 
lung noch in Ordnung ist. Handbremse an- 
ziehen: ersten Gang einlegen; mit etwas 
Gas dann das Pedal kommen lassen. Wird 
der Motor abgewürgt, ist die Kupplung in 
Ordnung. Falls Motor weiterläuft: Erneu- 
erung oder Nachstellung erforderlich. 

Kühler: Grundsätzlich kann der Frost- 
schutz, welcher vor Beginn des Winters 
eingefüllt oder ergänzt wurde, das ganze 
Jahr im Wasserkreislauf verbleiben. Soll- 
te die Flüssigkeit jedoch eine rostige Fär- 
bung aufweisen, ist die Erneuerung des 
Wassers ratsam. Dazu am besten folgen- 
dermaßen vorgehen: Motor laufen lassen 
bis Betriebstemperatur erreicht ist, Ab- 
laßhahn öffnen, Motor weiter laufen las- 
sen und am besten mittels eines Schlauchs 
ständig Wasser einlaufen lassen. Achtung: 
Beim Öffnen des Kühlerdeckels Verbrü- 
hungsgefahrl Eine weitere wichtige Pflege 
ist der Kühler von außen, hier wäre ein 
Dampfstrahler das richtige, abspritzen. 
Schmutz- und Salzrückstände werden so 
am sichersten entfernt. 

Lack: Nach der Wagenwäsche prüft 
man, ob Lackbeschädigungen oder Krat- 
zer vorhanden sind. Vor allem in der Vor- 
derwagenpartie. an den Radausschnitten 
und an den Türkanten. Durchweg alle 
Fahrzeughersteller bieten die Original- 
Lackfarbe in Tupf- oder Spraydosen an. 
Etwas stärkere Kratzer, es darf jedoch 
noch keine Grundierung oder das Blech 
sichtbar sein, kann man mit Polier- oder 
Schleifpaste und Watte, aber vorsichtig 
beheben. Sollte sich schon Rost gebildet 
haben, sollte vorher ein Rostumwandler 
(Primer) verwendet werden. Bei größeren 
Schäden ist am besten, einen Fachmann 
beziehungsweise eine Fachwerkstatt zu 
befragen. 

Sollte dagegen nur eine Politur vorge- 
nommen werden, so ist das nachfolgende 
Schema am sinnvollsten: Wagenwäsche, 
wenn möglich Wagen einen Tag richtig aus- 
beziehungsweise abtrocknen lassen, dann 
mit einem Lack(vor)reiniger den Schmutz 
im wahrsten Sinn porentief entfernen und 
abschließend mit einer Politur das Fahr- 
zeug behandeln. Da die meisten Poliermit- 
tel auch Wachsanteile besitzen, erübrigt 
sich eine nochmalige nur Wachsbehand- 
lung. Tip: Nach Möglichkeit immer etwas 
Schatten für diese Arbeit suchen. 

Luftfilter: Überprüfung des Filterein- 
satzes mit Reinigung gehört ebenfalls zu 
einer Nachwinter-Kur. Falls die Filterla- 
mellen zu dunkel sind, ist Erneuerung rat- 
sam. 

Motor: Hier ist jetzt auch eine Motorwä- 
sche mit anschließender Konservierung 
ratsam. Zu Einstellungsarbeiten an der 
Zündung, den Ventilen und am Vergaser 
oder der Einspritzanlage sollte eine Fach- 
werkstatt beauftragt werden. Vielleicht 
ist auch die ASU (jährliche Abgassonder- 
untersuchung) fällig, welche von der aner- 
kannten Werkstatt gleich mit durchge- 
führt wird. 

Ole: Sollte vor Beginn des Winters ein 
spezielles Winteröl eingefüllt worden sein, 
so ist es jetzt gegen das vom Hersteller 
empfohlene Sommer- oder Ganzjahresöl 
zu wechseln (inclusive Ölfilter). Aufgi-und 
der bei uns geltenden strengen Entsor- 
gungsvorschriften sollten diese Arbeiten 
den Werkstätten und Tankstellen vorbe- 
halten sein, 

Pedalgumme: Zur Fahrsicherheit zählt 
auch die gute Bedienbarkeit der Fahrpe- 
dale. Es ist sicher müsig. von der Gefähr- 
lichkeit glatter oder abgewetzter Gum- 
miauflagen zu berichten. Auch ungeübte 
Fahrzeughalter können diese Pfennigarti- 
kel relativ leicht selbst ersetzen. 

(3uerlenker: Durch eine Fachstelle soll- 
te überprüft werden, inwiev/eit Staub- 
oder Gummimanschetten und Gummipuf- 
fer beschädigt sind. 

Reifen und Reifendruck: Vor einem 
Wechsel auf Sommerbereifung Reifen und 
Räder reinigen und zeichnen. Zum Bei- 
spiel: V.L. für vom links. Über die richti- 
ge Lagerung haben wir bereits in dieser 
Zeitung am 13. Dezember 1985 berichtet. 
Wichtig: Räder nur mit vorgeschriebenem 
Drehmoment anziehen. Selbstverständ- 
lich dürfte es auch sein, den Reifendruck 
zu prüfen und zu korrigieren. 

Spurstangen: Hier gilt das gleiche, wie 
bereits unter dem Begriff ..Querlenker" 
ausgeführt wurde. 

Stoßfänger: siehe unter ..Chrom". 
Spiegel: Sollte Ihr Fahrzeug über von 

innen versteilbare Rückblickspiegel ver- 
fügen. so sind jetzt die Hebel und Gelenke 
einer ..Schmierung" zu unterziehen. 

Schmieren: Nach dem Motto ..wer gut 
schmiert, der gut fährt" ist. sofern 
Schmiemippel vorhanden, nach einer Un- 
terwäsche die Fettpresse anzusetzen. Bei 
vielen Modellen müssen auch dieTürscha- 
niere geschmiert werden. 

Schneeketten: Nach winterlichem Ge- 
brauch wäre auch hier eine Reinigung mit 
anschließender Konservierung ratsam. 
Die Lagerung sollte an einem trockenen 
Ort erfolgen. Vielleicht sind auch Repara- 
turen notwendig, welche in den Sommer- 
monaten über den Hersteller vorgenom- 
men werden können. 

Skihalter: Bedenken Sie, daß Skihalter 
nicht nur beim Fahren Geräusche verursa- 
chen. sondern auch zu einem höheren 
Kraftstoffverbrauch beitragen. Nach De- 
montage Schlösser und Gelenke konser- 
vieren. 

Tür- und Kofferraumschlösser: Sollte 
ein Schloß beim Schließen haken, so ist 
dies in der Regel ein Zeichen dafür, daß 
zuviel Schmutz eingedrungen ist. Mit 
Rostlöser und Graphitsprays kann Abhil- 
fe geschaffen werden. 

Teppiche: siehe ..Innenraum". 
Unterboden: Eine Unterwäsche nach 

Beendigung der Frostperiode ist auf alle 
Fälle ratsam. Achtung: danach zunächst 
sehr langer Bremsweg. Nach einiger Zeit 
sollte der Unterbodenschutz auf einer He- 
bebühne oder Grube überprüft werden. 
Beschädigte Stellen durch Auftragen oder 
Sprayen der entsprechenden Mittel aus- 
bessern. 

Wischer: Eis und Schnee haben meistens 
Beschädigungen an den Gummis hinter- 
lassen. Auch Schlierenbildung beim Wi- 
schen zeugt davon, daß die Wischerblätter 
emeuert werden sollten. Denken Sie auch 
an einen eventuellen Heckwischer. 

Zündung: Eine Überprüfung in einer 
Fach Werkstatt gibt die Gewähr dafür, 
daß Ihr Fahrzeug zuverlässig ist und der 
Motor nicht zu einem „Schluckspecht" 

A.R. 

ME KRIPO RÄT: 

Lassen Sie Ihr 

LenkrodsdiloO 

einrasten. 
Ziehen Sie immer - auch 

beim Tanken - den Zündschlüs- 
sel ab. Schließen Sie - selbst 
bei kurzer Abwesenheit - Türen 
und Kofferraum ab. Auch Fen- 
ster und Schiebedach nicht 
vergessen. 

MMwWirMM 
und unsere 

Polizei 
für Sk-hrrftcil etn gutes Tr^un 

F amiliengottesdienst 
in der Burgkirche 

d Für kommenden Sonntag, den 16. 
März, um 10.00 Uhr, lädt die Burgkirchen- 
gemeinde wieder zu einem Familiengot- 
tesdienst in die Burgkirche ein. Im Mittel- 
punkt steht dieses Mal das Gleichnis vom 
,.Barmherzigen Samariter". Diese lebens- 
nahe Geschichte wird vom Kinderchor, 
begleitet von Orffschen Instrumenten, in 
einer Kantate dargeboten. 

Ein weiterer Höhepunkt ist die Taufe ei- 
nes Kindes. Alle Gemeindeglieder, vor al- 
lem aber auch die Kinder mit ihren El- 
tern. sind zu diesem besonderen Gottes- 
dienst herzlich willkommen. 

\ allen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. J 

; Besonders herzlich denen, | 
\ die älter als 75 Jahre sind. } 

Bahnübergang: 

gesperrt 

o Wegen dringender Gleisbauar- 
beiten muß der Bahnübergang im 
Stadtteil Offenthal (Bahnhofstra- 
ße) auf der L .3001 vom 15. März ab 
6.00 Uhr bis 17. März um 16.00 Uhr 
für den Verkehr gesperrt werden. 

Fußgänger und Radfahrer haben 
weiterhin die Möglichkeit, den 
Übergang zu passieren. Der Durch- 
gangsverkehr aus und in Richtung 
Dietzenbach auf der L 3001 wird 
durch eine entsprechende Umlei- 
tungsbeischilderung über Götzen- 
hain (K 173) geführt. 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 
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Blutspendetermin 
d Der nächste Blutspendetermin des 

DRK Dreieichenhain findet am Mittwoch, 
dem 19. März, von 18.00 bis 20.30 Uhr in 
der Ludwig-Erk-Schule. Haimerslochweg 
3 in Dreieichenhain statt. Um rege Beteiii. 
gung der Bevölkerung wird gebeten! 

Die Dreieicher haben viele Hobbies 

Eindrucksvolle Ausstellung im Bürgerhaus 
d Zum fünften Mal hatten die Dreiei- 

cher am Wochenende Gelegenheit, auf ihre 
Hobbies aufmerksam zu machen und die- 
se einer breiten Öffentlichkeit vorzustel- 
len. denn im Sprendlinger Bürgerhaus 
fand wieder die Dreieicher Hobby-Ausstel- 
lung statt. Weit mehr als in den vergange- 
nen Jahren. nämlich insgesamt 63 Ausstel- 
ler hatten sich eingefunden und boten eine 
breite Palette von ...Steckenpferden", die 
man reiten kann. 

Auch mit dem allgemeinen Interesse 
konnten die Veranstalter zufrieden sein, 
denn nach der Ausstellungseröffnung am 
Freitag zogen zwei Tage lang die Besu- 
cherscharen durch die Gänge der Ausstel- 
lung. 

Hatten sich in den vergangenen Jahren 
mehr Vereine an den Ausstellungen betei- 
ligt. so traf man diesmal mehr Einzelper- 
sonen an. die ausgestellt hatten. Doch es 
war nicht nur eine Ausstellung, sondern 
an vielen Ständen wurden die Hobbies 
auch demonstriert. Die Besucher hatten 
also die Möglichkeit festzustellen, ob und 
welche besonderen Fertigkeiten die Aus- 
übung einer solchen Neigung erforderte. 

Einen großen Raum nahmen die Hand- 
arbeiten verschiedenster Art ein. Da wa- 
ren genähte, gehäkelte und gestickte 
Kunstwerke zu bewundem, Bauemmale- 
reien in den unterschiedlichsten Anwen- 
dungsbereichen lösten bewundemdes 
Staunen aus, die unterschiedlichsten 
Techniken waren vertreten, mit denen 
man Papier. Textilien. Holz. Metall und 

andere Werkstoffe veredeln und verschö- 
nem kann, Emaillierarbeiten und Kera- 
mikprodukte zeigten, wie weit man ein 
Hobby ausdehnen kann, wie man immer 
wieder neue Ideen entwickelt und der 
Kreativität kaum Grenzen zu setzen sind. 

Puppen und Marionetten gab es zu be- 
staunen, man spendete den geschickten 
Patchwork-Näherinnen großes Lob für ih- 
re Kunstfertigkeit, und ganz ändere Näh- 
arbeiten erlebte man am Stand der ,.Long- 
homs". einem Country- und Westem-Club, 
wo vorgeführt wurde, wie ijian zünftige 
Kleidung aus Leder herstellt. 

Aber nicht bei allen Hobbies wird etwas 
produziert. Das gilt für einige Vereine, die 
mit Informationen vertreten waren und 
sich den verschiedensten Aufgaben wid- 
men. sei es zum Zeitvertreib oder auch mit 
emsterem Hintergrund wie beispielswei- 
se die naturverbundenen Gruppen. Über- 
all aber konnte man feststellen, daß so ein 
Hobby Freude macht, daß aber anderer- 
seits auch ein gewisses Engagement da- 
hinterstehen muß. 

Ganz gewiß hat diese Ausstellung wie- 
der einen großen Eindruck auf die Besu- 
cher hinterlassen, und mancher wird an- 
geregt worden sein, ebenfalls einem be- 
stimmten Hobby zu frönen. Und damit 
wurde der Sinn dieser Ausstellung wieder 
einmal erfüllt. 

Senioren zeigen ihre 

Aktivitäten 

Drei Tage lang Schau im Bürgerhaus 
d Alle in Dreieich tätigen Mitarbeiter 

in der Seniorenbetreuung haben sich beim 
letztjährigen Fortbildungsseminar, das 
der Magistrat der Stadt Dreieich in den 
letzten Jahren regelmäßig für diesen Per- 
sonenkreis angeboten hat. etwas Besonde- 
res ausgedacht: Anläßlich des diesjähri- 
gen ..Tag der älteren Generation" wird 
rund um das Bürgerhaus Sprendlingen 
aktiven Senioren aus Dreieich an drei Ta- 
gen Gelegenheit geboten, sich vorzustel- 
len. Die Tage vom 4. April bis 6. April ste- 
hen unter dem Motto ..Dreieicher Senio- 

Sport- und Freizeitgelände Offenthal 

wird genehmigt 

MdL Kurth: Erst jetzt lagen ausreichende Entscheidungs grundlagen vor 
d Der SPD-Landtagsabgeordnete und 

Vorsitzende der Dreieicher SPD. Matthias 
Kurth, besichtigte gemeinsam mit dem 
SPD-F raktionsvoi-sitzenden Günther 
Vogt und den Stadtverordneten Inge Her- 
meier vmd Michael Jesgarek das geplante 
Sport- und Freizeitgelände in Offenthal. 
Kurth berichtete dabei von Gesprächen, 
die er mit der Wiesbadener Staatskanzlei 
geführt hatte, und er teilte mit. daß die 
Staatskanzlei in Kürze die von der Stadt 
Dreieich beantragte Abweichung vom Re- 
gionalen Raumordnungsplan zulassen 

Am Stand des Country- und Western-Clubs ..Longhoms" Dreieich wurde vorgeführt, 
wie man zünftige Lederkleidung hersteUt. Der Colt auf dem Tisch gehörte zur äußeren 
Staffage der We.sternleute und war keineswegs ein Handwerkszeug, etwa um Knopf- 
löcher in die Westen zu schießen. 

werde und damit grünes Licht für das 
Sport- und Freizeitgelände Offenthal ge- 
geben sei. 

Insbesondere für die Offenthaler Ver- 
eine. die das Gelände nutzen wollen, ist 
das eine erfreuliche Nachricht. Kurth be- 
tonte allerdings, daß die Staatskanzlei 
ihm mitgeteilt habe, daß erst im Dezem- 
ber 1985 von der Stadt neue und wesent- 
lich gründlichere Gutachten vorgelegt 
worden seien, die nun die positive Ent- 
scheidung ermöglicht hätten. Man könne 
sogar von einer völlig neuen Konzeption 
des Sport- und Freizeitgeländes sprechen, 
das jetzt auch in bedeutender Weise die 
Belange des Naturschutzes und der Land- 
schaftspflege berücksichtige, sagte Kurth. 

Er erklärte weiterhin, daß die Abwei- 
chung voraussichtlich mit der Maßgabe 
genehmigt werde, daß die Ergebnisse der 
Schallgutachten des Professors Gordan 
und des Standortgutachtens von Profes- 
sor Grebc Berücksichtigung fänden. Gera- 
de diese Gutachten, die von der Stadt zur 
Grundlage ihres Antrags gemacht worden 
seien, hätten sich jedoch nicht nur als er- 
forderlich herausgestellt, sondern sie 
brächten zentrale Ergänzungen und Ände- 
rungen mit sich. 

So solle zum Beispiel ein fünf Meter ho- 
her Lärmschutzwall zwischen dem Bauge- 
biet Birkenau und der Sport- und Freizeit- 
anlage errichtet werden, damit die Be- 
wohner des angrenzenden reinen Wohnge- 
bietes insbesondere an Sonn- und Feierta- 
gen gegen Geräuschbelästigungen ge- 
schützt seien. 

Der Kiesweiher, der in der Mitte des Ge- 
biets liegt und zeitweise mit Wasser ge- 
füllt ist. soll als Feuchtbiotop hergerichtet 
und als Naturdenkmal unter Schutz ge- 
stellt werden. Flächen westlich und süd- 
lich des Weihers sollen künftig ebenfalls 
dem Natur- und Landschaftsschutz die- 

nen. Gerade diese Änderungen der Pla- 
nung gewährleisten nach Kurths Auffas- 
sung einen vernünftigen Kompromiß zwi- 
schen Sport- und Freizeitnutzung und Na- 
turschutz und Landschaftspflcge. 

Während die alte Planung vorsah, daß 
fast 70 Prozent der Gesamtfläche rein ver- 
einsgenutzt seien und nicht mehr öffent- 
lich zugänglich sein sollten, würden jetzt 
lediglich 42 Prozent der Gesamt fläche ver- 
einsgebunden und 58 Prozent weiterhin 
öffentlich zugänglich sein. Die attraktive 
Waldrandsituation für Spaziergänger 
werde daher noch erhalten, und das Ge- 
biet stehe der Offenthaler Bevölkerung 
weiterhin zur Naherholung offen. Eine 
gärtnerische Gestaltung der Gesamtanla- 
ge werde abgelehnt. 

Zusammenfassend erklärte Kurth: 
..Wer sich intensiv mit der jetzigen Kon- 
zeption beschäftigt, der kann erst emies- 
sen, wie ungerechtfertigt die Angriffe der 
CDU auf die Staatskanzlei waren. Die 
Dreieicher können dankbar sein, daß 
durch die Rückfragen der'Staatskanzlei 
eine fundierte Neuplanung und grundle- 
gende konzeptionelle Änderungen ermög- 
licht wurden. Nachdem sich die Stadt auf 
den Pfad des konstruktiven Mitwirkens 
begeben hatte und aufgrund der öffentli- 
chen Diskussion jetzt auch schnell gehan- 
delt hat, bleibt auch der gewünschte Er- 
folg nicht aus." 

Duo-Abend 
d Werke von Schumann. Schubert. 

Martin und Brahms werden am Dien.stag. 
dem 18. März, um 20 Uhr im Bürgerhaus 
zu hören sein. Susanne Müller-Hombach 
(Violoncello) und Daniel Krüerke (Kla- 
vier) sind die Ausführenden bei dieser 
Veranstaltung der Freunde und Förderer 
der Ricarda-Huch-Schule. 

ren laden ein zum Mitmachen — Schauen 
— Miterleben". 

Jedem auch nicht organisierten Senior 
in Dreieich ist im Rahmen einer dreitägi- 
gen Ausstellung und eines Basars Gele- 
genheit gegeben, seine Aktivitäten und 
Hobbies vorzustellen, sei es in Form von 
Musik. Gesang. Tanz, Mimik, Sprache, 
Bewegung und Spiel oder aber durch 
künstlerische und handwerkliche Fähig- 
keiten wie Handarbeiten. Schnitzen. Töp- 
fem. Malen, Wachsgießen, Foto, Film und 
vieles andere mehr. 

Sogar ein Flohmarkt an einem der Vor- 
mittage ist vorgesehen, bei dem vieles zu 
sehen sein wird, was dem einen überflüs- 
sig ist und dem anderen vielleicht nützlich 
sein kann. 

Senioren, die sich angesprochen fühlen 
und für diese Veranstaltung etwas beitra- 
gen möchten, können sich bei folgenden 
Koordinationsstellen melden: Ausstel- 
lung und Basar: Baraara Westphal (Tel. 
8 12 54), Gesang, Sketch und Mundart vor- 
träge: Emilie Krämer (3 34 96). Tanz. Be- 
wegung: Ingeborg Fritz (3 25 53). Floh- 
markt: Margarete Kutznik (3 16 98 vor- 
mittags. außer Di.), Modenschau — selbst- 
geschneidert —: Käthe Richter (6 78 25 
von 12 bis 13 Uhr). 

Wer gerne für den Basar mit-handarbei- 
ten möchte, der kann dies tun jeden Mon- 
tag von 14.30 bis 17.30 Uhr im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Clubraum 5 (hinter der Bü- 
cherei) beim städt. Handarbeitskreis un- 
ter Leitung von Barbara Westphal, jeden 
Donnerstag von 14.30 bis 17.00 Uhr in der 
Begegnungsstätte Zeppelinstraße 15 beim 
Handarbeitskreis des Seniorenclubs Zep- 
pelinstraße unter Leitung von Erika Men- 
zel und jeden Montag von 14.30 bis 17.00 
Uhr im Gemeindesaal St. Laurentius, Lei- 
tung Hildegard Rothländer. Gehbehinder- 
te werden zu diesem Termin befördert. 

Über weitere Helfer, die Teilaufgaben 
in der Vorbereitung übernehmen, würden 
sich die Akteure freuen. Ihre aktive Teil- 
nahme sowie Anregungen und Hilfen — in 
welche Form auch immer — werden von 
den bereits genannten Koordinatoren 
oder der Seniorenbetreuung der Stadt 
Dreieich, Pestalozzistr. 1, Telefon 651-222 
gem entgegengenommen. 

Kino 
in der Winkelsmühle 

d In der Winkelsmühle wird am Diens- 
tag, dem 18. März, um 14.30 Uhr der Film 
„Der rote Stmmpf" aufgeführt. Zu dieser 
Veranstaltung der Bürgerhausverwaltung 
wird ein Eintritt von zwei Mark erhoben. 

In diesem Film geht es um die Begeg- 
nung der älteren mit der jüngeren Genera- 
tion. Inge Meysel spielt die Hauptrolle. 

w^e^r'"'"' viele Be- 
Bauernmalerei auf Wandtellem und Gebrauchsgegenständen ließ die Besucher Immer 
wieder verweilen und löste Staunen aus. 
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Festgefrorene Ente 

bemühte die Katastrophenschützer 

Aus der Februar-Statistik der Feuerwehr 

d Im Monat Februar wurden die Dreiei- 
cher Feuerwehren insgesamt 13mal alar- 
miert. Im einzelnen leisteten die Sprend- 
linger Wehrmänner bei sechs Einsätzen 49 
Einsatzstunden, die Götzenhainer Feuer- 
wehrleute leisteten bei drei Alarmen 13,5 
Stunden und die Dreieichenhainer Kolle- 
gen wurden zu drei Einsätzen mit 11.5 Ein- 
satzstunden gerufen. Die Funkalarmemp- 
fänger der Buchschlager und Offenthaler 
Wehrmänner blieben still. In diesen bei- 
den Stadtteilen brauchten die Feuerweh- 
ren im Februar nicht auszurücken. 

Am 4. Februar um 12.02 Uhr löste die 
automatische Brandmeldeanlage einer 
Firma in der Industriestraße Alarm aus. 
Beim Öffnen eines Wärmeofens waren 
Rauchschwaden ausgetreten und hatten 
den Rauchmelder ausgelöst. Nachdem die 
Einsatzstelle erkundet worden war. wur- 
de die Meldeanlage wieder betriebsbereit 
geschaltet. 

Gegen 23.10 Uhr am 14. Februar wurden 
die Hainer Wehrmänner telefonisch dar- 
über informiert, daß auf dem Burgweiher 
eine Ente festgefroren sei. Mit dem unter 
einem Schlauchboot montierten Ei.sschlit- 
ten arbeiteten sich zwei Feuerwehrleute 
zu der Ente heran. Bevor sie jedoch das 
Tier erreichen konnten, löste es sich von 
der Eisfläche und flog davon. 

Der letzte Einsatz im Februar betraf ei- 
nen Fehlalarm, der am 26. Februar gegen 
11.35 Uhr von der Brandmeldeanlage ei- 
nes Betriebes An der Trift verursacht 
wurde. Durch eine Störung war die Melde- 
anlage ausgelöst worden. Ein Tätigwer- 
den der Feuerwehr war jedoch nicht erfor- 
derlich. 

Die Alarmmeldung „Dachstuhlbrand" 
brachte am 2. Februar gegen 13.13 Uhr die 

Götzenhainer Wehr auf Trab. Eni Bürger 
sah in der Feldstraße über dem Haus sei- 
nes drei Grundstücke weiter wohnenden 
Nachbarn starken Rauch hinter einem 
Dach hervorkommen. Das angenommene 
Schadenfeuer entpuppte sich dann aber 
schnell als das starke Qualmen eines offe- 
nen Kamines. 

Gegen 4.05 Uhr schreckten die Feuersi- 
renen am 20. Februar die Götzenhainer 
Bürger aus dem Schlaf. In einem Haus Im 
Höchsten brannte es in der Gasheizung. 
Vermutlich durch Überhitzung waren im 
Kesselraum gelagerte Kartons und andere 

brennbare Materialien in Brand geraten. 
Durch die unbemerkte Brandausdehnung 
wurde auch die Heizkesselverkleidung 
und Isoliei-material zerstört. Mit einem C- 
Rohr wurde der Brand gelöscht, die Räu- 
me belüftet und die Heizungsanlage abge- 
schaltet. Der Sachschaden beläuft sich 
nach den Schätzungen der Feuerwehr auf 
rund 10 000 Mark. 

Am 23. Februar war um 11.05 Uhr der 
Ruß im Abzugkamin einer offenen Feuer- 
stelle eines Hauses im Goethering in 
Brand geraten. Mit dem Schomsteinfeger- 
Kehrgerät wurde der Kamin fachgerecht 
gekehrt und anschließend gereinigt. 

Pferdesportverein 

startet in die neue Saison 
d In den kommenden Osterferien führt 

der Pferdesportverein Dreieich wie in den 
vergangenen Jahren wieder einen Ferien- 
lehrgang für jugendliche Anfänger durch, 
und zwar in der Woche vom 7. bis 11. April 
1986. Reitlehrer Uwe Karow wird diesen 
Kurs leiten. Dabei kommt dem Verein zu- 
gute, daß er als Ausbildungsbetrieb nun- 
mehr drei Bereiterlehrlinge beschäftigt, 
die mit ihrem bereits erworbenen Können 
den Kursteilnehmern hilfreich zur Seite 
stehen. 

Interessenten sollten sich möglichst 
bald mit dem Pferdesportverein Dreieich. 
Tel. 8 65 22 in Verbindung setzen. 

Am 19. April findet dann die Prüfung 
zum Erwerb des Deutschen Jugend-Rei- 
ter-Abzeichons. bzw. des Deutschen 
Reiter-Abzeichens statt, die vom PSV 
schon seit Jahren regelmäßig durchge- 
führt wird. Bei der Abnahme dieser Prü- 

Theatergruppe 

sucht noch Männer 

e Die Theatergruppe im Geschichts- 
und Heimatverein plant in diesem 
Jahr ihre Freilichtaufführungen als so- 
genanntes ,,Kammertheater" im Palas 
der Dreieichenhainer Burgruine aufzu- 
fühi-en, da die Stufen des großen Zu- 
schauerraumes mit der Freilichtbühne 
renoviert werden sollen. Aus mehreren 
vorliegenden geeigneten Theater- 
stücken suchte in man in Übereinstim- 
mung mit dem Regisseur Danielo De- 
vaux das Stück „Der trojanische Krieg 
findet nicht statt" von Jean Giraudoux 
in der Übersetzung von Anette Kolb 
aus. 

Für diese Aufführungen sucht man 
nun noch dringend einige Herren zwi- 
schen 40 und 60 Jahren zur Übernahme 
von interessanten Charakterrollen. 
Wie schon erwähnt, steht auch in die- 
sem Jahr wieder der bekannte Regis- 
seur Danielo Devaux für Regie und 
Inszenierung zur Verfügung. Herren, 
die Lust zum Tlieaterspielen haben, 
werden sehr herzlich eingeladen, bei 
den Proben einmal Gäste zu sein. Nä- 
here Informationen erteilen gem Mime 
Steinhäuser (Telefon 8 16 10) und Nor- 
bert Böning (Telefon 8 11 26). 

Fundsachen 
d Beim Fundbüro der Stadt Dreieich 

sind während der Zeit vom 01. 12. 1985 bis 
28. 02. 1986 nachstehend aufgeführte Ge- 
genstände als Fundsachen abgegeben 
worden. Fünf Damenfahrräder, ein Her- 
renfahrrad. zwei Kinderfahrräder, vier 
Uhren, fünf Geldbörsen, vier Armbänder, 
vier Brillen, ein Ring, eine Kette, eine An- 
stecknadel. zwei Paar Handschuhe, zwei 
Handtaschen, zwei Schirme, eine Nerz- 
krawatte. ein Tabakbeutel. Bekleidungs- 
stücke sowie Schlüssel aller Art. 

Die Gegenstände können von den Emu- 
fangsberechtigten während der Dienst- 
stunden im Rathaus Sprendlingen. 
Hauptstraße 15 bis 17. Zimmer 20. abge- 
holt werden. 

Friedensfest an Ostern 
d Die Friedensinitiative Dreieich ver- 

anstaltet im Rahmen des Ostermarsches 
ein Friedensfest. Es findet am Ostersonn- 
tag, dem 30. März, um 19.30 Uhr im Bür- 
gersaal Buchschlag statt. An der Gestal- 
tung des Programms beteiligen sich die 
Hexenbeser.frauen. eine Jazz-Tanz- 
Gruppe. eine Kabarett-Gruppe, Pantomi- 
me und die Rockgruppe „Kalimero". 

Vorher, um 17.00 Uhr, findet eine Kund- 
gebung am Langener Munitionsdepot 
statt. Die Ostermarschierer/innen ver- 
sammeln sich am Ostermontag um 10.00 
Uhr an der Frankfurter Str./Ecke Fichte- 
straße. 

Wenn die Sterne nicht lügen, 
für die Zeil vom 15. bii» 21. IMurz 1986 

Widder VerspriH hen Sie sich nicht zuviel 
von cmiT Heuf^nun^ mil der Ver- 
gangenheit. Nehmen Sie dit- ein- 

21.3.-20.4. 
Stier 

21.4.-21.5. 
Zwillinge 

22.5.-21.6. 
Krebi 

A» 
22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 
Jungfrau 

ticVungt-nen Verpflichlungeti nicht 
auf die leichte Schulter, ^ehen Sie 
ernsthafter an die Arbeit. 
Sie neigen dazu. Ihre Krafle zu 
verzetteln. Stollen Sie sich recht- 
zeitig um. Sie gewinnen Zeit und 
die Möglichkeit, einen großen 
Fischzug zu tun. Ihrem Partner 
sollten Sie höflicher begegnen. 
Nehmen Sie sich im Privatleben 
mehr zusammen. An der Nörgele» 
der andern .sind Sie ja nicht ganz 
unschuldig. Mit mehr Kücksicht- 
nahme kann der Haussegen bald 
wieder gerade hangen. 
Lassen Sie sich in Ihren guten 
Absichten nicht beirren, auch 
wenn der Anfang Schwierigkei- 
ten macht. Jetzt lohnen sich sogar 
finanzielle Opfei. die Aussichten 
auf längere Sicht sind günstig. 
Sie dürfen das geschenkte Ver- 
trauen nicht mißbrauchen, aber 
warnen können Sie den anderen 
selbstverständlich. Strecken Sie 
sich finanziell jetzt nach der Dck- 
ke. das kommt Ihnen bald zugute. 
Halten Sie sich jetzt nichl mit Ne- 
bensächlichkeiten auf. Ihre Chan- 
ce müssen Sie gleich wahrneh- 
men. Verderben Sie die verbes- 
serte haushche Atmosphäre nicht 
durch Ungeduld und Reizbarkeit. 

Man hat Ihnen be.stiniml ITnrochl 
getan. jibiT da.s ibt kein Grund 
alles Poi zeiliiM 7u z«-rschrnj'ißen. 
Der Augenblick kommt schon, an 
dem Sie Ihren Standpunkt nach- 
drucklich klarmachen können. 
F^ir.schen Sie sich vur.Mchtig an nie 
Gflegenheil heran, mit Ungeduld 
verderben Sie nur eine seltene 
Chance. Geben Sie .sich daheim 
nicht mit Halbheiten zufrieden - 
man soll sein Versprechen halten! 
Sie haben so .schöne Ansätze ge- 
macht, die dürfen nicht ins Stok- 
ken geraten. Man i.st bereits auf 
Ihre Fähigkeiten aufmerksam ge- 
worden. Nehmen Sie sich im Pri- 
vatleben etwas mehr zusamnjen. 
Diesmal haben Sie den richtigen 
Moment wahrgenommen. Sie dür- 
fen sich ruhig etwas mehr zutrau- 
en. Das färbt auch auf Ihr Privat- 
leben ab. Und das verträgt eine 
Intensivierung sehr gut! 
Las.sen Siesich ini'inerguten Ab- 
sicht nichl durch Anfangsschwie- 
rigkeiten beiiren. Der Zusammen- 
hang mit etwas Größerem wird 
sich Ihnen scluin bald auflun. Auf 
Herz und Verstand kommt es an. 
Sie Grillen Tanger müssen sich jetzt 
mal selbst helfen und die tri^{i- 
sche Stimmung abschütteln. Die 
Heiterkeit Ihrer Umgebung sollte 
Ihnen dabei helfen. Und beruflich 
gehl es auch wieder voran. 

Wau^e 

sH 
24.9.-2i. 10. 
Skorpion 

24. lü.-22.11. 
.Schütze 

23.11. -22.12. 
Steinbock 

Iri 23.12.-2Ü. 1. 
WaKsermann 

Fikche 

fung sind interessierte Zuschauer gerne 
gesehen. 

Vereinschef Werner Kettler ist über- 
zeugt, daß sich ein Besuch der Reitanlage 
im Haag in diesem Jahr vermehrt lohnt, 
nachdem die Leistungen der Tumierreiter 
des Vereins durch intensives Wintertrai- 
ning noch gesteigert wurden, und der Ver- 
ein durch seine Reiterinnen und Reiter in 
allen Klassen bis hin zur höchsten Klasse 
„S" auf heimischen und auswärtigen Tur- 
nieren vertreten sein wird. 

Neuer SPD-Chef 

ist gefunden 

d In seiner letzten Sitzung befaßte sich 
der SPD-Stadtverband mit der Vorberei- 
tung der Jahreshauptversarrmilung, die 
für den 16. April terminiert ist. Dort steht 
auch die Neuwahl des Vorstands an, für 
den der alte Vorstand den Delegierten ei- 
nen Vorschlag unterbreiten wird. 

Wichtigste Änderung wird die Neube- 
setzung des 1. Vorsitzenden sein, nachdem 
Matthias Kurth erklärt hat, nicht wieder 
TU kandidieren. Der jetzige Vorstand 
schloß sich einstimmig der Empfehlung 
Kurths an, als seinen Nachfolger Hans- 
Ulrich Zastrau aus Buchschlag den Dele- 
gierten empfehlen zu wollen. 

Der 45jährige Architekt ist in Partei- 
kreisen gut bekannt und durch seine Zu- 
gehörigkeit zum Stadtparlament von 1981 
bis 1983 auch allen anderen politisch Inter- 
essierten ein Begriff. Als Stadlverordne- 
ter zeichnet er sich besonders durch Stel- 
lungnahmen im Planungs- und Baube- 
reich aus und beeinflußte maßgeblich die 
vorgelegten Alternativen der SPD zum 
Generalverkehrsplan. Er leitete während 
seiner Fraktionszugehörigkeit den SPD- 
Arbeitskreis Planung und gab hier wichti- 
ge Denkanstöße. 

Diese Tatsachen lassen Matthias Kurth 
auch feststellen: ,,Hans Ulrich Zastrau ist 
ein idealer Nachfolger, der in der Dreiei- 
cher SPD aufgrund seiner sachbezogene- 
nen und fundierten Arbeit im Stadtparla- 
ment großes Ansehen genießt. Nach einer 
gewissen Pause wird er sich nun wieder in 
der Dreieicher Politiker engagieren, und 
ich bin sicher, daß er eine breite Unter- 
stützung finden wird. 

Werner Bernhardt, erfolgreicher Vereins- 
trainer und Übungsleiter, feiert am Sonn- 
tag, dem 16. März 1986, seinen 59. Geburts- 
tag. Er gilt als der Motor der ehemals er- 
folgreichsten Leiehtathletikgemeinschaft 
des Turnvereins Langen. Der Deutsche Ju- 
gendmeister im Hammerwurf Cybinski 
und erfolgreiche Sprinter wie Jourdan 
und Liederbach wurden von Bernhardt 
trainiert und betreut. Daneben organisier- 
te er zahlreiche internationale Begegnun- 
gen mit Blackpool (England). Valladolld 
(Spanien) und Klagenfurt (Österreich), um 
einige zu nennen. Nach einer erfolgreichen 
Zwischenstation bei der SSO Langen 
gründete er die Leichtathletikgemein- 
.schaft Dreieichenhain in den Vereinen 
SVD und TVD. Er entdeckte das Talent 
Isabell Tarara und fördert zahlreiche jun- 
ge Menschen, versteht es aber auch, älte- 
ren Jahrgängen die Freude am Sport zu 
öffnen. Trotz seiner Versehrtheit gibt er 
sein Wissen mit Erfolg weiter. Herzlichen 
Glückwunsch zum Geburtstag! 

Kleinkunstparty 
im BurgkeUer 

d Literarische Leckerbissen von Eugen 
Roth werden am Samstag, dem 15. März, 
ab 20 Uhr im Burgkeller serviert. Nico Ni- 
colai und Otto Mayr sind die Interpreten 
bei einer Veranstaltung des Bürgerhauses 

Besonderes Theater 
für Kinder 
und Erwachsene 

d Am kommenden Montag, dem 17. 
März, bietet das Bürgerhaus zwei Theater- 
aufführungen an, die für alle Generatio- 
nen einen besonderen Spali verheißen. 
Das Prager Marionettentheater Spejbl & 
Hurvinek gastiert mit dem Stück ,,Hurvi- 
nek unter den Käfern". Die Aufführungen 
finden um 15 Uhr (für Kinder) und um 20 
Uhr (für Erwachsene) statt. 

Schlagzeug 
im Familienkonzert 

d Das 18. Familienkonzert am Sonntag, 
dem 16. März, um 16 Uhr im Bürgerhaus 
steht unter dem Titel ..Das Schlagzeug — 
klassisch und modern". Horst Langkamm 
wird dabei die Rhythmusinstrumente 
vorstellen und kommentieren, musika- 
lisch unterstützt von dem Lübecker 
Schlagzeugensemble mit Heinz Haedler. 

Susgo hat Jahreshaupt- 
versammlimg 

o Am Freitag, dem 21. März, um 20.00 
Uhr findet im Sportcasino die Jahres- 
hauptversammlung der Susgo statt. Auf 
der Tagesordnung steht neben den übli- 
chen Regularien und Berichten auch die 
Neuwahl des Vorstandes. 

Anträge der Mitglieder müssen bis zwei 
Tage vor der Versammlung schriftlich 
dem 1. Vorsitzenden zur Kenntnis ge- 
bracht werden. 

j^kcbücbe 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 14. 3. bis 21.3. 1986 
Freitag, 14. 3. 1986 
15.00 Uhr Aktion Gemeindebrief, Ge- 

meindehaus. Fahrgasse 57 
19.30 Uhr Diakonie-Ausschuß. Ge- 

meindehaus. Nahrgangstr. 6 
Samstag, 15. 3. 1986 
18.30 Uhr 5. Passionsandacht 

in der Burgkirche 
(Dekan Rudat) 

Sonntag, 16. 3. 1986 (Judika) 
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit 

eingeschlossenen Taufen 
(Dekan Rudat) 

Montag. 17. 3. 1986 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeinde- 

haus. Fahrgasse 57 
Dienstag. 18. 3. 1986 
9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 

Frauen und Mädchen im 
Gemeindezentrum 

15.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
für den Pfarrbezirk II im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 

18.00 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
zentrum 

19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindezentrum 

20.00 Uhr Jugendkreis II im Gemein- 
dezentrum 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindezentinam 

Mittwoch. 19. 3. 1986 
20.00 Uhr Singkreis im Gemeindezen- 

trum 
Donnerstag, 20. 3. 1986 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 

für Pfarrbezirk I im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse (1. 
Gruppe) 

15.00 Uhr Probe des Kinderchores im 
Gemeindezentrum — I. 
Gruppe 

15.30 Uhr Probe des Kinderchores im 
Gemeindezentrum — 2. 
Gruppe 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
für Pfarrbezirk I im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse (2. 
Gruppe) 

17.00 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
zentrum 

18.00 Uhr Jugendkreis I im Gemein- 
dezentrum 

20.00 Uhr Arbeitsgemeinschaft christ- 
licher Gemeinden/ 
Theologisches Gespräch, 
Gemeindezentrum, Fahr- 
gasse 57 

Freitag, 21. 3.1986 
10.00 Uhr Mitarbeiterkreis des Kin- 

dergottesdienstes 
Pfarramt I (Ffr. Steinhäuser), Fahrgasse 
57. Tel. 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: Bei- 
de Pfarrer befinden sich von IVU^ntag bi.s 
Mittwoch auf einer Fortbildungstagung. 
Die Vertretung übernimmt in dringen- 
den Fällen Herr Pfr. ZühLsdorff. Drei- 
eich-Götzenhain, Tel. 8 15 41. freitags von 
9 bis 10 Uhr und nach Vereinbarung. 
Kantorin Frau Willand. Odenwaldrtng 
64. Tel. 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32. 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Rath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 15. 3. bis 23. 3. 1986 
Samstag, den 15. 3. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 16. 3. 

9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier mit Taufe 

und Firmung in Drh. 
18.00 Uhr Bußandacht mit anschl. 

Beichtgelegenheit in Gö. 
Montag, 17. 3. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Dienstag, den 18. 3. 
18.00 Uhr Rosenkr.inzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 19. 3. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh.. 

anschl. Seniorennachmittag 
Donnerstag, den 20. 3. 
16.00 Uhr Kommunionfeier im Haus 

Dietrichsroth in Drh. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 21. 3. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Samstag, den 22. 3. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 23. 3. 
9.00 Uhr Eucharistiefoier mit Palm- 

weihe am Außenaltar in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Drh. 

An diesem Wochenende wer- 
den sich die Patres vorstel- 
len, die die Gemeindemis- 
sion in unserer Pfarrei vom 
3. 5. bis 14. 5. 1986 halten 
werden. 

Termine 
Sonntag, den 16. 3. 
12.00 Uhr gemeinsames Mittagessen 

zugunsten der Misereor- 
Aufgaben in Drh. 

Montag, den 17. 3. 
15.00 Uhr Gruppenstunde B. Mayer' 

C. Deuticke in Drh. 
16.00 Uhr Mütier-Kind-Basteln in Drh. 
19.00 Uhr Gruppenleiterrunde in Drh. 
19.30 Uhr Sachausschuß ,,Kindergot- 

tesdienst" in Drh. 
20.00 Uhr Treffen der Firmkatecheten 

in Drh. 
Dienstag, den 18. 3. 
15.00 Uhr Firmstunde Frau Beck in 

Dreieichenhain 
16.30 Uhr Gruppenstunde B. Stock in 

Offenthal 
17.00 Uhr Firmstunde H. Tittel in Gö. 
19.00 Uhr Jugendtreff in Gö. 
20.00 Uhr Eltemgespräch im Rahmen 

der Erstkommunionvorbe- 
reitung in Drh. 

Mittwoch, den 19. 3. 
9.00 Uhr Treffen der Erstkommu- 

nionkatecheten in Drh. 
15.00 Uhr Seniorennachmittag mit 

Kommunionfeier in Drh. 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau 

Kindt in Drh. 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau 

Grohmann in Drh. 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau 

Kepser in Gö. 
16.00 Uhr Firmstunde Frau Hocke in 

Gö. 
17.00 Uhr Gruppenstunde S. Fache in 

Drh. 
17.00 Uhr Firmstunde Frau Maurer in 

Drh. 
17.30 Uhr Firmstunde Frau Rolshau- 

sen in Drh. 
20.00 Uhr Sachausschuß ,,Liturgie" in 

Gö. 
Donnerstag, den 20. 3. 
15.00 Uhr Gruppenstunde U. Stock in 

Drh. 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau 

Kasolowski in Drh. 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau 

Winhart in Drh. 
15.15 Uhr Firmstunde Frau Jakobi in 

Drh. 
17.00 Uhr Gruppenstunde U. Win- 

dirsch in Drh. 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe 

H. Dietz in Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
20.00 Uhr Taufgespräch in Drh. 
Freitag, den 21. 3. 
15.00 Uhr Gruppenstunde St. Fürst in 

Drh. 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau 

Wlassak in Drh. 
17.00 Uhr Firmstunde Frau Luttmer 

in Gö. 
Samstag, den 22. 3. 
15.00 Uhr Pfarrgemeinderatssitzung in 

Drh. 
Öffnungszeiten der Pfarrbüchei;ei in Göt- 
zenhain: samstags und sonntags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst, donnerstags von 16.30 bis 17.30 
Uhr. 
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AUS DEN VEREINEN 

Obst- u. Gartenbauverain 

d Die Frauen der Obst-und Gartenbau- 
vereine Dreieichenhain, Götzenhain und 
Offenthal kommen am Mittwoch, dem 19. 
März, zu einem Frauennachmittag bei 
Kaffee und Kuchen in Dreieichenhain in 
der Gaststätte des Turnvereins von 1880, 
Koberstädter Straße, um 14.30 Uhr zu- 
sammen. Hierbei wird von Gartenbau- 
meister Fertig auch ein Dia-Vortrag über 
Blumenpflege durchgeführt. Auch Nicht- 
mitglieder sind hierzu herzlich eingela- 
den. 

Im übrigen bitten wir vorzumerken, 
daß die diesjährige Frauen-Abschlußfahrt 
am Dienstag, dem 6. Mai, stattfindet. 

Kleingärtner-Verein 

Frühlingstanz 
,.Der Frühling ist erwacht, bei den 

Kleingärtnern wird getanzt und gelacht", 
so heißt es am 22. März ab 19.30 Uhr bei 
den Kleingärtnern in Dreieichenhain. 
Saalöffnung 19.00 Uhr im Vereinsheim 
Breitehagwegschneise. Alle, wirklich alle, 
Vereinsmitglieder werden erwartet, wir 
wollen mit unserer Stimmung den Winter 
austreiben und das Gartenjahr stim- 
mungsvoll eröffnen. 

Wie gewohnt ist für Speise und Trank 
alles vorbereitet, Überraschungen sind 
eingeplant. Herzliche Einladung auch an 
unsere ,,Stammgäste" und an alle, die uns 
einmal kennenlernen wollen. 

Naturfreunde 
Dreieichenhain 

d Am Freitag, dem 14 März, um 20 Uhr 
treffen sich die Naturfreunde zu einem 
Dia-Vortrag über Dalmation im Natur- 
freundehaus Egelsbach. 

Die Ortsgruppe Dreieichenhain fährt 
am Samstag, dem 15. März, zu einer Wan- 
derung nach Bruchsal. Abfahrt ist um 9 
Uhr am Naturfreundehaus Dreieichen- 
hain. 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
4. Wanderung am Sonntag, dem 23. März 
Wanderziel Spessart: Engländer — Hei- 
genbrücken — Habichtstal 

d Zu dieser Wanderung treffen wir uns 
um 7.30 Uhr am Dreieichplatz und um 7.35 
Uhr an der Haltestelle Siedlung. Die Bus- 
fahrt führt über das Offenbacher Kreuz, 
BAB Würzburg bis Abfahrt Hösbach nach 
Sailauf und Heigenbrücken. Die erste 
Wandergruppe läuft cirka 4,5 Stunden 
und ab Engländer — Heigenbrücken — 
Habichtstal. Die zweite Gruppe läuft cir- 
ka 2,5 Stunden. Der Wanderweg ist wie 
Gruppe eins nur kürzer und erst ab Hei- 
genbrücken nach Habichtstal. Die Bus- 
gruppe bleibt in Heigenbrücken und fährt 
dann zur .,Fischerhütte". 

Mittagsrast ist in Habichtstal in der 
Gaststätte ,,Zur frischen Quelle". Nach 

Einigkeit beim TVD 

d Sehr viel erfreulicher als im letzten 
Jahr verlief diesmal die Jahreshauptver- 
sammlung der TVD-Fußballabteilung. 
Hans-Georg Thomagel, im Berichtsjahr 
Abteilungsleiter und Spielausschußvor- 
sitzender in Personalunion, und Jugend- 
leiter Bernd Fuhrländer berichteten über 
das abgelaufene Spieljahr, wobei der Ju- 
gendleiter aufgrund der besseren sportli- 
chen Bilanz diesmal die leichtere Aufgabe 
hatte. Doch H.G. Thomagel drückte seine 
Hoffnung aus, daß die Zukunft aufgrund 
der erwarteten Personalveränderungen 
im Umfeld der Mannschaft erfolgreicher 
verlaufen werde. 

Auch der Jugendbereich ist nicht ohne 
Schwierigkeiten, da man bei den von 
Bernd Lenhard erfolgreich betreuten Ju- 
nioren mit großen Personalproblemen zu 
kämpfen hat. Deshalb wurde darauf hin- 
gewiesen, daß sich alle 18—21jährigen, die 
einer guten Mannschaft beitreten wollen, 
gerne bei B. Lenhard (0 61 03 / 8 21 85) 
melden können. Beide Jahresberichte 
wurden im vollbesetzten Saal mit großem 
Beifall gewürdigt. 

Danach ging man zu Punkt 2 der Tages- 
ordnung — Neuwahlen — über. Alle 
„Funktionäre" erklärten sich auch in die- 
sem Jahr bereit, ihre sehr gute Arbeit fort- 
zusetzen. und wurden folgerichtig mit 
iiberwältigenden Mehrheiten in ihren 
Ämtern bestätigt. 

Die größten Veränderungen erfuhr in 
diesem Jahr der Spielausschuß. Mußten 
aufgrund fehlender Alternativen zuletzt 
sogar noch aktive Spieler mitwirken, so 
hatte sich diesmal ein sechsköpfiger Kreis 
von ehemaligen aktiven Spielern, heute 
alle Mitglied der Alte-Herren-Elf. zusam- 
mengerauft und erklärten sich bereit, der 
Mannschaft alle nötigen Voraussetzungen 
für ein gutes Abschneiden zu schaffen. 
Auch sie wurden mit Mehrheit gewählt. 

Da damit der Spielausschuß mit ausrei- 
chendem Personal bestückt war, konnte 
sich H.G. Thomagel unbesorgt zum Abtei- 
lungsleiter wählen lassen, was einstim- 
mig geschah, da er sich in den letzten Jah- 
ren mit hervorragender Arbeit einen gu- 
ten Namen im Verein geschaffen hat. 

Bleibt zu hoffen, daß nach so großer Ei- 
nigkeit, die auch dem Veranstaltungsaus- 
schuß zu ausreichend Personal verhalf, 
ein gutes sportliches Abschneiden folgt. 

dem Mittagessen besteht die Möglichkeit 
nach Heigenbrücken zur Schlußrast zu 
laufen. Das Lokal zur Schlußrast ist ,,Zur 
frischen Quelle" in Heigenbrücken. An- 
meldungen bei E. Walzer, Tel. 8 66 38. Bit- 
te auf gutes Schuhwerk achten! Wir hoffen 
auf einen schönen Wandertag Frisch auf! 

Jahrgang 1911/10 
Dieses Mal treffen wir uns erst am Don- 

nerstag, dem 20. März, wie üblich um 16.00 
Uhr am alten Friedhof. Nach einem Spa- 
ziergang Einkehr in der Gaststätte 
„Frankfurter Hof" gegen 17.00 Uhr. Wer 
will, kann direkt dorthin kommen. 

Jahrgang 1913/12 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 19. 

März 1986, um 15.00 Uhr im ..Burghof". 
Dreieichenhain, Am Weiher 6. 

10.000 Mark hat die Sparkasse Langen der Bürgerhilfe Dreieich für das Pflegeheim 
Haus Dietrichsroth in Dreieichenhain gespendet. Sie hat damit die Patenschaft für ei- 
nes der neuen Zimmer im Erweiterungsbau übernommen. Unser Bild zeigt (von links) 
den Vorsitzenden der Bürgerhilfe. Dr. Herbert G. Haischmann, Walter Metzger und Di- 
rektor Hubert Fürst von der Sparkasse sowie Heinz Wolff, Vorstandsmitglied der Bür- 
gerhil/e. 

DIE KRIPO RAT: 

Lassen Sie Ihr 
Lenkradsdilofl 
einrosten. 

Ziehen Sie immer - auch 
beim Tanken - den Zündschlüs- 
sel ab. Schließen Sie - selbst 
bei kurzer Abwesenheit - Türen 
und Kofterraum ab Auch Fen- 
ster und Schiebedach nicht 
vergessen 
mmmmWirmmmm 

und unsere 
Polizei Kr Viihrr^MM (in gum Tum 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

Warum haben sich 

5 Millionen Autofahrer 

für die Allianz entschieden ? 

Weil die Allianz und ihre Vertretungen wirklich alles bieten, was Sie 
brauchen: 
■ jeden Versicherungsschutz rund um Ihr Auto 
■ auch einen preiswerten Auto-Schutzbrief: Sie brauchen kein Mitglied 

in einem Automobilclub zu sein! 
■ seit 1977 Jahr für Jahr beachtliche Beitragsrückzahlungen 
■ gratis eine Broschüre mit wesentlichen Tips für Ihre Reisen ins Ausland 
■ schnelle und unbürokratische Hilfe im Schadenfall durch unsere 

Besuchsregulierung und unsere Schaden-Schnelldienst-Stationen im 
ganzen Bundesgebiet 

■ persönliche Betreuung durch einen Versicherungsfachmann in Ihrer 
Nachbarschaft: 

Horst Junak 

Brandschutztip 
des Monats 

d Mit Ende des Winters und Be- 
ginn des Frühlings wird in vielen 
Wohnungen renoviert. Hierbei 
kommen Kunststoffkleber, IsoUer- 
anstriche, Versiegelungsmittel 
und entsprechende Verdünnungen 
zur Anwendung. Diese Mittel sind 
brand- und explosionsgefährlich. 
Schon bei niedriger Raumtempera- 
tur entstehen Dämpfe, die sich 
schon durch energiearme Schalt- 
funken wie Kühlschränke entzün- 
den. Wie die Dämpfe von brennba- 
ren Flüssigkeiten sind sie schwerer 
als Luft und „fließen" in andere tie- 
fer gelegene Räume, gelangen an 
heiße Gegenstände oder werden 
von Feuerstätten mit dem Sauer- 
stoff der Umluft angezogen. Die 
Fplgen sind Explosionen mit nach- 
folgenden Bränden. Sehr oft wer- 
den hierbei unbeteiligte Personen 
schwer verletzt. 

Familienangehörige und Hausbe- 
wohner müssen vor Beginn darauf 
hingewiesen werden, daß im Ge- 
fahrenbereich kein offenes Licht 
brennt, Rauchen verboten ist, alle 
Öfen, Heizgeräte, Kühlschränke 
aus- bzw. abgeschaltet sein müssen, 
während und nach der Arbeit aus- 
reichend zu lüften ist und die jewei- 
ligen Behälter sofort nach Ge- 
brauch zu verschließen sind. 

Vor Beginn der Arbeiten sollte 
man sich intensiv mit den Verarbei- 
tungsvorschriften vertraut machen. 
Wegen der aufgezeigten Gefahren 
sind die Behälter mit den orange- 
farbenen Gefahrsymbolen „explo- 
sionsgefährlich", „leicht entzünd- 
lich" gekennzeichnet. 

Generalvertretung der Frankfurter Allianz 
Taunusstraße 14 • 6072 Dreieich 
Telefon 06103/87579 und 069/882195 

Frankfurter Allianz 

Gemäldeausstellung 

im Burghofsaal 

d Detailverliebte Landschaftsminiatu- 
ren von Prof. F.K. Thauer, München, an- 
mutige Mädchenbildnisse des Franzosen 
Bemard Charoy und ausdrucksvolle 
Charakterköpfe des Düsseldorfer Porträ- 
tisten Friedrich Schmitz-Kaiser, der 
,,schlichte" Menschen, aber auch Persön- 
lichkeiten wie den früheren amerikani- 
schen Außenminister Henry Kissinger in 
Öl festgehalten hat, sind nur einige Blick- 
punkte einer Ausstellung international 
anerkannter Künstler, die am kommen- 
den Wochenende im Burghofsaal zu sehen 
sein wird. 

Mit über 70 Exponaten aller Genres re- 
präsentiert die von der Interessenvertre- 
tung gegenständlicher Malerei organisier- 
te Ausstellung die ganze vielfältige Motiv- 
palette der naturalistischen Malerei. 

In den stimmungsvollen Küstenland- 
schaften des Kokoschka-Schülers Dieter 
Lukas-Larsen, in den lebendigen Tier- und 
Jagdmotiven von Prof. Gerhard Bluhm 
(Wild und Hund) oder auch in den impres- 
sionistischen Landschaftsdarstellungen 
und Blumenstilleben von P. Morrö, teilt 
sich ein noch ungebrochenes Verljältnis 
zur Natur mit. 

Die Aasstellung ist geöffnet am Sams- 
tag, dem 15. März, von 15 bis 19 Uhr und 
am Sonntag, dem 16. März, von 10 bis IB 
Uhr. 

I 

„Ein Sommertag" von Bernard Charoy 
aus Paris 

„Verein für Frauen" 
vor der Gründung 

d Am 18. März um 20 Uhr findet im 
Bürgerhaus Sprendlingen, Clubraum 2, 
die Gründungsversammlung für einen 
,.Verein für Frauen" statt. Die Satzung, 
die bereits vorbereitet ist, sowie der Name 
des Vereins sollen an diesem Abend abge- 
stimmt werden. Der Verein strebt die An- 
erkennung der Gemeinnützigkeit an. 

Zweck des Vereins ist die Förderung ge- 
meinsamer Betätigungen auf kulturellem 
Gebiet (z.B. Malen, Töpfern, Folklore- 
Tanz, Yoga, Literatur, TTieaterspiel), die 
Organisation von Kulturveranstaltungen 
(z.B. Kunstausstellungen, Autorinnenle- 
sungent Diskussionen), die Förderung der 
im Grundgesetz garantierten Gleichbe- 
rechtigung der Frauen und Mädchen (z.B. 
im täglichen I./eben, in der Ausbildung, im 
Beruf, in der Familie), die Förderung der 
Kommunikation aller Frauen untereinan- 
der (z.B. in einer Mädchengruppe, Mütter- 
und Kindgruppe, Kleinkinder-Spielkreis, 
Gesprächsgruppe). 

Angestrebt wird, daß die Treffen und 
Veranstaltungen in eigenen Räumen statt- 
finden, die möglichst zu einem Frauencaf^ 
ausgebaut werden sollen. Die Initiatorin- 
nen hoffen, daß viele Frauen zur Grün- 
dungsversammlung kommen. Dies ver- 
pflichtet nicht zur Mitgliedschaft. 

J uso-J ahreshaupt- 
versamnüung 

d Die diesjährige Jahreshauptver- 
sammlung der Dreieicher Jungsozialisten 
findet am Freitag, dem 14. März, um 19.30 
Uhr in Dreieich-Götzenhain. Bürgertreff, 
Raum 4, statt. Interessenten sind herzlich 
eingeladen. 

Hallo 

Moped-Freaks, 

hiergibts 

ein Angebot mit Pfiff; 

ohne viel Papierkram 
eine preiswerte Mopedversicherung. 

Das ist Spitze 

Wolf-Rüdiger Beetz 
Generalvertretung der Frankfurter Allianz 

Odenwaldring 176 • 6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103/82431 

Frankfurter Allianz 
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STELLENANGEBOTE 

KUNSTSTOFFMASCHINEN 

Wir sind ein international anerkanntes, sehr gut beschäftigtes Maschi- 
nenbauunternehmen und stellen Stranggranulier- und Synthesefaser- 
spinnanlagen sowie Doppelschneckenextruder und Sondermaschinen 
für die Kunststoff-Industrie her. 

Zum sofortigen Eintritt suchen wir 

Mechaniker 
für den Versuchs- und Außenmontageeinsatz. 

Wir erwarten eine qualifizierte Ausbildung in einem metallverarbeitenden 
Beruf, Englischkenntnisse sowie Einsatzfreude. 

Kenntnisse in der Elektrotechnik sowie mit Kunststoffen wären von 
Vorteil. 

Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe Ihrer Einkommensvorstellungen und des frühestmöglichen Ein- 
trittstermines zu. 

AUTOMATIK 

Apparate-Maschinenbau GmbH 
Ostring 19 - Postfach 12 60 
8754 Großostheim - Telefon 06026 / 5 03-0 

Wir sind eines der führenden Stahlbauunternehmen und beschäftigen uns mit 

Stahlhochbau • Stahlbrückenbau • Systembau 
Zum frühestmöglichen Eintrittstermin suchen wir den 

Leiter des Montagelagers 

der für die termingerechte und fachlich ric.htige Bereitstellung von Gerät und Werkzeug für 
unsere Baustellen verantwortlich zeichnet. Optimale Lagerhaltung von Montagever- 
brauchsmaterial gehört ebenso zu seinen Aufgaben wie die Inspektion und Wartung von 
Baustellengerät und -Werkzeug. 
Unerläßlich ist die Fähigkeit, die ihm unterstellten Mitarbeiter anzuleiten und zu führen. 
Seine fachliche Qualifikation sollte er bereits als Meister in einem Beruf der Metallbranche 
bewiesen haben. 

Wenn Sie an dieser verantwortungsvollen Aufgabe interessiert sind, sen- 
den Sie uns bitte Ihre aussagefähige Bewerbung und Angabe Ihres frühest- 
möglichen Eintrittstermines und Ihren Gehaltswunsch an unsere Personal- 
abteilung. Senefelderstr. 167, 6050 Offenbach am Main, Telefon-Nr 069 / 
83 01-264. 

Stahlbau lavis Offenbach 

MANNESMANN 

DE MAG 

zählt zu den international führenden 
Unternehmen im Maschinen- und 

Anlagenbau. Die Geschäftsgruppe 
Systemtechnik plant und realisiert 

Problemlösungen der Förder-, Lager- und 
Verteilertechnik in allen Branchen 

Im In-und Ausland. 

Wir suchen einen 

Verkaufs- 

sachbearbeiter 

für die Angebotskalkulation und Auftrags- 
abwicklung. Erfahrungen im Anlagen- 
geschäft und aus Verhandlungen mit 

Kunden sowie gute englische Sprach- 
kenntnisse dürfen wir voraussetzen. 

Produkt- und Organisationskenntnisse 
vermitteln wir gerne. 

Über Einzelheiten der Aufgabenstellung 
würden wir Sie in einem persönlichen 

Gespräch informieren. 

B Versicherungskfm. _ 
sucht 1 ■ b. 2-FH bis 450 000.- 

Manager sucht Haus in guter Wohn- 
lage zu mieten oder zu kaufen. 
G. Payer Immobilien. 06074 / 4 12 44 

MIETGESUCHE 

iC Handwerker 
mit gutem Einkommen, (besond. 
hilfsbereit), sucht große Wohnung 
oder Haus zu mieten. 
^^UTIHCr 'S» (06106) 12020 Ur IMMÖBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

BankKaufmann sucht 3-4-ZW zu mie- I ten. 
G. Payer Immobilien, 06074 / 4 12 44 

Ihre informative 
Kurzbewerbung 
schicken Sie t)itte 
an die 
Personalabteilung 
Mannesmann 
Demag 
Fördertechnik 
Carl-Lieqen-Slr. 15 
6050 Offenbach 

i 

B Seriöse Mieter B 
suchen 2*. 3- u. 4-Zi.-Wohnungen 
SBÜE 

Kaufe altes Porzellan. Postkarten 
Gemälde, Bücher, Bauer 069 
55 59 98 

HEIRAT 
Alleinstehende Witwe, 51/1.65. ge- 
pflegt. gutauss.. schöne u. frauliche 
Figur. warmherziQ. humorvoll, per- 
fekte Hausfrau u, Köchin, mag Natur. 
Ttere. Wandern. Musik, ein gemütl. 
Heim, fährt Auto und möchte einem 
soliden Herrn bis 63 J. den Haushalt 
führen u. e. gute Partnenn sein. Bitte 
melden u. 0 421 Inst. Herma. Fried- 
nchstr. 4. 6466 Gründau 2. Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50. 
Monika, 24 J,. ein hübsches, sporti 
Mädchen, mit langen dunklen Haaren 
braunen Rehaugen, mit viel Herz u 
Humor, ist anpassungsfähig, liebe- 
voll. ehrlich u. absolut treu. Leider hat 
sie als Kindergärtnerin keine Gelegen 
heit. einen treuen, ehrlichen Freund 
zu finden, Bitte schreiben o. anrufen 
u. O 422 Inst. Herma. Friedrichstr. 4 
6466 Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50. 
Charmante junge Frau, 30 J. 
schwarzhaarig, rehbraune Augen, 
schlank u, gepflegt, zärtlich, ausgegli- 
chen. nicht emanzipiert. Hobbykö- 
chin. etwas sportlich, häuslich, mit 
Herz u. Humor, wünscht sich e, 
treuen, liebevollen Partner, gern mit 
Kind o. vom Land. Kontakt ü, O 423 
Inst, Herma, Friedrichstr. 4. 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50. 
Arzthelferin, 39 J.. verwitwet, ohne 
Anhang, schlank, gepflegt, dunkel 
haarig, sportlich, humorvoll, zärtlich 
gute Hausfrau u. Köchin, finanziell un 
abhängig, möchte nicht länger allem 
sein u. sucht einen soliden, treuen 
Partner. Kontakt ü. O 424 Inst. 
Herma. Friedrichstr, 4. 6466 Gründau 
2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 25 50. 
Welcher solide, vertrag!. Herr bis 72 
J. sucht Wohngemeinschaft mit 
warmherziger, freundl. Witwe. 60/ 
1 64, schlank u, gepflegt, gute Haus- 
frau. Gartenliebhaberin. mit eigenem 
Auto u. guter Rente, völliq alleinste- 
hend u. ungebunden. Anruf o. Brief an 
O 425 Inst Herma. Friedrichstr. 4. 
6466 Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50. 
Witwer, 50/1.75. schlank, volles Haar, 
humorvoll, weltgewandt, aktiv, mag 
Reisen. Natur. Wandern. Lesen, ein 
gemütl. Heim. Auto, guter Beruf u, 
hohes Einkommen, etc. sind vorhan- 
den; was fehlt, ist e. gepflegte, natürli- 
che Partnerin mit Herz u. Verstand f. 
e. gemeinsames Leben. Kontakt ü. O 
426 Inst, Herma. Friedrichstr. 4. 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50. 

Jochen, 27/1.78. ledig, sportlich, rei- 
selustig, mit viel Liebe für die Natur. 
Tiere. Kinder, ist kein Playboy - son- 
dern zuverlässig, treu, ehrlich u. 
möchte ein Mädchen finden, das mit 
Ihm durch dick und dünn geht. Als 
Elektromeister verdient er sehr gut. 
besitzt eine schöne Wohnung u. Pkw. 
Bitte gleich melden u. O 106 Inst. 
Herma. Friedrichstr, 4. 64G6 Gründau 
2, Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 

Als bundesweit tätiges Ehean^ah- nungs-lnstitut vergeben wir ar) 
seriöse Partner 

mit Etnkommensvorstellungen von mehr als DM 120 000 p. a. die Errich- tung einer selbständigen Agentur im hiesigen Gebiet. Etwas Eigenkapita! er- forderlich. 
Bewerbung mit Tel unter Chiffre C 406 

GELDVERKEHR 

KAUFGESUCHE 

Wir zahlen Korrekte Preise 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Bevor Sie zu t>illig verkaufen, rufen Sie uns an (0-24 Uhr): 
Tonbanddienst für GOLD f SILBER 069 / 28 76 04 

für MÜNZEN 069/20 79 05 
Katalin Szonyi. Frankfurt/M.-1 Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

iMnger Mitarbeiter 
ofort für die Herstellung und zum 
vufbauen von Holz-Gartenhäusern 
.esucht. Tel. 06073 / 6 19 61 v. 9-11 
nd 16-19 Uhr. 
suchen Sie eine Heim- od. Nebentä- 
igkoit? Info 07232/8 10 94 

FAHRZEUGE 

(onda GW 1000 K 3, 84 000 km. 
jommerf., Vetter WJ.V.-verkl.. Top- 
:ustand, DM ,5700.- VB, neuw. L - 
^ombi, Gr. 54/56 u. 38. bordeaux-rot 
arbl. pass. z. Maschine, Pr. VB. Tel. 
16074 / 2 84 24, o. nach 20 Uhr 
16055 / 73 24 

IMMOBILIEN 

Bevor die Zinsen steigen 
10 Jahre Zinsgarantie 

Hypothekentelefon 

06106/12005 
Ein Service von 

SAUER & PARTNER 

ÄAl HB«r-Ank«uf zu Höchstpreisen 0 69 29 3730 Tag + Nachi 
jedjr A«Zai,n.GoId Ä. Srhrnari • l brva • Brill. • Muitra • auch dcfrkl (»la>hut>er T»>chfnuhrfn LANGE A So. 

^IJmBnn CM-anrHe atchenuhren - Schmuck - Geschafi 10 bis 17 L'hr durchgehend ■ St. gc&chl, 6 (rtakfud • Bclhmannitr,, Ecke WeiOfraueaMr. 2 Am F^NKFL'RTER HOF. wbnt (eteauber DEGl'!»SA l -f S-Bahn Thealerpial« ■ Parkhaus Kaiserplali 

Durchblick im 
Hypothekenwald 

Hypothekentelefon 

06106/12005 
Ein Service von 

SAUER & PARTNER 

TIERMARKT 
Aus eigener Zucht junge Toy-, Zwerg- 
u. Kleinpudel in Schwarz, Apricot. Sil- 
ber. Weif3 u. exakt gezeichneten Neu- 
farben: Black and Tan u. Harlekin. 
Zwinger vom Pudelhäuschen. Tel 
06108/7 27 54 

VERKAUF 
Heimorgeln m, kl. Kratzern, extrem 
billig (z,B. 500.-. 1950.-. 2900 -, 4900.- 
7900 - usw.) Verk. auch an Priv.. Bar- 
od. TZ, Tel. 06035 / 24 87 gewerblich 

VERMISCHTES 
Haben Sie Kummer mit Ihrer Nähma- 
schine? Dann wenden Sie sich an 
uns. Wir reparieren alle Fabrikate. 
SINGER, Frankfurter Straße 29. 
6050 Offenbach. Tel, 069 / 81 45 80 

UNTERRICHT 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT rtjR 
INDUSTRIE UND WiRTSCHAR 
BEfiUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprachenkorrespondenten, 
3-5prachige Wirtschoftsossisfentinnen, 
Fochüber$et2er und Dolmetscher 
Lahrgangtbegmn 2,4 und J, 10 - Togei- und Ab«ndkloit«n - Alj BeruMuchschula 
antrkannt für itootiKhe Auib«ldwng$b«ihitfan (Arbattiamt und BAfoG] 

Steinweg 9 
{U- und S-Bahn-An$chlufl) 
6000 Frankfurt/M. 1 
Tei. (0611) 291244/284113 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Konversotion 
und Umgongssprache 

Wenn es um ihre Küche geht - dann zu MARENA 
15 Mu«t*rtcOch*n ttahaii zum Verkauf 

Wir bauen um - nutaen Sl« dl« pralagManktan Angabol*. Z. B. 

Kompakt-KUche 
Ho)i-Kun»t8foff, 270 cm, mkl, 
E-Qarlte ab 
Rose Rio 
W8l8, deckenhoch, L-Form, hoch- 

Alno Plan 
weiß, L-Form, mit Neff-Qef»ten 
bisher 8 639.- Jetzt nur 
Rose Piano 
weiß. Buche, L-Form, hochwertkje 
Gerlte 
bisher 1 £ 200.- |etit nur 

5498.- 

8500.- 

1898.- 

wertige Boschgerate 
bisher 19 795.- letzt nur 12500.- 

AuSerdam hoehwarüga Schlafzimmer - Wohnzimmer - Poletarmttbal - SpeliMzImmar • 
Olelenmflbel - KlaInmObel 

sofort lieferbar - Rückstellung möglich 
Wir planen, liefern und schlieSen an. ^uf i^ren Besuch (reut sich die MARENA-Familie 

eOS4 Rodgau 2 (Dudenhofen) 
HegelatniBe 1 am toom-Baumartit 

Ein Familienuntemehmen 
ortsansässig - zuvetllssig 
Ta). OeiM / 2 40 94 -f es 

Geöffnet von 9.00 bis 18.30 Uhr, langer Samstsg von 9.00 bis 18 Uhr durchgehend 
Sonntaa von 14-17 Uhr Schautag bei IWAREWA - jedoch keine Beratung - kaln Vartcauf. ^ 

REISE 

Lloret de Mar 
2.B. Hotel Rosamarparh* 

10 Tage 
ab DM 
Abtahn jeden Freitag 

279, 

\>v Pula/Jugoslawien 
Z.B, Hotelanlaae SelvedRrfT^ Z.B. Hotelanlage Belvederc 
9 Tage 

DM 
ab 17.3. jeden Montag 

369,' 

SONDERFAHRT 
QTage RifMINi, DK yn t\ 

Abfahrt 24.3.t9B6 flsfy' 
(Ostersonntag Gratisaustiug nach Rom) 

Unsere Leistungen: 7 x VP am Ort Fahrt in modernen Fern- 
reisebussen Alle Zi DU oder Bad, WC Eigene Reiselei- 
tung Verlängerung möglich Äblahrtsorte auch in Ihrer Nahe. 

SOMMERKATALOG ANFORDERN!!! 

duund 
dein Carten 

Hntpl Rorman'c ™"'»s'"«'''""i"9P00l - Gatteo Mare/Adria/ilalien, dir am nulci ucrilldll a Meer, all. Zi. m. DU/WC/Ball<, m. Meerbl /Tel.. Lift Pa-kpl 
Menüausw,. VP. al mbegr. Vor-/Nachs. ab DM 42.80/48,80. Haupts, ab 55 80/66 80 
Ausk,: E, Francks. Otto-Witte-Str, 66,62 Wiesbaden-Klarenthal, Tel, 06121/46 02 13 

4frfcan Safyrf Club 
6000 FRANKFURT Gr BüCkenheimer Str, 21 (Freßgasse) Telex 412577. Tel 069/285263 
6200 WIESBADEN Wilhelmslr. 52e (Vierjahreszeiten-Haus) 
Telea 4186 098. Tel 06121/3000 72 

IVVf M 

Teppichboden u. PVC für Wohn- 
Arbeitsbereich in allen Qualitäten 
Preislagen, VerlMung auch bei voller 
Einrichtung, Treppenrenovierung 
Musterkollektion unverbindl. anfor- 
dern. Teppich-Bley. 6 Ffm, 90. Leipzi- 
ger Str 95, Basaltstr. 15. Tel, 069/ 
77 27 88 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB fuhrt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNGEN 061B1 / 7 81 10 

Nasse 
Kalte 

Informations- und 
Verkaufsausstellung 
für den Blumenfreund, 
Hobby- und 
Kleingärtner. 

Familienfreundliche 
Eintrittspreise incl. 
Orchideen-Schau, 
Frühlingsblumen-Schau, 
Schauhäuser. Spartage: 
Montag und freitags. 
Täglich 14,30 Uhr 
Fachvorträge, Kindergarten 
für Ihre Kleinen. Es lohnt 
sich, kommen Sie. In den 
Palmengarten Frankfurt. 

Täglich 9-18 Uhr 
7.-16. März 1986 

f^ßiMBSlGRIHvJ 

Wetterseiten? ■ rmnchiNn? Für immer Mhoben durch KMivrtlt«tfuflgm.Wlrmtd»fnn>diig AusAican^Aiummium | 
VFaserzBment oöer Kunststoff Höht Hilzkeitinirtparnti. Mii und ohr^e Montage ScAiriCi Bauteile. 6054 Rodgau l.-Posttach 1106, Telefon 061 06 • 37 86 M 

wmmm ^ X ausscMnetden und einsenden H 

am 

Ottenbach Waldstr S/Marktplalr A»chattenburo Dly Galerie Hanau Mut)lstr 17/Ro5enslra6e Franktun Schalergasse 14/Zeil 

MALTA 
Sonneninsel mit Kultur 

FERIA, seit über einem Jatirzefint aor Maiia-Speziaiisi, bietet wieder 
Oeutschlarxls größtes Malta-Angebot Uber 70 Hotels, Fewos. Vriier> Farmhauser zudem Sprach-Studierweisen und neu WarKlerreisen Abtluge ab allen deutschen Flughafen, 

4 Tage b«f*iu ab DM 493,- 
1 Woche b*r*Ha ab DM 545,- 

Inklusive Flug und Unterkunft 
Prospekt, Beralurtg und Buchung m itirem Reisebüro oder bei 

FERIA-IMALTA-Reisen FERIA München Marktstf 17, 8000 München 40 Tel 089/3817020, Telex 5216561 ten d 
FERIA Dusseldorf Gneisenaustr 67 4000 Düsseldorf 30 Tel 0211/462103 Telei 6588466 fedud 
FERIA Frankfurt Luginsland 1. 6000 Frankfurt/Mam 1 Tel 069/291664 Teie* 4170132 lefr d 

i^ROsm 

50®/0 fcduziert- 
wir haben unsere 

Über 500 qm 
Verkaufsfläche 

• Über 3000 Stück 
Auswahl 

# Ständig saRenhafle 

1. 
2. 0Whoh«l«n*uon-»" INDIEN. 

itfWlchtCfMI« I 

u dfi» IRAN.! PAWSTANunä 

Sonderangebote 
• Wir sind preisnerter 

WiKniDl Nmia 

GESCHÄFTLICHES 

Damen-Sport-u. Fitnel^Club 
Unser Maschinenpark zum Fettabbau 
15 I. Oberschenliel u. Po, 5 f. Taille, 16 f 
Bauch. 7 f. Busen. T 069 / 8t 35 47 

Alte und 
Schrottfahrzeuge 
holt ab. rpeldet ab. kauft an: 

Telefon 06104 / 4 4a 41 
Oachdeckermeister Erwin Seibert 
führt alle Dachdecker- und Bauspeng- 
lerarbeiten aus. Reparaturschnefl- 
dienst. Postfach 1168.6455 Erlensee, 
Tel. 06161 / 8 54 42 

Persischer Kej 
Pers., feinei 
Pers., Issfahi 
Pers., schöner^ 
Pers., aller Sai 
Pen., Sarueh 
Pers., Lilian 
Pers., Bidjar 
Pen., Sarugh 
Indo, Tabriz 
Pers., Saman 
Indo, Mudt 
Indo, Keschan 
Russischer Jamut 
Pers., Schiraz 
Pers., feinei. 
Pers., besoni 
Pers., Liiian 
Pers., feiner Mi^ 
Pers., Seide Gho^ 
Türkische Seide 
Kaschmir, fein Indo Bidjar 
Pers., Mesched 
Kasclimir 
Palustan Buchara 
Indo Mir 
Pers., Bidjar 
Pers., Keschan 
Pers.,Täbris 
Indo. Täbris, sehr fein 

als Sie glauben 
• Sie sparen mehr 

als Sie emarten 
• Parkplätze im Hof 

JOOO-cm. DM21,400.- 
l(i|cm. DM 23.250.- 
Vm. DM 24.150.- 
\.DM 16,600,- 

DM 34.650.- 
12,290,- 
8.750,- 

tl.480.- 
n3,700.- 

bM 10.500,- '•fcm, DM 63.400,- 
■555 cm. DM 6.900,- 350 cm, DM 16.850,'- 
C84cm.DM 8.220,- 
Vcm,DM 4 290,- 
\m. DM 15.320,- 

i.DM 9 230,- 
^DM 7,290.- 
\M 7.460.- 

9,850," 
51^8,450.- 

£60,- 
!Ö50,- 

' 9.860,- bM 1.440,- 
DM 975,- 

r202cni,DM 1.880,- 
00*310 cm. DM 30.096,- 418 X 300 cm. DM 32.700.- 
270x255 cm. DM 19.260,- 
283 x280 cm, DM 7.125,- 

iclfl nur 
DM 14.500,- 
DM 15.900.- 
DM 16.700,- 
DM 9.760,- 
DM 21.500,- 
DM 5.680,- 
DM 4.300,- 
DM 6.900,- 
DM 7.500,- 
DM 6.750,- 
DM 32.550,- 
DM 4.170,- 
DM 9.3Ü0,- 
DM 4.135,- 
DM 2.780.- 
DM 9.190,- 
DM 5.110,- 
DM 4.375,- 
DM 4.350,- DM 4.900.- 
DM 8.990,- 
DM 2.910,- 
DM 2.850,- 
DM 5.250,- 
DM 840,- 
DM 470,- 
DM 990,- 
DM 19.500,- 
DM 21.350,- 
DM 10.270,- DM 3.950,- 

55 Stck. Teppiche ca. 400 x 300 cm zu herabsesetzten Preisen! 
und noch viele andere groOe Brücken und Läufer aus 
PERSIEN. INDIEN, PAKISTAN, TÜRKEI. AFGHANISTAN 
und RUSSLAND zu sehr {Unstigen Preisen. 

Orientteppich - Importlaser * Gro0- und Einzelhandel 
Mo.-Fr. 10-18.30 Uhr, Sa. 9-14 Uhr, Langer Samstag 9-18 Uhr 

Achtung! - Sa.-t-So.-Nachmittag von 14-18 Uhr Besichtigung (»u« vtikMf..^ ■(ni.M) 
Frankfurter Strafle 59-61,6050 OiTenbach, Tel. 069/886638 

en Sie zeigente 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egefsbach 

Nr. 22 Freitag, den 14. März 1986 

Flohmarkt 
im Bürgerhaus 

e Wie in den Vorjahren veranstaltet der 
Kindergartenbeirat der Kindergärten der 
Gemeinde Egelsbach auch in diesem Jahr 
wieder einen Flohmarkt, an dem die El- 
tern Kinderartikei jeglicher Art /um Ver- 
kauf von Privat an Privat anbieten wer- 
den. Im Vordergrund der Angebote wird 
aufgrund der bisherigen Erfahrungen gut 
erhaltene Kinderbekleidung stehen. 
Standgebühren werden übrigens nicht er- 
hoben. 

Der Flohmarkt findet am Samstag, dem 
22. März, von 9,00 bis 12.00 Uhr im Bürger- 
haus in Egelsbarh statt. Der Kindergar- 
tenbeirat hofft auf rege Beteiligung. 

Oi/ocIieMeiidafctuaCitotcH: 
'Dienstags (« deJiä^ 

Wird im Mai die Dorflinde gepflanzt? 

Bauausschuß diskutierte über die Kirchplatzgestaltung 

e Erneut stand am Dienstagabend in 
der Sitzung des Bauausschusses die Ge- 
staltung des Kirchplatzes auf der Tages- 
ordnung. Dieses Thema hat sich zu einem 
Dauerbrenner Egelsbacher Kommunalpo- 
litik entwickelt, denn bereits im Jahre 
1979 hatte die Gemeindevertretung eine 
Neugestaltung dieses Platzes im Mittel- 
punkt der Gemeinde beschlossen. Damals 
allerdings hatte man noch einen Abriß des 
Arresthauses im Sinn, wogegen Denkmal- 
pfleger Sturm liefen. 

Als das Hessische Landesamt für Denk- 
malpflege im Jahre 1980 dieses Gebäude 
in das Denkmalbuch eintrug, mußten die 
Überlegungen geändert werden. Inzwi- 
schen wurde das Arresthaus renoviert und 
mit einem technischen Anbau versehen 
und hat sich als ,,gute Stube" der Gemein- 
de bei den verschiedensten Anlässen be- 
währt. 

Gleichzeitig wurde eine Kommission ge- 
bildet, die sich über die weitere Gestal- 
tung des Kirchplatzes Gedanken machen 
und dem Gemeindevorstand Vorschläge 
unterbreiten sollte. Sie setzte sich aus Mit- 
gliedern des Gemeindevorstandes, der Ge- 
meindevertretung und des Geschichtsver- 
eins zusammen. Gleichzeitig erhielt auch 
ein Architekturbüro den Auftrag, entspre- 
chende Pläne auszuarbeiten, die auf der 
Grundlage eines vom Arbeitskreis erar- 
beiteten Konzeptes aufgebaut sein sollten. 

Als nächster Bauabschnitt nach der ab- 
geschlossenen Arresthaus-Sanierung soll 
die Gestaltung des Kirchplatzes folgen, 
wobei lediglich der Platz südlich hinter 
dem Arresthaus zur Emst-Ludwig-Straße 
hin gemeint ist. Im Gesamtkonzept dage- 
gen ist eine Pflasterung von der Schulstra- 
ße bis zur Emst-Ludwig-Straße ein- 
schließlich der Kirchstraße vorgesehen. 
Die Kostenschätzung hierfür beläuft sich 
auf etwa eine halbe Million Mark. 

In der Vorlage des Gemeindevorstan- 
des, über die der Bauausschuß beraten 
sollte, war zunächst der zweite Bauab- 
schnitt vorgesehen. Er umfaßt die Pflaste- 
rung des Kirchplatzes, wobei noch strittig 
ist, ob Natur- oder Kunststeine verwendet 
werden sollen. Letztere würden einen Ge- 
samtaufwand von 102.000 Mark, die Ver- 
wendung von Natursteinen einen solchen 
von 206.000 Mark verursachen. 

Beherrschendes Element in der Neuge- 
staltung ist eine Dorflinde in der Mitte 
des Platzes, die von der Sängervereini- 

Am Sonntag ist 
Gemarkungs- 
rundgang 

e Alle Jahre wieder sind die 
Egelsbacher Bürger eingeladen, ge- 
meinsam mit den Parlamentariern 
die Gemapkung zu durchwandern 
und dabei Wissenswertes zu erfah- 
ren. Diese Veranstaltung ist im 
Laufe der Jahre sehr beliebt gewor- 
den und erfreut sich stets eines gu- 
ten Zuspruchs. 

So hofft Parlamentsvorsitzender 
Heinz Strohmeier auch diesmal auf 
eine gute Beteiligung. Treffpunkt 
ist am Sonntag, dem 16. März, um 9 
Uhr, am Parkplatz des Schwimm- 
bades. Von dort aus geht es zur er- 
sten Station, dem Gewerbegebiet 
Bayerseich und dann weiter zur 
Wohnstadt Bayerseich. Überall 
werden Erläuterungen gegeben und 
Fragen der Bürger beantwortet. 

Über die Steinere Brücke geht es 
hinaus in die vorfrühlingsfrische 
Natur zum Emst-Ludwig-Teich und 
zum Weißen Tempel. Der Rückweg 
führt zum Vereinshaus der Hunde- 
freunde, wo man zu einem gemütli- 
chen Abschluß bleiben kann. 

allen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. i 

Besonders herzlich denen. | 
die älter als 75 Jahre sind, i 

gung gestiftet wurde und in einer Baum- 
schule auf die Umpflanzung wartet. Sie 
hat bereits eine stattliche Größe. Mit wei- 
terer Begrünung soll der Kirchplatz ein 
attraktives Aussehen bekommen. 

In der Sitzung des Bauausschusses 
herrschte zunächst Unklarheit darüber, 
was der Gegenstand der Abstimmung sein 
sollte: Teilabschnitt oder Gesamtkonzept. 
Erschwert wurde die Diskussion noch da- 
durch, daß ein Modell von Günther Wald- 
haus vorlag. Im Laufe der Diskussion 
kam man jedoch zu dem Schluß, daß die- 
ses Modell nur eine vorübergehende Ver- 
besserung des derzeitigen Zustandes, je- 
doch nicht eine Verwirklichung der Plan- 
vorstellungen sei. Deshalb wurde es aus 
der Debatte genommen. Vorherhatten die 
FDP und auch die Grünen von einer ,,Bür- 
gerverdummung" gesprochen, wenn man 
zwei Modelle vorstelle, aber nur über eines 
davon diskutiere. Ein Antrag der Grünen, 
vor der Beschlußfassung noch eine Bür- 
gerversammlung zu diesem Thema durch- 
zuführen, wurde abgelehnt. 

Nach einer umfangreichen Diskussion, 
die sich freilich oft im Kreise drehte, 
machte die SPD den Vorschlag, den Tages- 
ordnungspunkt zu vertagen, um dem Ge- 
meindevorstand die Gelegenheit zu geben, 
eine neue Vorlage zu unterbreiten, die ein 
Gesamtkonzept mit Untergliederung in 
einzelne Bauabschnitte enthalte. Darüber 
sollte dann in einer Sondersitzung beraten 
werden. Eile tue Not, denn es sei erstre- 
benswert, die Linde im Mai zu pflanzen, 
um nicht bis zur folgenden Pflanzzeit im 
Herbst warten zu müssen. 

Diesem Vorschlag folgte der Bauaus- 
schuß nicht, sondern stimmte über das 
vorliegende Papier des Gemeindevorstan- 
des ab, das lediglich den nächsten Bauab- 
schnitt ,,Kirchplatz" enthält. Mit vier 
Stimmen der CDU und FDP gegen eine 
Stimme der Grünen bei Stimmenthaltung 
der fünf Sozialdemokraten wurde die 
Empfehlung an die Gemeindevertretung 
ausgesprochen, den nächsten Bauab- 
schnitt nach der Planungsvorlage des In- 
genieurbüros zu beschließen. 

über ein wertvolles Buchpräsent, vor den Augen der versammelten SPD-Mitglieder 
überreicht vom SPD-Ortsvorsltzenden Peter Friedrichs (Mitte), konnte sich vor wehi- 
gen Tagen Wilhelm Thomin (rechts) freuen. Wie SPD-Chef Friedrichs es formulierte, sol- 
le das Geschenk gleichermaßen die Freude des Ortsvereins über die Ernennung ITio- 
mins zum Ehrenvorsitzenden des Unterbezirks Offenbach-Land wie die Anerkennung 
seiner örtlichen Genossen für Thomins außerordentliche Leistungen im Ort und im 
Kreis zum Ausdruck bringen. Thomin. dem Friedrichs Worte sichtlich angenehm im 
Ohr klangen, bedankte sich und versicherte zugleich, weiterhin für die SPD die ihm 
möglichen Aktivitäten zu erbringen. Der Beifall war ihm für dieses Versprechen sicher, 
da nicht nur SPD-Fraktionsvorsitzender Peter Graf Oinks), sondern auch die übrigen 
Versammlungsteilnehmer zufrieden waren, bei der politischen AUtagsarbeit einen 
wichtigen und erfahrenen Kämpfer für die sozialdemokratischen .Inliegen nicht missen 
ZU müssen. 

Erste Gartenabfall- 

Straßensammliing' 

So stellt sich das Ingenieurbüro das künftige Aussehen des Kirchplatzcs vor, und auch 
die gemeindlichen Gremien sind für diese Gestaltung. 

e Seit 1984 stellt die Gemeinde Egels- 
bach Container zur Sammlung von Gar- 
tenabfällen aus Haushalten auf. Es hat 
sich nun gezeigt, so Bürgermeister Dür- 
ner, daß die,,Sortenreinheit" noch einiges 
zu wünschen übrig lasse. So fänden sich 
Plastiksäcke, Kartons, Sperrmüll etc. des 
öfteren im Grünabfall. Dies beeinträchti- 
ge zwar nicht den Prozeß der Kompostie- 
rung, führe aber zu hohem Arbeitsauf- 
wand bei Sortierung beziehungsweise Sie- 
bung des Kompostes. 

Vei-suchsweise soll deshalb am Montag, 
dem 17. März, im Bezirk 1 (Heidelberger 

„Tante Ju" lädt zu Rundflügen ein 

Besonderes Erlebnis mit Veteranen der Lxiftfahrt 

e Acht Tage lang wird der Flugplatz 
Egelsbach einen prominenten Gast haben. 
Er ist nicht aus Fleisch und Blut, sondern 
aus Metall und unter dem Namen ,,Tante 
Ju" bekannt. Es handelt sich um eine Ju 
52, von denen mehr als 4000 Exemplare ge- 
baut worden sind. Sie war das erfolgreich- 
ste Flugzeug der 30er Jahre und die sicher- 
ste Maschine, die jemals gebaut wurde. 

Der ,,Gast" in Egelsbach ist eines der 
wenigen flugfähigen Modelle, die heute 
noch existieren, und mehr als ein halbes 
Jahrhundert nach seinem Jungfemflug 
noch regelmäßig in der Luft. 

Die Maschine kommt aus der Schweiz, 
wo sie zusammen mit zwei anderen Ju 52 

bis 1981 im Militärdienst eingesetzt war. 
Anschließend wurden die drei Maschinen 
von einem Trägerverein ,,Freunde der 
Schweizer Luftfahrt" übemommen und 
dienen heute zu Rundflügen. Wie groß das 
Interesse an solchen nostalgischen Flügen 
ist, zeigt die Tatsache, daß der Flugplan in 
der Schweiz auf Monate ausgebucht ist. 

Vom 25. April bis zum 2. Mai wurde die 
Maschine nun vom Reisebüro Moll in 
Dreieich-Sprendlingen gechartert, um für 
etwa SOminütige Rundflüge zur Verfü- 
gung zu stehen. Diese führen von Egels- 
bach aus in Richtimg Worms, Ludwigsha- 
fen, Heidelberg, den Neckar entlang nach 
Eberbach und von dort über den Odeii- 

Das ist die Ju 52 in einem hervorragenden Zustand, die vom 25, April bis zum 2. Mai 
vom Flugplatz Egelsbach aus zu Rundflügen startet. 

\ 

wald zurück nach Egelsbach. Täglich sind 
mehrere Abflüge vorgesehen, und jeweils 
15 Personen können daran teilnehmen. 
Der Flugpreis pro Person beträgt für die 
etwa 180 bis 200 Stundenkilometer schnel- 
le Reise 295 Mark; Buchungen werden 
beim Reisebüro Moll, Dreieich-Sprendlin- 
gen, Hauptstraße 26, Telefon 0 61 03 / 
6 20 37 entgegengenommen. 

Zurück zur Ju 52. Sie war in den 30er 
Jahren auch das meistverwendete Flug- 
zeug der Lufthansa. Sie hat eine Reichwei- 
te von etwa 1600 Kilometern und hervor- 
ragende Start- und Landeeigenschaften. 
Mit einer geringen Startgeschwindigkeit 
von kaum über 100 Stundenkilometer 
reicht ihr ein Rollweg von rund 200 Me- 
tern. Landen kann die Ju 52 antriebslos 
wie ein Segelflugzeug auf jeder ebenen 
Wiese. 

Sie hat ein Leergewicht von sechs Ton- 
nen und kann 4,5 Tonnen (davon 1,7 Ton- 
nen Flugbenzin) zuladen. Die Maschine ist 
30 Meter breit und 18 Meter lang. Sie wird 
angetrieben von drei BMW-Sternmotoren 
mit zusammen 27 Zylindern, jeder Motor 
leistet 550 PS. Auch bei maximaler Lei- 
stung fließen nicht mehr als 400 Liter 
Treibstoff pro Flugstunde durch die Ver- 
gaser. 

Begleitend zu dieser Flugwoche findet 
am Sonntag, dem 27. April von 11 bis 13 
Uhr auf dem Flugplatz Egelsbach ein 
Jazz-Frühschoppen statt, der von der 
Sparkasse Langen veranstaltet wird und 
bei dem es unter anderem auch Freiflüge 
zu gewinnen gibt. Am 1, Mai werden von 
14 bis 15 Uhr das Hessische Polizeiorche- 
ster und das Blasorchester Dreieich mit ei- 
nem Konzert am Flugplatz aufwarten. 

Zum Schluß noch eine Bemerkung, die 
den Umweltschutz betrifft: die langhubi- 
gen Triebwerke sorgen für eine relativ 
niedrige Umdrehungszahl der Propeller. 
Deshalb ist das Geräusch der Maschine 
sehr leise. 

Straße und Lutheri.traße sowie alle west- 
lich davon liegenden Straßen und Bayers- 
eich — alle Straßen südlich der K 168 
neu); und am Dienstag, dem 18. März, im 
Bezirk II (alle Straßen östlich der Heidel- 
berger Straße und Lutherstraße) eine 
Straßensammlung der Gartenabfälle 
durchgeführt werden. 

Dümer: ,,Die beauftragte Firma wird 
am Entstehungsort eine Sortierung durch- 
führen. Dies bedeutet, daß Grünabfall, 
der zum Beispiel in Plastiksäcken bereit- 
gestellt wurde, zwar abgefahren wird, der 
Plastiksack jedoch liegenbleibt." 

Bürgermeister Dümer bittet die Egels- 
bacher Bürger, Gartenabfälle lediglich ge- 
bündelt bereitzustellen (nur Hanfstricke 
oder Schnüre verwenden) und keine Pla- 
stiksäcke oder Kartons zu verwenden. Lo- 
ser Gartenabfall wird aus den bereitge- 
stellten Behältnissen entleert. Gleichzei- 
tig werden die Bürger gebeten, die ent- 
leerten Gebinde wieder zurückzunehmen. 

TSC- 
Hauptversammlimg 

e Am Donnerstag, dem 20. März, findet 
um 20 Uhr im Bürgerhaus die diesjährige 
Jahreshauptversammlung des TSC 71 
Egelsbach statt. Die Mitglieder werden 
um zahlreiches und pünktliches Erschei- 
nen gebeten. 

Anmeldung der 
neuen Konfirmanden 

e Am Mittwoch, dem 19. März, 
von 15 bis 18 Uhr können die neuen 
Konfirmanden im evang. Gemein- 
dehaus, Emst-Ludwig-Straße 56, 
angemeldet werden (Schüler des 7. 
Schuljahres bzw. Kinder, die Ende 
72/Anfang 73 geboren sind). Bitte 
das Familienstammbuch mitbrin- 
gen. 

JU-Stammtisch 
e Die Junge Union Egelsbach lädt zu ei- 

nem politischen Stammtisch zum Thema 
,,Der Fall Neue Heimat oder DGB- 
Miß(t)management" am Mittwoch, dem 
19. März, um 20 Uhr ins ehemalige Forst- 
haus, Wolfsgartenstraße 60 (1. Stock) ein. 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

und aucfi bei anderen Gelegenheiten 
sind Sie rictttig mit einer Anzeige in der LZ. 
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Strobel's Sportgeschäft 

NEUERÖFFNUNG: 

Samstag, 15. 3., 8?° Uhr 

— Großes Tennisschlägersortiment, Testschläger 3 Tage kostenlos — 
— Neubespannung innerhalb 24 Stunden auf elektronischer Präzisions- 

maschine — 
— Fachmannische Beratung durch Trainer! — 

Eröffnungsangebote: TonnisbällG ^ m 
— Slazenger — 4er-Dose (85)  
T-Shirts q 
bedruckt, verschiedene Farben .... 
Markentennissocken q 
— georges — 3 Paar  

Kapuzenpullis 
verschiedene Farben  I ^^ 

— Umfangreiches Sportartikelsortiment fast aller Sportarten — 
— Wir führen u.a. eilesse und tacchini! — 

Ernst-Ludwig-Str. 16, Egelsbach, Tel. 4 47 36 

Oasen im aUtäg^lichen Glauben 

Pfarrgemeinderat als Basisgemeinschaft 
e ..Miteinander glauben. Miteinander 

teilen — die Zeit" heißt das Motto, unter 
dem der Pfarrgemeinderat der katholi- 
schen Kirchengemeinde St. Josef. Egcls- 
bach/Erzhausen. schon im Oktober des 
vorigen Jahres beschloß, sich in bestimm- 
ten Abständen zur Eucharistiefeier, zur 
Meditation oder zum Gespräch zu treffen. 
Diese Treffen sollten keine neuen Termine 
im ohnehin schon vollen Terminkalender 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
sondern Oasen im alltäglichen Glauben 
sein, Erfahrungen des Glaubens einander 
mitzuteilen. Da die Pfarrgemeinderatssit- 
zungen öffentlich sind, sind zu dieser Ba- 
sisgemeinschaft alle Gemeindeglieder ein- 
geladen. 

Anstoß zu dieser Pfan-gemeinderat-Ba- 
sisgemeinschaft kam von den Kirchen ir 
Lateinamerika, Afrika und der Philippi- 
nen. Basisgemeinschaften sind dort 
Gebets- und Gesprächsgruppen von Chri- 
sten. Sie versuchen, die Aussagen der Bi 
bei mit dem eigenen Leben im Alltag zu 
vergleichen. Sie suchen nach Lösungen für 
ihre Probleme. 

Das erste Treffen der Pfarrgemeinderat- 
Basisgemeinschaft fand im katholischen 
Gemeindezentrjm in Erzhausen statt. 
Über 30 Teilnehmer, vom Jugendichen bis 

Egelsbach hat ein 
Sportgeschäft 

e Am Samstag, dem 15. März, um 8.30 
Uhr ist es soweit: Der Tennistrainer und 
angehende Sportlehrer Jörg Strobel eröff- 
net sein Sportgeschä't in der Emst-Lud- 
wig-Straße 16 in Egelsbach. 

Strobel's Sportgeschäft bietet ein um- 
fangreiches Sportartikelsortiment für fast 
alle Sportarten. Fachmännische Beratung 
ist garantiert. Bei der Auswahl eines Ten- 
nisschlägers beispielsweise steht deir 
Kunden der Geschäftsführer mit seiner 
langjährigen Erfahrung jederzeit bera- 
tend zur Seite. Jeder Schläger kann drei 
Tage kostenlos ausprobiert werden. Der 
komplette Tennisservice wird innerhalb 
von 24 Stunden fachmännisch ausgeführt. 
Für Neubespannungen steht eine elektro- 
nische Präzisionsmaschine zur Verfügung. 

Auch im Bereich der Sportmoden ver- 
spricht Strobel's Sportgeschäft seinen 
Kunden, daß für jeden Geldbeutel etwas 
vorhanden ist. 

zum 80jährigen, waren gekommen, um im 
Gemeindesaal Eucharistie zu feiern. The- 
ma des Predigtgespräches, an dem sich je- 
der beteiligen konnte, war: ,,Zu Hause 
sein in unserer Kirchengemeinde — Basis- 
gemeinschaft". Dias aus Peru von der 
Misereor-Aktion luden zur Meditation ein. 
Im Anschluß an die Eucharistiefeier konn- 
ten sich die Teilnehmer bei einem kleinen 
Imbiß und Getränken zwanglos unterhal- 
ten. 

Das nächste Treffen der Pfarrgemeinde- 
rat-Basisgemeinschaft ist am Dienstag, 
dem 13. Mai, im Pfarrsaal in Egelsbach. 
Wie Pfarrer Karl-Heinz Novotny betonte, 
soll dieses Treffen von Pfarrgemeinde- 
ratsmitgliedem in eigener Regie gestaltet 
werden, — vielleicht in Form einer Medi- 
tation oder eines Gesprächs über Glau- 
benserfahrungen. Das Miteinander im 
Glauben und im Teilen der Zeit soll den 
Pfarrgemeinderat und alle Interessierten 
zusammenführen, um sich kennenzuler- 
nen und voneinander zu lernen. 

Foto- und Maschinensatz 
Buchbinderei 
Buch- und Offsetdruck 

Layout und Grafik 
Reprcluktionen 
Roiienofrs«»t 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
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Darmstioter Sl'aBe 26 60^0 Langeri 
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AUF 
e Die initiative AUF (Arbeitswelt, 

Umwelt. Frieden) der evangelischen Kir- 
chengemeinde Egelsbach trifft sich am 
Freitag, dem 21. März, um 20 Uhr im 
evang. Gemeindehaus. Thema: Verschie- 
dene Foi-mer. des politischen Widerstan- 
des im 3. Reich und kirchliche Initiativen 
für illegale Asvlanten in den USA. 

>t^tccbh'cbc TlOickJclJef,, 
Evangelische Gemeinde 
Samstag, 15. März 
19.00 Passionsandacht (Pfr. Adam) 
Sonntag, 16. März 
10.00 Gottesdienst und Kinder- 

gottesdienst (Pfr. Adam) 

die Krankheit 

bekämpfen 
heißt 
die Armut 

bekämpfen 
Jedenfalls in Indien. 
Don. wo über die Hälfte 
aller Krankheilen verhindert 
werden könnte, wenn nur 
die Lebensumstände 
der Armen besser wären. 
Wenn nicht Unterernährung, 
Eiweißmangel, unsauberes 
Wasser und fehlende 
sanitäre Einrichtungen 
Krankheiten hervorriefen. 
Die herkömmliche f/Iedizin 
kann Krankheiten behandeln. 
Aber sie kann selten 
deren Ursachen beseitigen. | 

Deshalb fördert MISEREOR 
die Ausbildung indischer 
Gesundheitshelfer(innen). 
die vor Ort. zusammen mit 
den Dorfbewohnern, den 
Ursachen von Krankheiten 
..zu Leibe riicken". 
So wird Krankheiten 
vorgebeugt und die Gesund- 
heitssorge in die Hände 
der Betroffenen gelegt. 

«j MISEREOR 
Aktion gegen 

Hunger und Krankheit 
in der Welt. 

^Mndenkonten: 

556-505 

556 Stadtsparkasse Aachen 

3. Mann zum Skat! 
Nicht verzagen, 

eine Kleinanzeige in der LZ 
hilft ihn finden. 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 

nnontags und donners- 
tags um 16 Uhr 

^0, 

Sportlehrer Jörg Strobel in seinem neuen Sportgeschäft an der modernen elektroni- 
.schen Spannmaschine für TennLsschläger. 

Nr die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich meines 
70. GEBURTSTAGES 

danke ich hiermit allen Freunden. Nachbarn und Bekannten. 
Besonderen Dank dem Vorstand der ArbeitervKOhilahrl, dem VdK Egelsbach, den Naturfreun- 
den, vor allem dem Donnerstagskreis, meinen Kegelfreunden Gut Holz, der Volksbank Egels- 
bach, der Freireligiösen Gemeinde Land-Hessen, dem Seniorensingkreis für das schöne 
Ständchen, Herrn Hans Dürner und Frau sowie der SPD Egelsbach. 
Auch Dank der Familie Hög für die gute Bewirtung. 

Brückenweg 12 
6073 Egelsbach, im März 1986 

^jAvemaMa 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 21011 

Christine Werner 

geb. 27.4.1904 
geb. Michel 

gest. 6. 3.1986 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die uns bei ih- 
rem Heimgang ihre Anteilnah- 
me und Verbundenheit in so 
vielfältiger Weise entgegenge- 
bracht haben und sie zur letz- 
ten Ruhestätte begleiteten. 

Familie Fritz Schroth 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, im März 1986 

Herzlichen Dank allen, die uns in Wort und Schrift sowie durch zahlrei- 
che Blumen- und Geldspenden ihre Anteilnahme am Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Richard Weiskopf 

bekundet haben. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Adam für seinen Trost und die Würdi- 
gung des Verstorbenen, Herrn Dr. Krämer und Frau Lindenlaub für ihre 
fürsorgliche Betreuung, dem Jahrgang 1910/11, der Bundesbahndirek- 
tion Frankfurt/M,, Frankfurt, dem DRK Egelsbach sowie allen, die ihm 
die letzte Ehre erwiesen haben. 

Anna Weiskopf 
Familie Horst Matthes 

Egelsbach, im März 1986 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort^und Schrift sowie Blumen-, Kranz- 
und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Philipp Heinz 

die uns zuteil wurde, sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 
Besonders danken wir unserem Vorsteher und Grabchor, allen Verwand- 
ten, Freunden, Bekannten und Nachbarn sowie allen, die ihm das letzte 
Geleit gaben. 

Im Namen aller Angehörigen 
Magdalena Heinz 

Nonnenwiesenweg 3 
Egelsbach, im März 1986 

DANKSAGUNG 

Wir danken allen, die uns in den schweren Tagen nach dem Tode 
unseres lieben Entschlafenen 

Karl Martin Leonhardt 

durch liebevolle Teilnahme beistanden und ihm durch viele Bewei- 
se aufrichtiger Anteilnahme Liebe und Verehrung erwiesen. 

Besonderen Dank Herrn Martin Buchner für seine inhaltsreichen 
Worte. 

Kunigunde Leonhardt 
und Angehörige 

Egelsbach, im März 1986 
Arheilger Straße 1 

iSr 

/I 

Fußballspiele 
mit Fragezeichen 
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Vorentscheidender 

Abstiegskampf der Giraffen 

Wenn morgen um 19.30 Uhr in der Lan- 
gener Georg-Sehring-Halle zum Bundes- 
liga-Abstiegsrundenspiel zwischen dem 
TV Langen und den Giants aus Osnabrück 
angepfiffen wird, stehen zwei Mannschaf- 
ten auf dem Parkett, denen das Wasser 
schon fast bis zum Hals steht, denn der 
Verlierer dieser Partie wird es sehr 
schwer haben, den Kopf noch aus der 
Schlinge zu ziehen. Beide Teams haben 
am vergangenen Wochenende den Start in 
die Abstiegsrunde verpatzt, wobei die 
Niederlage des TVL in Anbetracht der 
langen Verletztenliste längst nicht so 
überraschend kam wie die hohe Heimnie- 
derlage (60:71) der Osnabrücker gegen den 
Oldenburger TB. 

In der normalen Punktspielrunde traten 
beide Mannschaften bereits in Hin- und 
Rückspiel gegeneinander an und waren je- 
weils in ihren Heimspielen siegreich, wo- 
bei es in Osnabrück einen deutlichen Er- 
folg der Norddeutschen gab, während sich 
viele Langener Fans sicher noch an die 
dramatische Partie in der Sehring-Halle 
erinnern können, als die Giraffen in den 
letzten Spielminuten ein schon fast verlo- 
renes Spiel aus dem Feuer rissen. 

Ihre größten Hoffnungen auf einen Er- 
folg in Langen setzen die Osnabrücker si- 
cher auf die Tatsache, daß sie mit Frag- 
stajn und Williams zwei sehr starke Re^ 
bounder in ihren Reihen haben, die den Gi- 
raffen in beiden Partien das Loben außer- 
ordentlich schwer gemacht haben, doch 
dieses Mal hat Langens Coach Jogi Barth 
eine ganz besondere Überraschung für die 
Norddeutschen bereit: Gary Miller-Zink- 
graf wird — wenn nicht im letzten Augen- 
blick etwas schief geht — wieder für die 
Giraffen spielen. Der sympathische Ame- 
rikaner, der in der vergangenen Saison 
entscheidenden Anteil am Aufstieg der 
Langener in die Bundesliga hatte, wird 
kurzfristig für diese entscheidende Partie 
eingeflogen und soll unter den Körben für 
das nötige Gleichgewicht sorgen, damit 
vor allem Rainer Greunke mehr auf der 
ihm angestammten Außenposition wir- 
beln kann. Man darf sicher gespannt sein, 
wie die Gäste das Erscheinen des rebound- 
starken US-Boys verkraften werden. 

Einen weiteren entscheidenden Beitrag 
zum Sieg in dieser Schlüsselpartie erhofft 
sich Trainer Jürgen Barth von den Zu- 
schauern, denn wenn in dieser wirklich 

entscheidenden Partie die Halle nicht 
knallvoll ist. dann hat Langen wohl auch 
keinen Basketball-Bundesligisten ver- 
dient. Darum noch einmal die Bitte an alle 
Langener Sportfans: ,,Kommen Sie mor- 
gen um 19.30 Uhr in die Sehring-Halle und 
unterstützen Sie die Mann.schaft des TVL 
in ihrem Kampf um den Bundesliga-Klas- 
senerhalt. Die Mannschaft wird es ihnen 
sicher mit Kampf und Einsatz bis zur letz- 
ten Sekunde danken Also: Morgen abend 
in die Sehring-Halle!" 

Mit blauem Auge 

davongekommen 

TV Langren — TSG Klein-Ostheim 22:21 a2:7) 

Gary Miller-Zinkgraf 
hilft den Giraffen 

Seit Mittwochn.'ichmittag, 16.00 
Uhr, ist es perfekt: Gary Millei- 
Zinkgraf, in der vergangenen Sai- 
son der wohl beste Amerikaner der 
zweiten Bundesliga und einer der 
Garanten für den Aufstieg in die 
Bundesliga, wird morgen für die 
Giraffen in der enorm wichtigen 
Partie gegen die Giants aus Osna- 
brück einlaufen Bei Erscheinen 
dieser Zeitung wird der dringend 
benötigte Amerikaner bereits seit 
einigen Stunden in Langen sein, 
denn sein Flug aus Chicago endete 
um 7.25 Uhr heute morgen auf dem 
Rhein-Main-Flughafen in Frank- 
furt. 

Natürlich hätten die Giraffen den 
netten Garj- bereits einige Wochen 
früher gerne an den Sterzbach zu- 
rückgeholt, doch er ist zur Zeit mit- 
ten im Studiuni, und wer die Ver- 
hältnisse und die finanziellen Fra- 
gen kennt, die mit einem Zweitstu- 
dium in Amerika zusammenhän- 
gen, der wird verstehen, daß es ihm 
einfach nicht möglich war, früher 
den Giraffen zu Hilfe zu eilen. Na- 
türlich hoffen die Verantwortlichen 
auf Langener Seite, daß er in bester 
körperlicher Verfassung ist, doch 
alleine seine Anwesenheit dürfte 
der Mannschaft für die schwere 
Partie morgen um 19.30 Uhr gegen 
Osnabrück Mut machen. Hoffen 
wir also auf einen gelungen 
(Wicder-)Einstand von Gary Miller- 
Zinkgraf 

Ein starker Leistungsabfall in der 
Schlußviertelstunde war verantwortlich 
dafür, daß ein schon sicher geglaubter 
TVL-Sieg in der Endphase noch einmal in 
Gefahr geriet. Nachdem fünf Minuten vor 
dem Schlußpfiff der Langener Spielma- 
cher Horst Werwitzke beim Stand von 
21:16 aufgnmd seiner dritten Zwei- 
Minuten-Zeitstrafe die rote Karte sah, ret- 
teten die Schützlinge von Trainer Werner 
Conrad den doppelten Punktgewinn über 
die Zeit. Schon zu Beginn der zweiten 
Halbzeit mußte Rückraumspieler Patrick 
Ragan verletzungsbedingt ausscheiden, 
und auf Dietmar Kemcnen muiste aas 
Team wegen Krankheit verzichten. 

Die Begegnung begann verheißungsvoll 
für die Langener. Nach fünf Minuten ver- 
buchten sie eine 2:0-Fühning. Doch Kon- 
zentrationsschwächen in der Verteidigimg 
der Einheimischen nutzten die Gäste zum 
Ausgleich. In der Folgezeit boten die Gast- 
geber das gefälligere Spiel und legten wie- 
der zwei Tore vor. Dieser Vorsprung wur- 
de bis zur Halbzeit kontinuierlich ausge- 
baut. Zu betonen ist dabei, daß die Klein- 
Ostheimer in dieser Phase großes Wurf- 
pech mit Holztreffem hatten und TVL- 
Torhüter Driessen unter tosendem Beifall 
der Fans ganze Serien schwierigster Bälle 
vom Rückraum, außen und Kreis meister- 
te. Die von den Gästen erzielten Tore re- 
sultierten fast ausschließlich aus 
Siebenmeter-Strafwürfen. Gegen Ende 
der ersten Hälfte sorgte Horst Werwitzke 
mit drei Treffern in Folge für eine sichere 
12:6-Führung. ehe Klein-O.stheim, natür- 
lich durch Siebenmeter, in der letzten Se- 
kunde zum 12:7-Pausenstand einschießen 
konnte. 

Auch in die zweiten dreißig Minuten 
hatten dieTVlerden besseren Start. Harald 
Werwitzke gelang das 13. Tor unmittelbar 
nach Wiederanpfiff. Doch in der Folgezeit 
verbuchten die Mannen um Spielführer 
Freyermuth einen Leistungseinbruch und 
mußten die Gäste auf 14:12 beziehungs- 
weise 15:13 herankommen lassen. Ab der 
45. Spielminute fingen sich die Gastgeber 
wieder und zogen erneut davon, ohne spie- 
lerisch überzeugen zu können. Lediglich 
eine sehr gute Verteidigungsarbeit und 
Einzelaktionen im Angriff sorgten dafür, 
den Gegner auf Distanz zu halten. Michael 

Cordey auf Linksaußen und Stephan Rath 
überzeugten dabei dur-h ihre Treffsicher- 
heit. 

Als aber Horst Werwitzke die rote Kar- 
te erhielt, brach der TVL-Spieifluß vol- 
lends zusammen. Lediglich das 22. Tor 
durch ,,Schorschi" Panitz war ein Licht- 
blick in der Schlußphase, in der die Klein- 
Ostheimer die nun völlig indisponierte 
Conrad-Riege durch fünf Tore in fünf Mi- 
nuten (meist Tempogegenstöße) in uner- 
wartete Verlegenheit brachten. Die letzten 
30 Sekunden rettete der TVL durch Ball- 
halten über die Zeit. Das einzig mögliche 
Fazit nach diesem Spiel lautet: Hauptsa- 
che gewonnen. 

Es spielten für den TVL: Ralph Dries- 
sen, Hans-Peter Stateczny: Hans-Gerd 
Dobben. Michael Cordey, Harald und 
Horst Werwitzke, Stephan Rath, Hartmut 
Schmiedel, Patrick Ragan, Bernd Freyer- 
muth, Hans-Georg Panitz und Marcel Lo- 
rei. 

Lösbares Auswärtsspiel 
Am Sonntag um 17.30 Uhr müssen die 

Handballerinnen der SSG in Crumstadt 
zum fälligen Punktspiel beim dortigen 
Aufsteiger antreten. Alles deutet nach 
dem Sensationssieg gegen Ober-Eschbach 
auf einen weiteren Erfolg hin, doch Vor- 
sicht ist angebracht. Gerade in den letzten 
Begegnungen ließen die Riedstädterinnen 
aufhorchen und überraschten durch glän- 
zende Ergebnisse. Wie schnell unter- 
■schätzt man eine Mannschaft und verliert 
bei einem Außenseiter. Crumstadt wird 
höchstmotiviert in dieses Spiel gehen, um 
dem Tabcllenzweiten ein Bein zu stellen. 
Nun will jede Mannschaft den Ober- 
Eschbach-Bezwinger selbst besiegen. 

Die Mannschaft muß am Sonntag mit 
der gleichen Einsatzbereitschaft, dem 
gleichen Engagement und Spielwitz an die 
Sache gehen wie vor einer Woche. Nur 
dann ist auch ein weiterer Erfolg in der 
Fremde möglich und man kann sich dem 
Ziel, am Ende den zweiten Tabellenplatz 
zu belegen, weiter nähern. Mitentschei- 
dend für einen Erfolg ist, ob man die spiel- 
starke Goalgetterin der Gastgeberinnen. 
Heidi Kobsa, in ihrem Aktionskreis ein- 
engen kann. 

Sensationssieg der SSG-Damen gegen Tabellenführer 

SSG Langen — TSG Ober-Eschbaeh 14:12 (9:8) 

Unbeschreiblicher Jubel herrschte am 
vergangenen Sonntag um 18.43 Uhr in der 
Adolf-Reichwein-Halle, als die guten Un- 
parteiischen das absolute Spitzenspiel 
zwischen dem bisher noch ungeschlagenen 
Tabellenführer aus der Bad-Homburger 
Vorstadt und der einheimischen SSG ab- 
pfiffen. Sensationell hatten die Blau- 
Gelben Handbailadies das Match nach 
großem Kampf für sich entschieden. Ein 
kleines Handballwunder war geschehen, 
denn Ober-Eschbach hatte seit drei(l) Jah- 
ren kein einziges Punktspiel mehr verlo- 
ren und stellte in der Oberliga Hessen 
schon eine Ausnahme dar. Immerhin ste- 
hen in dieser Mannschaft mehrere Aus- 
wahlspielerinnen, und die excellenten 
Trainingsmöglichkeiten übei-steigen die 
der SSG-Handballerinnen um ein Vielfa- 
ches. 

In dieser Runde hatte der Aufsteiger bis 
zum vergangenen Sonntag jeden Gegner 
mehr als deutlich besiegt und mit klaren 
Niederlagen nach Hause geschickt. Alle 
Zeichen standen also auf Sieg für die Gä- 
ste, zumal die Spielerinnen um Martina 
Heim arg ersatzgeschwächt antreten muß- 
ten. Heike Bemges fehlte wegen des be- 
vorstehenden Abiturs. Sabine Lenkner 
mußte wegen einer Nierenbeckenentzün- 
dung pausieren, Petra Rössner spielte mit 
der Bezirksauswahl um den Hessenpokal 
und Anne Rademacher konnte aus berufli- 
chen Gründen die ganze Woche nicht trai- 
nieren. So trat das Sterzbach-Team nur 
mit zehn Spielerinnen an, und man wußte 
auch nicht, wie Petra Birli ihre Erkältung 
verdaut hatte und wie sich die Verletzung 
von Martina Heim bemerkbar machen 
würde. So gesehen standen die Chancen 
auf ein gutes Abschneiden äußerst ungün- 
stig. 

Doch die SSG-Girls wuchsen über sich 

hinaus. Hervorragend befolgten sie die 
taktischen Anweisungen von Coach Ei- 
senbach, und an Einsatz und Siegeswille 
gingen sie an die Grenzen ihrer Leistungs- 
fähigkeit heran. Völlig erschöpft, total 
ausgepumpt, aber überglücklich feierten 
die SSG-Handballerinnen diesen Sensa- 
tionserfolg. 

Mit einer für die Zuschauer ungewohn- 
ten 4:2-Angriffsformation begann man 
das Spiel und konnte im zweiten Angriff 
durch einen verwandelten Siebenmeter 
von Sabine Welzig mit 1:0 in Führung ge- 
hen. Sissi Abel hatte sich geschickt auf der 
Linksaußenposition durchgetankt und 
war nur regelwidrig zu bremsen. In der 
Deckung mußte man aber schon im Ge- 
genzug durch die brandgefährliche Num- 
mer fünf der Gäste den Ausgleich hinneh- 
men. Aber der Angriff der SSG spielte 
gut, und noch in dergleichen Spielminute 
erzielte wieder Sabine Welzig nach gutem 
Anspiel von Martina Heim die erneute 
Führung. Aber der Tabellenführer konter- 
te eiskalt. Wirklich hervorragend der 
Tempogegenstoß der Gäste, der zum 2:2- 
Ausgleich führte und zeigte, daß dieses 
Team einige Ausnahmespielerinnen in 
den Reihen hat, die enorm schnell sind 
und technisch perfekt den Ball beherr- 
schen. 

Bis zur achten Minute hatten die Blau- 
Gelben, angefeuert von den zahlreichen 
Fans, unterstützt von der sehr gut dispo- 
nierten Torhüterin Sabina Marzano, erst- 
mals einen Zwei-Tore-Vorsprung heraus- 
gespielt. Zwei sicher verwandelte Sieben- 
meter von Sabine Welzig und Martina 
Heim sorgten für diesen Zwischenstand. 
Der Spitzenreiter spielte jetzt äußerst ner- 
vös und kam mit der offensiv agierenden 
Langener Deckung nicht zurecht. Immer 
wieder setzten sich die Abwehrspielerin- 

nen mit größtem Einsatz gegen die agilen 
Angreiferinnen ein. Doch aller Kampf 
schien in der 17. Minute vergeblich, als 
Ober-Eschbach zum 5:5 ausgleichen konn- 
te. Alles schien nun programmgemäß zu 
verlaufen, aber nicht umsonst hat die SSG 
seit knapp einem Jahr kein einziges 
Heimspiel mehr verloren. 

Noch energischer und verbissener wur- 
de gekämpft und um jeden Quadratzenti- 
meter Boden gerungen. Wieder ging man 
durch ein Tor von Sissi Abel und einen 
verwandelten Abpraller von Uschi Dietz 
mit zwei Toren in Front. Bis zum Halb- 
zeitpfiff konnte der designierte Aufsteiger 
nur noch auf 8:9 verkürzen, aber schon 
dieser Spielstand war ein Novum, denn 
noch nie mußte Ober-Eschbach in der 
Halbzeit einen Rückstand verkraften. Die 
Zuschauer beschäftigte in der Pause vor 
allem, ob die Heimmannschaft dieses ho- 
he Tempo durchhalten würde und ob der 
Spitzenreiter die Langener Deckung nun 
besser knacken könnte. Trainer Eisen- 
bach beschwor seine Damen, genauso wei- 
ter zu spielen wie in der ersten Hälfte und 
das Tempo in entscheidenden Phasen zu 
verlangsamen, um am Ende keinen kondi- 
tioneilen Einbruch zu erleben. 

Schon zehn Sekunden nach dem Wieder- 
anpfiff erhöhte Daggi Somin mit ihrem 
ersten Tor auf 10:8, aber Ober-Eschbach 
konterte mit der ganzen Erfahrung eines 
routinierten Spitzenreiters. Bis zur 36. Mi- 
nute schafften sie den Ausgleich zum 10:10 
durch die enorm gefährliche Nummer fünf 
und der kräftigen Nummer 13, die aller- 
dings ihren Körper zu stark einsetzte und 
des öfteren Stürmerfouls beging, die von 
den ansonsten gut pfeifenden Schiedsrich- 
tern zu wenig geahndet wurden. Anson- 
sten hatte Uschi Dietz diese Angreiferin 
gut im Griff und bestach durch ihre her- 
vorragende Abwehrleistung. 

Aber auch alle anderen Deckungsspiele- 
rinnen wuchsen in den nächsten Minuten 
übersieh hinaus. Daggi Simon hatte die in 
der Süd-West-Auswahl spielende Kreis- 
läuferin sicher im Griff, und Martina 
Heiin ließ der gefährlichen Linksaußen 
kaum eine Chance. Reaktionsschnell wie 
selten zuvor stand Sabina Marzano im 
Langener Tor und entschärfte einige soge- 
nannte hundertprozentige Torwürfe. Im 
Angriff wurde clever gespielt, so daß bis 
zur 48. Minute die Vorentscheidung gefal- 
len war. Vier Tore erzielte der Langener 
Sturm, während die Gäste ohne Torerfolg 
blieben. 14:10 und nur noch zwölf Minuten 
zu spielen. Dies mußte reichen. In den letz- 
ten Minuten verkürzte sich dieser Vor- 
sprung zwar auf 12:14, doch am verdienten 
Erfolg konnten diese beiden Gegentreffer 
nichts mehr ändern. Das große Ziel, dem 
Tabellenführer die erste Niederlage beizu- 
bringen und selbst den zweiten Platz zu 
verteidigen, war gelungen. 

Eine großartige Leistung der SSG'lerin- 
nen, die bis zum Umfallen kämpften. Dem 
Team gebührt ein mehr als dickes Lob, und 
der langanhaltende Beifall der Zuschauer, 
die ihre SSG immer wieder anfeuerten, 
war Dank für diesen Einsatz. Zu Hause 
bleibt die Mannschaft seit über zwölf Mo- 
naten ungeschlagen und hat die beste Wer- 
bung für die letzten beiden Heimspiele ge- 
gen Büttelbom und Wiesbaden betrieben. 

Es spielten: Sabina Marzano (im Tor); 
Sabine Welzig (7), Martina Heim (3), Daggi 
Simon (2), Sissi Abel (1), Uschi Dietz (1), 
Ute Otterbein, Petra Birli, Marion Becker 
und Elke Fieber. 

Unter der Voraussetzung, daß die Sport- 
plätze bespielbar sind und es nicht wieder 
zur Absetzung der Begegnungen kommt, 
können die heimischen Fußballfans am 
kommenden Sonntag folgende Spiele er- 
warten: 

Der FC Langen erwartet die Elf von 
Büttelbom im Waldstadion und mochte 
gern Revanche für die Niederlage im Hin- 
spiel nehmen. Dazu bedarf es einer guten 
Leistung. 

Die SSG Langen ist Gastgeber für Ger- 
mania Großkrotzenburg, den Tabellen- 
sechsten. Nach der Heimniederlage gegen 
Mühlheim muß die SSG etwas tun, um 
den Anschluß zur Spitze nicht größer wer- 
den zu lassen. Eine weitere Niederlage 
würde ein Abrutschen ins Mittelfeld be- 
deuten.' 

Auch der SV Dreieichenhain hat Heim- 
recht und erwartet die Spielvereinigung 
Seligenstadt, die auf dem achten Tabel- 
lenplatz steht und auf keinen Fall unter- 
schätzt werden darf. 

Halten die Spielausfälle 
bei der SGE an? 

Nach dem dritten Spielausfall für die 
SGE hintereinander steht am Sonntag das 
Auswärtsspiel beim KSV Klein-Karben 
auf dem Programm. Dort, wo die SGE in 
entscheidenden Spielen der beiden letzten 
Jahre immer verlor, müssen die Egelsba- 
cher mit ihrem neuen Trainer Erich Geh- 
bauer beweisen, daß eine Serie von Nie- 
derlagen auch einmal zu Ende gehen 
kann. Die Mannschaft der kommenden 
Gastgeber scheint der SGE nicht zu liegen, 
und obwohl sie in dieser Saison zu Beginn 
äußerst schwach startete (1:5 Punkte), leg- 
te sie in den nächsten sechs Begegnungen 
eine Serie von vier Siegen und zwei Un- 
entschieden hin, so daß der schwache 
Start vergessen war. Darunter war auch 
das 2:2-Remis im Vorspiel am Berliner 
Platz. 

Inzwischen hat aber die Elf von Trainer 
Rübenach nach 20 Spielen nur den 14. 
Rang in der Tabelle inne und steht damit 
am Rande der Abstiegszone. Personelle 
Konsequenzen wurden deshalb gezogen, 
indem man mit „Fuzzy" Schieiter einen 
Torjäger nach Klein-Karben holte, der 
trotz seines Alters (Mitte*dreißig) immer 
noch für manch entscheidendes Tor gut 
sein dürfte. Auf ihn und den kopfballstar- 
ken Schumacher wsrdi'n Egelsbachs Ab- 
wehrleute ganz besonders zu achten ha- 
ben. Mit Schlußmann Lindner besitzen die 
Karbencr außerdem einen der besten Tor- 
leute in der Landesliga Süd. Die Platzher- 
ren werden also auch diesmal gegen die 
SGE, wie zurückliegend immer, mit vol- 
lem Einsatz zu Werke gehen, zumal man 
bei einer Heimniederlage weiter in den 
Abstiegssog gerät. 

Der Platz auf dem Günter-Reutzel- 
Sportfeld im Niddatal ist im Augenblick 
sicherlich noch nicht spielfähig, und die 
Entscheidung, ob dort gespielt werden 
kann, fällt sicher nicht vor dem Wochen- 
ende. So muß sich die SGE. die ja nach 
dem letzten Spielausfall gegen Wolfskeh- 
len in einem Freundschaftsspiel gegen 
SSG Langen nin'ein l:l-Unentschieden er- 
zielte. dennoch auf ein Punktspiel vorbe- 
reiten und muß abwarten, ob die Punkte- 
runde endlich ihre Fortsetzung findet. Wie 
bei der SSG. also personell mit dem glei- 
chen Spielerkreis, wird man wahrschein- 
lich nach Klein-Karben fahren. Auch Mi- 
chael Stein und Stefan Seibel trainierten 
in dieser Woche, so daß im Augebnlick nur 
hinter ..Bebbes" Kling ein Fragezeichen 
steht, den eine schwere Grippe plagt. Bei 
einem weiteren Spielausfall müßte die 
SGE dann schon vier Spiele nachholen, 
und so fragt man sich, ob nicht auch im 
Amateurbereich eine längere Winterpause 
angebracht wäre. Spielbeginn in Klein- 
Karben — falls gespielt wird — ist um 
15.00 Uhr. 

Tabellenführer SGE II 
in Modau 

Auch in der C-Liga Darmstadt steht hin- 
ter dem Spielprogramm am kommenden 
Wochenende ein Fragezeichen. Laut Ter- 
minliste müßten die Egelsbacher Reservi- 
sten als Spitzenreiter bei der SG Modau 
im vorderen Odenwald antreten. Vorüber 
einem Monat, am Fastnachtsamstag, ging 
es für die SGE II zuletzt um Punkte, und 
so bleibt auch hier abzuwarten, wie man 
die lange Zwangspause verkraftet hat und 
ob der Spielrhythmus inzwischen nicht 
verloren gegangen ist. Die Vorrundenpar- 
tie ging mit 2:0 gerade nicht sehr überzeu- 
gend an die Mannschaft von Friedel 
Feigk, doch man hofft, daß man seine 
Konterstärke auf auswärtigen Plätzen 
wieder auszuspielen versteht. Spielbeginn 
ist um 15.00 Uhr — wobei eine Absage der 
Begegnung wegen der Platzverhältnisse 
in Modau sicher schon am Samstag oder 
bereits am Freitag wie in den beiden letz- 
ten Wochen erfolgt. 
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Derby-Niederlage 

SG Egelsbach — BSC Urberach 25:26 (11:9) 

Am viTgnnKcnon Wochenende mußte 
die SG Egelsbach mit leicht dezimierter 
Mannschaft gegen den BSC Urberach an- 
treten. Grund der Unterbesetzung auf 
Egelsbacher Seite waren Verletzungen 
und Krankheit. Urberach dagegen konnte 
in Bestbesetzung einlaufen. Doch nicht zu- 
letzt die Anzahl der Spieler sollte für den 
Ausgang des Spiels maßgebend sein. 
Beim Voi-spiel konnte man beide Punkte 
aus Urberach entführen und wollte zu 
Hause mindestens an eine ähnliche Lei- 
stung anknüpfen. 

Die Moral auf Egelsbacher Seite war 
sehr gut, und nach der Niederlage in Bad 
König wollte man auch wieder einen Sieg 
gegen ein Team der Spitzengruppe. Egels- 
bach hatte einen guten Start und ging 
nach zwei Minuten mit frü in Führung. Im 
Gegenzug konnte der BSC jedoch den 
Gleichstand erzielen. Dieses Hin und Her 
des Toreschießens ging so bis zur 18 Spiel- 
minute. Beide Deckungsreihen standen 
sehr gut: so war es auch nicht verwunder- 
lich, daß auf jeder Seite erst sechs Treffer 
erzielt werden konnten. 

Durch einen verwandelten Siebenmeter 
auf Egelsbacher Seite konnte die SGE 

iederum mit einem Tor in Führung ge- 
hen und eine Minute später erstmals einen 
Zwei-Tore-Vorsprung erzielen. Duirh her- 
ausgespielte Situationen konnten auf bei- 
den Seiten noch schöne To.-^ geschossen 
werden. Doch Egelsbach war imstande, 
den Voreprung von zwei Toren mit in die 
Halbzeitpause zu nehmen, so daß die Sei- 
ten mit 11:9 gewechselt wurden. 

Nach Wiederanpfiff ein Blitzstart für 
Egelsbach. Urberach war wahrscheinlich 
mit den Gedanken noch in der Kabine, da 
konnte die SGE schon das 12:9 für sich er- 
zielen. Aber der BSC, als Känipfertnjppe 
bekannt, steckte nicht auf und traf ir der 
37. Minute zum I4:14-Ausgleichstreffer. 
Zwei Minuten später dann Urberachs er- 
ste Führung in diesem Spiel. Doch die 
SGE konnte mit einem herrlichen Rück- 
raumtreffer wieder zum 15:15 in der 41. 
Minute ausgleichen. 

In der 45. Minute beim Stande von 17:17 
konnte Urberach erneut in Führung ge- 
hen und diese erstmalig zwei Minuten 
später auf zwei Tore (17:19) ausbauen. 
Egelsbach, zu diesem Zeitpunkt etwas 
nervös, kam mit viel Kampf und Einsatz 
zehn Minuten vor dem Ende wieder zum 
verdienten Ausgleich. Nach erneuter Füh- 
rung in der 51. und 53. Minute für Egels- 
bach, glich Urberach fünf Minuten vor 
dem Ende nochmals aus und konnte einen 
22:21-Rückstand in eine 22:24-Führung für 
sich herausschießen. 

Aber die Einheimischen gaben sich noch 
nicht geschlagen, erzielten 30 Sekunden 

vor dem Schlußpfiff den Anschlußtreffer 
zum 24:25, mußten aber durch einen Sie- 
benmeter abermals einen Zwei-Tore- 
Rückstand in Kauf nehmen. Mit dem 
Schlußpfiff dann noch eine Resultatsver- 
besserung zum 25:26 was auch den End- 
stand bedeutete. 

Es spielten: Thomas Zecher, Rainer 
Behr: Manfred Merk (9), Steffen Barth (7), 
Klaus Süss (4), Axel Niemuth (3), Gerhard 
Schubert (I), Roland Gärtner (1), Jürgen 
Welt, Albert Wilhelm, Chris Zschemek 

Auch gegen 
Eiche Darmstadt 
keine Wende 
SGE II — Eiche Darm.stadt 11:13 (4:10) 

Zum fälligen Punktspiel gegen Eiche 
Darmstadt erwischte die 2 Mannschaft 
der SGE-Handballer keinen guten Start 
und lag bis zur zwölften Minute mit 1:4 
Toren in Rückstand. Während der gesam- 
ten ersten Spielhälfte konnte sich die 
Egelsbacher Abwehr nie so richtig auf den 
Gegner einstellen und mußte bis zur Halb- 
zeitpause zehn Gegentore einstecken. 
Auch im Angriff, dem Sorgenkind der 
Mannschaft in den letzten Spielen, lief 
sehr wenig zusammen und hatte man eine 
Lücke, so traf man nur das Holz. 

Nach der Halbzeitpause spielte die 
Mannschaft in der Abwehr konzentrie;- 
ter, was sich auch in der Trefferquote des 
Gastes zeigte, dieser schoß in den zweiten 
30 Minuten nur noch drei Tore. 

Im Angriff wurde nun auch etwas bes- 
ser gespielt, doch an die guten Leistungen 
vergangener Spiele konnte die Mann- 
schaft noch nicht anknüpfen, so daß der 
Sechs-Tore-Vorsprung der Gäste zur Pau- 
se ausreichte, um am Ende noch 11:13 ge- 
winnen zu können. 

Es spielten: Behr, Kunze; (Lenz (5), Jost 
C.). Gaußmann (1), Waldhaus, Müller, 
Schroth, Widder (2), Klein (2), Bohn. 

Am Sonntag, dem 16. März, empfängt 
die SGE II die Mannschaft von Roßdorf. 
Spielbeginn ist um 15.30 Uhr. 

Egelsbach zum 
Tabellennachbam 
Sulzbach 

Am Sonntag, dem 16. März, um 18.00 
Uhr muß die SGE beim TV Sulzbach an- 
treten. Die Egelsbacher hoffen endlich 
mal auf einen Sieg bei dieser Mannschaft. 
Ihre Nervosität der letzten Begegnungen 
wollen sie diesmal nicht mit ins Spiel 
bringen. Abfahrt am Berliner Platz ist um 
16.30 Uhr. 

Hainer Handballer hatten 

sehr erfolgreiches Wochenende 

Viele Chancen ungenutzt 

TV Reinheim — SSG Langen 19:18 ai:9) 
Von ihrer unbeständigen Seite zeigte 

sich die erste Herrenmannsthaft der SSG- 
Handballer am vergangenen Sonntag im 
Meisterschaftsspiel der Kreisklasse 
Darmstadt-Ost beim TV Reinheim. Die 
Gastgeber — in Langen noch aus 
Bezirksklasse-Zeiten bekannt und nun 
ebenfalls abgestiegen — hatten den besse- 
ren Start und setzten sich schon nach we- 
nigen Minuten zum 3:0 ab. Das Angriffs- 
spiel der SSG wirkte in der Anfangsphase 
zu ideenlos und durchsichtig, so daß die 
mit hartem Körpereinsatz agierende Rein- 
heimer Deckung kaum in Verlegenheit zu 
bringen war. Erst beim Zwischenstand 
von 9:4 nach 20 Spielminuten schienen die 
Gäste den Respekt abzulegen und ver- 
kürzten bis zum Halbzeitpfiff auf 11:9 

Trainer Klaus Bönig appellierte nun an 
die Kampfkraft seiner Spieler-, doch nach 
dem Seitenwechsel schlichen sich erneut 
Unsicherheiten ein, die dem TV Reinheim 
schließlich über weite Strecken der zwei- 
ten Halbzeit einen 4-Tore-Vorsprung ein- 
brachten. In dieser Phase verhinderten 
vor allem zahlreiche vergebene Torchan- 
cen eine Resultatsverbesserung für die 
SSG. Dann jedoch steigerten sich die Lan- 
gener erheblich, blieben zehn Minuten 
lang ohne Gegentor und münzten einen 
16:13-Rückstand zur 16:18-Führung in der 
55. Spielminute um. 

In den erwartung.sgemäß hektischen 
Schlußminuten, die durch einige Entschei- 
dungen des schwach leitenden Schieds- 
richtergespanns noch an Brisanz gewan- 
nen, fehlten der SSG schließlich die Ner- 
ven, um den Vorsprung über die Zeit zu 
retten. Ein unglücklicher Gegentreffer 
wenige Sekunden vor Schluß besiegelte 
eine vermeidbare Niederlage, die für die 
Langener allerdings keine emsthaften 
Konsequenzen hinsichtlich des Tabellen- 
bildes haben wird. 
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Ein erfolgreiches Wochenende liegt hin- 
ter den Rot-Weißen Außer den Damen, 
die in Kelsterbach etwas unglücklich 11:9 
verloren, kamen alle Teams zu Siegen. 

Die Männer hatten wohl mit die schwer- 
ste Aufgabe zu bewältigen, denn sie muß- 
ten ohne fünf Stammspieler auskommen, 
die teils durch Krankheit oder Bundes- 
wehr fehlten. Aber es sollte sich wieder 
bestätigen, daß in diesem Jahr die Mann- 
schaft von D. Groß wesentlich homogener 
ist, als in der letzten Saison. 

In Wiking war es B. Bumann, der ein- 
mal zeigte, was in ihm steckt; nicht nur 
wegen seiner sechs Treffer. Aber auch alle 
anderen Spieler konnten voll überzeugen 
besonders auch auf kämpferischer Ebene. 
Noch zur Pause lag man mit zwei Treffern 
zui-ück, und gleich nach 10 Minuten in der 
zweiten Spielhälfte lautete es 11:7 für die 
Gastgeber. Doch jetzt krempelte man auf 
Dreieichcnhainer Seite die Ärmel hoch 
und kämpfte seinen Gegner nieder. Wi- 

king gelang kein Treffer mehr, und im 
Haincr Angriff zahlte sich die spielerische 
Überlegenheit jetzt aus. 

Die Abwehr vor einem souveränen J. 
Dechert im Tor stand wie ein Bollwerk. 
Bastian, der wurfgewaltige Wiking- 
Spieler, kam zu keinem Torerfolg, was 
schon sehr ungewöhnlich ist. Am Ende 
lautete das Ergebnis dann 15:11 für Drei- 
eichenhain. Alle waren wohl sehr abge- 
kämpft, doch die Freude war riesengroß. 

J. Dechert. R. Bott, E. Ruhl (2), P. Hahn 
(1), St. Paasch (1), S. Tauchert (2), N. Ger- 
hardt (1), R. Gerhardt (1), B. Bumann (6), 
R. Habla. 

Die Reserve mußte ebenfalls in Notbe- 
setzung antreten und kam zu einem be- 
achtlichen Unentschieden. 

Die Herren erwarten am Samstag um 
17.40 Uhr die Mannschaft aus Langensel- 
bold in der Weibelfeldhalle, die Damen 
haben um 19.15 Uhr die Mannschaft aus 
Nied zu Gast. 

Zittersieg 

gegen Nieder- Ramstadt 

Es spielten: Thorsten Brandt, Adolf 
Dick (im Tor); Manfred Wannemacher (5), 
Ingo -Krech (5), Norbert MauVus (2), Horst 
Vollhardt, Thomas Lenhardt, Uwe Müller 
(3), Gerhard Steitz, Thomas Marenbach (2), 
Michael Krüger, Robert Hamm (1). 

Am kommenden Sonntag, dem 16. 
März, u.-n 17.30 Uhr empfängt die SSG den 
Tabellenführer und Meisterschaftsfavori- 
ten KSV Böllstein in der Reichweinhalle. 
Die Heimstä.'"ke der Langener und die 
letzten Resultate der Odenwälder, die de- 
ren Schlagbarkeit andeuten, lassen ein 
spannendes Spiel erwarten. 

Niederlage trotz 
gutem Spiel 
SSG II — Asbach/Modau III 12:13 (7:4) 

Eine deutlich bessere Leistung als in 
den letzten beiden Spielen reichte leider 
nicht, dem Tabellenzweiten aus Asbach/ 
Modau wenigstens einen Punkt, der nicht 
unverdient gewesen wäre, abzunehmen. 

Die SSG spielte besonders in der ersten 
Halbzeit sehr konzentriert und hatte das 
Spiel lange Zeit fest im Griff. Die Abwehr 
um Torwart Tschom wirkte sehr solide, 
während im Angriff zwar keine Bäume 
ausgerissen wurden, aber einige sehens- 
werte Einzelaktionen ein erfolgreiches 
Ende fanden. Hier ist besonders Uli 
Krippner zu nennen, der an diesem Abend 
erfolgreichste Schütze der SSG. 

Nach dem Wechsel bäumte sich 
Asbach/Modau auf, die SSG hielt aber 
trotz nachlassender Kräfte diesem Druck 
noch lange stand. Erst wenige Minuten 
vor dem Ende fiel die Entscheidung zu- 
gunsten des Gastes, der physisch einfach 
stärker war. Doch die SSG hatte sich 
nichts vorzuwerfen, denn sie zeigte von 
der Einsatzbereitschaft und Disziplin her 
eines der besten Saisonspiele. Lediglich 
im Abschluß fehlte ihr etwas das Glück. 

Am Sonntag um 15.30 Uhr spielt die 
SSG beim Angstgegner Braunshardt und 
wird einen harten Gang vor sich haben, 
denn Braunshardt spielt noch gegen den 
Abstieg. Abfahrt ist um 14.15 Uhr an der 
Reichweinhalle. 

Gegen Asbach/Modau spielten: 
Tschom. Linder. Becher. Lange, Kretsch- 
mann V., Krech. Krippner. Lötz, Kellner, 
Kretschmann J.. Schäfer, Becker. 

Nahezu in letzter Minute erst konnten 
die zweiten Herren der TV-Basketballer 
die Partie gegen den TSV Nieder-Ram- 
stadt für sich entscheiden. Die Mannschaft 
untermauerte damit ihren zweiten Tabel- 
lenplatz und wahrt weiterhin die Chance 
für den Aufstieg in die Regionalliga. 

Der Sieg mußte jedoch erst hart er- 
kämpft werden, denn die Gäste aus 
Niod?r-Ramstadt boten mehr Widerstand 
als erwartet. Vor allem deren Amerikaner 
Mcndezona machte den Mannen von Paul 
Hallgrimson schwer zu schaffen. Er allei- 
ne erzielte knapp die Hälfte aller Nieder- 
Ramstädter Punkte (40). 

Langen spielte lange Zeit ohne großen 
Druck im Angriff, und es wurden viele 
Korbmöglichkeiten vergeben. Die Gäste 
lagen sogar lange Zeit in Führung (Pause: 
36:48). Langens Trainer tat nach der Pau.se 
den großen Glücksgriff mit der Einwech- 
selung von Eric Little. Der kleine, quiriige 
Aufbauspieler brachte neue Impulse und 
viel Schwung in das Langener Team, das 
bis zu diesem Zeitpunkt immer noch deut- 
lich zurücklag (26. Minute: 48:60). Durch 
seine vorbildliche Verteidigung und sein 
druckvolles Angriffsspiel kamen auch sei- 
ne Mannschaftskameraden immer besser 
in .Schwung, so daß der Rückstand bald 
aufgeholt war (39. Minute: 86:76) 

Besonders seien hier Klaus Neumann 
mit seiner Reboundstärke. Volker Wal- 
ther mit seiner Treffsicherheit sowie Clint 
Youkin und Willi Unger mit ihrer Über- 
sicht zu erwähnen. 

Die zweiten Herren gewannen am Ende 
das Spiel glücklich aber nicht unverdient 
mit 86:82. Was wäre jedoch gewesen, wenn 
Eric Little nicht gespielt hätte? Hallgrim- 
son: ,,Wahrscheinlich wäre das unsere 
dritte Saison-Niederlage geworden". Ehr- 
lich und das wohl schönste Lob lur einen 
Spieler. 

Nach der Pause 
aufgewacht 
SG Egelsbach — TSV Pfungstadt 10:7 (2:4) 

Die Egelsbacher Handballdamen mach- 
ten es am Sonntag wieder einmal unnötig 
spannend und ließen ihren Trainer und 
die Zuschauer lange zittern, bis ein ver- 
dienter 10:7-Erfolg über den Tabellen- 
nachbarn Pfungstadt unter Dach und 
Fach war. Vor der Pause fanden die Egels- 
bacherinnen keine Einstellung zum Spiel 
und Gegner. Während die Abwehr wie ge- 
wohnt relativ sicher stand, lief im Angriff 
überhaupt nichts. Man sah ungewöhnlich 
viele technische Fehler, und so war es ver- 
ständlich, daß man zur Pause mit 2:4 zu- 
rücklag. 

Nach dem Wechsel ein anderes Bild. 
Zwar mußten die SGE-Damen zunächst 
noch das 2:5 hinnehmen, aber dann zeigte 
sich, wie bereits in Asbach, daß Kampf- 
kraft und Moral in der Mannschaft stim- 
men. Die SGE holte nun Tor um Tor auf. 
Im Angriff zeigte man mehr Mut und 
Spielverständnis, und die technischen 
Fehler hielten sich in Grenzen. Zwölf Mi- 
nuten vor Schluß fiel der hochverdiente 
Ausgleich zum 6:6. Wenig später führte die 
SGE mit 8:6. 

Noch einmal kam Pfungstadt auf 7:8 
heran, aber die Egelsbacherinnen ließen 
sich das Spiel nun nicht mehr aus der 
Hand nehmen. Wieder einmal zeigte sich, 
daß Einsatz und Siegeswille Berge ver- 
setzen können. Am Ende stand ein ver- 
dienter 10:7-Erfolg. Nach der Pause wußte 
jede Spielerin voll zu überzeugen. 

Mit diesem weiteren Sieg sind die Da- 
men der SGE nun alleiniger Tabellenzwei- 
ter und fahren mit einer gesunden Portion 
Optimismus am kommenden Sonntag 
zum Derby bei der SSG Langen II, das um 
18.45 Uhr angepfiffen wird. 

Es spielten: Heidi Schreiber, Silvia 
Prims; Anke Grundler (4). Rose Rauth (3), 
Sabine Agotz (2), Sabine Bley, Sabine 
Loll, Alexandra Bley, Judith Darmstäd- 
ter, Heike Diefenbach. Susi Frye und Tri- 
xi Waldhaus. 

Es spielten: L. Neumann (23). Ungcr(16). 
Younkin (15). J. Neumann (9), Little (6), 
Schömmel (5), Walther, B. Neumann (4) 
und Schönwand (4). 

in. Herren 
droht der Abstieg 

Der dritten Basketball-Herrenmann- 
schaft droht seit jüngster Zeit sogar der 
Abstieg in die Kreisklasse. Die Mann- 
schaft hatte die Saison sehr erfolgreich be- 
gonnen und spielte am Anfang ganz oben 
mit, zeitweise dachte man sogar an einen 
Aufstieg. Nach dem letzten Sieg gegen 
Pfungstadt folgten fünf Niederiagen! Das 
Team verior gegen so schwache Mann- 
schaften wie Gemsheim, Breckenheim 
oder SV Darmstadt. 

Nun steckt es mitten drin im Abstiegs- 
strudel. Am kommenden Samstag haben 
die dritten Herren die letzte Chance, sich 
dieser Sorge zu entledigen. Die Langener 
erwarten den Tabellenzweiten VfL Bens- 
heim, ein sehr schwerer Gegner. Die Gast- 
geber sind jedoch sehr stark motiviert und 
keineswegs gewillt, abzusteigen, so daß 
mit einer sehr spannenden und kämpferi- 
schen Partie zu rechnen istl Die dritten 
Herren hoffen dabei aber auch auf zahlrei- 
che Unterstützung vom Publikum. Begei- 
sterangsfähige Zuschauer können moti- 
vieren und so manches Spiel auch aus dem 
Feuer reißen. Das Spiel beginnt um 15.30 
Uhr im Gymnasium. 

Endlich wieder ein Sieg 
TV Langen II — 
TSV Braunshardt II 21:13 (8:9) 

Nach drei sieglosen Spielen und 1:5 
Punkten in Folge gelang es dem TV Lan- 
gen in seinem Heimspiel gegen den TSV 
Braunshardt endlich wieder einmal, beide 
Punkte zu behalten. Durch diesen Sieg 
konnte der dritte Tabellenplatz in der A- 
Klasse Darmstadt behauptet werden. 

In den ersten 30 Minuten dieses Spiels 
bestätigten die Langener zunächst ihren 
Abwärtstrend der letzten Wochen, und für 
die Zuschauer, die sich in der Georg- 
Sehring-Halle eingefunden hatten, zwar 
nicht erkennbar, daß die Einheimischen 
es hier mit einer Mannschaft aus dem un- 
teren Tabellendrittel zu tun hatten. Der 
TVL ging zwar immer knapp in Führung, 
jedoch gelang den Gästen immer wieder 
der Ausgleich. Torhüter Schmiedel, der 
auch in diesem Spiel eine starke Leistung 
zeigte, haderte zurecht in dieser Phase mit 
seinen Vorderleuten: Zu inkonsequent 
agierten die Langener in der Abwehr und 
im Angriff wurden die Torchancen unzu- 
reichend verwertet. Auffallend waren 
auch wieder einmal leichtfertige Fang- 
und Abspielfehler bei Tempogegenstößen. 
So war die logische Folge eine 9:8- 
Pausenführung für die Gäste. 

In der Kabine muß Coach R. Driessen, 
der für den verhinderten Trainer Aki Blis- 
se auf der Langener Bank saß, wohl die 
richtigen Worte gefunden haben, denn im 
zweiten Durchgang waren die Mannen um 
Spielführer Stock nicht mehr wiederzuer- 
kennen: Die Abwehr hatte sich plötzlich 
auf die Spielweise der Gäste eingestellt 
und Torhüter Schmiedel ließ nur noch vier 
Gegentreffer zu. Der TSV Braunshardt lag 
zum letzten Mal in dieser Partie beim 
Stande von 9:10 in Front, danach rissen 
die Einheimischen das Spiel an sich und 
konnten durch sehenswerte Aktionen im 
Angriff einen deutlichen 16:ll-Vorsprung 
herausspielen, der in der Schlußphase 
noch weiter ausgebaut wurde. Am Ende 
hatte der TV Langen das Spiel verdient 
mit 21:13 gewonnen. - 

Dieser Sieg müßte eigentlich das zuletzt 
arg angekratzte Selbstvertrauen der Lan- 
gener wieder gestärkt haben, und es 
bleibt zu hoffen, daß man die gezeigte Lei- 
stung der zweiten Spielhälfte bis zum 
kommenden Samstag konservieren kann, 
wenn man bei der TG 65 Darmstadt er- 
wartet wird. 

Schweres Auswärtsspiel 
in Bensheim 

Gewaltig in ihrer Leistung steigem 
müssen sich die TVI,/-Handballer gegen- 
über dem letzten Heimspiel, wollen sie 
auch auswärts gegen den TSV Auerbach 
be.stehen. Nur in diesem Fall würde sich 
das nächste Heimspiel gegen Tabellenfüh- 
rer TSV Pfungstadt als absoluter .Schlager 
darstellen, da die TVIer durchaus noch 
Meisterschaftschancen besitzen. 

Allerdings dürfte sich das Antreten bei 
den stark abstiegsbedrohten Auerbachem 
als sehr schwere Aufgabe entpuppen, da 
die Gastgeber um jeden Punkt kämpfen 
werden. Umso wichtiger ist es für die 
I.angener, daß möglichst viele Fans sie 
auf dem Weg an die Bergstraße begleiten. 

Die Begegnung wird am morgigen 
Samstag, dem 15. März, um 19.00 Uhr in 
der Sporthalle der Geschwister-Scholl- 
Schule in Bensheim angepfiffen. Die 
Mannschaft fährt geschlossen um 17.15 
Uhr an der TV-Tumhalle am Jahnplatz 
ab. Mitfahrgelegenheiten sind wie immer 
vorhanden. 

Die Damenmannschaft, die den Meister- 
titel .schon in der Tasche hat. muß eben- 
falls am Samstag, aber Schon um 13.45 
Uhr, in der Sporthalle der Georg-Büchner- 
Schule in Darmstadt gegen den SV Dann- 
stadt 98 II antreten. Das Hinspiel gewan- 
nen die Schützlinge von Trainer Nippold 
mit 13:3. 

Auch die zweite Herrenmannschaft 
spielt morgen in Darmstadt, und zwar um 
16.15 Uhr gegen dieTGB 65 Dann Stadt III. 
Die Zweite hielt durch den 21:13-Heimsieg 
gegen Braunshardt Anschluß an die Ta- 
bellenspitze. 

Die dritte Herrenmannschaft spielt am 
Sonntag um 19.30 Uhr bei der Mannschaft 
der SG Arheilgen II im Sportzentrum 
,,Auf der Hardt". 

Bundesliga- 
Abstiegsrunden- 
spielplan 
veröffentlicht 

Sehr kurzfristig wurde seitens 
des Deutschen Basketball-Bundes 
der Spielplan der Basketball- 
Bundesliga-Abstiegsrunde veröf- 
fentlicht. Die noch zu spielenden 
Partien wurden wie folgt ange- 
setzt: 

Samstag, 15. März TV Langen — 
BC Giants Osnabrück (19.30 Uhr, 
Sehring-Halle), Oldcnburger TB — 
TSV Hagen 

Samstag, 22. März BC Giants Os- 
nabrück — TSV Hagen, Oldenbur- 
ger TB — TV LanseTi 

Samstag, 5. April TV Langen — 
Oldenburger TB (19.30 Uhr, 
Sehring-Halle), TSV Hagen — BC 
Giants Osnabrück 

Samstag, 12. April BC Giants Os- 
nabrück — TV Langen, TSV Hagen 
— Oldenburger TB 

Samstag, 19. April TV Langen — 
TSV Hagen, Oldenburger TB — BC 
Giants Osnabrück. 

Die genauen Spielzeiten der Aus- 
wärtsspiele werden noch rechtzei- 
tig bekanntgegeben. 

Toller Einstand 
der SVD-Minis 

Am Samstag tmgen die Minis des Sport- 
vereins Dreieichenhain ihr erstes Basket- 
ballspiel aus. Als Gegner hatte man sich 
eine Mannschaft vom Basketballclub 
Neu-Isenburg eingeladen. Das Endergeb- 
nis spielte beim Match gegen die, durch- 
weg 2 bis 3 Jahre älteren Neu-isenburger 
keine allzu große Rolle. Es war vielmehr 
eine Freude zu sehen, mit welchem Ein- 
satz die 8- bis 10jährigen Hainer Jungen 
von Anfang bis Ende des Spiels um jeden 
Ball kämpften. 

Vor einem zahlreichen Publikum — es 
waren viele Eltern und Freunde in die 
Ludw ig-Erk-Schule gekommen — ent- 
wickelte sich ein dui-chaus sehenswertes 
Spiel, in dem die Dreieichenhainer Jun- 
gen zeigten, was sie im Training gelernt 
hatten. Jedoch waren die im Schnitt über 
einen Kopf größeren Neu-Isenburger den 
Dreieichenhainem körperlich einfach zu 
überlegen, so daß mit einem 13:2 für den 
BCN die Seiten gewechselt wurden. Auch 
in der zweiten Halbzeit konnten beide 
Mannschaften eindrucksvoll beweisen, 
wie schön das Basketballspiel schon von 
so jungen Spielem dargeboten werden 
kann. Jeder erzielte Korb wurde begei- 
stert gefeiert. Am Ende stand zwar ein 
klarer 27:7-Erfolg der Neu-isenburger. 
doch auch der Dreieichenhainer Trainer 
Stefanski war mit seiner Truppe sehr zu- 
frieden. 

Das Spiel hat ihm klar gezeigt, daß sei- 
ne Mannschaft viel Spielpraxis gegen 
möglichst Gleichaltrige braucht, dann 
wird sich auch sehr bald der erste Erfolg 
einstellen. Ein bißchen wurde in diesem 
Spiel der leider erkrankte Christian Stro- 
ipann vermißt, der aber im nächsten Spiel 
bestimmt wieder dabei sein wird. 

Für den SVD spielten: Patrick Feigen- 
butz, Michael Stromann, Stefan Kolod- 
ziej, Gregor Gries, Chritophe Kasolows- 
ky. Fabian Elting, Christian Listmann, 
Wolfgang Lehr, Jörg Stefauski. 
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Langener Schützen 

erfolgreich 

bei der Kreismeisterschaft 

Wie in den vergangenen Jahren^konnten 
die Langener Sportschützen auch bei den 
diesjährigen Kreismeisterschaften einige 
Meistertitel erfolgreich verteidigen. Mit 
1068 Ringen wurde die Damenmannschaft 
in der Disziplin Luftpistole auch in die- 
sem Jahr Ki-eismeister. Dieses Ergebnis 
wurde von Brigitte Stroh 362 Ringe (Ein- 
zelwertung Platz zwei), Barbara Schwarz 
3,'^5 Ringe und Vicky Hensley 351 Ringe 
(Platz drei) geschossen. Barbara Schwarz 
wurde mit diesem Ergebnis in der Senio- 
renklasse A Einzelsiegcrin. In der Senio- 
renklasse der Herren belegte Heinz Mil- 
linger mit 319 Ringen Platz eins. 

Der dritte Platz in der Mannschaftswer- 
tung Altersklasse, Disziplin Luftpistole, 
wurde mit einem Ergebnis von 1077 Rin- 
gen ebenfalls von den Schützen der SG 
Langen belegt. Hier schössen Wolfgang 
Noack 365 Ringe (Einzelwertung Platz 
zwei), Bemhard Matschack 356 Ringe und 
Klaus Hasenpflug ebenfalls 356 Ringe. 

Mit einem ausgezeichneten Ergebnis 
von 2163 Ringen (Platz zwei Seligenstäd- 
ter Sportschützen mit 2080 Ringen) wur- 
den die Sportschützen aus Langen auch in 
der Disziplin Standardpistole Kreismei- 
ster. An diesem Ergebnis waren Manfred 
Müller mit 554 Ringen, Wolfgang Seidel 
(543), Eli Colotta (529) und Reinhard Peter 
(537) beteiligt. Manfred Müller wurde in 
der Einzelwertung Kreismeister, sein 
Mannschaftskamerad Reinhard Peter 
konnte den dritten Platz belegen. Wolf- 
gang Seidel errang mit 543 Ringen in der 
Einzelwertung Alterskla.sse ebenfalls den 
Meistertitel. 

Auch mit der Sportpistole KK waren 
schöne Erfolge zu verzeichnen. So konnte 
die Damenmannschaft an ihren Erfolg des 
vergangenen Jahres anknüpfen und holte 
sich mit 790 Ringen auch dieses Jahr den 
Titel des Kreismeisters. Einzeln setzt sich 
dieses Ergebnis wie folgt zusammen: Bri- 
gitte Stroh 268 Ringe, Vicky Hensley 266 
Ringe und Hannelore Peter 260 Ringe. 
Ebenfalls zur Gaumeisterschaft qualifi- 
zieren konnten sich Barbara Schwarz mit 

Tischtennis total 
in der Einstein-Halle 

Ab Donnerstag, dem 20. März, startet 
der Tischtennis-Club 1950 Langen eine wö- 
chentliche Sonderaktion für 10- bis 
13jährige Mädchen und Jungen. Anfänger 
und selbstverständlich auch schon Fortge- 
schrittene sind hierzu recht herzlich einge- 
laden. Unter Anleitung von Aktiven des 
TTC wird bei Spielen rund um den klei- 
nen Ball sicherlich viel Spaß geboten. Au- 
ßerdem besteht die Möglichkeit, mit ei- 
nem Tischtennisroboter zu trainieren! 

Der TTC Langen möchte mit dieser Ak- 
ution interessierte Jugendliche für den 

Tischtennissport gewinnen, um in der 
kommenden Saison mit jungen Talenten 
einen Neuaufbau der Schülermannschaf- 
ten vorzunehmen. 

Jeden Donnerstag von 18 bis 20 Uhr 
treffen sich Interessierte in sportlicher 
Kleidung mit oder ohne Schläger in der 
Albert-Einstein-Tumhalle. 

Und noch etwas: jeden Mittwoch ist 
Hobbytag von 18 bis 20 Uhr für junge Leu- 
te von 13 bis 18 und ab 20 Uhr für alle über 
18 bis 80 Jahre, beiderlei Geschlechts. 

Erste Bewährungsprobe 
der kleinen TV-Fechter 

Von den jungen Nachwuchsferhtem des 
TV Langen traten einige am vergangenen 
Wochenende zu den Hessischen Meister- 
schaften in Neu-Isenburg an. Für einige 
war dies der erste Meisterschaftskampf 
oder sogar der erste Wettkampf über- f 
haupt, so daß die errungenen Plätze — in 
all der Aufregung — besonders hoch zu be- 
werten sind. 

Bei den Hessischen Schüler-Mei- 
sterschaften des Jahrgangs 1975 starteten 
Sarah Colin und Michael Schmidt. Sarah 
konnte hier im Florettfechten der Schüle- 
rinnen den Titel der hessischen Vizemeiste- 
rin erkämpfen, ein schöner Erfolg! Bei den 
zahlenmäßig stärker besetzten Wettkämp- 
fen im Florettfechten der Schüler erreich- 
te Michael Schmidt das B-Finale und focht 
sich dort sehr gut auf den zweiten Platz, 
was dem Rang acht der Gesamtwertung 
entspricht. 

Bei den Hessischen Meisterschaften der 
B-Jugend traten drei TVL-Fechter zum 
Florettfechten an: Markus Hambek, Ingo 
Lberhard und Christian Rutsatz (alle 
Jahrgang 1972). Alle drei mußten sich 
schon in ihrer jeweiligen Vorrunde gegen 
spätere Finalisten behaupten, Markus 
Hambek besiegte hier sogar den hessi- 
schen Vizemeister, dennoch reichte es 
nicht mehr dafür, in die Zwischenrunde 
der vorderen Plätze aufzusteigen. In ihren 
folgenden Runden gelangen allen dreien 
noch schöne Siege, so daß sie schließlich in 
den Gefechten um die Plätze 19 bis 24 wie- 
der aufeinandertrafen. Gegeneinander 
mußten sie nun antreten, und wie folgt 
waren ihre endgültigen Plazierungen: 21. 
Platz für Markus Harnbek. 22. Platz für 
Christian Rutsatz und 24. Platz für Ineo 
Eberhard. L_ 

265, Gudrun Ha.senpflug mit 262 und Anja 
Peter mit 269 Ringen. 

In der Schützenklasse konnte sich die 
Mannschaft gegenüber dem Vorjahr ver- 
bessem und wurde mit einem Gesamter- 
gebnis von 1136 Ringen Kreismeister. Be- 
ster Schütze war hier Manfred Müller mit 
290 Ringen (Einzelwertung Platz eins), ge- 
folgt von Reinhard Peter (286), Werner 
Hudler (281) und Horst Keller (279). 

Wolfgang Seidel konnte auch in dieser 
Disziplin mit 281 Ringen den Titel des 
Kreismeistei-s in der Altersklasse errin- 
gen 1131 Ringe wurden in der Schützen- 
klasse mit der Sportpistole GK geschos- 
sen und brachten auch hier den Langener 
Schützen den Kreismeistertitel ein. Hier 
setzt sich das Ergebnis wie folgt zusam- 
men: Horst Keller 288, Werner Hudler 288 
Manfred Müller 286 und Reinhard Peter 
269 Ringe. In der Einzelwertung und nach 
einem Stechen belegte Werner Hudler den 
zweiten und Horst Keller den dritten 
Platz. Ebenfalls mit der Sportpistole GK 
holte sich Wolfgang Seidel mit 288 Ringen 
seinen dritten Kreismeistertitel. Mit 278 
Ringen wurde Barbara Schwarz in der 
Damenklasse Kreismeisterin. 

Piet Rietbergen 
wurde Hessemneister 

Die Endrunde der Billard-Hessenmei- 
sterschaft in der Freien Partie, Klasse 
fünf, war geprägt durch das hervorragen- 
de Abschneiden der drei Spieler vom 1. 
Langener Billard-Club, die sich in überaus 
stark besetzten Vorrunden qualifiziert 
hatten. 

I^*^n Titel sicherte sich der Langener 
Rietbergen punktgleich vor dem zweiten 
Langener Spieler. Wolfgang Fiebig, nur 
aufgrand des besseren Generaldurch- 
schnitts von 6,00 gegenüber 5,96 von Wolf- 
gang Fiebig. Das direkte Duell entschied 
Rietbergen zu seinen Gunsten, unterlag 
aber im letzten Spiel dem für den BC Nied 
spielenden Doppelreiter, der mit ebenfalls 
6:2 Punkten und einem GD von 4,95 den 
dritten Platz errang. Etwas enttäuschend 
verlief das Auftreten des dritten Langener 
Spielers, Gerhard Richter, der seine er- 
sten beiden Partien knapp verlor und sich ' 
letztlich mit dem fünften Platz zufrieden 
geben mußte. 

Jedenfalls kann sich die sportliche Bi- 
lanz des 1. LBC in der Saison 85/86 durch- 
aus sehen lassen, denn der Sieg von Piet 
Rietbergen war — neben vielen zweiten 
und dritten Plätzen — bereits die dritte 
Hessenmeisterschaft, die von Langener 
Spielem in dieser Saison errungen wer- 
den konnte. 

lANGENER ZEITUNG 
EGaSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBUTT 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11- 

Stelienmarkt 

Hätten Sie Freude daran, als 

Krankenschwester mehrere Nächte im Monat nach Vereinbarung in der Intensivstation 
zu wachen? Wir informieren Sie gerne! 
Ketteier-Krankenhaus 
Lichtenplattenweg 05, 6050 Offenbach, Tel. 069 / 8 50 50 

Alleinkoch 
langjährige Berufserfahrung, 
selbständ. Arbeiten gewöhnt, 

sucht neues Tätigkeitsfeld. 
Telefon 06103/26234 

Hauptamtliche 
Hausmeistertätigkeit 

in Egelsbach/Bayerseich so- 
wie nebenamtl. rlausmeister- 
tätigkeit in Frankfurt/Bornheim 
zu vergeben. \Aohnung kann 
zur Verfügung gestellt werden. 

Bewerbung an: 
Beamtenwohnungsverein eG. 

Bornheimer Landwehr 75-77, 
6000 Frankfurt 60, 
Telefon 446088 

Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir eine(n) 

Mitarbeiterin) 
für unsere Buchhaltung 

Fundierte Buchhaltungskenntnisse sowie eine abgeschlossene kfm. 
Berufsausbildung sind Voraussetzung. 
Nur schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und 
Angaben über Eintrittsdatum und Gehaltswunsch an 
Ketteier-Krankenhaus 
Lichtenplattenweg 85, 6050 Offenbach/Maln 

Wir suchen für unsere Abtei- 
lung Hermetikfertigung 

Montagearbeiter 
sowie 

Montagearbeiterinnen 

Persönliche Vorstellung erbit- 
ten wir Montag bis Freitag in 
der Zeit von 8 bis 12 Uhr in 
unserem Personalbüro bei 
Herrn Becker. 

DANFOSS-Werk 
Offenbach GmbH 

Sprendlinger Landstr. 178 
6050 Offenbach/M. 

Telefon 069/8 40 03-157 

Die STADT LANGEN 
sucht zum nächstmögüchen Zeitpunkt eine/n 

Arbeiter/in für Ihren städtischen Friedhof. 
Das Aufgabengebiet umfaßt alle anfallenden Arbeiten 
auf dem städtischen Friedhof, insbesondere 

— Gräberaushub, 
— Pflege der Friedhofswege und der Gehölz- 

flächen, 
— Mithilfe bei Bestattungen. 

Führerschein der Klasse 3 wird vorausgesetzt. 
Die Entlohnung erfolgt nach Lohngruppe III HLT. 
Es werden die im öffentlichen Dienst üblichen Soziallei- 
stungen gewährt. 
Sollten Sie sich für die zu besetzende Stelle interessie- 
rer, nchten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üSn 
Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Nachwel- 
se Uber Ihre bisherigen beruflichen Tätigkeiten) bis soä 
festens 31. März 1986 an den "9'^eiien) bis spä- 

Magistrat der Stadt Langen 
— Personalabteilung — 
Südliche Ringstraße 80 
6070 Langen 

Wir sind 

Sie lernen 

Sind Sie 

Suchen Sie einen 

Ausbildungsplatz? 

eine Speziaidruckerei, die weltweit Dekor- 
drucke an die holz- und kunststoffverarbeiten- 
de Industrie liefert. 

den Beruf des Druckers, Fachrichtung Tief- 
druck. 

Realschüler mit Interesse für zukunftsorien- 
tierte Technik und Farbgestaltung? 

Wenn Sie an dieser Ausbildung interessiert sind, so bewerben Sie 
sich bitte mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnissen bei 

MASA-Dekor GmbH 
Frankfurter Straße 145- 
6072 Dreieich 

■147 

Nutz«n.S«« uns«re langiAh- rige Erfahrung im Bustou- 
rismus' Fordern St« unse- ren großen Reise-Katalog 
für einen Preis/Leistungs- 

vergleich an' 

OSnit-REISEN 27. 3. 

25 4 

5 Tage Insel Mainau - VierwaldstMtter 8«a - 
Montafon — THIsee 30A . 

JI*®* Cannes/C6ta d'A*or - Lu*arn HP 7t9 - 
* Tags S««briH:k/Chl«mM« - München - Andvchi - 

Deutsche AlpenstraRe - Königssee ÜF/MP 285,• 

Ein Hen für »Singles« 
3 Tage Mun.l.rt.nd - Holland - S.uSfland. Candit- 

I Llgnt'Abend. Musik und Tanx EZ/HP 222 • 

Kurz-, Städte-, Rundreisen 
I n * <Tage Malthofan bei Zell am Sa« HP 219- 

1 t LloratdaMar/CoilaBrava VP 249'- 
t ISTage Uoralda Mar /Cotta Brava vp 5S6- 
t II®®* LloratdaMar/CoataBrava vp 249'- I 4 Tag® Holland mit Blumancorao ÜF'239 15 4 Tage Holland JJc 

15 5 4 Tage PFINGSTEN: Zarmatt HP 4S0 i 
A i Ii*®* London - namagata - Brüaaal ÜF sse'- 

in K Wünatarland - Inaal Nordamay HP/VP 583- 10. 6. 10 Tage Inaal Elba - Plaa - San Ramo - 
20 n I1T.O- Mo"«»C«rto-Vlllara(CH) HP/VP 1280.- m 6. STage Normandla/Bratagna-Inaal Jaraay HP 998- 
M 6 5 Tage Südtlrolar Walnland - Maran HP 379 - 
30. 6 JTage Ktmtan: Faldkirclian hp 554. 
in 7 6 Tage Wlan - Wachau-Burganland UF 457 - 12 l II*®" Schwall: vtllara(LuKu.hotal) HP 899 - 
94 7 ,21®®* Andorra-Lourdaa-Pyrenäen HP 972 - 24 7 lOTage Budapaal-Puftia-Platlanaaa VP125i- 

2 8 4 Tage Bariin Ott und Waat üF «2 9. 8 4 Tage Paris yp 325 * 
29 8 10 Tage Camargua-NImaa-Corcaaonna HP 1071" 

]l Q «tI ® Wien-Wachau-Burgenland ÜF 457. 18 9. 11 Tage Adria - Gattao Mara - RImlnl vP 880 - 
(Kein Einzelzimmer-Zuschlag') 

2 .n ?I'®* •'"BOilawlan; Ponoroi/Iatrtan vp 68S ■ 5.10. 8 Tage Dolomllan: Wolkanaleln - 3 ZInnan HP 650^ 

Fernreisen - große 

Informations-Rundreisen 16 3 11 Tage Mallorca vpiqüo 
a 4 13 Tage Südllallan: Sorranl - Caprl - Amalli - Pompei- 

Llparl - Vulcano - Albaroballo - Qargano 
22 4. 16 Tage Spanien: Madrid - Toldao - Cordoba -*SevinV- 

^ Grenada - Mufcia - Llorel HP/VP 1999. 22 5. ISTage Türkel/Anatollan HP 1999- 
9 7. 13 Tage Skandinavien: Nordkap - Lappland - Norwegen 
<10 ,,-r -^'""'•"■''''"•'•'"••'-'"•undFInnlaf HP 2850.- .S S ]II*®® Schonland-Irland-Wala« HP2170- 

irt" '®Tage F|ordfahr1 Sudnorwagan HP 1845.- 17.10. 14 Tage Griechenland: Baden und Kultur HP 1599.- 

Alle STEWA-Reisen erfolgen in komfor- 
tablen ***Fernrelsebussen mit Bord-Sefvi- 
ce; Rundfahrten und große Sonderlei- 
stungspakete bei fast allen Reisen im Preis 
•nthalten! Wir wohnen in der Regel in be- 

sten Hotels, alle Zi. mit D/WC! 
             

Bode-, Berg-, Kururlaub 
Italien - Insel Ischia 

hrtHb'?' ^„'"^^^'®c^e""öernachtung. VOLLPENSION in gutem Kur- «fUal • und Freithermalbader; Termine ganz|ihrig. von Januar bis Dezember wöchentlich z J I4tagig Preis Inkl. Komplatt-Kur: 
10 Tage OM 773,- 
17 Tage DM 1120,- (im Aug. geringe 24 Tage DM 1467.- HS-Zuschläge) 
FLUGPREISE; 
Vollpension Inkl. Komplett-Kur: 1 Woche DM 1279 - 
2 Wochen DM 1626 • (im Aug geringe 
3 Wochen DM 1973.- HS ZuschJage) 

Fahr, - Wonlegrolto Terme 

ill'^g'ig" "O" J»nuar bis Dezember wöchenllich. z T 
Prela inkl Komplett-Kur: 
1? l!®! "S ■ (P'»'ä"ntersch,ede pro Hoter 17 Tage ab 1702.- bis 2268.- und Termin) 
24 Tage ab 2176 - bis 2922 • 

scAccA 3"* Sizilien lunn h?. To"e Macauda Fahrt mit Zwischenübernach- 
lu?uck H«ih^ "" ZU'UCK. Fahruberlahrt Neapel - Sizilien und 
wi^HaUeÄ F'?e"bSd' O' 
Bus/Schift 10 Tage ab 961 - bis 1049 - (Preis je nach 

17 Tage ab 1332 - bis 1757 - Saison) / 
24 Tage ab 1704 -bis 2252 - FLUG: 7 Tage ab 1190 -bis 1498 - 
14 Tage ab 1544 - bis 2060 • 
21 Tage ab 1898 - bis 2678 - 

Spanien: Badeurlaub an der Costa Brava 
Unser Preisknüller in den Sommerferieni 

Zi m 0/WcC.sÄ^ "" 
Hotel Kat.: • •• ••• •••• 

854- 1506- 
880- 1687- 

1140.- 1687- 
1067- 1606- 
748 - 1407 - 

30 6.-16.7. 488- 820- 
14 7.-30.7. 657 - 880- 
28 7.-13.8 657- 880- 
11.8.-27.6. 619- 864- 25 8 -10 9 479 - 695.- 
Unsere Hotels: 
Pin^da'X'ii'ur'"'""- WO"'»"«/"": 

OSTERREICH / OBERBAYERN Ziele. NuMof'. Berchtesgaden. Loler. St Martin. Unken. Rauns 
Maishofen. Flachau. Goldegg' 

Termine: 22 5 ; 5. 6 . 19 6 : 3 7 , 17 7.: 31. 7 ; 14 8 . 28 8 11 9 

FÄf^^'4 SUWR-SPäR-ANSEBOT: 60L0E66 am See 
Zrmmer mTlO.Wc''""''''""'^'''"^ ®"'*' »"• 100% KINDERERMÄSSIGUMG (12/14 Jahr^'a^M Lor.r^JnTM";: 
   holen 

I Wir Hwlfcrtii FrONclirrtaB >«l witlwi Hslml I 

Wir wwltowi BnwwiwrniHHiim tu n PtisMiMi 

ff. Stenger 
87SS Alzenau 2 
Tel. 06023/1021 

touristik 

[ zu buchon auch In Ihrem Reisebüro! 
I 
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— Wir führen Geräte in allen Preisklassen 

.. SOllrori-Bräuner- 

Ubierzeugend in Preis und 

Leistung.^j^ 

" 6453 Seligenstadt TjM ^ 
Abt-Peter-Straße 25+29, Telefon 06182 / 31 90 ' 

In der Rückrunde 

weiterhin ungeschlagen 

SGE-Tischtennisteam bot geschlossene Leistung 
TSV Nieder-Ramstadt III — SGE I 3:9 

Zum vierten Rückrunden-Sieg kam die 
erste Mannschaft beim TSV Nieder-Ram- 
stadt und hat somit bei einem Unentschie- 
den nach der Winterpause 9:1 Punkte er- 
reicht. Auch in Nieder-Ramstadt konnte 
man wiederum mit einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung aufwarten und den 
gegenüber der Vorrunde personell ver- 
stärkten Gegner sicher mit 9:3 niederhal- 
ten. Vier Zähler wurden alle in von den im 
oberen Paarkreuz agierenden Bellinskis 
und Schroth beigesteuert, die ihre beiden 
Einzelbegegnungen jeweils recht souve- 
rän gewannen. Auch der sich zur Zeit in 
Topform befindende R. Schneider behielt 
in zwei Dreisatz-Auseinandersetzungen 
knapp die Oberhand. Je einmal punkteten 
Mannschaftskapitän Wodiczka und Ben- 
der. Den neunten Zähler schließlich er- 
kämpften Bellinskis/Schroth durch ihren 
Zweisatz-Erfolg (jeweils 22:20) im Eröff- 
nungsdoppel, 

SGE II — SG Arheilgen IV 2:9 
In ihrem Heimspiel gegen den heißen 

Meisterschaftsanwärter der B-Klasse 
Nord aus Arheilgen gab es für die zweite 
Mannschaft eine deutliche 2:9-Niederlage, 
Dabei hatte die Begegnung f.ir das Egels- 
bacher Team überaus positiv begonnen, 
denn man gewann sensationell beide Er- 
öffnungsdoppel. Daß im Anschluß daran 
kein einziger Einzelzähler hinzugefügt 
werden konnte, lag an dem aus Egelsba- 
cher Sicht zum Teil sehr unglücklichen 
Spielverlauf. Während man im oberen 
und mittleren Paarkreuz gegen den Tabel- 
lenführer chancenlos war, wurden die Ak- 
teure im hinteren Paarkreuz an diesiem 

Tabellenzweiter zeigte 

bessere Tagesform 

Tag vom Pech verfolgt. So zum Beispiel 
der in der Rückrunde bisher so erfolgreich 
aufspielende Sirsch, der seine beiden Ein- 
zelbegegnungen jeweils im Entschei- 
dungssatz mit 19:21 abgeben mußte. Insbe- 
sondere gegen den Arheilger Routinier 
Traser zeigte er ein taktisch sehr intelli- 
gentes Spiel, dem jedoch trotz einer 18:12- 
Führung im dritten Satz nicht der ver- 
diente Erfolg zuteil wurde. Der ebenfalls 
im hinteren Paarkreuz antretende Wald- 
haus konnte gar eine 20:16-Führung im 
Entscheidungssatz nicht zum Sieg nutzen. 

SV Erzhausen II — SGE III 9:4 
In der C-Klasse mußte sich die dritte 

Mannschaft im Derby gegen Erzhausen er- 
neut geschlagen geben. Mit 4:9 fiel die Nie- 
derlage wie schon in der Vorrunde recht 
klar aus. Nachdem man in den Eröff- 
nungsdoppeln (Bormuth/Bormuth sowie 
Seib/J. Schneider) ohne Erfolg geblieben 
war. wurden die Zähler auf Egelsbacher 
Seite von Seib, M. Bormuth. Hofbauer so- 
wie von J. Laube, der als Ersatz für den 
abwesenden Knöß eingesprungen war, er- 
zielt. 

SGE IV — SV Erzhausen II! 9:1 
Gegen die in der D-Klasse am Tabellen- 

ende rangierende Mannschaft aus Erzhau- 
sen kam die vierte Mannschaft in der Dr.- 
Horst-Schmidt-Halle zu einem 9:1-Kanter- 
sieg. Nach dem Gewinn der Eröffnungs- 
doppel wurden die Zähler in den Einzeln 
von Schnith(l), Laube (1), Kannstätter(l), 
Beise (2) sowie Pezzantini (2) recht mühe- 
los eingefahren. C. Scholz sorgte durch sei- 
ne Niederlage für den Ehrenpunkt der Gä- 
ste. 

ITC — TTC Lampertheim 5:9 
Endlich wieder einmal komplett rechne- 

te man sich berechtigte Chancen gegen 
den Tabellenzweiten aus Lampertheim 
aus. In der Vorrunde gab es zwar die einzi- 
ge deftige Niederlage gegen die Gäste, 
doch dies war das schwächste Spiel in der 
Vorrunde. Das wollte man nun vergessen 
lassen. 

Im Bereich der Erwartungen waren 
auch die beiden Eröffnungsdoppel einzu- 
stufen. Werkmann/E. Reidl konnten un- 
gefährdet ihr Spiel gewinnen, und auf der 
anderen Seite mußten sich Schmidt/Ar- 
mer erst im dritten Satz gegen das bessere 
Doppel geschlagen geben. Danach wurde 
man aber enttäuscht. Weder D. Dienst 
noch H. W. Reidl konnten ihre Einzel ge- 
winnen, so daß Lampertheim unerwartet 
3:1 in Führung ging. 

Noch schlechter für den TTC lief es dann 
in den darauffolgenden Spitzeneinzeln. 
Trotz hoher Führungen während eines 
Satzes konnten H. Werkmann und R. 
Schmidt ihr Spiel am Ende nicht erfolg- 
reich beenden. 5:1 schon für die Gäste, was 
eigentlich nicht mehr aufzuholen war. Als 
dann auch noch E. Reidl verlor, sah alles 
wieder nach einer deprimierenden hohen 
Niederlage aus. Doch G. Armer und D. 
Dienst brachten den TTC wieder etwas 
heran. Das sollte aber bei weitem nicht 
reichen, denn H. Werkmann und H. W. 
Reidl mußten auch ihre zweiten Einzel ab- 
geben. Lediglich R. Schmidt und E. Reidl 
sollte noch ein Sieg gelingen, was aber den 
Gesamterfolg des Tabellenzweiten nicht 
mehr gefährden sollte. 

Am Sonntag, dem 16. März, muß man 
zur Reserve des Bundesligisten Heusen- 
stamm reisen. Hier müßte man Mgentlich 
als klarer Sieger die Platte verlassen. 
SKG Ober-Mumbach — TTC II 4:9 

Zu einem ungefährdeten Sieg kam die 2. 
Mannschaft an der Bergstraße. Man legte 
gleich einen Superstart hin. Vier Spiele in 
Folge wurden gewonnen, so daß der 
Grundstock zum späteren klaren Erfolg 

Umstandskleidung u. -wasche 

Berliner Str. 4 • 6000 Frankfurt/M ■ ff 069/291809 

1971 -1986 

5\e 
re»^ 

Kommunionkleider 
Konfirmationskleider 

mit allem Zubehör in großer Auswahl, in alten Pteistagen und Größen 

HausderBraut SÄSSSis., 
Ecke Zeil/Konstabierwache, IM. (06^291809 

Langener Karatekas im Vergleich 

schon gelegt war. Danach holte der Gast- 
geber zwar nochmals zum 4:3 auf, doch 
drei Siege von Langen stellten den alten 
Abstand wieder her. 

V. Gärtner (1), R. Löbig (2), W. Reichert 
(2), Eraatzmann O. Mattelat (2), Gärt- 
ner/Löbig (1) und Sehring/Klopper (1) 
holten die Punkte. 
TSG Wixhausen VT — ITC VII 9;3 

Gut vorbereitet und voller Hoffnung 
war die Truppe um K. Schlapp am Sonn- 
tagmorgen nach Wixhausen gefahren. Das 
Bürgerhaus war an diesem Tag nicht frei 
so mußte in der GSI-Halle, einer umfunk- 
tionierten Werkshalle, gespielt werden. 
Für einen Abwehrspieler wie K. Mattelat 
war diese Räumlichkeit alles andere als 
vorteilhaft. Sein schlechtes Abschneiden 
und die unglückliche Niederlage von K. 
Schlapp im ersten Einzel ergaben den kla- 
ren Sieg der Heimmannschaft. Da konnte 
auch die hervorragende Form von R. Doll 
das Bl£:tt nicht wenden. 
BW iMünster II — TTC Damen 7:1 

Zu einem klaren Erfolg kamen die Gast- 
geber gegen eine an diesem Tag unter 
Form spielende Langener Mannschaft. Gi- 
sela Waschke gelang dabei der Ehren- 
punkt. Ctiancen auf einen Sieg hatte ledig- 
lich nur ;ioch Rosi Mehnert. Sie mußte 
sich aber unglücklich 26:24 im dritten Satz 
geschlagen geben. Ansonsten gingen alle 
anderen Spiele deutlich an Münster. 
BG Darmstadt — TTC weibl. Jugend 5:7 

Wieder komplett kamen die Mädchen 
des TTC zu einem verdienten Sieg in 
Darmstadt. Sehr stark bei Langen das 
hintere Paarkreuz mit Ilona Günther und 
Sandra Schlapp, die alle Spiele sehr hoch 
gewinnen konnten und vier Einzelpunkte 
zum Sieg dazusteuerten. Conny Mehnert 
war gegen die Nr. 2 des Gastgebers noch 
erfolgreich, doch gegen die sehr starke Nr. 
1 der Darmstädterinnen mußte sie auch 
wie Heike Lewe eine Niederlage ein- 
stecken. Daneben konnten Schlapp/ 
Mehnert und Lewe/Günther je ein Doppel 
gewinnen. 

Am Samstag, dem 1. März, fand in Ed- 
dersheim (Main-Taunus-Kreis) ein Ku- 
mite- und Kata-Vergleichskampf statt. 
Bepnnen wurde mit halbstündiger Ver- 
spätung der Kata-Vergleich bei den Frau- 
en. 

Der Katalauf beschreibt einen fiktiven 
Kampf gegen mindestens acht Gegner, 
wobei das Augenmerk der Kampfrichter 
auf Konzentration, Timing sowie auf die 
Entspannung und letztendlich auch auf 
die Genauigkeit der Schlag- und Trittech- 
niken gelegt wird. 

Hierbei überraschte die achtzehnjährige 
Susi Galonska mit einem ersten Platz. 
Auf diesem Sektor kann von ihr für die 
Zukunft noch einiges erwartet werden. 
Aber auch ihre Vereinskameradin Barba- 
ra Hebeis gelang mit einer eindrucksvol- 
len Vorführung der Kata Heian Godan der 
Sprung zur Bronze-Medaille. 

Carola Leß, die bei den Frauen Junioren 
startete, wurde unter Nichtberücksichti- 
gung der Gürtelungleichheit gegen eine 
Gegnerin gestellt, die bei der Kata Heian 
Shodan mehr Feinheiten aufwies. Ein Lob 
verdiente sich auch der erst zwölfjährige 
Alexander Lorke, der seinen ersten 
Durchlauf gewann und erst bei seinem 
zweiten Durchgang mit einer knappen 
Kampfrichterentscheidung ausschied. Mi- 
chael Siepek verlor seinen Durchgang mit 
geringem Unterschied, ebenso wie Gün- 
ther Naumann, der unter der großen Kon- 
kurrenz ebenfalls eine Plazierung verfehl- 
te. 

Ging es bei der Kata-Vorführung gleich- 
sam ruhiger zu, so verfehlte der Kumite- 
Vergleich seine Wirkung nicht. Zwei Geg- 
ner, die in Kampfposition einander gegen- 
überstehen, versuchen mit Schlag- und 

Trittkombinationen — ohne sich dabei zu 
verletzen — Treffer zu erlangen. Hierbei 
ist im Hessischen Karate im Moment ein 
Urnbruch von der leicht tänzelnden 
Leichtkontakt-Kampfweise zum traditio- 
nellen aber statischer wirkenden Karate 
zu erkennen. Schwierig taten sich hiermit 
vor allem die Kampfrichter, die sich sel- 
ber uneinig zu sein schienen ob sie nun 
Treffer, die nach einer Bepunktung ver- 
langten. werteten oder geflissentlich über- 
sahen. 

Während bei dieser Art der diffizilen 
Regelauslegung der Kampfrichter Mi- 
chael Siepek und Miroslav Stankovic 
schon in den Vorkämpfen ausschieden, 
verlor Michael Herrmann seinen Kampf 
wegen Kampfrichterbeleidigung. Bewer- 
tet wurde mit 1 Ippon (1 Punkt) und/oder 
2 Waazari (1/2 Punkt). Wer als erster 
Kämpfer 2 Ippon hat oder 4 Waazari ent- 
schied den Kampf für sich. 

Behaupten hingegen konnte sich der 
Braun-Gurt-Träger Martin Beuchel, der 
fair kämpfend unter anderem gegen sei- 
nen Vereinskameraden Comel Jonzyck 
kämpfen mußte. Hierbei setzte sich der 
Schwarz-Gurt-Träger Jonzyck durch, der 
am Ende der Veranstaltung die Silber- 
Medaille mitnehmen konnte. 

Bei den Frauen gelang der Braun-Gurt- 
Trägerin Barbara Hebeis im Endkampf 
der zweite Platz. Eine Plazierung, die für 
die Routine spricht. Die Langener Kamp- 
fer, vor allem die niedriger Graduierten, 
konnten hier nun ihre erste Wettkampfer- 
fahrung mit nach Hause nehmen. 

Erweisen muß sich jedoch in der Hessi- 
schen Karate Union (HKU), ob hinsicht- 
lich der Organisation und der Kampfrich- 
terqualität so eine positive Wertung be- 

trieben werden kann. Für die nähere Zu- 
kunft ist die Teilnahme an weiteren Tur- 
nieien geplant, bei der sich die neuen 
Gelb-Gurt-Träger in das Kampfgeschehen 
integrieren können. 

Für Interessenten wird ein neuer Anfän- 
gerkurs für Mitte April geplant. Die Ter- 
mine werden rechtzeitig bekanntgegeben. 

I Wef ifnrT'er gut informiert sein will 
I was in Langon und Umgebung geschieh! 

I CingcncrZcitua0 

KSV Langen IQ 

Tabellenführer 
Am vergangenen Samstag mußte die 

dritte Mannschaft der Langener in Zeils- 
heim antreten. Zum ersten Mal für den 
KSV an der Hantel waren die Neuzugänge 
Andreas Gracia und Helmut Seibert, die 
von nun an zum Stamm der Mannschaft 
gehören. 

Der Langener Sieg war zu keiner Zeit 
gefährdet, da man schon nach dem Reißen 
einen 100 Rkp-Vorsprung hatte. Das Ge- 
samtergebnis ist entsprechend deutlich 
mit 360,0:123.3 Rkp. Zum besten Heber 
des Abends mauserte sich Christoph 
Tannheiser. Ihm gelangen sechs gültige 
Versuche, die im Reißen 80,0 kg und im 
Stoßen sehr gute 112,5 kg zum Ergebnis 
hatten. Somit erzielte er 77,5 Rkp. 

Weiter waren am Start: RainerTraut er- 
zielte drei persönliche Bestleistungen. Er 
konnte im Reißen 57,5 kg und im Stoßen 
77,5 kg zur Hochstrecke bringen, was für 
ihn 47,0 Rkp bedeuteten. Andreas Gracia 
konnte, obwohl von einer Grippe ge- 
schwächt, 67 Rkp erzielen, die sich aus 
80,0 kg im Reißen und 95,0 kg im Stoßen 
zusammensetzten. Er dürfte sich in den 
verbleibenden Kämpfen noch erheblich 
steigern. Das gleiche gilt für Helmut Sei- 
bert. Auch er war mit seiner Leistung 
nicht ganz zufrieden. Ihm gelangen 80,0 
und 100,0 kg. was 50 Rkp erbrachte. Wer- 
ner Fink konnte seine Leistung aus dem 
letzten Wettkampf wiederholen. Er steu- 
erte 59.5 Rkp zum Gesamtergebnis bei, die 
sich aus 82,5 und 95.0 kg ergaben. Auch 
Uwe Büttner konnte seine Leistung wie- 
derholen. Er erzielte 90,0 kg im Reißen 
und 110,0 kg im Stoßen. Das Zweikampf- 
ergebnis von 200 kg brachte ihm 59,0 Rkp. 

Am Samstag, dem 15. März, gilt es für " 
die ,,Erste", weitere Punkte im Hessen- 
derby zu erzielen. Die Langener treten zu 
Hause gegen den PSV Phönix Kassel an. 
Die voraussichtliche Mannschaftsaufstel- 
lung ist: Peter Solar, Detlef Stimweiß, 
Horst Appel, Harald und Wolfgang Höf- 
ner und Rudi Eschenröder. Wettkampfbe- 
ginn wird um 19 Uhr im städtischen 
Kraftsportzentrum in der Zimmerstraße 
sein. 

t 

Schweine-Braten zart. 
-Rollbraten saftig, -Gulasch 
oder frische grobe 

Bratmurst 
Hausm 
Art 1 kg 790 

FrisdiMHirst-Airfsdinltt Qualität gunstigen Preis (Mortadella, Lyoner. 
Paprikawurst und 

100 g 1.09 

Mhner 
Hdfkl. A, ^froren 

■IOOO9 

Erlenhof 

Puten-Unterkeulen 
Hdlkl. A, gefroren i 

1000 g 3.99 

Langnese Eiskrem 
•Viennetta«, 
Vanille oder Schoko 
500 ml-Packung 2.99 

Bauer Fruchtjoghurt 
oder Diät-Fruchtjoghurt 
verschiedene Sorter) 
3,5% Fett 

250 g-Becher -.79 

Hawesta Heringsfilet 
verschiedene Sorten 

200 9-Oose 1.79 

Söüiilän Brillant 

Seilt 

0,75 Liter- 
Flasche 

Bei Oruckfenlern ke<ne Hallung HLF / 11 Woche 

Dortmunder 

Hansa Pils 

-.79 
0,5 Liter- 
Dose 

Ital. Tafeläpfel 
"Golden Oelicious«, 
Klasse I 
2 Kg-Tragetasche 

Roderma,k^)be,.R.de«, BreWertrIng 2a und Scl,ul,lraß. 2 • Münster. leibnIzsiraOe 6 • Eppertshausen, an der HauptstraOe 1 
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Zweimal zweiter und einmal dritter ciubmeisterschaften 

Weibhche Jugendmaraischaften bei Hessemneisterschaften erfolgreich diesmal bei Sonnensehein 
Recht erfolgreich spielte die weibliche 

Baslcetballjugend des TV Langen bei den 
Endtumieren der Hessenmeisterschaft. 
Die A- und B-Mädchen qualifizierten sich 
durch ihre zweiten Plätze für die Regio- 
nalmeisterschaft am 22./23. März. Die C- 
Mädchen mußten in Langen die Überle- 
genheit der Gegner akzeptieren und wur- 
den dritte. 

Nachdem der TV Langen als einziger 
Verein bei allen drei Meisterschaften ver- 
treten war, stellen die Langener mit zwei 
plazierten Teams auch wieder die stärkste 
Vertretung Hessens bei den Regionalmei- 
sterschaften, wo sie auf die beiden Erst- 
plazierten aus Rheinland/Pfalz und Saar- 
land treffen. 

C-Mädchen in Langen 
Ihre in sie gesetzten Erwartungen erfüll- 

ten die C-Mädchen mit ihrem dritten 
Rang. Einen ersten oder zweiten Rang 
konnte man aufgrund der Überlegenheit 
der Teams aus Bad Homburg und Hof- 
heim nicht erwarten. Doch hielt die noch 
junge Langener Mannschaft beim Turnier 
in der Georg-Sehring-Halle recht wacker 
mit. 

Im Auftaktspie] gegen den späteren 
Hessenmeister Bad Homburg zeigten die 
C-Mädchen von Trainer Rolf Hinze nach 
guter erster Hälfte zuviel Respekt in der 
zweiten Halbzeit und unterlagen doch 
noch recht deutlich mit SO:?,"). Ihr bestes 
Spiel zeigten sie gegen den TV Hofheim. 
Mit großem Kampf und Einsatz waren 
beide Teams fast 3,5 Minuten lang eben- 
bürtig. Am Ende fehlte dann aber die 
Kraft auf Langener Seite und man unter- 
lag mit 41:61. 

Den dritten Platz sicherten sich die C- 
Mädchen durch einen klaren 57:43-Erfolg 
gegen den alten Konkurrenten SKG Roß- 
dorf. Schon zur Halbzeit hatten sich die C- 
Mädchen einen komfortablen Vorprung 
herausgespielt, den sie nicht mehr abga- 
ben. 

Es spielten: Julia Wichmann, Anke 
Blaschke, Meike Albert, Meike Müller, 
Beate Brehm, Astrid Zöller, Kerstin 
Ewerdwaldesloh, Vesna Konta, Silvia 
Schymusa, Monika Bodemer, Marjana Ni- 
lanric, Tanja Hess. 

Ergebnisse: 
TV Langen — TG Bad Homburg 30:75 
TV Hofheim — SKG Roßdorf 59:24 
TV Langen — TV Hofheim 41:61 
TG Bad Homburg — SKG Roßdorf 69:31 
T\' Langen — SKG Roßdorf 57:43 
TG Bad Homburg — TV Hofheim 53:49 

In den beiden Heimspielen der SSG- 
Sportkegler am letzten Sonntag mußte 
man sich am Ende mit einem Sieg zufrie- 
den geben. Die erste Mannschaft konnte 
gegen ihren Tabellennachbam KSC II 
vom KV Offenbach nicht gewinnen. Die 
iiber zwei der drei Partien andauernde 
Überlegenheit der SSG-Kegler mußte am 
Schluß einer unglücklichen Niederlage 
weichen. Toni Klein (400) und Andreas 
Schumann (376) spielten in der ersten Par- 
tie einen 19-Holz-Vorsprung heraus. Insbe- 
sondere der gute zweite Durchgang von T. 
Klein machte diese frühe Führung mög- 
lich. 

Alex Nutsch (401) und Andreas Kmetec 
(412) waren anschließend in guter Form 
und bauten den Vorsprung auf 50 Holz 
aus. A. Kmetec wurde mit diesem guten 
Ergebnis zusammen mit einem der Gäste 
Tagesbestet-. 

Nach diesen beiden Partien glaubten 
•sich die Langener schon in Sicherheit, 
aber es kam ganz anders. Manfred Heinen 
mußte nach dem 33. Wurf ausgewechselt 
werden. Die Gäste ijutzten die Gunst der 
Stunde und ließen Josef Balog und Xaver 
Detzer(384) keine Chance mehr. Mit 2.317 
Holz zu 2.345 Holz ging dieses Spiel verlo- 
ren und die Gäste nahmen beide Punkte 
mit nach Offenbach. 

Endstand: 
1. TG Bad Homburg fi:0 
2. TV Hofheim 4 2 
3. TV Langen 2:4 
4. SKG Roßdorf 0:6 

B-Mädchen in Kronber^ 
Einen etwas unglücklichen zweiten 

Platz belegten die B-Mädchen in Kron- 
berg. Nach hart umkämpftem Spiel muß- 
ten sich die Langenerinnen gegen Gastge- 
ber Kronberg mit 40:42 geschlagen geben. 
Die B-Mädchen überzeugten gegen Kron- 
berg zunächst mit einer liervorragenden 
Preßverteidigung, gegen die die Gastge- 
ber zunächst kein Mittel fanden. So führ- 
ten die TV-Mädchen nach elf Minuten mit 
8:0, hatten es jedoch versäumt, in dieser 
Phase den Vorsprung weiter auszubauen. 
Die Kronberger fanden langsam zu ihrem 
Spiel und die B-Mädchen führten nur noch 
mit 18.16 zur Halbzeit. In der zweiten 
Hälfte ging der Krimi weiter. Die Lange- 
nerinnen führten ständig mit zwei oder 
vier Punkten. In den Schlußminuten 
spielten sie jedoch zu ängstlich im An- 
griff. Und dieses sollte sich rächen. Kron- 
berg verwandelte den 38:40-Rückstand 
mit vier verwandelten Freiwürfen zum 
42:40-Endstand. 

Doch die Langenerinnen haben bei den 
Regionalmeisterschaften wieder die Gele- 
genheit, sich für diese unnötige Niederla- 
ge zu revanchieren. 

Im Auftaktspiel hatten die Mädchen 
von Trainer Thomas Arnold nur in den er- 
sten Minuten ein wenig Probleme mit dem 
SCC Bad Sooden-Allendorf. Dann jedoch 
setzten sich die TV-Mädchen beständig ab 
und siegten klar mit 82:24. 

Ein verrücktes Spiel spielten die Lange- 
nerinnen am Sonntagmorgen gegen Main- 
hausen. Zunächst trumpften die B- 
Mädchen wieder mit ihrer Mannpresse auf 
und führten nach zehn Minuten mit 24:6. 
Den Vorsprung hieben sie über die Halb- 
zeit (38:23) auch bis zur 27. Minute (50:31). 
Doch im Gefühl des sicheren Sieges schal- 
teten die Langenerinnen eine Stufe zu- 
rück. Dieses sollte sich auf die Leistung in 
den letzten zehn Minuten negativ auswir- 
ken, denn es gelang kein einziger Korb 
mehr. Der Sieg war zwar nicht sehr in 
Gefahr, doch die B-Mädchen kamen noch 
sehr ins Schwitzen, bis der50:46-Erfolg ge- 
sichert war. 

Es spielten: Kaja Kühl, Daniela Phili- 
powsky, Heike Hofmann, Birke Schmidt, 
Andrea Emmerich, Yoko Sommer, An- 
drea Seidel, Britta Walther, Heide Felke 
Sabine Betz, Ulrike Keim. 

Zuvor spielte die zweite Mannschaft ge- 
gen FT Dörnigheim II. Artur Moll (362) 
und Dieter Schumann (370) gaben zu Be- 
ginn des Spiels sechs Holz ab. Trotz des 
schwachen Ergebnisses von Siegfried 
Weidl (340) vergrößerte sich der Rück- 
stand anschließend nur um zwei Holz 
Karl-Heinz Bock (360) hatte seinen Mit- 
spieler im Griff. 

Mit acht Holz Rückstand gingen Emst 
Brück und Josef Balog auf die Bahnen. 
Schon nach 50 Wurf hatten die beiden 
Spieler die nötigen Holz aufgeholt, um ih- 
rer Mannschaft den Sieg zu sichern. E. 
Brück erzielte 374 Holz und Josef Balog 
überzeugte mit 414 Holz. Mit 2.220 Holz zu 
2.173 Holz blieben beide Punkte in Lan- 
gon. Mit 15:15 Punkten sicherte sich die 
zweite Mannschaft einen mittleren Tabel- 
lenplatz. 

Die Spieler der internen KVO-Mann- 
schaft traten in Offenbach bei den Grün- 
Weiß Damen an. Gregor Müller (350), 
Hans Jürgen Noerenberg (327) und Ewald 
Ruschin (371) gewannen mit 1.048 Holz zu 
895 Holz verdient. 

Zu den letzten Spielen müssen die SSG- 
Kegler am kommenden Samstag aus- 
wärts antreten. Die erste Mannschaft 
spielt um 14.00 Uhr in Mühlheim gegen 
die Spvg. Dietesheim und die zweite 
Mannschaft tritt gegen den KC Alkar 
ebenfalls in Mühlheim an. 

Ergebnisse: 
MTV Kronberg — SG Mainhausen 45:43 
TV Langen — SCC Bad Sooden- 
Allendorf 82:24 
SG Mainhausen — SCC Bad Sooden- 
Allendorf 60:49 
MT\' Kronberg — SCC Bad Sooden- 
Allendorf 43:34 
TV Langen — SG Mainhausen 50:46 
MTV Kronberg -- TV Langen 42:40 

Endstand: 
1. MTV Kronberg 6:0 
2. TV Langen 4:2 
3. SG Mainhausen 2:4 
4. SCC Bad Sooden-Allendorf 0:6 

A-Mädchen in Frankfurt 
Mit ihrem zweiten Platz haben sich auch 

die A-Mädchen für die Regionalmeister- 
schaft qualifiziert. Jedoch nach der hohen 
58:26-Niederlage im ,,Endspiel" gegen 
Gastgeber Eintracht Frankfurt müssen 
die A-Mädchen von Trainerin Silke Diet- 
rich noch ein wenig im Training zulegen, 
wenn sie ihre Chancen bei der Regional- 
meisterschaft wahren wollen. 

Mit ihrer schwachen Leistung im An- 
griff lagen die A-Mädchen gegen Frank- 
furt schnell deutlich im Rückstand. In der 
zweiten Halbzeit konnten sie zwar auch 
im Angriff wieder ein wenig überzeugen, 
doch an einen Sieg war an diesem Tage 
nicht zu denken. 

Den zweiten Platz hatten sich die A- 
Mädchen schon am Samstag durch zwei 
hart umkämpfte Siege gegen Kassel und 
Höchst gesichert. Allerdings hatte man in 
diesen beiden Spielen mehr Mühe als man 
erwartet hatte. 

Weryi jedoch die Leistungsträgerinnen 
sich ein wenig zusammenreißen und kon- 
stanter spielen, kann es nächstes Wochen- 
eride bei der Regionalmeisterschaft schon 
wieder ganz anders aussehen. 

Es spielten: Heike Dietrich, Antje 
Schmidt, Iris Heckel, Alexandra Al- 
brecht, Gaby Jeromin, Heike Schmir- 
mund, Sabine Frommhold, Stefanie Um- 
bach, Sonja Rosenkranz. 

Ergebnisse: 
Eintr. Frankfurt — OSC Höchst 69:38 
TV Langen — ACT Kassel 63:54 
TV Langen - OSC Höchst 55:49 
Eintr. Frankfurt — ACT Kassel 93:31 
OSC Höchst — ACT Kassel 59:65 
Eintr. Frankfurt — TV Langen 58:26 

Endstand: 
1. Eintr. Frankfurt 6:0 
2. T'/Langen 4.9 
3. ACT Kassel 2 4 
4. OSC Höchst 0-6 

A-Junffen spielen 
um Hes,senmeisterschaft 

Nach den drei weiblichen Teams hat der 
TV Langen mit seiner männlichen A- 
Jugend ein weiteres Eisen im Feuer beim 
Endtumier um die Hessenmeisterschaft. 
Die A-Jungen von Trainer Paul Hall- 
grimmson müssen dieses Wochenende in 
Fulda antreten. Gegner werden der MTV 
Gießen, SCC Bad Sooden-Allendorf und 
Eintracht Frankfurt sein. 

Als Mitfavorit neben den Langenem 
gelten Bad Sooden-Allendorf und der 
MTV Gießen mit seinem Juniorennatio- 
nalspieler Hämisch. Doch sollte die ausge- 
glichene Langener Mannschaft auch diese 
Hürden packen und sich zumindest als 
zweiter für die Regionalmeisterschaft 
qualifizieren. 

LG Dreieichenhain 
Trainingszeiten von April bis Oktober 
1986 
Montag: TV Sportplatz 16.30 bis 18.15 Uhr 
Jugend und Aktive 
Montag: Erkschule ,,Er und Sie" 18.30 bis 
20.15 Uhr 
Donnerstag; TV Sportplatz 16.30 bis 18.30 
Uhr Jugend und Aktive 
Sportabzeichentraining: 18.30 bis 19.45 
Uhr 
Samstag; TV Sportplatz 14.00 bis 15.30 
Uhr Jugend und Aktive 
Freizeit und Jedermann: 15.30 bis 17.30. 
Ab Mai jeden Monat einmal Abnahme für 
Sportabzeichen und Mehrkampfnadel ab 
15.30 Uhr. Tag wird beim Sportabzeichen- 
training abgesprochen. 

Die 32. Rennaustragung brachte zu- 
nächst eine äußerst positive Überra- 
schung. Das Wetter hatte nach langen Jah- 
ren wieder einmal ein Einsehen mit den 
Rennläufem der SSG-Skigilde. 

Am Sonntag, den 9. März, machten sich 
ca. 50 Rennteilnehmer von den beiden 
Quartieren (Gasthöfe Gazauna und Ver- 
mala) bei dichtem Nebel auf den Weg 
durch die Siivretta Nova bei St. Gallen- 
kirch zum Start unterhalb der Valisera- 
Bergstation. Doch die Freude war groß, 
als man durch die Nebelwand in sonnen- 
überstrahlte Höhen vorstieß. Rpide 
Durchgänge konnte so unter Ijesten Be- 
dingungen auf einem sehr schönen Kurs 
mit Unterstützung des Wintersportver- 
eins St. Gallenkirch durchgeführt werden. 

Am Abend konnten sich viele erfolgrei- 
ehe Rennteilnehmer bei der Siegerehrung 
feiern lassen. Stellvertretend seien die Ta- 
gesbestzeiten Damen und Herren genannt: 
Karin Köllges und Bruno Ehrenhöfer. Ne- 
ben den Siegern der alpinen Klassen wur- 
den auch die Spitzenlangläufer (Rennen in 
Hilders/Rhön) und die Kombinierer 
geehrt. Anschließend war im Gazauna, 
wie man so schön sagt, die Hölle los. Bis 2 
Uhr morgens wurde getanzt, was die 
Schuhsohlen hergaben. Besonders gefragt 
war zwecks Konditionstraining der 
Rock'n Roll. 

So war man bestens vorbereitet für ei- 
nen Traumtag auf Ski jm Montag. Jetzt 

Während zu Hause die ersten Blumen 
das Frühjahr ankündigen, findet man in 
den hessischen Mittelgebirgen noch eine 
geschlossene Altschneedecke. So auch im 
hohen Vogelsberg, wo der Skiclub Schot- 
ten ein Nordisches Rennwochenende ver- 
anstaltete. 

Am Freitagabend, dem 7. März, wurde 
auf der beleuchteten Loipe ein Nacht- 
sprint ausgetragen. Zu diesem nordischen 
Staffel-Wettbewerb kamen Mannschaften 
aus allen hessischen Vereinen, die den 
Nordischen Skisport als Leistungssport 
betreiben, so aus der Langlaufhochburg 
Willingen und der Rhön. 

Die SSG-Skigilde Langen trat mit drei 
Mannschaften an. Auf der speziell für den 
„Schlittschuhschritt" präparierten Bahn 
fuhren zwei Läufer, die jeweils eine 
Mannschaft bildeten, eine Runde (zusam- 
men 12 km). 

Bei den Kindern erreichten Astrid Bös- 
ser und Sonja Bischof den 2. Platz, in der 

waren auch die letzten Nebelschv/aden 
verschwunden. Strahlender Sonnen- 
schein, tiefblauer Himmel und geführiger 
Schnee macliten das Skifahren ohne 
Renn.streß zum reinen Vergnügen. 

Dies setzte sich dann am Abend fort, als 
die Organisatoren zum Hüttenabend rie- 
fen. Bei kurzweiligen Spielen wurden die 
Lachmuskeln kräftig massiert und auch 
die Stimmbänder mußten Überjtunden 
machen — Gesang wem Gesang gegeben. 

Alle wären gerne noch länger geblieben, 
doch am Dienstag mußte der Drei-Steme- 
Luxusbus um 15 Uhr nach nochmaligem 
Skispaß die Heimreise antretep. Wohlbe- 
halten kehrte man zum Glück ohne größe- 
re Blessuren gegen 22 Uhr nach Langen 
zurück. 

Den Quartieren wurde allgemein viel 
Lob gezollt, besonders die Küche war aus- 
gezeichnet. Besonders kam dem guten 
Verlauf der Veranstaltungen entgegen, 
daß man weitgehendst in zwei Häusern 
zusammenwohnte, so daß man sich wie in 
emer großen Familie fühlte. Sicherlich 
wird die Mundpropaganda der Teilneh- 
mer dafür sorgen, daß sich im nächsten 
Jahr noch mehr Skigildler in St. Gallen- 
kirch wiedertreffen. 

Doch noch ist der Winter für Langens 
Skifans nicht vorbei, vom 23. bis 27. April 
geht es zur Saisonabschlußfahrt auf den 
Stubaigletscher (Anmeldungen bei H Jo- 
cham — Telefon 2 48 73). 

Hauptklasse wurden Wolfgang Bösser 
und Klaus Dieter Schulz sechste, Andreas 
Knöchel und Reinhard Wächtler siebente. 

Am folgenden Samstag wurde das Ren- 
nen um den Cup Vogelsberg ausgetragen. 
Besonders die Kinder und Jugendlichen 
haben in diesem Winter die elegante Be- 
wegung des Schlittschuhschritts im Ski- 
trdining der Skigilde mit der Familie Bös- 
ser erlernt. Fällt doch das manchmal so 
schwierige Wachsen weg, denn die ,,Bret 
tel" werden ausschließlich mit Gleit- 
wachs behandelt, genauso wie Alpinski. 

Insgesamt acht Läufer der Skigilde star- 
teten um den Cup. In der Kinderklasse I 
und II: Pamela Jaus (Pl. 6), Markus Nau- 
mann (Pl. 10), Roman Krüger (Pl. 14)- in 
der Kinderklasse III und IV: Astrid Bes- 
ser (Pl. 3), Sonja Bischof (Pl. 5), Katja 
Scheuren (Pl. 10) und in der Hauptklasse 
Herren (12 kn.): Wolfgang Bösser (Platz 3) 
und Andreas Knöchel (Platz 5). 

Einladung zum Tag der offenen Tür- 

F|t und frisch in den Frühling., 

O Sonntag, den 16. März, im 
® ^ Center. Von 13 -17 Uhr zeigt Seboid Ihnen ein tolles Fitnessprogramm: 

Whirlpools mit Sauna, Solarium und Dampfbad 
funktionsbereit zur Vorführung - damit Sie frisch fit 
und gesund in den Frühling kommen. 
Und ab Montag bietet Ihnen der Seboid Komplett- 
Service wie gewohnt unverbindliche, umfassende 

Fachberatung und individueUePlanung-abgestimmt 
auf Ihre Bedürfnisse, 
Denn - Seboid informiert - das Handwerk installiert, 

?2 00 Uh°r o"" Seöffnet: Montag bis Freitag 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 -18.00 Uhr, Samstag 8.30 -12 00 Uhr Am Sonntao 
keine Beratung und kein Verkauf. '^-"uunr. «m üonntag 

6057 Diet2enbach-2 (Steinberg) 
Robert-Bosch-Straße 7-9 
Telefon (0 6074) 3 02-0 

Start der Kinder zum StaffeUauf „Sehottener Nachtsprint" 

schnell 

bequem 

preiswert 
Luisenbrunnen Mineralwasser 
Bad Vilbeler Urquelle still 
frlscha Orangen-ZZitronenlimonade 
Coca-Cola, Fanta, Cola llgth 

GETRÄNKE 

12/0.7-t-Kasten 
12/0.7-l-Kasten 
12/0.7-l-Kasten 
20/0.5-l-Kasten 

5.48 
6.48 
6.98 

11.75 

Bacardi Rum 38 Vol. % 0.7 I 
Bummerlunder 38 Vol. % 0,7 I 

15.98 Bailtyi iriih crtim 17 Voi % 0.7 I 
11 op Asbach Uralt Ij.ao 36 Vol. % 0.7 1 

1S..98 
iB.sai 

Possmann Apfelwein, Apfelsaft 
Eder Export, Pils, Malz 
Bindlng Römerpils Spezlal, Clausthaier 
Binding Römerpils Spezial 
Becks Bier 
Warsteiner Pils 

12-Liter-Kasten 16.45 
20/0,5-l-Kasten 12.95 
20/0,5-l-Kasten 16.45 

24/0,33.|.Kasten 16,25 
20/0,5-l-Kasten 18.95 

24/0,33-l-Kasten 19.98 
20/0,5-l-Kasten 20.95 

OHtnbach LudwiQstraBa 61 Tet. 069 / 88 60 90 
Senefelderslraße 170 Tei. 069 / 83 20 82 
Haui«n 
Seligenstadter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 
ObenahauMo MaltesersiraBe 3 Tel. 06104/4 29 57 
RM«rm«rk (UrtMrach) 
Konrad-Adenauer-Sir 81 Ter 06074/ 7 02 42 

Rodgau S (Hainhauten) 
Alfred-Deip-StraSe 54 Tel. 06106/ 1 58 01 
Sprendlingen Eisenbahnstraße 141 Tel 06103/6 74 71 
Ktetn>Auheim Seligenstädter Str. 60 Tel. 06181 / 69 03 38 
Ober-Roden Odenwaldstr. 69 Tel 06074 / 9 53 37 Langen 
LangestraBe 3 
Tel-06103 / 5 28 13 

Neu-Isenburg Schleussnerstr S6a Tel 06102/ 10 09 
Kleln>Krotienburg Fasaneriestr. 7 Tel 06182/46 72 
Seligenstadt Steinheimer Str. 43 Tel 06182/2 52 17 

Proft-Tanh, Seneltiderstr. 170 
■•nsin •ufMr 
0,96® 1,02» 

Sieg und Niederlage 

der SSGi-Kegler 

Nordisches Rennwochenende 

im Vog^lsberg' 
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Sieben Diesel-Modelle 
(Steuerbefreiung bis 

DM 1.100, - ). Sieben Kat. • 
^^^^^Modelle (Steuerbefreiung 

bis DM2.200.-f. i 
Und viele Modelle, die auch .l 
ohne Katalysator bleifrei//l 

\^nken. (Auch Panda!Jy ^^^^Jj^9j^ 

Fiat Automobil AG: 
Heilbronn 

LG Langten auch auf 
Abwegen erfolgreich 

Die Mannschaft der LG Langen, beste- 
hend aus den SSG-Leichtathleten Walde- 
mar Czwikla, Ralf Kürsch, Arnim Pu- 
rucker, Markus Sedlatschek, Helmut Sie- 
vert, Karlheinz Sonntag und dem TVler 
Markus Schmitt gewann am Samsti'g, 
dem 8. März, in Pfungstadt ein Fußball- 
turnier um einen Wanderpokal, an dem 
aus Leichtathleten bestehende Mann- 
schaften teilnahmen. Als Torschützen 
zeichneten sich Waldemar Czwikla mit 
drei. Arnim Purucker mit zwei und Karl- 
heinz Sonntag und Markus Schmitt mit je 
einem Tor aus. Besonderer Dank gilt auch 
dem hervorragenden Torwart Helmut Sie- 
vert und ,,Glücksbringer" Gabriele Pietz. 

Nachdem die LG in der Vorrjnde mit ei- 
nem 2:1-Sieg und einem l:l-Unentschie- 
den Gruppenzweiter geworden war, traf 
sie im Halbfinale auf die wohl beste 
Mannschaft des Turniers, dfn ASC Darm- 
stadt, gegen die ,,Matchwinner" Walde- 
mar Czwalka zwei Tore schoß Trauriger- 
weise mußte ein ASC-Spieler nach einem 
Preßschlag mit Karlheinz Sonntag das 
Spielfeld verlassen und ins Krankenhaus 
gebracht werden (Foul oder Absicht lagen 
nicht vor). Trotzdem gelang gegen diese 
starke Mannschaft durch konzentriertes 
Spiel ein 2:1-Sieg. 

Im Endspiel gelang dann gegen die am 
Schluß wegen des Rückstandes immer 
nervöser werdende Mannschaft des TSV 
Pfungstadt ein 2:1-Sieg. Derais Prei.^ aus- 
gesetzte Wanderpokal konnte l.^ider rieht 
in Empfang genommen werden, da der 
Vorjahressieger durch Abwesenheit 
glänzte. 

Jugendfußball 

1. FC Langen 
Nach monatelanger Winterpause dürfte 

es am Wochenende für die FC-Jugend erst- 
mals ein volles Programm geben. Im ein- 
zelnen stehen folgende Begegnungen auf 
dem Spielplan: 
Samstag, 15. März 
F: 12.45 Uhr FCL - SKG Roßdorf 
E II: 13.30 Uhr SKG Gräfenhsn. I - FCL II 
E I: 13.30 Uhr FCL - SKV Hähnlein 
D II: 14.30 Uhr FCL - SG Malchen 
D I: 14.30 Uhr SG Egelsbach - FCL 
C II: 15.30 Uhr SKG Roßdorf - FCL 
C I: 15.30 Uhr FCL - SKG Roßdorf 
Sonntag, 16. März 
B II: 9.00 Uhr SC Balkhausen — FCL 
B I: 10.20 Uhr Eintr. Rüsselsh. — FCL 
A II: 10.20 Uhr FCL — Germ. Pfungstadt 
A I: 10.20 Uhr TSG 46 Darmst. — FCL 

SG Egelsbach 
Samstajf, 15. März 
F: TSG Messel - SGE 12.45 Uhr 
E 2: spielfrei 
E 1: SGE - SV 98 Darmstadt 13.30 Uhr 
D: SGE — FC Langen 14.30 Uhr 
C 2: SGE — SV Weiterstadt 15.30 Uhr 
C 1: SKG Ober-Ramstadt — SGE 15.30 
Uhr 
Sonntag, 16. März 
B: SGE - SV Hahn 10.20 Uhr 
A: SKV Mörfelden — SGE 10.20 Uhr 

Jugendbasketball 
TV Langen 

Wieder einmal ein erfolgreiches Wo- 
chenende brachten jene TVL-Teams hinter 
sich, die sich nicht für die Hessischen Mei- 
sterschaften qualifizieren konnten oder 
diese noch bestreiten müssen. 

Einen sicheren 64:15-Erfolg konnten die 
D-Mädchen bei den klar unterlegenen 
Groß-Gerauerinnen erzielen. Wahre Klas- 
senunterschiede wurden beim 164:8-Erfolg 
ihrer männlichen Altersgenossen gegen 
Bensheim deutlich, mit dem die D-Jungen 
ihre herausragende Position im Bezirk 
Darmstadt unterstrichen. Ebenfalls keine 
Schwierigkeiten hatte die männliche C- 
Jugend in ihrem Spiel beim Nachbarn 
Dreieichenhain, welches sie mit 75:47 auch 
klar gewinnen konnten. 

Komplettiert wird die Reihe der Er- 
folgsergebnisse durch die A 3-Jungen, die 
bei den im Durchschnitt zwei Jahre älte- 
ren Zotzenbachem einen 69:40-Sieg landen 
konnten. 
Sonntag, 15. März 
14.00 Uhr mA3 - BCW I (Gymn.) 
Sonntag, 16. März 
9.30 Uhr TGSO - wB2 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 
A: TV Kesselstadt — SVD 15:18 

Einen nicht erwarteten Sieg feierten die 
Schützlinge von M. Buchauer beim Tabel- 
lendritten Kesselstadt. Endlich wußte 
man die Chancen besser zu nutzen, und 
schon lief es. Endlich einmal konnte Rück- 
raumspieler A. Göckes wieder voll über- 
zeugen; seine Tore fehlten in letzter Zeit. 
C: SVD - TG Hanau 16:15 

Einen knappen aber verdienten Sieg 
landeten die Schützlinge von J. Czaja und 
A. Göckes. Spielerisch war man seinem 
Gegner weit überlegen, aber die Chancen- 
verwertung der Mannschaft ist oft noch 
mangelhaft. Man traf zwar zehnmal Latte 
und Pfosten, aber nur Tore zählen. In der 
Tabelle hat man jetzt noch Chancen, in der 
Kreisliga zweiter zu werden. 
D: Dietesheim — SVD 7:10 

Im Spitzenspiel standen sich der Tabel- 
lenerste aus Dreieichenhain und der Ta- 
bellendritte Dietesheim gegenüber. Von 
Anfang an entwickelte sich ein spannen- 
des Spiel, wo aber die köiperlich überle- 
genen Gastgeber Vorteile hatten. Ständig 
lief man einem Vorsprung hinterher. Erst 
Anfang zweiter Halbzeit erspielte man 
sich eine Führung, die dann auch nicht 
mehr abgegeben wurde. Wieder sehr stark 
A. Schiller im Tor. 
Samstag. 15. März 
A: 16.10 Uhr SVD — Dörnigheim 
C: 16.00 Uhr SG Dietzenbach — SVD 
D: 15.10 Uhr SVD — SKG Sprendlingen 

Jetzt umsteigen! Fiat 
hält eine ganze Flotte 
steuerbegünstigter und 
umweltfreundlicher Uno 
Ritmo- und Regata 
Modelle für 
Sie parat: 

und diese 
Finanzierung 
^ macht's Ihnen so 

leicht, leichter 
geht's nicht. 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

Wieviel Sie auf Mark und Pfennig sparen, errechnen Ihnen gern unsere örtlichen Fiat-Händler 

AUTO-MILZETTI Mainzer Straße 46 ■ Telefon 0 60 74 / 5 00 64 

So knabbert sich Ruth die Pfunde runter 

Schlank wie die Teenager — per Orangen und Hagebutten 
PR Ob bis zum Urlaub 86 der Bikini Ruth Graf aus Landau (1,62 Meter groß 

wieder paßt' Die Frage von Millionen 50 Kilogramm Körpergewicht, Konfek- 
molligen Badenixen in der Bundesrepu- 
blik! Die Pfälzerin Ruth Graf — mit ihren 
38 Jahren noch immer rank und schlank 
wie ein Teenager — verrät Ihnen das ver- 
blüffend einfache Rezept: sie knabbert 
sich die Sorgen um störende Pfunde vom 
Ix?ib — mit Kautabletten aus Orangen- 
schalen und Hagebutten. 

Foto- und Maschinensatz 

Buchbinderei 

Buch- und Offsetdruck 

Layout und Grafik 

Reproduktionen 

Rollenoffset 

Buchdruckerei 

Kühn KG 

DRUCK - UND VERLAGSHAUS 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Telefon 06103/21011-12 

Paris war eine Reise wert 
e Den Egelsbacher Budoka des Senshi 

e.V. liegt nicht nur die körperliche Fitness 
am Herzen, sondern die geistige Beweg- 
lichkeit sollte auch einmal im Vorder- 
grund stehen. So unternahmen sie in der 
Zeit vom 21. bis 23. Februar eine wohl or- 
ganisierte Reise nach Paris, die sicher al- 
.'en Teilnehmern in schöner Erinnerung 
bleiben wird. 

Im hochmodernen Bus ging es über die 
Autobahn nach Paris, wo man nachts um 
?.00 Uhr ankam. Am Morgen ging es 
?urTagesstadtrundfahrt. Ein herrlich kla- 
rer Wintertag und gute Ortskenntnis des 
Busfahrers vermittelten einen umfassen- 
den Eindruck von dieser Stadt. Auch die 
Damen hatten genügend Zeit, die neueste 
Mode zu oewundem. Abends war das ge- 

meinsame Essen in einem gemütlichen Re- 
staurant in der Rue Blanche bestellt, das 
der Verein spendierte. 

Am Sonntag bot sich Gelegenheit zum 
Besuch des weltberühmten Flohmarkts, 
der leider bei nassem Wetter - Paris v/ar 
über Nacht in eine Schneedecke gehüllt — 
nicht die sonst so bunte Vielfalt bot. Hö- 
hepunkt der Reise war der Abstecher zum 
Louvre. wo in ihrem geheimnisvollen Lä- 
cheln die Mona Lisa strahlt, und die Venus 
von Milo, ein Meisterwerk der antiken 
Kunst, von besonderem Interesse war. 

Selbst der Sport kam nicht zu kurz. Ei- 
nige Erwachsene wollten Paris bei Nacht 
kennenlernen und joggten trotz Schnee- 
treibens 21 Kilometer zum Hotel zurück, 
während die Jugendlichen schon süß 
schlummerten. 

tionsgröße 36). Verkäuferin in einer Mode- 
boutique: ..Ich esse leidenschaftlich gern 
Süßigkeiten — Kuchen. Sahnetorte, da 
nehme ich schon mal ganz schnell zwei Ki- 
•lo zu. Die knabbere ich mir dann inner- 
halb einer einzigen Wtx'he wieder runter. 
Damit ich modische Sachen, die ich mei- 
nen Kunden verkaufe, auch selbst anzie- 
hen kann — das gehört zum Geschäft!" 

Dem Blitzeffekt der neuen Schlank- 
heits-Tabletten (..Basis 2000", Apotheken) 
kam erstmals Chefarzt Dr. Herbert Mahr 
in Bad Dürrheim (Schwarzwald) auf die 
Spur. Bei der Erj^robung des Präparates 
verloren Versuchspersonen innerhalb von 
zehn Tagen bis zu fünf Kilo Übergewicht. 
Und dies bei vollwertiger Kost von insge- 
samt 1200 Kalorien pro Tag! Damit nicht 
genug: genauso schnell wie ihre Pfunde 
schmolzen, wurden die Versuchspersonen 
auch von zum Teil jahrelang anhaltenden, 
hartnäckigen Verstopfungsbeschwerden 
befreit. Der Stuhlgang funktionierte 
leichter und schneller. 
Die Erklärung des Frankfurter Arznei- 

mittelexperten Dr, Antonius Curtze: Die 
in ..Basis 2000" enthaltenen Pflanzen- 
fasern wirken nicht nur im Magen, son- 
dern auch im Darm. Sie dämpfen einmal 
das Hungergefühl und sorgen zugleich für 
eine beschleunigte Beförderung des Spei- 
sebreis. Ruth Graf: ..Die Wirkung ist ein- 
fach toir Ein oder zwei Knabbertabletten 
am späten Vor-mittag. die gleiche Menge 
nochmals am Abend — und ich bin schon 
nach ein paar Bissen satt." 

Schlankmachende Wirkung haben die 
Kautabletten auch dui-ch ihren hohen Ge- 
halt an Vitamin C. Neuere Untersuchun- 
gen haben gezeigt, daß Vitamin C im Kör- 
per die Fett Verbrennung aktiviert. Ganz 
davon abgesehen, daß es die Körperab- 
wehr stärkt und somit speziell Erkäl- 
tungskrankheiten vorbeugen kann. 
Vitamin-C-Quelle in Basis 2000" sind 
nicht nur die Orangenschalen, sondern 
vor allem die Hagebutten (500 bis 800 Mil- 
ligramm pro 100 Gramm Frischsubstanz). 
Der ebenfalls in Hagebutten reichlich vor- 
handene Mineralstoff Magnesium verleiht 
dem Mittel zusätzliche Schutzwirkung 
für's Herz. 

Kontakt zu Slam 
Frankreich würdigt 300. Jahrestag 

itv. !T J,ihrhund<'il i-r- 
freulen sicli Ii»- Fran/oM n 
allen n \"6!k<Tn d<'r 
bf.stt'n Wioir.dtintjCM". 7u Thai- 
land, Ks kam /u H.ifidi lsnu'dor- 
In.ssuna»'n '.jnd tatkrjfluvr L'n- 
ter-stulzuni; Kanalbau und 
Krschln-i'iinij d«T StraiU n. Kö- 
nitz l.udwiij XI\' und Papsl Cl»'- 
mciis X :'ord'*ttt'n iji'mrinsam 
die Rrnchiuni: » in^T Kin h«- in 
AJuthia .\uf Bftri-iben drs .Je- 
.suitcnpatft> Th>>mu.s mulilc Mi- 
nister Ph.iulkon von aet an^h- 
kanuschc-n 7ur romi.'^ch-katho- 
h.schen K'>nf» >.«.n)n ub« rtn.-ten. 

100 Jahre .Automobil 
Erfolureioh sch!o.<.sen die Kon- 

strukU'ureCottlieb Daimler. Wil- 
helm Mavbach und C.nrl Benz 

Fiankn'U'h Mhukir di-n 
Crhevalier de ('haum<mt al.- (»e- 
.sandten naeh Suim lia^ heule 
als Thailand bekann! ist Anfang 
lf>B6 kam e.s zur .Aufnahme vol- 
ler dipUimali.srher liezienunuen 
zwischen beiden Slaati-n Fiank- 
reii'hs Gedenkmarke /um 
Jahreslat» veran.schaulifht am 27 
.Januar die Ankunft det Thais am 
Hofe Ludwins 3.20 FF violettrol 
urd schwarz als Slichtiefdruck. 

htiüen 
en Cje- V'ersuch ab .Sie venin>;erte; 

wicht und Raumbedarf des IH /6 
von Otto entwickelten Viertakt- 
motors dur(h Umstellung» von 
Gas auf Benzm. Das Jubiläum 
feiert die Bundespost mit einer 
Gedenkmarke zu nO Pfennij^. Sie 
schildert den Fortächntl vom Ve- 
loziped zur Limousine. 

"m 

Industrieserie 
Großbritannien stellte am 14, 

Januar Errunfjenschaften semer 
Produktion vor Werte zu 17. 22. 
31 und 34 Pence vereinij^en Glüh- 
birne und Olbohranlatje. Labo- 
ralorium und Chemie. .Stahlkon- 
struktion und Haushaltsbedarf 
sowie Landwillschaft und Ver- 
arbeitung. Offsetlilhografie in 
Bogen zu 100 und vier Maximum- 
karten. 

Ueplilien 
Bis ins F.rdaltertum lassen sich 

die Kriechtiere zurui kvt'i foluen. 
Allerdiniis vind die heute bekann- 
ten rund HDOl) .Arten nur ein 
.M'hwat her .Abtjlanz der Fülle aus 
Jahi'millionen Die.-'e Klas.-.e der 
Wirbeliiere umfaßt die Ordnun- 
gen Bruckenechsen. Krokodile. 
Schiltlkroten und Beschuppte 
(Eidechsen und Schlammen). Kep- 
tilien btwohnen hauptsa( hlich 
wärmere Zonen. 17 liibt eine neue 
Dauerserie des afrikanischen 
Homelands Venda mit Werten 
zwischen 1 Cent und 2 Rand wie- 
der F.ine Fundgrubi? für .Motiv- 
sammler 

Wilhelm Furtwängler 
Dem 100 Geburtstag des Diri- 

ger\ten und Komponisten Wil- 
helm Furtwani^ler widmet die 
Landespostdirektion Berlin ei- 
ne Portraimarke zu HO Pfennig. 
Ihre Zeichnung bringt im obe- 
ren Teil die Partitur der Violm- 
sonate D-Dur des 1954 bei 
Baden-Baden Verstorbenen. Archäologie in Israel 

Bauwerke aus dem Heiligen 
Land leiten 1986 den neuen Dau- 
ersalz ein. Es handelt sich um 
zwei Werte zu 1 und 3 Neue bche- 
kalim. Sie bieten konnthisi-hes 
und griechi.sches Säulenkapitell 
aus dem 1. nach- bzw. l, vor- 
chnstlichen Jahrhunderl. Rasler- 
liefdruck in Bogen zu 50, 

^ üiEibaukttchen 

1 direkt 

1 ab Werkt 

Samstag, 15. März, von 9-14 Uhr 
Backen untl Braten mit NEFF und SIEMENS! 

Das ist nur einer von vielen Gründen WEKUmat zu besuchen. Unsere Ausstellung, 
mit weit über 70 wotintertig aufgebauten Küchen, zeigt Ihnen die Vielfalt unserer 
Auswahl und Leistungsfähigkeit. Überzeugen Sie sich! 

Kaufen Sie keine Küche, 

bevor Sie bei WEKUmat waren! 
Von Offenbach aus erreichen Sie uns in knapp 40 Minuten. 

Palmsonntag, 23. März, von 13-18 Uhr, vericaufsoffener Sonntag! 

Das ist die Telefon-Nr. für t»—i-   
Einbauküchen nach Maß! Termin vereinbaren. 
nc'n oo / cncn 9®™® 
UOU^il / OUDU m Ihnen nach Hause. 
So finden Sie uns! j 

X ausschneiden! . , A lijln- C 1 Schicken Sie diesen Cou- 
liK / ' p°" gleich an WEKUmat- f llmll. BIM lict 1 Küchenwerk . 8751 Elsen- t 

traS— „ fald/Rück. Umgehend er- f litte \ ' hallen Sie unseren großen b »«9 V Farbkataiog und eine kiel- g 
^ ^ne Überraschung! qp | 

[ STSr i/sen/e/d/ffück ^ Tel. 06022/5050 
An allen Sono'und ' . FttCIC KÜCHEMSCHAU an kurzen Samaugen ■ -Verkauf Samstag 9 - u Uhr ^ 
Feiertagen von 13 ta Uhr (ohne Beratung und Verkauft von 14 ~ 18 Uhr . ■ ' J ' ''tag!. S ~ tajO Uhr la. Sa. 9 - 18 Uhr 
• ; ■ ■ ■ • - . ;. /• ■■ . r'f ' <■ 
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I Deutschlands größte isirma für Hei 
f/» '^^'stverkauftenGe Deutschland # Radiante-Heizsysteme aus Guß nur von HARK 

Freitag, den 14, März 198fi 

• Hark KachelKamine - der neue Trend 
Kachelwarme und trotzdem Feuereriobnts 

• Hark - jetzt noch preiswerter 
• Hark Kaniinfabnk 
• Hark Kachelofenfabrik 
• Hark Ofenkachellabrik 
• Ständig mehr als 1000 Bausatze am Lager 
• Ausiteferung firmeneigene Fahrzeuge 
• Hark Heizkamine und Kachelofen - die mcisfverkduflen m Deutschland 

u Heizleistung der Super-Heizkamme Bitte fordern 
Lr hon mn 1 'S? r ^ " unseren Ausstellungen zwi- Sie kostenlos den großen Farbprospekt mit Preis- schen 100-130 Geräten ongmal aulgebaut Rtesenaus- liste und Wegbeschroibung an 
üSn i«hn^e^ h weiteste öffnungtiellen; Montag bis Freitag 9-10 30 Uhr ^h^akfischo Vorführung der ungeheuren Samstag 9-14 Uhr, langer Safnslag 9-18 Uhr 

GmbH -♦-Co KG 

-Kamine*Kachelöfen'Kachellcciiniiie I HARK • TUV-geprüft • Die Heizung für ein ganzes Haus, Radiante 700, ca. 150 m' Heizleistung ! 
He.zkassette aus Guf) mach! aus Ihrem Kamm oh-^e Umöau cnen Heizkamm Vehrtachc Heizleistung herkom '.eher Kam 

MARK 

» Dach 
in unsere Händel 

Dachdeckerarbelten aller 
Art sowie Altbau-Umdek- 
kungen und Dachrinnen- 
Erneuerungen führt kurz- 

fristig aus: 
Dachdecker-Meisterbetrieb 

M. Jentner 
Bedachungs GmbH 

6456 Langenselbold 
Telefon 06184 / 44 95 

KAÄttNO RUND" 
Schornsleinauskleidung - wahlweise: Schledel-Schamotterohre 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottenöe Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schornsteinköpfen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.:(06181)62015 Sgior^teintechniK 6450 Hanau 7 (Steinheim) Mavt)achstf 15 Postl 700180 

SiemenS'Constructa, AEG. Bosch, Miele, Bauknecht 
,h—y Kunöendwnst 

Ü' ^ 0% i^p Ersatztttildienst 
|£i «s88 38 87 Sr 
l<* I Offenbäch, Waldstraße 36 Einbauküchen 
Heusenstamm..Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

FLOHMARKT 
am 

22. März 1966 

BURGERHAUS HAUSEN 
6053 Obertshausen 2 

von 8-14 h 
Ausstetlerrufen 

wegen Reservierung 
06104 / 7 15 73 
Eintritt DM 1.- 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragtn QmbH 
6751 Niedernberg ■ 06026/2 61 
Beratung und Verkauf 
R Schr^erOer 06021 / 2 63 17 

KEiive HANIK 
Wenn Sie e>rten nassen KELLERt 
eine und<cMe TERRASSE haben 

SOFORTDIENST: Flaehdachbsgutachtung Vereinbaren Sie einen sofortigen An«ly- 
»entermln mii Hefrn Scnoti unte' Telefon 06074/70690 

Bautenschutz |PL''w-i 
Rödermark 1^1 11 

Handstricker 
Broirier. Singer. P(at(. ab 349 - Bera- 
tung unfl kostenlose Unterweisung 

Nähmaschinen 
Pfaff. Singer. Bernina. Husqvarna. 
Riccar, Brother. neu und gebraucht 
Reparatur aller Fabrikate Inzahlung- 

nahme zu Höchstpreisen 
NÄHMASCHINEN BERGMANN 
OF. Aliceplatz 1. Tel 88 77 85 

PANASONIC VHS-VidMrtcordtr 
NV*230 EQ, Froritlader. Kabeltuner. 
Timer. 16-Programm-Speicher, Stand- 
bild. Autorewind. Biidschärfer^regier, Ka- 
bel-Fernbedienuno für 8 Funktionen, Ti- 
mer. Everyday-Scnaltung, Standbild, 
Autorewind. Multifunktlonsanzeige. Ex- 
trem flacfi. 4nilA 
mtl. DM 32.- 1U99i* 

Köpping GmbH\ I 

AEG Lavamat 540 Watchvotlauto- 
mit, sicher, sparsam, zuverlässig. 
5 k|g, Schleuderleistung 850 U/min. 
freie Temperatur- 
wahl. Energiespar- 
+ Voliwaschprogr, 
thermische Steu- erung, 
Spütstopp. 
VersteilfüQ« 
mtl,OM35.- 
1140.- 

Effektiver Jahreszins 12.6% bei einer Laufzeit von 47 Monaten 
Hair>tx>rg 
Hamstadt 

Reparatur Schnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengkerarbeiten schrien und preiswert 

sämtlicher Malerarbeiten 
HERTH + BRAUN, Meislerbetrieb, Tel. 06103 / 2 39 02 + 069 / 85 55 87 

Dienstag: Tanz zum Wochen- 
beginn, Frohsinn und Unterhal- 
tung. Damenfreigetränk 
Mittwoch: Gewinnen Sie bei 
uns: Gute Laune und bei der 
Gratis-Tombola 
Donnerstag: Ball Paradox mit 
Live-fviusik 

,,Aurelian! Band" 
Freitag und Samst. mit Tanz u. 
Frohsinn ms Wochenende 

G. Eichelberger 
Ffm.. ab 17 Uhr Tel. 47 37 96 

in Babenhausen 06073 / 39 55 
Vertrauen Sie dem ältesten 

und führenden Fachunternehmen 
für Acryl-Einsätze 

Schornstein 
•^Reparaturen • 

Wir mauern mit Klinkern • Isolieren bei 
Versottung mit: Leichtbeton, Edel- 
stalil- und Schamotte-Rohren • Alles 
mit Schrägaufzug von außen • Heizen 

n. 3-5 Stunden, auch im Winter 

• TOP-PREISEN« 
Rufen Sie an, es lohnt sich 

R. JUNG GmbH 
SCHORNSTEINTECHNIK 

6457 Mainlal-Dörnigtoiin 
TeletonDS}8l7 49 St 93, bis 20.00 

IHR MEISTERBETRIEB 
In Ihrer Nähe bietet an: 

DACH- 
ARBEITEN ALLER ART 
• Top-Angebote • 
Rufen Sie an, es lohnt sich! 
Z.B. Einlatten 
+ Eindecken A^Cf) 
mti Frankfurter 
Pfannen qm ab DM mm\0E 
•nkl. Lohn-, Material-, An- und Ab- 
fahrtskoslen. Zuzüglich Nebenarbei- ten. 
Jung Bedachungs GmbH 

6457 Maintal 1 
Tel. 06181 I 49 35 98, bis 20 Uhr 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte zum Teil m. kl Lackschäden zu Niedngpreisen bei voller Werksgarantie u Selbstabholung abzugeben. Herde. Wasch- u, Trocken- automaten, Kühl- u. Gefnerqerate, Ge- schirrspüler. Staubsauger, Gügeiauto- maten. Dunsthauben. 
Wäschetrockner, 4,5 kg ab 549.- 

Lager Waldacker 
Rodermark {Waldacker) L. Kohl Hauptstr. 19. Tel 06074 / 9 86 57 

Verkauf donnerstags V. 14 30-18 Uhr samstags v. 10-13 Uhr 

[MAm^EN] 

Ii M M J 
Winterpreise 

THERMO SCHALL 
Ottostr 16 ■ Heusenstamm 
Telefon 06104/3774 

Fenster-Letir-GmbH 
Fanster- und Rolladanfatjrik 
Wilheim-Lehr-StraBe 4 
6115 MQnstar bei Dieburg 
Telefon 06071/31031 

Der größte priv. Automarkt in Frankfurt am Samstag u, Sonntag 

vormals hinter NECKERMANN jetzt zum nesseiHienier Borsigallee 26 verlegt 
1000 Stellplätze- Besucher frei - 8 bis 16 Uhr < 

HesseihCenteri 

6057 Dietzenbach Paul-Ehrlich Straße 8, Tel (06074) 2 50 56 
5400 Koblenz Mosciweißer Straße 42-46. Tel (0261) 4 4068 

6204 Taunusstein 1 (Hahn) 
fnch-Kastner-Straße 3. Tel (06128) 3041 

6652 Bexbach (bei Homburg) 
Grubenstraße 114. Tel (06826)4031 
6909 Walldorf (bei Heidelberg) 

Rudolf-Diesel-Straße 45b. Tel (06227)9057 . u .  - _ 
Hauptverwaltung mit Großautstellung; BausdUp'epse Moniaae gegen fest- 

«100 Duisburg 14 (Rheinhau,en)' Mc^rser Straße 26 Tel (02135) 61020-29 saUeturKarriine Kachelöfenu Kachelhamine#SiahioTe'»#EieKffo-KacheiOfen#Stiik«niineausN/'Hf BAB 2 (alte B 1) Abf MO-Ost - DU-Rheinh mor#Karr»in-u Kacheio'en/ubehör#E.nieivefkau'vonMate'.afienfjrdenKamin.u Kacheiotenbaue' 
B MB 3^^ Ausstellungen ij i70 Stut^Dunkthandier m de' Bundesrepublik u Wesl-Oeritn 

Frankfurt: Im Herzen der City 

Hessens große 

Auswahl an 

echten Orient-Teppichen 

über 40.000.000.- DM 

IBISERHAU^ 
muß liquidiert werden 

Seit über einem Jahrzehnt ist ..Orient-Teppich Tahmassebi" der Geheimtip für Orient-Tepptch-In- 
teressenten über die Grenzen Hessens hinaus. 

Total-Ausverkauff 

nach den gesetzlichen Bestimmungen stallfinden. . i- u 

Wahl schnell und treffsicher erfüllen. c ua u . h., T,nr,i 
Besuchen Sie Haus Tahmassebi. Die unerschöpflichen AuswahlmöghchkMten, die Schönheit der Teppi- 
che und nichtzuktzt die ohne Ausnahme herabgesetzten Preise werden Ste überraschen. 

Die unvermeidbaren zwingenden Anlässe: 
Die Geschehnisse in Persien und in deren Folge die erschwerten Devisenbestimmungen. 
Dem weltweit praktizierten Export wurde in Persien ein erschwerter Modus auferlegt. Die Onent-^p- 
pich-Exporte dürfen nur von wenigen bestimmten Händlern durchgeführt werden od« sröß 
des Ausfuhrbetrages muß beim Staat hinterlegt werden, und zwar zu einem Kurs, der im Verhältms zum 
freien Markt zur Zeit bei 1 ;9 liegt. 
Abgesehen davon, daß wir durch unseren WohnsiU außerhalb Persietis nicht 
nehmigungen erhalten, sind wir als religiöse Minderheit davon absolut ausgeschlossen worde . 
Die finanziellen Belastungen und terminierten Verpflichtungen. Haus ^massebi unterhält seU^ 
pinrn ctändieen Bestand an Orient-Teppichen, -Brücken und -Läufern, der zum größten Teil früher aus 
Persien finanziert wurde. Durch die Geschehnisse im Iran und die erschwerten 
wurden unserem Haus die jahrelang üblichen Warenüberlassungen nicht mehr gestattet Zunächst haben 
Te Banken dur^h ihre Snanzie^ng zur Überbrückung unserer schwiengen Uge beigetragen. Abge- 
sehen von de^für uns mit ägbar gewordenen Last der ständigen Finanzierungskosten, konn en unsere 
"rrnlertef Ver^nThtungen unter Berücksichtigung der weltweiten Rezession nicht erfüllt werden. 
Haus Tahmassebi muß endgültig aufgelöst werden. 

101ÄL 

AUSVERKAUF 

Alle erdenklichen Einkauffsvorteile 

* Die QualitMl: 
Unsere jahrzehntelange 
Facherfahrung bürgt für 
gute Quairtät. 

* Die groC« Aufwahl: 
Haus Tahmassebi bietet 
eine der größten Aus- 
wahlen an echten 
Orieni-Tcppichcn, -Brük- 
ken und -Läurern des 
Kontinents. 

unter einem DacK 

Tgi l}i] Qfffl II § © 0- 

Im Herzen von Frankfurt 

früher Karstadt-Neckermann-Haus 

Parkhaus Konstablerwache 

Reineckstraße 5-7, Nähe Zeil 

* Die Prclfwürdigkeit: 
Tahmassebis seit jeher 

günstige Preise, bedingt 
durch den Direkt-lmport 

I und die niedrigen Kalku- 
I lationen, sind jetzt insge- 

samt einheitlich stark 
reduziert. 

* Service-Garintie: 
Die vorteilhaften Merk- 

male des Hauses Tuh- 
I massebi werden durch 

die Service-Garantien 
vervollständigt. Mit unse- 

rem Service haben Sie 
die Gewißheit für einen 

sicheren Kauf. 
Sie können jetzt den echten Teppich Ihrer Wahl im Haus' 

Tahmassebi zum halben Preis erwerben. 
Extra: Samstag auch 14—10 Uhr, und Sonntag, 11—10 Uhr. zur Besichtigung fQr Sie gefiffnet 

(Keine Beratung — kein Verkauf) 
Der Verkauf findet Montag bi* Samatag wihrend der allgemeinen OeachlflazeM durchgehend atatt. 



NISSAN 

NISSAN 

LANGENER ZEITUNG Freitag, den 14. März 1986 

Wir führen in großer Auswahl 

• Handarbeiten zum Sticken 

• Handgestickte Bilder 

und Wandbehänge 

• Gewebte Wandbehänge 
Bieberer Straße 266 • Offenbach 

(Nätie Kickers-Stadion am Waldpark) 
Parkplätze im Hof! 

Telefon 069/85 5003 
Geschäftszeiten; Montag—Freitag 9.00—13,00 

und 14,30—18.00, langer Samstag 9.00—18.00 Uhr 

... übrigens: Gobelin-Montagen führen 
wir in eigener Werkstatt aus. 

Tag der offenen Tür 
Samstag, 15. 3., und Sonntag, 16. 3. 1986 

von 9,00 bis 18.00 Uhr 
(Beratung und Verkauf nur zu den üblichen Geschäftszeiten) 

Bewährte, solide und seriöse 

Der Kleine für Ihre allergrößten Ansprüche BAUFACHLEISTUNGEN 
emplehlen sich aus einer Hand 

Schlosserei • MalerOetneb • Heilung » Sanilär • Spenglerei • 
Pensler • Türen • Dächer » Fassaden • Schreinerei • Innenaus- 
Bau • Elektro • Marmor » Natursteine • Kamine • Kachelölen m 
RohCiauten • Treppenbau • Zimmerei • Gartengestaltung • 
Baufinanzierungen - Auch Einzeigewerke möglich. 

- Ein Anruf genügt - 

HANDWERKERRINIS RODGAU 
Facharbeit von Meisterbetrieben 

TEL.06106 / 2 25 50 

effektiver Jahreszins. 30"o Anzohlung. Lauf- 
zeit 12, 24 oder 36 Monate. Die Nissan- 
Finanzierung durch Absatzkreditbonk AG. 

6057 Dietzenbach/ II. + N. Kr»lcr 
Bahnhitf>lnil3r in; unii Him.-BiK-kli-r-Straljc- 1 
Ti-1.: ((Hj(»7i) :i:i;»tiii + !»s:ii;7 

6052 Mühlheim/Main 
Aiiinltiii«'- Muhl)i«>iin (imMI 
Ui 'M-lMrali«- 2. 'IVI.: MM'.l (isi 

6078 Neu>lsenburg 
Ni'li <<]((; 

«■iiH-l'lrirh-SlraL^r H.Trl.: .Ihihlj) 
6050 Offenbach 
Frii/. + ull«!. Lamlwrali-nsiritU«- li- 1: 
Tri.: <iit;!i) h:)s:>22 

6050 OHenbach 
Mirhfl \V«'lnT. BirlirliT Suaü«' 
Trl.: H)i;!») k:i ti»71 7:i 

6054 Rodgau>Jügesheim 
Aiitn-(;a\vrn(la (imlill, Ha>« ri|»f 
T(l.;<i)tili)i>) 

6074 Rödermark 
ALKnUAl.o. r. Kr/. Haniifl ml.ll 
Kivu/k'as-.«- 11. 'IVI.: liitio7|) :>i\ | J 

Mstetmäbef, SdMzhuner, MHtukädien, WfthmUnmer- 

schrünke modern unäStii, Tischgruppen, Bauernmöbel».. 

und viele, viele ümelmöbelundBouÜque-Mkef^, 

besonders fireisifünsti^/ ^ ^ 

   teo**- hat die Möbel, die Sie suchen! 

Offenbach, Berliner Straße 75, Telefon 069/8149 43 »DAHW 

vovwieg^nd^ 

Mittwoch ist Fastentag 

Von Carl Roote 
Orientalisches 

Der Herr, der in das vornehme 
Speiselokal kam, ging bis nach hin- 
ten durch, wo sich das vegetarische 
Restaurant befand. Er grüHte höflich 
die Damen und Herren, die sich dort 
bereits ihrer Gemüse- und Obstkost 
widmeten, setzte sich an einen freien 
Tisch und winkte den Kellner 
heran. 

„Guten Tag, Herr Direktor!"' ver- 
neigte sich dieser vor dem gerngese- 
henen Stammgast, „Was darfs denn 
heute sein?" 

Der Gast zwinkerte vergnügt mit 
den Augen. 

„Beginnen wir mit einer kleinen 
Hühnersuppe!" sagte er. 

Der im Dienst an Vegetariern 
ergraute Kellner schluckte heftig. 

„Aber, Herr Direktor", flüsterte er, 
„Hühner sind doch Tiere!" 

„Egal!" winkte der Gast ab, 
„Sodann,.." 

„Sodann...?" 
„Sodann ein Beefsteak ä la tatare!" 
„Beefsteak ä la tatare,,,?" stam- 

melte der Ober, 
„Genau! Und dann noch ein safti- 

ges Rumpsteak!" 
„Ein was...?" schnappte der Kell- 

ner nach Luft. 
„Ein Rumpsteak!" wiederholte der 

Gast. 
Der Ober sah sich besorgt nach den 

Nachbartischen um, von wo empörte 
Bemerkungen laut wurden. 

„Herr Direktor", sagte er fest, „ich 
denke, Sie sind Vegetarier?" 

„Natürlich!" nickte der Direktor. 
„Und dennoch essen Sie in dieser, 

d«ii Vegetariern heiligen Stätte, 
Fleisch?" 

Der Direktor lachte vergnügt. 
„Gewiß!" sa^e er. „Selbstredend 

bin ich nach wie vor Vegetarier, und 
deshalb habe ich auch in diesem Ttil 
der Gaststätte Platz genommen. 
Indes..." 

„Indes...?" 
„Indes: Ich habe beschlossen, mitt- 

wochs einen Fastentag einzulegen - 
und heute ist ja Mittwoch!" 

Vergleich 
„Meine Frau vergleicht mich 

immer mit Boris Becker." 
„So ein Unsinn. Du siehst ihm 

doch gar nicht ähnlich." 
„Das sagt sie auch." 

„ Wenn ich Sie jetzt küsse, rufen 
Sie dann um Hilfe?" 

„Wieso? Schaffen Sie's nicht 
alleine?" 

Ohne Worte, 

Kostenlos 
Eine englische Firma veran- 

staltete eiTien Betriebsaxtsflug nach 
Paris und erlaubte allen männli- 
chen Angestellten, die Ehefrauen 
kostenlos mitzunehmen. Es umr- 
de ein voller EHolg. Niemand 
erschien unbeweibt. Deshalb be- 
schloß die Firmenleitung, eine 
Umfrage unter den Ehefrauen zu 
veranstalten, wie ihnen die Paris- 
Reise denn gefallen habe. 

Die Antworten bestanden durch 
die Bank aus zwei Worten: „Wel- 
che Reise?" 

HOTEL 

Ein bunter Strauß Anekdoten 

Die schönste Frau 
Auf einer Gesellschaft in Holly- 

wood sagte der Regisseur Dieterle zu 
Ava Gardner: „Sie sind die schönste 
Frau von Hollywood." 

„Ach", erwiderte die Gardner, „das 
würden Sie auch sagen, wenn Sie es 
nicht dächten," 

„Dann sind wir quitt", lachte Die- 
terle, „Sie würden es auch denken, 
wenn ich es nicht sagte." 

Der Trost 
verzweifelt trat ein Mann in das 

Arbeitszimmer der weltberühmten 
Kriminalschriftstellerin Agatha Chri- 
stie, „Madame", rief er. „Sie müssen 
mir helfen! Ich habe in der Unter- 
grundbahn einen Ihrer Kriminalro- 
mane gelesen und war so gefesselt, 
daß ich das Aussteigen vergaß. So 
kam ich zu spät an meinen Arbeits- 

platz und wurde entlassen. Madame, 
ich habe fünf Kinder, und meine Frau 
ist krank, ich möchte Sie bitten., 

Da unterbrach ihn Agatha Christie 
hoheitsvoll. „Hier, mein Herr", sagte 
sie und klopfte ihm tröstend auf die 
Schultern, „haben Sie meinen neue- 
sten Roman, Er ist so spannend, daß 
Sie Ihre trostlose Lage völlig verges- 
sen werden." 

Ein Patriot 
Ein sehr bekannter Pariser Autor 

verkündete im Jahre 1914 bis zum 
Überdruß: 

„Ich will durch eine deutsche 
Kugel sterben!" 

Da der Autor alles andere als eine 
heldische Natur war, schrieb TVistan 
Bernard^ an den verhinderten Hel- 
den; „Sollten die Deutschen ein 
Gewehr erfunden haben, das auf 250 
Kilometer schießt?" 

,Teppich, bitte!' 

Nach der Trauung nahm Karlchen 
seine Elvira kurz beiseite und hauch- 
te ihr ins Ohr: „Du, ich muß dir ein 
Geständnis machen. Ich bin Millionär." 

„Was - und das sagst du mir erst 
jetzt! Warum?" 

„Weil ich nicht wollte, daß du mich 
nur wegen meines Geldes heiratest." 

„Aha! - Wie bist du denn über- 
haupt an die Millionen gekommen?" 

„Auf absolut ehrliche Weise. Ich 
habe gespart wie verrückt. Zehn Jah- 
re lang habe ich keine Frau eingela- 
den, kein Bier angerührt, bin nicht 

Künstlerpech 

In der Hinterstube eines Antiquitä- 
tenladens sitzt ein Herrgottsschnit- 
zer und schnitzt einen spätgotischen 
Schmerzensmann. „Je schmerzlicher 
er dreinschaut, desto besser verkauft 
er sich!" murmelt er leise und schaut 
und schnitzt und schnitzt und schaut. 

Dann flucht er plötzlich laut: „Herr- 
gottsakra - jetzt grinst er doch schon 
wieder!" 

ins Kino gegangen und nicht in die 
Ferien gefahren. Jeden Pfennig, den 
ich übrig hatte, habe ich aufs Spar- 
buch gebracht. Und so kam genau 
eine Million zusammen. Allerdings.. 

„Allerdings?" 
„Allerdings hätte es wohl noch et- 

was gedauert, wenn vergangene Wo- 
che nicht mein Onkel gestorben wäre." 

„Was hat denn dein Onkel mit der 
Million zu tun?" 

„Nicht viel, nur ein wenig. Er hat 
mir 999900 Mark hinterlassen." 

Pit Adams 

Harte Nfi^e 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt. Die 
Endsilbe des einen ist immer die An- 
fangssilbe des folgenden Wortes. Die 

iiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiii letzte und die erste Silbe ergeben einen Diätkostzubereiter. 
brei - fest - gleich - koch - milch 

preis - punkt - stoß - ström - voll 
wert - zeit, 

Schüttelrätsel 
Wien - Rune - Rehe - Miere - Reiz 

Salbe - Rufe - Iser - Tiegel. 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

■daß neue Begriffe entstehen. Ihre An- 
fangsbuch.staben nennen dann eine 
deutsche Universitätsstadt! 

Rätselgleichung 
(Gesucht wird x) 

a+b+c+d+e=x 
Es bedeuten: a) best. Artikel, b) Ru- 

hepause, c) span. Artikel, d) Verband, 
e) Zeichen für Radius; x = Operette 

MiHiiiiiiiiiiiiiiHiMiiiiiiiiiiiiii von Lehär. 
Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Aufgabe Nr. 11 
Morphy-Bryan, 1859 
Morphy, einer der ge- 
nialsten Schachspie- 
ler aller Zeiten, hatte 
zuletzt 19. Da4-a3t 
gezogen. Schwarz gab 
sofort auf. Warum? 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kgl, Da3, Tal, 
fl,Sc6,Ba2,c3,e5,f2, 
g2. h4 (11) 
Schwarz: Kf8, Dg4, 
Ta8, h8, Lb6, e6, Ba7, 
c7, n, g7, h? (11) 

Mixrii^sel: Amerika. Nigeria. Aulomal. Ka- 
ramel O.Rleria, Nehemia, Doberan. Armatur 
= Anakondn. 

Im Handumdrehen; derb - Lena - rar - Star Kp - Ron = Harren. Hier darf gestohlen werden; Gebraucht die 
Zeit, sie geht so schnell von hinnen, doch Ord- 
nung lehrt euch Zeit gewinnen. SchüKelrälsel: Chile - Hnul - Inder - Abend - Garn - Orl = Chicago. 

Schuchaufgabe Nr. 10: 1, Tb7-bl. Kh8 pn-b7t. Kß7-f6. 3. Tbl-b6 matl. I.... K| 2. r)f3-b7t. Kg7-h6: 3. h7-h8 T matl. 

Chlor 

Streich- 
instru- 
ment 

Vorge- 
setzter Sauer- 

kirsche 
elektr. 
Maß- 
einheit 

militär. 
Verband Körner- 

frucht Khweiz. 
Berg- 
stock 

Klavier 
RälseIgleichun8:a)geslem,h)Slem,c) Stand, d) Tiind, e) Chile, 0 Ile, r) Lure, h) Re, i) Cent, 

k) ent. I) Herde, m) Erde, n) Zeder, o) der 
X GeschJuchzc, 

Skandinuvisrhex Kreuzworlrälitet 
-P-A-AG-M--R-A 
NORMALISIERUNG 
-L-A-GEMSE-E-E 
-ESTHER-E-ODIN 
ANTI-B-PROTEST 
--A-BRISE-T-RU 
SAHARA-A-LEHAR 
-GL-A-ALTAR-E- 
-U-ANNAn-G-ALT 
STAND-R-LOGGIA 
EI-K-AGNES-O-L 
--PADUA-G-ENTE 
-SER-RUnAENIEN 
-ARARA-ML-GENT 

Sohn 
Noshs Auer- 

ochse Ootter 

Berg i. 
Kauka- 
sus 

Frucht- 
äther 

Angeh.e. 
europ. 
Völker- 
gruppe 

sittl. 
Forde- 
rung 

Tage- 
löhner 

FluS 
durch 
Berlin 

Urwald 
tier Pelzart 

Him- 
mels- 
richtung 
(Abk.) 

Wasser- 
sport Partnerschaft 

hört nicht bei politischen Zusammen' 
Schlüssen und wirtschaftlichen Ver- 
pflichtungen auf. 20 Millionen Lepro- 
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(10. Fortsetzung) 
Gerald Rösch folgte ihrem Blick nicht, son- 

dern holte auch noch das letzte Stück vom knusp- 
rigen Schweinskotelett aus der warmgehaltenen 
Schüssel. „Wenn du schon ißt wie em Spatz... 
soll doch nichts übrigbleiben." Er sah sie beifall- 
heischend an. „Nun, war das eine gute Idee von 
mir, dich hierherzuholen?" 

Sie nickte ihm freundlich zu. Als Gerald sie 
gestern anrief und zu dieser Fahrt einlud, hatte 
sie erfreut zi^esagt. Sein Ausflugsplan erschien 
ihr als gute Gelegenheit, der Sonntagsangst zu 
entfliehen, dieser wohlbekannten schleichen- 
den Angst vor einer traurigen Leere. Jetzt aber 
wäre sie lieber allein durch den Wald gestreift, 
als hier zwischen Stimmenlärm und Zigaret- 
tenqualm festgehalten zu werden. Aber sie rief 
sich zur Ordnung. Der hilfsbereite Gerald hatte 
es verdient, daß auch sie ihm ein kleines Opfer 
brachte. 

„So eine Ausfahrt sollten wir künftig öfter 
machen", schlug er kauend vor „Ich kann mich 
ab und zu auch wochentags freimachen, das 
6rlaubt meine Stellung ohne weiteres." 

„Aber ich werde bald im Haus zu tun haben 
wenn dort die Arbeiten beginnen. Ich muß auch 
dazu sehen, daß meine Tanten diese Umwälzun- 
gen gut überstehen." Ihr war, als müßte sie vor- 
beugend etwas Unangenehmes, das auf sie zu- 
kam. aufhalten. 

Gerald blickte sie warnend an. „Laß dich bloß 
nicht festnageln. Luci! Du bezahlst diese Archi- 
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nach, auch nicht der Gewöhnung - wie Gerald es 
nannte. 

Sie merkte verspätet, daß er von seiner ge- 
schiedenen Frau sprechen wollte, seine Miene 
wurde sarkastisch. „Manchmal ruft sie mich so- 
gar an und tut dann zuckersüß - als hätte sie mir 
nie die Hölle heiß gemacht mit ihrer Unzufrie- 
denheit. Und sie behauptet, daß sie in ihrem 

aufgewärmten Beruf sehr glücklich ist. Buch- 
haltung. Datenverarbeitung, was ihr das schon 
geben kann! Sicherlich ist auch irgendein Mann 
dahinter, aber nichts Dauerndes, dazu ist sie 
zu vorsichtig. Na ja. sie wird schon sehen, wo- 
hin das führt. Ich wünsche ihr jedenfalls..." 

„Vielleicht werdet ihreuch versöhnen", unter- 
brach ihn Lucia. 

„Wir haben die Konsequenzen gezogen" 

Gerald riß sich die Zigarre aus dem Mund 
„Nem, da irrst du dich! Wir haben die totalen 
Konsequenzen gezogen. Nach solchen Differen- 
zen gibt es kein Zurück mehr." 

Die totalen Konsequenzen... Robert und ich 
haben nie daran gedacht, sie zu ziehen, dachte 
Lucia. Unsere Differenzen blieben leise, unaus- 
gesprochen und wurden übergangen. Wahr- 
scheinlich gibt es sie immer und überall, wo zwei 
Menschen miteinanderleben wollen. Es kommt 

Dieses Ungeheuer von Mann rief nicht mehr an. Also dann eben ein eHösendes Bad. 

tekten ja dafür, daß sie die Instandsetzung ver- 
läßlich durchführen." 

Lucia dachte an die Unterredung bei Gebhardt 
& Reimann. Werner Gebhardts versteckte freu- 
dige Überraschung, als das Honorar fe.;tgelegt 
wurde. Sein Vorschlag dann: „Bei der Bauaul- 
sicht können wir uns ja abwechseln. Tino!" Und 
der fast ängstliche Einwand Florentins: „Du fin- 
dest dich aber im Büro weit besser zurecht als 
ich ." p kam also gern ins Fogatti-Haus! Es 
mußte ihm angenehm sein, ihr dort zu begegnen. 
Sie sonnte sich etwas in dieser Vorstellung 

Dann begegnete sie Geralds Blick und ers-chrak 
wie ertappt. Ersaß behaglich zurückgelehnt und 
rauchte seine Zigarre. Der Ausdruck seines vol- 
^n Genießergesichts gefiel ihr nicht. Roberts 
Geschäftsfreunde oder ältere Herren aus Inns- 
bruck, die sie traf, hatten sie manchmal so 
angesehen. 

Gerald paffte mit gerundeten Lippen den 
Rauch aus. „Sag, wie lang wohnst du jetzt schon 
m dieser Pension? Ist dir das nicht doch un- 
bequem?" 

„Im Gegenteil, ich find's dort gemütlich und 
mochte so lange bleiben, bis ich mich in der 
Penzinger Straße einrichten kann." 
,. Er fulir auf. „Aber Kind! Hast du's denn nötig, dich in dem alten Gemäuer zu vergraben?" 

Sie war gekränkt. Gerade von einem Mann 
we ihm hätte sie mehr Verständnis erwartet 
„Für mich ist es kein altes Gemäuer, Gerald! Du 
mußt doch schon bemerkt haben, daß mir dieses 
Haus viel bedeutet." 

„Gewiß, gewiß... Aber verzeih, ich hielt das 
eben für den etwas ausgefallenen Ehrgeiz einer 
vermögenden jungen Witwe. Altes Kulturgut er- 
halten ! Hab mich ja auch mächtig eingesetzt, um 
dir diesen Wunsch zu erfüllen. Genau begreife 
ich die Hintergründe aber noch immer nicht." 

Lucia verbarg mühsam ihre Enttäuschung 
„Keine Hintergründe! Dieses Haus hat die ganze 

"meiner Kindheit eingefangen, das ist 
es." Jetzt mußte sie es auch vor ihm einmal klar 
aussprechen. Er war doch ein alter Freund? Flo- 
rentin hatte sie schon in der ersten Stunde 
verstanden. 

Gerald zeigte interessierte Anteilnahme. „Und 
spater - in deiner Ehe, da muß es doch auch - 
einige Wärme gegeben haben?" 

Lucia spürte einen Druck an ihrer Kehle. „Ich 
hab dir davon doch schon erzählt - wie gut 
Rolx'rt zu mir war. Dafür bin ich ihm auch heute 
noch dankbar. Darüber hinaus allerdings..." Sie 
wich dem neugierig forschenden Blick aus. 

,,Brauchst mir nicht viel zu erklären", sagte er, 
plötzlich bitter. „Etwas fehlt immer — oder we- 
nigstens meistens. Das Beste von allem ist noch 
die Gewöhnung. Miteinander frühstücken, ins 
Bett gehen, Urlaub machen, Weihnachten 

■' ■ Dieser Trott ist es ja auch, der einem so blödsinnig fehlt, wenn alles schiefgegangen ist, 
zun^indest am Anfang..." Er blickte melancho- 
lisch dem Rauch seiner Zigarette nach. 

Lucia schwieg betroffen. Seine Aufzählung 
paßte genau! So war der Tages-, der Monats-, 
der Jahresablauf ihrer Ehe gewesen, immer gleich, 
von Rücksichtnahme und Geduld begleitet, oh- 

Aufbegehren hingenommen. Die sechzehn 
Jahre ihrer Ehe, voll von Kompromissen und 
mühsamer Anpassung, hatte sie die wirklich alle 
durchgestanden? Sie war jetzt beinaheein wenig 
stolz auf sich. Doch sie trauerte dieser Zeit nicht 

nur darauf an, ob man sie bewältigen will - und 
gern... 

Plötzlich glaubte sie, die Luft in diesem Raum 
und neben Gerald nicht länger atmen zu kön- 
nen. ..Gehen wir noch ein bißchen spazieren!" 
bat sie. „Es ist draußen so schön..," 

„Wie du willst, meine Liebe." Gerald winkte 
dem Oben Seine Art, ,sich zu geben und ihr zu 
begegnen, erinnerte sie jetzt stark an Robert. 
Wie weit sie sich inzwischen davon entfernt hat- 
te - in ihrem eigenen Bereich! 

Sie gingen langsam die alte, nicht mehr befah- 
rene Waldstraße hinab. Lucia merkte erst jetzt, 
daß der stattliche Mann neben ihr ziemlich be- 
häbig und wenig gehfreudig war. Unwillkürlich 
bremste sie ihre Schritte - wie an Roberts Seite 

„Läufst du gern so zu Fuß durch die Gegend?" 
fragte Gerald mißtrauisch. 

„Besonders gern!" 
„Hast du aber Passionen! Mich hat das Auto 

veiwöhnt. Und - wenn man's bequemer haben 
kann..." 

Des war auch Roberts Wahlspruch gewesen. 
Sie verschwieg, daß ihm sein geliebtes Auto zum 
Verhängnis geworden war 

Ein .sich umarmendes Liebespaar kam ihnen 
entgegen. Unter alten Bäumen, zwischen wu- 
cherndem Buschwerk versteckte sich der winzi- 
ge Kahlenberger Friedhof. Lucia öffnete die ver- 
rostete Tür 

Gerald folgte ihr widerstrebend. „Muß das sein? 
Mit solchen Denkwürdigkeiten werde ich beruf- 
lich genügend versorgt." 

„Ich war .so lange nicht hier..." Im feuchten, 
alten Laub zwischen den wenigen altersgrauen 
Monumenten blühten verspätete Leberblümchen. 
Lucia versuchte für diesen verträumten Platz, 
den sie liebte, einzustehen. „Immerhin ruht hier 
der berühmte ,rosenrote Prinz' Carl de Ligne 
der soviel Vergessenheit nicht verdient hat. Fühlst 
du dich da denn nicht berufen, Gerald?" 
„Du meinst von Amts wegen? Ich bitte dich' 
Wir haben genug zu tun. Immer gehfs mit der 
Denkmalpflege nicht so schnell, als wenn man 
gewissen hübschen Damen beispringen muß." 

„Gerald! Wie das klingt!" Sie mußte plötzlich 
an Herrn Korn und seine Anspielungen denken. 

Rösch sah sie belustigt an. .,Na, na, nur nicht 
gleich so bestürzt sein! Glaub' übrigens nicht 
daß in unserem Amt gemogelt wird, ich muß das 
von neuem unterstreichen. Nur berücksichti- 
gungswürdige Objekte..." 

„Wie willst du das in meinem Fall so genau 
erkennen? Du hast dir das Haus meines Wissens 
nicht einmal angesehen." 

Er schmunzelte. „Ich habe eine Kommission 
hingeschickt und dafür um so genauer dich ange- 
sehen. Das Resultat war mir wichtiger." Er faßte 
sie überraschend um die Mitte. Sie stolperte 
erschrocken über eine Baumwurzel und fiel ihm 
direkt in die Arme. 

Sogleich fühlt.e sie seine begehrlich zugreifen- 
den Hände und erinnerte sich im Augenblick an 
ungezählte solcher Annäherungen. Das war Ro- 
berts^ scheinbar scherzhafte, tolpatschig derbe 
Art, Zärtlichkeiten einzuleiten, genau jene Art, 
die sie viele Jahre lang ertragen hatte, der sie so 
oft wie nur möglich geschickt ausgewichen war. 

Sie entwand sich Gerald und hörte sein La- 
chen. „Du verstehst doch einen Spaß, ja? Übri- 
gens - wie ein Vogerl fühlst du dich an, Luci! 
Aber ich mag zarte Frauen..." 

Während sie zum Parkplatz zurückgingen, war 
Gerald unvermittelt wieder der ehrenwerte Herr 
Oberrat und freundliche Gönner. „Die Hausre- 
novierung wird dich eine Menge kosten, fürchte 
ich. Aber es wäre nicht ausgeschlossen, einen 
staatlichen Zuschuß zu erlangen. Soll ich da 
meine Fühler ausstrecken?" 

Er hatte eine heikle Stelle berührt, die finan- 
zielle Frage. Alle Angelegenheiten solcher Art 
hatte stets Robert geregelt. Lucias Unsicherheit 
ließ sie rasch wieder Vertrauen fassen. „Ja, bitte 
wenn du es vertreten kannst, Gerald?" 

„Warum nicht? Bei Zusammenarbeit mit uns ist 
so etwas durchaus vertretbar." Die Antwort war 
merkwürdig zurückhaltend. Wollte er noch stär- 
ker gebeten werden? Lucia hätte gerne daran 
geglaubt, daß er wirklich ihr guter Freund war 

Langsam glitten sie im Auto die Serpentinen- 
straße hinunter. Jenseits der Wiesen und Wein- 
gärten schimmerte das Dächergewimmel milden 
vertrauten Türmen und Kuppeln aus dem Dunst 
der großen Stadt. 

„Ich komme mir dein vielgepriesenes Tuscu- 
lum nächstens wirklich ansehen", versprach Ge- 
rald. „Dann kann ich dich auch beraten, ob es für 
dich zumutbar ist. dort einzuziehen." 

„Ich vioißte nicht, wohin ich sonst ziehen sollte!" 
Er warf ihr einen verschmitzten Seitenblick 

zu. „Wirklich nicht? Du müßtest nur etwas Herz 
für einen armen, verlassenen Junggesellen 
haben..." 

Lucia bekam vor Schreck heiße Wangen. Das 
konnte er doch nicht im Ernst meinen? Sie 
schwieg, als hätte sie ihn nicht verstanden. Erst 
nach einer Weile sagte sie nacrhdenklich: ..Ich 
habe gar nicht gewußt, wie lang ich's mir schon 
wünsche, ich selbst zu sein!" 

„Allein? Du? Hör mir damit auf! Das paßt doch 
gar nicht zu dir, einer so zarten, hilfsbedürftigen 
Frau. Laß dich nur von dem unsinnigen Emanzi- 
pationsfimmel nicht anstecken!" Es klang sehr 
ärgerlich, aber gleich besann er sich und wurde 
wieder liebenswürdig. „Was machen wir jetzt? 
Willst du zum Heurigen?" 

„Nein... Gerald, ich muß noch ein paar Briefe 
nach Innsbruck schreiben, die sind wirklich üter- 
lälhg." Wie oft hatte sie sich auf ähnliche Weise 
vor Robert ausgeredet. 

Unweit ihrer Pension hielt Gerald am Stra- 
ßenrand und seufzte: „Dann also...? Ich bin 
enttäuscht. Wieder einmal zur Schachpartie ins 
Cafe... Sag mir wenigstens, daß du nächstens 
nicht so ablehnend sein wirst wie eine 
Eisjungfrau!" 

Das sollte wohl auch ein Scherz sein? Lucia 
versuchte ein Lachen, nur um den Abschied zu 
erleichtern. 

Sofort schaute er sie wieder hoffnungsvoll an 
..Und soll ich jetzt also um einen Zuschuß für 
dich ansuchen oder nicht?" 

„Ich habe dich schon darum gebeten, Gerald!" 
Es war der oft geübte einlenkende 'Ton. dem 
Haus zuliebe. 

Gerald legte seinen Arm um sie. .,Na. siehst 
du, wir verstehen uns ja doch! Ich habe gleich 
gewußt, daß unsere Wiederbegegnung etwas wie 
eine Fügung sein muß. Eine Hand wäscht die 
andere... Ich melde mich bald wieder, mein 
Schatz." Endlich glitt sein Arm von ihrem Rük- 
ken. Er öffnete ihr die Wagentür und drückte 
blitzschnell einen Kuß auf ihre Wange. Beinahe 
tat er ihr leid. 

Sie ging rasch fort, ohne sich umzudrehen. 
Eine Hand wäscht die andere... Das hätte er 
nicht sagen sollen, es machte seine Absichten zu 
deutlich. Jetzt wurde ihr klar, daß sein Einsatz 

für sie nicht uneigennützig sein konnte; er er- 
hoffte sich eine Gegenleistung: Trost in seiner 
unfreiwilligen Einsamkeit. Sie fröstelte bei dem 
Gedanken, daß es mit Gerald wieder ganz ähn- 
lich werden müßte wie mit Robert,. Ihrem gut- 
mütigen Mann zuliebe hatte sie sich untergeord- 
net, aber das konnte es nie wieder geben. 

Lucia blieb vor einer Plakatwand stehen Kon- 
zerte waren hier angekündigt. Ihr Blick suchte 
und blieb hängen. Schwai-ze Schrift auf gelbem 
Grund: „Gesangsabend: Hermann Greill singt 
Lieder von Schubert und Wolf." Sie stand wie 
festgewurzelt da und hörte Florentin sagen- Ich 
hatte für mein Leben gern Musik studiert " 
Und da war plötzlich alles wieder: ihre große 
Sympathie für diesen jungen Mann, das vertrau- 
te Aufeinander-zu-Gehen schon bei der ersten 
Begegnung und - mehr als das - ein nie empfun- 
dener Gleichklang, dieselbe Seelensprache. Das 
gab es also, erklären konnte man es nicht, und 
natürlich durfte sie auch nichts davon verraten. 
Kaum jemand würde es verstehen... 

Sie trat näher an das Plakat heran. Das Kon- 
zert wurde übermorgen stattfinden. In der näch- 
sten Minute stand sie vor der Tageskasse und 
veriangte zwei Eintrittskarten für den Greill- 
Abend. 

..Leider schon ausverkauft, meine Dame", be- 
dauerte die Kassiererin. 

..Oh, wie schade!" Lucia schaute sie traurig an 
ihr Mund zuckte. 

Der Blick hinter der Brille wurde wärmer 
persönlicher. „Warten Sie! Da hat vorhin jemand 
zwei Plätze zurückgegeben, gute Plätze..." 

Mit einem Triumphgefühl trat Lucia ins Freie. 
Auf einmal war alles leicht und heiter, sogar der 
Rückblick auf diesen Sonntag mit Gerald. Er 
Überschätzte sich eben etwas, wie die meisten, 
die eine Position dieser Art erreicht hatten. Sie 
mußte ihn weiter mit großer Nachsicht behan- 
deln. um ihn nicht zu verletzen. Ein kleiner 
Schwindel zum großen Preis - für das Haus. Ge- 
rald war eben ihr Ersatz für Robert in jenen 
heiklen Fragen, von denen sie nichts verstand. 
Die wirkliche, wichtigere Hilfe aber würde von 
Florentin kommen, das hatte er ihr zugesagt 
nicht nur mit Worten. 

In ihrem Pensionszimmer ging sie zum Tele- 
fon, ohne erst den Mantel abzulegen. Die Num- 
mer wußte sie auswendig, aber es meldete sich 
niemand. Sie legte lächelnd auf. Das kam von 
der Ungeduld... Als sie es eine Stunde später 
wieder versuchte, wurde abgehoben, und sie hör- 
te leise Musik. „Reimann,. ". meldete sich die 
Stimme. 

..Chopin, nicht wahr?" fragte Lucia. „Verzei- 
hen Sie die Störung!" 

..Es ist seine b-Moll-Sonate... Aber Sie stören 
nicht!" 

..Hatten Sie einen schönen Sonntag - Herr 
Architekt?" 

„Ja. danke, eine kleine Feier bei meinem 
Freund. Und Sie?" 

..Ich war am Kahlenberg, leider nur kurz..." 
Auch mit einem Freund, doch das verschwieg sie 
lieber. ..Aber da ist noch etwas!" 

„Ja...?" Sie merkte sein erschrockenes 
Innehalten. 

..'Übermorgen singt Hermann Greill Lieder von Schubert und Wolf, im Brahms-Saal..." 
Sie hörte ein Aufatmen. „Oh! Schade, da gibt 

es bestimmt keine Karten mehr." 
..Ich habe zwei. Wollen Sie mitkommen?" 
Eine Weile war nur die Chopin-Musik zu hö- 

ren. Dann überstürzten sich fast die Worte. „Ich? 
Wie nett von Ihnen! Oh ja, danke, gern, wirklich 
sehr, sehr gern..." 

„Fein. Dann um viertel acht, in der Halle beim 
Beethoven, ja?" 

„Vielen Dank, ich werde pünktlich sein. Küß' 
die Hand!" 

Lucia blieb auf dem Bettrand sitzen wie auf 
einer Wolke. Dann mußte sie lachen. Jetzt war 
er wie ein unerwartet be.schenkter, wohlerzoge- 
ner kleiner Junge gewesen, verdutzt, verlegen, 
viel zu förmlich. Aber dieses „sehr, sehr gern" 
zuletzt war ihm aus echter Freude entglitten, das 
spürte sie. 

Aus Yvonnes Transistor kam jetzt eine ernste 
getragene Musik - Florentins Musik. Sie lausch- 
te eine Weile. So übel war das eigentlich nicht. 
Gar nicht so absurd, daß es ihm gefiel... Und 
überhaupt... Ihr Gemüt wurde weich. , 

In der nächsten Minute hielt sie den Hörer in 
der Hand und wählte Florentins Nummer. 

„Reimann,.meldete er sich knapp. 
„Ich bin's - 'Yvonne", sagte sie. „Legst du 

vielleicht auf?" 

Versöhnung und Racheschwur 
„Aber nein, warum sollte ich so unhöflich sein?" 
„Ich hab nur gedacht... Aber so ist's mir lie- 

ber.^ Sie lachte kurz auf. „Ich meine nur, daß es 
doch nicht nötig ist, so nachtragend zu sein. 
Jeder kann einmal..." 
, , aus den Nähten platzen, finde ich auch." Es 
kiang bereitwillig. 

Yvonne fand ihren alten Ton. „Du bist also 
auch für Versöhnung?" 

„Im Grunde ja..." 
„Hättest du mich bald angerufen?" 
„Ich weiß nicht, vielleicht..." 
Das war etwas zu wenig, sie wurde ungedul- 

dig. „Sehen wir uns nächstens?" 
„Ja, gern, Yvonne." 
„Morgen, ja?" 
Ein deutliches Zögern folgte. „Morgen? Tags- 

über bin ich sehr beschäftig, und abends. " 
„Ja, und abends?" 
„Da bin ich zu einem Liederabend eingeladen 

Schubert und Wolf..." 
"Ach, geh, kannst du da nicht auskneifen?" 
„Unmöglich, es - liegt mir daran." 
Sie merkte den plötzlich sehr entschiedenen 

Ion. Im Augenblicke war der Teufel wieder los. 
„Gehst du - mit ihr hin?" stieß sie hervor. „Mit 
der yeilchendame, der Biedermeierfrau?" 

Die Antwort kam ruhig, aber viel zu kühl. 
„Yvonne, bitte nicht diesen Ton und kein Verhör!" 

Sie schluckte Unmengen von Groll und Ent- 
täuschung. „Gut, gut, dann sag's mir halt, wenn 
du wieder einmal frei bist...!" 

Der Hörer lag unversehens wieder in der Ga- 
bei, der Transistor lief. Yvonne saß wie verstei- 
nert da, die Hand auf den Mund gwreßt, als 
müßte sie sich am Schreien hindern. Er hatte es 
zugegeben! Er ging lieber mit dieser Person aus. 

als sie zu treffen, sie wiederzugewinnen! Das 
sollte er büßen, ja, schrecklich büßen! Aber 
wie...? 

Sie rannte hin und her, verzehrte geistesabwe- 
send eine Rolle Schokoladenkekse, ließ im Bad 
die Wanne vollaufen und kam erst zur Besin- 
nung, als sie im warmen, duftenden Schaum saß 
Die Tiir stand halb offen, damit sie das Ttlefon 
nicht überhörte. Aber dieses Ungeheuer von 
Mann rief natürlich nicht mehr an. Sie ließ zwei- 
mal heiß nachrinnen und wartete mit geschlos- 
senen Augen auf eine erlösende Eingebung, wie 
sie ihr in der Badewanne sonst für gewöhnlich 
zuteil wurde. Aber nichts... Nur Zorn und 
Kummer. 

■Tief beleidigt ging sie zu Bett, schlief unruhig 
und träumte verworrene Geschichten. Aber als 
sie am Morgen munter wurde, hatte sie un- 
erwartet den Einfall. Ja, so mußte es ge- 
schehen! 

Von unten kamen bereits die vertrauten 
Supermarktgeräusche, Yvonne zog sich hastig 
an, lief hinunter und kaufte alle erreichbaren 
Tageszeitungen. Bei einem Glas heißer Milch 
durchforschte sie die Rubriken „Theater und 
Kunst". Da! Liederabend Hermann Greill: 
Schubert und Wolf... Um halb acht im Musik- 
verein. 

Eine Art Jagdfieber erfaßte Yvonne, sie be- 
gann zu telefonieren. Aber erst um zehn öffnete 
die Tageskasse. Sie gab auf, setzte sich in ihr 
Auto und fuhr zum Musikverein. Der Lieder- 
abend sei restlos ausverkauft, sagte man ihr. 
..Aber vielleicht wird das Programm nächstens 
wiederholt", tröstete sie die I^ssiererin. „Oder 
Sie versuchen es an der Abendkasse Viel-, 
leicht...?" (Fortsetzung folgt) 

A nzeige 

Sonnendurchflutete Wohnungen 

am Waldrand von Weiskirchen 

Die Helmut Jäger AG baut fünf moderne Häuser mit 30 Eigentumswohnungen 

Anzeige 

Fünf Häuser mit hochwerti- 
g^eii 2- und 3-Ziminer-Eig:en- 
tumswohnungen errichtet die 
Helmut Jäger AG in bester 
Lage im Rodgauer Stadtteil 
Weiskirchen. In der Stralsun- 
aer Strai^ läßt das woh- 
nungswirtschaftliche Unter- 
nehmen einen modernst aus- 
gestatteten Wohnpark bauen, 
jedes Haus ist nur drei Stock- 
werke hoch. Schon Pläne und 
Modell lassen erkennen, daß 
es dem Architekten gelungen 
ist, großzügige und sonnen- 
aurchflutete Räume zu gestal- 
ten. Die durchdachte Eintei- 
lung der einzelnen Wohnun- 
gen garantiert optimalen 
Komfort. 

Noch im Marz sollen die Bagger in 
der Stralsunder Straße anrollen und 
mit ihrer Arbeit beginnen. Der Bau- 
herr rechnet damit, daß die stolzen 
Eigentümer schon Ende November 
in ihr neues Heim einziehen kön- 
nen. 

Gebaut wird in konventioneller 
Weise nach guter alter Handwerker- 
tradition. Die Außenwände bestehen 
aus Ziegelsteinen, einem seit Jahr- 
tausenden bewahrten natürlichen 
Baustoff. Die Steine haben eine hohe 
Wärmedämmung und helfen, die 
Behaglichkeit hoch und die Heizko- 
sten niedrig zu halten. Völlig auf 
diese energiesparende Bauweise ab- 
gestimmt ist auch der Mörtel, damit 
durch die Fugen keine unangeneh- 
men KaltebrUcken entstehen. Alle 
Decken sind aus massivem Beton ge- 
gossen - da kommt kein Lärm 
durch. 

Satteldacher. Erker. Gauben auf 
den Dächern und Balkons verleihen 
dem Komplex in Weiskirchen ein 
repräsentatives Äußeres. Alle Bal- 
kons zeigen übrigens nach Süden. 

gerade richtig, um die ersten Son- 
nenstrahlen im Frühling zu genie- 
ßen. Windgeschützt sind sie ohne- 
hin. Dem Trend der Zeit entspre- 
chend geht es im Innern nicht weni- 
ger gediegen und trotzdem modern 
zu: strapazierfähige Teppichböden 
in allen Räumen der 59 bis 76 Qua- 
dratmeter großen Wohnungen, 
hochwertige Qualitätsfliesen im Ba- 
dezimmer. Dusche. Waschbecken. 
Badewanne und Toilettenbecken 
sind farbig gehalten. Eine großzü- 
gige Elektroinstallation sorgt für 
Komfort und Wohlbefinden der Be- 
wohner. Der Clou dieser Anlage ist 
eine elektronisch geregelte Fußbo- 
denheizung, die je nach dem Wetter 
draußen die Wärme drinnen richtig 
dosiert. 

Zur Ausstattung gehören selbst- 

verständlich auch energiesparende 
Doppelglasfenster in Rahmen aus 
Edelholz. 

In jedem der fünf Häuser sind 
nach den Vorstellungen des Bau- 
herrn nur zwei Wohnungen auf je- 
der Etage geplant, eine Garantie für 
ungestörtes Wohnen. TVotz dieser 
abgeschlossenen Lage jeder Woh- 
nung wird es in der Stralsunder 
Straße keine Anonymität wie in gro- 
ßen Hochhaus-Siedlungen geben. 
Dafür sorgt nicht nur die Aufge- 
schlossenheit der zukünftigen Be- 
wohner. sondern auch eine hübsche 
Fußgängerzone, um die die Anlage 
gruppiert ist. 

Viele Bäume spenden Schatten 
und laden zu einem Bummel durch 
die kleine Ladenpassage, die im Erd- 

geschoß untergebracht ist. ein Für 
nachbarliche Grillfeste im Sommer 
ist der autofreie Platz sicherlich ein 
idealer Treffpunkt. Das Anwesen 
wird zudem von keiner unansehnli- 
chen Garagenfront verunstaltet: Zu 
jeder der insgesamt 30 Wohnungen 
gehört ein Parkplatz in der Tiefga- 
rage. Und von der ist nur die Rampe 
sichtbar. 

Die Eigentumswohnungen in 
Weiskirchen sind genau das Rich- 
tige für Menschen, die den Trubel 
von Ballungsgebieten meiden wol- 
len und dennoch die Möglichkeiten 
einer nahen Metropole zu schätzen 
wis^n. Frankfurt mit seinem viel- 
fältigen Kultur-, Kneipen- un... 
Shoppingangebot ist per Auto in 
nicht einmal einer halben Stunde zu 
erreichen, ebenso der internationale 

Rhein-Main-Flughafen. Bevor der Motor richtig warm ist. fährt man 
schon auf der Autobahn Frank- 
furt-Würzburg. zu der Weiskirchen 
einen eigenen Anschluß hat. Vom 
Lärm und Gestank der Fernstraße 
ist aber in der Stralsunder Straße am 
Waldrand von Weiskirchen nichts 
zu spüren. 

Doch warum gleich nach Frank- 
furt - oder in die benachbarten 
Städte Offenbach. Hanau. Darm- 
stadt und Aschaffenburg - fahren, 
wenn das Gute im Rodgau so nah 
liegt? Die 39 000 Einwohner zah- 
lende Stadt sorgt mit Schulen bis hin 
zum Gymnasium. großzügigen 
Sportanlagen, zahlreichen Fachge- 
Schäften, die für jeden Geschmack 
etwas bieten und Supermärkten für 
einen hohen Wohnwert. Das Auto 

kann öfter als anderswo in der Ga- 
rage Weiben, die Rodgauer Bahn- 
und Busverbindungen gehen als 
ausgezeichnet 

Für eingefleischte Weiskircher 
und solche, die es werden wollen, 
sind die ausgedehnten Walder in der 
Umgebung mindestens genauso 
wichtig wie die Verkehrsanbindung 
oder die gute ärztliche Versorgung. 
Viel Grun herrscht im nördlichsten 
Rodgauer Stadtteil vor - in ein paar 
Minuten ist man von der Stralsun- 
der Straße aus in einem herrlichen 
Mischwald samt Trimm-Dich-Par- 
cours und WaJdfestplaiz. 

Die monatliche finanzielle Bela- 
stung für eine Eigentumswohnung 
in solch reizvoller Umgebung ist 
vielfach geringer als die Miete für 
vergleichbare Wohnungen, Die 
niedrigen Zinsen für Baudarlehen 
und der unwahrscheinlich günstige 
Quadratmeterpreis ab 2590 Mark 
machen diesen Traum erschwing- 
lich. Die bezugsfertigen Wohnungen 
kosten zwischen 166 000 und 227 000 
Mark, der Bauher vermittelt auf 
Wunsch eine preiswerte Finanzie- 
rung. Geringes Eigenkapital ist kein 
Hindernis beim Kauf. 

Doch nicht nur der Preis und die 
niedrigen Bauzinsen machen dieses 
Immobilien-Angebot so attraktiv. Da es sich bei den Wohnungen in der 
Stralsunder Straße um einen Neu- 
bau handelt, können Eigennutzer 
und Kapitalanleger alle Steuervor- 
teile in Anspruch nehmen. Gerade 
wenn es darum geht, durch fach- 
kundige Beratung dem Finanzamt 
ein Schnippchen zu schlagen, macht 
es sich bezahlt, auf einen zuverlässi- 
gen Partner wie die Helmut Jager 
AG vertrauen zu können. 
Bitte informieren Sie sich: 
Wohnungswirtschaftl. Unternehmen 

^^?^r AG, N'iederröder Weg 14 
bOI)6 Heusenstamm. Tel. 06104 20 11 
06106 / 164 S1 oder 06106 ' 1 36 85 

GMBH & CO KG 

Sämtliche Riesen- und Rattenartjeiten führt aus 

fijucsiaisi® (LCDeESEE 
Riesenlegermeister 

Komgasse 16 ■ 6101 Reich«l^eiin Telefon 061 64 M6 49 
Wand- und 
FuBbodenflieBen- 
GroShandlung 
Verlege- 
Meisterbetrieb 

Wandfliesen 
Fußbodenfliesen 

Klinker 
Marmor 

„ K Baukeramik 
Kontaktadresse Raum Offenbach: 06104 / 2011 (Gathof) 

Gottfried Deister 

BAUSPENGLEREI 
SANITÄRE 

INSTALLATIONEN 

Babenhäuser Str. 22 
6054 Rodgau 1 

Jügesheim 
Telefon: 06106 / 34 27 

KARL VETTER 

Zimmergeschäft 
Treppenbau Mühlfeldstraße 12 

6053 Obertshausen 2 
Telefon 06104/7 15 69 

tappen -i-teppichboden 

MARKT; 

Estriche • Bodenbeläge 

Parkett-Fußböden 
Innenausbau • Gardinen 

Magdeburger Str. 1, 6054 Rodgau 3/N.-R. 
Telefon 06106 / 7 49 26 

Joh. & Heinr. 

Sahm 

• ANSTRICH 
i i I • VERPUTZ 
P jf BAUDEKO- 

RATION 

Falltorstraße 14 
6054 Rodgau 6 
»Weiskirchen) 

Telefon 06106 / 37 66 

Sgüäfif Partner • ryn^l P?^*^ 

WENN 75 JAHRE 

BAUERKAHRUNG, 
MODERNE BAU- 
TECHNOLOGIE UND 
HANDWERKLICHES 
KÖNNEN SIE 
UBERZEUGEN, 
TRUTZLER MASStVHA^l^ Da wissen Sie. mit wem Sie bauen. 

Rolladen-Bergmann 
Inh. Karl Bergmann 

Rolladen aus: 
PVC Alu ■ Holz 
Jalousien Markisen 
Rolladen-Fertigbaukasten 
Bodenschiebefreppen 

Hans-Sachs-SIr 1 
6054 RODGAU 5-Hajnhausen 
Tel (06106)3341,(06104)71609 

iTrützIeirl 

Im 

M.CCIU— 
MVHAUS 
!QuaMj(nachM«fi. 

Elektro-Fachgeschäft 

E. Wilhelm und H. Lecke 
Hochstädter Straße 16 • Telefon 0 61 06 / 35 63 

6054 Rodgau 1 / Jügesheim 

Elektroinstallation • Elektroheizungen 
Beleuchtungskörper. Antennenbau 

8399FURSTENZELL3 Tel.(0S506)363 8766 MILTEN8ERG Tel (09371) 2089 

Kniii0 

GRABMALE 
  NATURSTEINARBErrEN 
VogelsbergstraBe 23 • 6463 Freigaricht 5 ■ V 0 60 55/37 79 

Friedrich Wilhelm Lenz KG 

Heizung - Ölfeuerung 
Sanitär 
Multibeton-Raumheizung 

Herrnstraße 13 • Postfach 627 
6450 Hanau am Main ■ Telefon 06181 / 2 13 23 

FRAHZ BLAHUT 
Schlossermeister 

RaiffeisenstraBe 4 
6053 Obertshausen-Hausen 
Telefon 06104/72144 

V®/ 

Kunst-Schlosserei • Metallbau 

Si Fachbetrieb seit 1929 

SPEZIALFUSSBÖDEN 

Schall- und Wärmedämmende 
Zement- und 
Anhydrlth-Estrlche 
Teppichböden Telefon 06071/31331 
Parkett Winkelsgarten 16 
Bodenbeläge 6116 Eppertshausen 



Europäische Union 

stand 1985 im Mittelpunkt 
Halbzeitbilanz zog Gerhard Esders 

(Langen) als Vorsitzender des Kreisver- 
bandes Offenbach der Europa-Union bei 
der Jahreshauptversammlung. Im Mittel- 
punkt der Aktivitäten stand der Einsatz 
für die Verwirklichung des am 14. Fe- 
bruar 1984 vom Europäischen Parlament 
verabschiedeten Entwurfs eines Vertrages 
zur Europäischen Union. Diesem Ziel 
diente die große Kundgebung der Union 
Europäischer Föderalisten in Mailand am 
29. Juni 1985 anläßlich des dort stattfin- 
denden ..Europäischen Gipfels" — die Ta- 
gung des Europäischen Rates —. Der EU- 
Kreisverband Offenbach charterte hierzu 
einen Bus, der die hessischen Teilnehmer 
in die italienische Stadt brachte, in der 
sich an jenem Wochenende über 20000 Eu- 
ropäer zu einer Demonstration und zum 
anschließenden Fert im Park des Sforza- 
Schlosses einfanden. 

Am 2. Dezember 1985 gab es eine weite- 
re derartige ,.Manifestation" der UEF vor 
dem Europäischen Rat in Luxemburg, 
wieder mit Offenbacher Beteiligung. Die 
dort beschlossene ,,Einheitliche Europäi- 
sche Akte" wird von der Europa-Union 
als unbefriedigend und unzureichend an- 
gesehen; dennoch stellte sie einen Versuch 
zur Weiterentwicklung der Römischen 
Vertrage dar und sollte nun zugig von den 
nationalen Parlamenten ra*.ifiziert wer- 
den, erklärte Esders. 'Veiter konnte der 
Vorsitzende von einem Besuch beim 
Straßburger Europaparlament berichten, 
wo die Teilnehmer aus Stadt und Kreis 
Offenbach mit fünf Abgeordneten disku- 
tieren konnten. 

Ein besonderes Augenmerk galt auch 
im abgelaufenen Jahr wieder der Unter- 
stützung von Pater Jos^ Cabrals Agrar- 
schule in Fiaes in Portugal. Im März 1985 
überführten drei Vorstandsmitglieder ei- 
nen Lastwagen in das mittlerweile zur EG 
gehörende Land. Der Kreisverband sam- 
melte weiterhin Spenden, auch mittels 
Herausgabe von Ersttagsbriefen zum Jahr 
der Europäischen Musik und wird in Kür- 
ze 2.000 Mark für Anschaffungen der 
Landwirtschaftsschule zur Verfügung 
stellen können. 

Esders konnte auch von der Förderung 
des Europäischen Schulwettbewerbs und 
den dabei von Schülerinnen und Schülern 
der Region erzielten Erfolgen berichten. 
Er erwähnte die Besuche junger Köche 
und Kellner aus Frankreich im vergange- 
nen Jahr und von Bäckern und Kondito- 
ren aus dem gleichen Land vor wenigen 
Wochen, die bei den deutschen Partnern 
großen Anklang gefunden haben, und 
schließlich von Bemühungen des EU- 
Kreisverbandes, die Jugendarbeit zu for- 
cieren. 

In den ,.höheren Gremien" der Europa- 
Union sei der Kreisverband gut vertreten: 
Fritz Petermann als geschäftsführender 
EU-Landesvorsitzender und Mitglied im 
Bundesausschuß der Union Europäischer 
Föderalisten, der Kreisvorsitzende Ger- 
hard Esders als Beisitzer im Landesvor- 
stand. Der Kreisverband sei beim Kon- 
greß der Europa-Union in Hannover mit 
drei Delegierten präsent gewesen. 

Als Kreisverbandsdelegierter für die 
am 18. und 19. April in Rüsselsheim statt- 
findende EU-Landesversammlung wur- 
den gewählt: Elisabeth Rhein (Dietzen- 
bach). Gerhard Esders (Langen). Karl- 
Jürgen Meyer (Offenbach) sowie als Ver- 
treter Reinhard Bös (Langen). Fritz Peter- 
mann und Emst Unold (beide aus Offen- 
bach). 

Danach gaben Gerhard Esders und 
zweiter Vorsitzender Heinz Windolph eine 
Vorschau auf die Pläne der nächsten Mo- 
nate: 18. März: Auftakt der Vorberei- 
tungsveranstaltungen für die vom 24. Mai 
bis 7. Juni stattfindende Polenreise. 14. 
April: Vortrag von D. Houwoort vom nie- 
derländischen Außenministerium über 
das Ausländerwahlrecht in seinem Land 
(bei den Kommunalwahlen am 19. März 
sind erstmals in den Niederlanden leben- 
de Ausländer wahlberechtigt). Am 3. Mai 
soll im Büro des EU-Landesverbandes in 
der Mittelseestraße 48, ein Tag der offenen 
Tür stattfinden und für den 13. Mai 1986 
ist wieder ein Besuch beim Europaparla- 
ment in Straßburg geplant. Für den 
Herbst erwartet man den Besuch französi- 
scher kommunaler Beamten und Ange- 
stellten. 

Das ist Octanova von COR. Eigenwillig und schwungvoll 
gemacht. Für die Jugend jeden Alters, die auch was fürs 
Auge will. 

Und das ist nur 
eine von vielen 
Seiten unserer 
Leistung: die 
fachkundige Ein- 
richtunsbera- 
tung. Von der op- 
timalen Raumauf- 
teilung über die 
harmonische Zu- 
sammenstellung 
der Möbel, 
Leuchten und 
Stoffe bis zur 
Auswahl ge- 
schmackvoller 
Accessoires. 
Alles aus einer 
Hand. 

Seisel und Cou(hei pretiv*ert in aktuellen Stoihn oder not>^l m leder 

^clusiv ■ dutyuhten 

Lu(dwigstraße 71 • 6450 Hanau-Steinheim 

Telefon (06181)61471 

AnnahmeschluB für 
Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 

montags und donnerstags 
um 16 Uhr! 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

UVNGENER ZEITUNG 
ECaSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHBffiLATT 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE ifT> Singes 20 6070 Langen Tgielon 06t03/2232l  

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben 
Mann, unserem treusorgenden Vater, Schwiegervater, Großvater, Ur- 
großvater, Bruder, Schwager und Onkel 

Alexander Gaida 

geb. 3. 7. 190C gest. 13. 3. 1986 

In stiller Trauer: 
Hedwig Gaida 
Cecilie Gaida 
Erich Gaida und Frau Roswitha geb. Bönisch 
Helmut Lenzy und Frau Ursula geb. Gaida 
Helmut Weisser und Frau Margarete geb. Gaida 
Enkel, Urenkel und alle Angehörigen 

Königsberger Straße 2 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 18. März 1986, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 
Requiem: 9.30 Uhr in der Kath. Kirche Hl. Thomas v. Aquin, Langen- 
Oberlinden. 

ZinimciffiCCJ 

Trauerkieidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
AlleÄnderungen werden sofort ausgeführt in 

FUisselsIwirn. Bonner SIrsBe 40. Tel. 4 14 14 
langen, am lutherplatz. GartenstraBe 6. Tel. 0 G1 03 / 2 79 2) 

Für die vielen Beweise der herzlichen Anteilnahme in Wort, Schrift. 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Helmut Münter 

danken wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn so- 
wie der Hausgemeinschaft Westendstraße 44, den Gartennachbarn und 
allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleiteten. 
Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Borck für seine trostreichen 
Worte. Ebenso danken wir den Ärzten und dem Pflegepersonal der Sta- 
tion 5A des Dreieichkrankenhauses für die lange Betreuung. 

Paula Münter 
Horst und Annegrete Münter 

Langen, im März 1986 

Für uns alle unerwartet verstarb am 10. März 1986 im 83. Lebensjahr 
meine liebe Frau, Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 

Susanna Köhler 
geb. Werner 

In stiller Trauer: 
Maximilian Köhler 
Heidelore, Heinz und Stephan Heim 

Flachsbachstraße 20 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 18. März 1986, um 13.30 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. 

Elfriede Zienert 

geb. Bert! 

Langen, Friedrichstraße 1 

Für die herzliche Anteilnahme 
beim Heimgang meiner lieben 
Gattin, zum Ausdruck ge- 
bracht durch Kranz-, Blumen- 
und Geldspenden, viel Trost in 
Wort und Schrift sowie das 
ehrende Geleit zur letzten Ru- 
hestätte, sage ich allen mei- 
nen tiefempfundenen Dank. 

Willibald Zienert 

15 30. 18 00. ?0 30 AUF OfR JACD NACH OEM JUWEL VOPN NIL Sa 23 00 «UF DER JAGD NACH DEM JUWEl VOM NIL So 11 00 AUF OiR JAGD NACH OEM JUlVEL VOM NIL 
FANTASIA 

15 00. 17 30. 20 00 ASTERIX SIEC ÜBER CiSAR (jugendfrei) Sa 22 30 CHRISTIANE f - WIR KINDER VOM BAHNHOF 200 So 11 00 ASTERIX SIEG UBER CASAR ((ugendfrei) 
HISCIi' 3 30. Sa'So auch 16 00 LESEN UNO STERBEN IN L A Ii 20 30 KKL TNAT'S OANCINC 

Ihre HEIZOEL Partner 

ßHiUER^ilttNiNG-rr- 
Praxis Dr. Rainer Block 

ist bis 27. Mär7 1986 geschlossen. 

Vertretung haben: Dr. Dworeck. Telefon 28787 
Dr. Rauschenbach. Telefon 22775 
Dr. Wenz, Telefon 23331 
Dr. Zabel. Telefon 22828 

Lack, Stroh&Co GmbH 
6072 Dreieich 5 

Tel.; 0 61 03/8 66 64 

Gebraucht* MÖbol spottbillig Me*i»9-*••'^•0 -1*30 

Firmen- und Vereinsjubiläen, 
Familienleiem usw lachge- 
recht auf VIDEOBAND von 
G Loew. Tel 06103/26266 

Bayerischer Wald — Gasthof Pension zur Post 
FamitiSre Atrrosphdfe. eigen» Metzgerei, gut burg«>rl Küche, Biergarten. Zi mit Ou u WC. Kurtiaus und Badesee in der Nahe. Ideal für Ihre Erholung Ostern noch Zimmer frei? — HausprospoKt anfordern bei Familie Stemhuber. 8359 Ranfels. Telelon 09907'230 

z.B. ModeirCaribic-Mobil 
mit 10 UVA-Röhren 
(Original Wolf-System). 
Monatsrate ab DM 32,70 

. (72 Monate Laufzeit). 
Beratung und Verkauf durch 

>leinrichstr. 117 • 6100 Därmstadt • 
Tefefon; 06151/45023. 

ffe 
We^n. 

tm 

VerbundsteinPflaster 
und Waschbetonptatten 

verlegt preisweft 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Ertch-Kasmef Straße 4 
Te'p<on06i03'4 9i37 

moden 

Bahnstraftfl 51-53 (SPRENDL) 
Frankfurlsr Strafte 34 

Bahnhofstr./Ludwlostr 
FuftgAngerzone 

Freie Wählergemeinsctiaft 
Nicht parteigebundene 
Einwohnervertreter 

Wir laden Sie ein zu einem 
m 

Meckerschoppen 
mit Bericht aus Bonn. 

Die Themen: 
^ Nordumgehung und S-Bahn Rhein/IMain 

Stadtsanierung und 
Städtebauförderungs-Gesetz 

in der TV-Turnhallen-Gaststatte am Jahnplatz, 
am kommenden Montag, dem 17. März 1986, um 20.00 Uhr 

m 

RfcSTV^L R.\N X 

Robert-Bosch-Str. 26 
6070 Langen 

Über Ihre tclefonische- 
Tischreservierung 

würden wiruns freuen. 
0 6103/77 01 

Sonntags-Menü 
Anläßlich unserer italienischen 

Woche. 

Lasagne Pasticciate — Gebackene 
Lasagnemil Fleisch und Sahnesauce 

Osso Buco — Kalbshaxenscheibe 
in Tomaten- und Kräutersauce, 
geschmort mit grünen Nudeln 

Semi Fredo — 
Erdbeerhalbgefrorenes 

DM 24,50 

Für unsere jüngsten Gäste halten 
wir Überraschungen bereit. 

Einladung zum 

Tag der offenen Tür 

15. und 16. 3. 1986 
von 10.00 bis 17.00 Uhr 

bei 

Wohnwagen 
Lehmann 

Außerhalb 16 (direkt an der B3) 
6070 LANGEN-SÜD ■ TELEFON 06103-23249 

Au&erh d. gesetzt Geschatlszeiten kein Verkauf, keine Beratung' 

Frühlingsfahrten! 
29.3.86 Fahrt nach Elsheim zur Weinprobe, Preis inci  DM 36.50 
9:4. 86 Tagesfahrl nach Haibach, Preis inci  DM 22,90 

19.4.86 Halbtagesfahrt für die Senioren, Preis incI  DM 17,50 
25. 4. 86 Tagesfahrt nach Luxemburg 

mit zollfreiem Einkauf. Preis  OM 25,50 
25. 4. — Wochenendfahrt nach Paris incl. Hotel Nr. 1  DM 174.— 
27.4.86 Hotel Nr. 2   DM224.— 
30. 4. — 6 Tage Oslo — Stockholm — Helsinki 

6. 5. 86 und Kopenhagen  DM 425,— 
Einzelzimmerzuschlage extra 

Veranstalter W. Schmitt, Urberach I U. Kraus Re.sen. Messel. 
Auskünfte. Anmeldung und Buchung 
NORDSÜDBUSTOURISTiK 
6075 Dietzenbach. Tulpenstrafte 37. 
Telefon 06074/32289 

OSTERN IN GRIECHENLAND 
15 Tage Flug*. Schiffs-, Wanderrei- 
se auf den Sonneninseln der Ägä- 
is. Farbprospekt Tel. 06054-5086. 
Weitere Termine April/Mai/Sept./ 
Okt. 

Privatpension der Erholung m. 2hg.. nette Zi. m. fl. Was.. Bad m. Du.. Gaster., überd. Terr., Sptel- u. Lie- gew., preisw. Speisel.. Peh. Freibad, sehr ruh. u. waldreich, kinderfrdi.. Ü/F 13.- OM, Kinder 10.- DM. L Frank. We<- lerstr. 30. 8491 Cham-Kothmaißlmg, 
Ter0997W73 49 

Langener Zeitung Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Anspruchsvolle Küchen 
ALNO Einbaukuchen haben nicht 
nur eine ausgefeilte Kuchen- 
technik. sondern sind auch ein 
Musterbeispiel an handwerklicher 

Sorgfalt und Solidität In unserer 
Kuchenausstellung können Sie 
sich davon uberzeugen. Stellen 
Sie uns und ALNO auf die Probe. 

DiETIZiCH 
EINRIGHTUNGSHAUS 

Ihr Spezialist in 

alten Einhaufragen 
ca. 200 m Schaufenster 

Maienfeldstr. 15 <«>34 • 6072 Dreielch-Oreleichenhain • Tel. 8 48 20 

WohnmobiN Einrtchturtg«n 

Westfalla-Elchmann 
Anhänger- u. Camping-Speziaihs. 

Ooif 1*5.- 
Anhängerkupplung PKWWknhlng«r 

ab 598.- 
Orbtr Str. 13. 6 FIm.. Tel. 41 90 40 Leihanhinaer, CampinQeinrichtung., Wtrkst.. Zubeh.. TÜV- u. Qas-Abnahmt. «. Sa. gaöffn. 

H IP* Wir «erkaufen. H H H H litfarr^ * ■■■■■■ monliarenundinslailiefen. 
Ihr Miele -Kuna.ndi.nM«; 

^ ■ . . 1 
Alte Türen & Küchen wieder neu! 

P* Ut' \ vortifr 1 ■esüa 
1 1 

:n 
pji ]|{ nichhei 1 .1 

I [ «oftm ■■] jniL ^ nKhhec i J. 1 
1 ,1 
1 

Durch PORTAS pr^swert in einem Tag 
Türen und Rahmen nie mehr 
streichen! In oinf»m Tag wird preis- 
wert aus Ihrer alten Tur Ihre 
Wunschtur - passend zur Einrich- 
tung. Duichdte PORTAS-Kunststoff- 
ummanlehing 7 B m der Art von 
Eiche. Nußbaum. Teak usw Auch 
Haustur- und Gsragentor-Renovierung! 

Gefällt Ihnen Ihre alte Küche 
nicht mehr? PORTAS macht daraus 
in einem Tag ome pflegeleichte 
Traumkuche Durch Auswechseln 
der Frontteile z B. m der Art von 
E'che hell/rustikal. Mahagoni usw 
Auf Wunsch An- und Umbauten 
(auch Elektrogeräte). 

Ruftn Si» uns oii adtr bcfucbcn SIt unttr* Auistallungan!' 
Allemverarboiter im Großraum Frankfurl/M. und Offenbach/f«1 
Dietzenbach-Steinberg Frankfurt-Ost 
DiPselstraOe I - 3 Hanauer Landstraße 222 
9 0G074/4041 27 ® 069/410222 
Offnungszciton fi^ontag - Freitag, 9-18 Uhr. Samstag. 9-14 Uhr 
PORTKS-Oie Nr. 1 mH 450 PORTAS-fecbbtfHebeN fn lOLin^am E«rref»ai 

Shell Heizöl 
preiswert nur ¥on: \ 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Roiläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Slraße 10 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 0 6103/33687 

Anrufbeantworter     Kauf/Leasing/Service   Kaiski GmbH. X 06151 / 2 40 72 

Alte Öltanks 
(alle Arten und Typen) werden 
von uns fachkundig und sau- 
ber zu günstigen Festpreisen 
mit allen Nebenarbeiten aus- 
gebaut. Abpumpen des Rest- 

öls mit Rückerstattung. 
METZGER 

System Service 
Wilhelm-Busch-Straße 5 - 6070 Langen   Telelon 06103^29673   

...es ist so leicht, 
ausgezogen gut aus- 
zusehen. Es itommt nur 
auf' den richtigen Bade- 
anzug an. 

SpecM, 

- und Sie Icönnen Ihre 
Figursorgen vergessen... 

Ihr Fachgeschäft: 

Bnhnstraße 14 ß070 Langen Tolpfnn Ofil 03 2 Ifi 

^m\f 
Enk S 

• ** iiMoii ^ Wljetwirofkner 
i4ti • Q«»chlrT»p<II#r W" rsparieren sila Gerate • oai- und El•lllfe^•fd• Elektrö • Gas ■ Wasser • Installationen • Köhi*u«»m»«ert 
Kflchenplanung • Miele*Kundendlan$t I li'baukacüen 
Beratung • Verfcauf • o«w«ft>«-Anit9«n 

6451 Malnhausan-Mainfllngen. OdenwaMstr. 1, Tel.: 06182/22390 

BcTitunQ • Kittulitkm 
Pnibelahrt ■ GW-Bew«1ung 
Caddy-Tnmiiartar 
LT-NutzMinauge 
Naiu.GEm:«W6EN 
VEMUUFHNANZIBUINe 
GESCiaFTS-u.PfinMT-UASIN6 
VOüCSWACEN-VEIIS.-nENST 

'N*CN U-u.S0NNnGS.3.K£M VEKUUF NUR BESIOmiUNC 

KiihlasBiar 
und dne iMtige BiMziit 
stehen bweit 

Amgff\hs^mflo CTrvIr LANGEN OHMSTRASSB15 A^uwnaus cnic .(cewERBfceß/eri 

ORIEHT-TEPPICH-SONDERANGEBOTE bis 50% hetabaeselzl 

ORIENT-TEPnCN-DILIIIIAGHANI 
Isenburg-Zentrum Shop West, 6078 Neu-Isenburg, Tel. (0 61 02) 3 75 39 

Keine Massenware, nur ausgesuchte Stücke im Fachgeschäft mit Tradition seit 14 Jah- 
ren im Isenburg-Zentrum. Millionenwerle - Teppiche aus Persien. Rußland. Türkei. 
Indien, Pakistan. China, Tibet. Auch Seidenstücke! Über 500 m^ Ausstellungsfläche. 
Verkauf: tflgl. 10.00-18.30 Uhr, sonntags Besichtigung: 14 00-18.30 Uhr (keine Berat. + Verk.) 

I 

N. 



Vereinsleben 

Verein 
für 
Deutsche 
Schäfer- 
hunde 
Langen 

Donnerstag. 20. 3. 1986. Mitglie- 
derversammlung im Vereinstieim. 
Beginn 20.15 Uhr. Der Vorstand 

Jahrgang 1901/02 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 20- 3. 1986. um 15,00 Utir m 
der TV-Halle. 

Jahrgang 1904/05 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 20. 3.. um 15.30 Uhr im Gast- 
haus ..Lämmchen". 

Jahrgang 1906/07 
Treffen: am 20. 3. 1986 um 16.30 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1911/12 
Wir treffen uns am Freitag, dem 
21 3. 1986. um 17.00 Uhr im 
Lämmchen. 

Jahrgang 1930/31 
trifft sich am Dienstag dem 18. 
(Vlärz 1986. um 20.00 Uhr im 
Lämmchen. 

Ihr Langener Tiucinif 
Tag und N«(M 

Tel. 51414 
od«rS6eM 

Verkäufe 

Taxtv«rainlgune 
Langen ».V. 
Tag und Nacht 

Telefon 51414 
(Klar 66666 

Orlg. Staiger-Mädchen-Fahrrad. 
24 Zoll. Gangschaltung, weiß, zu 
verkaufen. 
Telefon 26266 

Fernsehgerät defekt? Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 
Sehr gut erhaltenen Gasherd und 
Phllodendron, 2 m hoch, zu ver- 
kaufen. 
Telefon 79560 
Kleiderschrank. Sideboard, kl. Kü- 
chenschrank günstig abzugeben. 
Telefon 7 2593 

Wegen Geschäftsaufgabe 
verkauten wir den gesamten Bestand 
Alu-Schiebeleitern 2 tlg. TÜV 

I0fn?*5m9rn ausgescti a't Pr 495 — 
iet7i 248.— mit Garantie. Lieterunq trpi 

Haus 
L.V G.. Auttragsann 069'551879 

Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren; Preiswert bei Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69. 
6070 Langen. Telefon 21158 

Kfz-Markt 

Umzüge 
selber 
machen 
Auto Lang 
Dreieich 

Hainer Chaussee 3. Tel. 6 33 86 

Mercedes-Jahreswagen 190 E, 
Rauchsilber. 11 000 km. günstig. 
Telefon 06105/1394 JWV 

Kadett C, Automatic. Erstzul. 1/77. 
TÜV 11/86. 104 000 km. DM 500. — . 
Tel. 06103/22833 ab 19.00 Uhr 
Mercedes-Jahreswagen 190 E. Au- 
tom . 9500 km. günstig. 
Telefon 06105/1394 JWV 

Tlermarkt 

IMMOBILIEN 

Büroräume. Langen. Darmstadter 
Str. 1. 153 m^ 1400.— DM -f NK. 
kurzfristig und provisionsfrei. Info: 
Gerling-Konzern, di. und do. 15-16 
Uhr. Telefon 06103/27362. 

Romantisches 
Fachwerkhaus, 

Bestlage Langen City 
2-Fam.-Hs. kompl. saniert, 
Wfl. 150 m' Grdst. 381 m', 
Nebengebäude, 2 Garagen, 

gewerbl. nutzbar, 
Dl^ 365.000,— 

ETW Langen, 
gewerblich nutzbar 

Bahnhofsnähe, gute Ge- 
schäftslage, Wfl. -135 m'. 
5 Zi.. B|. 1974. kl. Haus, 

DM 219.000.— 

Für ein Ehepaar mit 2 Kindern su- 
chen wir ein großes 1-Familien- 
haus nnit großzügigen Räumen, 
ca. 150 m' Wohnflache in einer ru- 
higen Wohnlage von Dreieich oder 
Neu-Isenburg so bis DM 600000,-. 
Wenn Sie ein solches Haus ver- 
kaufen möchten, rufen Sie uns bit- 
te an: Wolfgang Muravuski c/o 
AUFINA (RDM-Makler), Telefon 
069/610616. 

Statt Karben 
Anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
sagen wir allen Verwandten, Nachbarn. Freunden 
und Bekannten für die vielen Blumen und Geschen- 
ke sowie für Glück- und Segenswünsche unseren 
allerherzlichsten Dank, 
Besonderer Dank gilt dem Hessischen Ministerprä- 
sidenten. dem Landrat des Kreises Offenbach, dem 
Magistrat der Stadt Langen, der Evangelischen Kir- 
che in Hessen und Nassau sowie Herrn Pfarrer 
Borck, der Bezirkssparkasse Langen und der Lan- 
gener Zeitung, 

c^Uey6/t imd^äau Qßisoloetl^ 

Langen, im März 1986 
Im Singes 4 

QX^ir haben uns über die Glückwünsche und Geschenke an- 
läßlich unserer 

VERMÄHLUNG 
sehr gefreut und danken, auch im Namen unserer Eltern, herzlichst 
dafür. 

QdmutAd ^aiismatw imd ^/tau SEytiia 
geb. Sigl 

Walldorf, im fvlärz 1986 

G. H. Kreeh GmbH 
SCHREINEREI - v^LASEREI 
FrankfurterSlraßel3 • 6070Langen 

Telefon 2 22 64 + 7 91 78 

sz 

lANGHElNZ 
Gemälde 

* 
Alte und neue 

Grafik 
* 

Einrahmungen 
LANGHEINZ 
Schulstraße 10 

6100 Darmstadt 

I 

Es lohnt sich immer 
die ANZEIGEN 

in der Langener Zeitung 
zu beachten 

Preisgünstige Katzen- und Klein- 
tterpension mit Freigehege. 
Telefon 06152/56961 

Hilfe! Suche zuverlässigen und 
tierlieben Betreuer für meinen 
Hund, da ich berufstätig bin. 
Telefon 06103/1367 (abends) 

Nachmieter -für 1-Zi.-Wohnung, 
Bad. Balkon. WC. 36 qm. zum 1. 4. 
1986 gesucht. 
Telefon 06103/51784 
S Zimmerwohnung. 70 m^ in Lan- 
gen zu verkaufen. DM 170000.—. 
Tel. 2 7132. tägl. von 17 bis 19 Uhr 

LANGEN 
Gepfl. 6-Fam.-Haus. reine Wfl. ca. 
/.20 m^ Gartenfl. ca. 850 m'. Bj. 60. 
'3äder. Balkone. KP 589 000,—. 
Vom Eiger tünr.er. 

Woma-Verv/altung GmbH, 
Telef3n 069/6090545 

TMilflli 
- das große Freizeiteriebnls für die ganze Familie - 

Mögen Sie eine Sauna? Saunieren Sie bereits regelmäßig? 
Dann bitte vergessen Sie alles, was Sie bisher über Saunen wußten 

oder in Saunen erlebten 
Besuchen Sie unsere 

Soft-Feeiing-Panorama-Sauna 
Sie ist sehr heiß, trotzdem mild und bekömmlich. 

Einmal Sauna bei uns erlebt - Sie kommen immer wieder. 
Außerdem ohne Extrazahlung und ohne Zeitbegrenzung: 

• Warmwasser-Innenpool • Whirlpool • Dampf sauna • 
• Aufgußsauna • Solarium-Platt<orm • 

• Kneipp-Fußtretanlage • Trimm- und Fhneßgeräte • 
Nach dem Relaxen finden Sie in unserem Restaurant viele kleine 

und große Spezialitäten und Henninger Biere vom Faß. 
Öffnungszeiten: 

f^ontag bis Freitag 16-23 Uhr, Samstag u. Sonntag 10-20 Uhr ★ Kinder in Begleitung des Elternpaares sind frei * 

Sechser im Lotto 
haben wir keine, doch mit 
einer Anzeige in der LZ kann 
Ihnen bei manchem Problem 

geholfen werden. 

Langener Zeitung 
061 03 / 2 1 011 

I Babenhausenl Inherri ruh Lage entsteht im Früh- jahr am Waldrand Ihr exci. Land- naus (DHH/RH) mit 200 m' W/Nll lur nur 329 000 - mcl Grundst PFH-IMM08ILIEN 106106 / 1 20 44-45 I 

KAMINE 

jeder Art werden 
von uns isoliert 

Rüttelverfahren ab 80,- 
V4 A Edetstahlrohr ab 120.- 
Hzg wird kurzfristig unterbrochen 
Kamm ub. Dach abtragen, 
mit Klinker aufmauern ab 500.- 

unverbindliche Beratung 
Weber Kamin Abg. 
06021 / 5 12 48 7 9 54 77 Tel-Ann Rodgau 06106 / 7 30 08, La 06103 / 2 61 11. HOg 06182 / 42 62 

Großzüg. 2-Fam.-Haus 
Erzhausen 

Bau). 1960, erstkl. Zustand. 
2 X 3 ZW u. 1 X 1-ZW, Garage, 
Nebengeb.. OI-ZH. Gas-An- 
schluß. isoliervergl. Fenster. 
Grundst. 588 m'. ruhige La- 
ge niW 369000,—, 

^06105/6019 
*HAA£K iroTa 

nerVoUubank ^ 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 

Mein Tip für Sie: 
Von der LBS. 
Denn Logo ist modernes LBS-Bausparen 
mit vielen Vorteilen: zinsvariabeL 
gebührenfreundlich und renditestark. 
I.ogo sollten Sie kennenlernen. 
Ich berate Sie gerne. 
Rufen Sie mich an. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
■S?(061 03)21046 
nach Dienstschluß 
(06103)2 9698 
. . oder gehen 
Sie zur Sparkasse 
Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause. i 

Video-Recorder ab 49.- mtl. 
Farbfernseher ab 39.- mtl. 
Mindestmietdauer 12 Monate, 
Alle Service- und Reparaturko- 
sten fm Mietpreis enthalten. Kauf- 
mögfichkeit innerh. 6 Monate. 
Video-Club 
für 39.- mtl, bis 3 Filme tägl. inkl, 
Clubleistungen It Leistungsheft 
(u. a. Camera-Verleih) Mindest- 
mitgliedschaft 12 Monate, 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

NEU; Audio-Bequemkauf 

uAii tuen Verwandten, Freunden und Bekannten, die mich anläß- 
lich meines 

50, GEBURTSTAGES 
mit zahlreichen Glückwünschen, Blumen und Geschenken er- 
freut haben, sage ich auf diesem Wege ein herzliches Danke- 
schön. 
Mein besonderer Dank gilt dem Stadtverordnetenvorsteher 
Herrn Hemen, dem Fraktionsvorsitzenden der CDU, Herrn Neu- 
bauer, dem Stadtverband der CDU, dem Turnverein 1862 Lan- 
gen e.V.. dem Verband baugewerblicher Unternehmer Hessen 
e.V.. der Bezirkssparkasse Langen, der Langener Volksbank, 
der Langener Zeitung sowie meiner Belegschaft für die übermit- 
telten Glückwünsche und Geschenke. 

Robert-Bosch-Straße 9 
Gartenstraße 6 

I 

Ich bin 80 Jahre geworden und danke allen, die mir 
gratulierten und mich mit Blumen und Geschen- 
ken bedacht haben. 

5. März 1986 

rür die Geschenke. Blumen. Karten und Geldspenden zu 
meinem 

90. G EBU RTSTAG 
danke ich allen Verv\/andten. Freunden. Nachbarn und Bekann- 
ten recht herzlich. 
Besonderen Dank unserem Herrn Bischof Dr. Karl Lehmann von 
Mainz. Herrn Pfarrer Johannes Kratz, Ministerpräsident Holger 
Börner, Landrat Martin Bebel, dem Magistrat der Stadt Langen 
i.V. Herrn Werner, der Deutschen Bundesbahn Versicherungs- 
anstalt und der Volksbank Langen. 

Charta Sclnäheii 

Mühlstraße 35 
Langen, im März 1986 

Statt Karten 
Für die erv/iesenen Aufmerksamkelten. Glückwünsche. Blumen 
und Geschenke anlößlich meines 

90. G E BU RTSTAG ES 
sage ich allen Verwandten. Bekannten. Freunden und Nach- 
barn meinen herzlichsten Dank. 
Mein ganz besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Wächtler und 
Herrn Pfarrer Borck, dem Kirchenprasidenten der Ev. Kirche in 
Hessen und Nassau Herrn Spengler, dem Hessischen Minister- 
präsidenten Herrn Börner, dem Landrat des Kreises Offenbach 
Herrn Rebel. dem Bürgermeister der Stadt Langen Herrn Krei- 
ling und Herrn Weber, der die Glückwünsche der Stadt Langen, 
des Landrats und Hessischen Ministerpräsidenten überbrach- 
te. der Langener Volksbank, der Bezirkssparkasse Langen und 
der Langener Zeitung für ihre Giückwunschzeilen und die Bild- 
wiedergabe in ihrer Wochenendausgabe. 

Langen. Kaplaneigasse 2 
geb. Jakobi 

Braiitmode - Abendmode 

Für SIE und IHN 
in großer Auswahl und allen Preislagen! 

Kommunionanzüge 
' Kommunionkleider 
mit allem Zubehör. 

Verena-couTURE 
Berliner Str. 4 Ecke Fahrgasse, 6000 Frankfurt/Main 

Telefon (069)291819 

Ein« loU* GaschaiiMd*«! Überraschen Sie Verwandte und 
Freunde mit einem persönlichen Ereignis cnif Video. 
Gi. Loew, Telelon O 6103 / 2 62 66 

1 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 
1 

Wir 

suchen 
für vorgemerkte Interessenten 

Häuser 
Eigentumswohnungen 

Grundstücke 
Gewerb6objekte 

Bitte rufen Sie uns an, 
Immobiiien-Vermittlung 

lieleton 08103/ |o4226 
 auch von 9-13 Uhr 

ICUChCH^ Lutherstr. 26-28 
6070 Langen 

s (06103)24021 

Das größte Küchen-Spezialhaus 

im Dreieich-Gebiey.il 

Sonntags freie Küchen,schäu von 14-17'Uhr"-^ein Verkauf! 

D4449B 

Beilage 

AMTSVERKÜNDIGUNOSBLATT FÜR LANGEN UND tGELSBACH • HEIMATZEITUNG FUR DREIEICH 

Über 370 000 Mark für soziale Einrichtung'en 

Stadt bezuschußt Organisationen und Vereine 
Die zahlreichen sozialen Einrichtungen, 

Vereine und Organisationen, die in Lan- 
gen tätig sind, seien ein unverzichtbarer 
Bestandteil des städtischen Gemeinwe- 
sens und leisteten außerordentlich wert- 
volle Arbeit, die in diesem Umfang und in 
dieser Qualität von der Kommune wohl 
nicht angeboten werden könnten, erklärte 
Bürgermeister Hans Kreiling auf der letz- 
ten Magistratspressekonferenz, Es sei des- 
halb auch selbstverständlich, daß die 
Stadt Langen diese Institutionen nach 
Kräften unterstütze und fördere. 

So habe die Stadt bereits seit Jahresbe- 
ginn Zuschüsse für soziale Zwecke in Hö- 
he von rund 370 000 Mark zur Verfügung 
gestellt, 5000 Mark bekam der Kinder- 

Ab 1. April 
ASU-Pflicht 

Am 31. März läuft eine Schonfrist 
ab, die Besitzer von sogenannten 
Altfahrzeugen ein Bußgeld erspar- 
te. wenn sie der ASU-Pflicht bisher 
nicht nachkamen. „Altfahrzeuge", 
so erläutert der ADAC, sind in die- 
sem Sinne Autos, die vor dem 
1.4.198.'i erstmals zugelassen wor- 
den sind, Kine Lücke im Gesetz hat- 
te es möglich gemacht, daß ihre Be- 
sitzer nicht belangt werden konn- 
ten, wenn sie die an sich fällige 
Abgas-Sonder-Untersuchung nicht 
durchführen ließen. 

Weil diese zeitliche Grauzone nun 
zu Ende geht, empfiehlt der ADAC 
allen betroffenen Autobesitzem, 
die fällige ASU bis zum 1.4.1986 
durchführen zu lassen. Strafman- 
date. die danach fallig würden, 
könnten unangenehm hoch ausfal- 
len. Als Stichtag für das Überzie- 
hen des ASU-Termins wird dann 
nämlich nicht etwa der 1. April die- 
ses Jahres gerechnet, sondern die 
Zeit, die seit dem ursprünglich gel- 
tenden Vorführtermin verflossen 
ist. Dies kann unter Umständen bis 
zu einem Bußgeld von 80 Mark und 
zwei Flensburg-Punkten führen. 

Schutzbund Westkreis Offenbach für seine 
Arbeit, insbesondere in seiner Geschäfts- 
stelle in der Fahrgasse. 1000 Mark wurden 
der Rheuma-Liga — Arbeitsgemeinschaft 
Langen — bereitgestellt, der Verein ..Fa- 
milienhilfe in Stadt und Kreis Offenbach" 
(Frauenhaus) und Pro Famiiia mit ihren 
Beratungsstellen in Egelsbach und Diet- 
zenbach erhielten jeweils einen Zuschuß 
in Höhe von 5000 Mark aus dem städti- 
schen Haushalt, 

Mit einem Zuschuß in Höhe von 46 000 
Mark beteiligt sich die Stadt Langen an 
den Kosten für die Aktion ,.Essen auf Rä- 
dern" der Arbeiterwohlfahrt, 

Unterstützt wurden natürlich auch in 
diesem Jahr die freien Triiger von Kinder- 
gärten. so die Arbeiterwohlfahrt Kinder- 
garten im Landesflüchtlingslager) mit 
37 800 Mark, die Kirchen mit 147 600 
Mark, das Deutsche Rote Kreuz (Sonder- 
kindertagesstätte Schloß Wolfsgarten) 
mit 18 200 Mark und der Waldorf-Kinder- 
garten, Neu-Isenburg, mit 6900 Mark, Der 
Verein „Behindertenhilfe in Stadt und 
Kreis Offenbach", der für das Behinder- 
tenwohnheim an der Zinkeisenstraße ver- 

antwortlich ist. wurde mit einem Zuschuß 
in Höhe von 1000 Mark gefördert. 

Darüber hinaus wurde auch den freien 
Trägem der Sozialarbeit in Langen mit ei- 
nem Zuschuß bei der Finanzierung ihrer 
vielfältigen Aufgaben geholfen. 7200 
Mark wurden dem Deutschen Roten 
Kreuz für diesen Zweck zur Verfügung ge- 
stellt. der katholischen und der evangeli- 
schen Kirche wurden je 6000 Mark, der Ar- 
beiterwohlfahrt 8000 Mark, dem VdK 3500 
Mark, dem Reichsbund 500 Mark und dem 
Caritas-Lagerdienst 5000 Mark zur Unter- 
stützung der Sozialarbeit bereitgestellt. 

Bezuschußt wurden außerdem der CBF 
— Club der Behinderten und ihrer Freun- 
de — (2800 Mark), die Guttemplergruppe 
Langen (2000 Mark), die Lebensberatung 
der Caritas-Diakonie in Dreieich (2000 
Mark), die Laienhilfe Langen (2000 Mark) 
und das Therapiezentrum für autistische 
Kinder (2000 Mark). 

Weitere 19 800 Mark wurden dem Lan- 
gener Stadtjugendring als Zuschuß über- 
wiesen, die Arbeit des Grünen Gump e.V. 
wurde mit 13 700 Mark gefördert. 11 000 
Mark kamen der Drogenberatung Wildhof 
zugute und 5500 Mark sollen dem Jugend- 
sozialwerk bei der Erfüllung seiner Auf- 
gaben in Langen helfen. 

Ferienspiele in der Geisterstadt 
Geister, Hexen und Magiere wer- 

den in Langen als Gäste erwartet 
und zwar in der Geisterstadt, die in 
der Zeit vom 30, Juni bis zum 18, 
Juli im Stadtpark, hinter dem SSG- 
Sport-Center, entstehen wird. Die 
Baumeister und Baumeisterinnen 
dieser geheimnisvollen Stadt wer- 
den Jungen und Mädchen im Alter 
zwischen sieben und zwölf Jahren 
sein, die sich zu den diesjährigen 
Ferienspielen angemeldet haben. 
Neben den Bauarbeiten wird natür- 
lich auch diesmal viel Zeit für Ba- 
stelarbeiten, lustige Spiele, 
Schwimmbadbesuche, Sport, Fahr- 
radtouren und gemeinsame Feste 
sein. 

Außerdem konnte Bürgermeister 
Hans Kreiling in Sachen Ferien- 
spiele noch eine weitere erfreuliche 

Mitteilung machen: Die Stadt Lan- 
gen hat die Teilnehmergebühren ge- 
senkt, Während bislang für jedes 
Kind 80 Mark an Teilnehmergebüh- 
ren erhoben wurden, werden ab 
diesem Jahr die Gebühren gestaf- 
felt, Danach kostet die Teilnahme 
für das erste Kind 80 Mark, für das 
zweite Kind 40 Mark und ab dem 
dritten Kind sind die Ferienspiele 
kostenlos. 

Enthalten ist in dem Teilnehmer- 
beitrag das Mittagessen, die Be- 
treuung und der Omnibus-Zubring- 
erdienst, Anmeldungen zu den Fe- 
rienspielen in der Geisterstadt 
nimmt das Sozialamt der Stadt 
Langen. Rathaus. Südliche Ring- 
straße 80. Zimmer 4 und 5 (Telefon 
203 211 oder 203 212) entgegen. 

Wochenmarkt an Ostern 
Der letzte Wochenmarkt vor den Oster- 

feiertagen findet am Gründonnerstag, 
dem 27. März, statt. Vergeblich wird mah 
allerdings am Osterdienstag auf dem 
Jahnplatz nach Gemüse, Obst und ande- 
ren Dingen suchen; am 1. April fällt der 
Wochenmarkt nämlich aus. 

Radweg* entlang der Bahnhofsanlage 

statt Asphalt jetzt graues und rotes Pflaster 

Einen Radweg zwischen der Odenwald- 
straße und der Bahnhofsanlage möchte 
der Magistrat jetzt bauen lassen. Eine ent- 
sprechende Vorlage hat er deswegen der 
Stadtverordnetenversammlung unter- 
breitet und die Entsperrung der erforder- 
lichen Haushaltsmittel beantragt. 

Nach den Vorstellungen des Magistrats 
sollte in einem ersten Schritt der cirka 
zwei Meter breite Asphalt-Fußweg zwi- 
schen Bahnhofsvorplatz und Bahnstraße 
herausgenommen werden und stattdessen 

ein zwei Meter breiter Fahrradweg aus ro- 
tem Betonverbundpflaster und ein 1.25 
Meter breiter Fußweg aus grauem Beton- 
verbundpflaster angelegt werden. Der 
Magistrat begründet seinen Vorschlag da- 
mit. daß in den vergangenen Jahren alle 
Fahrradwege mit rotem Betonverbund- 
pflaster hergestellt wurden, um damit das 
städtische Radwegenetz optisch zu ver- 
deutliciien. 

Weiterhin führte der Magistrat in seiner 
Vorlage aus, daß zwischen dem vorge- 

Grundsteuer-Erlaß 
bis 31. März beantragen 

Die Grundsteuer wird für Betriebe der 
Land- und Forstwirtschaft und für bebau- 
te Grundstücke teilweise erlassen, wenn 
der normale Rohertrag um mehr als 20 
Prozent gemindert war und diese Minde- 
rung nicht vom Steuerpflichtigen zu ver- 
treten ist. Der Nachweis, daß die Minde- 
rung nicht vom Steuerpflichtigen zu ver- 
treten ist. muß von diesem selbst erbracht 
werden. 

Für Grundbesitz, dessen Erhaltung we- 
gen seiner Bedeutung für Kunst. Ge- 
schichte. Wissenschaft oder Naturschutz 
im öffentlichen Interesse liegt, wird die 
Grundsteuer unter bestimmten Voraus- 
setzungen ebenfalls erlassen. Hierzu wird 
aber bereits darauf hingewiesen, daß mit 
einer längerfristigen Bearbeitung der An- 
träge gerechnet werden muß, weil den 
Verwaltungen in dieser Angelegenheit zur 
Zeit mehrere sich widersprechende Ge- 
richtsurteile vorliegen. Ein Erlaß bis zu 80 
Prozent ist femer möglich bei bebauten 
Grundstücken, deren bisheriger Mieter- 
trag durch Sanierungs- oder Entwick- 
lungsmaßnahmen um mehr als 20 Prozent 
gemindert ist. 

Der Grundsteuer-Erlaß ist für 1985 bis 
zum 31, Mär7 1986 bei der Stadt Langen zu 
beantragen. Die Anträge müssen bis zu 
diesem Termin bei der Stadtverwaltung 
eingegangen sein, da dieser Termin im Pa- 
ragraphen 34 des Grundsteuergesetzes 
vorgeschrieben ist. 

Die betroffenen Grundstückseigentü- 
mer werden gebeten, sich gegebenenfalls 
mit der städtischen Steuerabteilung im 
Rathaus (2. Stock, Zimmer 235/236. Tele- 
fon 203 155 oder 203 156) in Verbindung zu 
setzen. Es wird ausdrücklich darauf hin- 
gewiesen. daß das Finanzamt Langen für 
diese Antrage nicht zuständig ist. 

schlagenen neuen Radweg, dem 1984 ge- 
bauten Fahrradweg östlich der Bundes- 
bahnlinie und dem vorhandenen Fahrrad- 
weg in der Bahnstraße sowie der im An- 
satz verkehrsberuhigten Odenwaldstraße 
noch das Zwischenstück fehle, das den 
Anschluß an das Radwegenetz schaffe. 

Der Magistiat möchte deshalb für die- 
sen Bereich eine detaillierte Ausbaupla- 
nung erarbeiten. Bürgermeister Kreiling: 
,,Mit dieser Ausbauplanung möchten wir 
nicht nur die Verknüpfungsmöglichkeiten 
für das Radwegenetz untersuchen, son- 
dem auch Überlegungen zur Schaffung 
zusätzlicher Parkplätze am Ende der 
Bahnstraße einbeziehen. Außerdem 
möchten wir in diesem Zusammenhang 
prüfen, ob wir am Ende der Bahnstraße — 
in Verbindung mit der Odenwaldstraße — 
einen verkehrsberuhigten Bereich schaf- 
fen können. Femer sollen in den Planun- 
gen Vorschläge für die Umgestaltung des 
Bereichs zwischen Bahnstraße und Frie- 
densstraße. insbesondere im Hinblick auf 
eine zusätzliche Grüngestaltung, gemacht 
werden." Für diese Maßnahme ist ein Be- 
trag von 35 000 Mark vorgesehen. 

„Umweltschutz 
imd Jugendfeuerwehr" 

Unter diesem Motto steht eine Veran- 
staltung. an der die Jugendfeuerwehr. 
Einsatzabteilung und Ehren- und Alters- 
abteilung der Freiwilligen Feuerwehr 
Langen teilnehmen. In der Kobei:stadt 
werden unter Anleitung des Forstamtes 
Langen Eicheln gelesen, die anschließend 
eingepflanzt werden. Treffpunkt ist am 
Samstag, dem 22. März, um 10.00 Uhr am 
Waldparkplatz ..Oberer Steinberg". Nach 
Ende dieser Aktion gegen 14.00 Uhr wird 
man sich an einem kräftigen Eintopf stär- 
ken. 

..Umweltschutz und Jugendfeuerwehr" 
ist auch Thema eines Seminars, das auch 
an diesem Wochenende im Naturfreunde- 
haus in Langen stattfindet. Bei dem Semi- 
nar der Bundesjugendleitung der Deut- 
schen Jugendfeuerwehr wird die Mitar- 
beit der Jugendfeuerwehren beim Um- 
vveltschutz behandelt; unter anderem ist 
ein Vortrag des Bundes für Vogelschutz 
vorgesehen. 

Den Gästen aus ganz Deutschland steht 
am Samstagabend die Langener Feuerwa- 
che offen. Hierbei wird ein Informations- 
film gezeigt und im Anschluß daran wer- 
den hessische Spezialitäten gereicht. 

Möglichkeit zum Tanzen 
Der Tanzclub ..Blau-Gold" Langen bie- 

tet die Möglichkeit, ab Dienstag, dem'18. 
März, um 20 Uhr, in der Stadthalle Lan- 
gen die Tanzkenntnisse in den Standard- 
und Lateintänzen aufzufrischen. Das ge- 
schieht an mehreren Abenden kostenlos. 

Er gehörte wie immer zu den Stützen des TVL-Teams: Rainer Greunke — hier beim 
Freundschaftsspiel gegen die DBB-Junioren - war mit 22 Punkten zweitbester Schütze 
und glänzte auch im Rebound. 

Wer hilft den „Giraffen"? 
Die „Giraffen". Langens Basketball- 

Bundesligaspieler, haben den ersten 
Schritt aus der Abstiegsklemme ge^ 
schafft. Dies weist schon ein Blick auf 
die Tabelle aus. wo sie um den Klas- 
senerhalt in Deutschlands Eliteliga 
kämpfen. Vor allem ein taktischer 
Schachzug von Langens Trainer Jür- 
gen Barth, der den Leistungsträger der 
vergangenen Saison, Gary Miller- 
Zinkgraf. für das Spiel gegen Osna- 
brück verpflichten konnte, machte 
sich bezahlt. Langen hatte mit zwei 
Punkten die Nasa vom. 

Hauptgrund für diese spektakuläre 
Aktion war das Verletzungspech, das 
die Maruischaft während der gesamten 
Saison nicht verlassen hat und jetzt die 
Früchte harter Arbeit zu vernichten 
droht. Der erste Amerikaner. Chris Wi- 
nans, konnte wegen einer Handver- 
letzung nicht eingesetzt werden, darui 
folgten verletzungsbedingte Pausen 
von Franz Schindler und Bertram 
Koch, und als diese beiden wieder fit 
waren, schlug das Verletzungspech 
gleich besonders schwer zu: Angelo 
Frazier. der zweite Amerikaner, erlitt 
im Training einen Achillessehnenabriß 
und mußte genau operiert werden wie 
Volker Misok, der einen Knorpelscha- 
den am Knie hat. Für beide ist die Sai- 
son damit beendet. 

Einzige mögliche Alternative für die 
beiden ist derzeit der sympathische 

Gary Miller-Zinkgraf. der seinen alten 
Platz als Publikumsliebling sofort 
wieder einnahm und vom begeisterten 
Publikum zum Spieler des Abends ge- 
wählt wurde. Den knappen Zwei- 
Punkte-Sieg sicherte er durch seine 
hervorragende Verteidigungsarbeit 
und 14 wertvolle Punkte im Angriff. , 

Doch es klemmt — im Gegensatz zu 
den anderen direkten Konkurrenten — 
beim TVL an der Finanzierung von 
zwei Flügen, um Gary zu den wichti- 
gen Spielen einfliegen zu lassen, weil er 
aus Studiengründen nicht in der Lage 
ist, zwischen den Spielen in Langen zu 
bleiben. Es wäre sicher schade, weim 
die ..Giraffen", die sich in dieser Sai- 
son wirklich bravourös geschlagen ha- 
ben. an der dürmen Finanzdecke ihrer 
Abteilung scheitern sollten. Wer den 
..Giraffen" helfen will, aus eigener 
Kraft den Bundesliga-Klassenerhalt 
zu schaffen, wird gebeten, auf das 
Konto Nr, 013 000 239 bei der Bezirks- 
sparkasse Langen einen beliebigen Be- 
trag zu überweisen mit dem Stichwort 
..Gary", Die Langener Basketballer 
bedanken sich schon jetzt bei jedem 
Spender. Dies ist eine Gelegenheit für 
Langens Sportanhänger, einmal zu be- 
weisen, daJ5 sie neben dem Zuschauen 
auch aktiv in das Sportgeschehen ein- 
greifen können. Jede noch so beschei- 
dene Spende kann helfen. 
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Drei-Städte-Treffen mit großem Programm „Tischtennis total 

Fördererkreis hatte Jahreshauptversammlung 
Der Fördererkreis für europäische Part- 

nerschaften Langen Itann immer reges In- 
teresse seiner Mitglieder bei den Jahres- 
hauptversammlungen voraussetzen. So 
konnte auch diesmal der 1. Voi'sitzende, 
Hans Schlichtmann, mehr .ils 80 Teilneh- 
mer zu dieser nachmittäglichen Veranstal- 
tung im Gemeindezentrum der neuen Al- 
bertus-Magnus-Kirche begrüßen. Nach 
den Regularien gab 2. Vorsitzender Dr. 
Arno Rosenkranz den Bericht des Vor- 
standes über die Aktivitäten des Vereins 
im abgelaufenen Jahr. 

Dazu gehörten der Besuch von 25 fran- 
zösischen und zwölf englischen Schülerin- 
nen, die während der Osterferien inr. Rah- 
men des alljährlichen Schüler- und Ju- 
gendaustausches für 14 Tage bei Gleichalt- 
rigen in Langen weilten. Jede Gruppe hat- 
te ein umfangreiches Programm ausgear- 
beitet, für weiche die Vorstandsmitglie- 
der Oberstudienrat Manfred Jung für die 
deutsch-französische Gruppe und Konrek- 
torin Lilo Eil für die deutsch-englische 
Gruppe verantwortlich zeichneten. 

Im Mai fuhr eine Gruppe von 60 Mitglie- 
dern zum Drei-Städte-Treffen nach Romo- 
rantin. Im September lud der Verein erst- 
mals zu einem ,,Informativen Waldspa- 
ziergang" durch die Koberstadt ein, der 
regen Anklang fand. Das traditionelle 
,,Martinsgans-Essen" im November war 
dieses Jahr außerordentlich gut besucht 
und wie immer ein gelungener Abend für 
alle Beteiligten. 

Die seit Oktober 1985 stattfindenden 
englisch- oder französischsprechenden 
Stammtischnmden sind inzwischen zu ei- 
ner festen Einrichtung geworden und er- 
freuen sich lebhaften Interesses. 

Neben diesen Einzelveranstaltunger 
war der Fördererkreis mit Quartieren, 
Beratung und Vermittlung und auch mit 
finanzieller Unterstützung behilflich 
beim Besuch der Langener Pfadfinder in 
Long Eaton, der Schwimmer in Schwe- 
den, der französischen Handharmonika- 
Gruppe bei den Freunden in Langen und 
bei mehreren Einzeluntemehmungen. 

Leider kamen die umfangreichen Vorar- 
beiten zum Besuch einer weiblichen 
Handballmannschaft aus Romorantin 

J ahrgangstreff en 
Der Jahrgang 1901/02 trifft sich am 

Donnerstag, dem 20. März, um 15 Uhr in 
der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Der Jahrgang 1904/05 kommt am Don- 
nerstag, dem 20. März, um 15.30 Uhr im 
Gasthaus „Zum Lämmchen" zusammen. 

Der Jahrgang 1906/07 lädt zu einer Zu- 
sammenkunft am Donnerstag, dem 20. 
März, um 16.30 Uhr in die TV-Gaststätte 
am Jahnplatz ein, um den Termin für den 
Ausflug festzulegen. Deshalb wird um re- 
ge Beteiligung gebeten. 

Der Jahrgang 1911/12 trifft sich am 
Freitag, dem 21. März um 17 Uhr in der 
Gaststätte „Zum Lämmchen". 

allen, die in dieser Woche J 
Geburtstag haben. i 

Besonders herzlich denen, i 
die älter als 75 Jahre sind, i 
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und die Teilnahme englischer und franzo- 
sischer Jugendfußballer an Spielen in 
Langen nicht zum Tragen. Dafür wurden 
aber bereits gegenseitige Einladungen für 
1986 ausgesprochen. 

Nicht erfaßbar ist die Zahl der Einzelbe- 
sucher aus den Partnerstädten in Langen; 
es sind viele, und die meisten melden si:h 
nicht beim Fördererkreis. Dabei wird 
auch viel zu wenig Gebrauch von dem Gä- 
stebuch für Einzelreisende oder kleine 
Gruppen aus den Partnerstädten gemacht, 
in das sich diese privaten Besucher eintra- 
gen sollten. Es liegt auf beim 1. Vorsitzen- 
den, Schlichtmann, Taunusstraße 44. und 
ist nach telefonischer Voranmeldung je- 
derzeit verfügbar. 

Dr. Rosenkranz hob auch den fast naht- 
losen Übergang im Amt des 1. Vorsitzen- 
den im Jahr 1985 von Hans Eisenbach auf 
Hans Schlichtmann hervor. Die beiden 
verbindet nicht nur eine lange Jahre prak- 
tizierte Zusammenarbeit, sondern auch 
ihr Engagement für die europäische Idee. 
Zum Schluß dankte der 1. Vorsitzende 
Schlichtmann allen Vorstandsmitgliedern 
für die geleistete Arbeit im zurückliegen- 
den Jahr und den Ehefrauen und Ehemän- 
nern für ihr Verständnis und Mithilfe. 

Hans Sehring, 2. Kassierer, verlas den 
Kassenbericht, dem die Mitglieder ent- 
nehmen konnten, daß der Verein auf einer 
soliden finanziellen Basis arbeitet und 
daß die ihm zur Verfügimg stehenden Mit- 
tel den Zielen des Vereins entsprechend 
verwandt wurden. Die Kassenprüfer be- 
stätigten dies und konnten die Entlastung 
der Kassierer empfehlen, die eiteilt wur- 
de. 

Der mit größter Spannung erwartete 
Punkt der Tagesordnung war die Informa- 
tion über das bevorstehende Drei-Städte- 
Treffen vom 16. bis 21. Mai in Langen, die 
2. Vorsitzender Wolfgang Nacke übernom- 
men hatte. Aus jeder Partnerschaft sind 
wiederum jeweils 50 Gäste eingeladen; 
leider liegen die namentlichen Gästelisten 
noch nicht vor. Das Programm wurde wie 
folgt vorgestellt: Freitag. 16. Mai, gegen 
Aber d treffen die Gäste em und werden in 
die Quartiere verteilt. Am Samstagvor- 
mittag findet im Rathaus der offizielle 
Empfang statt. Gegen 18.00 Uhr versam- 
meln sich Gäste und Gastgeber in einem 
Zelt am Musikpavillon am neuen Stadt- 
park, um do.rt gemeinsam zu Abend zu es- 
sen, bei Musik und Unterhaltung. Am 
Sonntag wird am späten Vormittag die 
Teilnahme am Jazz-Frühschoppen der 
Langener Jazz-Initiative angeboten, am 
Nachmittag gibt es — wieder im Zelt — ei- 
ne ,.Deutsche Kaffeetafel*', zu der viele 
weibliche Mitglieder des Vereins selbstge- 
backene Kuchen beisteuern werden. Diese 
Veranstaltung ist offen für alle Vereins- 
mitglieder und interessierten Bürger. 

95. Geburtstag 

Seinen 95. Geburtstag feiert am Mitt- 
woch, dem 19. März 1986, der Obergärtner 
i.R. Friedrich Fink in der Rheinstraße 40. 
Wir gratulieren unserem treuen Leser, der 
noch regelmäßig seine Zeitung liest und so 
am Zeitgeschehen teilnimmt, sehr herzlich 
und wünschen alles Gute! 

Der Montag ist zur freien Verfügung; 
am Vormittag findet ein gemeinsamer 
Gottesdienst in der Stadtkirche statt. Am 
Dienstag starten alle um 9 Uhr ab Offen- 
bach mit dem Schiff in Richtung Aschaf- 
fenburg, wo die deutschen und ausländi- 
schen Teilnehmer fünf Stunden Zeit ha- 
ben, Stadt und Schloß zu besichtigen und 
ein bißchen bayerische Luft zu schnup- 
pem. Auf der Rückfahrt wird ein Bordfest 
den gesellschaftlichen Abschluß der ge- 
meinsam verlebten Tage bilden. 

Um diese internationale Freundschafts- 
begegnung in Langen publik zu machen, 
ließ der Verein Plakate mit dem Pro- 
gramm drucken; außerdem wurden ent- 
sprechende Aufkleber verteilt. 

Zum Vorstand wurde eine Nachwahl 
durchgeführt: Milli Eisenbach wurde ein- 
stimmig als Beisitzerin für zwei Jahre ge- 
wählt. Die aufliegende Quartierliste für 
das Drei-Städte-Treffen füllte sich; wer 
noch Quartiere nachmelden möchte oder 
mit bereits eingeladenen Gästen an den 
Veranstaltungen teilnehmen will, kann 
sich bis 15. April schriftlich bei Familie 
Schlichtmann, Taunusstraße 44. melden. 

Kaffee, Kuchen und angeregte Gesprä- 
che vereinten die Mitglieder anschließend 
noch einige Zeit. Pfarrer Kratz bot ejne 
Führung mit Erläuterungen zu dem neuen 
Kirchenbau an. die großen Zuspruch fand. 

Klaas« 1: Klaise 2: 
Klasse 3; Klaasa 4: Klasse S: 

Klasse 1: Jackpot; Klasse 2: 
Klasse 3: Klasse 4: Klasse 5: 
Klasse 1: 
Klasse 2: Klasse 3: 

Frauen im SPD- 
Unterbezirk 
gut vertreten 

Als außerordentlich positiv wertete der 
neu gewählte Unterbezirksvorsitzende 
des Kreises Offenbach. Matthias Kurth, 
die Repräsentanz der Frauen in den Gre- 
mien der SPD des Kreises. Wie Kurth im 
Anschluß an die Konstituierung des Vor- 
standes mitteilte, seien die Frauen in den 
Parteigremien des Unterbezirks nunmehr 
deutlich besser vertreten als in der Mit- 
gliedschaft. 

Im geschäftsführenden Vorstand sind 
Mäimer und Frauen paritätisch vertreten: 
Je drei Frauen und drei Männer gehören 
diesem Gremium an. Aber auch im 
19köpfigen Gesamtvorstand stellen die 
Frauen mit acht Mitgliedern einen beacht- 
lichen Anteil von 42 Prozent. Bei den 
SPD-Mitgliedern aus dem Kreis Offen- 
bach liegt der Frauenanteil demgegen- 
über bei nur 24 Prozent. 

Ahnlich gut ist auch die Repräsentanz 
der Frauen bei den Delegierten, die die 
Kreis-SPD auf Landes- und Bezirkspartei- 
tagen vertreten. Von acht Landespartei- 
tagsdelegierten sind vier Frauen, also 50 
Prozent. Bei den Bezirksparteitagsdele- 
gierten sind es sechs von 17 Delegierten, 
das sind 35 Prozent. ..Die SPD des Kreises 
Offenbach ist auf einem guten Weg, was 
die Gleichstellung der Frauen anbelangt", 
so Matthias Kurth. 

Dem neu gewählten Vorstand gehören 
an: Als Vorsitzender: Matthias Kurth 
(Dreieich), als stellvertetende Vorsitzen- 
de: Helga Hildebrandt (Mainhausen) und 
Friedrich Keller (Dietzenbach), als Schatz- 
meisterin: Ilse Nortmann (Rodgau), als 
Schriftführerin: Melitta Matthes (Oberts- 
hausen). als Pressesprecher: Holger Kop- 
pe (Langen). Zu Besitizem/innen wurden 
gewählt: Klaus Barthelmes (Mühlheim), 
Hans Frey (Neu-Isenburg), Peter Guss- 
mann (Dietzenbach), Inge Hermeier (Drei- 
eich). Rüdiger Hohlstein (Rodgau), Peter 
Knöß (Egelsbach). Judith Pauly-Bender 
(Rodgau). Rita Quast (Dietzenbach). Ros- 
wita Röttger (Heusenstamm). Susan Ro- 
loff (Mühlheim). Hans Schubert (Rodgau), 
Karl-Heinz Stier (Mühlheim) und Hannes 
Ziller (Neu-Isenburg). 

Ab Donnerstag, dem 20. März, startet 
der Tischtennis-Club 1950 Langen eine wö- 
chentliche Sonderaktion für zehn- bis 
dreizehnjährige Mädchen und Jungen. An- 
fänger und selbstverständlich auch schon 
Fortgeschrittene sind hierzu recht herzlich 
eingeladen. Unter Anleitung von Aktiven 
des TTC wird bei Spielen rund um den 
kleinen Ball sicherlich viel Spaß geboten. 
Außerdem besteht die Möglichkeit, mit ei- 
nem Tischtennisroboter zu trainieren! 

Der TTC Langen möchte mit dieser Ak- 
tion interessierte Jugendliche für den 
Tischtennissport gewinnen, um in der 
kommenden Saison mit jungen Talenten 
einen Neuaufbau der Schülermannschaf- 
ten vorzunehmen. 

Jeden Donnerstag von 18 bis 20 Uhr 
geht's rund. Sportliche Kleidung sollte 
man mitbringen; wer keinen Tischtennis- 
schläger hat, bekommt einen. 

Und noch etwas. Jeden Mittwoch ist 
Hobbytag von 18 bis 20 Uhr für junge 
Leute von dreizehn bis achtzehn und ab 
20 Uhr für ,,alle" über achtzehn bis acht- 
zig, beiderlei Geschlechts. 

StadthaUe zeigt 
„Die letzte Chance" 

Den Schauspielkrimi ,,Die letzte Chan- 
ce" von Charles Maitre zeigt die Langener 
Stadthalle in einer Aufführung der Neuen 
Schaubühne am Sonntag, dem 23. März, 
um 20.00 Uhr. Die deutsche Bearbeitung 
des 1961 in Lüttich uraufgeführten Wer- 
kes, das ob seines großen Erfolges drei 
Monate später in Paris herausgebracht 
wurde, stammt von Gerda Usler. 

Wenn Charles Maitre sich daran macht, 
den Zuschauer auf die falsche Fährte zu 
locken, dann muß selbst Agatha Christie 
ihm den Vortritt lassen. Die Mitwirken- 
don in diesem dramatischen Krimi, der 
weit über die Spannung, den Thrill und 
den Pfiff hinaus auch gesellschaftliche 
Aspekte bietet, sind unter anderen Hans 
Körte als vermögender Industrieller mit 
teuflischem Plan, Claudia Rieschel als sei- 
ne untreue Ehefrau und Rainer Goeme- 
mann als deren Geliebter. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,— 
und 13,— DM sind erhältlich beim Reise- 
büro am Rathaus (Telefon 20 31 45 oder 
5 21 10). Die Abendkasse ist am 23. März 
ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 20 21 46). 

i ' /i 
Claudia Rieschel spielt in „Die letzte 
Chance" 

Passionsandacht 
Die letzte Passionsandacht in der 

Martin-Luther-Kirche findet morgen, 
Mittwoch, den 19. März, um 19.00 Uhr 
statt. Sie wird in der Form von Medita- 
tion und Musik gestaltet. Es w^ird über 
den Begriff ,,Dienen** nachgedacht und 
zur Betrachtung die ,,Fußwaschung" aus 
der Leidensgeschichte Jesu und der Wo- 
chenspruch aus dem Matthäus-Evan- 
gelium herangezogen. Zu dem Wort er- 
klingen je eine Bearbeitung und eine 
Transkription Bach'scher Werke und me- 
didative Flötenmusik von Marin Mareis, 
die Christiane Eilers spielen wird. Zu die- 
ser besonderen Passionsandacht wird 
herzlich eingeladen. 

Lottoquoten 
„6 aus 49** 

7x 34x 14001 75 571 X 
1 467 562 X 

Totoquoten 
Auswahlwette „6 aus 45" 

unbesetzt 206 044,35 Mark Ix 
61 X 4 026X 76 711 X 

Elferwette 1064 X 1 249,10 Mark 
14 611 X 55,40 Mark 99 443 X 8.20 Mark 

So interessant Ist die 

ianstm ^tung 

\ 057 019,40 Mark 108 «10,80 Mark 7 927,60 Mark 146,60 Mark 10,90 Mark 

66 661,40 Mark 
5 066,60 Mark 

76,70 Mark 6,20 Mark 

... immer dabei! 

Fraueng^emeinschaft wählte Vorstand 
Die Katholische Frauengemeinschaft 

im Dekanat Dreieich traf sich zu ihrer 
Frühjahrskonferenz am Montag, dem 10. 
März, im Pfarrzentrum Hl. Thomas v. 
Aquin in Langen. Wichtigster Tagesord- 
nungspunkt war die Wahl des neuen De- 
kanatsvorstands. 

Zu Beginn der Versammlung begrüßte 
Agnes Schlicker* vom Diözesanvorstand 
Mainz Christine zu Löwenstein aus dem 
Diözesanvorstand und die anwesenden 
Damen aus den Frauengruppen des Deka- 
nats Dreieich. Nach einer kurzen Medita- 
tion von Agnes Schlicker gab Frau zu Lö- 
wenstein einen Überblick über die Katho- 
lische Frauengemeinschaft Deutschlands 
(kfd) und ihre Arbeit. Sie war von der Diö- 
zesanleitung zur Durchführung der Wahl 
delegiert und leitete auch die anschließen- 
de Wahl. 

Doch zuvor gab Waltraud Schmidt (De- 
kanatsvorstand Dekanat Dreieich) einen 
Überblick über die bisher geleistete Ar- 
beit im Dekanat und konkretisierte die 
Aufgaben eines Dekanatsvorstandes. Die- 
se Tätigkeit besteht wesentlich in der Pla- 

nung und Durchführung von Dekanats- 
anstaltungen und die Weitergabe von 
Veranstaltungen auf überregionaler 
Ebene der kfd in der Diözese an die einzel- 
nen Frauengemeinschaften im Dekanat. 

Die Wahl des neuen Vorstandes brachte 
folgendes Ergebnis: 1. Vorsitzende wurde 
Waltraud Schmidt (Langen, St. Albertus 
Magnus), zugleich Kassenverwalterin. 
Stellvertretende Vorsitzende wurden Irm- 
hild Küchler und Angela Stock, beide aus 
St. Marien, Götzenhain-Dreieichenhain. 
Schriftführerin und Verantwortliche für 
die Pressearbeit ist Felizitas Damman 
(Neu-Isenburg, Hl. Kreuz), Zu weiteren 
Mitgliedern des Vorstandes wurden ge- 
wählt: Agnes Schlicker (Egelsbach, St. Jo- 
sef), Helga Bouvier (Langen, St. A M.), 
Monika Dinges-Krol (Neu-Isenburg, Hl. 
Kreuz), Waltraud Burion (Neu-Isenburg, 
Hl. Kreuz), Erika Pfanner (Egelsbach, St. 
Josef). 

Die Sitzung schloß mit einem Dank an 
den bisherigen Vorstand und die gastge- 
bende Frauengemeinschaft St. Thomas 
und ihren Helferinnen. 

Besinnungstag für Frauen 

Es ist bereits Tradition, daß sich Frauen 
aus den Pfarrgemeinden St. Albertus 
Magnus und Liebfrauen in der Fastenzeit 
einen Tag zur Besinnung nehmen. Zeit für 
Gott, Zeit für sich selbst, Zeit, um wieder 
neu Kraft für den Alltag schöpfen zu kön- 
nen. 

In diesem Jahr steht das Leben und Wir- 
ken einer bedeutendenyFrau im Blick- 
punkt: Maria Ward, englische Ordens- 
gründerin. Sie lebte im 16./17. Jahrhun- 
dert. Die Sorge für den Glauben der Men- 
schen, für den Menschen überhaupt mit 
seinen Nöten, vor allem aber für die Mäd- 
chen und die Frauen war ihr Anliegen. 
Mit ihrer Ordensgründung bot sie der Kir- 
che die auch damals schon so nötige Hilfe 
von Frauen für Frauen an. 

Eingeladen sind alle Frauen der Pfarr- 
gemeinden und der ganzen Stadt, die jün- 
geren und die älteren. Der „Besinnungs- 
tag für Frauen" steht unter dem Thema 

,,Maria Ward (1585—1645) — Hat sie mir 
als Frau auch heute noch etwas zu sagen?" 
Er findet am Mittwoch, dem 19. März, von 
9.00 bis 17.00 Uhr in Kirche und Pfarrsaal 
St. Albertus Magnus, Langen — Eingang 
Albertus-Magnus-Platz 4/6 statt. Um 9.00 
Uhr ist eine Eucharistiefeier in der Kir- 
che, von 10.00 bis 12.00 Uhr ein Vortrag 
und Gespräch (mit Teepause). Von 14.00 
bis 16.00 Uhr wird das Gespräch fortge- 
setzt, und um 16.00 Uhr ist eine Kreuzweg- 
betrachtung in der Kirche. 

Vorbereitet wurde dieser Tag vom 
Frauenkreis St. Albertus Magnus/Lieb- 
frauen, der seit einiger Zeit auch Mitglied 
im Bund „kfd" (katholischer Frauen 
Deutschlands) ist. Die Referentin, eine 
Studienrätpn Hot- «JirH-^hwestem 
Studienrätin der Mari Mainz, wird in 
lebendiger und überzeugender Weise in 
die Thematik einführen und Gedanken 
zum Gespräch und zum Nachdenken ver- 
mitteln. 
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5-Mark-Prograimn g^en Langeweile 

Programm für Jugendliche in den Osterferien 

Endlich! 
Dieser Stoßseufzer kam sicher vie- 

len Bürgern über die Lippen, als sie 
am Sonntag aufwachten und nicht 
nur das Konzert der gefiederten Sän- 
ger hören konnten, die schon sehr re- 
ge sind, sondern auch von Sonnen- 
strahlen gestreichelt wurden. Nach 
den kalten Temperaturen der letzten 
Wochen und Monate war der Sonntag 
ein wirklicher Sonnentag. 

Kein Wunder, daß es sehr viele hin- 
aus in die erwachende Natur zog, und 
so konnte man überall in Feld und 
Wald ganze Ströme von Spaziergän- 
gern erleben. Im Mühltal rund um 
den Paddelteich herrschte reger Be- 
trieb wie sonst nur in der warmen 
Jahreszeit, und viele waren auch mit 
den Fahrrädern unterwegs. 

Zum ersten Mal seit langer Zeit ka- 
men auch die Fußballanhänger wie- 
der auf ihre Kosten, sei es zu Hause 
am Bildschirm als auch auf den hei- 
mischen Sportplätzen. Es tat gut, 
wieder einmal einige Stunden in fri- 
scher und diesmal nicht kalter Luft 
zu verbringen. 

Wenn auch am Montagfrüh wieder 
Eis an den Scheiben der im Freien 
parkenden Autos klebte und die Au- 
tofahrer wieder nach den Eiskratzem 
greifen mußten — sie haben ja in die- 
sem Jahr besondere Übung darin be- 
kommen — so spürt man doch, daß 
der Frühling mit Riesenschritten 
naht. Am kommenden Wochenende 
ist er auch im Kalender da. 

Für die Gartenbesitzer gilt es nun 
auch, sich für die ersten Arbeiten ein- 
zustellen, Spaten, Rechen und Harke 
aus dem Winterquartier zu holen und 
Pläne zu machen, was man wo säen 
und pflanzen möchte. 

Es wird nun nicht mehr lange dau- 
ern, bis man wieder alles von sich 
werfen möchte, weil man zu schwit- 
zen beginnt, kaum daß man noch fror 
und die Nähe der Heizung suchte. 
Dennoch: man sollte nicht übertrei- 
ben und auch die dünne Bluse noch 
eine Weile im Schrank lassen. Die 
Sonne trügt noch, und wie leicht hat 
man sich — gerade in der Übergangs- 
zeit — noch eine Erkältung geholt, 
von der man möglicherweise in der 
Kälte des Winters verschont geblie- 
ben war. Dennoch: der Frühling ist 
nicht mehr aufzuhalten. Es ist bald 
soweit. Endlich! 

Jugendkreuzweg *86 
Wie schon in den letzten Jahren veran- 

stalten die evangelische und die katholi- 
sche Kirche in Langen einen ökumeni- 
schen Jugendkreuzweg. In sieben Statio- 
nen soll der Leidensweg Jesus Christus 
nachempfunden werden. 

Der Jugendkreuzweg beginnt am Frei- 
tag, dem 21, März, um 18 Uhr vor der 
Martin-Luther-Gemeinde, Berliner Allee 
31, und führt durch die sieben Langener 
Kirchen. Nach cirka zwei Stunden findet 
der Jugendkreuzweg seinen Abschluß in 
der Liebfrauengemeinde, Frankfurter 
Str. 36. 

Jede Station wird von Jugendlichen der 
jeweiligen Gemeinde eigenverantwortlich 
vorbereitet. Langener Jugendliche und 
Erwachsene sind aufgefordert sich an dem 
Jugendkreuzweg zubeteiligen. 

Langeweile in den Osterferien muß 
nicht sein: Anmeldung genügt und ab 
geht's mit dem 5-Mark-Programm der 
Stadt Langen hinein ins Vergnügen. Wie 
wäre es beispielsweise mit einem Ausflug 
in das Rebstockbad nach Frankfurt? Meh- 
rere Schwimmbecken, ein Außenbecken, 
ein Sprungbecken, Wellenbad, Wasser- 
gymnastik, Fitnessraum, Video, Sauna, 
Solarium und vieles anderes mehr warten 
dort auf die Besucher. Für die Fahrt nach 
Frankfurt und die Eintrittskarte für das 
Bad (3 Stunden) müssen nur fünf Mark in- 
vestiert werden. Stattfinden wird die 
Tour am Montag, dem 7. April. Abfahrt ist 
um 14 Uhr am Rathaus, Südliche Ring- 
straße. Gegen 18.30 Uhr werden die Teil- 
nehmer dann wieder in die Heimat zu- 
rückkommen. 

Anmeldungen sind für diese Fahrt er- 
forderlich und zwar beim Sozialamt der 
Stadt Langen — Jugendpflege —, Rat- 
haus, Zimmer 4 und 5 (Telefon 203 211 
oder 203 212). 

Für Eislauffreunde und -freundinnen 
steht am Dienstag, dem 8. April ein Be- 
such in der Eissporthalle Frankfurt auf 
dem Programm. Abfahrt zum doppelten 
Rittberger und zur flotten Runde übers 
Eis ist um 14.30 Uhr am Rathaus. Für 
Fahrt und Eintritt sind fünf Mark aufzu- 
bringen; wer allerdings keine eigenen 
Schlittschuhe besitzt, muß noch weitere 
vier Mark für die Ausleihe von Schlitt- 
schuhen mitbringen. Wer mitfahren möch- 
te. sollte sich rechtzeitig bei der städti- 
schen Jugendpflege anmelden. 

Tief ins Erdreich führt eine Reise am 
Mittwoch, dem 9. April. Nach vorheriger 
Anmeldung bei der Jugendpflege, wird 
um 9.45 Uhr am Rathaus der Bus bestie- 
gen und Richtung Weilburg/Lahn losge- 
fahren. In der alten Residenzstadt Weil- 
burg gibt es dann das Heimat- und Berg- 
baumuseum zu sehen. Neben dem Mu- 
seum kann dort auch ein kleines, naturge- 
treu nachgebautes Eisenerzbergwerk be- 
sichtigt werden und auch eine Fahrt in 
den tiefen Stollen ist geplant. 

Im Anschluß an den Aufenthalt in Weil- 
burg wird sich der Bus erneut in Bewe- 
gung setzen und die Teilnehmer zur Kuba- 
cher Kristallhöhle fahren. Die Kubacher 

Holland auf dem Wasserweg entdecken 
— ein einmaliges Erlebnis! Im gemütli- 
chen Zehnkilometertempo tuckert die 
schwimmende Jugendherberge über die 
großen Flüsse, durch die Kanäle und 
Grachten, an Städten und Dörfern vorbei 
durch die schönsten Gegenden der Nieder- 
lande. 

Für einen Teilnehmerbeitrag von nur 
230 Mark können auch Jungen und Mäd- 
chen im Alter von 13 bis 15 Jahren aus 
Langen bei der Schiffsreise vom 28. Juni 
bis 12. Juli dabei sein. In dem Teilnehmer- 
beitrag sind alle Kosten für Unterkunft 
auf dem Motorschiff, für Vollverpflegung, 
Betreuung und die Fahrt enthalten. Auf 
Antrag ist natürlich auch diesmal die Zah- 
lung eines verminderten Beitrages mög- 
lich. Genauere Auskünfte hierüber und 
über die Fahrt gibt es beim Sozialamt der 
Stadt Langen (Rathaus, Zimmer 4 und 5, 
Telefon 203 211 oder 203 212). Dort werden 
auch schon jetzt Anmeldungen für die 
Tour entgegengenommen. 

Das Reiseprogramm beginnt mit der 
Anreise nach Amsterdam. Nach der Ein- 
schiffung besteht dann Gelegenheit zu ei- 
nem Abendbummel durch die Stadt. Noch 
einen weiteren Tag bleiben die Teilneh- 

Kristallhöhle ist mit 30 Metern Höhe die 
höchste Halle aller deutschen Schauhöh- 
len und die einzige Kristallhöhle in der 
Bundesrepublik. Umgeben von 350 Millio- 
nen Jahre altem Kalkstein, geschmückt 
mit unzähligen Kristallen und Perltropf- 
steinen, bietet sie dem Besucher einen gu- 
ten Einblick in erdgeschichtliche Vorgän- 
ge. Das Kubacher Höhlensystem entstand 
währen der Eiszeit und konnte bisher nur 
zu einem kleinen Teil freigelegt werden. 
Was es sonst noch alles mit der Höhle auf 
sich hat, wird den Besuchern aus Langen 
von einem sachkundigen Führer erzählt 
und erläutert. Der Unkostenbeitrag, der 
die Fahrt und die Eintrittsgelder ein- 
schließt, beträgt nur fünf Mark. 

Am Donnerstag, dem 10, April, Abfahrt 
9 Uhr am Rathaus, ist eine Tour zum Holi- 

Von Egelsbach 

e Der Flugplatz in Egelsbach gewinnt 
immer mehr an Bedeutung. In den vergan- 
genen vier Wochen bildete in den Räumen 
der Motorflugschule die Fluggesellschaft 
Aero Lloyd insgesamt vierzig Flugbeglei- 
terinnen für ihr Streckennetz aus. Das 
ganze begann mit einer Zeitungsannonce. 
Von über sechshundert Bewerberinnen 
und Bewerbern über 21 Jahre wurden zu- 
nächst 45 ausgewählt. Man schloß mit den 
,,Azubis" erst einmal einen Ausbildungs- 
vertrag. Da die vorgesehenen Räumlich- 
keiten in Frankfurt belegt waren, wich 
man auf den Flugplatz Egelsbach aus. 

Da die angehenden Stewardessen — 
diesmal war übrigens kein männliches 
Wesen dabei — aus dem gesamten Bundes- 
gebiet kamen, von München bis Nord- 
deutschland, mußte auch für entsprechen- 
de Unterbringung gesorgt werden. So pro- 
fitierten vor allem Pensionen hier im Um- 
kreis, denn preiswert sollt es schon sein, 
zumal, von einer Auslagenpauschale der 
Aero Lloyd einmal abgesehen, alles aus 
der eigenen Tasche bezahlt werden mußte. 

Unter dem Patronat der Chefstewardeß 
und Ausbildungsleiterin Monika Hühn 
lernten die jungen Damen, welche minde- 
stens zwei Fremdsprachen beherrschen 
müssen, das Ein-mal-Eins des Flugbeglei- 

mer in der niederländischen Metropole, 
bevor es mit dem Motorschiff weiter nach 
Gouda geht. Die weiteren Stationen der 
,,Kreuzfahrt" sind dann Rotterdam, 
Delft, Den Haag, Leiden, Haarlem, 
Spaamdam, Zaanstadt, Alkmaar, Den 
Helder, Enkhuizen, Urk, Kampen, Zwol- 
le, Deventer, Zutphen, Amheim, Amero- 
gen, Utrecht und schließlich wieder Am- 
sterdam. 

In den Orten, die wegen ihrer Sehens- 
würdigkeiten und Kunstschätze beson- 
ders interessant sind, wird das Schiff an- 
legen, und die Jungen und Mädchen kön- 
nen sich gemütlich umschauen. Wo es den 
Langenem gut gefällt, können sie länger 
bleiben, denn der Kapitän fährt, wohin 
sie wollen... wenn nur das Schiff am letz- 
ten Tag wieder in Amsterdam zurück ist. 

Diese Veranstaltung, die über den Rah- 
rnen der sonst üblichen Ferienfreizeiten 
hinausgeht, ist zunächst als Experiment 
gedacht, erklärte Bürgermeister Hans 
Kreiling. Sie wendet sich vor allem an 
Kinder von Familien, die sonst wenig Ge- 
legenheit für Auslandsreisen haben. Pro 
Teilnehmer wendet die Stadt für diese 
Fahrt einen Mindestzuschuß von 650 Mark 
auf. 

daypark Haßloch angesagt. Geboten wor- 
den dort ,,400.000 Quadratmeter Freude 
und Unterhaltung", beispielsweise mit 
Kanalfahrten, Delphinarium, Pferdeder- 
by, Super-Wirbel, Holyday-Transit, Kino 
Monumental, Märklinhalle, City-Jet, Lili- 
putaner-Stadt, Femlenkschiffen und -au- 
tos. Märchenpark, Wasserski, Rosarium, 
Sportanlagen und tollen Unterhaltungs- 
und Showeinlagen. Der Tripp zum Holy- 
daypark Haßloch ist allerdings ein wenig 
teurer als die anderen Angebote: Mit den 
fünf Mark sind nur die Fahrtkosten abge- 
deckt, den Eintrittspreis (Kinder 13,50 
Mark, Erwachsene 15,50 Mark) müssen die 
Teilnehmer selber zahlen. Anmeldungen 
hierzu nimmt die städtische Jugendpflege, 
Rathaus (Telefon 203 211 oder 203 212) ent- 
gegen. 

nach Rhodos 

terberufes. Das Ausbildungsprogramm 
reichte von der ,,korrekten Aussprache" 
über Warenkunde, technische Details des 
Flugzeuges (wie werden die Türen und 
wann geschlossen?), über richtiges Servie- 
ren bis zu den Dingen, die man als Passa- 
gier gar nicht so beachtet, die da heißen 
richtige Frisur oder nicht angemessene 
Ohrringe. Das heißt, da die Fluggesell- 
schaft auf das äußere Erscheinungsbild 
größten Wert legt, müssen zwangsläufig 
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EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

die Mitarbeiter entsprechende Konzessio- 
nen an das eigene Ich machen. 

Bis auf die Notwasserübungen — diese 
wurden in Frankfurt durchgeführt — 
konnten alle anderen Ausbildungspunkte 
in „Egelsbach-Airport" durchgeführt wer- 
den. 

Am Ende der vierwöchigen Schulung 
steht ein Abschlußtest, welcher für eine 
eventuelle Weiterbeschäftigung entschei- 
dend ist. Sollte auch diese Hürde genom- 
men sein, erfolgt als kleiner Höhepunkt 
und äußeres Zeichen des Berufsstandes 
die Einkleidung. Nach zwei sogenannten 
,,Begleitflügen" und einem „Checkflug" 
wird die Stewardeß dann voll in den 
Flugdienstplan integriert. 

Sollte Ihre nächste Urlaubsreise Sie an 
Bord der DC 9 oder Caravelle oder ab 
Frühjahr dieses Jahres auf die brandneue 
MD 83 von McDonnel Douglas der Flugge- 
sellschaft Aero Lloyd führen, so kann es 
sein, daß die Kabinencrew sich in Egels- 
bach und Umgebung bestens auskennt. 
Machen Sie die Probe aufs Exempel und 
sprechen die Flugbegleiterinnen darauf 
an. Wir dürfen weiterhin versichern, daß 
es ein guter Flug werden wird, da die in 
Egelsbach erlernten Kenntnisse auf alle 
Fälle dazu beitragen. Happy Landings. 

Heinz Röttinger 

Mit dem Motorschiff 

durch die Niederlande 

„Schwimmende Herberge" für 28 Jugendliche Blick in den Unterrichtsraum der Motorflugschule Egelsbach, der diesmj»! ^illein 
schönen Geschlecht beherrscht wurde. 

n" .f Jazz-Frühschoppen der Langener Jazz-Initiative im 
V T?" »"• Die sehr zahlreichen Besucher erlebten einen mitrei- toden Vormittag bei Boogie, Ragtime, Rhythm Blues, Swing und Soul, denn Bob Bar- 

ton s Band erwies sich als große Klasse. 

Warten Sie nicht länger; 

Bauen oder kaufen Sie jetzt 

Vier wichtige Grijn(de, sich jetzt für ein eigenes 
Haus oder eine Eigentumswohnung zu entschei(den: 

• Es gibt ein großes Angebot guter Objekte. 

• Die Bau- und Kaufpreise sind günstig. 

• Die Zinsen sind niedrig. 

• Die heutigen Steuervorteile können Sie sich 
nur noch bis Ende 1986 sichern. 

Deshalb: Bauen oder kaufen Sie jetzt. Sprechen 
Sie mit einem unserer Baufinanzierungsberater 
Er macht Ihnen einen persönlichen Finanzierungs- 
vorschlag mit unserem BauKreditSvstem. 

Und für Ihre Planung holen Sie sich unsere aktuelle 
Broschüre „Bauen oder Kaufen. Ideen für das Wohnen 
im Eigentum." 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank m 
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Vorerst kein btx im Rathaus 

Studie des Magistrats kommt vors Pai'lament 
90 Jahre Werner & Dutine 

Der Magistrat hatte einen Prüfungsauf- 
trag zu erfüllen, und zwar in Sachen Bild- 
schirmtext. Die Stadtverordneten wollten 
geprüft wissen, inwieweit durch einen 
modellhaften Bildschirmtextanschluß 
(btx) im Langener Rathaus dem Langener 
Gewerbe ein verbesserter Marktzugang 
und zugleich eine zusätzliche Gelegenheit 
zur Darstellung seiner Leistungsfähiglceit 
eröffnet werden kann. Ob den Langenem 
Einwohnern anschauliche Informationen 
über dieses neue Medium und zugleich ein 
verbesserter Zugang zu städtischen Servi- 
celeistungen geboten werden könne, sollte 
ebenfalls untersucht werden. 

Der Magistrat ist diesen Fragen nachge- 
gangen upd hat nun einen ausführlichen 
Bericht über das Medium „Bildschirm- 
text" vorgelegt. Das ^azit dieses Berich- 
tes ist allerdings eher negativ: Angesichts 
der hohen Kostet für einen btx-Anschluß, 
den beträchtlichei auferden Kosten und 
der geringen Zahl on btx-Teilnehmem 
hält der Magistrat es nicht für sinnvoll, 
sich mit einem eigenen Angebot am Bild- 
schirmtext zu beteiligen. 

Bürgermeister Hans Kreiling: „Unge- 
achtet der gegenwärtig negativen Ein- 
schätzung sollte die Weiterentwicklung 
von btx beobachtet werden. Sofern grund- 
legende Veränderungen eintreten, die ei- 
nen Handlungsbedarf der Kom.munen er- 
kennen lassen, sollte eine erneute Bewer- 
tung des Mediums erfolgen." 

Zur finanziellen Situation beim Bild- 
schirmtext erklärte der Bürgermeister, 
daß — sollte sich die Stadt Langen mit ei- 
nem eigenen Angebot an btx beteiligen — 
im ersten Jahr Haushaltsmittel von über 
90 000 Mark aufzubringen wären. In die- 
sem Betrag sei die Installation der not- 
wendigen technischen Einrichtungen, die 
Wartung, die Speiehergebühren für ein at- 
traktives Seitenangebot, Telefongebüh- 
ren, Personalkosten und ähnliches enthal- 
ten. In den Folgejahren müßte die Stadt 
Langen für den Betrieb des btx-Pro- 
gramms gut 30 000 Mark jährlich bereit- 
stellen. 

Diesen beträchtlichen finanziellen Auf- 
wendungen steht aber nur ein sehr kleiner 
Kreis von Teilnehmern gegenüber. In dem 
Magistratsbericht heißt es dazu: ,,Ausge- 
hend von 31 739 btx-Teilhehmem bundes- 
weit (Stand: 18.8.1985) und 950 btx- 
Teilnehmem in der gesamten Region 
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Frankfurt — Offenbach — Darmstadt An- 
fang des Jahres, davon lediglich 95 private 
Teilnehmer — wirft sich jedoch die Frage 
nach dem praktischen Nutzen von Bild- 
schirmtext auf." 

Auch die über Monate hinweg vorge- 
nommenen Beobachtungen des btx-Mark- 
tes erbrachten — trotz gegenteiliger An- 
kündigungen — keine nennenswerte Stei- 
gerung bei der btx-Teilnehmerzahl. Ursa- 
che für die relativ geringe Zahl von Benut- 
zem waren und bleiben, zumindest auf 
mittelfristige Sieht, die nicht unerhebli- 
chen Gerätekosten von 2000 Mark und 
mehr sowie die laufenden Gebühren. 
Selbst bei sinkenden Hardwarekosten — 
die nur bei hohen Stückzahlen möglich 
wären — erfordert die Teilnahme an btx 
einen finanziellen Aufwand, der in der Re- 
gel zu hohen Ansprüchen des btx-Teilneh- 
mers an das btx-Programm und somit an 
die einzelnen btx-Anbieter führt. 

Die im Rahmen der Feldversuche durch- 
geführten wissenschaftlichen Begleitun- 
tersuchungen haben unter anderem ge- 
zeigt. daß die btx-Teilnehmer über dieses 
Medium Informationen suchen, die man 
selten, dann aber umso dringender benö- 
tigt (beispielsweise taucht außerhalb der 
Öffnungszeiten die Frage auf, welche Un- 
terlagen am folgenden Tag zur Kfz-Zulas- 
sungsstelle mitgebracht werden müssen). 

Das bedeutet, daß der btx- Anbieter ne- 
ben allgemeinen Informationen insbeson- 
dere auch detaillierte Informationen \'or- 
halten muß, um die Erwartungeii des Be- 
nutzers im Einzelfall erfüllen zu können. 
Diesen Ansprüchen, so der Magistrat, 
kann ein kommunaler Anbieter aber nur 
dann gerecht werden, wenn der Pro- 
grammumfang noch weit über 300 Seiten 
liegt, was die gmndsätzliche Frage nach 
der Finanzierbarkeit durch Städte mittle- 
rer Größenordnung aufwirft. 

Bürgermeister Kreiling: ,,Diese Beur- 
teilung mag sicherlich auch dazu beigetra- 
gen haben, daß rund ein Drittel der soge- 
nannten kommunalen btx-Anbieter, die 
echte Kommunalprogramme mit eigener 
Leitseite angeboten haben, im neuen Sy- 
stem bereits nicht mehr vertreten sind." 

Außerdem schreibt der Magistrat in sei- 
nem Bericht, daß bedingt durch die gerin- 
ge Verbreitungsdichte ein alternativer 
Einsatz von btx zu den bisherigen Verfah- 
ren (Informationsbroschüren, Öffentlich- 

Auf ein 90jähriges Bestehen kann in die- 
sem Jahr die Firma Wemer & Dutin^ in 
der Frankfurter Straße 9 in Langen zu- 
rückblicken. Sie ist in der vierten Genera- 
tion im Familienbetrieb. In der Fahrgasse 
21 hatte der Schlossermeister Christian 
Wemer IV 1896 eine Schlosserei eröffnet. 
Von den Adlerwerken in Frankfurt er- 
hielt er die Generalvertretung für den 
Verkauf von Fahrrädern für Langen und 
Umgebung. Als Adler 1901/02 die ersten 
Motorräder baute, war Christian Wemer 
einer der ersten, der sich den ,,Teufelsma- 
schinen" anvertraute. 1904 verlegte er sein 
Geschäft in die Frankfurter Straße 3. 

Der Gründer der Firma verstarb 1928. 
Sein Sohn, Georg August Wemer, der in 
den Adlerwerken eine gründliche Ausbil- 

keitsarbeit) nicht möglich ist und damit 
die gesamten btx-Kosten zusätzlich anfal- 
len. 

Auch privatwirtschaftliche Anbieter, so 
der Magistrat, würden sich aufgrund der 
anhaltend geringen Verbreitungsdichte 
mehr und mehr die Frage nach dem wirt- 
schaftlichen Nutzen dieses Mediums stel- 
len, zumal auch nach den vorliegenden 
Prognosen eine rasche Erhöhung der Teil- 
nehmerzahlen nicht erwartet werden 
kann. 

Zurückhaltend wird der Bildschirmtext 
auch von den Nachbarstädten Langens 
eingeschätzt. Die Stadt Dreieich be- 
schränkt sich, nach anfänglich positiver 
Einschätzung dieses neuen Mediums, zwi- 
schenzeitlich auf eine Beobachtung des 
btx-Marktes. Die Städte Neu-Isenburg 
und Rodgau verhalten sich ebenfalls ab- 
wartend und haben bislang noch keine ei- 
genen btx-Aktivitäten unternommen. 

Hingewiesen wird in dem Bericht des 
Langener Magistrats auf den Umlandver- 
band Frankfurt, der 1980 mit ersten btx- 
Versuchen begormen hat und seit März 
1985 über Bildschirmtext „Wirtschaftsför- 
derung im Dialog" bundesweit anbietet 
Es handelt sich hierbei um das neuent- 
wickelte rechnerunterstützte Standortin- 
formationssystem ,,RESr', das Auskünfte 
über die 43 Verbandsmitglieder (unter an- 
derem Einwohnerzahl, Größe, Höhe der 
Gewerbesteuer, Anschriften) erteilt und 
detaillierte Informationen über die einzel- 
nen Standorte im Verbandsgebiet zum 
Abruf bereithält. 

dung erhalten und später den Meistertitel 
erworben hatte, übernahm das Geschäft, 
das 1939 in den Neubau Frankfurter Stra- 
ße 9 umzog, wo es sich auch heute noch be- 
findet. 

Hier betrieb er eine größere Schlosserei 
und eine Reparaturwerkstatt für Zweirä- 
der sowie den Verkauf von Zweirädem, 
Öfen, Herden und Nähmaschinen. Georg 
August Wemer starb 1972. Seine Tochter, 
Margot Dutine, geb. Wemer, ist seit 1946 
im elterlichen Geschäft tätig. 

Alfons Dutinö, der Schwiegersohn von 
G.A. Wemer, erlernte den Beruf eines 
Kaufmanns, ebenfalls in den Adlerwer- 
ken und arbeitete nach seiner Kriegsge- 
fangenschaft als technischer Kaufmann in 
einer Großhandlung für Öfen, Herde und 
Waschmaschinen. Bis zu seinem Eintritt 
in die heutige Firma Wemer & Dutin6 im 

Jahre 1957 war er Verkaufsleiter in einer 
Fahrrad- und Motorrad-Ersatzteil-Groß- 
handlung in Hanau. 

In den folgenden Jahren wurde das Wa- 
rensortiment erweitert und vergrößert; 
Waschmaschinen, Kühlschränke, Kinder- 
wagen und Mofas aufgenommen. Die 
Platznot zwang bald zu Anbauten und 
Aufstockung des Geschäftshauses, das 
sich heute stattlich an der Frankfurter 
Straße präsentiert. 

1979 traten die Tochter, Marita Müller, 
geb. Dutin6, die in Frankfijrt Verkäuferin 
und Einzelhandelskaufmann gelemt hat, 
imd Schwiegersohn Karl-Heinz Müller als 
Teilhaber in die Firma Wemer & Dutinö 
ein. Damit ist auch in der vierten Genera- 
tion der Bestand des Unternehmens gesi- 
chert. Selbstverständlich ist, daß die Fir- 
ma Wemer & Dutinf Kundendienst ganz 
groß schreibt und die Reparaturen an 
Fahrrädem, Mofas, Nähmaschinen und 
Öfen schnell und fachmännisch ausführt. 

Der Vorstand des Gewerbevereins Langen, vertreten durch den 1. Vorsitzenden Gün- 
ther Krumm (zweiter von rechts) und dem stellvertretenden Vorsitzenden, Peter Liebig 
(rechts), ließ es sich nicht nehmen, die herzlichsten Glückwünsche des Gewerbevereins 
zum 90jährigen Finnenjubiläum zu übermitteln. Unser Oppitz-Foto zeigt neben den 
Vorstandsmitgliedern noch (v.l.n.r.) Margot Dutin«, Alfons Dutin£, Schwiegersohn 
Karl-Heinz Müller und Marita Müller. 

Igio serviert die 12 neuen Bistro-f\^enüs 

Mit einer neuen Produktgene- ne. Reispfanne, Geflügelrisotto, 
ration tritt die Tiefkühlindustrie Fischfilet in Krabbenrahm, ge- 
an. Verzehrfertige, komplette räuchertem Schweinerücken, 
Mahlzeiten, die alle qualitativen Fiikassee vom Huhn, Hähnchen- 
Vorzüge einer sorgfältigen Roh- 
warenauswahl und natürlichen 
Konservierungsform durch Käl- 
te haben, kann der Verbraucher 
seit einiger Zeit bei seinem Le- 
bensmittelhändler zu äußerst at- 
traktiven Preisen von DM 4,- 
bis DM 6,50 pro Mahlzeit bezie- 
hen. Die 12 Bistro-Menüs wer- 
den nach modernen Rezepturen 
hergestellt, sehen appetitlich aus. 
sind voller Geschmack und las- 
sen sich schnell und einfach 
zubereiten. 

—  anzeigen-f public relations 

Für alle Fälle: R-\-V Rechtsschutzversicherung 

brüst „Supreme", Hähnchen- 
brust „Monte Carlo", Boeuf Stro- 
ganoff bis zu Rinderbraten mit 
Pariser Karotten. 

Neue Generation der Gefriergeräte 

In Verbrauchertests wurden 
insbesondere die große Auswahl- 
möglichkeit unter den 12 tiefge- 
frorenen 1-Portion-Menüs so- 
wie der hervorragende Ge- 
schmack und die ansprechende 
Optik der Gerichte gelobt. Das 
Angebot reicht von Nudelpfan- 
ne, Kräutertortellini. Fischpfan- 

Wirtschaften mit dem Gefriergerät 
ist heute für drei Viertel aller Haus- 
ha.te Selbstverständlichkeit. Die Idee, 
all ein durch Kälte verderbliche Le- 
be nsmitttl über längere Zeit haltbar 
zu macherj. hat sich durchgesetzt und 
bietet viele praktische Vorteile. Na- 
tü:-lich benötigt man für 
diise Art der Vorratshal- 
tung Energie, doch die 
Geräteindustrie hat in den 
letzten Jahnen große An- 
strengungen un'ernom- 
■.■nen, um die Kosten da- 
für so niedrig wie mög- 
lich zu halten. So verbrau- 
chen beispielsweise die 
sogenannten „Energie- 
spargeräte", die dicker isoliert sind 
als Standaramodelle, durchschnitt- 
lich 40 Prozent weniger Strom, 

Zusätzlich hat die Mikroelektronik 
Einzug gefunden und bietet durch 
ausgeklügelte Systeme die Gewähr 
für den günstigsten Stromverbrauch. 
Diese „Extras" müssen zwar bei der 
Neuanschc.ffung mitbezahlt werden. 

Mehrausgaben dafür amortisieren 
sich aber durch die sparsamen Be- 
triebskosten schon nach wenigen 
Jahren. 

Wer die Neu- oder Ersatzanschaf- 
fung eines Gefriergerätes plant, soll- 
te eingehende Informationen im 

Elektro-Gerätefachhan- 
del oder bei den Haus- 
halts- und Verbraucher- 
beratungsstellen einho- 
len. 

Zusätzlich hilft immer 
auch der überlegte Um- 
gang mit dem Gefrierge- 
rät. unnötigen Energie- 
verbrauch zu vermeiden. 
Möglichst kurzes öffnen 

des Gefriergerätes verhindert Ein- 
dringen von Warmluft und spart 
Strom. 

Ein gut gefülltes Gefriergerät und 
dicht gestapelte Pakete halten die Käl- 
te besser als ein wenig gefülltes oder 
weit auseinanderliegende Pakete, 
Dann wird nicht nur die Geräteluft 
gekühlt. 

Herr H. überlegte, wo er wohl 
dieses Jahr die Ostereier für sei- 
ne drei kleinen Kinder verstek- 
ken könnte. Hin- 
ter dem Wohnhaus 
lag ein großer Gar- 
ten. dessen Nut- 
zung sich der Ver- 
mieter vorbehalten 
hatte. Die Mieter 
durften den Garten 
nicht betreten. 
Nachdem Herr H. 
nachgefragt hatte, 
ob er wohl aus- 
nahmsweise im 
Garten die Oster- 
eier für seine Kin- 
der verstecken 
dürfte, erlaubte ihm dies der Ver- 
mieter widerwillig. 

Am Ostersonntag in aller Frü- 
he ging Herr H. in den Garten, 
um seine Aufgabe als Osterhase 
zu erfüllen. Er hatte schon eini- 
ge der bunten Eier im Gras und 
zwischen den ersten Frühlings- 

Die versteckten Ostereier 
blumen versteckt, als er plötz- 
lich in die Tiefe stürzte. Eine Gru- 
be war so mit Zweigen und Laub 

abgedeckt, daß man sie nicht er- 
kennen konnte. Mühsam klet- 
terte Herr H. wieder heraus: Er 
hatte sich bei dem Sturz 
schmerzhafte Verletzungen zu- 
gezogen. 

Der Vermieter, der Herrn H. 
nicht auf die Gefahr im Garten 
aufmerksam gemacht hatte, wei- 
gerte sich, Behandlungskosten 
und ein angemessenes Schmer- 
zensgeld zu zahlen. Dank seiner 
R-fV Familien-Rechtsschutz- 
versicherung konnte aber Herr 
H. ohne Kostenrisiko einen 
Rechtsanwalt beauftragen, sei- 
ne Ansprüche gegen den Ver- 
mieter durchzusetzen. 

Für den Landwirt! Melir Erfolg im Rübenanbau 

Wärme zum Mitnehmen ... Rasche Hilfe bei Magen- und Darmstörungen 

Der Rübenanbau ist für viele 
Landwirte die Haupteinnahme- 
quelle. Deshalb ist es für den 
Betriebserfolg entscheidend, 
durch geeignete Pflanzenschutz- 
maßnahmen diese Kultur zu för- 
dern. Erträge und Qualitäten zu 
sichern und die Pflege- sowie 
Erntearbeiten zu erleichtem. Be- 
reits im zeitigen Frühjahr muß 

ab Erbsengröße des ersten Laub- 
blattpaares der Rüben eingesetzt 
werden. Die Unkräuter sollten 
aber das 4-Blatt-Stadium z. Z. 
der Anwendung noch nicht über- 
schritten haben. - Einzelheiten 
hinsichtlich der Anwendung und 
Ausbringmenge ergeben sicn aus 
der ausführlichen Gebrauchsan- 
weisung. Es empfiehlt sich auf 

Wer auf Reisen unter Gelenk- handlung leicht Linderung ver- 
schmerzen, Muskelverspannun- schaffen. 
gen oder Zahnschmerzen leidet. Praktisch für diesen Zweck ist 

eine gezielte Unkraut- und Un- jeden Fall, die hier enthaltenen 
grasbekämpfung durchgeführt Hinweise und Dosierungsvor- 
werden. So steht z. B. für die Schriften genau zu beachten, da- 
Ungrasbekämpfung AvadexBW mit die Wirkung der Präparate 
zur Verfügung. Es wirkt beson- bestmöglich zur Geltung kommt 

es möglich, die ders gut gegen Flughafer und undSchäden vermieden werden. 

Bei vielen Menschen führen hier rasche Hilfe die beste. Mit 
ungewohnte und fette Reisen einem nach einem Spezialver- 

d.s neu. ...          
thermosoft. Unab- notwendigen Verdauungssäfte feinblasig verkapselten Magen- Ackerfuchsschwanz. Zur geziel- Dabei hilft die Broschüre Für 
hängig von einem stehen nicht mehr in ausreichen- und Darmgase innerhalb weni- ten Unkrautbekämpfung steht jede Kultur die richtige Düngung 
Stromanschluß ent- ^^"8® zur Verfügung; un- ger Minuten zum Verschwinden das bewährte Pyramin FL zur und der richtige Pflanzenschutz", 
wickelt es nur durch y°"s^ndiger Nahranpaufschluß zu bringen. Enthalten ist dieser Verfügung. Es bietet für jede Si- Sie wurde für 1986 neu aktuali- 
Schütteln eine Tem kommt zu mittlerweile vielfach bewährte tuation das richtige Verfahren, sieri. Klar gegliederte farbige uiiei.i eint lem- r.»r.,noc. und Faulnisprozessen Entschäumer in Jasicholin- weil es sehr vielseitig einsetzbar Übersichten geben Auskunft 

Filmdragees, die in Apotheken ist. Bei regelmäßiger Frühjahrs- über die notwendigen Pflanzen- 
f u_. „...i ohne Rezept erhältlich sind. trockenheit wird Pyramin FL schütz-und Düngemaßnahmen, wa 24 Stunden anhält. z" Völlegefühl und Weitere Bestandteile des Prä- im Vorsaatverfahren eingesetzt. Zu der Problemdarstellung wird 

Will man die Behand- stundenlang parates wirken krampflösend, Bei ausreichender Bodenfeuch- jeweils eine optimale Lösung an- 
lung unterbrechen |""a"enaen Blähungen. Der schmerzstillend und verdauungs- te und regelmäßigen Nieder- geboten. Fragen nach den Wir- 
wird das Kissen luft-l Bauch wird druckempfindlich fordernd. Ein naturliches En- Schlägen im Frühjahr ist Pyra- kungsspektren der Produkte, 
riiphi im hoictofrtt      zymgemisch, dessen Verdau- min FL im Voraunaufverfahren ihren Aufwandmengen und 
Pi=c.ii,il.?rJr Jasicholin bei Verdauungsstörun- "ngswirkung bereits i^m Magen zu verwenden. Bei von Jahr zu Anwendungsterminen werden I laSllKDeUtei ver- gg-ji Völlegef ühl Blähunoen En und Sirh his m Hpn nfinn- .Tanr u/»3phcf»lnHpr IT««   
schlössen. Zur Wei- zymmangel. Nicht anwenden bei 
terverwendung wird ~ 

peratur von ca. 50 
Grad Celsius, die et- 

Gärungs- 
im Darm 

Die vermehrte 

es dann nur noch ein- 
mal kurz aufgeschüt- 
telt. 

Im 3er-Set kann 

Engwinkeiglaukom und Prostata- 
adenom. Bolder, 5000 Köln 51 

Jahr wechselnder Bodenfeuch 
te und unregelmäßiger Nieder- 

beginnt und sich bis in den Dünn- 
darm fortsetzt, regt auch die Pro- 
duktion der körpereigenen Ver- 
dauungssäfte wieder an. 

Jasicholin ist im allgemeinen verfahren zu verwenden, 
gut verträglich. Zu Verdauungs- Oft wird aber neben der Früh- 

ebenso beantwortet wie Fragen 
nach der Mischbarkeit mehre- 

schlagsverteilung empfiehlt es rerMittelundderrichtigen Aus- 
sich, Pyramin FL im Splitting- bringtechnik. Im Anhang der 

Broschüre findet sich ein Ver- 
zeichnis der im Inhalt erwähn- 

urid trommelartig aufgetrieben. Störungen neigende Personen jahrsanwendung auch noch eine ten Produkte mit den wichtig- 
  Oftmals treten aufcrund des sollten das Mittel griffbereit bei Zweitbehandlung notwendig. So sten technischen Daten wie 

man diesen prakti- hochgedruckteii^^ Zwerchfells sich haben und es auch vorbeu- erfordern z. B. spätkeimende und Wirkstoff, Anwendungsgebiet 
sehen Reisebegleiter 
für ca. DM 12,30 in je- 
der Apotheke erhal- 
ten. 

Atem- und sogar Herzbeschwer- 
den auf, mit bis in die Schultern 
ausstrahlenden Schmerzen. 

Wie bei vielen anderen kör- 
perlichen Beschwerden ist auch 

;end einnehmen, vor allem auf 
Reisen. Die Umstellung auf die 
fette und scharfe Kost südlicher 
Länder fällt damit wesentlich 
leichter. 

über einen langen Zeitraum auf- 
laufende Unkräuter eine geson- 
derte Nachbehandlung. Dazu hat 
sich die Kombination Pyramin 
FL -I- Betanal bewährt. Sie kann 

Wartezeit und Gefahrenkenn- 
zeichnung. - Ein besonderer Ab- 
schnitt ist den Vorsichtsmaßnah- 
men, insbesondere zum Schutz 
des Anwenders, gewidmet. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit (fön amtlichen Bekaiintmachungen für die Gemeindie Egelabaeh 
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SPD sieht Gefährdung der Gemeindefinanzen 

Dienstag, den 18. März 1986 

Paragraph 11© sollte nicht neugefaßt werden 
e Nicht nur als „beispiellosen Anschlag 

auf tragende Elemente des sozialen und 
demokratischen Rechtsstaat, wie Koali- 
tionsfreiheit, Tarifautonomie und Streik- 
recht", sondern auch als ,,nicht zu unter- 
schätzende Gefährdung kommunaler Fi- 
nanzen" sieht die Egelsbacher SPD- 
Fraktion die beabsichtigte Neufassung 
des § 116 Arbeitsförderungsgesetz. ,,Die 
Nichtzahlung des von den Arbeitnehmern 
mit ihren Abgaben an die Bundesanstalt 
für Arbeit selbst aufgebrachten Kurzar- 
beitergeldes an kalt Ausgesperrte 
würde", so SPD-Fraktionsvorsitzender 
Peter Graf, „den Zwang schaffen, zum So- 
zialamt zu gehen. Dies würde eine Kosten- 
verlagerung zu ungunsten der Landkreise 
und damit der Gemeinden bedeuten, denn 
die Gemeinden finanzieren über ihre Um- 
lagen den Kreis." 

Wegen dieses, so SPD-Pressesprecher 
Jörg Hopfe in einer Pressemitteilung, 
,,eindeutig kommunalen Bezuges" habe 
Graf eine Entschließung ins Gemeinde- 
parlament eingebracht, mit der an die 
Bundesregierung appelliert werden solle, 
ihre Gesetzesvorhaben aufzugeben. 
Adressaten der Entschließung seien dar- 
über hinaus die für den Offenbacher 
Wahlkreis zuständigen Bundestagsabge- 
ordneten, die man zur Ablehnung der Ge- 
setzesvorlage ermuntern wolle, und die 
Hessische Landesregierung, deren Ein- 
schreiten im Bundesrat gefragt sei. 

Ins Rollen gebracht wurde diese Initiati- 
ve der SPD-Fraktion durch einen Antrag 
zur Neuregelung des § 116 AFG. der vom 
SPD-Ortsvorsitzenden Peter Friedrichs 

Gemeindevertreter 
tagen 

e Am Donnerstag, dem 20. März, umi 
20.00 Uhr, findet im Rathaus (Sitzungs- 
saal) eine öffentliche Gemeindevertreter- 
sitzung statt, zu der auch interessierte 
Bürger eingeladen sind. Auf der Tagesord- 
nung stehen neben Mitteilungen des Vor- 
sitzenden und des Gemeindevorstandes 
der Bebauungsplan „Bayerseich", die Ge- 
staltung des Kirchplatzes, das kostenredu- 
zierte Bauen im Baugebiet Obergärten. 

Von der CDU-Fraktion liegen Anträge 
wegen Sammelcontainem für Alumini- 
umdosen, wegen der Benennung von 
Wohnplätzen und wegen des gemeindli- 
chen Vergabewesens vor. Die Grünen ha- 
ben einen Antrag über die Benutzungsre- 
gelung für die gemeindliche Sauna sowie 
wegen der Asphaltierung von Feldwegen 
gestellt, und die SPD-Fraktion möchte ei- 
ne Entschließung zur Neufassung des § 116 
Arbeitsförderungsgesetz verabschiedet 
haben. 

auf der vor wenigen Tagen stattgefunde- 
nen SPD-Jahreshaupt Versammlung er- 
folgreich zur Abstimmung gestellt wor- 
den war. Durch einstimmigen Beschluß 
des Jahrshauptversammlung wurde die 
SPD-Fraktion gebeten, die Diskussion um 
den § 116 AFG auch ins Gemeindeparla- 
ment zu tragen, da, so hatte es SPD-Chef 
Friedrichs formuliert, man nichts unver- 
sucht lassen dürfe. ,,um die Bundesregie- 
■■ung im Interesse unseres Rechtsstaates 
davor zu bewahren, einen Verfassungs- 
bruch von in unserer Verfassungsge- 
schichte einmaligem Umfang zu 
begehen." 

Darüber hinaus sei es für Sozialdemo- 
kraten nichts weiter als selbstverständ- 
lich, die Arbeitnehmer und ihre Gewerk- 
schaften nicht alleine im Regen stehen zu 
lassen, wenn, so Friedrichs wörtlich, ,,die 
unheilige und zusammenge-flick-te Al- 
lianz von Kapital und Rechtskoalition 
zum Sturmangriff auf unter vielen Opfern 
erkämpfte Arbeitnehmerrechte bläst." 

Die Arbeitnehmer und ihre Gewerk- 
schaften könnten sich auf die SPD verlas- 
sen, betonte der SPD-Parteivorsitzende 
und bat abschließend, die Solidarität zum 
Beispiel durch eine rege Teilnahme an der 
vom DGB für Dienstag, den 18. März, im 
Eigenheim-Kolleg geplanten Veranstal- 
tung zum § 116 AFG zu dokumentieren. 

lOOjährige 
Erfahrung 

Je 
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SPD hatte ruhige Jahreshauptversammlung- 

Parteinachwuchs läßt Wünsche offen 

^ er 

Schweigemarsch 
e ..Der Gemarkungsrundgang am 

Sonntag ging — wie angekündigt — über 
das neue Gewerbegebiet an der K '168 neu 
und Bayerseich in den Wald zu den Hun- 
defreunden. Die vielen Egelsbacher Bür- 
ger. die gekommen waren, um bei dieser 
Gelegenheit vom Bürgermeister einmal 
an Ort und Stelle zu hören, wo die neuen 
Tennisplätze hinkommen, welche Gewer- 
bebetriebe sich in unserer Gemeinde neu 
angesiedelt haben und noch ansiedeln 
werden, was diese Betriebe herstellen, re- 
parieren oder vertreiben, wurde arg ent- 
täuscht. 

Der Weg durch das Gewerbegebiet wur- 
de zu einem Schweigemarsch. So gab es 
auch keinen Hinweis auf den Neubau der 
Firma Thomas und Betz hinter Akai. Die- 
se Firma wird immerhin künftig zu den 
größten Gewerbesteuerzahlem unserer 
Gemeinde gehören. Durch ihre Ansied- 
lung war sogar die Egelsbacher SPD be- 
reit. die überhöhte Gewerbesteuer in un- 
serer Gemeinde wieder um 10 Prozent zu 
senken. 

Auch in Bayerseich wurde ein großer 
Bogen um die neue Natosiedlung hinter 
der Tiefgarage gemacht. Kein Wort vom 
Bürgermeister über die Probleme und Be- 
schwerden der Anwohner. Kein Hinweis, 
was die Gemeinde zu tun gedenkt, um die 
dort entstandenen Spannungen abzubau- 
en. Nicht einmal eine Bekanntgabe von 
statistischen Daten, wieviele Menschen 
jetzt in dem nahezu abgeschlossenen Sied- 
lungsgebiet wohnen und wieviel davon 
amerikanische Natoangehörige sind. Statt 
interessante Informationen gab es dies- 
mal auf dem Gemarkungsrundgang nur 
einen Schweigemarsch der Obrigkeit, 
schade. Herr Bürgermeister!" 
Dieter Schroeder. 
FDP-Gemeindevertreter 

e Von großer Harmonie geprägt war die 
diesjährige Jahreshauptversammlung der 
Egelsbacher SPD. Mittelpunkt des 
Abends bildeten die Rechenschaftsberich- 
te des Ortsvorsitzenden Peter Friedrichs, 
des Kassierers Adolf Tliomin und des 
Fraktionsvorsitzenden Peter Graf. 

In seinem weder lobende noch kritische 
Worte aussparenden Bericht ließ Fried- 
richs die letztjährige Vorstandsarbeit Re- 
vue passieren und gab Ausblicke auf 
künftige Aktivitäten. Während er Zufrie- 
denheit über die Pressearbeit der SPD 
zeigte — ,,Sie i.st ganz hervorragend ge- 
worden und die oftmals harte Kritik an 
ihr durch den politischen Gegner beweist, 
daß wir auf dem richtigen Weg sind." — 
konnte er seine Enttäuschung bezüglich 
Juso- und Frauenarbeit nicht verhehlen. 
,,Hier finden wir noch immer weitgehend 
Brachland vor", bedauerte der SPD-Par- 
teivorsitzende. 

Das Problem des mangelnden Partei- 
nachwuchses sieht Friedrichs in der Tat- 
sache begründet, daß man es in der Ver- 
gangenheit nicht verstanden habe. 
..manchmal zugegebenerw-eise auch unbe- 
queme junge Leute in die Parteiarbeit ein- 
zubinden". Obwohl im Vorstand schon 
seit geraumer Zeit ein Öffnungsprozeß 
stattgefunden habe, der es heute jungen 
und engagierten Menschen ermöglichen 
würde, ihre Ideen erfolgreich in die Par- 
teipolitik einzubringen, bestünde noch 
immer in der jungen Generation eine auf 
den Fehlem der Vergangenheit beruhende 
Skepsis gegenüber der SPD. Diese abzu- 
bauen werde sich der Vorstand weiter be- 
mühen. 

In seinem Ausblick auf künftige Aktivi- 
täten unterrichtete Friedrichs die SPD- 
Mitglieder, daß man unter anderem für 
Mitte April eine Veranstaltung über die 

110 Jahre Tumermusik 

in Eg-elsbach 
e Viele erinnern sich noch gern an das 

Jahr 1976, als der Spielmanns- und Musik- 
zug sein lOOjähriges Jubiläum mit einem 
großen Fest feierte. Drei Tage lang ging es 
rund, und es kann heute noch behauptet 
werden, daß dieses Fest einen Höhepunkt 
in der Geschichte des Musikzuges dar- 
stellt. 

Aber die Zeit geht weiter, und so sind 
schon wieder zehn Jahre vergangen. In 
diesem Jahr feiert man nun 110 Jahre 
Spielmannsmusik in Egelsbach. So 
prunkvoll wie 1976 wird in diesem Jahr 
mcht gefeiert, aber die Verantwortlichen 
im Musikzug haben sich doch eine ganze 
Reihe von Veranstaltungen einfallen las- 
sen, um das 110jährige Jubiläum würdig 
zu begehen. 

Als Auftakt findet ein Jubiläumskon- 
zert am Samstag, dem 10. Mai, im Eigen- 
heim-Saalbau statt. Diesen Termin sollte 
man sich vormerken, denn die Egelsba- 
cher Musiker haben keine Mühe gescheut, 
dieses Konzert optimal zu gestalten. Das 
gesamte Repertoire dieses Konzertes ist 

Ifel 

allen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben. J 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind, j 

neu. Die Vorbereitungen laufen bereits 
seit. 1985, und man kann mit Recht be- 
haupten, daß dem Musikfreund ein glanz- 
voller Abend bevorsteht. 

Am 29. Juni findet das schon zur Tradi- 
tion gewordene Waldfest an der Egelsba- 
cher Waldhütte statt. Kenner wissen, daß 
für Essen und Trinken und vor allem für 
viel Musik und gute Laune gesorgt ist. 
Das eigentliche Festwochenende geht vom 
15. bis 17. August. Es beginnt freitags mit 
einer Serenade am Kirchplatz nach 20.00 
Uhr (bei Einbruch der Dunkelheit), woran 
auch die Musiker vom TSV Bebra teilneh- 
men. Am Samstag, dem 16, August, ist ei- 
ne Tanzveranstaltung im Eigenheim-Saal- 
bau. Freunde und Gönner sind herzlich 
eingeladen. Am Sormtag, dem 17. August, 
ist ein Platzkonzert im Schwimmbad zu- 
sammen mit den Spielleuten aus Bebra. 

Zum AbscWuß des Festjahres findet am 
21. Dezember ein Weihnachtskonzert im 
Saalbau-Eigenheim statt. 

Auch die Geselligkeit wird dieses Jahr 
wieder groß geschrieben beim Musikzug. 
Es beginnt mit einer Weinprobe am 22. 
März, und geht weiter mit dem Abtei- 
lungsausflug am 4. Oktober. Zum Jahres- 
ausklang findet eine Silvester-Party im 
Bürgerhaus statt. Eine Vielzahl interner 
Veranstaltungen sind in Vorbereitung. 
1986 wird für die Spielleute ein Jahr vol- 
ler Aktivitäten. Es wäre wünschenswert, 
wenn sich noch mehr junge Leute aus 
Spaß an der Freud beim Musikzug an- 
schließen würden. 

sogenannten Sicherheitsgesetze plane und 
sich derzeit bemühe, Staatssekretär von 
Schoeler als Referenten zu gewinnen. Mit- 
te Mai stehe dann eine Veranstaltung über 
die Umorientierung in der Abfallbeseiti- 
gung auf der Tagesordnung. 

Nach Friedrichs Ausführungen gab 
Adolf Thomin den Kassenbericht und be- 
wies mit ihm, daß er wiederum seinem 
Ruf gerecht werden konnte, die SPD- 
Finanzen in einwandfreier, korrekter Art 
und Weise zu verwalten. 

Am Schluß des Reigens der Berichter- 
statter stand SPD-Fraktionsvorsitzender 
Peter Graf Er erinnerte an Hand einiger 
politischer Vorkommnisse des letzten 
Jahres seine Parteifreunde an das alte 
Sprichwort, daß Einigkeit stark mache. 
Die Geschehnisse zum Projekt „Kostenre- 
duziertes Bauen" machten dies besonders 
deutlich. Graf: ,.Obwohl wir im Parla- 
ment nicht mehr die absolute Mehrheit 
haben konnten wir durch überzeugendes 
und vor allem geschlossenes Auftreten 
uns im Interesse der Bauwilligen letztlich 
gegen die nicht geschlossen handelnde 
Anti-Baugenossenschafts-Koalition von 
CDU, Grünen, FDP und WGE durchset- 
zen." Auch in Sachen Eigenheim- und 
Sportplatzsanierung habe entschiedenes 

Kerbborschetreff 
e Die nächste Elschbächer Kerb kommt 

ganz bestimmt, sagen sich nicht nur einige 
junge Männer des Jahrgangs 1969/70. Die- 
se jedoch geht das große Volksfest im Jah- 
re 1987 — man kann nicht früh genug an- 
fangen — ganz besonders an. Deshalb ha- 
ben sie alle interessierten Jahrgangskolle- 
gen des Jahrganges 1969/70 eingeladen, 
am Freitag, dem 21. März, um 20 Uhr, ein- 
mal zur Gaststätte „Erzhäuser Hof" 
(Theiss) zu kommen, wo über die Kerb 
1987 gesprochen werden soll. 

Informationen 
über Paragraph 116 

e Das DGB-Ortskartell Egelsbach lädt 
zum aktuellen Gespräch und Informatio- 
nen zum Thema ,,.Arbeitnehmerrechte 
verteidigen — was bringt die Änderung 
des § 116 AFG" für heute, Dienstag, den 
18. März, um 20.00 Uhr, ins Kolleg des 
Eigenheim-Saalbau ein. Theo Beez, Be- 
vollmächtigter der IG Metall Offenbach 
gibt Erläuterungen. 

Handeln der SPD Früchte getragen. 
Diese Vorgehensweise müsse man, so 

Graf, beibehalten, da auch 1986 wichtige 
Entscheidungen, zum Beispiel den Berei- 
chen Kirchplatzgestaltung, Jugendarbeit 
und Müllentsorgung, anstehen würden. 

Weniger Asphalt 
e Einstimmig hat der Bauaussch\iß der 

Gemeindevertretung die Empfehlung ge- 
geben, einen Antrag der Grünen gutzuhei- 
ßen. Darin heißt es: ,,Bei Neuanlage oder 
grundlegender Erneuerung von gemeind- 
lichen Feld- oder Waldwegen wird auf eine 
Oberflächenversiegelung durch Asphalt, 
Beton oder ähnliches verzichtet; Ausnah- 
men beschließt die Gemeindevertretung." 

Der letzte Satz mit den Ausnahmen kam 
durch die Diskussion zustande und wurde 
dem ursprünglichen Antragstext ange- 
fügt. Durch die ursprungliche Fassung sa- 
hen sich die Bauausschußmitglieder zu 
sehr in die Enge getrieben und führten an, 
daß es Wege gebe, die schon seit langem ei- 
nen festen Belag hätten, der sich auch als 
vorteilhaft erwiesen habe. Falls diese We- 
ge eirunal erneuert werden müßten, sei 
man durch den Beschluß gehemmt. 

Einseitige 
Informations- 
veranstaltimg 

e ,,Am Sonntag verteilte Wolfgang 
Adam vom DGB-Ortskartell auf dem Ge- 
markungsrundgang Einladungen zu einer 
nur zwei Tage später am heutigen Diens- 
tag stattfindenden Veranstaltung des 
DGB zum § 116 AFG. Refemt ist ein IG- 
Metaller, sonst niemand. Vertreter der an- 
deren Seite wurden, wie schon zur letzten 
Veranstaltung des DGB, trotz Verspre- 
chens wieder nicht als Referenten eingela- 
den. Es bleibt also auch bei dieser Veran 
staltung wieder bei einer einseitigen In- 
formation der im DGB organisierten Ar- 
beitnehmer durch die auf dem rechten Au- 
ge blinden Gewerkschaftsbosse. Schade, 
die Gewerkschaften versäumen es erneut, 
die Vertreter des Standpunktes einzula- 
den, den die Parteien vertreten, die bei 
der letzten Bundestagswahl von der Mehr- 
heit der Arbeitnehmer gewählt wurden" 
erklärt Gemeindevertreter Dieter Schroe- 
der in einer Pressemitteilung. 

Fre'wiUigen Feuerwehr am g. Märt im Saal des Bürgerhauses herrschte 
füih leistete die Kapelle „Swing in" einen wesentUchen Beitrag, aber auch die Tombola kam wieder sehr gut an. Mit dieser Veranstaltung setzte dieFeuer- 
wehr eine schone Tradition erfolgreich fort. 

Sommer-Ferien-Freizeit des Kreises 
e Dem Kreis Offenbach ist es auch in 

diesem Jahr wieder gelungen, ein umfang- 
reiches und abwechslungsreiches Pro- 
gramm an Freizeiten und Studienfahrten 
für die Sommerferien 1986 zusammenzu- 
stellen. Angesprochen sind wiederum 
Kinder und Jugendliche im Alter von 10 
bis 17 Jahren. Das Ziel ist es, allen Teil- 
nehmern erlebnisreiche und erholsame 
Ferientage in einer Gruppe von Gleichalt- 
rigen zu ermöglichen, an die man auch 
nach langen Jahren noch gerne zurück- 
denkt. 

Angeboten werden diesmal Aufenthalte 
in Neubeuem/Oberbayem, in Niendorf 
an der Ostsee, auf dem Vögeihof in Öster- 
reich, auf der nordfriesischen Insel Pell- 
worm, in der Jugendherberge Vollerup in 
Dänemark, in Huizen/Niederlande, auf 
einem Segelschiff auf dem Isselmeer/ 

Niederlande, auf Campingplätzen in 
Korsika/Frankreich und Sardinien/Ita- 
lien sowie Studienfahrten nach Frank- 
reich und England. 

Internationale Begegnungen zwischen 
Kindern und Jugendlichen aus dem Kreis 
Offenbach und der jugoslawischen Stadt 
Zabreb finden im Kreisjugendheim Aff- 
höllerbach sowie in Novi Vinodolski/Ju- 
goslawien statt. Auch eine integrative 
Freizeit für behinderte und nicbtbehin- 
derte Schüler in Ouddorp/Holland wird 
angeboten. 

Begleitet werden die Gruppen wie in je- 
dem Jahr von erfahrenen und ausgebilde- 
ten Mitarbeitern des Kreisjugendamtes, 
die gerne dazu bereit sind, auf die Wün- 
sche der Teilnehmer einzugehen und mög- 
lichst viele davon in die Tat umzusetzen. 
Wie erlebnisreich und interessant die ein- 
zelnen Freizeiten werden, hängt also nicht 
zuletzt von den Ideen und Anregungen aus 

der jeweiligen Gruppe ab, die zusammen 
mit den Betreuem ihre Freizeit weitge- 
hend selbst gestalten soll. 

Da erfahrungsgemäß das Interesse, an 
einer dieser Freizeiten teilzunehmen, sehr 
groß ist, wird empfohlen, bei jeder An- 
meldung einen Altemativwunsch anzuge- 
ben. Das Sommerprogramm ermöglicht 
es, zu erschwinglichen Preisen erlebnisrei- 
che Ferientage im In- und Ausland zu ver- 
bringen. 

Der Krei.iausschuß des Kreises Offen- 
bach weist darauf hin, daß in begründeten 
Ausnahmefällen eine Ermäßigung oder 
ein Erlaß des Teilnehmerbeitrages mög- 
lich ist. Die Kreisjugendpflege steht in 
diesen Fällen zu Auskünften geme zur 
Verfügung. Broschüren und Anmeldefor- 
mulare sind beim Sozialamt der Gemein- 
de Egelsbach, Rathaus, Zimmer 10, erhält- 
lich. Anmeldungen werden bis zum 11. 
April 1986 entgegengenommen. 



Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
2 2 1 1 I 1 2 Ö Ö Ö 1 
Auswahlwette „6 aus 45": 
8 9 27 30 33 38 (24) 
Rennquintett: 
Rennen A: 4 15 6 
Rennen B: 24 22 29 
Spiel 77: 1 6 9 3 6 6 2 
Lottozalilen: 
20 23 28 35 36 42 (45) 
(Ohne Gewähr) 

Egelsbach enttäuschte 
Mit einer 1:4-Niederlage im Gepäck kam 

die SG Egelsbach vom Tabellendreizehn- 
ten Klein-Karben nach Hause und vergrö- 
ßerte so ihren Rückstand zum Spitzenduo. 
Nach Minuspunkten wurden sie vom Ta- 
bellenfünften FCA Darmstadt eingeholt 
und vom Tabellcnvierten Wolfskehlen so- 
gar um drei Zähler überholt. 

Der FC Langen lieferte im Waldstadion 
gegen Büttelbom ein gutes Spiel, konnte 
jedoch eine sichere 2:0-Führung zur Pause 
nicht über die Runden bringen. Am Ende 
mußte man noch über das 2:2 froh sein, ob- 
wohl die spielerischen Vo.-teile klar auf 
Seiten der Platzherren lagen. 

Die SSG Langen kam vor eigenem Pu- 
blikum über eine Punkteteilung gegen 
Großkrotzenburg nicht hinaus. Dennoch 
blieb man auf dem fünften Tabellenplatz. 
Der Abstand zum Spitzenreiter beträgt in- 
zwischen acht Punkte. 

Besser machte es der SV Dreieichen- 
hain, der gegen Seligenstadt 4:1 gewann 
und seinen vierten Rang mit fünf Punkten 
Rückstand zum Tabellenführer verteidig- 
te. 

In der Offenbacher B-Liga schlug Spit- 
zenreiter FC Offenthal gegen die Spielver- 
einigung Neu-Isenburg II mit 8:1 wieder 
mal zu. Götzenhain unterlag zu Hause ge- 
gen den BSC Offenbach mit 0:1 und der 
TV Dreieichenhain verlor bei der TSG 
Neu-Isenburg 1:2. 

Am Sonntag stellt sich der Landesliga- 
spitzenreiter Rot-Weiß Frankfurt am Ber- 
liner Platz in Egelsbach vor und brennt 
auf Revanche für die Niederlage aus dem 
Hinspiel. Die Egelsbacher müssen sich 
schon ganz gewaltig steigern, wen sie sich 
eine Chance ausrechnen wollen. 

Auch für den FC Langen steht eine hohe 
Hürde bevor, denn er muß zum Tabeller.- 
dritten nach Messel. Sie sind aber nich*. 
ohne Chance, wenn sie an die Leistungen 
der ersten Halbzeit aus dem Spiel gegen 
Büttelbom anknüpfen. 

Bereits am Samstag muß die SSG Lan- 
gen zum Spitzenreiter Germania Bieber, 
wo die Punkte sehr hoch hängen und man 
eine sehr gute Leistung bieten muß. wenn 
man sich Chancen ausrechnen will. 

Der SV Dreieichenhain ist am Sonntag 
Gast beim Schlußlicht TG Sprendlingen 
und gilt als haushoher Favorit. Alles an- 
dere als ein klarer Sieg für den SVD wäre 
eine Riesenüberraschung. 

In der B-Liga spielen der TV Dreieichen- 
hain gegen Eiche Offenbach, die Susgo 
Ofenthal gegen die TSG Neu-Isenburg, die 
SG Götzenhain bei den Reservisten der 
Spielvereinigung Neu-Isenburg und Spit- 
zenreiter FC Offenthal bei Zrinski Offen- 
bach. 

SGE-Abwehr aus allen Fugen 

KSV Klein-Karben — SG Egelsbach 4:1 (2:0) 
Nach dieser erneut klaren Niederlage 

kann die SGE wohl endgültig ihre Hoff- 
nungen begraben, in der Vergabe der dies- 
jährigen Meisterschaft noch ein ernstes 
Wort mitzureden. Die lange Spielpause 
hat die SGE vor allem im Abwehrbereich 
anscheinend nicht gut verkraftet, denn 
hier war man nicht in der Lage, die beiden 
Sturmspitzen Schieiter und Kress in den 
Zweikämpfen an die Kette zu legen. Vor 
allem Schieiter, der mit allen Mitteln ge- 
gen Thomin operierte, war von diesem sel- 
ten zu fassen. Aber auch Bernd Wald- 
schmidt hat'.e es gegen Kress sehr schwer, 
der Egelsbacher war kaum in der Lage sei- 
ne Kreis einzuengen. 

So fiel auch die 1:0-Gastgeberführung 
bereits nach nur vier Minuten, als Gerd 
Thomin nicht verhindern konnte, daß 
„Fuzzy" Schieiter von links abzog und Mi- 
chael Krumbe keine Chance mehr hatte. 
Die konzentriert aber auch sehr hart zur 
Sache gehenden Gastgeber erhielten 
schon vor Seitenwechsel zwei gelbe Kar- 
ten. 

Turrini zielte mit einem Weitschuß in 
der 18. Minute nur knapp über die Latte, 
ansonsten war die Egelsbacher Sturmspit- 
ze aber nahezu ein glatter Ausfall, denn in 
den Zweikämpfen gegen seinen knochen- 
harten Bewacher Schmidt blieb er meist 
nur zweiter Sieger. Die zweite Karbener 
Chance der ersten 45 Minuten hatte Schu- 
macher in der 26. Minute, als er eine weite 
Vorlage direkt verlängerte, das Egelsba- 
cher Tor aber zum Glück verfehlte. Besser 
machte es bei einem schnellen Konter 
über die rechte Flanke dann Kress — wo 
war in diesem Augenblick Waldschmidt? 
—, denn die Nr. 11 konnte völlig frei aus 
dem Fünfmeterraum zum 2:0 (31. Minute) 
vollenden. Vorausgegangen war ein kras- 
ser Fehlpaß von Kurt Bremer in der Gast- 
geberhälfte. 

So resultierte die Pausenfühlung aus 
zwei Aktionen, bei denen die Egelsbacher 
Abwehr im negativen Sinne mitspielte. 
Aber auch in der Spitze bei der SGE konn- 
te man außer dem erwähnten Turriniweit- 
schuß trotz optischer Überlegenheit kei- 
nen Druck auf das Gastgebertor ausma- 
chen. 

Auch die Kabinenpredigt des neuen 
Trainers Erich Gehbauer, das Spiel nach 
der Pause noch umzubiegen, fruchtete 
nichts, dem bereits sofort nach Wiederbe- 
ginn zischte ein Schrägschuß der einge- 
wechselten Nr. 14 nur ganz knapp an der 
langen Ecke vorbei. Bebbes Kling, der in 
letzter Minute, doch noch für den erkrank 

ten Erwin Urstadt in die Mannschaft kam 
und zur Pause für den nur blassen Michael 
Stein gekommen war, jagte Mitte der 
zweiten Hälfte einen Freistoß hoch über 
das Gastgebertor. Es sollte die einzige er- 
wähnenswerte Aktion von Kling bleiben. 
Endgültig entschieden war die Partie 
dann eine Viertelstunde vor Schluß, als 
wiederum Schieiter Hiomin entwischen 
wollte. Dieser stieß ihn von der Seite um, 
keine Frage Foulelfmeter, diesen ließ sich 
Spezialist Mainert nicht entgehen. Es 
stand 3:0 für den KSV. der mit seinen 
Kontern auch in der Folge der Egelsba- 
cher Abwehr Probleme brachte. In der 82. 
Minute war es noch einmal Thomin, der 
einen Kopfballversuch des Karbeners 
nicht regelrecht unterbinden konnte. Wie- 
der deutete der Schiedsrichter auf den 
Punkt. Diesmal ahnte Michael Krumbe 
die EcKe und fischte sich den Ball. Es wäre 
der vierte Treffer gewesen. Auf der Ge- 
genseite gab es dann auch einen Strafstoß 
drei Minuten vor Schluß. Charly Graf 
schoß aber so schwach, daß Schlußmann 
Lindner ohne Mühe zur Ecke lenken konn- 
te. Das 3:1 fiei aber d^nn doch nur Sekun- 
den später, als Libero Peter Fischer aus 
dem Gedränge den Ball über die Linie 
brachte. Wie desolat die Egelsbacher Ab- 
wehr an diesem Tag war, zeigte sich in der 
90. Minute, diesmal tauchte nach einer 
Linksflanke die Nr 8 Gruler alleine vor 
Krumbe auf und hatte keine Mühe, seinen 
Kopfball unterzubringen zum deprimie- 
renden 4:1 Endstand. 

Die SGE spielte in folgender Aufstel- 
lung: Krumbe, Thomin. Wobst. Wald- 
schmidt. Bremer, Stein (46. Minute Kling). 
Fischer, Graf, Heil, Schröder (61. Minute 
R. Karl), Turrini. 

Langener Fechterinnen 
im Deutschland-Pokal 
erfolgreich 

In der zweiten Runde des vom Deut- 
schen Fechterbund (DFB) ausgeschriebe- 
nen Deutschland-Pokals standen sich am 
vergangenen Samstag die Damen des FC 
Rüsselsheim und der Fechterschaft im TV 
Langen gegenüber. Obwohl sich beide 
Vereine sehr gut kennen und schon man- 
ches Tuniier gegeneinander ausgefochten 
haben, war dieses Mal die Zusammenset- 
zung und Stärke der Mannschaften unbe- 
kannt. Sie gab für beide Seiten Veranlas- 
sung zu Hoffnungen und Befürchtungen. 

Letzteres zeigte sich zu Beginn der 
Kämpfe; beide Langener Fechterinnen 
verloren ihren Kampf. Sollte dies schon 
den Verlust des Turniers bedeuten? — 
Dem war nicht so, zumal neun Gefechte, 
das heißt, je Dame drei Gefechte auszutra- 
gen waren. Ab dem dritten Gefecht zeig- 
ten sich Kondition, Kampfgeist und eine 
gute Ausbildung der Langener Fechterin- 
nen. Sie gaben keinen Kampf mehr verlo- 
ren und stellten das Endergebnis mit 7:2 
Siegen fest. 

Im einzelnen: Imke Sommer drei Siege/ 
keine Niederlage. Helga Jarschel und An- 
ja Wolter je zwei Siege/je eine Niederlage. 
Dieser Sieg führt in die dritte Runde des 
Deutschland-Pokals, die nach dem 6. 
April durch den DFB ausgelost wird. Hier 
ist damit zu rechnen, daß dann den Lange- 
ner Damen stärkere Gegnerinnen gegen- 
überstehen. Mit der zuletzt gezeigten Ein- 
stellung können sie diesen Begegnungen 
getrost entgegensehen. 

SGE n holte 
beide Punkte 
so Modau — SG Egelsbach n 1:3 0:1) 

Der Tabellenführer der C-Liga Darm- 
stadt, die SGE II, nahm auch die Hürde im 
vorderen Odenwald. Die Mannschaft be- 
gann überlegt aus der sicheren Abwehr 
heraus zu spielen und ging in der 23. Minu- 
te verdient in Führung. Robert Schwanzer 
nutzte eine genaue Flanke von Willi Heck 
zum 1:0. Danach wurde der Gastgeber 
sehr munter und konnte zwei Minuten vor 
dem Pausenpfiff zum 1:1 ausgleichen. Zu 
Beginn der zweiten Hälfte setzten die 
Gastgeber den Tabellenführer stark unter 
Druck, doch die EgelsBacher Abwehr gab 
sich keine Blöße. Nach nur zehn Minuten 
hatte Modau augenscheinlich sein Pulver 
schon verschoßen und die SGE II wurde 
zusehends überlegener. Der eingewechsel- 
te Michael Butsch trat in der 70. Minute ei- 
ne Ecke gut nach innen, und der kopfball- 
starke Willi Heck brachte seine Elf mit 2:1 
in Führung. Nun baute der Gastgeber völ- 
lig ab, und nur drei Minuten später war es 
erneut der Egelsbacher Torjäger Heck, der 
mit seinem I^huß von der Strafraumgren- 
ze zum 3:1 und damit zur frühen Entschei- 
dung ins Gastgebemetz traf. Modaus 
Schlußmann hatte mit einer Flanke ge- 
rechnet, doch die Egelsbacher Nr. 10 hatte 
voll abgezogen. In der Schlußminute hätte 
Stefan Seibel, alleine vor der Nr. 1 ste- 
hend sogar noch das 4:1 markieren kön- 
nen, doch er scheiterte am Schlußmann. 

Der Sieg ging auf Grund einer kämpfe- 
risch wie spielerisch guten Gesamtlei- 
stung der Egelsbacher Mannschaft in Ord- 
nung, wobei man mit diesem doppelten 
Punktgewinn einen Mitbewerber um die 
Meisterschaft in die Schranken verwies. 
Die Aufstellung: Filius. Kirschner, Th. 
Müller, H.P. Senfe. Schwanzer. Avemaria. 
A. Zwilling. Herchenhahn (70. Minute 
Butsch). Osete. W. Heck. Seibel. 

Basketball 

Jörg Edelmann war der Joker 

SSG Langen — Germania Groß-Krotzenburg 2:2 

Herren: 
Play-Off-Runde (Rückspiele): 
ASC Gött ingen — Bayer Leverkusen 59:57 
1. FC Bamberg — BG Bayreuth 62:79 
MTV Gießen — DTV Charlottenb. 71:85 
BSC Köln — SSV Hagen 78:58 

Abstiegsninde: 
TV Langen — BC Giants Osnabrück 89:87 
OldenburgerTB —TSV 1860 Hagen 86:79 
1. TV Langen 1722:2044 14:34 
2. OldenburgerTB 1718:1964 14:34 
3. BC Osnabrück 1779:1988 10:38 
4. TSV 1860 Hagen 1875:2138 8:40 

Schwache fünf Minuten kosteten Sieg 

FC Langen — SKV Büttelbom 2:2 (2:0) 
Mit einem beruhigenden 2:0-Vorsprung, 

der völlig dem Spielverlauf entsprach und 
eher noch höher hätte sein können, gingen 
die Langener am Sonntag in die Pause, 
und wohl alle Zuschauer waren davon 
überzeugt, daß die beiden Punkte in Lan- 
gen bleiben würden. Die Langener Mann- 
schaft hatte bis dahin eine sehr gute Lei- 
stung geboten, wenn auch die Auswertung 
der Torchancen zu wünschen übrig ließ. 
Dies sollte sich in der zweiten Halbzeit rä- 
chen. 

Die erste Gefahr des Spiels aber ging 
von den Gästen aus. Schon in der zweiten 
Spielminute tauchte ein Büttelbomer 
Stürmer allein vor Torhüter Jost auf. doch 
dieser entschärfte den strammen Schuß 
mit einer tollen Parade. Durch diese Si- 
tuation gewarnt, zogen dann die Platzher- 
ren ihr Spiel auf und drängten den Gegner 
in dessen Hälfte. In der neunten Minute 
zischte ein Kopfball von Werwitzke nur 
ganz knapp am Tor vorbei, und auch in 
der 26. Minute mußte Büttelboms Torhü- 
ter eine tolle Parade zeigen, um einen 
Schuß von Werwitzke abzuwehren. Da- 
zwischen lagen etliche Möglichkeiten, in 
denen die Langener gefährlich im gegneri- 
schen Strafraum aufgetaucht waren, die 
Stürmer jedoch nicht wagten, aufs Tor zu 
schießen und statt dessen immer noch ein- 
mal abspielten, bis die Chancen vertan 
waren. 

Das 1:0 für Langen fiel in der 27. Minute 
durch Fuchs, der nach sehr gutem Einsatz 
den Ball aus der Drehung im Tor unter- 
brachte. Zehn Minuten später zielte der 
gleiche Spieler knapp über das Gehäuse, 
^och in der 42. Minute war es dann wieder 
soweit. Ein Büttelbomer Verteidiger hat- 
te den Ball an die eigene Latte gesetzt. 

und den Abpraller brachte Ackermann 
zum 2:0 im Tor unter. Eine Minute vor 
dem Pausenpfiff hatte Ackermann das 3:0 
auf dem Kopf, doch er lenkte die Flanke 
von Deutermann knapp über die Latte. 

In der zweiten Halbzeit setzte sich die 
Überlegenheit der Platzherren fort, doch 
die Schüsse aufs Tor gingen nicht ins 
&hwarze. Auf der anderen Seite konnten 
sich die Langener erneut bei ihrem Torhü- 
ter Jost bedanken, der in der 64. Minute ei- 
ne weitere hundertprozentige Chance der 
Gäste zunichte machte. Ackermann hatte 
in der 67. Minute Pech, daß sein Schuß an 
die Unterkante der Latte nicht ins Tor, 
sondern zurück ins Feld sprang. 

In der 70. Minute kam Bartel für Deu- 
termann, der sich wieder durch großen 
Einsatz ausgezeichnet und sich dabei völ- 
lig verausgabt hatte. Dreizehn Minuten 
später mußte Bartel dann Barthelmes 
Platz machen, eine Vorsichtsmaßnaiime. 
denn er hatte sich in der kurzen Zeit seines 
Einsatzes eine gelbe Karte und eine Er- 
mahnung eingehandelt. 

Geschwächt wurde Langen in der 70. 
Minute, als Schiedsrichter Bastian aus 
Mainz Ackermann für zehn Minuten vom 
Platz schickte. Diese Entscheidung war 
unverständlich, denn Ackermann hatte 
bei einem Freistoß von Büttelbom vor 
dem Strafraum lediglich einen Spieler ab- 
decken wollen und stand möglicherweise 
nicht weit genug vom Ball weg. 

Der Paukenschlag kam in der 77. Minu- 
te. als die Langener Abwehr einmal nicht 
aufmerksam war. Torhüter Jost war an 
dem Anschlußtreffer schuldlos. Aber es 
kam noch schlimmer. Fünf Minuten spä- 
ter lag der Ball zum zweiten Mal im Lan- 
gener Tor. Wieder hatte die Abwehr ge- 

schlafen. Alle Bemühungen, den sicher ge- 
glaubten Sieg noch einmal an sich zu rei- 
ßen, scheiterten. Ein Punkt war verloren. 

Es spielten: Jost, Schäfer, Schwierz, R. 
Nieschier, N. Nieschier, Söder, Zink, 
Fuchs, Werwitzke, Ackermann, Deuter- 
mann (Bartel, Barthelmes). 

Auch das Vorspiel der Reserven endete 
unentschieden. Die drei Tore für Langen 
erzielten Jentsch, Werse und Kletzka. Es 
spielten: Bobsin, Heinz, Hausmann, Grü- 
ter, .Tentsch, Barthelmes, A. Pinn, Kletz- 
ka, T. Pinn, Schröder, Werse und Wängler. 
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und unsere 

Dem Spielverlauf nach hätte die SSG 
als klarer Sieger hervorgehen müssen. 
Daß dies nicht so war, lag vor allem an der 
eklatanten Abschlußschwäche. Allein 
fünf hundertprozentige Chancen in der er- 
sten Halbzeit konnten nicht in Tore ver- 
wandelt werden, und wer so sträflich sei- 
ne Chancen vergiA, braucht sich nicht zu 
wundem, wenn er noch in Schwierigkei- 
ten kommt. 

Die SSG lief mit folgenden Spielem 
aufs Feld: Thierolf, Sordon, Bott, Golletz, 
deGinder, Betz, Pietrek, Fischer, Mandic, 
Fink und Miele. Von Beginn an übernahm 
Langen das Kommando. Gelegentliche 
Konterangriffe der Gäste durchkreutzen 
das Angriffsspiel der SSG. In der 15. Mi- 
nute lag den Zuschauem der Torschrei be- 
reits auf den Lippen. Thomas Betz hatte 
sich halblinks durchgesetzt. Sein Schuß 
wurde vom Torwart abgewehrt, doch 
Mandic und nochmals Betz konnten beide 
Abpraller nicht im Tor unterbringen. 

Vier Minuten später tauchte der Gäste- 
stürmer Proba frei vor Thierolf auf, doch 
setzte er seinen Schuß übers SSG-Ge- 
häuse. Gleich im Gegenzug zwang Alexan- 
der Mandic mit einem 16-Meter-Geschoß 
den Groß-Krotzenburger Torwart zu einer 
tollen Parade. Die Gästeabwehr wirkte 
hier nicht allzu sicher, und die Langener 
hatten weiter tolle Möglichkeiten. Wolf- 
gang Fischer tankte sich in der 25. Minute 
durch die Abwehr und stand plötzlich al- 
lein vorm Gästetorhüter. Aber auch er 
zielte am Tor vorbei. 

Erst nach 30 Spielminuten kam von den 
Groß-Krotzenburgem wieder ein Schuß 
aufs SSG-Gehäuse. Audi als in der 32. Mi- 
nute zwei Gästespieler wegen Meckems 
eine zehnminütige Zeitstrafe absitzen 
mußten, gelang den Langenem kein Tor. 
Ein kurzer Distanzschuß von Waldemar 
Fink sowie ein Kopfball von Wolfgang Fi- 
scher fanden den Meister im Germania- 
Keeper, so daß es torlos in die Halbzeit- 
pause ging. 

Bei den SSG-Fans fragte man sich, wie- 
viel Chancen man noch brauchte, um in 
Führung gehen zu können, und ob es sich 
vielleicht nicht noch rächen werde, wenn 
diese Chancen so leichtfertig vergeben 
würden. 

Mit dem gleichen Elan und Einsatzwil- 
len starteten die Langeiier die zweite 
Spielhälfte. Einen Freistoß servierte 
Bernhard Sordon in der 50. Minute Man- 
dic auf den Kopf, der jedoch wieder nicht 
die Langener Führung brachte. Auch der 
Nachschuß von Arthur Pietrek verfehlte 
sein Ziel. 

Dann kam der Doppelschlag. Eine 
harmlose Flanke der Krotzenburger wur- 
de in der 58. Minute nicht richtig aus der 
Gefahrenzone geschlagen, sondern prallte 

von de Ginder aus zum 0:1 ins eigene Tor. 
Als die Platzherren noch unter Schock 
standen, schlugen die Gäste in derselben 
Minute gnadenlos zu. Hubert Proba erlief 
sich einen Steilpaß und ließ Thierolf keine 
Chance. Dieses 2:0 der Gäste stellte den 
Spielverlauf völlig auf den Kopf. 

Die SSG nahm jetzt Pietrek aus dem 
Spiel und brachte mit Jörg Edelmann ei- 
nen weiteren offensiven Spieler; und Jo- 
ker Jörg Edelmann stach zu. Innerhalb 
von vier Minuten erzielte er zwei wunder- 
schöne Tore für die Einheimischen. In der 
64. Minute flog sein 20-Meter-Schuß flach 
ins linke Toreck, und in der 68. Minute 
verwertete er eine Vorlage von Silvestro 
Miele zum 2:2-Ausgleich. 

Auch in den letzten 20 Spielminuten 
hatten die Langener noch zwei tolle Tor- 
chancen, doch der Kopfball von Thomas 
Betz und auch der Schuß von Achim Gol- 
letz gingen knapp über die Latte. Aber 
auch die Gäste hätten in den Schlußminu- 
ten noch ihren Siegestreffer landen kön- 
nen. als sie zweimal mit ihren Konteran- 
griffen gefährlich vor dem Langener Tor 
auftauchten. Für die SSG war dies jeden- 
falls wieder ein Punktverlust, oder hatten 
sie nach dem 0:2-Rückstand doch noch ei- 
nen Punkt gewonnen? 

Die Reserve der SSG ließ sich im Vor- 
spiel nichts vormachen und siegte ver- 
dient durch Tore von Jürgen Valloz (2) und 
Charlie Demelt mit 3:1. Es spielten: Fenzl. 
Schwarz. Demelt. Möller. Brust, Willi 
Dohmen, Bernd Schäfer, Jäckel, TTiomas 
Schäfer, Valloz, Michael Dohmen, Di- 
bowski und Haas. 

Handball 
Bezirksliga 
TSV Auerb. — TV Langen 
SV Crumstadt — TV Gr.-Gerau 
TSV Krumb. —TV Büttelb. 
Asb./Modau — TGS Walldorf 
SG N.-Roden — Braunshardt 
TSV Pfungst. — Kirchbromb. 
Kleinostheim — TV Haibach 

1.TSV Pfungst. 
2. Asb./Modau 
3. TV Langen 
4. TSV Krumb. 
5. TV Gr.-Gerau 
6. Kirchbromb. 
7. TGS Walldorf 
8. TV Büttelb. 
9. SV Crumstadt 

10. Kleinostheim 
11. SG N.-Roden 
12. Braunshardt 
13. TSV Auerb. 
14. TV Haibach 

22 458:347 
22 525:400 
22 505:395 
22 481:452 
22 443:427 
22 464:450 
22 365:432 
22 373:388 
21 397:421 
21 379:406 
22 388:455 
22 367:426 
22 388:433 
22 362-463 

21:24 
22:24 
20:20 
30:14 
15:19 
22:19 
16:16 
40:4 
38:6 
37:7 
28:16 
26:18 
23:21 
19:25 
18:26 
16:26 
14:28 
13:31 
12:32 
11:33 
11:33 
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Die „Giraffen" lieben es spannend 

TV 1862 Langen — BC Giants Osnabrück 89:87 (44:49) 
Einen wichtigen Schritt in Richtung 

Klassenerhalt haben die 1. Herren des TV 
am vergangenen Samstag gemacht. Durch 
einen — wenn auch glücklichen — 89-87- 
Erfolg gegen Osnabrück haben sie sich 
erst einmal wieder vier Punkte Vorsprung 
vor einem Abstiegsplatz erkämpft, doch 
die Rettung dürfte dieser Sieg wohl noch 
nicht gewesen sein. Trainer Jogi Barth 
rechnet jedenfalls erst mit einer Entschei- 
dung am letzten Spieltag. Etwas enttäu- 
schend war allerdings wieder einmal der 
Zuschauerzuspruch, denn bei der Bedeu- 
tung dieses Spiels hätten eigentlich mehr 
als nur 700 Zuschauer den Weg in die 
Sehring-Halle finden müssen. 

Bereits vor dem ersten Sprangball war 
allerdings die Stimmung unter den Zu- 
schauem auf dem Siedepunkt, als mit 
Nummer 13 für den TVL Gary Miller- 
Zinkgraf angekündigt wurde. Nach dem 
verietzungsbedingten Ausfall der beiden 
Center Angelo Frazier und Volker Misok 
hatte man ihn kurzfristig für diese wichti- 
ge Partie aus USA eingeflogen. Der sym- 
pathische Gary sollte sich dieser Vor- 
schußlorbeeren durchaus als würdig er- 
weisen. 

Das Spiel allerdings begann erst einmal 
ohne ihn, denn Jogi Barth zog es vor. mit 
der eingespielten ersten Fünf — Peter 
Hering. Franz Schindler, Rainer Greunke, 
Bertram Koch und Jens Oltrogge — zu be- 
ginnen. Doch die Osnabrücker. die fast die 
ganze Partie mit ihrer ersten Fünf bestrit- 
ten, erwiesen sich von Anfang an als au- 
ßerordentlich unbequemer Gegner. Vor 
allem Playmaker Dietmar Günther hatte 
einen glänzenden Tag erwischt. Er diri- 
gierte das Spiel seiner Giants nach Belie- 
ben, machte es langsam, um wieder Luft 
zu schöpfen, und schneli, wenn sich die 
Gelegenheit zum entscheidenden Korb- 
wurf bot. Mit 25 Punkten war er zudem 
zusammen mit dem bulligen Williams er- 
folgreichster Spieler seiner Mannschaft. 

Die Giraffen konnten da anfangs nur 
mit Drei-Punkt-Aktionen mithalten. 
Koch. Greunke und Schindler waren je- 
weils erfolgreich. Nach fünf Minuten kam 
dann der von allen erwartete Einsatz von 
Gary Miller-Zinkgraf, der sich gleich un- 
ter dem Korb Respekt verschaffte. Das 
Spiel aber blieb weiterhin ausgeglichen. 
Meist lagen die Osnabrücker leicht in 
Front, und kurz vor Schluß der ersten 
Hälfte waren sie sogar auf acht Punkte 
enteilt, doch es gelang dem TVL, den 
Rückstand noch auf 44:49 zu verringern. 

Die dominierende Kraft beim TVL zu 
Beginn der zweiten Halbzeit war Rainer 
Greunke, der nun traumwandlerisch si- 
cher traf, doch auch die Gäste mit ihren 
Punktesammlem Günther. Weber und 
Williams hielten da mit. Und als nach vier 
Minuten dieser Rainer Greunke mit dem 
vierten Foul von Trainer Barth auf die 
Bank beordert wurde, schienen die Aus- 
sichten des TVL auf einen Sieg in weiter 
Feme zu verschwinden, zumal Osnabrück 
diesen Moment der Unsicherheit im Lan- 
gener Spiel entschlossen ausnutze und auf 
57:68 davonzog. 

Jogi Barth nahm sofort eine Auszeit und 
brachte den großen Kämpfer Rainer 
Greunke wieder ins Spiel. Vier Minuten 
später war alles wieder offen. Neun Punk- 
te in Folge hatten den TV wieder auf 66:68 
herangebracht und dann gab es sogar 
beim 72:71 die erste Langener Führung 
seit 20 Minuten. Die Zuschauer waren aus 
dem Häuschen. Aber diese Aufholjagd 
hatte Kraft gekostet, und so bekamen die 
Gäste nun wieder etwas Oberwasser, 
führten vier Minuten vor Schluß wieder 
mit 82:77. Dann aber kam die bekannte 
Schlußoffensive der ,.Giraffen". Bertram 
Koch, der mit seiner Treffsicherheit ent- 
scheidenden Anteil am Erfolg des TV hat- 
te, erzielte binnen zehn Sekunden vier 
Punkte zum 81:82, wobei Gary Miller- 
Zinkgraf durch einen fantastischen Ball- 
gewinn maßgeblichen Auteil am zweiten 
Korb hatte. Und noch ein Schicksals- 
schlag traf die Gäste in dieser Minute: 
Nicht Greunke. Miller-Zinkgraf, Schind- 
ler oder Koch, die alle vier Fouls hatten, 
mußten mit Erreichen des Foulsolls vom 
Feld, sondem ihr langer Center Fragstajn, 
der in der Offensive mit sieben Punkten 
zwar nicht allzu erfolgreich war, in der 
Verteidigung aber viele Rebounds holte. 

Diese Schwäche nutzte Bertram Koch 
gleich aus, der sich einen Offensivrebound 
sichelte, und diesen trotz Foul zum erfolg- 
reichen Korbwurf ausnutzte. Mit dem Bo- 
nusfreiwurf erzielte er den Ausgleich zum 
84:84. Dann aber dieselbe Situation unter 
dem Langener Korb. Nach einem Schuß 
von Klaus Weber wurde nicht richtig aus- 
geblockt, und der Osnabrücker angelte 
sich emeut den Ball. Beim Korbwurf wur- 
de er dann von Rainer Greunke gefoult, 
und zum Entsetzen der TV-Anhän- 
eer ging der Ball auch noch in den Korb. 
Langens Nationalspieler mußte somit die 
letzten 90 Sekunden von der Bank aus ta- 
tenlos zusehen, wie erst einmal Weber sei- 
nen Freiwurf zum 84:87 für die Gäste ver- 
wandelte. Bereits im Gegenzug gelang 
aber Kapitän Franz Schindler mit einem 
öchuß aus der Halbdistanz der Anschluß 
zum 86:87. 

Der vor allem im Verteidigungsrebound 
unglaublich starke Gary Miller-Zinkgraf 
sicherte dann nach einem Osnabrücker 

®nlwurf den Langenem wieder den Ball- 

besitz, und noch 40 Sekunden waren zu 
spielen, als Franz Schindler aus sieben 
Metem Entfemung einen Weitwurf ins 
Osnabrücker Netz versenkte. Mit diesem 
„Dreier" lagen die Giraffen nun mit 89:87 
in Front und erwarteten den letzten An- 
griff der Gäste. Doch der inzwischen müde 
gewordene Williams vergab und emeut 
war Gary Miller-Zinkgraf zur Stelle und 
holte den Rebound für die Giraffen. Noch 
acht Sekunden zeigte die Uhr an. Mit 
Fouls versuchten die Norddeutschen, noch 
an den Ball zu kommen, doch die Lange- 
ner agierten dafür zu clever und sicherten 
sich am Ende den glücklichen, aber bedingt 
durch den großen kämpferischen Einsatz 
und den unbändigen Siegeswillen nicht 
unverdienten Erfolg. 

Direkt nach dem Spiel nahm Trainer 
Barth vor den zahlreichen Reportem Stel- 
lung zum Spiel. „Ich glaube, daß es unter 
den gegebenen Bedingungen — für beide 
Teams ging es um sehr viel — ein hervor- 
ragendes Spiel war. Ich war mit meiner 
Mannschaft sehr zufrieden, die kämpfe- 
risch alles gegeben hat. Trotzdem muß ich 
sagen, daß wir es ohne Gary Miller- 
Zinkgraf nicht geschafft hätten. Er war in 

der Verteidigung der stabilisierende Fak- 
tor und hat mit seiner Reboundstärke da- 
für gesorgt, daß die Osnabrücker nicht 
wie gewohnt unter dem Korb zum Zuge 
kommen konnten. Wir können jetzt den 
Klassenerrialt aus eigener Kraft schaffen, 
benötigen dazu aber aus den nächsten drei 
Spielen zwei Siege. Voraussetzung dafür 
ist natüriich. daß Gary bei allen Partien 
mitspielen kami, und das ist für uns ein 
großes finanzielles Problem, da er aus 
Studiengründen immer wieder zurück 
nach Amerika muß. Unser Sponsor Opel 
hat uns da schon ein wenig unter die Arme 
gegriffen, aber es reicht noch nicht für alle 
Flüge. Wir hoffen jetzt auf Spender aus 
der Bevölkerung." Daß dieser Gary 
Miller-Zinkgraf wirklich ein Topmann ist, 
haben auch die begeisterten Zuschauer ge- 
sehen. Mit überwältigender Mehrheit 
wählten sie ihn zum „Spieler des 
Abends". Wenn das keine Verpflichtung 
ist, alles zu tun, damit er zu allen Spielen 
wiederkommen kann! 

Es spielten: Peter Hering (4), Wemer 
Barth (2). Franz Schindler (10), Rainer 
Greunke (22), Bertram Koch (27), Peter 
Reißaus (2). Gary Miller-Zinkgraf (14), Da- 
niel Jost (2). Jens Oltrogge (6). 

• • 

Überlegener Sieg 

im Hessenderby 
Der KSV Langen kennte sich mit einem 

deutlichen 824.9:605,9 Rkp-Sieg gegen den 
PSV Phönix Kassel durchsetzen und 
tauschte mit diesem den Platz in der Ta- 
belle. Der KSV konnte sich so auf Platz 
vier der 1. Bundesliga vorarbeiten. 

Der deutliche Sieg der Langener zeich- 
nete sich bereits nach dem Reißen ab. Hier 
konnten die Langener bereits mit 
291.2:221.7 Rkp in Führung gehen, obwohl 
die Mannschaft im Reißen mit 50 Prozent 
Fehlversuchen einen schwachen Eindruck 
hinterließ. Doch dies war an diesem 
Abend nicht so wichtig, an dem die Über- 
legenheit der Langener einfach zu deutlich 
war. Diese Überlegenheit setzte sich dann 
auch im Stoßen durch, obwohl Rudi 
Eschenröder sich gleich nach seinem er- 
sten Versuch eine Bänderdehnung im 
rechten Fußgelenk zugezogen hatte und 
auf weitere Versuche verzichten mußte. 
So kam er auf 116,5 Rkp, die sich aus 
115,0 kg im Reißen und 152.5 kg im Sto- 
ßen zusammensetzten. 

Für Horst Appel lief es dagegen im Sto- 
ßen ausgezeichnet. Er erzielte 185,0 kg in 
seinem dritten Versuch. Zusammen mit 
130 kg im Reißen ergaben dies 149,0 Rkp. 
Harald Höfner reitze sich diesmal nicht 
aus. Ihm genügten 109 Rkp aus 110 kg und 
135 kg. 

Roland Lobert sorgte schon während 
des Reißens für Dramatik. Nachdem er 
das Reißen mit 127,5 kg begann und in den 
ersten beiden Versuchen scheiterte, mach- 
te sich nach einem gelungenen dritten Ver- 

such eine spürbare Erleichterung auf den 
Gesiebtem der Betreuer bemerkbar. Im 
Stoßen konnte er in einer guten Serie 
172,5 kg zur Hochstrecke bringen, was der 
Mannschaft 127,5 Rkp bescherte. 

Detlef Stimweiß war an diesem Abend 
auf der Suche nach den Grenzen seines 
Leistungsvermögens. Nach gelungenen 
135 kg im zweiten Versuch des Reißens 
steigerte er auf 142,5 kg. was eine neue 
Bestleistung bedeutet hätte. Doch diese 
Last war der erste Grenzwert für Detlef 
Stimweiß. Im Stoßen steigisrte er nach ge- 
lungenen 175 kg auf 180, was der zweite 
Grenzwert war. Trotzdem konnte er mit 
133,2 Rkp eine neue persönliche Bestlei- 
stung erzielen. 

Der beste Heber des Abends war einmal 
mehr Peter Solar. In seinen ersten beiden 
Versuchen im Reißen bewältigte er 170 
und 180 kg. Im Stoßen scheiterte er in sei- 
nem ersten Versuch an 210 kg, die er aber 
in seinem zweiten Anlauf sicher meister- 
te. In seinem dritten Vesuch steigerte er 
auf 220 kg, die er für das enorme Zwei- 
kampfergebnis von 400 kg benötigte. 
Auch diese Last konnte er zur Hoch- 
strecke bringen. Dies bedeutete für die 
Mannschaft eine Verbesserung des Ergeb- 
nisses um 190 Rkp! 

Der nächste Wettkampf in der Bundesli- 
ga wird am 19. April der Auswärtskampf 
gegen den VfL Wolfsburg sein. Man darf 
gespannt sein, ob die Langener die Her- 
ausforderung gegen die Wolfsburger an- 
nehmen werden. 

Fußball-Bundesliga 
SV Waldhof — FCBayem 0*4 
Et. Frankfurt - Werd. Bremen 0,2 
VfL Bochum —M'gladbach 2:2 
Uerdingen — Dortmund 20 
HSV-l.FCSaarbr. 4:0 
1. FC Köln — Hannover 96 3:0 
Düsseldorf — VfB Stuttgart 0:7 
Kaiserslautem — Leverkusen 4:1 
1 FC Nümbg. — Schalke 04 3-1 
1. Werd. Bremen 27 73:36 42:12 
2-FC Bayern 27 60:28 38:16 
3. M'gladbach 25 55:35 34:16 
■^HSV 24 39:23 28:20 
5.Leverkusen 25 48:38 28:22 
6. VfB Stuttgart 26 52:38 28:24 
7. Uerdingen 23 35:49 25:21 
8. SV Waldhof 24 32:30 25:23 
9. VfL Bochum 25 44:39 24:26 

10. Et. Frankfurt 25 27:37 23:27 
11. 1. FC Köln 25 37:45 22:28 
12. Dortmund 26 40:51 22:30 
13. Schalke04 24 38:38 21:27 
14. Kaiserslautem 25 35:39 21:29 
15. l.FCNümb. 27 38:44 21:33 
16. Düsseldorf 27 40:66 20:34 
17. l.FCSaarbr. 25 31:49 18:32 
18. Hannover96 24 35:74 14:34 

Die nächsten Spiele: Nachholbegegnun- 
gen am Dienstag (18): Schalke 04 — 1. FC 
Saarbrücken, Mönchengladbach — Wald- 
hof Mannheim. Hannover 96 — Hambur- 
ger SV (alle 20 Uhr). 28. Spieltag. Freitag 
(21.): Bayer Leverkusen — Borussia Dort- 
mund (19.30 Uhr), Werder Bremen — 1 FC 
Kaiserslautem (20 Uhr). Samstag (22.): 
Schalke 04 — Fortuna Düsseldorf, Hanno- 
ver 96 — 1. FC Nürnberg, 1. FC Saar- 
bn^ken — 1. FC Köln. Mönchengladbach 
— Eintracht Frankfurt. Bayem München 
— VfL Bochum, Hamburger SV — Bayer 
Uerdingen, VfB Stuttgart — Waldhof 
Mannheim (alle 15.30 Uhr). 

Zweite Bundesliga 
MSV Duisburg — SV Darmst. 98 2:7 
V fL Osnabrück — Wattenscheid 1:2 
SC Freiburg — Bayreuth i:i 
Solingen — TB Berlin 0:0 
Stuttg. Kickers — Hess. Kassel 3-2 
Hertha BSC-BW Berlin 2:2 
Et. Braunschw. — Bielefeld 4-2 

AI. Aachen — FC Homburg ausgef 
Oberhausen — Fort. Köln i:i 
V. Aschaffe.ib. — Karlsruher SC 0:2 

1. FC Homburg 
2. Fort. Köln 
3. Karlsruher SC 
4. Bielefeld 
5. SV Darmst. 98 
6. Wattenscheid . 
7. BW Berlin 
8. Stuttg. Kickers 
9. AI. Aachen 

10. Hessen Kassel 
11. Et. Braunschw. 
12. Oberhausen 
13. Solingen 
14. V. Aschaffenb. 
15. VfL Osnabrück 
16. Hertha BSC 
17. Bayreuth 
18. TB Berlin 
19. SC Freiburg 
20. MSV Duisburg 

26 61:29 
26 47:33 
28 50:34 
29 49:35 
28 54:40 
28 45:45 
27 51:35 
28 49:42 
25 39:23 
26 40:37 
26 50:42 
29 41:47 
27 36:49 
29 41:50 
26 32:39 
28 34:49 
25 27:51 
26 36:52 
24 30:44 
26 22:58 

36:16 
35:17 
35:21 
35:23 
32:24 
32:24 
31:23 
31:25 
30:20 
29:23 
28:24 
26:32 
25:29 
23:33 
22:30 
21:35 
19:31 
19:33 
17:31 
10:42 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
montags und donners- 

tags um 16 Uhr 

Sechser im Lotto 
haben wir keine, doch mit 
einer Anzeige in der LZ kann 
Ihnen bei manchem Problem 

geholfen werden. 

FC Homburg. VfL Osnabrück — Spvgg 
Bayreuth (beide 20 Uhr). 30. Spieltag, 
Freitag (21.): MSV Duisburg — Alemannia 
Aachen (20 Uhr). Samstag (22.): BW 90 Ber- 
lin — Union Solingen. SV Darmstadt 98 — 
VfL Osnabrück, Karslruher SC — SC 
Freiburg, SG Wattenscheid 09 - Viktoria 
Aschaffenburg, Arminia Bielefeld — FC 
Homburg, Hessen Kassel — Rot-Weiß 
Oberhausen (alle 15.30 Uhr). Sonntag (23 ): 
TeBe Beriin — Stuttgarter Kickers, For- 
tuna Kein — Eintracht Braunschweig, 
Spvgg. Bayreuth - Hertha BSC Berlin 
(alle 15 Uhr). 

Landesliga Süd 
FSV Frankfurt II — FCA Darmstadt 1:3 
RW F rankfurt — Spvg. 05 Oberrad 0:0 
KSV Klein-Karben — SG Egelsbach 4:1 
Olympia Lorsch — Spvg. Weiskirchen 3:1 
Spvg. Neu-Isenb. — Spvg. Langenselb. 1:1 
TSG Usingen — Kickers Offenbach II 2:1 
RW Walldorf-SKV Mörfelden 0:2 
TSV Wolfskehlen — 01. Lampertheim 2:2 
1.RWFrankfurt 24 67:23 37:11 
2. Spvg. Bad Homb. 23 55:26 33:13 
3. SG Egelsbach 23 46:32 29:17 
4. TSV Wolfskehlen 21 39:31 28:14 
5. FCA Darmstadt 22 52:30 27:17 
6.01. Lampertheim 23 47:47 25:21 
7. SKV Mörfelden 25 49:47 24:26 
8. Kickers Offenb. II 22 47:34 23:21 
9. Spvg. Langenselb. 22 33:26 23:21 

10. RW Walldorf 23 49:45 22:24 
11. Spvg. 05 Oberrad 24 29:40 22:26 
12. FSV Bad Orb 22 40:45 21:23 
13. KSV Klein-Karben 21 27:29 20:22 
14. Spvg. Weiskirchen 22 30:37 20:24 
15. Olympia Lorsch 22 33:43 19:25 
16. TSG Usingen 22 33:55 17:27 
n.FSVFrankf. II 23 37:61 17:29 
18. Spvg. Neu-Isenb. 23 31:40 15:31 
19. Darmst. 98 Am. 22 12:66 6:38 

Am nächsten Sonntag (23. März) spielen: 
SKV Mörfelden — TSV Wolfskehlen, FCA 
Darmstadt — FSV Bad Orb, Kickers Of- 
fenbach II — SV Darmstadt 98 Amat., 
Spvg. Weiskirchen — Rot-Weiß Walldorf, 
Spvg. Langenselbold — Olympia Lorsch, 
Spvg. Bad Homburg — Spvg. Neu-Isen- 
burg, Spvg. Oberrad - TSG Usingen, SG 
Egelsbach — Rot-Weiß Frankfurt, Olym- 
pia Lampertheim — KSV Klein-Karben. 

Kreisliga A Darmstadt 
01. Biebesheim — TSG Messel 1:2 
SV Bischofsheim — SV Nauheim 3:0 
TG 75 Darmstdt — TSV Trebur 3:2 
Germ. Eberstadt — SV Erzhausen 2:0 
FC Langen — SKV Büttelbom 2:2 
FC Leeheim — SV St. Stephan 3:4 
SKG O.-Ramstadt — Opel Rüsselsh. 4:1 
SV Weiterstadt —SKG Gräfenhausen 2:4 

1. SVBischbfsheim 16 50:17 28:4 
2. SKG O.-Ramstadt 16 39:18 27:5 
3. TSG Messel 16 37:16 24:8 
4. SKG Gräfenhausen 16 34:23 19:13 
5. Opel Rüsselsheim 16 33:26 19:13 
6. FC Langen 16 26:29 16:16 
7. SKV Büttelbom 16 32:33 15:17 
8.01. Biebesheim 16 27:29 14:18 
9. TSVTrebur 16 29:34 14:18 

10. SV St. Stephan 16 25:31 14:18 
11. TG 75 Darmstadt 16 27:36 14:18 
12. FC Leeheim 16 30:35 13:19 
13. Germ. Eberstadt 16 19:27 13:19 
14. SV Nauheim 16 20:34 9:23 
15. SV Erzhausen 16 18:41 9:23 
16. SV Weiterstadt 16 25:42 8:24 

Am nächsten Sonntag (23. März) spielen: 
Gräfenhausen — Bischofsheim, Nauheim 
— Leeheim. SV St. Stephan — TG 75 
Darmstadt. TSV Trebur — Biebesheim, 
TSG Messel - FC Langen, SKV Büttel- 
bom — Eberstadt, Erzhausen — Ober- 
Ramstadt. Opel Rüsselsheim — Weiter- 
stadt. 

Kreisliga A Offenbach 
SV Dreieichenh. — Spvg. Seligenstadt 4:1 
Alem. Klein-Auheim — VfB Offenbach 3:2 
Germ. Kl.-Krotzenb. — TGSprendl. 3:2 
TSV Lämmerspiel — Spvg. Hainstadt 0:1 
SSG Langen — Germ. Großkrotzenb. 2:2 
TSG Mainflingen — SKG Sprendlingen3:l 
SKG Rumpenheim — KV Mühlheim 0:4 
Gemaa Tempelsee — Germ. Bieber 2:4 

Die nächsten Spiele: Nachholbegegnun- 
gen am Dienstag (18.): BW 90 Berlin — SC 
Feiburg (19.30 Uhr), Alemannia Aachen  

1. Germ. Bieber 
2. KV Mühlheim 
3. TV Hausen 
4. SV Dreieichenhain 

5. SSG Langen 22 48:37 26:18 
6. G. Großkrotzenb. 21 47:38 25:17 
7. G. Kl.-Krotzenb. 21 61:47 24:18 
8. TSV Lämmerspiel 22 39:25 24:20 
9. Spvg. Seligenstadt 22 46:35 24:20 

10. SKG Sprendlingen 22 40:36 22:22 
11. SKG Rumpenheim 22 44:56 20:24 
12. VfB Offenbach 22 35:37 19:25 
13. TSG Mainflingen 21 31:47 15:27 
14. Spvg. Hainstadt 21 36:56 15:27 
15. (5emaa Tempelsee 22 37:62 15:29 
16. Alem. K.-Auheim 22 37:53 14:30 
17. TG Sprendlingen 22 16:91 2:42 

Am nächsten Samstag (22. März) spie- 
len: Germania Bieber — SSG Langen, 
SKG Sprendlingen — TV Hausen. — 
Sonntag (23. März): Kickers-Viktoria 
Mühlheim — Alemannia Klein-Auheim, 
Spvg. Hainstadt — SKG Rumpenheim, 
Germania Großkrotzenburg — TSV Läm- 
merspiel. Spvg. Seligenstadt — TSG 
Mainflingen, TG Sprendlingen — SV Drei- 
eichenhain, VfB Offenbach — Germania 
Klein-Krotzenburg. Spielfrei: Gemaa 
Tempelsee. 

Kreisliga B Offenbach 
SG Dietzenbach — Sparta Bürgel 2:2 
Italia Fechenheim — Zrinski Offenb. 3:0 
SG Götzenhain — BSC 99 Offenbach 0:1 
Türk. SV Neu-Isenb. — Susgo Offenth. 1:6 
TSG Neu-Isenburg — TV Dreieichenh. 2:1 
Eiche Offenbach —FT Oberrad M 
FC Offcnthal — Spvg. Neu-Isenb. II 8:1 
SC Steinberg-TuS Zeppelinheim 2:1 

1. FC Offenthal 21 88:20 40:2 
2. Susgo Offenthal 20 69:36 28:12 
3. BSC 99 Offenb. 22 57:37 28:16 
4. SG Dietzenbach 21 55:30 27:15 
5. TSG Neu-Isenb. 22 42:43 26:18 
6. Spvg. Neu-Isenb. II 21 48:35 24:18 
7. Sparta Bürgel 21 43:38 23:19 
8. Türk. SV Neu-Isenb. 22 45:46 23:21 
9. SG Götzenhain 19 51:44 21:17 

10. TuS Zeppelinheim 21 31:40 20:22 
ll.SC Steinberg 19 16:27 16:22 
12. Eiche Offenbach 21 32:44 16:26 
13. FT Oberrad 19 41:51 15:23 
14. TV Dreieichenhain 19 27:32 14:24 
15. Italsud Offenbach 21 31:71 12:30 
16. Zrinski Offenbach 20 21:62 11:29 
17. Italia Fechenheim 21 25:66 6:36 

Am nächsten Sonntag (23. März) spielen- 
FT Oberrad — SG Dietzenbach. TV Drei- 
eichenhain - Eiche Offenbach. Susgo Of- 
fenthal — TSG Neu-Isenburg. TuS Zeppe- 
linheim — Türk. SV Neu-Isenburg. BSC 99 
Offenbach - Italsud Offenbach. Spvg 
Neu-Isenburg 03 II - SG Götzenhain 
Zrinski Offenbach - FC Offenthal, Spar- 
ta Bürgel — Italia Fechenheim. 

Handball 
Zweite Bezirksliga Ost 
Reichelsheim — FC Hösbach 
Urberach — TG Stockstadt 
Kleinwallstadt — TV Michelb. 
Gr.-Zimmem — Großwallst. II 
TV Sulzbach — SG Egelsbach 
Gr.-Umstadt — Nieder-Kinzig 

1. TG O.-Roden 
2. Gr.-Zimmem 
3. Gr.-Umstadt 
4. Urberach 
5. SG Egelsbach 
6. Großwallst. II 
7. Reichelsheim 
8. TV Sulzbach 
9. TV Michelb. 

10. Kleinwallstadt 
11. Bad König 
12. TG Stockstadt 
13. FC Hösbach 
14. Nieder-Kinzig 

20 419:323 
22 423:373 
22 408:410 
20 369:327 
22 423:392 
21 380:385 
22 436:440 
22 435:451 
22 358:386 
22 393:416 
20 369:388 
21 393:424 
22 364:415 
22 427:494 

26:14 
17:23 
14:16 
20:13 
20:29 
16:16 
35:5 
32:12 
32:12 
25:15 
24:20 
21:21 
20:24 
20:24 
19:25 
18:26 
17:23 
16:26 
13:31 
8:36 

22 59:30 34:10 
21 51:27 30:12 
21 37:17 30:12 
22 50:20 29:15 

vielleicht auch Ihre Aufgabe^ 

»DAHW 

Deutsches 
Aussätzigen-Hilfswerk e V 

Spendenkonto: 
9696 

Postgiro Nürnberg 
(BLZ: 76010085) 

Städt. Spark. Würzburg 
(BLZ: 79050000) 

Nach langer, schwerer Kranl<heit verstarb mein geliebter Mann, unser 
lieber Vater, Schwiegervater, Opa, Schwiegersohn und Schwager 

Heinrich Wilhelm 
geb. 10. 01. 1923 gest. 16. 03. 1986 

Egelsbacher Straße 16a 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
IMarla Wilhelm 
Kinder, Enkelkinder 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 20. März 1986, um 11.00 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

I 
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I 



OBIEHT-TEPPICH-SOIIDCmilGEBOTE bis 50% herahoesBtzl 

ORIENT-TEPPICH-DILMAGHANI 
Isenburg-Zentrum Shop West, 6078 Neu-Isenburg, Telefon 06102/37539 
Verkauf: lägl. 10.00-18.30 Uhr, sonntags Besichtigung: 14.00-18.30 Uhr (keine Berat. + Verk.) 

^ßer iinseren_Angeboten 6 Tepplchond 5 Brücken aus Pertlan 
Mechad, 297 x 190  DM 2900,— Täbfis, 330 x 210  DM 2300,— 
Täbrls, 300 x 200 DM1990,— Hahar, 350x 247 DM3300,— 
Mourtchechar, 326 x 224 DM2100,— 5 Brücken, ca 200 x 130 .. Stück DM 890,— 
Sarug Mir, 342 x 238  DM 2400,— 
Diese Angebote sind auch für Wlederverküuter Interessant — Gültig nur bis 27. Mürz 1986. 

Verschiedenes 

Famlllenkundllcher Arbeltskrals 
~ Freitag, 21. Marz, Im Altstadt- 
stübche, Thema: Familie Metzger. 
Interessierte willkommen. 

Laden, ca. 20 bis 60 qm. in Egeis- 
bach zu mieten gesucht. 
Angebote mit Angabe Ihrer Ruf- 
nummer unter Nr. 1436 an die L2. 

Das geeignete Cat6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSENCAFE Im Singes 20 6070 Landen  Telefon 06103;2?321 

Hbe-plnt 
Heinz Hummelsiep 
2161 HoMern 

große Auswahl — 10 kg netto, Klasse I 
Cox Orange 14,50 
Laxton 17,50 
Ingrid Marie 14,50 
Finkenwerder 12,50 
Roter Boskop 18,50 

Boskop 14,50 
Gloster 18,50 
Jona Goid 28,50 
Gold. Deliclous 60/70. . 12,50 
Gold. Deliclous 70/80.. 17,50 

Birnen und Grapefruits 
Apfelsinen, Kl. I, Maroc und Span., große Kiste, ca. 80 Stück 

24,50 
Verkauf vom Lkw am Donnerstag, dem 20. März 1986, 

13.00 Uhr Bahnhof Langen 13.30 Uhr ev. Kirche Egelsbach 

Dach- 1- 1 
Neu- + UmdeckunQ/Soenglerarbeiten 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschaft mbH 
Nordstrdße 42. 6450 Hanau 

Referenden in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/81970 

AussfeHüngs-Mobäl 

Langener Zeitung Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

still und einfach war Dein Leben, 
treu und fieiBIg Deine Hand. 

Alfons Linke 
geb. 22. 9. 1912 gest. 13. 3. 1986 

Ida Hannersdörfer 
Gerlinde und Richard Werner 
Karsten Werner 

Südliche Ringsfaße 143 
6070 Langen 

Wir werden ifim ein ehrendes Andenl<en bewahren. 

Die Beerdigung fand heute auf dem Langener Friedhof statt. 

Würdevolle 

Bestattungen 
Erd ■ Feuer ■ See 
Uberführungen 
Sarglager - Sterbewäsche 
Zierumen 
Ausführung kompletter 
Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jeder- 
zeit erreichbar, auf Anruf 
Hausbesuch. 

»Pietät« 

KARL DAUM 
Fahrgasse 1, 607 Langen 
Tel. 0 61 03/2 29 68 
Seit über 90 Jahren in 
Famiiienbesitz 

Langen 
MIttw., 19.3., 10-18Uhr 
Dletiurger-ZEcke 
Darmstädter Str. (Parkplatz) 
Do, 20. 3.. 10 - 18 Ufir 
Friedrich-Ludwig 
Jahn-Platz 

I 

Alte Türen ? Alte Küchen ? Wir zeigen und demon- 
strieren , wie alte Türen und Küchen in einem Tag und preis- 
wen wieder wie neu werden. Sie werden überzeugt sein ' 
Wir beraten Sie auch gern am Telefon und in unserer ständigen Ausstellung. 

PORTAS-Studio Dietzenbach • DieselstraBe 1-3 
'S^ 06074/404127 - Öffnungszeiten: Mo - Fr 9-18, Sa 9-14 Uhr 

POBTKS ; Der Renqvlerungs-Speziallst. Die Nr. 11n Europa. 

Nr die Glückwünsche, Biumen und Geschenke zu meinem 
85. G EBU RTSTAG 

danke Ich allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn auf die- 
sem Wege recht herzlich. 
Besonderen Dank den Schulkolleginnen und -kollegen des Jahr- 
gangs 1900/01, Herrn Pfarrer Kades, der Langener Voiksbank 
sowie der Bezirkssparkasse Langen. 

'ö(ütlna/iim QAiebe/t 

Langen, Im März 1986 
NordendstraBe 6 

DANKSAGUNG 

Allen, die durch Worte und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
uns ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Elisabeth Hippler 
geb.Werner 

bekundeten und sie zu ihrer letzten Ruhestätte geleiteten, sagen wir un- 
seren tiefempfundenen Dank. 

Im Namen alier Angehörigen 
Familie Gunter Hippler 

Langen, im März 1986 

DANKSAGUNG 

Allen, die durch Worte und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
uns ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit unserem lieben Ent- 
schlafenen 

Ludwig Gottstein 

bekundeten und ihn zu seiner Ruhestätte geleiteten, sagen wir unseren 
tiefempfundenen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz sowie der Hausgemeinschaft 
Sofienstraße 52. 

Im Namen aller Angehörigen 
Martha Gottstein 

Langen, im März 1986 
Sofienstraße 52 

Polo-Hsmden 
Baumwolle, aktuelle Trend- lA AH 
färben, für Damen und Herren IUi*lU 

Steppdecken 
in schönen, floralen Dessins, sortiert, 
hochbauschige Polyester-Füllung mit 
allen Vorteilen wie pflegeleicht, tempera- 
turausgleichend, geringes Gewicht usw., 
135 X 200, deutsche aa 
Markenqualität 

Damen-Taschen-Schlrm der ideale Begleiter für 
untenwegs. in vielen 
Mustern und Farben 5.99 

Schuhe • Schuhe 

Damen-Fraizelt-Schuhe 
Leinen und Chintz, mit Schnürung oder 
im College-Stil, topaktuelle 
Farben. Gr. 36 - 41 19.90 

Freizeit-Schuhe 
im Baseball-Stil, uni oder ge- IQ An streift. Topmode z. Superpreis lwi*9U 

Lack-Pantolette in aktuellen Farben, ein attrak- 
tiver Schuh für die jugendliche q mA 
Dame, Mode zum kleinen Preis OiSISJ 

Haus-Pantolette in attraktivem Blumenmuster f g%g% 
Gr 36-41 i,99 

Mode-Pantoletten 
in attraktiven Farben und Formen, die 
Vorboten der neuen Sommer- 
Mode, zum typischen 
Schlecker-Preis 14.90 

sind SCHLECKER-TAGE 

Hausbesitzer auch mit niedrigem Einkommen 

Gemeinnützige Baugenossenschaft bietet 14 Reihenhäuser an 
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Kreis ehrte Sportler 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 
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Gravierender Mangel 

an Facharbeitern 

CDA besuchte Schieß-Nassovia 

Stadtwerke wollen 

Erdgaspreise senken 

Anpassung an Ölpreis 
mit zeitlicher Verzögerung 

Die anhaltende Talfahrt der Heizöl- 
preise hat bei den Langener Stadtwer- 
ken zu Überlegungen geführt, die Ver- 
kaufspreise für Erdgas abzusenken. So 
wird sich der Aufsichtsrat der Stadt- 
werke in seiner Sitzung mit der neuen 
Preissituation befassen und hier eine 
Preissenkung für Erdgas beschließen. 
Dabei steht auch der Zeitpunkt des In- 
krafttretens zur Diskussion, 

In diesem Zusammenhang sei er- 
wähnt, daß die Erdgaspreise in den Be- 
zugsverträgen an die Konkurrenzener- 
gie Heizöl gekoppelt sind. Nach dieser 
Regel werden die Erdgaspreise auf Be- 
zugsseite der Stadtwerke jeweils zum 
1, April und zum 1. Oktober neu festge- 
setzt. Als Maßstab gilt dabei der vom 
Statistischen Bundesamt in Wiesbaden 
amtlich festgestellte Durchschnitts- 
preis des leichten Heizöls, So wird bei- 
spielsweise der vom 1, April dieses 
Jahres gültige Erdgaspreis vom Durch- 
schnittspreis des leichten Heizöls des 
zweiten Halbjahres 1985 festgestellt. 

Durch diese Automatik ist langfri- 
stig die Konkurrenzfähigkeit des Erd- 
gases sozusagen automatisch gesichert: 
Der Gaspreis folgt zwar mit zeitlicher 
Verzögerung, jedoch mit Sicherheit 
den Preisentwicklungen des leichten 

Heizöls. Bei steigenden Olpreisen 
wirkt sich die verzögerte Preisanpas- 
sung bei Erdgas günstig für den Kun- 
den aus. So hatten sich in den ersten 
drei Monaten des Jahres 1985 die Hei- 
zölpreise erheblich verteuert, während 
die Gaspreise seit 1.10.1984 stabil ge- 
blieben sind. Fallen allerdings die Öl- 
preise — wie gegenwärtig — dann dau- 
ert es auch einige Monate, bis sich dies 
auf den Gaspreis auswirkt. Welchen 
Umfang die Preissenkungen beim Erd- 
gas haben wird, hängt von der Ent- 
wicklung der Ölpreise in den nächsten 
Monaten ab. 

Die Stadtwerke waren schon immer 
um eine harmonische Gaspreisent- 
wicklung bemüht. Dabei sei daran er- 
innert, daß schon einmal eine Preissen- 
kung im Jahre 1983 an die Kunden wei- 
tergegeben wurde. Gas wird aufgrund 
seiner Leitungsgebundenheit nicht im 
Tagesgeschäft gehandelt, so daß es 
auch keine Tagespreise wie zum Bei- 
spiel beim Heizöl gibt. 

Die Stadtwerke Langen sind an ei- 
nem für den Kunden günstigen und 
stabilen Erdgaspreisniveau interes- 
siert, damit die umweltfreundliche 
Energie Erdgas zur Zufriedenheit der 
Verbraucher genutzt werden kann. 

Pf/1 PREISEN™iCICi.UHGSKURVE ÖL - GAS 
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Berechnungsbasls: IXirchscIinlttsprelse fUr leichtes Heizöl und Erdgas 
bei einen Bezug von 40.000 kWh/Jahr 

Unsere Skizze zeigt die Entwicklung der Gas- und ölpreise von 1978 bis 1985 

Ein Bauwerk zum Vorzeigen 

CDU-Fraktion zu Gast bei St. Albertus Magnus 

Nach einem Beschluß der Stadtverord- 
netenversammlung vom 23, Mai 1984 hat 
die Gemeinnützige Baugenossenschaft eG 
Langen zwei Grundstücksparzellen von 
der Stadt Langen in der Lutherstraße und 
Zinkeisenstraße erworben. Auf diesen 
Grundstücken werden zur Zeit insgesamt 
14 Einfamilienreihenhäuser in kosten-und 
flächenreduzierter Bauweise errichtet. 
Diese Häuser werden voraussichtlich zum 
30. Juni dieses Jahres schlüsselfertig er- 
stellt sein. Mit der Vergabe der Häuser» 
soll jetzt begonnen werden. 

Es handelt sich um eine zweigeschossige 
Bauweise mit 36 Grad Satteldach. Die 
Häuser sind voll unterkellert und das 
Dachgeschoß ist ausgebaut. Bei den Mit- 
telhäusem ist im Dachgeschoß keine 
Raumaufteilung vorgenommen. Diesen 
Teil des Hauses können die neuen Besitzer 
nach ihren Vorstellungen individuell ge- 
stalten. Die Häuser verfügen über Voll- 
wärmeschutz, der weit über das Maß des- 
sen hinausgeht, was der Gesetzgeber vor- 
schreibt. Jedes Haus wird über eine sepa- 
rate Gaszentralheizungsanlage mit zentra- 
ler Warmwasserbereitungsanlage beheizt. 
Als Fenster wurden Kunststoff-Fenster 
mit Isolierverglasung eingebaut. 

Die Bäder sind türhoch gefliest, und in 
den separaten WCs ist ein Fliesenschild 
angebracht. Alle Räume außer dem Keller 
sind mit Kunststoffplatten (Flex) ausge- 
legt. Die Haustür ist aus Leichtmetall mit 
Thermotrennung, Die Innentüren beste- 
hen aus furniertem Naturholz, In die ein- 
zelnen Geschosse gelangt man über eine 
kunststoffversiegelte Treppe in offener 
Ausführung, Auf jedem Grundstück be- 
findet sich ein Pkw-Abstellplatz, 

Die Mittelhäuser haben eine Breite von 
4,82 m (incl, Mauer) und eine Wohnfläche 
von 110,93 Quadratmeter, Die Endhäuser 
sind 5,55 Meter breit bei einer Wohnfläche 
von 127,64 Quadratmeter, Die Grund- 
stücksgrößen für die Mittelhäuser liegen 
zwischen III und 154, die Grundstücks- 
größen für die Endhäuser zwischen 220 
und 357 Quadratmeter, 

Inclusive Grundstücks- und Erschlie- 
ßungskos'ten liegen die Kaufpreise für ein 
schlüsselfertiges Mittelhaus zwischen DM 
198 000,— und DM 212 800,—, die Endhäu- 
ser kosten zwischen DM 260 800,— und 
DM 300,200,—, bedingt durch die unter- 
schiedlichen Grundstücksgrößen, Durch 
eine gewisse Typisierung der Häuser, 
auch bedingt durch die Anzahl, konnte bei 
einem normalen Standard und herkömm- 
licher Bauweise der vergleichsweise gün- 
stige Kaufpreis erreicht werden; 

Nach den beschlossenen Vorgaben kön- 
nen diese Häuser von Langener Bürgern 
erworben werden, deren Familienein- 
kommen innerhalb der Grenzen des § 25 
II, Wohnungsbaugesetz liegt und die nicht 
über Haus- beziehungsweise Wohnungsei- 
gentum verfügen. Die derzeitigen Ein- 
kommensgrenzen des § 25 II, Wohnungs- 
baugesetz liegen bei Ehepaaren ohne Kin- 
der bei DM 31 800,—, bei Ehepaaren mit 

einem Kind bei DM 39 800,—, bei Ehepaa- 
ren mit zwei Kindern bei DM 47 800,—, bei 
Ehepaaren mit drei Kindern bei DM 
55 800,—, bei Ehepaaren mit vier Kindern 
bei DM 63 800.—, bei Ehepaaren mit fünf 
Kindern bei DM 71 800,— und bei Ehepaa- 
ren mit sechs Kindern bei DM 79 800,—. 

Für junge Familien, das heißt, für Ehe- 
paare, die das 40. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben und nicht länger als fünf 
Jahre verheiratet sind, gibt es einen Zu- 
schlag in Höhe von DM 8400,—, für Aus- 
siedler einen Zuschlag in Höhe von DM 
6300,—. Schwerbeschädigte ab 50 Prozent 
Beschädigung dürfen ein um DM 4200,— 
höheres und ab 80 Prozent Beschädigung 
ein um DM 9000,— Jahreseinkommen ha- 
ben. 

Für diesen Personenkreis besteht die 
Möglichkeit, Finanzierungsbeihilfen im 

Die Christlich Demokratische Arbeit- 
nehmerschaft (CDA) Langen besuchte die- 
ser Tage das alteingesssene Langener In- 
dustrieunternehmen Schiess-Nassovia. 
Ziel der Informationsbesuche, so der 
CDA-Vorsitzende Josef Heger, war es, 
sich ein Bild über die Situation Langener 
Industrieunternehmen zu verschaffen. 

Rotkreuzfahrzeugen 
Reifen zerstochen 

An drei Rettungsfahrzeugen des 
Roten Kreuzes haben bisher unbe- 
kannte Täter am Sormtag zwischen 
14.05 und 21.07 Uhr in Langen vor 
der Rotkreuzwache in der Röntgen- 
straße jeweils alle vier Reifen zer- 
stochen. Die Fahrzeuge waren meh- 
rere Stunden nicht einsatzbereit. 

Vermutlich sollte in der Nacht 
zum Montag in der Rotkreuzstation 
in der Löwenstraße in Offenbach 
ein ähnlicher Anschlag verübt wer- 
den. Mitarbeiter hörten gegen 0.05 
Uhr Geräusche an der Garage. Sie 
sahen nach und bemerkten einen 
roten japanischen Pkw mit weißen 
Streifen. Das Fahrzeug flüchtete, es 
soll ein Offenbacher Kennzeichen 
haben. Möglicherweise besteht ein 
Zusammenhang. 

Wer kann Hinweise auf den rot- 
weißen Wagen geben? Wer hat die 
Täter in Langen beobachtet? Hin- 
weise nimmt die Langener Polizei 
— Telefon 0 610 3/2 3Q 45 - oder je- 
de andere Polizeidienststelle entge- 
gen. 

Rahmen des II. Förderungsweges aus dem 
Landeshaushalt zu erhalten, um eine trag- 
bare Belastung zu erreichen. Das erforder- 
liche Eigenkapital beträgt mindestens 15 
Prozent des Kaufpreises. Diese Summe 
muß beim Erwerb in bar zur Verfügung 
stehen. 

Interessenten können sich ab sofort bis 
zum 4. April 1986 bei der Gemeinnützigen 
Baugenossenschaft eG Langen, unter Vor- 
lage einer Wohnungsbindungsbescheini- 
gung gemäß § 5 des Wohnungsbindungs- 
gesetzes und des Nachweises des Eigenka- 
pitals melden. Für Interessenten besteht 
die Möglichkeit, je ein End- und ein Mit- 
telhaus in der Zinkeisenstraße, am Grün- 
donnerstag, dem 27. März, in der Zeit von 
14.00 bis 18.00 Uhr zu besichtigen. Mitar- 
beiter und Architekten der Baugenossen- 
schaft stehen in dieser Zeit zu Auskünften 
zur Verfügung. 

Nach der Begrüßung durch den Ge- 
schäftsbereichsleiter des Unternehmens, 
Dr. Gerd Wauer, erfolgte eine aufschluß- 
reiche Betriebsbesichtigung. Die CDA- 
Politiker sahen in einem übersichtlich ge- 
ordneten Ablauf im Betrieb das heutige 
Produktionsprogramm der Firma Nasso- 
via. Präsentiert werden die Maschinen 
den Kunden in einem neuen Vorführzen- 
trum, dem auch ein modemer Schulungs- 
raum angeschlossen ist. 

Dr. Gerd Wauer führte aus, daß man mit 
dem heutigen Programm von Senkero- 
diermaschinen, Drahterodiermaschinen 
und Kopierfräsmaschinen die neuesten 
Technologien beherrsche und somit eine 
wichtige Voraussetzung für die Zukunft 
des Hauses geschaffen habe. Da es sich bei 
Erodiermaschinen um einen Wachstums- 
markt im Werkzeugmaschinenbau han- 
delt, und die Firma Nassovia zu den füh- 
renden Herstellern auf dem Weltmarkt 
gehört, sieht Dr, Wauer, trotz Schwierig- 
keiten in den letzten Jahren, langfristig si- 
chere Arbeitsplätze für die qualifizierte 
Belegschaft (z,Z. 125 Mitarbeiter) des Lan- 
gener Unternehmens, Organisation und 
Kosten in den Griff zu bekommen, die 
Lieferzeiten zu halten, seien Probleme, 
die es heute zu lösen gelte. 

Die Suche nach qualifizierten Fachar- 
beitern bereitet auch der Firma Nassovia 
große Schwierigkeiten. So können Ma- 
schinenschlosser, Elektrohistallateure 
und Rundschleifer nicht eingestellt wer- 
den, da sie auf dem Arbeitsmarkt nicht zu 
bekommen sind. Diese Situation zeigt, 
daß sich die Betriebe um den dringend not- 
wendigen Facharbeiternachwuchs bemü- 
hen müssen. Dr. Wauer bezeichnete hierzu 
den bei der Firma Pittler bestehenden 
Ausbildungsverbund als beispielhaft für 
eine hochqualifizierte und moderne Be- 
rufsausbildung, Die Firma NaSsovia be- 
teiligt sich mit z.Z. acht Auszubildenden 
ari der Ausbildungsgemeinschaft. Die Be- 
teiligung weiterer Firmen aus Langen und 
Umgebung an dem Ausbildungsverbund 
sei aufgrund der augenblicklichen Fachar- 
beitersituation ein Gebot der Stunde. 

Nach Ausweichver- 
such überschlagen 

Auf der Bahnstraße fuhr am Sonntag- 
abend gegen 21.15 Uhr ein Pkw-Lenker, 
als ihm in Höhe der Hauptpost ein ande- 
res Fahrzeug zur Hälfte auf seiner Fahr- 
spur entgegenkam. Der Pkw-Lenker ver- 
suchte, nach rechts auszuweichen und 
stieß dabei gegen einen geparkten Pkw. 
Durch den Anstoß drehte sich der erste 
Wagen, überschlug sich und blieb auf dem 
Dach liegen. Ein weiterer geparkter Wa- 
gen wurde noch in Mitleidenschaft gezo- 
gen. Sachschaden ca. 5500,— DM. Verletzt 
wurde niemand. 

Der entgegenkommende Fahrzeugfüh- 
rer flüchtete unerkannt. Dem Unfallfah- 
rer wurde eine Blutprobe entnommen, 
sein Führerschein einbehalten. 

Am Ende einer gut einstündigen Füh- 
rung und Besichtigung der Neubauten von 
St. Albertus Magnus bedankte sich Hel- 
mut Winter, stellvertretender Vorsitzen- 
der der CDU-Fraktion im Stadtparla- 
ment, und bestätigte Pfarrer Johaimes 
Kratz und Architekt Johannes Kepser, 
daß mit diesen Neubauten Langen wieder 
etwas zum Vorzeigen habe. 

Die CDU-Fraktion hatte um eine Füh- 
rung gebeten, Architekt Kepser machte 
die CDU-Mitglieder mit seinem Konzept 
beltannt und auf die unterschiedlichen 
Größen und Höhen der einzelnen Baukör- 
per aufmerksam, wobei sich die neue St,- 
Albertus-Magnus-Kirche mit dem schlan- 
ken Turm aus dem ganzen Komplex mit 
Werktagskapelle, überdachten Vorhof 
und Pfarrzentrum heraushebe. Bewußt 
habe er bei dieser im Sinne von Gottes- 
haus als Ort der Zuflucht auf eine Scha- 
lenform zurückgegriffen, auf eine Form, 
die Geborgenheit und Schutz verspreche, 
Kepser gab Hinweise auf die malerische 
Gestaltung der Kircheninnenwände mit 
Backsteinmustem, auf die Stahlträger 
und die Leimbinder, auf die Ausleuchtung 
des Kirchenraumes durch die stählernen 
Traubenleuchter (sie wurden übrigens als 
sehr stilvoll empfunden), auf die Ausma- 

lung der Konche in Freskotechnik durch 
Maler Klaus Balke, auf die Glasfenster 
von Prof, Meistermann (Köln) und Prof, 
Schreiter (Langen), Es ging vor den sach- 
kundigen Mitgliedern der CDU-Fraktion 
auch um Fragen der Statik um die Vorzü- 
ge des Einsatzes von besonders gebrann- 
ten Ziegelsteinen und des kupfergedeck- 
ten Daches gegenüber der Dachdeckung 
mit konventionellen Materialien, aber 
auch um die der Fußbodenheizung. Dabei 
hatten die Anwesenden nicht den Ein- 
druck der Aufwendigkeit, sondern man 
zeigte sich aufgeschlossen gegenüber den 
Ausführungen des Architekten, die Folge- 
kosten betreffend, des Inhaltes, daß Zie- 
gelbauten und Kupferdächer wartungs- 
freundlich seien und. bezogen auf die Le- 
bensdauer der Baulichkeiten, im Endef- 
fekt preiswerter. 

Der Führung durch den Kirchenraum 
schloß sich die Besichtigung des neuen 
Pfamentrums an mit Pfarrsaal (noch un- 
fertig und nicht vollständig eingerichtet), 
Küche, Sanitäreinrichtungen und Räum- 
lichkeiten im Keller. 

• KLEINE ANZEIGE a 
GROSSE WIRKUNG! w 
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Umbau der Gaststätte und der Anlage geplant 

SSG hatte ihre Jahreshauptversammlung' 

Der auf der Jahreshauptversammlung am 14. März 1986 gewählte Vorstand der Sport- 
und Sängergemeinschaft (stehend v.l.): Joachim Krüger (stv. Vors.), Heinz Spengler 
(stv. Vors.), Herbert Kunzd. Vors.), Wolfgang Steitz(stv. Vors.), Erhard Fieber (Kass.), 
Erich Schäfer und Willi Schäfer (Beis.) (sitzend v.l.); Gerti Kroh (Beis.), Elke Rothe und 
Christa Golombowski (Schriftf.), Ingrid Rang und Elfriede Bär (Kass.). Auf dem Bild 
fehlen Adam Steitz und Rudi Kompalka. Foto: Oppitz 

Mit iliren 2763 Mitgliedern, die die 
Sport- und SängergemeinsAaft Langen 
am 31, Dezember 1985 aufwies, ist sie nach 
der Statistik immer noch der größte 
Sportverein im Kreis Offenbach. Am ver- 
gangenen Freitag hatte der Verein seine 
diesjährige Jahreshauptversammlung, bei 
der 1. Vorsitzender Herbert Kunz auch 
den inzwischen über 80 Jahre alten Ehren- 
vorsitzenden Fritz Hunkel sowie Vertre- 
ter der CDU-, SPD- und NEV-Fraktion 
des Stadtparlaments begrüßen konnte. 
Nach einem Chorvortrag und nach den üb- 
lichen Regularien gab der stellvertretende 
Vorsitzende Heinz Spengler einen erfreu- 
lichen Bericht über den sportlichen Teil 
des abgelaufenen Jahres. 

Der 1. Vorsitzende Herbert Kunz verlas 
dann die Jahresabrechnung, wonach rund 
450 000 Mark durch die Kassenbücher des 
Hauptvereins geflossen sind. Von den Ein- 
nahmen sind als wesentliche Beträge die 
Mitgliedsbeiträge (52 Prozent), Zuschüsse 
der öffentlichen Hand (16 Prozent) sowie 
Einnahmen aus Veranstaltungen und aus 
dem Clubhaus (8 Prozent) zu nennen. 

Zu fünf Vorstandssitzung'en sei man 
1985 zusammengekommen, das heißt, Sit- 
zungen der Mitglieder des Hauptvorstan- 
des einschließlich der Abteilungsvorstän- 
de, „um die Informationen für unseren so 
großen Bereich möglichst schon ab der 
Entstehung breit gefächert weiterzulai- 
ten!", wie es Kunz formulierte. ,.Die 
Hauptarbeit wird aber nach wie vor in 
den regelmäßigen wöchentlichen Donner- 
stagstreffs einiger weniger Mitglieder des 
Hauptvorstandes geleistet. Hier werden 

Gewimie abholen! 
Im Rahmen der Veranstaltung ,,Musik 

& Modenschau" vor einer Woche in der 
Langener Stadthalle wurden auf die Num- 
mern der Eintrittskarten Gewinne gezo- 
gen. Zwei davon, nämlich der erste und 
der dritte Preis, sind noch nicht an ihre 
Empfänger gegangen, da diese den Veran- 
staltern nicht namentlich bekannt sind. 
Die Besitzer der betreffenden Eintritts- 
karten werden gebeten, ihre Gewinne 
beim Reisebüro Langen, Bahnstraße 6 ab- 
zuholen. 

Der erste Preis ging an die Nummer 37fj. 
Es handelt sich um eine Fahrt für zwei 
Personen mit dem Airport-Expreß der 
Lufthansa von Frankfurt nach Düsseldorf 
und zurück. Der dritte Preis geht an die 
Nummer 292. Es ist ein Reisegutschein im 
Wert von 100 Mark von Dr. Wulfs Ferien- 
hausdienst. 

Hoher Geburtstag 
Heute, am Freitag, dem 2i. März 1986, 

feiert Martin Steitz in der Frankfurter 
Straße 40 seinen 85. Geburtstag. Er ent- 
stammt einer alteingesessenen Langener 
Familie und war bis zu seiner Pensionie- 
rung bei den Stadtwerken als Elektromei- 
ster tätig. Die Langener Zeitung gratuliert 
herzlich und wünscht alles Gute. 
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die Weichen für die Vereinsarbeit gestellt. 
Die nach wie vor ehrenamtliche Vereins- 
führung mit ihren vielfältigen Ausdrucks- 
formen ist allerdings zwischenzeitlich an 
eine Grenze gestoßen. Die immer größer 
werdende Menge an Verwaltungs- und da- 
mit verbundener Schreibarbeit, die Kom- 
pliziertheit bestimmter Rechtsmaterien, 
zum Beispiel der steuerliche Bereich, ha- 
ben uns ijewogen, die Einrichtung einer 
Geschäftsstelle mit gleichzeitiger Anstel- 
lung einer Teilzeitkraft emsthaft zu erwä- 
gen." 

Als Veranstaltungen mit Einbindung al- 
ler Abteilungen nannte Kunz das 75jäh- 
rige Jubiläum der Fußballer, eine Rallye 
der Gesangsabteilung für Fußgänger, 
Rad- und Autofahrer, das Vereinssport- 
fest, einen Seniorennachmittag mit Kaf- 
fee und Kuchen für alle über 60]ährigen 
Mitglieder, das Ebbelwoifest mit Bewirt- 
schaftung der ,,Alten Schänke" durch die 
Abteilungen, das Oktoberfest in der 
Stadthalle, das Opem-und Operettenkon- 
zert der Gesangsabteilung, ein Übungslei- 
teressen sowie schließlich die traditionel- 
le Faschingsveranstaltung. 

Die meisten Veranstaltungen hätten si- 
cher eine bessere Beteiligung der Mitglie- 
der verdient gehabt. Hier zeigten sich 
Symptome, mit denen auch andere Groß- 
vereine in der heutigen Zeit mit ihren 
mannigfachen Zerstreuungsmöglichkei- 
ten zu kämpfen hätten, wurde beklagt. 

In der Vereinsjugendarbeit habe man ei- 
nen Rückschlag erlitten, weil der vom 
Hauptvorstand beauftragte Beisitzer oh- 
ne Angabe von Gründen seine Mitarbeit 
eingestellt habe. Jetzt gelte es, erst recht 
den begonnenen Weg einer abteilungs- 
übergreifenden Jugendarbeit zu gehen. 
,,Denn wer die Jugend hat, hat die Zu- 
kunft!", stellte Kunz fest. 

In der Seniorenarbeit möchte man die 
vom Sportkreis ergriffenen Initiativen 
unterstützen, und beim Sportabzeichen- 
wettbewerb sucht man nach Methoden, 
noch mehr Mitglieder zum Mitmachen zu 
animieren. So wird zum Beispiel die Fuß- 
ballabteilung das Training der Aktiven an 
zwei Tagen ausschließlich in Form von 
Sportabzeichenübungen gestalten. Wer 
die Norm m vier Übungen schafft, wird si- 
cher auch die fünfte Übung, das obligato- 
rische Schwimmen, mitmachen. „Zur 
Nachahmung für andere Abteilungen 
empfohlen", war die Auffassung der 
Mehrheit der Anwesenden. 

Hinsichtlich der Vereinsanlagen gab es 
bei Nennung der durchgeführten Repara- 

Der Kerbverein Langen hatte am 12. 
März zu seiner Jahreshauptversammlung 
eingeladen. Es war bereits die dritte des 
im Jahre 1983 gegründeten Vereins, der 
sicli entgegen allen pessimistischen Vor- 
aussagen fest etabliert hat und seine Akti- 
vität und Mitgliederzahl im vergangenen 
Jahr weiter erhöhen konnte. 

Anwesend waren 45 Aktive des ca. 70 
Mitglieder zählenden Vereins. Um 20.15 
Uhr eröffnete der Vorsitzende Jürgen 
Walther die Versammlung und berichtete 
über die Aktivitäten des letzten Jahres, 
wie etwa die Teilnahme an dem Langener 
Weihnachtsmarkt und dem Waldfest so- 
wie den vielen internen Veranstaltungen, 
die alle recht erfolgreich waren. 

Er bedankte sich im Namen des Vereins 
bei der Stadt Langen, den Langener För- 
stern und der Familie Hausmann, die 
durch ihre großzügige Unterstützung vie- 
les möglich gemacht haben, wozu solch ein 
kleiner Verein sonst nicht in der Lage ge- 
wesen wäre. 

Anschließend wurden die ersten Termi- 
ne der Veranstaltungen im Jahre 1986 be- 
kanntgegeben: Am 26. April unternimmt 
der Kerbverein einen Ausflug in den 
Odenwald und besucht dort eine Tropf- 
steinhöhle. Am Waldfest nimmt der KV 
auch wieder teil, es findet am 7. Juni statt. 
Die diesjährige Orientierungsfahrt ist auf 
den 27. September gelegt worden. 

Vom 6. bis 9. September wird der Verein 
wieder den Höhepunkt seiner Aktivitäten 
erreichen: Die Langener Kerb ist dann 
wieder da! Nach dem Stand des Tages be- 
lief sich die Anzahl der Kerbborsche 1986 

turen und baulichen Verbesserungen als 
erfreulich zu melden, daß es gelungen ist, 
wieder einen Bauausschuß zu bilden. 

Die Absicht, die Clubhausgaststätte 
umzugestalten, wurde allgemein begrüßt. 
Das jetzige Kolleg, von zwei Seiten zu- 
gänglich und als „Durchgangsbaiinhof" 
bekannt, soll verlegt und ein neuer Zu- 
gang zur Gaststätte geschaffen werden. 
Nach Durchführung, die ohne nennens- 
werte Störung des Gaststättenbetriebs 
möglich sein werde, stehe ein Wechsel in 
der Clubhausverpachtung an. Die Ver- 
sammlung nahm den Sachstandsbericht 
hierzu zur Kenntnis. 

Zum Thema Kunststoffbahn stellte 
Kunz fest, daß diese bis zum Jubiläums- 
jahr 1989 vorhanden sein werde. Im übri- 
gen gehe die Herstellung einer Kunststoff- 
laufbahn auf Initiative der beiden großen 
Fraktionen des Stadtparlaments zurück, 
die die Maßnahme als logische Fortset- 
zung der 1983 errichteten Kunststoffan- 
läufe für Hoch- und Weitsprung ansähen. 
„Wir sind zu keiner Zeit mit irgendwel- 
chen Forderungen an die Stadt Langen 
herangetreten. Das möchte ich zur Klar- 
stellung einiger mißverständlicher For- 
mulierungen der Vergangenheit klarge- 
stellt wissen!", bekräftigte der 1. Vorsit- 
zende abschließend. 

Mit einem Dank an die öffentliche 
Hand, besonders an die Stadt Langen, so- 
wie an alle aktiven Helfer, Gönner, 
Freunde und Vorstandsmitglieder been- 
dete Kunz die Berichterstattung. 

Nachdem die Kassenprüfer eine ord- 
nungsgemäße Kassen- und Buchführung 
bescheinigt hatten, entlastete die Ver- 
sammlung den Vorstand einstimmig. 
Ebenso einstimmig wurde Herbert Kunz 
als 1. Vorsitzender wiedergewählt. Im 
übrigen gehören dem Vorstand Heinz 
Spengler, Wolfgang Steitz, Jo Krüger 
(stellvertretende Vorsitzende), Elfriede 
Bär, Erhard Fieber, Ingrid Rang (Kassie- 
rer), Christa Golombowski, Elke Rothe 
(Schriftführer) sowie Gerti Kroh, Rudi- 
Kompalka, Adam Steitz, Erich und Willi 
Schäfer als Beisitzer an. 

In der Versammlung wurden für 50iäh- 
rige Mitgliedschaft Hans Bär, Heinrich 
Mühlhause und Rolf Zielinski mit der 
Goldenen Ehrennadel geehrt. Die Silber- 
ne Ehrennadel für 25jährige Mitglied- 
schaft erhielten Heinz Kretschmann, Rolf 
Strotmann, Wilhelm Heil, Helmut Güm- 
perlein; Rudi Keßler, wegen besonderer 
Verdienste bereits mit der Goldenen aus- 
gezeichnet, erhielt ein Buchgeschenk. 

bereits auf 17 Mann mit einer noch stei- 
genden Tendenz. 

Es folgte der Bericht des Kassenwartes 
und die Entlastung des Vorstandes. An- 
schließend wurde Holger Herth einstim- 
mig als neuer Kassenwart für ein Jahr ge- 
wählt. Sein Stellvertreter wurde Günther 
Urschel. Als neuer zweiter Schriftführer 
wurde Roswitha Müller ernannt. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

JubUarenehrung bei 
Bau-Steine-Erden 

Am Samstag, dem 22. März, um 19.00 
Uhr im Saalbau ,,Zum Lämmchen" ehren 
der Ortsverband Dreieich, (Buchschlag, 
Sprendlingen, Dreieichenhain, Götzen- 
hain und Offenthal) und der Ortsverband 
Südmain I (Egelsbach, Erzhausen und 
Langen) ihre Kollegen für 60-, 40- und 
25jährige treue Mitgliedschaft. Ohne ihre 
Bereitschaft und ihre Mithilfe, wären die 
Erfolge zum Wohle aller Schaffenden, nie 
erreicht worden. 

Der Landesvorsitzende Emst Ludwig 
X.iaux wird den Dank der Organisation 
aussprechen. Zu den Jubilaren gehören 
u.a. auch der Bundesvorsitzende Conrad 
Cast und der ehemalige Bezirksvorsitzen- 
de Heinrich Wemer. Der festliche Raiimen 
soll durch eine Tombola und Musik ver- 
schönert werden. 

Gary IVIiller-Zinkgraf 
„Spieler des Abends" 

Er kam, sah und siegte. 24 Stunden vor 
der überaus wichtigen Partie gegen die 
Giants aus Osnabrück aus Chicago einge- 
flogen, zeigte sich Gary Miller-Zinkgraf 
wieder einmal von seiner besten Seite und 
hatte großen Anteil am knappen 89:87- 
Erfolg des TVL gegen die starken Nord- 
deutschen. Seine zahlreichen Verteidi- 
gungsrebounds und vor allem seine spek- 
takulären Ballgewinne blieben den mei- 
sten Zuschauem offensichtlich nachhaltig 
in Erinnerung, denn sie wählten ihn mit 
eindeutigem Vorsprung zu ihrem „Spieler 
des Abends". 

Karten für das nächste Heimspiel des 
TVL am 5. April um 19.30 Uhr in der 
Georg-Sehring-Halle haben gewonnen: 1. 
Jens Staudenmayer, Wichemstr. 28, 6100 
Darmstadt 23, 2. Gudmn Wenke, Mörfel- 
der Landstr. 136, 6000 Frankfurt 70 und 3. 
Angelika Jaworek, Taunusstr. 29, 6070 
Langen. Die Karten können wie immer an 
der Abendkasse gegen Vorlage eines Aus- 
weises abgeholt werden. 

Hohe Auszeichnung 
für Günther Krumm 

Dem langjährigen 1. Vorsitzenden des 
Stenografenvereins Langen, Günther 
Krumm, wurde eine der höchsten Aus- 
zeichnungen des Deutschen Stenografen- 
bundes verliehen. Anläßlich der Jahres- 
hauptversammlung des Hessischen Steno- 
grafenverbandes am 15. März in Kassel 
überreichte ihm der Vizepräsident des 
Deutschen Stenografenbundes, Gregor 
Keller, das Silberne Treueabzeichen des 
Deutschen Stenografenbundes. 

Damit wird die langjährige ehrenamtli- 
che Tätigkeit von Günther Krumm ge- 
würdigt, der von 1955 bis 1984 verschiede- 
ne Amter in der Stenografenorganisation 
innehatte. So war er unter anderem 17 
Jahre 1. Vorsitzender des Stenografenver- 
eins Langen, drei Jahre 1. Vorsitzer des 
Bezirks Südhessen sowie vier Jahre stell- 
vertretender Vorsitzer des Hessischen Ste- 
nografenverbandes. 

Noch einmal 
Ostereiermarkt 
am Otzberg 

Am vergangenen Wochenende, dem 
zweiten Wochenende des diesjährigen 
Ostereiermarktes des Museums Otzberg 
haben rund 2800 Besucher den elf Eierma- 
lem über die Schultem geschaut und das, 
was ihnen an den bunten Kunstwerken 
gefiel, auch kaufen können. Die zahlrei- 
chen volkskünstlerischen Aktivitäten, ob 
es nun hessische Weißstickerei, Spinnen 
und Weben oder auch Informationen über 
Östereierfärben in traditioneller Weise 
war, alles hatte viel Anklang gefunden. 

Am kommenden Wochenende, 22./23. 
März, wird der Ostereiermarkt zum letz- 
ten Male in diesem Jahre stattfinden. Wie- 
der sind zahlreiche Eiermaler anwesend, 
die Einblicke in ihre Kunst vermitteln. 

Während der Osterfeiertage ist das Mu- 
seum zu folgenden Zeiten geöffnet: Kar- 
freitag und Karsamstag von 13 bis l7 Uhr. 
Ostersonntag und Ostemiontag von lO bis 
17 Uhr. 

17 Kerbeburschen sind schon da 

Die Mannschaft der Langener Polizei holte sich den Pokal bei einem Hallenfußball- 
Turnier, das am vergangenen Wochenende in der Reichweinhalle stattfand und von den 
Sportlern der Stadtverwaltung organisiert worden war. Acht Mannschaften spielten 
um Sieg und Plätze. Der Erlös in Höhe von rund 600 Mark geht an den Verein zur Förde- 
rung und Betreuung spastisch Gelähmter und anderer Behinderter. 

Die LZ um Ostern 

Wegen der bevorstehenden Osterfeiertage ändert 
sich die Erscheinungsweise der Langener Zeitung; in 
der Woche vor Ostern nur am Donnerstag, dem 27. März, 
in der Woche nach Ostern am iVlittwoch, dem 2. Aprii, 
und am Freitag, dem 4. Aprii. 

Anzeigen und Redal<tionsschiuß ist jeweils am Vortag 
um 11 Uhr; Todesanzeigen werden noch bis 16 Uhr ange- 
nommen. Wir bitten um Beachtung. 

IS 

\ aüen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haberu ♦ 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind. ! 
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OerM/e/e Waschautomal W717: 
- Er sparf 20% Waschmittel 

im Vergleich zu den Empfehlungen 
der Waschmittelhersteller 
Seine Einknopf^rogrammwahl 
macht Fehlhedienungen unmöglich. 

■* Sein Elektronik'Motor ermöglicht 
optimal angepaßte Drehzahlen. 

Miele 
' Die Entscheidung fürs Leben 

RUND UM DEN 

Vierrohrenbrunnen 
Beschwingtes Kurpfälzisches Kammerorchester 

Hast du was? 
Irgendetwas kommt einem ko- 

misch vor, irgendwie spürt man. daß 
mit dem Kontakt zum Ehepartner, 
zum Kollegen, zum Freund etwas 
nicht stimmt. Er benimmt sich an- 
ders als sonst, ist verhalten, kurz an- 
gebunden oder gar unfreundlich. 
Und darum fragt man sich, unsicher 
geworden, wie man sich dem anderen 
gegenüber verhalten soll. 

„Hast du was?" Sicher kennt jeder 
diese Frage, hat sie selbst schon ge- 
stellt oder auch gestellt bekommen. 
Und die Antwort? In neunzig von 
hundert Fällen ist sie eine unwillige 
Gegenfrage: „Was soll ich denn ha- 
ben?" 

Also niShts. Damit ist jedoch in un- 
serer mitmenschlichen Beziehung 
nichts gewonnen. Man weiß immer 
noch nicht, woran man ist, denn daß 
den anderen etwas bedrückt, spürt 
man doch. Merkwürdigerweise pflegt 
man dann zunächst bei sich selbst die 
Ursache zu suchen. Hat man das Ge- 
genüber vielleicht unbewußt ge- 
kränkt? Hat man in seiner Abwesen- 
heit eventuell eine nicht gerade nette 
Bemerkung über ihn gemacht, die 
ihm wieder zugetragen worden ist? 

Oft stellt sich ein schlechtes Gewis- 
sen ein, das uns keine Ruhe läßt und 
zum Weiterforschen verleitet: „Aber 
du hast doch ganz bestimmt etwas?" 
Natürlich hat er etwas, irgendeinen 
Arger, einen mehr oder weniger gro- 
ßen Kummer zu Hause, im Beruf, 
oder aber auch Sorgen mit der Ge- 
sundheit. Jedenfalls etwas, was er 
uns nicht anvertrauen will. 

Lassen wir also die dumme Frage- 
rei, tun wir so, als wäre alles wie 
sonst, übersehen wir den Mißmut im 
Gesicht des anderen und überhören 
wir die möglicherweise unfreundli- 
chen Äußerungen. Damit ist dem an- 
deren vermutlich am besten gedient. 
Wenn er wirklich etwas gegen uns 
hat, dann kann er es ja sagen. 

Es gibt noch eine Möglichkeit, dann 
nämlich, wenn man zu Hause dicke 
Luft antrifft. Anstatt zu forschen 
,,Hast du was?" und möglicherweise 
noch einen Streit vom Zaun zu bre- 
chen, sollte man lieber fragen „Willst 
du was?" Darauf wird es dann sicher 
eine Antwort geben, und wenn man 
den Wunsch dann noch erfüllen kann, 
hat man seine Ruhe, rät 

Ihr Tobias 

JU begrüßt 

Spielplatzemeuerungen 
Mit Befriedigung nahm die JU Langen 

die Nachricht auf, daß 240 000 DM zur Sa- 
nierung der Langener Spielplätze bereit- 
gestellt wurden. 

Die Junge Union hatte sich bereits im 
Juni vergangenen Jahres mit den Kinder- 
spielplätzen der Kommune beschäftigt 
und erhebliche Sicherheitsmängel sowie 
eine teilweise sehr einfallslose Gestaltung 
feststellen müssen. 

Eine musikalisch engagierte Leistung 
unter seinem Dirigenten Prof. Wolfgang 
Hofmann bot das bei einigen Stücken 
durch Bläser verstärkte Kurpfälzische 
Kammerorchester am 16. März in der 
Konzertreihe der Kunst- und Kulturge- 
meinde. 

Das Programm begann mit einer Ouver- 
türe von Joseph Martin Kraus (nicht 
Krause!) — einem — zu Unrecht — fast 
vergessenen Zeitgenossen Mozarts. Kraus, 
der ein umfangreiches musikalisches Erbe 
hinterlassen hat, erwies sich in der „Ou- 
vertüre zu Olympia" als einfallsreicher 
Komponist und gediegener Könner des 
kompositorischen Handwerks. Das Stück 
wurde von dem Ensemble dargeboten mit 
einem Schwung, der den ganzen Abend 
über erhalten blieb. 

Mit dem zweiten Programmstück, der 
Kammersinfonie ,,Der Regenbogen" von 
Wolfgang Hofmann, wurde ein Sprung in 
die Gegenwart, wenn auch nicht in die 
„Moderne" im Sinner serieller Komposi- 
tionstechnik, getan. Die Konzertbesucher 
bekamen mit dieser ,,Regenbogen- 
Sinfonie" ein angenehm klingendes, 
durchaus nicht banales kurzes Werk mit 
einfallsreichen Motiven zu hören. Der ita- 
lienische Komponist Respighi mag ein 
wenig Pate gestanden haben, während 
Strawinski gelegentlich Würze beigesteu- 
ert hat. Zahlreiche harmonisch- 
musikalische Effekte wurden von den in- 
nerlich „mitgehenden" Spielern wir- 
kungsvoll durch den Komponisten- 
Dirigenten zur Geltung gebracht. 
Im musikalischen Mittelpunkt des 

Abends stand dann das Klarinettenkon- 
zert A-dur von Mozart . (Der Pianist Paul 
Dan hatte wegen Erkrankung abgesagt, 
doch war dies nicht zu allen Organen für 
die Voranzeige gedrungen.) Nachdem sich 
der hervorragende Klarinettist, Prof. 
Hans Pfeifer, im ersten Satz ,,warm" ge- 
spielt hatte, bot er im Adagio mit makel- 
losem Ton und herrlicher Phrasierung ei- 

ne meisterliche, sehr wirkungsvolle Inter- 
pretation. Im Rondo Allegro mit seinen ef- 
fektvollen perlenden Läufen riß Pfeifer 
seine Hörer zu enthusiastischem Beifall 
hin. 

Die „Suite für Streicher" von Janacek, 
eine ,,böhmische" Komposition, wurde — 
melodisch und wohlklingend — angenehm 
empfunden. Hier waren von einem großen 
Könner des kompositorischen Handwerks 
sechs Sätze in ihrem verschiedenen Cha- 
rakter — immer aber mit böhmischer Fol- 
klore — einprägsam gestaltet worden. 
Hervorzuheben ist die Solo-Partie für Cel- 
lo im zweiten Adagio, unaufdringlich aber 
klar im Ausdruck und sicher in der Into- 
nation gespielt von Dorothee Plettner- 
Lang. Das Orchester — hier in seiner origi- 
nalen Streicherbesetzung — war in allen 
Sätzen innerlich „dabei", so daß dem Di- 
rigenten eine einprägsame Aufführung ge- 
lang. 

Mit der Sinfonie Nr. 5 B-dur von Schu- 
bert kam dann wieder ein bekanntes 

Werk zu Gehör, das viele gewohnt sind, 
von großem Orchester geboten zu bekom- 
men. Es war durchaus reizvoll, die zahl- 
reichen melodischen Motive einmal in — 
relativ — kleiner Besetzung zu hören. Die 
Tremolo-Begleitungen der Melodien im 
ersten Satz ließen noch Erinnerungen an 
Mozart aufkonmien, während im zweiten 
Satz die Übergänge in andere Tonarten 
rein Schubert'schen Charakter aufwiesen. 
Das Menuett wurde von der „kleinen 
Schar" energisch angepackt, der letzte 
Satz unter Führung des exzellenten 1. 
Konzertmeisters spritzig, mit sauber ge- 
spielten Triolen „hingelegt". Der begei- 
sterte Beifall veranlaßte Wolfgang Hof- 
mann, den Finalsatz von der Reprise bis 
zum Schluß als Zugabe zu wiederholen. 

Dirigent, Solist und Orchester musizier- 
ten sicher und gelöst. Sie hatten einen gu- 
ten Tag und bescherten ihren Hörem mit 
etwas geändertem, aber sehr wirkungs- 
vollem Programm einen beglückenden 
Abend. arp 

Das Kurpfälzische Kammerorchester unter Prof. Wolfgang Hofmann 

Kreiszuschüsse 
Zur Förderung der Freien Wohlfahrts- 

pflege wird der Kreis Offenbach 1986 an 
sechs verschiedenen Organisationen, die 
im Kreis Offenbach tätig sind, knapp 
195.000 DM an freiwilligen Leistungen 
zahlen. Wie Landrat Karl M. Rebel erklär- 
te, erhalten der Caritasverband Offen- 
bach, die Innere Mission, die Arbeiter- 
wohlfahrt und das Deutsche Rote Kreuz 
Fördermittel des Kreises in Höhe von je 
45.000 DM. Für seine Gruppen im Kreis 
Offenbach erhält der Guttempler-Orden 
weitere 12.000 DM. Außerdem, so der Lan- 
drat, hat der Kreisausschuß, wie bereits in 
den Jahren zuvor, der Zentralwohlfahrts- 
stelle der Juden einen Förderbetrag von 
1.600 DM bewilligt. 

■ inserieren m 
BRINGT GEWINNI ■ 

Heinrich Heim Ehrenvorsitzender im OWK 
Am Sonntag, dem 16. März, war Haupt- 

versammlung des Langener Odenwald- 
klubs. Nach der Begrüßung durch den 
Vorsitzenden Heinrich Heim ging man zur 
Tagesordnung über. Es wurden der Be- 
richt über die Klubtätigkeit und der Kas- 
senbericht verlesen. Der Bericht der Kas- 
senprüfer bescheinigte ordnungsgemäße 
Kassenführung, und dem Vorstand wurde 
für gute Führung der Ortsgruppe die Ent- 
lastung erteilt. Somit stand der Wahl ei- 
n6s neu zu wählendon Vorstands nichts 
mehr im Wege. Heinrich Heim, Schrift- 
führerin Gertrude Rang sowie Kassen- 
wart Nowak baten die Versammlung, sie 
nicht mehr aufstellen zu wollen. Da dieser 
Wunsch schon im Herbst 1985 bei einer 
Vorstandssitzung durch Heinrich Heim 
bekanntgegeben worden war, hatten der 
2. Vorsitzende und Wanderwart Birod mit 
den Wanderführem Zeit, über einen neuen 
Vorstand zu beraten. 

Nachdem die Teilnehmer der Hauptver- 
sammlung die zu wählenden Wander- 
freunde für den neuen Vorstand akzep- 
tiert hatten, wurden folgende Leute ein- 
stimmig in den Vorstand gewählt. 1. Vors. 
Robert Birod, 2. Vors. und Stellv. Feman- 
do Rosal, Kassenwart Fritz Bielig, 
Schriftführerin Maritta Heyder, Wander- 
wart Hans Silberling, Naturschutzwart 
Reiner Herder. Der neue Vorsitzende 
dankte der Versammlung und versprach 
mit seiner Mannschaft das bestmöglichste 
für den Langener Odenwaldklub zu tun. 

Als Beisitzer wurden folgende Wander- 
freunde gewählt: die Damen Dr. Bielig, 

Bibo, Herder, Hollstein, die Herren Vater, 
Pullmann, Friedel, Holstein, Vogel, Heinz 
G. Keim. Als Rechnungsprüfer wurden 
die Herren Obermeier und Ring berufen. 

Der neue Vorstand dankte Heinrich 
Heim für seine Verdienste in der Vergan- 
genheit und wählte ihn unter Beifall der 
Mitglieder zum Ehrenvorsitzenden des 
Langener Odenwaldklubs, mit dem 
Wunsch, daß er seinen Klubfreunden noch 
lange als Berater die Treue halten soll. 

Zum Schluß der Versammlung wurden 
noch einige treue Mitglieder geehrt. Für 
50jährige Mitgliedschaft Friedolin Keim, 
für 25jährige Mitgliedschaft Wemer 
Keim, Margarethe Vetter, Joachim Lütke- 
mann, Norbert Quari, Adolfine Wiemer 
und Hans Joachim Wiemer jun. Für fleißi- 
ges Wandern wurden 55 Wanderer mit der 
Goldenen Wandemadel geehrt. Um 18.00 
Uhr war sodann die Hauptversammlung 
der Ortsgmppe Langen zu Ende. 78 Mit- 
glieder nahmen an dieser Versammlung 
teil. 

Die nächsten Veranstaltungstermine 
des OWK sind: 23. März Buswanderung 

im Odenwald, 3. April, 20.00 Uhr Vor- 
stand und Wanderführersitzung im Natur- 
freundehaus Langen. Auskünfte erteilt 
der 1. Vors. (Tel. 2 16 98), der Wanderwart 
(Tel. 2 16 10) und der Ehrenvors. Heinrich 
Heim (Tel. 2 95 91). 

Naturfreunde wanderten 
Am Sonntag, dem 16. März, trafen sich 

die Langer^pr Naturfreunde am 
Schwimmbad, um von hier aus nach Mil- 
tenberg zu fahren. Von dort ging die Wan- 
derung zum Kloster Engelberg. Nachdem 
die Stufen mit viel Anstrengung erklom- 
men waren, entschädigten das gute Bier, 
die schöne Aussicht und das gute Essen 
die Wanderer. Das Wetter war wie für eine 
solche Tour bestellt. Die Sonne schien, 
und es war einer der ersten sonnigen Tage 
in diesem Jahr. Beim Rückmarsch nach 
Miltenberg vermißte man plötzlich eine 
der Mitwanderinnen. Vermutlich hatte sie 
an einem der Andenkenstände den Ab- 
niarsch verschlafen. Doch dann tauchte 
sie plötzlich zur Erleichterung aller wie- 
der auf. 

Zum Ausklang waren alle Teilnehmer 
im Langener Naturfreundehaus noch eine 
Weile gemütlich zusammen. 

Am Karfreitag laufen die Langener Na- 
turfreunde nach Egelsbach zum dortigen 
Naturfreundehaus. Treffpunkt ist um 
10.00 Uhr das Langener Naturfreunde- 
haus. 

Am 30. März treffen sich die Natur- 
freunde am Langener Naturfreundehaus 
zu einer Sclinitzeljagd mit Ostereiersu- 
chen, Beginn 14.00 Uhr. 

Spende 

Blut! 

- HESSEN , DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
Der neue Vwrtand des Langener Odenwaldklubs (v.l.): Fernando Rosal (2. Vors.), Hein- 

(Wand^^^r""^ Maritta Heyer (Schrift.), Robert Birod a. Vors.), Hans SUber- 

Dcr nGUG AAigIg Waschautoinat im UrtGÜ dGr ExpGii'Gn: 

Beim nouesfen Waschoutomaten von 
Mielo hat jeder einen guten Grund zum 
Feiern. Die Fische bejubeln das neue 
Miele-Wasch'Spar'System weil es ihnen 
20% ^oschmittel in ihren Gewässern 
erspart.* 

Papas Pullis freuen sich, weil sie jetzt 
nie mehr auf KindergröBe schrumpfen 
können. Denn die neue Einknopfbedie- 
nung für Programm- und Temperatur- 
wahl macht Fehlbedienungen schlicht- 
weg unmöglich. 

Und Mamas Feinwäsche begrüßt 
besonders den computergesteuerten 
Motor im neuen Miele Waschauto- 
maten. Weil er immer genau den rich- 
tigen Dreh findet. Und sich so gleich- 
mäßig dreht, daß man vor lauter Freude 
alles um sich herum vergißt. 

Miele finden Sie im Fachhandel und 
in den Fachabteilungen der Waren- 
häuser. Auch in Österreich, der Schweiz, 
Italien, Luxemburg und Belgien. 

*Von namhaften, unabhängigen Prüf- 
injhhifen getestet und bestätigt. 
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I Deutscmands gröBte Firma für Hell 
• Hark, die meistverkauften Geräte in Deut»cliland • Radiante-Heizsysteme au« Gufl nur von 
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• Hark Kachelkamine - der neue Trend Kachelwarme und trotzdem Feuererlebnis 
• Hark - )et2t noch preiswerter 
• Hark Kaminfabrik 
• Hark Kachelotenlabrik 
• Hark Ofenkachelfabrik 
• Ständig rpehf als 1000 Bausatre am Lager 
• Auslieferung firmeneigene Fahrzeuge 
• Hark Heizkamine und Kachelöfen - die meistverkaufien in Deutschland 

Besuchen Sie die größten Kamin» und Kachelofenausstel- 
lungen Deutschlands In allen unseren Ausstellungen zwi- 
schen 100-130 Geraten original aufgebaut Riesenaus- 
wähl an Kachelofen und Kachelkaminen. Der weiteste 
Weg lohnt sich Praktische Vorführung der ungeheuren 

Heizleistung derSuper-hfeizkamine Bitte fordern 
Sie kostenlos den grofJen Farbprospekt mit Preis- 
liste und Wegbeschreibung an 
Offnungazelten: Montag bis Freitag 9-16 30 Uhr 
Samstag 9-14 Uhr. langer Samstag 9-18 Uhr  

GmbH-^-Co KG 

-Kamine • Kachelöfen • Kachelkamine | 
HARK • TÜV-geprüft • Die Heizung für ein ganzes Haus, Radlante 700, ca. 150 Heizleistung | 

UARK 

Heiikasselle aus Guß macht aus Ihrem Kamin ohne Uinbau einen Heizkamin Mehrfache Heizleistung herkcmm- 
60S7 Dietzenbach 

Paul-Ehrlich-Straße 8. Tel. (08074) 25056 
5400 Koblenz ».h., Mosetweißer Straße 42-48. Tel. (02C1) 44068 sUom 

6204 Teunusttein 1 (Halm) 
Erich-Kästner-Straße 3. Tel. (06128) 3041 

6652 Bexbach (bei Homburg) 
Grubenstraße 114. Tel. (06826) 403 
6909 Walldorf (bei Heldelberg) Rudolf-Diesel-Straße 45b, Tel. (06227) §057 

Hauptverwaltung mit GroOautattllung: 
4100 Dulaburg 14 (Rhe(nheuaen) Moerser Straße 26. Tel. (02135) 61020-29 

BAB 2 (alte B 1) Abf MO-Ost - DU-flheinh 

I Htrk-LI«ttrprogr«mm; Alle angtgibanen ^Isc lind BausatZD^se Montana g«g«nFaat- Auszus   ^   _ . _ _ _ _ Kachelkamine9Grundöf«n#Tranaponablt furinntn-u Au6ankafnlne9GuOein- Kachelöfen • Stllkamine au» Mar- mor •Kamm-ü. Kacheloftnzubthör •Einzelverkauf von MKteriallan für den Kamtn-u Kachelofanbauer 14 eigens Auattellungen u. 170 Stutzpunkthandler in der Bundesrepublik u West-Berlin.  

preis supor-Helzkamine# Offene Kamine u KachelÖffln^Kachelkarr Kachelgerite u Heizgeräte •Girtenkamlne^FeuerungBeinsaize für l salze für Kamine. Kacnelöfen u. Kachelkamlr>e • StahiöTen •Elektro-l' 

Eine große Anzahl von Sportlerinnen und Sportlern stand am vergangenen Freitag auf der Bühne des Sprendlinger Bürgerhauses, wo 
der Kreis seine erfolgreichsten Sportler im Rahmen eines beschwingten Sportlerballes auszeichnete. 

Langener Wasser Sportler 

wurden geehrt 

Anläßlich seines zehnjährigen Beste- 
hens hatte der Segelverein Biblis den 
jährlich stattfindenden Hessischen Seg- 
lertag ausgestattet. Vertreter der hessi 
sehen Segelvereine und zahlreiche Ehren- 
gäste und des Deutschen Segelverbandes 
waren gekommen, um die von HSV-Präsi- 
dent Jochen Koitzsch und HSV-Sportwart 
Seff Herold vorgenommene Ehrung der 
besten Seglerirmen und Segler des Landes 
Hessen beizuwohnen. Über 300 Segler hat- 
ten 1985 an den Hessenmeisterschaften 
teilgenommen. In Biblis wurden jetzt die 
Hessenmeister und alle diejenigen mit Ur- 
kunden geehrt, die sich im ersten Drittel 
plaziert hatten. 

In fast allen der 13 Bootsklassen und der 
Surfer Div. II segelten Angehörige der 
beiden Langener Segel vereine — Dreieich- 
Segelclub und Wassersport-Verein in der 
SSG — äußerst erfolgreich. Drei Hessen- 
meistertitel konnten die Langener heim- 
holen. In der Einhandklasse ,,Europe" 
wiederholte der talentierte Sebastian Ull- 
rich seinen Vorjahreserfolg für den DSCL. 
Gottlieb Göhnert/Andy Kellermann 
(DSCL) sicherten sich den Titel in der 
Klasse ,,Schwertzugvogel". In der Surf- 
klasse Div. II Schwergewicht wurde Oli- 
ver Grössl (WSVL) Hessenmeister. Bei 
den Jüngsten im ,,Optimist" Gruppe A 
wurden Andreas Endler (WSVL) sechster 
und Kerstin Gluth (DSCL) siebte. Einen 
ausgezeichneten vierten Platz in der 
Gruppe B (bis elf Jahre) belegte Thorsten 
Schell (WSVL). Mit der Broncemedaille 
wurde der Einband-,,Europe"-Segler Flo- 
rian Schindler (WSVL) ausgezeichnet 

In den weiteren Einmannbooteii der 
Klasse „Laser" und „Finn" wurden Dari- 
us Fekri (DSCL) vierter und zehnter Heinz 
O. Wendel (DSCL). Besonders erfolgreich 
waren die Langener in der Klasse 
..Schwertzugvogel". Außer dem Hessen- 
meistertitel sicherten sich die Mannschaf- 
ten Gerhard und Margarete Jäger (DSCL) 
Platz drei, Wolfgang und Christiane lyang 
(DSCL) den Platz fünf, Franz Wagner/ 
Armin Kappauf (WSVL) Platz sechs und 
H. Jochen und Edith Koitzsch (DSCL) den 

Platz sieben. Die auf ,,Kielzugvoger' um- 
gestiegene Mannschaft Werner Schütz/ 
Gregor Lust (WSVL/FYC) kamen auf den 
fünften Platz. 

Zum ersten Male in der Hessenineister- 
schaft startete die Surf-Div. II in den Ge- 
wichtsklassen leicht und schwer. Im 
Leichtgewicht ließ sich Maija Dekker 
(WSVL) vom fünften Platz nicht verdrän- 
gen. Im Schwergewicht ging nicht nur der 
erste Platz nach Langen, auch noch einen 
sechsten Platz konnte der Senior und Pio- 
nier im Surfen, Karlo Friedel (WSVL), er- 
ringen. 

Bereits am 26./27. April wird auf dem 
Langener Waldsee beim Dreieich-Segel- 
club Langen mit der ersten Serie der Klas- 
se ,,420" die Saison für die Kessenmeister- 
schaften 1986 eröffnet. 

Senioren 
fahren wieder Rad 

Auch in diesem Jahr werden alle Senio- 
ren herzlich eingeladen, mit dem Turnver- 
ein Langen Rad zu fahren. Die Radtouren 
dauern etwa zwei bis drei Stunden, und es 
wird die Umgebung von Langen erkun- 
det. 

Treffpunkt ist jeden Donnerstag im 
April um 14 Uhr an der evangelischen Kir- 
che in Oberlinden. Bei Fragen gibt die Ge- 
schäftsstelle des TV am Jahnplatz gern 
Auskunft (Telefon 2 G4 00). 

MEnUMMU 
NUnmkT: 

wir 
und unsere 

Polizei 

Am Freitagabend, dem 14. März, trafen 
sich rund 30 Mitglieder des Kirchbauver- 
eins — nicht so viele wie im vorigen Jahr 
— im Pfarrsaal des neuen Pfarrzentrums 
der Pfarrgemeinde St. Albertus Magnus 
zu ihrer satzungsgemäßen Jahreshaupt- 
versammlung. Pfarrer Johannes Kratz be- 
grüßte imd verband seinen Gruß mit ei- 
nem herzlichen Dank an die Mitglieder 
des Vereines für ihre materielle Hilfe (Bei- 
träge, Spenden) im allgemeinen und den 
Vorstand im besonderen daneben auch für 
seinen Einsatz bei den Aktivitäten im ver- 
gangenen Jahr. Wie schon im Vorjahr 
stellte er dabei die Aktion der Kolpingfa- 
milie „Altpapier für St. Albertus 
Magnus" heraus, deren Reinerlös dem 
Kirchbauverein als Spende zufließe. 

Paul Roth, der 2. Vorsitzende des Ver- 
eines, erstattete den Bericht des Vorstan- 
des. Er konnte sich kurz fassen, da es sich 
bei dem Kirchbauverein ja schließlich um 
einen Verein mit ideellen Zielen handele, 
dessen Aktivitäten nun einmal begrenzt 
seien. So beschäftigten sich die drei Vor- 
standssitzungen im Laufe des Jahres in 
der Hauptsache mit der Organisation von 
Aktionen des Vereines, bei denen dann 
am Tage der offenen Tür, am Nachmittag 
der Weihe der Orgel und an den Verkaufs- 
ständen am Weihnachtsmarkt die Vor- 
standsmitglieder präsent waren, um ein- 
mal für den Verein zu werben, besonders 
aber als Verkäufer von Kerzen, Erinne- 
rungsmedaillen und anderem die Finanz- 
kraft des Vereines zu stärken. Ohne dem 
Bericht des Kassierers vorzugreifen, be- 
dauerte er den mageren Erfolg der Wer- 
bungsaktion (fünf Zugänge standen vier 
Abgängen gegenüber) und bat um ver- 
stärkte Bemühungen nach dem Motto,, Je- 
des Mitglied wirbt im kommenden Jahr 
ein neues Mitglied". Dem Vernehmen 
nach ist diese Aktion bereits erfolgreich 
angelaufen. 

Werner Hofbauer, der Kassenwart, er- 
stattete den Kassenbericht, aus dem her- 
vorzuheben ist, daß die Finanzierung des 
Kirchturmes und die der Erweiterung und 
des Einbaues der Orgel abgeschlossen sei 
und noch ein ansehnlicher Betrag zur Mit- 
finanzierung neuer dringlicher Vorhaben 
bereitstehe. Frau Rupaner und Herr Deit- 

Dle 1. Mannschaft des Sportkegler-Verelns Langen Ist Meister Ihrer Klasse. An dem Er- 
folg waren beteiligt (v.l.): Alfred Rittner, Rudi Swoiana. Heinricli KuöD, Guiseppe Mar- 
vale, Andreas Weij^iberg, Joachim Schüller und Leo Sander. 

Über eine 
halbe Million für 
Erweiterungsbau 

Handwerkerarbeiten mit einem 
Gesamtumfang von über einer hal- 
ben Million DM hat der Kreisaus- 
schuß im Zuge der Erweiterung der 
Dreieich-Schule in Langen verge- 
ben. Wie I^andrat Karl M. Rebel da- 
zu mitteilte, entfallen im Rahmen 
dieser Auftragsvergaben auf die 
Dachdecker- und Spenglerarbeiten 
über 244.000 DM. Mehr als 265.000 
DM kosten die Liefenjng und Mon- 
tage der Leichtmetallfenster und 
Türen. Hierbei, so der Landrat, sei 
darauf geachtet worden, daß solche 
Fabrikate in die Dreieich-Schule 
eingebaut werden, die zur Energie- 
einsparung beitragen. 

mer, die Kassenprüfer, bescheinigten 
Herrn Hofbauer eine sachgerechte Kas- 
senführung, und nach kurzer Diskussion 
wurde dann der Gesamtvorstand entla- 
stet. 

Bei dem Tagesordnungspunkt Verschie- 
denes ging es in der Hauptsache um den 
Vorschlag des Vorstandes, die Innenaus- 
stattung des Pfarrsaales mitzufinanzie- 
ren, denn ohne Einrichtung sei dieser 
nicht optimal nutzbar. In der Diskussion 
ging dann die Versammlung über den Vor- 
schlag des Vorstandes hinaus, eine be- 
stimmte Anzahl von Tischen und Stühlen 
zu finanzieren, und man beschloß, ohne 
konkret zu werden, die Finanzierung der 
Inneneinrichtung des Pfarrsaales unter 
Beachtung der finanziellen Möglichkeiten 
des Vereines. 

IIIIJ I |l III 
UmtlNGiMi 

ner Staai langen 

Betr.: Einsammeln von Gartenrück- 
ständen zur Kompostierung 

Ab dem 01. April 1986 werden wieder 
Großcontainer zur Aufnahme privater 
Gartenstückstände an folgenden Stel- 
len im Stadtgebiet aufgestellt: 

1. Carl-Schurz-Straße, Kinderspiel- 
platz 

2. Steubenstraße, Höhe Dieselstraße 
3. Forstring, Ecke Hasenwinkel 
4. Weißdomweg, Parkplatz Kinder- 

garten 
5. Berliner Allee, Ecke Bombruch- 

schneise 
6. Friedrich-Ebert-Straße, Ecke Lort- 

zingstraße 
7. Beethovenstraße, Ecke Humper- 

dinckstraße 
8. Walter-Rietig-Straße, Parkplatz 

Siedlerheim 
9. Unterer Steinberg, Ecke Östliche 

Ringstraße 
10. Nördliche Ringstraße, Höhe Hein- 

richstraße 
11. Städt. Bauhof, Müllkippe 
12. Altes Rathaus, Parkplatz 
13. Taunusplatz, Gartenstraße 
14. Dreieichgärten, nördl. Parkplatz 
Die Garteniückstände werden auf dem 
Gelände der Stadtgärtnerei maschinell 
zerkleinert und zur Kompostierung 
auf Mieten aufgesetzt. Zur Vermei- 
dung von Schäden an den teuren ma- 
schinellen Einrichtungen wird drin- 
gend gebeten, nur organische Garten- 
rücicstände in die Container zu füllen. 
Bei Überfüllung der Behälter soll bitte 
die nächste Entleerung abgewartet 
und das Ladegut nicht neben dem Con- 
tainer gelagert werden. Die Behälter 
werden voraussichtlich ca. 6 Wochen 
lang vorgehalten. 
Die Selbstablieferung von Gartenrück- 
ständen in der Stadtgärtnerei, Außer- 
halb SW 90 (Klärwerk), ist außerdem 
in der Zeit von montags bis freitags 
von 7.00 bis 12.00 und 13.30 bis 15.30 
Uhr ganzjährig möglich. 
Langen, 18. März 1986 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

:    

Flotte Tänze, gute Laune und 186 Medaillen 

Kirchbauverein 

St. Albertus Magnus hatte 

Jahres hauptversanunlui^ 

Goldene, silberne und bronzene Medail- 
len überreichten Kreistagsvorsitzender 
Willi Brehm, Landrat Karl M. Rebel und 
die Kreisbeigeordnete Mechthild Voigt in 
der vergangenen Woche vor Beginn des 
..Sportlerballs 1986" an 186 erfolgreiche 
Sportlerinnen und Sportler aus den rund 
270 Sportvereinen im Kreis Offenbach. 
Die Erfolge, mit denen die Aktiven aus al- 
len Altersklassen aufwarten konnten; wa- 
ren im Verlauf des Jahres 1985 bei Hessen- 
meisterschaften bis hin zu WeHmeister- 
schaften errungen worden. 

Insgesamt erreichten Sportlerinnen und 
Sportler aus dem Kreis Offenbach 98 Hes- 
sische und regionale Meisterschaften, 22 
Zweit- und Drittplazierungen bei Deut- 
schen Meisterschaften. 21 Deutsche Mei- 
sterschaften, eine Europameisterschaft- 
steilnahme, eine Vize-Europameister- 
schaft, 35 Eurpoameisterschaften und vier 
Weltmeisterschaftsteilnahmen. 

Landrat Rebel bezeichnete dies in sei- 
nen Grußworten als eine stolze Bilanz, die 
den guten Ruf des Kreises Offenbach als 
sportfreudiger Kreis erneut eindrucksvoll 

unterstreiche. Der Sportlerball, in diesem 
Jahr zum 14. Mal vom Kreis Offenbach 
veranstaltet, sei als Dank anzusehen und 
sei Ausdruck der Anerkennung für die 
hinter den Erfolgen stehende persönliche 
Leistung jedes einzelnen Sl^ortlers. 

Nach den Ehrungen widmeten sich die 
Gäste des Kreises Offenbach im mit 600 
Plätzen vollbesetzten Bürgerhaus Sprend 
lingen dem Tanz- und Unterhaltungspro- 
gramm, durch das Moderator Herbert 
Kranz vom Hessischen Rundfunk führte. 

Kreistagspräsident Willi Brehm (r) und Landrat Karl Martin Rebel zeichneten beim 
Sportlerball des Kreises die Langenerin Ruth Hunkel aus, die Dritte über 200 Meter bei 
den Welt-Seniorenbestenkämpfen wurde. 
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Ferienfreizeit 
auf Korsika 

Das Kreisjugendwerk der Arbeiter- 
wohlfahrt Offenbach/Land bietet in die- 
sem Sommer vom 26. Juni bis 12. Juli eine 
Jugendfreizeit in L'ile Rousse Korsika an. 
Für 26 Jugendliche im Alter von 14 bis 17 
Jahren ist auf einem Zeltplatz etwas au- 
ßerhalb der Ortschaft vorgesorgt. Der 
Campingplatz liegt direkt am Meer und 
hat zwei wunderschöne Badestrände. Ge- 
schlafen wird in stabilen Zelten, die ge- 
stellt werden. Drei Mahlzeiten sind im 
Preis enthalten und werden in einem Kü- 
chenzelt zubereitet und eingenommen. 

An Aktivitäten stehen das Baden und 
Braun-werden-lassen natürlich an erster 
Stelle. Daneben sind weitere Aktivitäten, 
zum Beispiel Ausflüge ins Landesinnere, 
geplant. 

Wer Zeit und Lust hat, eine abwechs- 
lungsreiche Freizeit mit Gleichaltrigen zu 
erleben, der wende sich an die Geschäfts- 
stelle des Kreisjugendwerkes der AW, 
Wilhelm-Leuschner-Platz 5 in Langen (Te- 
lefon 0 61 03/2 46 81). 

'TJ 

3 ohannesgemeinde 
Am Gründonnerstag, dem 27. März 1986, 

feiern wir einen Abendmahlsgottesdienst 
in besonderer Form. Gebet und Lesungen 
stammen aus der Ordnung des jüdischen 
Passahfestes, wie es Jesus mit seinen Jün- 
gern am Abend vor seiner Hinrichtung ge- 
feiert hat. Außer Brot und Wein gibt es die 
für das jüdische Fest typischen Speisen. 
Herzliche Einladung an Alle. Beginn ist 
um 20 Uhr in der Johanneskapelle, Carl- 
Ulrich-Straße. 

><^(ccblichc TlCickio^ 

Sonntag, 23. März 1986 
(Palmsonntag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

musikalische Gestaltung: 
Christine Bechtel und 
Bernd Freyermuth 
(Pfm. Trösken) 

Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst 

(Prädikant A. Kollbacher) 
Petrusgemeinde. Gemeindeh., 
Bahnstr. 46 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 

(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl. 
Teilnahme des Jahrgangs 
1921/22 
(Pfr. Borck) 

Dienstag, 25. März 1986,15 Uhr 
Im Rahmen der Frauenhilfe hält Frau 
Ute Thaysen einen Vortrag über „Frau 
Antjes Feinschmecker-Studio" 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 23, 3. 
Bibelstunde 17,15 Uhr 
Dienstag, 25, 3. 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst; Sonntag 9.30 Uhr 
Bihelgesprächskreis: 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

Punktrunde der SSG-Kegler 

erfolgreich beendet 
Die erste Mannschaft der SSG- 

Sportkegler nutzte am vergangenen 
Sam.stag die letzte Chance der Punktrun- 
de 85/86. Im Auswärtsspiel gegen die 
Spvg. Dietesheim gewann man auf der für 
die Langener Spieler bisher fremden 
Zwei-Bahnen-Anlage 2287:2172 Holz. 

Xaver Detzer (390) kam zu Beginn des 
Spiels gut zurecht und mußte gegen den 
stärksten Spieler der Gastgeber lediglich 
neun Holz abgeben. Anschließend konnte 
Andreas Kmetec (361) sechs Holz gutma- 
chen. so daß nach der zweiten Partie noch 
alles offen war, Andreas Schumann legte 
mit 398 Holz den Grundstein zum späteren 

Sieg, denn er spielte einen 39-HoIz- 
Vorsprung heraus, Toni Klein war mit 394 
Holz ebenfalls gut in Form und erhöhte 
auf 85 Holz. 

Auch Josef Balog (370) hatte gegen die 
nun immer schwächer spielenden Gastge- 
ber keine Mühe. Schlußspieler Manfred 
Heinen konnte mit 135 Holz Vorsprung 
auf die Bahn gehen. Mit 374 Holz mußte er 
am Schluß zwar noch einige Holz abge- 
ben, doch der Sieg war den SSG-Keglem 
sicher. 

Durch diesen Punktgewinn schließt die 
erste Mannschaft die Punktrunde 85/86 
mit 16:20 Punkten und einem sicheren 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

stadthalle Langen 
Samstag, 23. März, 20,00 Uhr 
Die letzte Chanche 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 

Freilag, 21, Marz, 19,30 Uhr 
Showboat 
Samstag, 22, März, 17,00 Uhr 
Parslfal (Premlere) 
Sonntag, 23. März, 19.30 Uhr 
Der Vetter aus Dingsda 
Dienstag, 25. März, 19.30 Uhr 
Der Vetter aus Dingsda 
Mittwoch, 26. März, 19.30 Uhr 
Cardlllsc 
Donnerstag, 27. März, 19.30 Uhr 
Showboat 
Freitag, 28. März, 17.00 Uhr 
Parsital 
Samstag, 29. März, 19.30 Uhr 
Fra DIavolo 
Sonntag, 30. März, 19.30 Uhr 
CosI (an tutte 
Montag, 31. März, 19.30 Uhr 
Showboat 

Kleines Haus 
Freitag, 21. März, 19.30 Uhr 
Spiel Im Schloß 
Samstag, 22. März, 19.30 Uhr 
Der Klrschgarten 
Sonntag, 23. März, 19.30 Uhr 
Der Kirschgarten 
Dienstag, 25. März, 19.30 Uhr 
Der Kirschgarten 
Mittwoch, 26. März, 19.30 Uhr 
Ballettabend: Dln '88 
Donnerstag, 27. März, 19.30 Uhr 
Bruder Elchmann 
Freitag, 28. März, 19.30 Uhr 
Der Kirschgarten 
Samstag, 29. März, 19.30 Uhr 
Das alte Land 
Sonntag, 30. März, 19.30 Uhr 
Spiel Im Schloß 
Montag, 31. März, 19.30 Uhr 
Oer Menschenfeind 

Werkstattbühne 
Sonntag, 23. März, 11.30 Uhr 
Lesebühne; Thomas Bernhard 
Mittwoch, 26. März, 20.00 Uhr 
Oer Theatermacher 
Sonntag, 30. März, 20.00 Uhr 
Der Kontrabaß 
Montag, 31. März, 20.00 Uhr 
Der Theatermacher 

Städtische Bühnen 
Oper 
Freitag, 21. März, 19.30 Uhr 
Orpheus Im der Unterwelt 
Samstag, 22. März, 19.30 Uhr 
Eugen Onegln 
Sonntag, 23. März, 16.00 Uhr 
Orpheus In der Unterwelt 
Montag, 24. März, 19.30 Uhr 
Der Zigeunerbaron 
Mittwoch, 26, März, 19.30 Uhr 
La Boheme (Ital.) 
Donnerstag, 27. März, 19.30 Uhr 
Isabelle's Dance 
Freitag, 28. März, 17.00 Uhr 
Parslfal 
Samstag, 29. März, 19.30 Uhr 
Don Pasquale (ItaL) 
Sonntag, 30. März, 19.30 Uhr 
Orpheus In der Unterwelt 
Montag, 31. März, 18.30 Uhr 
Oer Rosenkavalier 

Schauspiel 
Freitag, 21. März, 19.30 Uhr 
Dom Juan 
Samstag, 22. März, 19.30 Uhr 
Die Drelgroschenoper 
Sonntag, 23. März, 19.30 Uhr 
Hexenjagd 
Montag, 24. März, 19.30 Uhr 
Happy End 
Mittwoch, 26. März, 19.30 Uhr 
Hexenjagd 
Donnerstag, 27. März, 19.30 Uhr 
Dom Juan 
Freitag, 28. März, 19.30 Uhr 
Fräulein Julie 
Samstag, 29. März, 19.30 Uhr 
Datterlch 
Sonntag, 30. März, 19.00 Uhr 
Hamlet 
Montag, 31. März, 19.00 Uhr 
Hamlet 

Kammerspiel 
Freitag, 21. März, 20.00 Uhr 
Unter Aufsicht 
Samstag, 22. März, 20.00 Uhr 
Zwischen Stühlen singen 
Sonntag, 23. März, 20.00 Uhr 
Der Kontrabaß 
Montag, 24. März, 20.00 Uhr 
Unter Aufsicht 
Donnerstag, 27. März, 20.00 Uhr 
Oer Schweinehirt (Premlere) 
Freitag, 28. März, 20.00 Uhr 
Glückliche Tage 
Samstag, 29. März, 20.00 Uhr 
Hohn der Angst 
Sonntag, 30. März, 15.00 Uhr 
Oer Schweinehirt 
Montag, 31. März, 20.30 Uhr 
Lämmermann 

Mittclplatz. der B-Liga ab. 
Die zweite Mannschaft spielte am sel- 

ben Tag ebenfalls in Mühlheim in ihrem 
letzten Spiel gegen den Tabellenführer 
KC Alkar I, Da sich die ersatzgeschwäch- 
ten SSG-Kegler gegen die ungeschlagenen 
Gastgeber ohnehin nur schlechte Möglich- 
keiten ausrechneten, konnte man eigent- 
lich ohne Druck aufspielen, Dieter Schu- 
mann nahm sich dies zu Herzen und wur- 
de mit guten'408 Holz gleich zu Beginn be- 
ster Spieler der SSG, Gregor Müller (321) 
mathte es ihm leider nicht nach und so ge- 
riet die Mannschaft gleich nach der ersten 
Partie — zwar erwartet — aber mit 81 
Holz doch unnötig hoch in Rückstand, 
Siegfried Weil (370) und Michael Heinen 
(336) gaben anschließend weitere Holz ab, 

Emst Brück spielte in der Schlußpartie 
mit 402 Holz ein gutes Ergebnis, dem Ar- 
tur Moll (3B8) nur wenig zurückstand. Bei- 
de hielten die Vergrößerung des Rück- 
standes zwar in Grenzen, doch mit 
2225-2386 Holz mußte sich die Mannschaft 
doch sehr deutlich geschlagen geben. Mit 
15:17 Punkten belegt sie den fünften Platz 
in der C-Liga, 

Auch für die internen KVO-Mannschaf- 
ten war am 15, März der letzte Spieltag, 
Auf den Stadthallenbahnen empfingen 
Hans-Jürgen Noerenberg (322), Birgit 
Ballhause (360) und Ewald Ruschin, der 
mit 368 Holz erneut ein respektables Er- 
gebnis spielte, die RKC Herren, Diese tra- 
ten nur mit zwei Spielern an, so daß die 
1050 Holz zum Sieg reichten. Gegen Phö- 
nix Obertshausen mußten sieh Manfred 
Daab (359), Edith Bock (309) und Karl- 
Heinz Bock (340) mit insgesamt 1008:1053 
Holz ge.schlagen geben 

F erienfreizeit 
in Südtirol 

Für die von der Stadtkirchengemeinde 
in Gais ^i Bruneck vorgesehene Senio- 
renfreizeit hat sich folgende Änderung er- 
geben: Sie soll stattfinden vom Samstag, 
dem 13., bis Freitag, dem 26. September, 
und zwar in Terenten etwas westlich von 
Bruneck im Pustertal, Südtirol an der Pa- 
noramastraße zwischen Vinti und Brun- 
eck am Südausläufer der Zillertaler Al- 
pen. Man belegt eine Pension mit reno- 
vierten Zimmern und eigenem Freibad. 
Der Vollpensionspreis beträgt DM 32,— 
pro Person und Tag. Die Hin- und Rück- 
fahrt findet per Bus statt. 

Es wird noch dringend um sofortige An- 
meldung gebeten, da diese günstige schö- 
ne Freizeitmöglichkeit eine genügende 
Anzahl von Teilnehmern voraussetzt und 
eine schnelle Anmeldung erfordert. Bitte 
anmelden beim Gemeindebüro werktags 
vormittags (Telefon 2 11 47) oder abends 
bei Margarete Angermeier (Telefon 
2 94 54) oder bei der Stadtkirche Pfarramt 
Nord (Telefon 2 35 44). Es sind nicht nur 
Senioren, sondern auch jüngere Gemein- 
deglieder dazu eingeladen! 

Foto- und Maschinensatz 
Buchbinderei 
Buch- und Offsetdruck 

Layout und Grafik 
Reprodukttonen 
Rollenoffset 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
D«UCK UNO V£RLA GSMAUS 
Oarmsiadter Strafte 26 6070 Langen Telefon 06103/21011 12 

Für langjährige Mitgliedschaft im OWK gab es bei der Jahreshauptversammlung Eh- 
rungen (v.l.): Hans Joachim Wiemer (25), Adolfine Wiemer (25), Fridolin Keim (50), Mar- 
garete Vetter (25) und Werner Keim (25). 

Im Foyer des Rathauses eröffnete am Samstag der Kulturabteilungsleiter Gerd Grein 
eine Ausstellung mit Werken des Dreieicher Grafikers Dieter Sdun (r). die noch bis zum 
10. April zu den bekannten Öffnungszeiten des Rathauses zu sehen ist. 

■^'T-'ViXSS » 

COMMERZBANK ilfc 

LANGENER ZEITUNG 

Jetzt sollten Sie Ihr Privat-Konto 

der Commerzbank anvertrauen. 

Ganz gleich, wie viele Buchungen Sie pro 

Monat über Ihr Commerzbank Privat-Konto 

abwickeln, Sie zahlen dafür nur 3 Mark. 

Buchen Sie um. Alle notwendigen Formali- Commerzbank, 

täten erledigen wir für Sie. Die Bank an Ihrer Seite. 

Unsere Geschäftsstelle in Ihrer Nähe: Langen, Lutherplatz 5/7 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN. EGELSBÄCH UND DREIEICHENHAIN 

EI«ktro~Anlag«n STECH 
Ftchg—ch<H für EwMrot^chnlk (vorm. WfTTf) 

Ausführung von 
E^ktro«nlao«n Art 
Li«f«rung 4 Montag« von 
Etektro-O^rAttn u. -Lampen 
Kun<Mndt«n9t * t«chn Beratung 

Rtparaturan Planung <f Montag« von 
Nachtep«lch«rH«izg. WArm«-Pumpen 
ISO-V«rt«ilung«(i 

807 f 0 61 03 / 2 25 81 
DM>urgarStr«B«39 • fl 61 03/2 2411 

. Langener^telnmet^betrlAb 
Grabmal-Schäfer 

. Inh RUDOLF KUHN." ; . ; 
Bildhauer und Stalhmelzmaisler 

Langen. Südl. Rlngslr. 184. Frledhölslr 36-38 
telelon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Zeigen Sie Ihrem Kunden Ihr Pro- 
duktionsprogramnn auf einem Vi- 
deoband. Besser können Sie 
sich nicht darstellen. 

Gerhard Loew, 
Telefon 0 61 0v3 / 2 62 66 

FARBENHAUS LEHR 

hart>en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Hennen 

piHeinisg 

FahrgasM 14 2 21 sa 

IWC 
TISSOT DTJGENA 

Burgmayer 
Uhren • Schmuck 

6070 LANGEN • Bahnstr. 7 • Telefon 51363 

I Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rückver- 
gütung. 

veeiCHERUNQENE. RETTIG 
Inh. H. Beuchert 

Heinrichstraße 35 • Telefon 24137 
Mo -Fr 10.00-12.30. 15.00-19 00, Sa. nach Vereinbarung. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jaiousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden t)el mir in reicher Auswahl 
Damen-Obert>ekleidung 

namhafter Hersteiler 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullovei. 

bis Größe 44 
WastargasM 12, Langen, TaMon 2 77 56 

Küchenplanung bis ins Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VoltastraB« 6 ■ 6070 Langen 
Telelon 0 61 03 • 7 97 33 

Die Küche 
filirs Leben 

Wff 
EXCLÜSIV 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteilungen 

HEINZ GÖHR 
nur LANOIN-OBKRUNOEM 

Ihr Einkaufsziel für chice Pullis, Blusen, 
Röcke und Hosen 

In günstigen Preislagen 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anctrich - Lackierung 
Inhaber Hant Back 
fi^alermeister 
6070 Langen, Heinrichslraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"PUfmodtH "JH. "KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 2 3108 

lamer ScIyülLer 
Malermeister 
AUSFÜHRUNG VON MALER- UND TAPE- 
ZIERARBEITEN - FASSADEN- 
RENOVIERUNG - TEPPICHBÖDEN 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 (Steinberg) 
Telefon 06103/26651 

HEIM + 
  _ GARTEN 

hat für Sie 
— und welB wie! 

Selm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 

Samstag ab 7.CX) Uhr, bis Montag 7.00 Uhr, 
Tel. 5 21 11 oder 1 92 92 
Mittwoch, 26. M8rz 1986 
Dr. med. Rosenkranz, Bahnstr. 115, Tel. 2 20 66 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 21.3. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Sa., 22.3. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
So., 23.3. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Mo., 24.3. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
DI., 25.3. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherpiatz 2, Tel. 2 37 71 
MI., 26.3. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstfldter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Do., 27.3. Oberllnden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Samstag ab 8.00 Uhr bis Montag 7.00 Uhr 
Tel. 5 21 11 oderl 92 92 
Mittwoch, 26. Mäiz 1986 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 21.3. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 22.3. Einhorn-Apotheke, Langen 
So., 23.3. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 24.3. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Apotheke am Lutherpiatz, Langen 

DI., 25.3. Egeisbach-Apotheke 
MI., 26.3. Egeisbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Münch'sche Apotheke, Langen 

Do., 27.3. Apotheke am Bahnhof 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
22./23. M«rz 1986 
Notdienstzentraie, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 061 03/810 40 
Mittwoch, 26. Mfirz 1986 
Dr. Schuitze, Götzenhain, Hch.-Helne-Str. 7a, 
Tel. 8 25 45 

Apothekendienst 
Fr., 21.3. Hirsch-Apotheke, 

Frankfurter Str. 8, 
Sprendlingen, Tel. 6 73 46 

Sa., 22.3. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

So., 23.3. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mo., 24.3. Adler-Apotheke, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

DI., 25.3. Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

MI., 26.3. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Do., 27.3. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51, 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen, 
Hegeistr. 6, Tel. 3 37 14 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 
22723. und 26. 3.1986 
Dr. Jürgen Hubatsch, Dreieichenhain, 
Fahrgasse 33, Tel. 0 61 03 / 8 44 66 

Wichtige Rufnummern; 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

2001 
2 3711 

Privat:druck8achen 
mit individueller Not© 
natürlich von 
KÜHN KG 

□armstödter Straße 26 ■ 6070 Langen 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 3711 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egeisbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxiruf in Langen 51414 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshlife Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreielch 8 44 39 

Zuverlässig. Sicher. 
Technisch perfekt. . 

STIHL A 

STiHL 

STIHL-DiGnst ihr Fachmann für Motorsägen Friedrich Helfmann 
Friedh\ofstraße 25 ■ 6070 Langen (Hessen) ■ Telefon.06103/22760 

Umglasung von Einfach-In-Isolierglasfenstei 
Spiegel und Glasplatten nach Maß 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel - Türen -Vfertäfeiungen 

Glaserei Innenausbau 

l4rPF>1FF 

Hügelstraße 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 U.22103 

Qebr. S C H N 
PlolladMifabrtk 

E I D E R 
Inh. Kl. Schneider 

RotlAden tut Kunstatotf. Holz, Aluminium 
BolUof. Rollgltf r. Scherenglttar, Markisen 

Fertloelnbau-Element« zum nachtrAgllchen 
Einbau — Reparaturen 
Anerfcannler Fachbetrieb Im Bundeaver- 
band Deutschar Rolladenhersteller e.V. 
Aufterhelb 80 10 • e. d. Darmst. Ldstr. 0070 Langen ■ Telefon 2 38 79 

Damen 
•HOte, -Mützen, -TraueriiOt« 
In QrotetadtaunvaM llndMi Sl« 

(Ml 

Hertha-P'?^^«»» 
Wernerplatz 3, neben der Post 
6070 Langen, Telefon 71058 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert>estattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Als autorisierte STIHL- 
Dienste bürgen wir für 
fachmännische Bera- 
tung Und zuverlässigen 
Kundendienst. 

Elektrowerkzeuge 

kauft man bei 

Eisenwaren am Lutherplatz 

AEG """BOSCH 
I . ■ . 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STIHL 
-M0T(PRSAGEN ' 

Wallstraße 41. 6.0/0 Langen ■ 
TELEFON 0 61 03 / 2 27 45 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
Ol- und Qasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
TeL 06103/4 3167 

Auf vieiseitigen Wunsch. auch 
Mittwoch-Nachinittag 

gefiffnell 

moden 
Langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBgInger-Zone 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 
• Dekorationen 

6070 LANGEN . Fahrgasse 17 
■ . • .Tel 0 61 03/2 35 12 . - , " 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MOnchener 

Veralclierungen 
SchlllerstraBe 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-+Umdeciaing 
Spengierarbeiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Fa. Walter Emmelheinz 
vorm. Hans Gaußmann 

M 

• Heizung 
• Spengleral 
• Sanltlr 

Gasgerate ~ Reparatur- und Wartungsdienst — Notdienst 
Schwimmbadanlagen — Propangaaverfcaul 

und Anlagenmontage 
Wassargasse 13 ■ 0070 Lengen • Telefon 08103/23705 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RheinstraBe 79 ■ Egeisbach • Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 38 Plätze— 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten, 

Teppichboden-Waschreinigung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine grQndllche Waschrelnlgung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angelx)te Koetenlost Fragen Sie 
hfg -Teppichbodenrelnigung 
OhmstraBe 8 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 hfg 

h: 

Bahnstrane 39 I Langen, Tel. 218 80 
Uber 150 Teesorlen und diverse Gesundheitstees. 
Teezubetiör und Teegesclilrr ir yroDer Auswahl; 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überlührungen 

Sirglager ■ Slart>«wi(che — Zleiutnen 
Auttührung kompletter Baisatzungen 

Alle Formalitäten, au( Anruf Haustjesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langfen. Telelon 22968 

Minigolfbahn öffnet 
d Ab 1. April 1986 stehen die Mini- 

aturgolf^Anlage mit Boccia-Bahn und 
Freischachanlage im Stadtteil Dreieichen- 
hain, Koberstädter Straße, und die 
Miniaturgolf-Anlage im Stadtteil Offen- 
thal, Bahnhofstraße, zum Spielbetrieb der 
Bevölkerung und den Vereinen wieder zur 
Verfügung. Die Spielsaison ist vom 1. 
April bis 31. Oktober festgelegt. 

Öffnungszelten sind werktags von 14.00 
bis 21.00 Uhr, sonn- und feiertags von 
10.00 bis 21.00 Uhr. Die Anlage in Dreiei- 
chenhain bleibt montags und die Anlage 
in Offenthal bleibt dienstags geschlossen. 

Der Eintrittspreis hat sich nicht geän- 
dert und beträgt für Teilnehmer ab 18 Jah- 
ren zwei Mark pro Spielrunde, für Teil- 
nehmer von 10 bis 16 Jahren eine Mark 
pro Spielrunde. Für die Boccia-Bahn bei 
der Miniaturgolf-Anlage in Dreieichen- 
hain gelten die gleichen Eintrittspreise. 

IMITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Ni"-12 Freitag, den 21. März 1986 Preis —,75 DM 

Sechser im Lotto 
• haben wir keine, doch mit ein«r 

Anzeige m der LZ kenn ihnen b«' 
manchem Problem geholfen 
werden 

Hainer Gartenbesitzer kriegen Ärger 

Kreis verschickte Abbruchverfügungen für Hütten 

d Vielen Dreieichenhainer Bürgern, die 
im Außenbereich der Gemarkung Gärten 
ihr eigen nennen, droht Ärger. In den letz- 
ten Tagen hat ihnen das Kreisbauamt 
Briefe zugeschickt, in denen der Abbruch 
von Gartenhütten und das Entfernen von 
Umzäunungen gefordert wird. 

In erster Linie sind die Grundstücke 
„Im Maien" entlang der Bahngleise in 
Richtung Götzenhain betroffen. Den 
Grundstückseignem wird sogar angedroht, 
daß sie in zwanzig Tagen ihre Gartenhüt- 
ten nicht mehr betreten dürfen und diese 
verplombt werden. Wenn innerhalb von 
60 Tagen die Hütten und Zäune nicht ver- 
schwunden seien, so heißt es weiter in den 
Abbruchverfügunge.', dann drohe eine 
Strafe in Höhe von 500 Mark. 

Der Obst- und Gartenbau-Verein, des- 
sen Mitglieder von den Verfügungen be- 
troffen sind, hat sich an Bürgermeister 
Hans Meudt mit der Bitte gewandt, den 
drohenden Abriß zu verhindern. Es seien 
viele Bürger betrofen, die heute zu den äl- 
teren Jahrgärigen zählten, jedoch schon 
seit ihrer Jugend diese angelegten Gärten 
mit Umzäunung und Gartenhütten bear- 
beiteten. Es sei doch wohl ein Unter- 
schied, ob es sich um Wochenendgrund- 
stücke oder Nutzgärten handele. Letzteres 
sei hier der Fall. 

Bürgermeister Hans Meudt zeigte Un- 
verständnis für die Maßnahmen des 
Kreisbauamtes und versprach den Klein- 
gärtnern, sich der Sache anzunehmen. 
Möglicherweise könne man eine Lösung 
wie vor einigen Jahren in Offenthal fin- 
den, wo durch einen Bebauungsplan das 
Kleingartengelände nachträglich legali- 
siert worden sei. 

Wie aus dem Kreishaus in Offenbach zu 
erfahren war, liege den Abbruchverfügun- 
gen ein Gesetz zugrunde, das den Abbruch 
für ,,illegale" Bauten fordere. An dem 
Landschafts- und Naturschutzgesetz so- 
wie an dem Bundesbaugesetz, das noch 
durch eine Entscheidung des Hessischen 
Verwaltungsgerichts Darmstadt gestützt 
sei, komme man wohl nicht vorbei. Man 
sei sich klar darüber, daß dies zu Härten 
im menschlichen Bereich führe, doch die 
Gesetzestexte seien so eindeutig und rigo- 
ros, daß man kaum eine Möglichkeit sehe, 
zu einer anderen Lösung zu finden. 

Die Grundstücksbesitzer wollen dies 
aber nicht so ohne weiteres hirmeiimen 
und haben teils schon rechtliche Schritte 

Gelungenes Fest der 

Hainer SPD 
angekündigt. Sie berufen sich dabei auf 
ein jahrzehntelang bestehendes Gewohn- 
heitsrecht. 

Der Obst- und Gartenbau-Verein hat 
seine Mitglieder und die Betroffenen zu ei- 
ner Versammlung eingeladen, die am 
Dienstag, dem 25. März, um 19.30 Uhr, im 
Vereinsheim der Kleingärtner an der 
Breite Haagwegschneise stattfinden soll. 
Auch der Bürgermeister, der Ortsbeirat 
und der Kreisvorsitzende der Obst- und 
Gartenbau-Vereine sind zu dieser Veran- 
staltung eingeladen. Man möchte gemein- 
sam diskutieren, welche Schritte unter- 
nommen werden sollen, um das drohende 
Unheil für die Gartenbesitzer doch noch 
abwenden zu können. 

d Über hundert Mitglieder und Gäste 
erfreuten sich im Burgkeller an einem ge- 
selligen und unterhaltsamen Abend im 
Kreis der SPD. Selbstverständlich wurde 
bei allem vergnüglichem Programm die 
Politik nicht vernachlässigt. Der 1. Vorsit- 
zende, Serge Kamarowsky, die Ortsvor- 
steherin Diana Forster und Stadtver- 
bandsvorsitzender und Landtagsabgeord- 
neter Matthias Kurth ergriffen hierzu in 
kurzen, motivierenden und launischen 
Ausführungen das Wort. Als besondere 
Gäste waren SPD-Fraktionsvorsitzender 
Günther Vogt und die Sprendlinger SPD- 
Vorsitzende Uta Zapf anwesend. 

Zwischen Tanz und Tombola, Speisen 
und Getränken, Sich-Kennenlemen und 

Weniger Detaildiskussionen im Plenum 

CDU schlägt den Fraktionen eine Möglichkeit vor 

d In den Debatten zum Haushaltsplan 
der Stadt für 1986 wurden in der Stadtver- 
ordnetenversammlung rund 140 Einzelan- 
träge diskutiert und einzeln darüber abge- 
stimmt, was nicht nur sehr zeitraubend 
war — zwei Sitzungen dauerten bis Mit- 
temacht —, sondern auch erhebliche An- 
forderungen an die Geduld der Zuhörer 
und der Parlamentarier stellte. Wenn sich 
die Parlamentarier fragen, weshalb das 
Publikumsinteresse an den öffentlichen 
Sitzungen so gering ist, dann ist die man- 
gelnde Attraktvität solcher Mammutsit- 
zungen mit Aussprachen über wenig inter- 
essierende Einzelpunkte sicher eine der 
Hauptantworten. 

Leckerbissen für 170 Kinder 

Ferienspiele und Freizeiten sind vorbereitet 
d In wenigen Tagen wird der Freizeit- 

fahrplan für die Ferienspiele und Freizei- 
ten der Stadt Dreieich für 1986 wieder in 
allen Schulen im Stadtgebiet, in allen 
Dienststellen der Stadtverwaltung und 
direkt im Sozialamt (Jugendpflege) er- 
hältlich sein. Das diesjährige Programm 
enthält wieder für alle Altersgruppen at- 
traktive Ferienleckerbissen. Für mnd 170 
Kinder im Alter von sechs bis zwölf Jah- 
ren wird wieder das Gelände an der Brei- 
ten Haagwegschneise in der ZIeit vom 30. 
Juni bis 11. Juli zur Ferienhochburg. 

Gleich im Anschluß daran, vom 12. bis 
26. Juli erwarten etwa 30 Kinder im Alter 
von neun bis 13 Jahren gleichaltrige Kin- 
der aus der Schwesterstadt Oisterwijk im 
Zeltlager „An der Lettkaut". Für jeden 
Tag wird ein besonderes Programm aus- 
gearbeitet, in dem Ausflüge im Nahbe- 
reich und das Lagerleben mit entsprechen- 
der Lagerfeueratmosphäre natürlich nicht 
zu kurz kommen. 

Für elf- bis 13jährige Wasserratten wird 
der Strand der Insel Norderney für 18 Ta- 
ge (16. 7. bis 2. 8.) zum ausgiebigen Bade- 
spaß zur Verfügung stehen. Auch eine 
Fahrt mit einem Kutter ist eingeplant. 

Nicht mit einem Kutter, sondem mit 
der MS Christina, einem 36 m langen 
Hausboot, können 27 Jugendliche (13—17 
Jahre) vom 28. Juni bis 12. Juli durch die 
Kanäle Hollands schippem. Die Reiserou- 
te auf den WasserstraJSen wird von den 
Teilnehmern selbst festgelegt. 

Für Jugendliche, die sich in den Bergen 
wohlfühlen, ist die Freizeit im Salzburger 
Land vom 26. Juni bis 13. Juli genau das 
Richtige. Die 14- bis 17jährigen Jugendli- 
chen werden neben Gebirgswanderungen 

aßen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben. ♦ 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind, i 

auch Ausflüge zur Salzburger Seenplatte 
unternehmen. 

,,Mit dem Fahrrad um den Bodensee" 
heißt das Motto einer von den Jugendzen- 
tren Benzstraße und Hainer Chaussee aus- 
gearbeiteten Tour. Vom 21. bis 28. Juli 
werden die 13- bis 17jährigen Jugendli- 
chen den vom Rhein durchflossenen See 
am Nordrand der Alpen umrunden. Da- 
mit auch genügend Zeit zum Baden, Spie- 
len und Feiern bleibt, sind einige Abkür- 
zungen mit der Fähre vorgesehen. 

Auch die Winterfreizeit vom 25. Dezem- 
ber bis 10. Januar wird bereits mit dem 
Freizeitfahrplan 1986 vorgestellt. Aus- 
gangsort für die Skitouren in der Drei- 
Täler-Skischaukel soll wieder Wagrain im 
Salzburger Land sein. Mit dieser Freizeit 
werden Jugendliche im Altar von 13 bis 17 
Jahren angesprochen. 

Auch für die Freizeitmaßnahmen der 
Jugendpflege 1986 hat der Magistrat der 
Stadt Dreieich trotz steigender Ausgaben 
die E Itembeiträge auf dem Stand von 1984 
gehalten. Die Ferienspiele kosten weiter- 
hin DM 70,— für das erste Kind und DM 
30,— für das zweite Kind. Mit dem dritten 
Kind wird kein Beitrag mehr erhoben. 
Die 15 Tage Zeltlager sind für ganze DM 
180,— zu haben. 

Für die Fahrradtour um den Bodetjsee 
werden DM 250,— als Teilnehmerbeitrag 
erhoben. DM 410,— kosten die Freizeiten 
auf der Insel Norderney und die Sommer- 
freizeit im Salzburger Land. Für die Teil- 
nalime an der Schiffahrt durch Holland 
sind DM 350,— zu entrichten. Mit Skipaß 
kostet die Winterfreizeit DM 580,—. 

Ausdrücklich weist der Magistrat der 
Stadt Dreieich darauf hin, daß finanziell 
schwachgestellte Familien eine Reduzie- 
rang des Teilnehmerbeitrages beantragen 
können. In diesen Fällen kann der Beitrag 
bis zu 75 Prozent verringert werden. In be- 
sonderen Fällen und Umständen ist auch 
die komplette Beitragsübemahme aus 
Mitteln der Sozialhilfe möglich. 

Weitere Informationen zu allen Freizeit- 
maßnahmen können unter den Rufnum- 
mern 651 293 bzw. 651 292 — Sozial- 
amt/Jugendpflege — gegeben werden. 

Dies soll nach Auffassung der CDU an- 
ders werden. In ihrer letzten Sitzung be- 
faßten sich die Christdemokraten mit die- 
sem Thema und kamen zu einem Vor- 
schlag, den sie den anderen Fraktionen 
unterbreiten und mit ihnen diskutieren 
wollen. Man verspricht sich davon einen 
sinnvolleren Verlauf der Haushaltsbera- 
tungen und für die Zuhörer ein besseres 
Verständnis der grundsätzlichen Absich- 
ten der einzelnen Fraktionen. 

In dem Vorschlag der CDU heißt es: 
„Die Änderungsanträge der einzelnen 
Fraktionen sowie der Ortsbeiräte werden 
nicht mehr wie bisher in den Fachaus- 
schüssen, dem Haupt- und Finanzaus- 
schuß und in der Stadtverordnetenver- 
sammlung beraten und entschieden, son- 
dem nur noch in den Fachausschüssen 
und im Haupt- und Finanzausschuß. 

In der Stadtverordnetenversammlung 
wird dann nur noch über den Haushalts- 
plan in der Fassung abgestimmt, die sich 
aus der Beschlußfassung des Haupt- und 
Finanzausschusses ergibt. Es findet dann 
nur noch eine grundsätzliche Aussprache 
statt, für die die Fraktionen eine feste Re- 
dezeit vereinbaren. Wie die Fraktionen im 
einzelnen die ihr zustehende Redezeit auf- 
teilt, bleibt ihr überlassen. Die Begren- 
zung der Redezeit für die Fraktion würde 
bedeuten, daß sich alle Redner bemühen 
würden, sofort zur Sache zu kommen, dar- 
auf verzichten würden, breit zu erläutern, 
was man früher schon zu dieser Sache ge- 
sagt hat oder auf die Landes- und Bundes- 
politik eingehen. 

Das vorgeschlagene Verfahren hätte 
den Vorteil, daß überflüssige Geschäfts- 
ordnungsdebatten zu Beginn der Haus- 
haltsplanberatung vermieden würden, 
daß nicht annähernd 100 Abstimmungen 
— wie z.B. in diesem Jahr — durchgeführt 
werden müssen, obwohl jedermann weiß, 
daß sich gegenüber der Entscheidung des 
Haupt- und Finanzausschusses keine Än- 
derung mehr ergeben, und daß somit die 
gesamte Redezeit für die politische Sach- 
debatte über die unterschiedlichen Vor- 
stellungen der Fraktionen von der Gestal- 
tung dieser Stadt zur Verfügung stünde." 

Die CDU appelliert an die beiden ande- 
ren Fraktionen, diese Vorschläge zu prü- 
fen oder eigene Vorschläge vorzulegen, 
damit in Zukunft die Haushaltsplanbera- 
tungen in der Stadtverordnetenversamm- 
lung so wie in vielen anderen Parlamen- 
ten in einer vernünftigen Form abge- 
wickelt werden können. Wir hoffen, daß 
eine Einigung zwischen den Fraktionen 

CDU tanzt 

d Die Dreieicher CDU, die in diesem 
Jahr ihr zehnjähriges Bestehen feiert, ver- 
anstaltet am 26. April im Bürgerhaus 
Sprendlingen unter dem Motto „10 Jahre 
CDU Dreieich — Tanz in den Frühling" ei- 
ne Fete, zu der alle interessierten Bürger 
eingeladen sind. Zum Tanz spielt die Blue- 
River-Band, neben einer reichhaltigen 
Tombola werden viele Einlagen und 
Überraschungen für gute Stimmung sor- 
gen. 

I 

erreicht werden kann. Sollte dies auch in 
diesem Jahr nicht möglich sein, werde 
man prüfen, ab nicht eine entsprechende 
Änderung der Geschäftsordnung bean- 
tragt werden soll. 

Durch eine entsprechende Gestaltung 
der Tagesordnung, indem man die 
,,Knackpunkte" der einzelnen Fraktionen 
mehr an den Anfang plaziert, sollen die 
Sitzungen auch für das Publikum attrak- 
tiv gemacht werden. 

Diskutieren regten die Mitglieder der Stu- 
diobühne Dreieich Renate Rauffmann 
und Karl Hofmann mit vier gut ange- 
kommenen politischen Sketchen zur 
Nachdenklichkeit an. Der Applaus für die 
gekonnten Darbietungen war groß. — Ein 
Informations- und Verkaufstisch mit ak- 
tueller politischer Literatur und mit Car- 
toons und Karikaturen zur Bundespolitik 
sowie ein Verkaufstisch mit Waren aus 
der Dritten Welt zur gezielten Hilfe für die 
Dritte Welt rundeten das vielfältige Ange- 
bot und Programm ab. 

Ein besonderer Dank vom Vorstand 
galt den Hauptorganisatoren Traute und 
Peter König. Ein Erfolg war der überaus 
gelungene, kurzweilige und amüsante 
Äbend auch wegen des großen Zuspruchs 
der Mitglieder. 

Die SPD Dreieichenhain ist der Auffas- 
sung, daß neben reinen politischen Veran- 
staltungen wie am 27. Februar zur 
,AIthaus-Instandsetzung und Dorfemeue- 
rung' und am 4. März zur Vorstellung der 
Bewerber für den Bundestag die Gesellig- 
keit und das Kommunikationsbedürfnis 
der Mitglieder nicht zu kurz kommen dür- 
fen. — Der aligemeine Tenor um Mitter- 
nacht lautete: Feste dieser Art sollten wie- 
der regelmäßig stattfinden, weil sie Spaß 
bereiten, die Mitglieder einander näher- 
bringen und die SPD als Ganzes stark ma- 
chen. 

In 90 Stunden Wiederbelebung geübt 

d Ein geselliges Beisammensein in der 
gemütlichen Dreieichenhainer Gaststätte 
„Zur Fischerklause" bildete am Samstag 
den Abschluß eines Sanitätslehrgangs, 
den insgesamt 28 Helferinnen und Helfer 
der drei Dreieicher DRK-Ortsvereinigun- 
gen Sprendlingen, Buchschlag und Dreiei- 
chenhain absolviert hatten. Unter der Lei- 
tung des engagierten Sanitätsausbilders 
Patrick Dietzel übten sich die Teilnehmer 
in sämtlichen für das Rettungswesen er- 
forderlichen Handgriffen. Die nötige theo- 
retische Unterweisung erfolgte durch die 
Bereitschaftsärztin Dr. Brunhilde Hoyer- 
Fink. 

Schwerpunkt des Lehrgangs, der in ins- 
gesamt vier Wochen knapp 90 Pflichtstun- 
den umfaßte, bildete die Anleitung zur 
Vomahme von Wiederbelebungsmaßnah- 
men. Gerade auf diesem Gebiet bewiesen 
die zahlreichen jugendlichen Teilnehmer 
des Kurses ein erstaunliches Geschick. 

So kam es nicht von ungefähr, daß auf 
der eingangs erwähnten Abschlußveran- 
staltung in der,,Fischerklause" Worte des 
Lobes die Szenerie beherrschten. So konn- 
te sich zunächst der Bereitschaftsführer 
des DRK-Ortsverbandes Dreieichenhain, 
Wolfgang Fink, bei den aktiven Mitglie- 
dern, die sämtlich an dem Lehrgang teil- 

genommen hatten, dafür bedanken und 
im weiteren auch den Bereitschaftsführer 
des DRK dos Kreises Offenbach, Gerhard 
Stellmacher, begrüßen. Dieser zeigte sich 
sehr erfreut über den Einsatz der Helfer 
und konnte im Anschluß jedem die erfolg- 
reiche Teilnahme am Sanitätskurs durch 
Überreichung einer entsprechenden Ur- 
kunde bestätigen. 

Stellmacher hob die herausragende Be- 
deutung der Teilnehmer des Lehrgangs 
hervor, die bekanntermaßen mehrheitlich 
auch den „Schnelleinsatzzug" des DRK 
Kreis Offenbach für Katastrophenfälle 
stellen. Der Einsatzleiter dieses Zuges, 
Alexander Störkmann, konnte seine be- 
sten Wünsche zum erfolgreichen Abschluß 
der Sanitätsausbildung an diesem Tage 
nur telefonisch übermitteln, da er bereits 
auf einer weiteren Fortbildungsveranstal- 
tung weilte, um seine Kenntnisse für den 
möglichen Einsatz in Katastrophenfällen 
zu vertiefen. 

Im Anschluß an den geschilderten offi- 
ziellen Teil des Abschlusses des Lehrgan- 
ges saßen die Teilnehmer noch lange in ge- 
mütlicher Runde beisammen und vertief- 
ten persönliche Kontakte, die im Einsatz 
bei Katastrophenfällen von erheblicher 
Bedeutung sein können. 

Nach gelungenem 90-Stunden-Seminar stellen sich die Helferinnen und Helfer des DRK 
Dreieich zu einem Erinnerungstoto. 
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Was ist los in Dreieichenhain? 

Veranstaltiingskalender 1986/87 
Sa.. 22. 3., 19.30 Uhr 

Kleingärtner, Vereinsheim 
Tanz in den Frühling 

Sa., 5. 4., 20.00 Uhr 
Gesch.- und Heim.-Ver., Burghofsaal 
Pinzgauer Abend 

Sa. 12. 4., 8.30 bis 14.00 Uhr 
DRK, DRK-Heim 
Kurs ,,Sofortmaßnahmen" 

So., 13. 4, 7.00 Uhr 
AneelsDortverein. Winlcelsmühle 
Anan^eln Aktive 

So., 20. 4„ 9.00 Uhr 
SV u. TV, Dreieichenhain 
Waldlauf 

So., 27. 4., 18.00 Uhr 
Burgkirchengemeinde, Burgkirche 
Abendmusik 

Do., 1. 5., 10.00 Uhr 
SVD mit Blasorchester, Clubh. im Haag 
Frühschoppen 

Sa., 3. 5., 20.00 Uhr 
SVD, Tanzsportkreis, Burghofsaal 
Frühlingsball 

So., 4. 5., 5.00 Uhr 
OWK, Umgebung 
F rüh Wanderung 

Di., 6. 5., 
Obst- u. Gartenbauverein 
Frauen-Ausflug 

Fr., 16. 5. bis Mi., 21. 5., 
Hainer Kerb rund um die Burg 

Sa., 17. 5.. 21.00 Uhr 
Blasorchester Dreieich, 
Konzert auf dem Wooghügel 
anschließend Feuerwerk 

Sa., 17. 5., 15 bis 19 Uhr 
Hayner Weiber, Obertor 
Weiberkerb 

So., 18. 5., 15 bis 19 Uhr 
Hayner Weiber, Obertor 
Weiberkerb 

Sa., 17. 5. bis Mi. 22. 5. (Pfingstsamstag) 
Hayner Reitschul, Dreieichenhain 
Das alte Karussell fährt 

Sa., 17. 5. bis Mo., 19. 5. 
verschiedene Vereine i.d. Altstadt 
Heckenwirtschaften 

Mo., 19. 5., 10.00 Uhr 
Sängervereinigung, Weiberkerbplatz 
Kerbfrühschoppen 

Mo., 19. 5., 10.00 Uhr 
Blasorchester Drh., Burggarten 
Frühschoppen 

Fr., 23. 5. bis So., 25. 5., ganztägig 
Pferdesportverein, Im Haag 4 
Reitturnier 

Sa.. 24. 5., 8.30 bis 14.00 Uhr 
DRK, DRK-Heim 
Kurs ..Sofortmaßnahmen" 

Sa.. 24. 5. bis So.. 25. 5.. ganztägig 
SVD. Sportplatz Im Haag 
A-Jugendfußbalitumier 

Do.. 29. 5. bis So.. 1. 6.. 7.00 Uhr 
Gesch. u. Heim.-Ver.. Start Burgweiher 
3. Romantik Rallye 

Do.. 29. 5.. 7 bis 13 Uhr 
Ver. d. Hundefreunde. Clubh. Im Haag 
Vereinsprüfung 

Do.. 29. 5.. 
Kath. Gem. St. Marien. Gemeindezentr. 
Pfarrfest 

So.. 1. 6.. 16.00 Uhr 
Musikverein Offenthal. Burggarten . 
Sonntagskonzert 

Mo., 2. 6.. 20.30 Uhr 
Angelsportverein. Fischerklause 
Lichtbild-ZFilmvortrag 

Sa.. 7. 6.. 13.00 Uhr 
Sängerver./Sängerkr. Drh.. 
Abfahrt Dreieichplatz 
Ausflug 

Sa.. 7. 6., 19.00 Uhr 
OWK. Burghofsaal 
Akadem. Feier, 75. Jub. 

Sa.. 14. 6. bis So. 15. 6.. 15.00 Uhr 
Kleingärtner, Vereinsheim 
Sommer-ZKinderfest 

Sa., 14. 6., 
Bürgerhaus.-Verwltg., Burggarten 
Konzert mit Karel Gott 

So., 15. 6.. Sängervereinigung/ 
Sängerkranz Drh.. Abf. Dreieichplatz 
Teiln. Freundschaftssingen i. Dietzenb. 

So.. 15. 6.. 16.00 Uhr 
Blasorchester Dreieich, Burggarten 
Sonntagskonzert 

Fr.. 20. 6., 21.00 Uhr 
Gesch.- u. Heim.-Ver.. Palas der Burg 
Theateraufführung 

Sa., 21.6.. 8.30 bis 14.00 Uhr 
DRK. DRK-Heim 
Kurs ..Sofortmaßnahmen" 

Sa.. 21. 6. bis So.. 22. 6., ganztägig 
SVD. Minigolfplatz 
Bahnengolftumier 

Sa.. 21. 6. 
Bürgerh.-Verwaltg., Burggarten 
Lieder in der Burg 

So.. 22. 6.. 21.00 Uhr 
Gesch. u. Heim.-Ver.. Palas der Burg 
Theateraufführung 

Sa.. 19. 7.. 8.30 bis 14.00 Uhr 
DRK. DRK-Heim 
Kurs ..Sofortmaßnahmen" 

Sa. 2. 8.. 14.00 Uhr. So., 3. 8. 9.00 Uhr 
TVD. Fußballtumier 
Sportpl. Koberstädter Str. 

Fr., 8. 8. bis So., 10. 8.. 
Schützengesellsch. Schützenhaus 
Jedermannschießen 1986 

Sa., 9. 8., offen 
Kleingärtner, Kleingartenanlage 
Lampionfest/Laubenfest 

Sa.. 9. 8.. 21.00 Uhr 
Gesch. u. Heim.-Ver.. Palas der Burg 
Theateraufführung 

So.. 10. 8., 21.00 Uhr 
Gesch. u. Heim.-Ver.. Palas der Burg 
Theateraufführung 

Fr.. 15. 8., 20.00 Uhr 
Bürgerhaus. Burgkeller 
Jazz im Burgkeller 

Sa.. 16. 8.. 8.30 bis 14.00 Uhr 
DRK. DRK-Heim 
Kurs „Sofortmaßnahmen" 

Sa., 16. 8., 
Sportverein, Vereinsgel. Im Haag 
Sport- und Grilltag 

Sa., 16. 8. bis So., 17. 8., 18.00 Uhr 
Bürgerhaus, Burggarten 
Jazz in der Burg 

So., 17 8., 10.00 Uhr 
Bürgerh.-Verwaltg., Burgkirche 
Gospel-Gottesdienst 

Sa., 23. 8., 21.00 Uhr 
Gesch. u. Heim.-Ver.. Palas der Burg 
Theateraufführung 

So., 24. 8 . 9.00 Uhr 
Geflügelzuchtverein, Zuchtgel. L. Kuhn 
F reiiandschau 

So., 24. 8., 21.00 Uhr 
Gesch. u. Heim.-Ver., Palas der Burg 
Theateraufführung 

Sa., 30. 8. bis So. 31. 8. 
Gesch. u. Heim.-Ver., 
BurggartenZ-graben, Burgfest 

Mi.. 3. 9.. 18,00 bis 20.30 Uhr 
DRK. Ludwig-Erk-Schule 
Blutspendetermin 

Sa.. 6. 9., 19.Ü0 Uhr 
Schützengesellsch.. Schützenhaus 
Schützenfest / Preis vert./J edermannsch. 

So., 7. 9., 9.00 Uhr 
Freiwillige Feuerwehl, Feuerwehrhaus 
Tag der offenen Tür 

So., 7. 9., 16.00 Uhr 
Blasorchester Dreieich, Burggarten 
Sonntagskonzert 

Sa., 13. 9., 8.30 bis 14.00 Uhr 
DRK, DRK-Heim 
Kurs „Sofortmaßnahmen" 

So., 14. 9., 20 bis 22 Uhr 
Bürgerhaus, Burggarten 
Up v/ith people 
Sa., 20. 9., 
Bürgerhaus, Burggarten 
Zupfmusik in der Burg <■ 

So., 21. 9., 16.00 Uhr 
Musikzug d. STG Sprendl., Burggarten 
Sonntagskonzert 

Sa., 27. 9„ 19.00 Uhr 
Sängerkranz Drh., Halle Kleingärtner 
Bayerischer Abend 

Sa., 27. 9., 20.00 Uhr 
Kath. Gem. St. Marien, Gemeindezentr. 
Herbstfest 

So., 28. 9., 7.00 Uhr 
Angelsportverein, Burgweiher 
Abangeln Aktive 

So., 28. 9.. 15.00 Uhr 
OWK, TVD-Tumhalle 
Jubiläumsveranstaltung 

So., 28. 9., 11.00 Uhr 
Ev. Burgkirchengem. Drh., Burggarten 
Gemeinde-ZKinderfest 

So., 28. 9.. 18.00 Uhr 
Ev. Burgkirchengem. Drh.. Burgkirche 
Abendmusik 

Sa., 4. 10.. ganztägig 
Pferdesportver.. Schloß Philipseich 

Sa., 4, 10 . :.0 bis 18 Uhr 
Hayner Weiber. Fahrgasse 
Töpfermarkt 

Sa.. 4. 10.. 20.30 Uhr 
TVD Turnhalle 
Oktoberfest 

Sa.. 4. 10.. 7.00 Uhr bis So. 5. 10. 
OWK. Reichshof — Eckenh./Berg. Land 
2-Tageswanderung 

So.. 5. 10., 
Blasorchester Drh., Burggarten 
Musikschau 

Sa.. 11. 10.. 8.30 bis 14.00 Uhr 
DRK. DRK-Heim 
Kus-s ..Sofortmaßnahme" 

Sa.. 11. 10.. 19.30 Uhr 
Kleingärtner. Vereinsheim 
Erntedankfest 

Sa.. 11. 10.. 20.00 Uhr 
Schützengesellsch.. Burghofsaal 
Königsball 

Sa.. 18. 10., 15.00 Uhr 
F rei willige Feuerwehr 
Abschlußübung 

Sa.. 25.10. bis So. 26.10.. 7.00 bis 13.00 Uhr 
Ver. d. Hundefreunde. Clubh. Im Haag 
Vereinsmeisterschaften 

So., 26. 10.. 18.00 Uhr 
Ev. Burgkirchengem. Drh.. Burgkirche 
Abendmusik 

Sa., 8. 11.. 8.30 bis 14.00 Uhr 
DRK. DRK-Heim 
Kurs ..Sofortmaßnahmen" 

Sa. 8. 11.. 
Pferdesportverein. Burghofsaal 
Reiterball 

So.. 9. 11., 9.00 Uhr 
Geflügelzucht ver.. TV-Tumhalle 
Lokal-Geflügel-Schau 

Di.. 11. 11., 19.11 Uhr 
Ital. Cameval Club. Burgkeller 
Prinzenempfang 

Sa.. 15. 11.. 14.00 Uhr bis 
So.. 16. 11.. 9.00 Uhr 

Kaninchenzuchtver. H 28 Drh., 
Burghofsaal. Lokalschau 

So., 16. 11., 18.00 Uhr 
Ev. Burgkirchengem. Drh.. Burgkirche 
Abendmusik 

Sa., 22. 11., 20.00 Uhr 
OWK, Mehrzweckh. Offenthal 
Theaterabend 

So.. 23. 11., 14.00 Uhr 
Sängerver./Sängerkr. Drh., Friedhof 
Totengedenktag 

Sa., 29. 11., So., 30. 11., jeweils 20.00 Uhr 
OWK, Burghofsaal 
Theaterabend 

So., 30. 11., 15.00 Uhr 
SVD u. TVD. Turnhalle 
Nikolausfeier 

Sa.. 6. 12.. 8.30 bis 14.00 Uhr 
DRK. DRK-Heim 
Kurs ..Sofortmaßnahmen" 

Sa.. 6. 12.. 14.00 Uhr 
Kleingärtner. Vereinsheim 
Nikolausfeier 

Sa.. 6. 12.. So. 7. 12.. 15 bis 20 Uhr 
Gewerbeverein, Altstadt 
Weihnachtsmarkt 

So., 7. 12., 14.30 Uhr 
Freiw. Feuerwehr, Feuerwehrgeräteh. 
Nikolauswanderung 

Fr., 12. 12. bis So. 14. 12., 
Bürgerhaus, Burghofsaal 
Kunstmarkt Dreieich 

Sa., 13. 12. bis So. 14. 12., 15 bis 20 Uhr 
Gewerbeverein, Altstadt 
Weihnachtsmarkt 

Sa., 13. 12., 20.00 Uhr 
Angelsportverein, Angelheim 
Weihnachtsfeier 

Sa., 20. 12., 19.00 Uhr 
Sängerver./Sängerkr. Drh., Burghofs. 
Weihnachtsball 

So., 21. 12., 18.00 Uhr 
Ev. Burgkirchengem. Drh, Burgkirche 
Weihnachtskonzert 

Mi., 31. 12., 20.00 Uhr 
SVD, Clubh. Im Haag 
Silvester Party 

So., 11. 1., 14.00 Uhr 
Angelsportver. Fischerklause 
Jahreshauptversammlung 

Sa., 17. 1., 19.00 Uhr 
OV'K, Burghofsaal 
Wandererehrungsfeier 

So., 18. 1., 16.00 Uhr 
Kath. Gem. St. Marien, Gemeindezentr. 
Neujahrsempfang 

Fr., 23. 1., 20.00 Uhr 
Schützengesellsch., Schützenhaus 
Jahreshauptversammlung 

Sa., 24. 1., 20.11 Uhr 
Kleingärtner, Vereinsheim 
Kappenabend 

So., 25. 1., 16.00 Uhr 
Blasorchester Drh., Turnhalle Drh. 
Neujahrskonzert 

Sa., 31. 1., 19.00 Uhr 
Sängerver. Drh., Burgkeller 
Fastnachtsrummel 

Sa., 7. 2., 20.11 Uhr 
Freiw. Feuerwehr, Burgkeller 
Kappenabend 

Sa., 14. 2., 20.00 Uhr 
Kath. Gem. St. Marien, Gemtindezentr. 
Gemeindefasching 

Sa., 14. 2., 20.00 Uhr 
Blasorchester Drh., Burgkeller 
Faschingstreiben 

Sa., 21. 2., 20.11 Uhr 
Hayner Weiber, Burgkeller 
F aschingstreiben 

Sa., 28. 2., 20.00 Uhr 
Sportv. Abt. Handball, Burgkeller 
Maskenball 

Mo., 2. 3., 20.11 Uhr 
Turnverein, Turnhalle 
Rosenmontagsball 

Di., 3. 3., 15.00 Uhr 
Kleingärtner, Vereinsheim 
Kreppelkaffee 

OFf^ENTHAt 

Mimgolfer 
suchen Mitspieler 

o Die Miniaturgolfer der Susgo unter 
der fachlichen Leitung des Ehepaars Gra- 
ciana und Erich Stör beginnen die Saison 
1986 mit dem ersten Trainingstag nach der 
„Wetterzwangspause" am Dienstag, dem 
8. April, um 18.00 Uhr auf der Miniatur- 
golfanlage Offenthal. Am Bahnhof. Minia- 
turgolf ist ein Sport für jung und alt. Man 
würde sich auf weitere Spieler aller Al- 
tersklassen sehr freuen. 

QÖTZeNHÄIN J 
e, .    

HSV hat Jahres- 
hauptversammlung 

g Die Generalversammlung des Hand- 
ballsportvereins Götzenhain findet in die- 
sem Jahr am 17. April um 20.30 Uhr in den 
HSV-Clubräumen statt. Unter anderem 
stehen Wahlen. Anträge und Diskussionen 
auf der Tagesordnung. Anträge für die Ge- 
neralversammlung sind eine Woche vor- 
her dem 1. Vorsitzenden. Friedrich Klep- 
per. schriftlich mitzuteilen. 

Aitchlichc 

Biu-gkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 21. 3. bis 28. 3.1986 
Freitag. 21. 3.1986 
10.00 Uhr Mitarbeiterkreis des Kin- 

dergottesdienstes 
15—18 Uhr Verkauf von Waren aus der 

3. Welt im Obertor 
17.00 Uhr Trauung in der Burgkirche 

Samstag, 22. 3.1986 
12.00 Uhr Trauung in der Burgkirche 
10—12.30 Verkauf von Waren aus der 

3. Welt im Obertor 
18.30 Uhr 6. Passionsandacht in der 

Burgkirche (Pfr. Steinhäu- 
ser) 

Sonntag, 23. 3. 198G (Palmarum) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burg- 

kirche (Pfr. Steinhäuser) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst in der 

Burgkirche 
Montag, 24. 3. 1986 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeinde- 

zentrum, Fahrgasse 57 
Dienstag, 25. 3.1986 

keine Gymnastik 
Donnerstag, 27. 3.1986 
20.00 Uhr Bibelgesprachskreis im Ge- 

meindehaus, Nahrgangstra- 
ße6 

Karfreitag, 28. 3.1986 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend- 

mahl unter Mitwirkung des 
Kirchenchores (Dekan Ru- 
dat) 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 
57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr und freitags 
von 9 bis 10 Uhr und nach Vereinbarung. 
Kantorin Frau Willand, Odenwaldring 
64. Tel. 8 16 23 
Altcnpfleger. Herr Aufleger. Bahnstr. 32. 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 22. 3.1985 bis 31. 3.1986 
Samstag, den 22. 3. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 23. 3. 
9.00 Uhr Eucharistiefeier mit Palm- 

weihe am Außenaltar in Gc. 

11.00 Uhr Eueharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Drh. 

An diesem Wochenende wer- 
den sich die Patres vorstel- 
len, die die Gemeindemis- 
sion in unserer Pfarrei vom 
3. 5. — 14. 5. 86 halten wer- 
den. 

Montag, 24., 3. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

15.30 Uhr Abfahrt der Jugend und der 
Firmbewerber zur Chrisam- 
messe in Mainz ab Dr. und 
Gö. 

Dienstag, den 25. 3. 
7.00 Uhr ,,Frühschicht" der Jugend in 

Drh. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö., anschlie- 

ßend Beichtgelegenheit bei 
einem Geistlichen aus 
Sprendlingen 

Mittwoch, den 26. 3. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
19.00 Uhr Beichtgelegenheit bei einem 

Geistlichen aus Sprendlin- 
gen in Gö. 

Donnerstag, den 27. 3. 
20.00 Uhr Eucharistiefeier mit Fußwa- 

schung in Gö. 
anschließend Anbetung, ge- 
staltet von den Jugendli- 
chen 

Freitag, den 28. 3. 
9—12 Uhr Beichtgelegenheit bei einem 

Geistlichen aus Sprendlin- 
gen in Gö. 

15.00 Uhr Liturgiefeier vom Leiden 
und Sterben Christi in Gö. 
In diesem Gottesdienst sin- 
gen Kirchenchor und Män- 
nerschola 

Samstag, den 29. 3. 
17.00 Uhr Rosenkranzgebet in Drh. 
21.00 Uhr Feier der Ostemacht in Gö. 

Beginn im Hof zwischen 
Kirche und Pfarrhaus 
In diesem Göttesdienst ist 
die Segnung der Speisen, 
anschließend Agape, gestal- 
tet von den Jugendlichen. 

Sonntag, den 30. 3. 
9.00 Uhr Hochamt unter Mitwirkung 

des Kirchenchores in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
14.30 Uhr Taufgottesdienst in Drh. 
18.00 Uhr Ostei-vesper unter Mitwir- 

kung der Schola in Gö. 
Montag, den 31. 3. 

9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Termine 
Samstag, 22. 3. 
15.00 Uhr Pfarrgemeinderatssitzung in 

Drh. 
Dienstag, 25. 3. 
15.30 Uhr Meßdienerstunde in Gö, 
18.00 Uhr Treffen der Firmkatecheten 

in Drh. 
Mittwoch, 26. 3. 
14.30 Uhr Handarbeitskreis in Gö. 
19.00 Uhr Handarbeitskreis in Drh. 
Donnerstag, 27. 3. 
15.30 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 
Alle anderen Gruppenstunden fallen in 
den Ferien aus. 

(„pellen Verwandten, Freunden und Bekannten, die mich anläßlich 
meines 

85. GEBURTSTAGES 
mit zahlreichen GIOckwDnschen, Blumen und Geschenken erlreut hatwn, 
sage Ich auf diesem Wege ein herzliches DankeschOn. 
Meinen besonderen Dank möchte Ich Herrn Pfarrer Steinhauser, der 
Burgkirchengemeinde, der Ortsvorsteherin Frau Diana Forster sowie der 
Ijingener Volksbank lOr die Qbermittelten GIQckwOnsche aussprechen. 

'EKat^a/tlwa Qi/eifimünstcA 
Orelelchenhain, Im Mflrz 1986 
Waldstrade 8 

h.kZlt' 
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AUS DEN VEREINEN 

Schützen- 

gesellschaft 1560 

d In diesem Jahr hat erstmalig eine Ju- 
gendiunde im Kreis Offenbach stattge- 
funden, um die jungen Schützen an den 
Wettkampf heranzuführen. WaWweise 
konnte Luftgewehr oder Luftpistole ge- 
schossen werden. 

Trotz der höchsten Ringzahl von 7813 
Ringen kormte Dreieichenhain leider nur 
den dritten Platz belegen, da im direkten 
Vergleich gegen Rollwald und Hainstadt 
verioren wurde. Bester Einzelschütze war 
Henning Kantner mit einem Schnitt von 
330 Ringen. 

Jugendtraining ist freitags von 18 bis 20 
Uhr unter Leitung eines Jugendtrainers 
im Schützenhaus. 

Geplant ist ein Gau-Jugend-Zeltlager 
vom 19. bis 21. September 1986, teilneh- 
men können die Jugendlichen der Jahr- 
gänge 1968 bis 1974. 

Kleing ärtner-V erein 

d ,,Der Frühling ist erwacht, bei den 
Kleingärtnern wird getanzt und gelacht", 
so heißt das Motto beim Kleingärtner- 
Verein, Dreieichenhain, am Samstag, dem 
22. März, ab 19.30 Uhr im Vereinsheim an 
der Breitehagwegschneise, beim traditio- 
nellen Tanz in den Frühling. Alle Garten- 
freunde. Mitglieder und Gäste sind recht 
herzlich eingeladen. Saalöffnung ist um 
19.00 Uhr. Es spielt der allseits bekannte 
und beliebte Stimmungsmacher Garten- 
freund Heimpl aus Bergen-Enkheim auf 
seiner Hammond-Orgel. Speisen und Ge- 
tränke bieten wir in gewohnter Weise an. 
Überraschungen sind eingeplant. Alle 
konunen. um das GartenjaAr 1986 stim- 
mungsvoll zu eröffnen. 

Mit den von der Mitgliederversamm- 
lung beschlossenen Außenarbeiten soll 
jetzt begonnen werden. Bitte melden Sie 
sich zur Ableistung Ihrer Arbeltsstunden 
bei Gartenfreund Museal (Tel. Nr. 8 55 09). 

<«1 
Geflügelzuchtverein 
1916 Oreieichenhaln 

Die Jahreshauptversammlung des 
Kreisverbandes findet am 23. März in 
Sprendlingen an der Lettkaut. im Gebäu- 
de des Brieftaubenclub, statt. 

Jahrgang 1909/08 
Unser nächster gemeinsamer Spazier- 

gang findet am Dienstag, dem 25. März, 
statt. Wir treffen usn um 16.00 Uhr auf 
dem Dreieichplatz. Einkehr ist diesmal im 
Gasthaus ..Zur alten Burg". Fahrgasse. 

Jahrgang 1923/22 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 26. 

März, um 15 Uhr am alten Friedhof, um 
einen Spaziergang zum „Waldhaus" 
(Hotz) zu machen. 

Änderung der 
MüllabfiArzeiten 

d Die Karwoche und die Oster- 
feiertage machen eine Änderung 
der Müllabfuhrzeiten erforderlich: 
In der Osterwoche erfolgt die Müll- 
abfuhr für Dreieichenhain nicht am 
Montag, dem 31. März, sondern erst 
am Dienstag, dem 1. April. 

Im Stadtteil Götzenhain erfolgt 
die Hausmüllabfuhr in der Karwo- 
che nicht am Donnerstag, dem 27. 
März, sondern bereits am Mitt- 
woch. dem 26. März. In der Oster- 
woche wird die Hausmüllabfuhr 
nicht am Donnerstag, dem 3. April, 
sondern erst am Freitag, dem 4. 
April, durchgeführt. Die „Grüne 
Tonne" wird am Dienstag, dem 25. 
März, geleert. 

Im Stadtteil Offenthal wird die 
Hausmüllabfuhr in der Karwoche 
statt am Freitag, dem 28. März, 
schon am Donnerstag, dem 27. März 
durchgeführt. 

Neues 
Spielwarengeschäft 

d Der „Spielraum", ein Laden für 
Brettspiele und Handarbeiten aus Holz, 
öffnet am Samstag, dem 22. März, in der 
Schopenhauerstraße 41, seine Türen. Das 
Angebot erstreckt sich von konventionel- 
len Spielen etablierter Firmen bis liebe- 
vollen Produkten kleinerer Spieleverlage. 
Ebenso werden eigene handgearbeitete 
Spiele angeboten. Es wird eine intensive, 
fachkundige Beratung zugesichert. Das 
Anspielen eine jeden Spieles ist möglich. 
Veranstaltungen, wie Spielenachmittage 
und Turniere sind geplant. 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

und auch bei anderen Gelegenheiten 
sind Sie richtig mit einer Anzeige in der LZ. 

Was wird mit der 

Müllbeseitigung? 

Offenthaler Bürger befürchten neue Belastungen 

d Die Interessengemeinschaft ver- 
kehrsgeschädigter Bürger Offenthals hat 
in einem Schreiben ihre Sorge darüber 
ausgedrückt, daß nach dem 31. Dezember 
1986 erneute große Verkehrsbelastungen 
auf die Offenthaler Bevölkerung — und 
nicht nur auf diese — zukommen werden, 
wenn die Mülldeponie „Grube Messel" ih- 
re Pforten öffnet. 

Im Dezember 1981 wurde der Planfest- 
stellungsbeschluß des Hessischen Ober- 
bergamtes für die zentrale Abfallbeseiti- 
gungsanlage ,,Grube Messel" unterzeich- 
net. Realisieren sollen dieses Projekt in 
erster Linie der Zweckverband Abfallver- 
wertung Südhessen (ZAS) und der Um- 
landverband Frankfurt (UVF), wobei der 
ZAS als Betreiber der Deponie Grube 
Messel eingesetzt ist, alle Einrichtungen 
auf dem Gelände der Grube Messel baut 
und für den Betrieb dieser Einrichtungen 
verantwortlich ist. Der UVF hat die Auf- 
gabe, den Müll aus dem Verbandsgebiet 
zur Grube Messel zu transportieren. Hier- 
zu ist im Planfeststellungsbeschluß ver- 
merkt, daß der Müll mit der Bahn angelie- 
fert werden kann. Außerdem wird die 
Stadt Frankfurt aufgerufen, eine Müllver- 
brennungsanlage zu bauen. 

Es scheine alles bestens organisiert, 
meinen die Briefschreiber, zumal in die- 
sem Planfeststellungsbeschluß stehe, daß 
Voraussetzung für eine Abfallanlieferung 
mittels LKW vorherige Straßenbaumaß- 
nahmen zur Umgehung der Ortsdurch- 
fahrt von Offenthal und ein ausreichender 
Immissionsschutz (Schutz vor Lärm und 
Abgasen) der betreffenden Anwohner auf 
anderer Weise geschehe, insbesondere 
durch weitgehende Verlegung der Abfall- 
transporte auf die Bahn nachgewiesen 
werde. 

Nun stehe freilich das Datum 31. De- 
zember 1986 im Raum, an dem die Depo- 

nie Buchschlag geschlossen werde. Damit 
tauche die Frage auf, wohin der anfallen- 
de Müll dann hingebracht werde. 

Die baulichen Maßnahmen auf dem De- 
poniegelände Messel seien fast fertig. Es 
fehle offenbar noch der letzte Schliff, doch 
hierzu fehle dem ZAS das Geld; eine wei- 
tere Kreditaufnahme sei von dessen Par- 
lament untersagt worden. Bisher habe 
man beim Umlandverband Frankfurt für 
das neue Transportsystem keine Proble- 
me gesehen. Als es aber daran gegangen 
sei, das geplante in die Tat umzusetzen, 
seien von verschiedenen ,Seiten Klagen 
laut geworden, weil eine Umladestation 
auch eine kleine Zwischendeponie sei. 
Dort werde der Müll vom LKW auf einen 
Zug umgeladen. Jetzt sei offenbar damit 
zu rechnen, daß das Transportsystem 
nicht fristgerecht zur Verfügung stehe. 

Zusammenfassend könne man sagen, 
daß die Einrichtung der Deponie „Grube 
Messe" fast fertig sei, daß aber wahr- 
scheinlich ein geeignetes Transportsystem 
nicht fristgerecht zur Verfügung stehe. 
Nun schreibe das neue Abfallverwer- 
tungsgesetz der Hessischen Landesregie- 
rung in erster Linie eine Abfallverwer- 
tung und nicht eine Abfallbeseitigung vor. 
Die Deponie „Grube Messel" sei jedoch 
als Abfallbeseitigungsanlage konzipiert. 
Darnit sei die Verwirrung nun komplett! 

Die Interessengemeinschaft verkehrsge- 
schädigte Bürger Offenthals hat sich nun 
zum Ziel gesetzt, durch Gespräche und 
Diskussionen mit den maßgebenden Ent- 
scheidungsträgem Klarheit in dieses 
Durcheinander zu bringen, denn nach wie 
vor sei nicht geklärt, ob ab dem 1. Januar 
1987 Müllfahrzeuge durch die Messeler 
Straße (L 3317) in Richtung Messel fahren. 
Müll werde weiterhin produziert, auch 
wenn das gewünschte Transportsystem 
zur Beseitigung nicht zur Verfügung ste- 
he. 

Kunstausstellung - 
bei Pi6 Veloce 

d Pi6 Veloce, eine aus einem Sportver- 
ein hervorgegangene italienische Vereini- 
gung, möchte am kommenden Wochen- 
ende in der Missione cattolica italiana der 
gesamten Bürgerschaft ihre Bemühungen 
um kulturelle und künstlerische Aktivitä- 
ten unter Beweis stellen. Am Samstag von 
10 bis 19 Uhr und am Sonntag von 10 bis 
15 Uhr findet dort eine Kunstausstellung 
statt, bei der 107 Gemälde von zwölf Er- 
wachsenen und zwei Kindern zu sehen 
sind, eine Holländerin, vier Deutsche und 
neun Italiener. 

Am Sonntag um 15.30 Uhr beginnt eine 
Prämierung der ausgestellten Bilder, die 
um 16.30 Uhr mit der Preisverteilung ab- 
geschlossen werden soll. > 

„Es ist nicht gut, 
daß der Mensch 
allein sei!" 

d Der Bibelgesprächskreis der Burgkir- 
chengemeinde Dreieichenhain trifft sich 
zu seiner nächsten Zusammenkunft am 
Donnerstag, dem 27. März (Gründonners- 
tag), um 20.00 Uhr, im Gemeindehaus, 
Nahrgangstraße 6. Bearbeitet wird das 
zweite Kapitel des 1. Buches Mose, das die 
Erschaffung des Menschen und seiner Zu- 
ordnung zur Umwelt beschreibt. Auch die 
Zusammengehörigkeit von Mann und 
Frau ist ein wichtiger Gesichtspunkt in 
diesem Abschnitt der Bibel. Interessierte 
Gemeindeglieder sind herzlich zu diesem 
Gesprächsabend eingeladen. 

Hainer Leichtathleten 
gut plaziert 

d Bei den Hessischen Waldlaufmeister- 
schaften in Schwalmstadt/Ziegenhain 
waren auch Athleten der Leichtathletik- 
gemeinschaft Dreieichenhain am Start 
und konnten sich bei sehr starker Kon- 
kurrenz gut plazieren. 

Isabell Tarara, die durch eine Erkältung 
geschwächt war, erkämpfte sich über 2700 
Meter einen ausgezeichneten fünften 
Platz. Katharina Griesheimer als 400- 
Meter-Läuferin wurde mit einem elften 
Platz belohnt. In dieser Gruppe der weib- 
lichen B-Jugend waren 60 erfahrene Ath- 
letinnen am Start. 

Ober 3700 Meter kam der B-Jugendliche 
Dirk Riedel in einem Feld von 103 Teil- 
nehmern im vorderen Drittel ins Ziel. 
Auch B-Schülerin Claudia Becker war un- 
ter 90 Teilflehmerinnen über 1400 Meter 
im ersten Drittel. Sie hatte vor zwei Wo- 
chen bei den Bezirksmeisterschaften in 
Frankfurt den sechsten Platz erreicht. 

Hallenbad 
d Das Hallenbad Sprendlingen ist an 

Ostern wie folgt geöffnet bzw. geschlos- 
sen: 28. 3. (Karfreitag) geschlossen, 29. 3. 
(Samstag) von 8 bis 19 Uhr geöffnet, 30. 3. 
(Ostersonntag) geschlossen, 31. 3. (Oster- 
montag) von 8 bis 12 Uhr geöffnet, 1. 4. 
(Dienstag) von 13 bis 20 Uhr geöffnet, Vor- 
mittag Relnigimg/Warmbadetag. 

Vier Europameistertitel 
d Bei den Europameisterschaften für 

Tanzgarden in Kriftel im Taunus waren 
auch die erfolgsgewohnten Truppen der 
Ballettschule Mißlitz wieder dabei. Sie 
wurden ihrem Ruf gerecht und holten vier 
Europameistertitel, drei Vizemeister- 
schaften und einen dritten Platz. Da die 
Konkurrenz — vor allem aus Belgien und 
den Niederlanden — sehr groß war, ist das 
ereichte Ergebnis als hervorragend zu be- 
zeichnen, zumal bei den Vizetiteln nur 
Zehntelpunkte Differenz zu den Siegern 
lagen. 

Unter den Siegern sind besonders die 
„Paradiesvögel" zu nennen, die mit der 
Traumnote viermal die Zehn die höchste 
Tageswertung erhielten. Selbst ..alte Ha- 
sen" können sich nicht erinnern, daß es ei- 
ne solche Bewertung überhaupt schon ein- 
mal gegeben hat. 

Am 10. Mai besteht in der Hugenotten- 
halle in Neu-Isenburg die Gelegenheit, 
diese Gruppe tanzen zu sehen, denn an 
diesem Tag findet ein Ballettabend zugun- 
sten afrikanischer Kinder statt. 

Dreieich erhält 
die Ehrenfahne 
des Europarates 

d Eine hohe internationale Aus- 
zeichnung kommt auf die Stadt 
Dreieich zu. In einem Telegramm 
hat das Präsidium des Ausschusses 
des Europarates für Umwelt, 
Raumordnung und Kommunalfra- 
gen angekündigt, daß der Stadt 
Dreieich für ihre besonderen Ver- 
dienste um die Völkerverständi- 
gung durch ihre Bemühungen um 
Verschwisterungen die Ehrenfahne 
des Europarates für 1986 verliehen 
worden ist. 

Die Stadt Dreieich beziehungs- 
weise ihre Stadtteile sind mit zwei 
französischen, zwei holländischen 
und einer englischen Stadt ver- 
schwistert. Die Überreichung der 
Fahne soll im angemessenen Rah- 
men bei einer Veranstaltung in 
Dreieich überreicht werden. Der 
Termin muß noch ausgemacht wer- 
den. 

Gedächtnismahl 
d Zur Erinnerung an den Opfertod 

Christi verMstalten Jehovas Zeugen ge- 
meinsam mit der Ortsversammlung Drei- 
eich ihre diesjährige Abendmahl-Feier am 
Montag, dem 24. März, um 20 Uhr im Bür- 
gersaal Buchschlag. Ihr Dreieichenhainer 
Königreichssaal bleibt an diesem Abend 
geschlossen; er wäre für den Höhepunkt 
der christlichen Aktivitäten dieser Reli- 
gionsgemeinschaft zu klein, zumal die 
Zeugen großen Wert darauf legen, daß ih- 
re vielen Freunde als aufmerksame Beob 
achter Gelegenheit erhalten, ihre Wert- 
schätzung für das Loskaufsopfer Christi 
erhöhen. 

Die Veranstaltung ist öffentlich, und 
Gäste sind willkommen. 

Die LZ um Ostern 

Wegen der bevorstehenden Osterfeiertage ändert 
sich die Erscheinungsweise der Langener Zeitung: In 
der Woche vor Ostern nur am Donnerstag, dem 27. März, 
in der Woche nach Ostern am Mittwoch, dem 2. Aprii[ 
und am Freitag, dem 4. Aprii. 

Anzeigen und Redaktionsschluß ist jeweils am Vortag 
um 11 Uhn Todesanzeigen werden noch bis 16 Uhr ange- 
nommen. Wir bitten um Beachtung. 

Training für Zweiradfahrer 

d Ein zweitägiges Sicherheitstraining 
für motorisierte Zweiradfahrer im Alter 
von 15 bis 18 Jahren bietet die Stadt Drei- 
eich in Zusammenarbeit mit dem Deut- 
schen Verkfchrssicherheitsrat E.V., Bonn 
an. Sofern sich genügend Teilnehmer fin- 
den, soll die Veranstalung am 7. und 8. Ju- 
ni auf dem Parkplatz der TV-Halle Dreiei- 
chenhain durchgeführt werden. 

Einen bis ins letzte Detail festgelegten 
Ablauf für den Kurs kann es nicht geben, 
da der Kursleiter stets die Möglichkeit ha- 
ben muß, den Programmablauf so zu ge- 
stalten. daß er intensiv auf Dinge einge- 
hen kann, die für die jeweilige Gruppe 
von besonderer Wichtigkeit sind. Der 
Kurs beginnt mit einer Vorstellungsrun- 
de. bei der sich der Kursleiter und die 
Teilnehmer miteinander bekanntmachen, 
die gegenseitigen Erwartungen geklärt 
und die Ziele und Inhalte des Trainings 
vorgestellt werden. 

Danach werden in ständigem Wechsel 
von Theorie und Praxis folgende Themen- 
bereiche mit den Jugendlichen bearbeitet: 
Aufbau einäs motorisierten Zweirades, 
Ausrüstung und Bekleidung, Langsam 
fahren, Bremsen, Kurven fahren und Aus- 
weichen. 

Ziel des Zweiradtrainings ist es, die bis- 
herigen Erfahrungen der jugendlichen 
Zweiradfahrer aufzuarbeiten und ihr all- 
tägliches Verhalten im Straßenverkehr so 
zu beeinflussen, daß sie die für das Mitein- 
ander im Straßenverkehr notwendigen 
Regeln beachten. Rücksicht auf andere 
Verkehrsteilnehmer nehmen, voraus- 
schauend fahren, um gefährlichen Situa- 
tionen aus dem Wege zu gehen und ihr 
Fahrzeug auch in schwierigen Situationen 
sicher beherrschen. 

Jeder Teilnehmer erhält zum Schluß ei- 
ne Teilnahmeurkunde sowie eine Teilneh- 
merborschüre (Tips und Hinweise zum 
Zweiradfahren). Der Magistrat der Stadt 
Dreieich hat darüber hinaus einen Pokal 
gestiftet, den der beste Kursteilnehmer er- 
hält. Die an dem Kurs teilnehmenden Ju- 

gendlichen müssen die entsprechenden 
Fahrberechtigungen sowie eigenes Fahr- 
zeug und entsprechende Sicherheitsklei- 
dung (Schutzhelm, Handschuhe, Schutz- 
anzug und festes Schuhwerk) besitzen. 
Die Teilnahmegebühr von DM 15,— über- 
nimmt der Magistrat der Stadt Dreieich. 

Anmeldungen zu diesem Sicherheits- 
training nimmt das Ordnungsamt der 
Stadt Dreieich, Hauptstr. 15—17, (Zimmer 
218, Telefon 671-251) ab sofort bis späte- 
stens jedoch 15. April entgegen. 

CDU für Lippold 

d Der Vorstand des CDU-Stadtverban- 
des Dreieich hat am 6. März einstimmig 
beschlossen, Dr. Klaus Lippold zu bitten, 
für die kommende Bundestagswahl im Ja- 
nuar 1987 wieder im Wahlkreis 142 zu kan- 
didieren. 

^ Die Vorstandsmitglieder waren einmü- 
tig der Auffassung, daß Klaus Lippold (43 
Jahre), der Arbeitersohn aus Bochum, in 
Bonn vorzügliche Arbeit geleistet habe 
(Mitglied des Wirtschaftsausschusses und 
Finanzausschusses). Ganz entscheidend 
habe er an der Gesetzesentwicklung im 
Hinblick auf das umweltfreundliche Auto 
und bleifreies Benzin in der Bundesrepu- 
blik mitgewirkt. Besonderes Augenmerk 
richte Klaus Lippold auf die politische 
Bildung von Schüleriimen und Schülern 
im Kreis Offenbach (1600 Jugendliche ha- 
ben sich für das erste Halbjahr 1986 be- 
reits bei iiim angemeldet). 

Klaus Lippold sei ein disziplinierter Po- 
litiker. der mitsamt seinen Aufgaben als 
CDU-Kreisverbandsvorsitzender und 
stellvertretender Fraktionsvorsitzender 
im Kreistag u.a. eine 80-Stunden-Woche 
absolviere, erklärten die Dreieicher 
Christdemokraten. Er nelune es mit seiner 
Arbeit an der Basis ernst — kein Wunder, 
daß er in den wenigen Jahren seiner Mit- 
gliedschaft im Deutschen Bundestag in 
seinem Wahlkreis und darüber hinaus be- 
stens beicannt sei. 

Für sein Direktmandat will die CDU 
Dreieich sich wieder mit allen Kräften 
einsetzen und ist zuversichtlich, dieses 
auch wieder zu erreichen. 

Hallo 

Moped-Freaks, 

hierglbts 

ein Angebot mit Pfiff: 

ohne viel Papierkram 
eine preiswerte Mopedversicherung. 

Das ist Spitze 

Wolf-Rüdiger Beetz 
Generalvertretung der Frankfurter Allianz 

Odenwaldring 176 ■ 6072 Dreielch-Drelelchenhaln 
Telefon 06103/82431 

Frankfurter Allianz 
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Ifie'HSIlhaiStSrJ; 
Zu jedem Haus die 

passende Tür 
formschön, dauerhaft, 

iwMwimir 

!c 

S*» U«'iw «»'»»'W» • jrjjrßSJSSSa 

Denn jeder weiB doch - Holz und Platten kauft man nur Im 

,Holz-und Plattenmarkt 8050 Oftanbach/M.-Waldhof' Hch.-Knimm-Str.lS - Tel.: 069/69 20 81-82 
8453 S*lia«n*tadt/Kl.-W«lzhelm ■ OietelstraBe 9-11 Tel.: 06182/30 68-67 

MARENA-Möbel Informiert 
wir bauen um - nutian 81« uhmi« praltgcMnMm Angoboto 

10 MuttarkQclwn von Rom, Bosch, Eagoramann und AIno 
zu Pralaan, dl« 81« nicht fOr mBgllch halten. 

in Echtholz, Holz-Kunststoff und Kunststoff mit Elnbsugw-fitsn 
von AEQ - Bosch - Neff - JUNO 

Lassen Sie sich tieraton von Fachleuten eines Famiilenuntemehmens, 
von Leuten, die ihren Beruf gelernt hatien. 

Wir beraten, liefern, montieren und schileSen an. 
AuBwdem praltwert* WohnmObel, Schlafilmmer, AmMidilmmer 

EBplltxe und BadmSbel 
NEU: Unaere Oeachenkartikel-Boutlqu« mit OroSstadtangebet 

In Qlas, Porteilan, Lampen, Nldanr SektonklMan und vtafea melir, 
gerade noeh rechtieKIg fOr Ihra OatergMCitenha 

Auf ihran Batuch freut «Ich die MARENA-Famllla 

60S4 Ro<lgau 2 (DuJuhofen) 
HaguMnS« 1 ■m toom-BaumarM 

tki FamllanuntwiMlHnan 
-nivafHMlg 
i40a4-«-W 

orlaalwiMig - nivafHMlg Tal oaiof? a ^ 
Qc0(fn«t von 9.00 bll 18.30 Uhr, Itngar Simttag von t.OO bis 1t Uhr durehgahand 

Sonntag von 14-17 Uhr Schautag bei MARENA - Jedoch Haina Beratung - kaln Verkauf. 

Räumungsverkauf 
«Aregen Umbau ... wegen Umbau ... wegen Umbau . wegen Umbau 

Ab 13. März bis 11. Aprin 986 

■ Antik- und Einzelmöbel 

■ Geschenke in Delft und Messing 

Firma Hch. Schenk • Hermannstraße 19 
6078 Neu-^lsenburg • Tel. 06102 / 2 64 56 

Beratung - Verkauf - Montage 

Ph. Sauer GmbH 

Balkon- 

geländer 
aus Holz 

Pergolen und 
Überdachungerl 

direkt vom Hersteller 
Gein- /'♦BadOrb hausen | jWtesen 

SAUER- /*Laufach> 
Hösbach 

Hanau' Im Erbig 12 
(Am Ortseing . 1. Str. rechts) 
8752 Laufach bei Aschallenburg ^Schauenburg 
Telefon 0 60 93 M 57 
Montag bis Freitag 8 bis 12 und 
13 bis 18 Uhr, Samstag 9 bis 12 Uhr 

MiiienberQ' 

jLohl 

Video-Recorder ab 49.- mtl. 
Farbfernseher ab 39.- mtl. 
Mindestmietdauer 12 Monate. 
Alle Service- und Reparaturko- 
sten ?m Mietpreis enthalten. Kauf- 
möglichkeit innerh. 6 Monate. 
Video-Club 
für 39.- mtl. bis 3 Filme tägl. inkl. 
Clubleistungen It. Leistungsheft 
{u. a. Camera-Verleih) Mindest- 
mitgliedschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

NEU; Audio-Bequemkauf 

Nalurheilkunde-Institule unter äritllcher Leitung 

TAGESKLINIK für ^ 

NATUR- 

HEIL- 

VERFAHREN; 

Sauerstoff- und Ozon-Therapien z. B. bei Durchblu- 
tungsstörungen, Raucherbein usw. 
Zell-Kombinationstherapien nach Prof. Niehans (ailg. 
Revitalisierung, Vitalitätsverbesserung) 
Laser-Medicine (Rheuma-Schmerzbekämpfung), Haut- 
behandlungen, Psoriasis, Akne, sportmedizinische Be- 
handlungen + Therapien 

★ Magnetfeldbehandlungen (allg. Heilungsverbesserun- 
gen, z. B. bei Knochenbrüchen, Bänderdehnung) 

★ Chelat-, Thymus, Thx-Kuren und Neurai-Therapie (z. B. 
bei Migräne) 

★ An jedem ersten Samstag im Monat 
medizinischer Beratungstag 

VITA-MED verbindet altbekannte bewährte Naturheil- 
verfahren mit modernster Lasertechnik In ambulanter Be- 
handlungsweisel 

Informationen und mediz. Beratung täglich: 
Zeil 41, 6 Ffm1, Tel. 069 / 28 S5 65 - 67 

IHR MEISTERBETRIEB 
in Ihrer Nähe bietet an: 

DACH- 
ARBEITEN ALLER ART 
• T op-Angebote • 
Rufen Sie an, es lohnt sich! z. B. Einlatten + Eindecken mit Frankfurter Pfannen qm ab OM hb^i^B 
inkl. Lohn-. Material-, An und Ablahrts- kosten. Zuzüglich Nebenarbeiten. 
Jung Bedachungs GmbH 

6457 fMaintal 1 
Tel. 06181 / 49 35 98, bis 20 Uhr 

GESCHÄFTLICHES 
Stricke per Hand oder Maschine ge 
gen Vorlage sowie nach eigenen Ent- 
würfen für Boutiquen. Hanaarbeitsge- 
schäfte oder Pivat. Manuelas Strick- 
stube, 6056 Heusenstamm. Tel 
06104/ 17 71 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB führt kurzfristig und günstig aus 
Umdeckung/Neudeckung/Repar&turen 
BRK-BEDACHUNQEN 06181 / 7 61 10 

Antik-und Trödelmarkt 

Neu-Isenburg, Hugenottenhalle 

Veranstalter: H, Schenk, Hermannstr. 19 
6078 Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 2 64 56 

ÜBER 

• Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Gucke!, Hospitalstr. 8, Ol- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

Sonntag 

23.3.1986 

Eintritt DM 2.50 
Verkauf 10-18 Uhr 

I für Haustüre und Terrasse.Wintergärten. 
' Nv.^L-1 N Rustikale Holzpergoten. Kupfervordächer. 

Farbprospekt und unverbindliche Information von: 
Karlheinz Fiedler, Westring 14 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/21995 
Ständige Ausstellung, Di-Fr 9-18 • Sa 9-13 > 

tawRSOWLDS'iS?;'-'' 

Dachdeckermeister Erwin Seibert | 
führt alle Dachdecker- und Bauspeng- 
lerarbelten aus. Reparaturschnell- 
dienst. Postfach 1168.6455 Erlensee. 
Tel. 08181 / 8 54 42 

Der größte priv. Automärkt in Frankfurt am Samstag u. Sonntag 

vormals hinter NECKERMANN jetzt zum nessen-iienier Borsigallee 26 verlegt 
1000 Stellplätze Besucher frei —8 bis 16 Uhr 

: Hessen-Center I 

Kachelofen + Kamine 

Edelstahlschornsteine 

Nach Ihren Wünschen handgesetztl 

Über 500 Kacheln zur Auswahll 

Kachelkamine 

Tiroler 

Kachelofen 

Gartenkamine 

Rufen Sie uns an! Wir besuchen Sie! 

Kaminstudio Schmidt GmbH 
Odenwaldstraße 68, neben der Polizeistation 

6074 Rödermark, Telefon 06074 / 9 81 50 

Wir sind für Sie da: 
Mo.-Fr, V, 9-12 u. ; 7-18.30, Sa. v. 10-14 Uhr 

.1 

Eichenmöbel 
massiv - exclusiv 

Mflrt \nM tlllNflKlrri M.II |\i'irlM'lstr]|ri || 
Snjiilt.'i.inli'rliiitmiii'n iii;ull«'H /l'ilzi'iii 

iiijH-SiiJiit'luunui'ir . 

BECHTEL 
MÖBELWERKSTÄTTEN 
EINRICHTUNGSHAUS 

(»(»"i nrd<.-ic]i Sprcn(,llin"jicn . - 
loiiivHlcr.str n6|(».Wi3<H)l ^ 

MA1INO RUND' 
Schornsleinausldeidung - wahlweise: Schiedel-Schamotleroltre 
• Edelslahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichlbelon mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schornsleinl(önlen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Sctiornsleinlectinik 6450 Hanau 7 (SIeintieiml MaybactistrlS Postf.700180 

GROSSE GARTENMÖBELSCHAU 
am Wochenende, 22. -I- 23. März 1986 

Unser Motto: Wir möblieren Ihren Garten 
Als großes Fachgeschäft für Gartenmöbel im 

Kreis Offenbach zeigen wir eine reiche Auswahl 
von - Herlag, Kettler HKS, Kurz u. a. - 

Die passende Markise ergänzt unser Programm 
Ein Besuch lohnt bestimmt. 

BISCHOFF 
BIETET 

 BESONDERES Hochstädler Sir. 4, Rodgau-Jügesheim. Tel. 06106 / 32 34 
Öffnungszeiten: Sa. 9-18 Uhr. So. 11-17 Uhr. 

Außerhalb der Geschäftszeiten kein Verkauf, keine Beratung 

Nasse 
Kalte Wetterseiten?. 

^ur immer beho 
_ raacKcmenl oder Kui Schmidt Bauteile. E 

I Putnehlitfn? Für immer behoben durch HMtvirtltiduno m, Wirmedlnniung, Aus Alcan-Alummium | 
Faserzemenl oder Kunjlstoff. Hohl Hilzkottefiiripirnli. Mit und ohne Montage _ 

le. 6054 Rodgau I.-Postlach 1106. Telefon 061 06-37B6 M 
ausschneiden und einsenden I 

Beton-Pertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Ferliggsragen QmbH 
8751 Niedernberg - 06026 / 2 61 
Beratuna und Verkauf 
R Schneider 06021 / 2 63 17 

Saab 900 L 

Intelligenz statt Chrom. 

Das i.steht nicht nur fiir den lei.stungsstarken IIS-F'S- 

Kinspritzmotor (8.5 kW), sondern für i wie inklusive: 

Servolenkung, Scheinwerfer-Wisch-WascIvAnlage, 
Gasdruckstoßdänipfer, Weitwinkelspiegel, elek- 
trische .Sitzheizung, Drehzahlmesser, variabler 

ISOO-Llter-KofTerraum. Auch als Katalysator-Mo- 

dell zu haben. Machen Sie doch eine Probefahrt. 

t. 
r: 
R: 

• Saab. Kraft und Verstand. 
Autohaus M. Quintern 

Waldstraße 170, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 85 44 20 

— Wir führen Geräte in allen Preisklassen. — 

.. SOllrori-Bräuner- 

Uberzeugend in Preis und 

Leistung. EISEN- 

^ » 6453 Seligenstadt 
Abt-Peter-Straße 25-1-29, Telefon 06182 / 31 90 

PGelsbacher 

mH dan ■witticheii BekaMitmachanaen fOr die (^meinda iqoiffHfei, 

Nr. 24 

Saubere und unsaubere Demokratie 

CDU nimmt SteUung zur Paragraph-llG-Debatte 

Freitag, den 21. März 1986 

Die Sängerverelnlgung Egelsbach eröffnete das Jahr ihres IZSJährieen Besteh™, .! 

Die LZ um Ostern 

Wegen der bevorstehenden Osterfeiertage ändert 
sich die Erscheinungsweise der Langener Zeitung: In 
der Woche vor Ostern nur am Donnerstag, dem 27. März, 
in der Woche nach Ostern am Mittwoch, dem 2 April' 
und am Freitag, dem 4. April. 

Anzeigen und Redaktionsschluß Ist jeweils am Vortag 
um 11 Uhn Todesanzeigen werden noch bis 16 Uhr ange- 
nommen. Wir bitten um Beachtung. 

e Zu der Antragstellung der Egelsba- 
cher SPD-Fraktion, den Paragraphen 116 
Uber eine Entschließung im Parlament der 
Gemeinde zu behandeln, hat der CDU- 
Vorstand des Gemeindeverbandes Egels- 
bach Stellung genommen: „Am Dormers- 
tag dieser Woche will in Bonn das Parla- 
nient der Bundesrepublik Deutschland 
über den Paragraphen 116 abstimmen. 
Nach dem Willen der Mehrheit des deut- 
schen Volkes hat in diesem Parlament die 
SPD nicht die Mehrheit. Da ihre Argu- 
mente zum Paragraphen 116 die Mehrheit 
bisher nicht umzustimmen vermochte, 
muß die SPD mit einer Abstimmungsnie^ 
derlage rechnen. Soweit saubere Demo- 
kratie. 

Doch in Egelsbach ist die Lage eine an- 
dere. Im Parlament dieser kleinsten 
Kreisgemeinde hat die SPD mit 14 von 31 
Sitzen zwar auch nicht die Mehrheit, doch 
sie ist noch stärkste Fraktion und durch 
wechselnde Unterstützung von Seiten der 
Grünen und so weiter oft mehrheitsfähig. 
Eine Abstimmung über den Paragraphen 
116 körinte also in Egelsbach ein anderes 
Ergebnis haben als in Bonn im Deutschen 
Bundestag. Auch das wäre saubere De- 
mokratie, — doch nur dann, wenn Egels- 
bach zuständig wäre für die Bundesgesetz- 
gebung. Das aber ist sie nicht. Für diese 
Aufgabe hat in Egelsbach bei der Gemein- 
dewaiil der Wähler seinen Walilzettel 
nicht in die Urne geworfen. 

Wenn die SPD-Fraktion einen Antrag 
stellt, den Paragraphen 116 im Gemeinde- 

e Volle inhaltliche Rückendeckung 
durch die Egelsbacher SPD hat die von 
den örtlichen Genossen vor kurzem auser- 
sehene Wunschkandidatin für ein Bundes- 
tagsmandat, Uta Zapf, für ihre Ausfüh- 
rungen in de:- jüngsten Ostermarschzei- 
tung der Friedensbewegung, die zur Zeit 
kostenlos an alle Egelsbacher Haushalte 
verteilt wird. 

Wie SPD-Pressesprecher Jörg Hopfe 
mitteilte, habe SPD-Chef Peter Friedrichs 
m der letzten gemeinsamen Sitzung von 
SPD-Vorstand und -Fraktion Uta Zapf at- 
testiert, mit ihrem Artikel „Hoffnung auf 
eine neue Entspannungspolitik?" den Na- 
gel auf den Kopf getroffen zu haben. Der 
Zusammenhang zwischen Milliardenver- 
schwendungen für die Rüstung einerseits 
und fehlenden Mitteln zur Bekämpfung 
der Arbeitslosigkeit bei gleichzeitigem 
Sozialabbau andererseits sei offensicht- 
lich. 

„Die von Uta Zapf hieraus gezogene 
Konsequenz, Abrüstung auf dem Wege der 
Sicherheitspartnerschaft anzustreben, fin- 
det", so Friedrichs, ,,unsere volle Unter- 
^ützung. Das dem rüstungspolitischen 
Handeln der Bormer und Washingtoner 
Rechtsregierungen zugrunde liegende 
Denkmodell, den politischen Gegner tot- 
rüsten zu wollen, hat sich als Geißel der 
Menschheit und als unerhörtes Sicher- 
heitsrisiko erwiesen." Schlielllich sei, so 
der SPD-Vorsitzende weiter, der Frieden 
nicht sicherer geworden. Im Gegenteil ha- 
be eine die Perversität dieses Denkmo- 
dells entlarvende Ansammlung von Mas- 
senvernichtungswaffen in Ost und West 
stattgefuhden und man gehe nun sogar 
daran, den Weltruam zu militarisieren. 

J ahreshaupt Ver- 
sammlung beim BDV 

e Der Vorstand des Bundes der Vertrie- 
benen Ortsverband Egelsbach lädt zur 
Jahreshauptversammlung alle Mitglieder, 
Freunde und Gönner am Sonntag, den 23. 
lärz, imi 15.00 Uhr in den Pfarrsaal der 

katholischen Kirche, Mainstraße, ein. Ne- 
ben dem Bericht des Vorstandes stehen 
keine neuen Vorstandswahlen auf der Ta- 
Eesordnung. Landsmann Hutterer zeigt 
im Anschluß einen Film über eine Ur- 
laubsreise. 

aUen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. < 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind, j 

parlarnent zu behandeln und der der SPD 
angehörende Vorsitzende diesen Antrag 
auf die Tagesordnung setzt, dann muß sich 
der Wähler fragen, ob das noch saubere 
Demokratie ist. Wird hier nicht die Poli- 
tik zu einem miesen Geschäft zu Lasten 
der Demokratie degradiert? Hat man 
nicht daran pdacht, welch schlechtes Bei- 
spiel man hier besonders unserer Jugend 
bietet? Würde sich die CDU auch auf diese 
Ebene herablassen, müßte sie zum Bei- 
spiel mit einem Entschließungsantrag ge- 
gen die unglaubliche Mißwirtschaft der 
„Neuen Heimat" kontern. 

Der Egelsbacher hat sein Gemeindepar- 
lament zur Bewältigung kommunaler 
Probleme gewählt. Diese Aufgabe aber 
wird zwangsläufig benachteiligt, wenn 
der unverantwortlichen Unsitte der 
,Möchte-gem-BundespoIitik' nicht Ein- 
halt geboten wird." 

Zum Thema Paragraph 116 selbst er- 
klärt die Egelsbacher CDU: „Der Aufhän- 
ger, die Gemeinden hätten die Folgen ei- 
ner Neuregelung des Paragraphen 116 zu 
tragen, ist zu vordergründig. Eine Streik- 
kasse gehört dem Gewerkschaftsmitglied 
zur Durchsetzung berechtigter Interessen. 
Sie.ist aber nicht da für die Finanzierung 
politischer Parteien, überbezahlter Miß- 
wirtschaft und so weiter. 

Die von allen Arbeitnehmern und Ar- 
beitgebern gemeinsam aufgebrachten Mit- 
tel zur Arbeitslosenversicherung gehören 
allen Arbeitnehmern, um diese vor Ar- 

„Gleichzeitig verhungern in der Dritten 
Welt Menschen, gleichzeitig wird bei uns 
das von den Steuerzahlern erbrachte Geld 
den Bürgern bei Sozialleistungen vorent- 
halten, um es für todbringende Maschinen 
verschwenden zu können." Hiergegen gel- 
te es mit allen rechtlich zur Verfügung ste- 
henden Mitteln, also auch mit der Teilnah- 
me am diesjährigen Ostermarsch, zu pro- 
testieren, meinte der SPD-Politiker ab- 
schließend. 

SPD-Vorstand und -Fraktion sahen dies 
ebenso und riefen alle Egelsbacher Bürge- 
rinnen und Bürger auf, am Ostermontag 
um 8.45 Uhr vom Kirchplatz aus mitzu- 
marschieren. 

3. IMann zum Skat? 
Nicht vetzagen, 
eine Kleinanzeige in der LZ 
 hilft ihn finden. 

e Heinz .Strohmeier, der Vorsitzende 
der Gemeindevertretung und Veranstal- 
ter des am Sonntag stattgefundenen Ge- 
markungsrundgangs, konnte zufrieden 
sein. Etwa 120 Bürgerinnen und Bürger, 
unter ihnen auch Bürgermeister Hans 
Dümer und Erster Beigeordneter Peter 
Friedrichs, fanden sich am Startpunkt des 
diesjährigen Rundganges, dem Schwimm- 
badparkplatz, ein. Besonders erfreulich 
war für Strohmeier nach dessen eigenem 

beitslosigkeit zu schützen. Nur, wenn bei- 
de Kassen sauber getrennt bleiben, sind 
sie vor Mißbrauch geschützt und können 
ihrer ureigensten Aufgabe auch auf die 
Dauer gerecht werden. Und wenn sauber 
und nur im Interesse der vorgegebenen 
Aufgaben gewirtschaftet wird, sind für 
diese Aufgaben die Mittel mit Sicherheit 
ausreichend. 

Es ist erschreckend, wie wenig die ge- 
forderte Allgemeinheit über den Paragra- 
phen 116 wirklich weiß. Und es ist er- 
schreckend, wie dieses Nichtwissen ge- 
nutzt wird für politische Geschäftemache- 
rei übelster Art. Im Grunde geht es um 
nichts anderes, als daß wenige sich aus der 
Kasse aller bedienen möchten. Nicht aus 
angemessener sozialer Notwendigkeit, 
sondern aus egoistischen Machtinteressen 
zum Nachteil unseres Staates. Das Geld 
anderer war schon immer Objekt von 
Neid, Versuchung und politischer Ge- 
schäftemacherei. 

Daß endlich eine Regierung den Mut fin- 
det, dieser politischen Entartung allseits 
Einhalt zu gebieten, ist unsere — viel- 
leicht einzige — Hoffnung vor erneutem 
Abgrund. Sie ist der Unterstützung aller 
weitblickenden und verantwortungsbe- 
wußten Demokraten würdig", heißt es in 

CDU Egelsbacher 

Präsidentenwahl 
bei der KGE 

e Die Karneval-Gesellschaft 
Egelsbach (KGE) lädt ihre Mitglie- 
der zur Jahreshauptversammlung 
am Sonntag, dem 23. März, um 17 
Uhr in das Eigenheim-Kolleg ein. 
Auf der Tagesordnung stehen ne- 
ben den üblichen Regularien die 
Berichte des Vorstandes über das 
abgelaufene Jahr, über die Veran- 
staltungen und die Kassenverhält- 
nisse. Außerdem steht die Wahl des 
Ministerpräsidenten und der Sit- 
zungspräsidenten an. 

Von besonderer Wichtigkeit je- 
doch, und deshalb wird ein zahlrei- 
cher Besuch der Mitglieder erwar- 
tet, sind die Vorbereitungen auf das 
Jubiläumsjahr 1987, in dem die 
KGE ihr fünfzigjähriges Bestehen 
feiert. Dies soll in besonderer Weise 
geschehen, und mit den Vorberei- 
tunRen muß schon jetzt begonnen 
werden. Deshalb werden auf der 
Jalireshauptversammlung Aus- 
schüsse gebildet, die sich mit den 
Veranstaltungen „50 Jahre KGE" 
beschäftigen. 

Bekunden, daß er im Gegensatz zum letzt- 
j^rigen Marsch durchs Gemeindegebiet 
rucht nur Parlamentarier der SPD-Frak- 
tion, sondern diesmal auch Gemeindever- 
treter von CDU und FDP unter den Teil- 
nehmern begrüßen koimte. 

Nach den obligatorischen Geleitsworten 
des Parlamentschefs begab sich der recht 
stattliche Zug auf seine rund dreistündige, 
ca. sieben Kilometer lange Tour, deren er- 

Kinder-und Jugend-Tage 
e Die evangelische Kirchengemeinde 

Egelsbach bietet in den Osterferien im 
evangelischen Gemeindehaus, Emst- 
Ludwig-Straße 56, Kinder- und Jugend- 
Tage an. 

Vom 24. bis 27. März von 9 bis 12 Uhr 
sind alle Kinder von s. hs bis zwölf Jah- 
ren herzlich eingeladen, bei den Kinder- 
Tagen mitzumachen. 

Erstmals finden vom 1. bis 4. April von 
14 bis 17 Uhr Jugend-Tage statt. Alle Ju- 
gendlichen ab 14 Jaliren sind herzlich ein- 
geladen zu Teestube, Workshops und an- 
deren Aktivitäten. 

ster Zielpunkt das Egelsbacher Gewerbe- 
gebiet war. 

Bürgermeister Hans Dümer wies hier 
die Teilnehmer darauf hin, daß sich neben 
einer Reihe von auswärtigen Betrieben 
auch etliche alteingesessene Egelsbacher 
Untemehmen angesiedelt hätten und in 
modemen, gut ausgestatteten Verkaufs- 
und Herstellungsräumen ihre ansehnliche 
Warenpalette anbieten oder herstellen 
würden. Die Ausweisung des Egelsbacher 
Gewerbegebietes habe also im Ergebnis 
zur Stärkung der Wirtschaftskraft heimi- 
scher Betriebe beigetragen. 

Sowohl Dümer als auch Erster Beige- 
ordneter Peter Friedrichs werteten dies 
als einen Erfolg kommunaler Wirtschaft- 
spolitik und SPD-Fraktionschef Peter 
G^ versprach, daß sich die SPD als 
stärkste politische Kraft weiterhin für die 
Fortsetzung der von ihr in Gang gebrach- 
ten derart erfolgreichen Politik einsetzen 
werde. 

Nachdem die Gemarkungsmarschierer 
das Gewerbegebiet und die angrenzende 
Wohnsiedlung Bayerseich passiert hatten, 
genossen sie bei strahlend schönem Wetter 
einen herrlichen Waldspaziergang, der an 

Stationen Steinerne Brücke, Emst- 
Luüwig-Teich und Weißer Tempel jeweils 
für eine kurze Rast unterbrochen wurde. 
Schon traditionsgemäß sorgte der Gewer- 
beverein dort jeweils für Marschverpfle- 
gung. Das ebenfalls traditionelle Ab- 
schlußessen fand im Vereinshaus der 
Hundefreunde statt, wo bei einer zünfti- 
gen Brotzeit nochmals Gelegenheit be- 

die gesammelten Eindrücke in ge- 
mütlicher Runde zu besprechen. 

Seniorensingkreis 
gibt Konzert 

e In den wenigen Jahren seines Beste- 
hens hat sich der Seniorensingkreis der 
Gemeinde Egelsbach unter der Leitung 
von Helmut Schreiber zu einer kulturel- 
len Institution besonders für die älteren 
Bürger entwickelt. Unter Mitwirkung der 
„Hardtfinken" aus Affhöllerbach und der 
Egelsbacher Rentnerband soll nun am 19 
April um 20.00 Uhr im Eigenheim- 
Saalbau der zweite volkstümliche Liede- 
rabend in Egelsbach stattfinden. 

Die Karten sind im Vorverkauf bei al- 
len Schreibwarengeschäften erhältlich. 

Wer Immer gut informioft sein will, | 
was in Langen und Umgebung geschieht, j 

""""" fogmcrZtitung 

Spiel mid Spaß 
beim Sport 

e Geburtstag bei der Seniorengruppe 
der Sportgemeinschaft Egelsbach. Seit ei- 
nem Jahr treffen sich jeden Montag von 15 
bis 16 Uhr ein kleiner Kreis Frauen, um in 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halie ihre Beweg- 
lichkeit zu testen oder auch zu steigern 
Spielerisch verpackt machen auch kleine 
Schwierigkeiten noch Freude und tragen 
zu einem Erfolgserlebnis bei. 

Die Gruppe ist noch relativ klein und es 
könnten noch einige Damen und Herren 
dazukommen. Das Durchschnittsalter be- 
trägt zur Zeit 55 bis 65 Jahre. 

Sperrmüll im April 
e Der Gemeindevorstand weist 

darauf hin, daß am 7. und 8. April 
im gesamten Ortsbereich der Sperr- 
müll abgefahren wird. Nähere Ein- 
zelheiten werden noch rechtzeitig 
bekanntgegeben. 

Wichtige Termine 
der Sportschützen 

e Der Egelsbacher Schützenverein ver- 
anstaltet am 5. April seine Jahreshaupt- 
/ersammlung, zu der alle Mitglieder herz- 
lich eingeladen sind. Der Vorstand 
wünscht sich eine rege Teilnahme, da so 
wichtige Themen wie der Neubau des 
Schützenhauses auf der Tagesordnung ste- 
hen. 

Das traditionelle Pokalschießen der 
Egelsbacher Vereine und Verbände wird 
auch in diesem Jahr wieder veranstaltet. 
Der Termin wurde für Damenmannschaf- 
ten auf Samstag, den 7. Juni, und für Her- 
renmansnchaften auf Sonntag, den 8. Ju- 
ni, festgelegt. Alle in Egelsbach ansässi- 
gen Vereine und Verbände können je eine 
Damen- und eine Herrenmarmschaft zum 
Start anmelden. Die Einladungen und An- 
meldeformulare wei-den in Kürze ver- 
schickt. Alle Teilnehmer, die ihre Leistun- 
gen vorher noch etwas steigern möchten, 
haben ab sofort die Gelegenheit, im Schüt- 
zenhaus zu trainieren. Die Schießzeiten 
sind noch wie in den letzten Jahren frei- 
tags von 20.00 bis 23.00 Uhr und sonntags 
von 10.00 bis 12.00 Uhr. 

SPD ruft zur Ostermarschteilnahme 

Gemarkungsnuidgangr mit reger Beteiligung 
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Im Rahmen des Sportlerballs des Kreises Offenbach am vergangenen Freitag im 
Sprendlinger Bürgerhaus wurde auch die Gruppe des Tanzsportclubs Egelsbach von 
Landrat Karl Martin Rebel (r) ausgezeichnet, die im vergangenen Jahr Europameister 
bei den Schautänzen wurde. 

Egelsbacher Senioren 

zurück von MaUorca! 

(von Dr. Gerd Braune) 
e Glücklich und zufrieden, leicht ge- 

bräunt von der Sonne über den Balearen, 
sind die 26 Teilnehmer an der ersten Ak- 
tion .,Senioren für Senioren" aus Santa 
Ponsa auf Mallorca zurück. Ein voller Er- 
folgl Besonders bemerkenswert — und 
darum als erstes zu erwähnen — der 
Teamgeist der Teilnehmer, das Gefühl der 
Zusammengehörigkeit, die Anpassung je- 
des an jeden. 

Das zeigte sich besonders bei den leider 
nicht auszuschließenden Erkrankungen; 
keiner blieb allein, ungetröstet und ohne 
Hilfe, ob es ein Armbruch gleich am zwei- 
ten Tag war — ein hohes Lob der Betroffe- 
nen, die ohne einen Mucks von sich zu ge- 
ben ihr Schicksal und den Gipsverband 
am linken Arm trug! — oder ob es Grip- 
peerkrankte waren, alle wurden versorgt, 
von den Mitreisenden und den spanischen 
Ärzten. 

Jeder konnte vier Wochen lang tun und 
lassen was er wollte. Es gab einige Vor- 
schläge für gemeinsame Ausflugsfahrten; 
man konnte, aber man mußte nicht daran 
teilnehmen. Es gab in der ersten Woche 
den „Vetter Gerhard" (echter Vetter eines 
Teilnehmers), des einzigen Inhabers des 
,,100. WanderSchuhs in Gold" in der Bun- 
desrepublik. Er machte eine Woche lang 
jeden Vormittag Wanderungen mit den 
Egelsbachem, und seine Anhängerschaft 
wuchs täglich. Er machte uns mit der Na- 
tur in der Umgebung von Santa Ponsa 
vertraut und vermied die vielen Baustel- 
len, die leider auf dieser Insel nur allzu 
zahlreich sind. Bei ihm lernte man das 
Laufen auf mallorquinische Art: Die Au- 
gen auf die Stiefelspitzen gerichtet! — bei 
den vielen Treppen und Treppchen und 
Stufen eine absolute Notwendigkeit! Noch 
lange wurde dem ,,Vetter Gerhard" nach- 
getrauert. 

Es gab viele Werbeveranstaltungen, auf 
denen meist Wolldecken angeboten (und 
auch gekauft) wurden. Diese Veranstal- 
tungen waren bestens geeignet zum Ken- 
nenlernen der Insel — neben den offiziel- 
len Ausflugsfahrten von „Neckermann". 
Idyllische Dörfer wurden durchfahren, 
herrliche Ausblicke angesteuert, die das 
Herz eines jeden ,,Fotografen" erheben 
ließen. Da nahm man auch die fünfte Wer- 
bung für Betten in Kauf! 

Es gab Besuche in Palma, der Haupt- 
stadt der Insel, in Paguere, einem ent- 
zückenden aber sehr lauten Badeort mit 
hübscher Strandpromenade, oder in An- 
drai mit seinem berühmten Mittwochs- 
Markt. Hier — aber auch in Santa Ponsa 
selbst — spielte das Einkaufen eine ganz 
große Rolle. Vom Ledermantel über die 
Handtasche bis zur Perle und zum Wand- 
teller wurde gekauft und gekauft — und 
nicht nur von den Damen. Deshalb sollte 
die Oberschrift über diesem Artikel ei- 
gentlich heißen: Egelsbacher Senioren 
glücklich aber ohne Geld zurück! 

Schließlich gab es noch die lustigen 
Treffen der Teilnehmer der ,,Gruppe 
Egelsbach", sei es nachmittags in der äjn- 
ne auf der Terrasse beim „Chinesen", sei 

vKlCChhcIlC Ticic/jucAJetx, 

es abends in einem der Aufenthaltsräume 
des Hotels, weit weg von der Kapelle, de- 
ren überlautes CJedudel und Gekrächze 
nicht zu ertragen war -- wenn man auch 
gelegentlich danach das Tanzbein 
schwang. 

Abgesehen von dieser Musik(!) und einer 
absolut mangelhaften Beleuchtung, vor 
allem in den Zimmern, war das Hotel gut 
und das Essen fantastisch! Jeder konnte 
morgens, mittags und abends so viel essen 
wie er wollte, und für reichliche Auswahl 
war auch gesorgt. Selbstbeschränkung 
hieß die — oft durchbrochene — Parole, 
und die FdH-Kur in Egelsbach muß fol- 
gen! Strafe muß sein! 

Alles in allem: Ein voller Erfolg — und 
alle Teilnehmer denken an 1987! Nur — 
dann wäre doch zu empfehlen, einen offi- 
ziellen Betreuer mitfahren zu lassen. 
Nicht, weil die Senioren sich nicht selbst 
um alle kümmern können — sie haben es 
ja bewiesen — sondern weil die Zustände 
auf den Flughäfen beim Einchecken ohne 
Betreuung durch „NUR", wie zum Bei- 
spiel in Palma, eine Zumutung bedeuten 
und die Teilnehmer einfach überfordern. 
Dafür aber brachte dann „Rath-Reisen" 
jeden einzelnen Teilnehmer in Egelsbach 
fast bis zu seiner Haustür! Ende gut — al- 
les gut! 

Holiday-Park 

öffnet Samstag 
Am nächsten Samstag, dem 22. März, 

öffnet der Holiday-Park in Haßloch in der 
Pfalz seine Tore. Dann soll die Premiere 
der Wasserski-Show '86 stattfinden. Noch 
bedeckte am letzten Samstag Eis den See 
des Aqua-Stadions im Freizeitpark. Die 
aus Florida/USA bereits angereiste 
Wasserksi-Showtruppe nahm entschieden 
den Kampf gegen die Überreste des Win- 
ters auf, Mit einem „Eisbrecher ä la 
Holiday-Park" bahnten zwei der Show- 
girls Rimien in das Eis, um das Schmelzen 
zu fördern. Das schöne, soimige Wetter am 
Wochenende war Verbündeter im Kampf 
gegen die z^timeterdicke Eisschicht und 
lies die losgefahrenen, eiskalten Schollen 
heftig schmilzen. 

Bis Samstag muß der See eisfrei sein. 
Die Prendere der Wasserksi-Show wird 
pünktlich — wie vorgesehen — starten, so 
Parkdirektor Erich Schneider. 

Noch sind überall in dem 400 000 Qua- 
dratmeter großen Freizeitpark hunderte 
Hände tätig, um die -/ielen Anlagen und 
Attraktionen auf Hochglanz zu bringen. 
Allein mehrere tausende Frühlingsblu- 
men werden gepflanzt. 

Ferienzeit — 
Chance für Einbrecher 

Unliebsame Überraschungen dürften ei- 
nige Mitbürger erleben, wenn sie nach 
Rückkehr aus den Osterferien feststellen, 
daß sie ungebetene Besucher zu Gast hat- 
ten. Nach der Kriminalstatistik steigt 
nämlich gerade während der Ferien- und 
Urlaubszeit die Zahl der Wohnungsein- 
brüche spnmghaft an. Auch in diesem 
Jahr wird dies nach Meinung eines Spre- 
chers des Darmstädter Regierungspräsidi- 
ums kaum anders sein, wie jetzt schon die 
Zunahme solcher Delikte besonders im 
südhessischen Raum zeigt. 

Oft haben es Einbrecher relativ einfach. 
Tagelang geschlossene Fensterläden oder 
auch überquellende Briefkästen zeigen ih- 
nen die in Betracht kommenden Objekte 
deutlich an. Nichtsahnend geben ihnen zu- 
meist Nachbarn auch die gewünschte Aus- 
kunft, wie lange die Familie X noch in Ur- 
laub i*t. Sind die Wohnungen gegen Ein- 
brüche nicht besonders gesichert, so haben 
die Ganoven durchweg leichtes Spiel. Oft- 
mals sind Türen, besonders an der Terras- 
se, für sie ebensowenig ein Problem wie 
Kellerfenster oder auch Fenster im Erdge- 
schoß. Selbst Rolläden, vor allem dann, 
wenn sie von außen leicht hochgeschoben 
werden können, bieten keinen ausreichen- 
den Schutz vor Einbrechern. 

Auffallend ist übrigens, daß nach den 
Erfahrungen der letzten Zeit zahlreiche 
Wohnungseinbrüche nicht nur nachts ver- 
übt werden, sondern — und das gilt gera- 
de für Wohnungen in Mehrfamilienhäu- 
sern — auch tagsüber. 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 22. bis 28. März 1986 

21.3.-20.4. 
Stier 

Behalten Sie Ihre Meinung lieber 
für sich, solange Sie genau wis- 
sen, daß Ihnen die Beweise feh- 
len. In kurzer Zeit schon stehen 
Sie als Ratgeber an vorderster 
Front - dank Ihrer Diplomatie. 
Hoppla, haben Sie esjetzt auf ein- 
mal eilig. Passen Sie auf Ihre Um- 
gebung auf. sonst stolpern Sie über 
eine dumme Kleinigkeit. Die Ver- 
gangenheit bringt sich in Erinne- 
rung - seien Sie duldsam! 

Zwillinge Ihr Wankelmut kann auf die an- 
deren natürlich nicht so anziehend 
wirken wie auf Sie selbst. Solan- 
ge Sie nicht sicher sind, dürfen 
Sie in anderen keine Glut entfa- 
chen. Üben Sie Zurückhaltung. 
Wer wird denn gleich den Mut 
verlieren, noch stehen Ihnen ja 
alle Türen offen. Nehmen Sie 
schnell die Arbeit wieder auf, Sie 
werden sehen, wie rasch die Kri- 
se überwunden ist! 22.e.-23.7. 

Löwe 

Für faule Ausreden sollten Sie zu 
stolz sein. Mit der Wahrheit fah- 
ren Sie bestimmt besser und könn- 
ten ob Ihrer festen Haltung sogar 
ein gutes Stück auf der Erfolgsfei- 
ter nach oben steigen. 
Sie haben die Dinge ja ganz «tchön 
durcheinandergebracht. Spre- 
chen Sie sich bei einem guten 
Freund aus. er wird Ihnen helfen, 
klarer zu sehen. Beruflich haben 
Sie jetzt mehr Glück. 
Sie mü.^sen vom Schicksal nicht 
alles auf einmal verlangen. Be- 
währen Sie sich doch erst einmal 
auf dem jetzigen Posten, das Wei- 
tere kommt aann ganz von allein. 
Ihr Partner braucht jetzt Hilfe. 
Na, diesmal sieht die Sache doch 
sehr viel erfreulicher aus. Nun be- 
nutzen Sie den Aufschwung auch 
gleich dazu, einen Plan in die l^t 
umzusetzen, an dem Ihr Partner 
sehr hängt - es geht sicher gut. 

WMge 

24.9.-23,10. 
Skorpion 

24.10.-22.11. 
Schätze 

23.11.-22.12. 
Steinbock 

% 23.12.-20.1. 

Das schöne Wochenende sollten 
Sie gut im Gedächtnis behalten. 
Sie müssen jetzt langsam daran 
denken, sich eine wirksame Hilfe' 
zu verschaffen. Hören Sie ruhig 
mehr auf Ihren Partner. 

Jungfrau Das lustige Erlebnis dürfen Sie 
nicht überbewerten. Schließlich 
läuft in Ihrem Privatleben man- 
ches schief. Verwenden Sie mal 
ein paar Gedanken auf eine Ver- 
besserung der Stimmung. 

Immer weiter voran auf dem Pfad Waitermann 
nach oben. Sie haben die besten 
Aussichten, wenn Sie sich weiter 
so zusammennehmen wie bisher 
Zu Hause müssen Sie jetzt diplo- 
matisch vorgehen. 
Lassen Sie sich v9n anderen nicht 
ins Bockshorn jagen - Sie haben 
den viel besseren Uberblick. Ein 
Geschenk sollten Sie so hrrzlich 
annehmen, wie es gemeint ist. Der 
dumme Stolz hat zu schweigen. 

Fiiche 
.4H 

Stumme 
Zwiesprache 

Bildungsbeflissene Besucher 
Weimars finden in den zu Ge- 
denkstätten gestalteten Wohn- 
häuser der Dichter Goethe, 
Schiller und Herder viele sehens- 
werte Dokumente, Möbel und 
persönliche Gegenstände Wer 
viel Zeil mitbringt, kann im An- 
schluß an die Museumsbesuche 
mit den Großen von einst stumme 
Zwiesprache halten - auf dem 
Friedhof, mitten in der Stadt, nur 
wenige Schritte von den einsti- 
gen Wirkungsstätten jener ent- 
fernt, die Weimars bis heute an- 
dauernden Ruhm als Stadt der 
Dichter und Denker begründe- 
ten. 

Die parkähnliche Begräbnis- 
statte ist als „Neuer Friedhof vor 
dem Frauentor" am 20. März 1818 
eingerichtet worden. Eine Lin- 
denallee führt be^an zu dem in 
klassizistischem Stil vom Hof- 
baumeister Coudray projektier^ 
ten Mausoleum, das bereits zu 
Goethes Lebzeiten für die her- 
zogliche Familie errichtet wor- 
den war. Im Grabgewölbe ste- 
hen die beiden Eichensärge mit 
den sterblichen Hüllen Goethes 
und Schillers. Auch Herzog Carl 
August, 1828 gestorben, ist dort 
beigesetzt worden. Direkt hin- 
ter diesem Gebäude befindet sich 
eine 1859 gebaute Kapelle, de- 

Aus aller Welt 
ren russischer Baustil seltsam 
fremd anmutet. Dort ist Maria 
Pawlowna, eine russische Groß- 
fürstin, Tbchter des Zaren Paul I. 
und Schwiegertochter des Wei- 
marer Herzogs Carl August bei- 
gesetzt worden. Andere Promi- 
nente aus Weimars „klassischer 
Zeit" ruhen in bescheideneren 
Gräbern, zum Beispiel Goethes 
Sekretär Johann Peter Ecker- 
mann und Goethes Leibarzt Dr. 
Christian Huschke. 

Auf dem ältesten Weimarer 
Friedhof, an anderer Stelle im 
Stadtzentrum gelegen, sind rings 
um die Jacobskir^e gleichfafis 
Zeitgenossen von Goetne, Schil- 
ler und Herder bestattet worden, 
u. a. Christiane von Goethe, ge- 
borene Vulpius, die 1816 gestor- 
ben JSl. 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 22. März 
19.00 Uhr Passionsandacht (Ffr. Adam) 
Sonniag, 23. März 
10.00 Uhr Gottesdienst und 

Kindergottesdienst 
(Ffr. Adam und Kirchenchor) 

^^Tür die vielen CSlückwQnsche und Geschenke anläßlich un- 
serer _ 

HOCHZEIT 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

öctiumann umd^iiau^eüm 
Weedstraße 20 8®"' Huthmann 
6073 Egelsbach, im Marz 1986 

Noch kämpfen diese beiden Hübuchen gegen das Eis. 
Ab morgen werden sie wieder auf Wassersldem 
über das Aqua-Stadion im Holiday-Park brausen. 
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lANCaa ZEITUNG 
GCaSBACHBI MCtmCMTBII 
HAMHI WOCHBBIATT 

TELEFON 21011 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 21011 

Für die herzliche Anteiinahme in Wort und Schrift sowie Biumen-, Kranz- 
und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Marie Wiemer 
geb. Anthes 

danl<en wir allen Verwandten, Bel<annten, Freunden und Nachbarn 
sowie den Schuljahrgängen 1905/06 aus Egelsbach und Langen, der 
Ev. Frauenhilfe, den Naturfreunden und allen, die ihr das letzte Geleit 
gaben. 
Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Adam für seine trostreichen 
Worte. Ebenso dani<en wir Herrn Dr. Hambek für die jahrelange Betreu- 
ung und Herrn Dr. Krämer für den Beistand in Ihrer letzten Stunde. 

Georg und EMI Kehr, geb. Wiemer 
und Angehörige 

Egelsbach, im März 1986 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteiinahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Margarete Schlapp 

zuteil wurden, danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, Freun- 
den, Nachbarn und Bekannten. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Mayer, Pfarrer Giebner und Schwester 
Hedwig. 

Familie Hans und Heinrich Schlapp 

Egeisbach, im März 1986 

Für die vielen Beweise der herzlichen Anteiinahme, die uns in Wort, 
Schrift, Kranz-, Biumen- und Geldspenden beim Helmgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Elisabeth Rath 
geb. Stornfels 

zuteil wurden, sagen wir herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner für seinen Trost, Herrn Dr. Ham- 
bek und Frau Lindeniaub für Ihre fürsorgliche Betreuung, der Evang. 
Frauenhilfe sowie allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Familie Ludwig Rath 
und Angehörige 

Egelsbach, im März 1986 
Rheinstraße 79 

Anschluß zur Spitze gewahrt 

SV Dreieichenhain — Spvg. Seligenstadt 4:1 (1:0) 
Am Ende der Partie stand am Sonntag 

zwar ein deutliciier 4:l-Erfolg, der aucii 
auf Grund des Spielverlaufs für die über- 
legeneren Gastgeber verdient war, doch 
ganz so leiciit, wie es das Ergebnis vermu- 
ten läßt, taten sich die Schützlinge von 
Trainer Sperl nicht. Zwar waren sie kurz 
vor der Pause durch Schweitzer mit 1:0 in 
Führung gegangen, doch die Gäste glichen 
in der 62. Minute aus, und dieses Unent- 
schieden hielt bis zur 77. Minute, ehe dann 
die Hainer in einem fulminanten End- 
spurt die Gäste aus der Einhardtsstadt 
überrannten und mit einer deutlichen 
Packung nach Hause schickten. 

Dabei hätten die Hainer schon bis zur 
Pause alles klar machenkönnen. Sie wa- 
ren eindeutig Herr auf dem Platz und hat- 
ten dementsprechend auch eine Fülle von 
Torchancen, die jfedoch nicht verwertet 
wurden. Zählt man allein die Latten- und 
Pfostenschüsse zusammen, so hätte es zur 
Pause schon 4:0 stehen können. 

In der ersten Minute knallte ein Schuß 
von Rudolf an die Querlatte, in der fünf- 
ten Minute zielte Bücher nur an den Pfo- 
sten, und in der 22. Minute mußte sich Jür- 
gen Müller, der übrigens eine hervorragen- 
de Partie als Libero spielte, ebenfalls mit 
einem Pfostenschuß begnügen. Das hätten 
genausogut drei Tore sein können. Bücher 
hatte auch Pech, als ihm der Seligenstäd- 
ter Torhüter einen Kopfball parierte, und 
später betätigte sich Bücher als „Kunst- 
schütze", als er aus einem Meter den Ball 
gut zehn Meter über den Kasten drosch. 
Das soll erst einmal einer nachmachen. 

In der 40. Minute dann hatte Schweitzer 
Glück, als sein Schuß genau in den Winkel 
ging und dem Torhüter keine Chance ließ. 
Würde man in der zweiten Halbzeit den 
vergebenen Chancen nachrennen müssen? 

Als Seligenstadt in der 62. Minute zum 
1:1 ausglich und auch in den Minuten da 

nach das Schußpech den Hainem treu 
blieb, begann das Zittern. Doch Trainer 
Sperl ergriff taktische Maßnahmen, nahm 
Klaus Müller und Hönes für Pfaff und 
Schweitzer in die Mannschaft, und dies 
sollte sich als glücklicher Schachzug er- 
weisen. Nachdem Klaus Müller zweimal 
am gegnerischen Torwart gescheitert war, 
wurde Rudolf in aussichtsreicher Position 
vom Torhüter festgehalten. Den fälligen 
Elfmeter verwandelte Andraess. Jetzt 
drückte der SVD noch mehr auf Tempo 
und Stefan Wenz erhöhte eine Minute 
nach dem 2:1 auf 3:1. 

In der 80. Minute rückte Torhüter Geme- 
ri in den Blickpunkt, als er einen Foulelf- 
meter hielt, und den Schlußpunkt setzte 
Wenz in der Schlußminute, als er auf der 
Mittellinie in Ballbesitz kam, sich bis vors 
Tor durchtankte und mit dem Schuß zum 
4:1-Endstand abschloß. 

Mit diesem Sieg haben die Hainer den 
Anschluß an die Spitze gewahrt und ha- 
ben mit fünf Punkten Rückstand zum Ta- 
bellenführer durchaus gute Möglichkei- 
ten, beim Kampf um den Titel ein gewich- 
tiges Wörtchen mitzureden. 

Es spielten: Gemen, Pilz, J. Müller, An- 
draess, Frank, Rudolf, Pfaff (K. Müller), 
Schweitzer (Hönes), Wenz, Näzet", Bücher. 

Das Vorspiel der Reserven endete mit 
einem 3:2 für den S\TD, dessen Treffer auf 
das Konto von Buchmüller, Schwab und 
Schranun gingen. 

Bereits am Samstag hatte die Soma des 
SVD ein Spiel beim Nachbarn SSG Lan- 
gen III, das mit einem 5:0-Erfolg für Drei- 
eichenhain endete. Die Tore erzielten 
Jeschke (3), Rolf Weis und Rainer Weiss. 

Am kommenden Samstag, um 16 Uhr, 
erwartet die Soma die SG Rosenhöhe in 
Dreieichenhain und möchte ihre Siegesse- 
rie fortsetzen. 

Gelingt in Oldenburg 

ein Überraschungscoup? 
Mit gestärktem Selbstvertrauen fahren 

die 1. Herren der TV-Basketballabteilung 
morgen zum Punktspiel gegen den Olden- 
burger Tb, denn der dramatische Heim- 
sieg gegen Osnabrück hat vorerst einmal 
die drückendsten Abstiegsängste besei- 
tigt. Dennoch ist das Team von Trainer 
Barth noch lange nicht über den Berg, und 
ein Sieg bei den punktgleichen Oldenbur- 
gem würde dem TV natürlich gerade recht 
kommen. Da aber auch die Gastgeber in 
der gleichen Situation stecken und Punkt- 
verluste in eigener Halle natürlich gleich 
doppelt schwer wiegen, müssen die Lan- 
gener schon ein besonders gutes Spiel hin- 
legen, um im hohen Norden eine Siegchan- 
ce zu haben. 

Die Oldenburger haben mit einem Aus- 
wärtssieg in Osnabrück und einem knap- 
pen Heimerfolg gegen das Schlußlicht 
TSV Hagen bislang das Optimale erreicht, 
und natürlich wollen sie auf diesem Wege 
weitermachen, um aus eigener Kraft den 
Bundesligaklassenerhalt zu schaffen. 

Während der normalen Punktrunde 
standen sich die beiden Mannschaften 

schon zweimal gegenüber. In Osnabrück 
gab es nach gutem Langener Spiel durch 
einen Einbruch des TVL in den letzten 
zehn Minuten eine Niederlage mit sieben 
Punkten, während die Giraffen in einer 
spannenden Partie in der Sehringhalle 
knapp mit drei Punkten die Oberhand be- 
hielten. Trotz der weiterhin dünnen Per- 
sonaldecke — die Center Misok und Fra- 
zier fallen ja bekanntlich bis zum Saison- 
ende aus — fahren die Giraffen mit ei- 
nem gewissen Optimismus nach Olden- 
burg, da erneut Gary Miller-Zinkgraf ein- 
gesetzt werden kann, der direkt am Spiel- 
tag aus Chicago eingeflogen wird. 

Mit diesem starken Rebounder unter 
den Körben steigen natürlich die Chancen 
des TVL, zumal sein Einsatz auch takti- 
sche Variationen erlaubt. Wenn Greunke 
und Koch weiterhin so erfolgreich im Ab- 
schluß bleiben imd auch die anderen Spie- 
ler des TV eine starke Leistung bringen, 
ist in Osnabrück auch ein Sieg für die Gi- 
raffen möglich. Spielbeginn in der Olden- 
burger Sporthalle ,,Am Haarenesch" ist 
um 20.00 Uhr. 

Meisterschaftsvorentscheidung^ 

in der Sehring-Halle 

TVL-Handballer empfangen Tabellenführer 

Ein Punkt war drin 

TSG Neu-Isenburg — TV Dreieichenhain 2:1 (2:0) 
Die Mannschaft des TVD wollte am Bu- 

chenbusch einen Punkt von den im oberen 
Drittel plazierten Isenburgem entführen. 
So war mit Bernd Fuhrländer auch nur 
ein Stürmer aufgeboten, obgleich mit Tho- 
mas Pfannemüller ein weiterer „gelern- 
ter" Stürmer nominiert wurde, der aber 
als hängender Linksaußen mehr aus dem 
Mittelfeld kommen sollte. Doch diese tak- 
tische Marschroute wurde bereits nach 
sechs Minuten über den Haufen geworfen, 
da Großmann eine Unentschlossenheit 
der Hainer Abwehr kompromißlos zum 
1:0 ausnutzte. 

Von diesem frühen Schock erholte sich 
der TVD erst nach einigen Minuten und 
inszenierte nun seinerseits einige Angrif- 
fe. Da es den Stürmern beider Mannschaf- 
ten am rechten Durchsetzungsvermögen 
mangelte, spielte sich das Geschehen zu- 
meist im Mittelfeld ab. Kamen die Stür- 
mer emmal in eine erfolgversprechende 
Schi^position, so wurde weit neben das 
Gehäuse geschossen. Die Torhüter hatten 
so eine relativ arbeitslose erste Halbzeit 
zu verzeichnen. Die Gastgeber erspielten 
sich eine leichte Feldüberlegenheit, da die 
Hainer Elf trotz guter Doppelpaßansätze 
durch ungenaues Zuspiel zuviel unnötige 
Ballverluste zu beklagen hatte. 

Als man bereits mit 1:0 zur Pause rech- 
nete, unterlief der Hainer Abwehr ein 
krasses Mißverständnis, das zum 2:0 
durch Bürkle führte. Eine Rückgabe von 
Libero Röhrich konnte Torhüter Wiemer 
nicht festhalten, und Bürkle schob den 
Ball ins leere Tor. Bitter für das sonst gut 
aufeinander abgestimmte Tandem der 
Hainer Abwehr. 

Nach der Pause mußte der TV verstärkt 
die Offensive suchen und hatte wenige Mi- 
nuten nach dem Wiederanpfiff durch 
Fuhrländer eine Riesenchance, als dieser 
nur den Pfosten traf. Der TVD besann sich 
nun auf seine Fähigkeiten, wobei man 
sich fragen muß, warum diese oft erst in 
der zweiten Halbzeit zu Tage treten. Nun 
wurde mehr über die Flügel gespielt, und 
es schien sich in der 60. Minute bereits aus- 
zuzahlen, doch Pfannemüller konnte eine 
gute Kopfballchance nicht nutzen. Trotz 
einiger Gegenangriffe der TSG, die zu- 
meist kaum Gefahr heraufbeschworen, 
behielt der TV das Heft in der Hand, ohne 
jedoch zum Erfolg zu kommen. Eine Minu- 
te vor dem Ende nutzte Leipold endlich ei- 
ne Chance, doch dieses späte Tor konnte 

dem Spiel natürlich keine Wende mehr ge- 
ben. Wäre dieser Treffer früher gefallen, 
wäre ein Punkt bei den keineswegs über- 
zeugenden Isenburgem möglich gewesen. 

Es spielten: Wiemer, Spotta, Röhrich, J. 
Alcaraz, Leipold, Groher, Anthes, Bösser, 
Petry, Pfannemüller, B. Fuhrländer. 

Die zweite Matmschaft siegte in einem 
spannenden Spiel nach Rückstand durch 
Tore von Griebsch und M. Siebenbom mit 
2:1. 

Än^enerZatunfl 
. ihre Heimalzetlung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

„Giraffen" brauchen 
Unterstützung 
Wie bereits in der Dienstagsausgabe 

ausführlich erwähnt, brauchen Langens 
Bundesliga-Basketballer die Hilfe aller 
sportbegeisterten Einwohner. Im Kampf 
um den Bundesliga-Klassenerhalt haben 
die ,.Giraffen" durch Verletzungspech 
schwere Rückschläge eriitten, die sie trotz 
bravouröser Leistungen auf dem Feld nun 
nicht mehr kompensieren können. Einzige 
Chance, sich personell noch zu verstärken, 
bietet die Möglichkeit, Gary Miller- 
Zinkgraf bei den letzten I^nktspielen ein- 
zusetzen. Doch der hochaufgeschossene 
Amerikaner, der in der vergangenen Sai- 
son entscheidenden Anteil am Aufstieg 
des TV in die erste Liga hatte, studiert 
derzeit in Chicago und kann unmöglich 
die nächsten sechs Wochen in Langen ver- 
bringen, sodaß lediglich die Möglichkeit 
verbleibt, ihn zu jedem Spiel extra einzu- 
fliegen. 

Natüriich ist die Basketball-Abteilung 
trotz der Unterstützung durch die Firma 
Opel nicht in der Lage, alle Flüge zu finan- 
zieren und bittet deshalb um entsprechen- 
de Spenden auf das Konto-Nr. 013000239 
bei der Bezirkssparkasse Langen unter 
dem Stichwort „Gary". Jeder Sportfan 
sollte helfen, daß Langen auch weiterhin 
Bundesligastadt bleibt und man auch in 
der konmienden Saison Spitzenleistungen 
in der Georg-Sehring-Halle sehen können. 
Die Mannschaft wird es danken. 

Am kommenden Sonntag um 18.30 Uhr 
steigt in der Georg-Sehring-Halle ein 
Handball-Hit sondersgleichen: in ihrem 
vorletzten Saisonheimspiel empfangen 
die Handballer des TV Langen in der Be- 
zirksliga Darmstadt den Tabellenführer 
TSV Pfungstadt. Diese Begegnung besitzt 
für die Meisterschaft und den damit ver- 
bundenen Aufstieg in die Oberliga vorent- 
scheidenden Charakter: die Gäste aus 
Pfungstadt liegen an der Tabellenspitze 
mit 40:4 Punkten, zwei Punkte dahinter 
liegt das Team der HSG Asbach/Modau, 
und die TVL-Truppe von Werner Conrad 
weist als Tabellendritter 37:7 Punkte auf. 
Nach den Ergebnissen des letzten Wochen- 
endes ist der Mannschaft um Spielführer 
Bernd Freyermuth zumindest der 3. Platz 
am Saisonende sicher. 

Damit wollen sich die Langener jedoch 
nicht mehr unbedingt begnügen. Ange- 
sichts der oben genannten Tabellensitua- 
tion besteht für die TVler durchaus noch 
die Möglichkeit als Aufsteiger am Saison- 
ende auch in dieser Klasse den ersten 
Platz zu erreichen und selbst in die Oberli- 
ga aufzusteigen. Voraussetzung dafür ist 
jedoch unbedingt ein Sieg gegen die Gäste 
aus Pfungstadt, die in der Rückrunde 
noch keinen einzigen Punkt abgaben, und 
auswärts lediglich in Büttelbom beide 
Zähler ablieferten. Diese Bilanz verdeut- 
licht das hohe Leistungsvermögen des Ta- 
bellenführers, der allerdings in seinen bei- 
den letzten Auswärtsspielen in besonde- 
rem Maße gefordert sein wird: nach sei- 
nem Langener Gastspiel tritt er am 12. 
April zur alles entscheidenden Begegnung 
bei der HSG Asbach/Modau an. 

Auf der anderen Seite ist die Heimbi- 
lanz des TVL-Teams bisher makellos, in 
der gesamten Runde konnte keine Gast- 
mannschaft auch nur einen Zähler aus der 
Sehring-Halle entführen, die somit bisher 
eine uneinnehmbare Festung war. Somit 
ist im Sinne der Einheimischen zu hoffen, 
daß nach dieser bevorstehenden, unheim- 
lich schweren Aufgabe, diese Bilanz eben- 
falls noch Bestand hat und die Gäste mit 
den ersten beiden Minuspunkten im Ge- 
päck die Heimreise antreten werden. 

Soll sich dieser Wunsch erfüllen, so ist 
von TVL-Seite aus ein Spiel ohne Schwä- 
chephase unabdingbar, um das Feldmann- 
Team nicht unnötigerweise zusätzlich zu 
verstärken. Daß die Conrad-Truppe zu 
solchen Leistungen fähig ist, hat sie beim 
23:23-Unentschieden im hochklassigen 
und hochdramatischen Hinspiel bewie- 
sen. Im Falle eines TV-Erfolges hätte die 
Marmschäft bei durchaus möglicher 
Punktgleichheit zwischen Langen, 
^bach/Modau und Pfungstadt gegen- 
über den beiden Mitkonkurrenten den 
letztlich ausschlaggebenden besseren Di- 
rektvergleich aufzuweisen, Punktgleich- 
heit konnte zustande kommen im Falle ei- 
nes Unentschiedens zwischen Asbach/ 
Modau und Pfungstadt. 

Die Voraussetzungen für Spannung und 
Dramatik sind somit gegeben. Im TVL- 
Lager hofft man nun auf eine riesige Zu- 

schauerzahl, die den Einheimischen laut- 
starke Hilfe zukommen läßt, die unbe- 
dingt notwendig sein wird, zumal auch 
aus Pfungstadt eine große Anhängerschar 
erwartet wird. Deshalb ein Vorschlag an 
die Langener Zuschauer: Seien Sie mög- 
lichst etwa 30 Minuten vor Anwurf, also 
um 18 Uhr in der Halle, damit ein allzu 
großes Gedränge vermieden werden kann! 

A-Klasse Darmstadt 
Asb./Mod. III — TG Eberstadt 
TGB Dst, III - TV Langen II 
Eiche Darmst. — Pfungst. III 
Braunsh. II — SSG Lang. II 
Egelsbach II — Roßdorf II 

1. TG Eberstadt 
2. Asb./Mod. III 
3. TV Lang. II 
4.46 Darmst. 
5. SSG Lang. II 
6. Egelsbach II 
7. Pfungst. III 
8. 75 Dst. II 
9. TGB Dst. III 

10. Braunsh. II 
11. Eiche Darmst. 
12. Roßdorf II 

19 
19 
19 
18 
19 
19 
19 
18 
19 
19 
19 
19 

351:264 
336:306 
299:282 
297:268 
258:256 
306:306 
299:300 
293:321 
313:324 
308:311 
305:340 
242:329 

13:19 
19:7 
16:17 
20:12 
14:16 
30:8 
25:13 
23:15 
21:15 
20:18 
19:19 
19:19 
18:18 
17:21 
14:24 
11:27 
9:29 

lOOjährige 

Erfahrung 

h 

Ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
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SGEn 
gegen SV Rohrbach 

Durch ihren Sieg in Modau gegen einen 
Verfolger, bei gleichzeitigem Punkt Ver- 
lust von Wixhausen in Griesheim und der 
überraschenden Heinuiiederlage des VfB 
Darmstadt gegen Balkhausen (2:4), festig- 
te die Mannschaft von Friedel Feigk ihre 
Position an der Tabellenspitze der C-Liga 
Darmstadt und erwartet nun am kom- 
menden Sonntag um 13.15 Uhr im Vor- 
spiel der Landesligabegegnung den Tabel- 
lenz wölften SV Rohrbach. Eine im Augen- 
blick für die „Reservisten" sicherlich lös- 
bare Aufgabe, zumal auch das Vorspiel in 
Rohrbach mit 0:4 schon klar an die SGE II 
ging 

Mit einem weiteren doppelten Punktge- 
winn, der an diesem Spieltag besonders 
wichtig erscheint, weil auch zwei Verfol- 
ger keine leichten Auswärtsaufgaben zu 
bewältigen haben, Schneppenhausen in 
Balkhausen und VfB Darmstadt in Hähn- 
lein, nur Wixhausen erwartet ebenfalls zu 
Hause TuS Griesheim, käme man dem 
großen Zeil „Meisterschaft" ein weiteres 
Stück näher. 

Rot-Weiß Frankfurt 
will Revanche 

Mit dem Spitzehreiter der I>andesliga 
Süd erwartet die SGE mit Rot Weiß 
Frankfurt auch die Mannschaft, der man 
in dieser Saison 85/86 die bisher einzige 
Heimniederlage mit 4:1 am Brentanobad 
in Frankfurt beibrachte. Nur noch die 
Kickers Reserve (3:3) und der FCA (0:0) 
holten dort bis heute einen Punkt. Die 
„Roten", die eigentlich im Kampf um die 
Meisternchaft nur noch von Bad Homburg 
bedrängt werden können, wollen sich na- 
türlich bei der SGE am Beriiner Platz am 
Sonntag unbedingt revanchieren und tref- 
fen auf einen Gastgeber, der sich nach 
schwacher I.«istung in Klein-Karben und 
der 4:1-Niederlage um die letzte Chance 
brachte, noch in diesen Zweikampf an der 
Spitze direkt einzugreifen. 

Der somit hochmotivierte Tabellenfüh- 
rer um Trainer Wolfgang Solz und Mana- 
ger Gerd Trinklein kommt also zu einem 
Zeitpunkt nach Egelsbach, der sehr gün- 
stig aus Frankfurter Sicht erscheint. Doch 
die SGE hat gerade gegen solche ver- 
meintlich übermächtigen Gegner schon 
zurückliegend hinreichend bewiesen, daß 
sie bestehen kann und auch eine Siegchan- 
ce besitzt. Natürlich muß man eine kämp- 
ferisch wie 'spielerisch sehr starke Lei- 
stung bringen, um die ,,Elf" der großen 
Namen, um Strack, Peukert, Roger Mül- 
ler und Lippeil, um nur einige zu nennen, 
zu bremsen. Vor allem das Abwehrverhal- 
ten der gesamten SGE-Elf muß sich unbe- 
dingt positiv stark ändern. 

Der Spitzenreiter besitzt nicht nur den 
besten Angriff mit 66 erzielten Treffern, 
sondern auch die Abwehr bei 23 hinge- 
nommenen Gegentoren steht auf Rang 
eins. Egelsbachs neuer Trainer Erich Geh- 
bauer, der in seinem ersten Spiel in Klein- 
Karben gleich erkannte, wo in erster Li- 
nie die Fehler der SGE-Truppe liegen, 
steht mit seiner neuen Mannschaft natür- 
lich vor keiner leichten Aufgabe am Sonn- 
tag, denn es gilt, nicht nur gegen den Ta- 
bellenführer die eigene erste Heimnieder- 
lage zu verhindern, sondern er mußs ehen. 
d^ die Truppe um Charly Graf endlich 
wieder zu einer konstanten Leistung wie 
vor der Winterpause finden kann. 

Von heute auf morgen lassen sich diese 
Mängel, so der Trainer, sicherlich nicht 
ohne weiteres beheben, aber in Gemein- 
samkeit hofft er, daß dies möglich sein 
wird. Personell steht wohl der gleiche 
Spielerkreis wie in Klein-Karben zur Ver- 
fügung, und auch der erkrankte Erwin 
Urstadt steht wieder zu Debatte. Jetzt, wo 
der Frühling nicht mehr aufzuhalten ist, 
sollte sich auch die SGE am Sonntag nicht 
von ihrem sicherlich vorhandenen Vorha- 
ben abhalten lassen, dem Tabellenführer 
am Berliner Platz ein Kampf-Spiel auf 
Biegen und Brechen um die beiden Punk- 
te zu liefern. Spielbeginn ist um 15.00 Uhr. 

SSG beim Spitzenreiter 
Auf einen Großkampftag kann sich die 

SSG Langen bereits am Samstag gefaßt 
machen, denn sie ist zu Gast beim Tabel- 
lenführer Germania Bieber, von dem den 
Tabellenfünften Langen acht Punkte tren- 
nen. Noch vor der Winterpause zählte man 
zum Kreis der Mitbewerber um den Titel; 
inzwischen muß man wegen einiger verlo- 
rener Punkte kleinere Brötchen backen. 

Dennoch möchte die Langener Elf zei- 
gen, daß sie guten Fußball spielen kann, 
und dafür sorgen, daß es an der Spitze in- 
teressant bleibt. Dazu wird allerdings ei- 
ne wesentliche Steigerung gegenüber den 
letzten Spielen erforderlich sein, denn in 
Bieber hängen die Punkte sehr hoch. 

Duell in Messel 
Ein immer wieder spannendes Nachbar- 

duell können die Fußballfreunde am 
Sonntag in Messel erleben, wo der FC 
Langen als Tabellensechster beim Tabel- 
lendritten antritt. Die Gastgeber liegen 
um vier Punkte hinter dem Spitzenreiter 
Bischofsheim und können sich noch be- 
rechtigte Hoffnungen machen, um den Ti- 
tel ein Wörtchen mitzureden. Dazu dürfen 
sie sich allerdings keinen Ausrutscher er- 
lauben und gehen dementsprechend moti- 
viert in die Partie gegen Langen. 

Für die Langener gilt es, den guten sech- 
sten Tabellenplatz zu halten. Außerdem 
möchte man die Punkteteilung des ver- 
gangenen Soruitags gegen Büttelbom ver- 
gessen machen, wo man überlegen spielte, 
zur Pause sicher mit 2:0 führte, um dann 
am Ende noch mit einem 2:2 zufrieden zu 

SVD beim 
Schlußlicht 

Eigentlich dürfte es am Sonntag nur 
darum gehen, in welcher Höhe der SV 
Dreieichenhain beim Tabellenletzten TG 
Sprendlingen gewinnt, doch Derbies ha- 
ben bekanntlich ihre eigenen Gesetze. So 
könnte es sein, daß der kommende Geg- 
ner, der erst zwei Pluspunkte auf seinem 
Konto hat und mit Sicherheit den Weg in 
die B-Liga antreten muß, von den Hainem 
unterschätzt wird. Die Folge könnte ein 
böses Erwachen ^in. 

Aber man traut dem SVD-Team zu, daß 
es mit der richtigen Einstellung In dieses 
Derby geht und kein Risiko eingehen 
wird. Mit 16:91 haben die Sprendlinger ein 
katastrophales Torverhältnis, während 
Dreieichenhain immerhin die zweitbeste 
Abwehr der Runde aufzuweisen hat und 
den viertbesten Angriff. 



Seite 20 LANGENER ZEITUNG Nr. 24 / Freitag, den 21. März 1986 

Schwere Geburt an der Bergstraße 

TSV Auerbach — TV Langen 21:24 (11:10) 
Als ausgesproclien „schwere Geburt" 

muß die letztlich und verdientermaßen er- 
folgreich abgeschlossene Prüfung der 
TVL-Handballer bei den arg abstiegsge- 
fährdeten Bergsträßem betrachtet wer- 
den. Allerdings sollte sich im Verlauf des 
Spieles herausstellen, daß die Gastgeber 
mit dieser Besetzung, die zudem hervorra- 
gend kämpfte, in den hinteren Tabellenre- 
gionen im Grunde nichts zu suchen hat. 

Die Begegnung begann für die Gäste 
nach Wunsch. Die ersten beiden Treffer 
der Langener konnten die Einheimischen 
zwar jeweils egalisieren; in der Folgezeit 
jedoch schien die Conrad-Truppe die Be- 
gegnung immer besser in den Griff zu be- 
kommen. Bis zum 7:3 für die Gäste zeich- 
neten insgesamt fünf verschiedene Spieler 
für die Treffer verantwortlich, und der 
Gegner konnte keine Einsteflung zu den 
TVlem finden. Zwei Gegentreffer in ra- 
scher Folge, die erneut aus Nervosität bei 
Angriffsaktionen der Mannen um Spiel- 
führer Freyermuth resultierten, schienen 
die Partie wieder offen werden lassen. 
Dennoch betrug der Vorsprung des TVL, 
nach etwas über einer Viertelstunde beim 
5:9, nochmals vier Tore. 

Den Begriff „Durchhänger" kann man 
im TVL-Lager bereits seit geraumer Zeit 
weder hören noch geschrieben sehen. Al- 
leine er ist zum wiederholten Mal ange- 
bracht für den Spielverlauf zwischen der 
17. und 30. Minute. Bei eigenen Angriffs- 
aktionen zeigten die Gäste urplötzlich 
Nerven: man schloß entweder zu früh be- 
ziehungsweise überhastet ab, oder produ- 
zierte Fehlpässe. Bezeichnend, daß der 
keineswegs enttäuschende Bernd Freyer- 
muth, und der insgesamt acht Treffer er- 
zielende Horst Werwitzke in dieser Phase 
bei Strafwürfen am reaktionsschnellen 
Keeper, der Gastgeber scheiterten. Somit 
baute man den Gegner auf, der zudem ei- 
nen überragenden linken Rückraumschüt- 
zen in den eigenen Reihen wußte, der ei- 
nen unerhört harten Wurf besaß und of- 
fensichtlich eine Bombenkondition, Die- 
sen Spieler bekamen die TVL-Akteure 
über die gesamte Spielzeit nur unzurei- 
chend in den Griff; ihm gelangen zehn 
Treffer, Gegen seine,.Garanten" hatte der 
sich wieder in guter Form präsentierende 
TVL-Keeper Driessen kaum eine Abwehr- 
chance, allerdings konnte sich „Halle" im 
letzten Drittel des ersten Durchganges bei 
klaren Torgelegenehiten des Gegners aus- 
zeichnen und verhinderte somit einen 
deutlicheren Pausenrückstand. 

Die Halbzeitkabinenpredigt von Trai- 
ner Conrad hatte sich verständlicherweise 
gewaschen. Der keinesweges zufriedene 
Ex-Bundesligaspieler forderte eine andere 
Einstellung und konsequentes Abwehr- 
verhalten von seinem Team. Diese ermah- 
nenden Worte sollten Wirkung zeigen, 
denn die TVIj-Truppe fing sich zu Beginn 
der zweiten Hälfte: Horst Werwitzke ge- 
lang per Strafwurf der Ausgleich. Den- 
noch konnten die Gastgeber mit 13:11 in 
Führung gehen, ehe Hans-Georg Panitz 
bei numerischer Unterlegenheit der eige- 
nen Mannschaft mit einem schönen Tref- 
fer vom Kreis aus auf 13:12 verkürzen 
konnte. 

In der Phase, als Horst Werwitzke ziun 
zweiten Mal eine Zeitstrafe abzusitzen 
hatte, gelang beiden Teams jeweils ein 
Treffer. Bis zum Abpfiff bewiesen die Gä- 

ste in der Folgezeit nun endlich Kalt- 
schnäuzigkeit und gute Nerven: ein 12:14- 
Rückstand wurde in eine 15:14-Führung 
umgewandelt. Die Gastgeber gaben sich 
jedoch noch nicht verloren und erzielten 
den Gleichstand zum 15:15, 16:16 sowie 
nach dem 16:18 zum 18:18. 

Ein von Michael Cordey verwandelter 
Strafwurf, der das 500. TVL-Saisontor be- 
deutete, leitete die letzten acht Minuten 
ein. Ober 20:18 und 21:20 zogen die Gäste 
nun uneinholbar davon und konnten so- 
mit, dank ihrer Routine und Clevemeß, 
noch einen verdienten Sieg gegen einen 
verbissen kämpfenden und keineswegs 
enttäuschenden Gegner landen, der in die- 
ser Form mit dem Abstieg nicht zu tun ha- 
ben dürfte. 

Es spielten: Driessen, Stateczny; Dob- 
ben, Cordey, Harald und Horst Werwitz- 
ke, Rath, Schmiedel, Ragan, Freyermuth, 
Panitz, Lorei. 

SÄ 

Doppelter Punktgewinn 

war möglich 

SSG Langen —KSV Böllstein 21:21 a2:ll) 
Gemischte Gefühle bestimmten nach 

der Punkteteilung zwischen der ersten 
Herrenmannschaft der SSG Langen und 
dem Tabellenführer der Handball- 
Kreisklasse Darmstadt Ost, dem KSV 
Böllstein, das Bild in der Adolf- 
Reichwein-Sporthalle. Zwar konnten die 
Langener den in den letzten Wochen ange- 
deuteten Aufwärtstrend bestätigen, doch 
fehlten in der Schlußphase des Spiels er- 
neut Clevemeß und Routine zur Umset- 
zung der Überlegenheit in zählbaren Er- 
folg. 

Trainer Klaus Bönig hatte sein an die- 
sem Wochenende von krankheits- und ver- 
letzungsbedingten Ausfällen verschontes 
Team gut auf die Odenwälder eingestellt, 
so daß bereits zu Beginn des Spiels eine 
4:2-Führung herausgearbeitet werden 
konnte; gute Deckungsarbeit gegen die 
Böllsteiner Aufbauspieler sowie einige di- 
rekte und erweiterte Tempogegenstöße 
brachten dann bis zur Mitte der ersten 
Spielliälfte einen beruhigenden 8:5- 
Vorsprung. 

Wie in vielen früheren Begegnungen der 
laufenden Punktrunde schlichen sich nun 
technische Fehler und Konzentrations- 
schwäche ins Langener Spiel ein; man 
mußte fünf Gegentreffer in Folge hirmeh- 

Revanche ist gelungen 

TV Siilzbach — SG Egelsbach 20:29 (7:15) 
Am vergangenen Wochenende mußte 

die SG Egelsbach zum Tabellennachbam 
TV Sulzbach. Aus dem Vorsiel hatte man 
hier einiges gutzumachen. Sulzbach, in 
der zweiten Bezirksliga Ost immer für 
Überraschungen bereit, hatte die SGE im 
Vorspiel mit 21:16 besiegen können und 
vor eigenem Publikum ganz schlecht aus- 
sehen lassen. Solch eine Pleite sollte auf 
Egelsbacher Seite nicht noch einmal pas- 
sieren. Alle Spieler waren voll motiviert, 
die Parole hieß „Sieg". 

Aus Egelsbacher Sicht lief alles wie ge- 
plant. In der Abwehr hatte man seine Pro- 
bleme, doch was durchging, war eine si- 
chere Beute von Torhüter Zecher. Nach 
sieben Spielminuten hatte sich die SGE ei- 
ne 0:5-Führung herausspielen können. 

Der erste Treffer für Sulzbach fiel dann 
durch den sonst so gefürchteten Rück- 
raum in der achten Minute. Egelsbach war 
in der Abwehr sehr sicher und konnte bis 
zur 20. Minute seine Führung auf 5:10 aus- 
bauen. In diesem Spiel funktionierten na- 
türlich auch lang und gut geprobte Spiel- 
züge wie im Lehrbuch, die deii Gegner 
ganz schlecht aussehen ließen. Nach einem 
Debakel für den TV Sulzbach sah es in der- 
27. Minute aus, als Egelsbach den Treffer 
zum 6:14 erzielte. Bis zur Pause konnten 
beide Mannschaften jeweils noch ein Tor 
erzielen, so daß man mit 7:15 die Seiten 
wechselte. 

Nach der Pause ließ es Egelsbach etwas 
ruhiger angehen. Aber Sulzbach war an 
diesem Sonntag nicht in der Lage, die 
SGE in Bedrängnis zu bringen. In der 37. 
Minute führten die Gäste ganz sicher mit 
10:19 Toren. Jeder wußte zu diesem Zeit- 

punkt bereits, daß hier wohl nur der Gast 
aus Egelsbacher als Sieger das Felil ver- 
lassen würde. Neunzehn Tore waren der 
SGE noch nicht genug, und wenn es schon 
mal so gut läuft, sollte alles mögliche aus- 
geschöpft werden. Zehn Minuten vor Spiel- 
ende erzielte Egelsbach seinen 25. Treffer 
und hatte sich somit einen Zehn-Tore- 
Vorsprung herausgeschossen. Die Abwehr 
stand feJsenfest, was auch nur zwei Ge- 
gentreffer in acht Minuten deutlich mach- 
ten. 

Die Egelsbacher Fans waren begeistert 
von ihrer Mar.nschaft, denn der weite Weg 
nach Sulztach hatte sich wirklich gelohnt. 
Sechs Minuten vor dem Schlußpfiff konn- 
te die SGE auf sage und schreibe 16:27 da- 
vonziehen. Einem sicheren Sieg entgegen- 
steuem ließ man ab jetzt die Zügel ein we- 
nig schleifen, so daß Sulzbach das Resul- 
tat noch ein wenig besser für sich gestal- 
ten konnte 

Es spielten: Thomas Zecher; Steffen 
Barth (7), Klaus Süss (5), Axel Niemuth (4), 
Walter Meineit (4), Peter Süss (4), Manfred 
Merk (2), Roland Gärtner(l), Gerald Klein 
(1), Jürgen Welz (1), Gerhard Schubert. 

Am Sonntag 
kommt Groß-Zimmern 

Zum vorletzten Heimspiel kommt am 
Sonntag, den 23. März, der TV Groß- 
Zimmem. Beim Hinspiel konnte die SGE 
ein Unentschieden erreichen. Die Mann- 
schaft wünscht sich eine große Zuschauer- 
kulisse, die für ihr Kommen mit gutem 
Handball belohnt wird. Anpfiff in der Dr.- 
Horst-Schmidt-Halle zu gewohnter Zeit, 
um 17,15 Uhr. 

SÜD- 57 

men, bewahrte jedoch Ruhe und Disziplin, 
was sich schließlich im leistungsgerechten 
12:ll-Halbzeitstand niederschlug. 

Nach dem Seitenwechsel zeigte die SSG 
endlich einmal ihre eigentliche Spielstär- 
ke, ließ die insgesamt enttäuschenden Gä- 
ste kaum noch ins Spiel kommen und zog 
trotz einer Zeitstrafe auf 17:12 davon. Spä- 
testens in dieser Phase versäumten es die 
Langener, die endgültige Entscheidung in 
diesem Spiel herbeizuführen; Böllstein — 
im Kampf um die Meisterschaft auf jeden 
Punkt angewiesen — setzte nach und ar- 
beitete sich bis zum 21:18 in der 56. Minute 
heran. Während die Gastgeber bis zum 
Schlußpfiff keinen weiteren Torerfolg 
verbuchen konnten, nutzten die Odenwäl- 
der die allgemeine Nervosität konsequent 
aus und erzielten wenige Sekunden vor 
Schluß den für die SSG sicherlich 
schmerzlichen Ausgleichstreffer. 

Auch wenn das Resultat als Punktver- 
lust angesehen werden muß, keinn Klaus 
Bönig seiner Mannschaft eine geschlosse- 
ne und engagierte Leistung bescheinigen, 
mit überzeugenden Aktionen zeigte sich 
vor allem Torhüter Adolf Dick von jüng- 
sten Vaterfreuden beflügelt — an dieser 
Stelle herzliche Glückwünsche zur Geburt 
seiner Tochter. 

Es spielten: Adolf Dick, Thorsten 
Brandt (im Tor); Manfred Wannemacher 
(3), Norbert Maurus (2), Horst Vollhardt, 
Thomas Marenbach (2), Thomas Lenhardt 
(6), Michael Krüger, Uwe Müller (2,. Ro- 
bert Hamm (3), Dietmar Albrecht (2), Ingo 
Krech (1). 

Am kommenden Sonntag um 17.00 Uhr 
müssen die SSG-Spieler beim Tabellen- 
nachbam in Hösbach antreten, gegen den- 
man in den vergangenen Jahren keinen 
Punkt abgeben mußte. Abfahrtstermin zu 
diesem Spiel ist 15.15 Uhr 
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Deftige Niederlage 
in Braunshardt 
TSV Braunshardt ö — SSG H 20:12 00:3) 

Daß man gegen Braunshardt angesichts 
der besonderen Brisanz, die immer in die- 
sen Spielen liegt, mit einer Niederlage 
rechnen mußte, war den Reservehandbal- 
lem der SSG wohl bewußt. Doch, daß es 
dann zu einer richtiggehenden Packung 
kam, damit hatte man nicht gerechnet. 

Den Start in die erste Hälfte verschlief 
die SSG förmlich und geriet auch sofort 
mit einigen Toren in Rückstand. Brauns- 
hardt wurde in der Abwehr nicht richtig 
angegangen, und der Langener Sturm pro- 
duzierte im wesentlichen nur Fehlversu- 
che. So drohte zur Halbzeit eine ziemliche 
Blamage. 

Einige Akteure der SSG rissen sich 
dann doch noch zusammen und sorgten 
dafür, daß gegen den nun einen Gang zu- 
rückschaltenden Gegner wenigstens ein 
ausgeglichenes Spiel zustande kam. Über- 
zeugen konnte aber letztendlich keiner 
der Beteiligten. 

Es spielten: Linder, Tschom, Becher, 
Lange, Krech, V. Kretschmann, Schäfer, 

S VD auf Erfolgswelle 

SVD — Langenselbold 17:13 (11:4) 
Auch der derzeitige Tabellendritte Lan- 

genselbold war nicht in der Lage, die Rot- 
Weißen von ihrem Erfolgskurs abzubrin- 
gen. Dabei hätten die Gäste bei einem 
Sieg sich sogar noch Hoffnungen auf die 
Meisterschaft machen können. Aber im 
Moment sind die SV'ler in Topform, selbst 
Ausfälle von wichtigen Spielern, wie das 
Fehlen von K. Gerhardt, verkraftet die 
Mannschaft hervorragend, und immer ist 
es ein anderer Spieler, der für Überra- 
schungen gut ist. Dieses Mal waren es M. 
Buchauer und R. Buch, die Garanten für 
den Sieg waren mit ihren zehn Treffern. 

Von Anfang an ließ man keinen Zweifel 
aufkommen, wer beide Punkte erhalten 
würde. Voll konzentriert ging man zu 
Werke, und die Abwehr stand bombensi- 
cher. Kreisläufer und Rückraumschützen 
wurden bestens markiert, und die spiele- 
rische Überlegenheit schlug sich deutlich 
im Ergebnis nieder. Schon zur Pause 
stand es 11:4. 

Aber man ließ nicht, wie so oft, die Zü- 
gel etwas schleifen, sondern diktierte wei- 
terhin das Spielgeschehen. Wäre nicht am 
Ende die Kraft etwas ausgegangen (man 
hatte nur zwei Auswechselspieler zur Ver- 
fügung), dann wäre das Ergebnis noch 

deutlicher ausgefalljn. So hieß es am Ende 
17:13. Jetzt trauert man den teils unglück- 
lichen Punktverlusten nach, denn man 
weiß nur zu genau, daß man von dem 
Können her unbedingt um die Meister- 
schaft hätte mitspielen können. 

Es spielten: J. Deckert, R. Bott, M. Bu- 
chauer, R. Buch, E. Ruhl, St. Paasch, B, 
Bumann, N. Gerhardt, R. Gerhardt, S. 
Tauchert. 

Die Damen konnten endlich ihre Nega- 
tivserie beenden, und gewannen sicher 
und hochverdient gegen Nied mit 14:5. So- 
mit festigte man seinen guten fünften Ta- 
bellenplatz und hat noch gute Chancen, 
auf Platz vier vorzurutschen. 

Es spielten: U. Schneider, K. Reinfel- 
der, K. Buch, K. Koch, J. Hoch, K. Leyer, 
P. Behringen M. Lindner, M. Scholz. 

SVD-Handballer 
in Hainhausen 

Beim Spiel am Sonntag, dem 23. März, 
um 18 Uhr in Hainhausen wollen die 
Handballer des SVD ihre Erfolgsserie 
fortsetzen und gehen sehr motiviert in die- 
se Begegnung. 

Löbenberg, Lötz, Kellner, Krippner, J. 
Kretschmann. 

Gelegenheit zur Rehabilitation hat die 
SSG am Sonntag um 19.00 Uhr in der 
Reichweinhalle gegen die dritte Garnitur 
von Bessungen. Bedenkt man, daß mit 
Räuber, Fackelmann, Krippner und 
Tschom dieses Mal vier Spieler aus der er- 
sten Sieben ersetzt werden müssen, wird 
das sicherlich ein schwieriges Unterfan- 
gen. 

SGE zu 
ersatzgeschwächt 
SSG Langen n — SG Egelsbach 14:10 (6:4) 

Zwei Punkte hatte Trainer Klaus 
Becker im Derby bei der SSG Langen II 
fest eingeplant, jedoch schon vor dem 
Spielbeginn setzte es Hiobsbotschaften. 
Zunächst sagte Anke Grandler wegen 
Krankheit ab und dann fiel auch noch Sa- 
bine Loll aus dem gleichen Grund aus. So- 
mit war der Rückraum der SGE ge- 
sprengt, und da die Mannschaft zwei so 
wichtige Spielerinnen nicht ersetzen 
kann, mußte man sich mit der ersten Nie- 
derlage in diesem Jahr abfinden. 

Nach einer guten Anfangsphase, in der 
man mit 3:1 in Führung lag, setzte sich das 
druckvolle Spiel der SSG immer mehr 
durch. Je länger die Partie dauerte, um so 
weniger Durchschlagskraft hatte der 
Egelsbacher Angriff gegen die robuste 
SSG-Abwehr. Rose Rauth im Rückraum 
war allein sichtlich überfordert, und am 
Kreis zeigte Judith Darmstädter viel Ein- 
satz und ein gutes Spiel, aber das reichte 
an diesem Tag nicht. 

Zur Pause lag die SGE mit 4:6 im Rück- 
stand. Zwar kam noch einmal Hoffnung 
nach dem ,5:6-Anschlußtreffer auf, aber 
dann machte sich doch der Kräftever- 
schleiß und zum Teil etwas Hilflosigkeit 
auf Egelsbacher Seite bemerkbar. Langen 
zog auf 9:5 davon und hatte somit die Par- 
tie nach gut 40 Minuten für sich entschie- 
den. 

Am Ende stand ein verdienter 14:10- 
Erfolg der SSG Langen II. In einer Egels- 
bacher Mamnschaft, die nicht enttäuschte, 
gab jede Spielerin ihr Letztes, aber durch 
die zu schwache Besetzung war eben nicht 
mehr zu holen. 

Es spielten: Heidi Schreiber, Silvia 
Prims, Rose Rauth (5), Judith Darmstäd- 
ter (3), Andrea Lingel (1), Sabine Agotz (1), 
Alexandra Bley, Sabine Bley, Heike Die- 
fenbach und Beatrix Waldhaus. 

Größtes Küchen werk am Untermain 
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STELLENANGEBOTE 

GILOWY 
Fiir unseren Produktbereich Labor-ZMedizIntechnik suchen 
wir zum sofortigen Eintritt oder später einen einsatzberei- 
ten und selbständig arbeitenden 

Service-T echniker 

Unser neuer Mitarbeiter sollte neben einer abgeschlosse- 
nen Berufsausbildung als Elektriker Grundkenntnisse in 
Elektronik und Regeltechnik besitzen. Englischkenntnisse 
sind wünschenswert. 
Der Führerschein Klasse 3 sowie die Bereitschaft zu Reisen 
innerhalb der Bundesrepublik und ins angrenzende Ausland 
sind Voraussetzung für diese Position. 
Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, eine umfassende 
und gründliche Einarbeitung sowie einen technisch interes- 
santen, sicheren Arbeitsplatz. 
Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen oder ru- 
fen Sie uns an. 

Gilowy GmbH & Co. 
Bussardstraße 5, 6078 Neu-Isenburg 2 

Telefon 06102/54 48 

DEirrSCHE PRIVATBANK 
MIT INTERNATIONALEN VERBINDUNGEN 

OPERATOR 

SCHRÖDER, MITNCHMEYER, HENGST 
Düsseldorf • Frankfurt ■ Hamburg München • Offenbach • Stuttgart 

Zur Verstärkung unseres RZ-Teams suchen wir einen enga- 
gierten Mitarbeiter zum baldmöglichsten Eintritt, Der Arbeits- 
platz ist Offenbach am Main. 

Wir arbeiten mit zwei Systemen DPS 7 von BULL unter dem 
Betriebssystem GCOS/TDS. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und Angabe des 
Gehaltswunsches senden Sie bitte an unsere Personalver- 
waltung, Frau Stiel. 

FriedensstrsBe 6-10 
6000 Frankfurt am Main 1 

Der ABWASSERVERBAND LANGEN/EGELSBACH 
— Körperschaft des affenlllctien Rbchts — 
sucht zum 1. Juli 1988 

1 Halbtagskraft 
für Venwaltungsarbeiten mit Schwerpunkt 
Haushalts- und Kassenangelegenheiten. 

Die Vergütung erfolgt nach dem Bundes-Angeslelllen Tarlfverlrag Es 
werden die Im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen gewahrt. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis zum 11.4 1986 an 
folgende Anschrift erbeten: 

Abwassenrerband Langen/Egelsbach 
Außerhalb SW 90. 6070 Langen, Telefon 06103/72191 

Für unsere Altglasaufbereitungsanlage In Langen 
suchen wir ab Mal zur Altglassortierung 

20 weibliche 

für vor- und nachmittags. 
Deutschsprechende Bewerberinnen werden bevor- 
zugt. 
Kurzbewerbungen an folgende Anschrift: 

Knöss & Anthes 
GmbH + Co KG 
Personalabteilung 
Postfach 1168 • 6073 Egeisbach 

ELIIM 
Wir sind die deutsche Tochter des größten 
Elektrotechnik-Konzerns in Österreich. 

Mit; Michelin kommen 
Sie weiter 

Fahrer 
mit Führerschein Klasse III 
zur Belieferung des Reifenfachhandels mit un- 
seren Qualitätsprodukten. 
Über Einzelheiten dieser abwechslungsrei- 
chen Tätigkeit und unsere Leistungen infor- 
mieren wir Sie gerne im persönlichen Ge- 
spräch. 
Unser Herr Staat erwartet Sie am Donners- 
tag, dem 20. 3. 1986, in der Zeit von 
8.00-10.00 Uhr in unserer Niederlassung 
Frankfurt, Orber Straße 16 (Gewerbegebiet) 
6000 Frankfurt 61 (Ost). 

Wir suchen selbständig arbeitende 

Monteure 
für den Einbau von Aluminiumkonstruktionen wie Fenster 
Türen, Erker, Fassaden, im Raum Offenbach/IVIain. 

Metallbau König 
l^ühlheimer Str. 57, 6052 Mühlheim 3 
Tel. 06108/63 14 od. 61 53 

Mords-Nebentütigkeit für zu Hause an Berufstätige zw. 20 u. 33 J zu 
vergeben. 06151 /8 2S 70 

Suchen Sie eine Heim- od. Nebentä- 
tigkeit? Info: Tel. 07232 / 8 10 42. 

Video-Aufnahmen 
für Privstleute 
und Vereine 
sowie Industrie 
Schnittplätze 
VHS- u. U matlc- 
Profianlage mit TBC 

G. Loew, Telefon 0 61 03 / 2 62 66 
Darmsladler Straße 26 - 6070 Langen 

EUIM 
Wir sind die deutsche Tochter des größten 
Elektrotechnik-Konzerns in Österreich. 

eiresr 

12$' 

Für unser BetriebsreslauranJ in der Rrma Ymot AQ Induttriepioduirte. FtMitnftt W53 Ot>eft»hau»«n, sucrjeti wir zur Un- terstützur»g unseres bestehenden Teams 
eine flexible 

Mitarbeiterin die mit entsprechenden Vixkenntnissen in unseren Verkaufssteilen und der Küche 
artMiten möchte sowie 

Aushilfen (DM 410.- Regelung) Wir bieten ein leistungsgerechtes Entg^t 
(13 Geholter) sowie die 5-Tage-Woche (Mo.-Fr.). Nät^ere Informationen erhalten Sie von un- serem Betriebsleiter, Herrn Bama. Tel. 

06104 / 702^57 
EUREST Deutschland 

ilr SÜÄöeffer deutschen Markt suchen 

Industrie-Kaufmann 

pToduktP"®?AS''°" Aufträgen aus dem Bereich „Standard- 
SchweißmasSnt Sonderausführungen sowie 

jüngeren Herrn mit technischem Verständnis der bereits 
Uber Erfahrungen in der Auftragsabwicklung verfügt. 
Des weiteren suchen wir eine ' 

kaufm. Mitarbeiterin 

Büroarbeiten erledigt. Hierzu gehören die Bedienunn 

Freude daran haben, in der Auftragsabwicklung mitzuarbeiten 
att^e senden Sie uns Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen. Wir melden uns 

ELIN = Energie • Leistung Innovation • Nutzen 

ELIN GmbH 
Justus-von-Liebig-Str. 27A • 6057 Dietzenbach 
Telefon 06074/4008-0 Telex 4197636 

Langener 

Zeitung 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

llr vSJS'SSr auf dem deutschen f^arkt suchen 

Elektro-Ing./Techniker 

Webef Frequenzumrichter, Mittel- und Hochspannungsan- 

Einem engagierten Berufsanfänger bieten wir die Chance zur Einarbeitung. 

Zur Unterstützung unseres Innendienst-Teams suchen wir eine 

techn. Sachbearbeiterin 

der von Anfragen und Aufträgen aus dem Bereich ^er elektnschen Antnebstechnik zur selbständigen Erledigung übertragen kön- 

Wenn Sie eine dieser ausbaufähigen Positionen anspricht und Sie nicht älter als 

^gen. Ein netter Kollegenkreis freut sich auf Ihre Mitarbeit. 

ELIN = Energie • Leistung • Innovation • Nutzen 

ELIN GmbH 
Justus-von-Liebig-Str. 27A • 6057 Dietzenbach 
Telefon 06074/4008-0 Telex 4197636 

Für unsBre Abteilung Garten- und Landschaftsbau suchen wir 

Meister, Vorarbeiter, Gärtner 
Wir bieten gute Bezahlung. Interessenten wenden sich bitte an 
Herrn Oipl.-Ing. Fuchs. Tel. 069/75 90-217 oder Herrn Lehmann 
Tel. 069 / 75 90-249 
A Jean Bratengeier, Baugesellschaft mbH 

LahnstraBe 37-41, 6000 Frankfurt/Main 1 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIEIMST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

DANFOSS, der bekannte europäische Konzern mit fünf 

"ächstmogll- 

Mitarbeiter 
für die Poststelle 

* externe Postabwicklung, für Bank- 

• der passende Bewerber sollte Erfahrung aus der Tätia- 
keit ,in einer Poststelle haben, im Besitz des Führer- 
scheins Kl. 3 sein, Erfahrung im Umgang mit Kraftfahr- 
zeugen haben, aufmerksam, flexibel und gesund sein 
Alter zwischen 20 und 30 Jahre. 

""'^_,^"sere sozialen Leistungen werden Sie 
t)estimmt zufriedenstellen, aber auch unsere anderen Ein- 
richtungen, wie z. B. gleitende Arbeitszeit und Betriebs- 
sporteinrichtungen, können sich sehen lassen. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen oder 

schein w®"" Sie vorab weitere Information wün- 

DANFOSS HANDELSGESELLSCHAFT MBH 
Personalabteilung 
Carl-Legien-Straße 8 
6050 Offenbach-Waldhof 
Telefon: 89 02-336 

i.QELD könne mer net drucke 
unn verschenke! 
Wissan duhn mer schon, wie 
mer sich gut verKaaft! 
Macht nichts, deß mer uns 
noch net so kenne duht!" 
Das ganze auch aut Hochdeutsch 
und individuell aut u.nsere Kunden 
abgestimmt: 
Verkautsberatung/Gestaltung von 
Werbedrucksachen/Audio-Visions- 
Konzepten/Video-Filmen von 
BERHARD LOEW 
fechn Betriebswirt-slaatl gepr Drucktechniker 
Telefon 0 61 03 / 2 62 66-6070 Langen b FFM 

ÜjARKISENk 

Winterpreise 

THERMO SCHALL 
ütlostr. 16 • Heusenstamm 
Teleton 06104/3774 

-i 

Handstricker Brother. Singer. Pfaff. ab 349.-. Bera- lung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen Pfaff. Sinmr. Bemina. Husqvarna Rtccar. Brother. neu und gebraucht. Re- paratur aller Fabrikate. Inrahluno- 
nähme zu Höchstpreisen 

NAHZENTRUM BE^OMANN OF. Altceplatz 1. Tel, 88 77 85 
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Der einhundertste Start in einen Autofrühling ist der beste, der den Käufern 
je geboten wurde; Sicherheit und Umweltschutz, Wartungsarmut und Lang- 
zeitgarantie, Energieeinsparung und Komfort, Leistung und Elektronik sind 
in allen Klassen erhältlich und, nicht zuletzt dank Leasing — erschwinglich. 

Der Start in das Autojahr 1986 
glUcl«te bereits: Der Januar ist der 
beste seit 1980, es wurden 200 946 
Personenwagen neu zugelassen, da- 
von iDereits 38.3 Prozent schadstoff- 
arm. 

Nachdem Ende vergangen Jahres 
Umwelt- und Tempo-Weichen ge- 
stellt waren, holten deutsche Kaufer 

offenbar ihre Bestellungen nach: 
Fast 20 000 schadstoffarme Benziner 
und fast 60 000 schadstoffarme Die- 
sel rollten im Janaur erstmals auf 
die Straßen. Dabei darf nicht Uberse- 
hen werden, daß auch die Übrigen 
Neuwagen wesentlich weniger 
Schadstoffe aus dem Auspuff blasen 
als ihre Vorgänger-Modelle. 

Dem schadstoffarmen Auto ge- 
hört dennoch eindeutig die Zukunft: 
Seit Anfang vergangenen Jahres bis 
Januar 1986 zahlte das Flensburger 
Kraftfahrt-Bundesamt 345 595 aner- 
kannt schadstoffarme Personenwa- 
gen, davon rund 90 000 Benziner. Im 
Autofrühling 86 begrüßen wir schon 
das 100 000. Katalysator-Auto auf 
deutschen Straßen. 

Volkswagen hat es mit der Mobili- 
tätsgarantie vorgemacht, Ford mit 
einer Langzeit-Garantie soeben 
nachgemacht, und die nderen wer- 
den folgen: Autos Werden so gut pro- 
duziert, daß sich die Hersteller er- 
lauben können, ihren Kunden eine 
noch vor wenigen Jahren für un- 
glaublich gehaltene Langzeitgaran- 
tie zu geben. Gleichzeitig reduzieren 
die Firmen den Wartungsaufwand. 
Normal-Fahrer brauchen praktisch 
nur noch einmal jährlich in die 
Werkstatt. 

Bei all dem Technik-Boom ge- 
wannen die Autos an Wert. Anders 
ausgedrückt: sie sind teurer. Doch 
durch gunstige Finanzierungen oder 
durch Leasing, das immer mehr pri- 
vate Halter Uberzeugt, sind diese 
hochwertigen Automobile er- 
schwinglich. 

ZUR ANSCHAFFUNG SCHADSTOFFARMFR 

« KRAFTFAHRZEUGE 

SONDERKREDITPROGRAMM 

So günstig finanzieren wir Ihr Kraftfahrzeug: 

Kreditbedarf 
0,35% pro Monat 

DM 20 000." 
DM 5 040.- 
DM 25 040.- 

Rückzahlung in 71 Raten zu DM 348.- 
Schlußrate DM 332 - 
Gesamtbelastung effektiv 8,00% 

Durch den Kauf eines schadstoffarmen Kraftfahrzeuges ergeben sich weitere steuer- 
liche Einsparungen. 

Informieren Sie sich bei unseren Geldberatern. 

Wenn's um Geld geht 

Sparkasse Langen 

SGE n weiter 
in einem Tief 
SGE n — SKG Roßdorf n 14:16 (9:11) 

Auch im Spiel gegen den Tabellenletz- 
ten Roßdorf gelang der zweiten Mann- 
schaft «eine Leistungssteigerung, um ein 
Spiel positiv zu beenden. In den ersten 
dreißig Minuten konnte man auf eine Lei- 
stungssteigerung noch hoffen. Der Gast 
ging zwar in Führung, doch durch eine gu- 
te Abwehrarbeit und einer besseren Tref- 
ferausbeute des Angriffs gegenüber letz- 

ten Spielen, konnte diese Führung nicht 
entscheidend ausgebaut werden. 

Zu Beginn der zweiten Spielhälfte ge- 
lang es der zweiten Mannschaft aus dem 
9:11-Halbzeitstand bis zur 36. Minute eine 
knappe 12:ll-Führung zu erzielen. Unver- 
ständlicherweise aggierten die Grün- 
Weißen nun in Abwehr und Angriff über- 
nervös, so daß der Gast bis zur 43. Minute 
wieder mit 12:15 führen konnte. Diese 
Führung konnte auch ein an diesem Tag 
üehr gt't haltender Torhüter Behr nicht 
verhindern. Zu dieser Nervosität kam 
noch eine Vielzahl von technischen Feh- 

lem, so daß das Ergebnis von 14:16 für 
Roßdorf voll in Ordnung geht. 

Am Sonntag, dem 23. März, muß die 
SGE II um 19.30 Uhr bei Pfungstadt III an- 
treten. Abfahrt 18.15 Uhr. 

SGE HI bezwang 
Mitfavoriten 
SGE in — TG TraLsa 17:9 (6:6) 

Im vorgezogenen Punktspiel traf die 
dritte Mannschaft auf den Mitfavoriten 
der Tabellenführung auf die TG Traisa. 

Die erste Spielhälfte konnten beide 
Mannschaften noch recht offen und aus- 
geglichen gestalten. Keiner der Mann- 
schaften gelang eine entscheidende Füh- 
rung, auf Egelsbacher Seite lag es an den 
vielen Holztreffem, bei den Gästen wurde 
alles von dem sehr gut auf SGE-Seite hal- 
tenden Torhüter Lenz zunichtegemacht. 

Zur zweiten Spielhäfte bekam die dritte 
Mannschaft der SGE den Gast immer bes- 
ser in den Griff und wurde so zur spielbe- 
stimmenden Mannschaft. Traisa hatte in 
dieser Phase des Spiels nichts mehr entge- 
genzusetzen, und kam es noch einmal zu 

vielverprechenden Tormöglichkeiten für 
den Gast, so wurden diese von Torhüter 
Lenz bravourös zunichte gemacht, so daß 
man am Ende mit 17:9 auch in dieser Höhe 
verdient gewann. 

Es spielten: Lenz; Heller (7), R. Wurm, 
Niemuth, Geister (2), E. Knöß, Kappes (5). 
Hohlfeld, Felgenhauer (1), St. Wurm, Zim- 
mer (2). 

Die dritte Mannschaft bestreitet ilir 
nächtes Spiel erst am 5. April um 19.00 
Uhr gegen 46 Darmstadt II. Abfahrt 17.45 
Uhr. 

Unnötige Niederlage 
TGB GS Darmstadt m — 
TV Langen II 19:17 (8:10) 

Am vergangenen Samstag war der TVL 
II zu Gast bei der TGB 65 Darmstadt III, 
einer Mannschaft, die man noch in der 
Hinrunde deutlich geschlagen hatte. Auch 
an diesem Tag wäre dies möglich gewe- 
sen. Die zahlreichen Pfosten- und Latten- 
treffer der Langener Spieler hätten zu ei- 
nem hohen Auswärtssieg gereicht, ganz zu 
schweigen von den Würfen, die das gegne- 
rische Gehäuse total verfehlten. Da auch 
die Abwehrarbeit des TVL während des 
ganzen Spiels sehr zu wünschen übrig 
ließ, waren den an und für sich im Angriff 
harmlosen Gastgebern alle Wege geebnet, 
das Spiel an sich zu reißen und beide 
Punkte zu beholten. 

Im Verlauf der ersten Spielhälfte hatten 
die Langener bereits einen Vorsprung von 
fünf Toren erspielt, der dann uimötiger- 
weise auf eine knappe 10:8-Pausenfüh- 
rung zusammenschmolz. 

In den ersten zehn Minuten des zweiten 
Durchgangs boten sich den Gästen Chan- 
cen in Hülle und Fülle, um entscheidend 
davonzuziehen, doch schienen die Lange- 
ner diese nicht nutzen zu wollen. So ka- 
men die Gastgeber immer stärker auf, be- 
günstigt durch Nachlässigkeiten in der 
TVL-Abwehr, und gingen in der Schluß- 
phase schließlich in Führung. Der TV Lan- 
gen konnte noch einmal ausgleichen, 
agierte jedoch zu überhastet im Angriff 
und zu zerfahren in der Abwehr, um das 
Spiel noch einmal für sidi zu entscheiden. 

Am kommenden Sonntag um 16.50 Uhr, 
wenn es der TVL zu Hause mit der SG Ei- 
che Darmstadt zu tun bekommt, wird 
man sich erheblich steigern müssen, um 
nicht eine erneute Schlappe einzustecken. 
Kreisklasse Ost 
SCMichelst. — TV Erlenbach 27:9 
Kirchbr. II — Mainaschaff 20:18 
Babenhausen — TV Reinheim 24:15 
G.-Bieberau II — Fr.-Crumb. II 25:9 
Obemburg — TV Erlenbach 24:15 
TV Hösbaqh — SC Michelst. 20:25 
SSG Langen - KSV Böllstein 21:21 
Beerfurth — TV Münster 9:28 

1. SC Michelst. 
2. KSV Böllstein 
3. TV Münster 
4. Obemburg 
5. G.-Bieberau II 
6. TV Hösbach 
7. SSG Langen 
8. Babenhausen 
9. TV Reinheim 

10. Kirchbr. II 
11. Mainaschaff 
12. TV Erlenbach 
13. Beerfurth 
14. Fr.-Crumb. II 

OSTER-TISCHLEIN DECIC DICH 

® Bezauberndes Kaffeeservice aus 
bICitenweißem Markenporzellan. 
Zeitlos schöne Form mit schwung- 
voller Reliefverzierung, wahlweise 
mit Platin oder Gold. 
Für 6 Personen 
15-teilig DM lU9a~ 

® ROWENTA-Eierfcochautomat de luxe 
KG-79 für 1-7 Eier, mit Warmhaltestufe, 
Verdampfautomatik und akustischem 
Garsignai. Antihaftbeschichtung der 
Dampfschale. 2-Stufen-Drehschalter, 
Kabelaufwicklung, Zuleitung 
mit Schutzkontaktotecker. eA 
FUr220V/350W DM OVaOU 

vorwiegende 

Kunst-Genuß 

„Wenn du mich sclioii fragst, 
ich finde es gehört einen gan- 

zen Meter tiefer!" 

„Was wir heute, nach hun- 
dert Jahren, an Picasso so be- 
wundern, ist weniger seine 
künstlerische Qualität als sei- 

ne prophetische Gabe!" 

Die besten Freunde 

Die beiden Kompagnons der Firma 
Hübel und Dübel waren die besten 
Freunde - zwanzig Jahre lang. Da 
legte sich Hübel hin. um zu sterben. 

„Fred", sagte er mit schwacher 
Stimme zu seinem Freund, „ich kann 
nicht ruhig sterben, v/enn ich dir nicht 
noch verschieJenes beichte. Weißt 
du noch, den Einbruch vor zehn Jah- 
ren? Die Polize' sperrte damals einen 
fremden Mann ein. aber das Geld fan- 
den sie nicht bei 'hm. Er war ja auch 
gar nicht der Einbrecher, ich hatte 
das Geld aus der Kasse genommen." 

„Rege dich nicht auf", beruhigte 
ihn Dübel, „da.' iveiß ich schon lange." 

„Aber es ist .licht alles, auch der 
große Brand df/n.ils. Ich hatte unser 
Geschäft angesie :kt und ich habe - 

ich - nun die Versicherungssumme 
war .sehr viel höher, als ich dir sagte. 
Den Uberschuß habe ich allein in die 
Tasche gesteckt." 

„Warum machst du dir deine letz- 
ten Stunden so schwer? Ich sage dir 
doch - ich weiß alles." 

„Aber das Schlimm.ste, ich habe dich 
jahrelang betrogen - mit deiner Frau!" 

„Du sollst dich doch nicht aufre- 
gen. Auch das weiß ich schon lange." 

„Und trotzdem bleibst du so ruhig? 
Und sagst bloß immerzu, ich solle 
mich nicht aufregen. Wie gut du bist!" 

Dübel strich dem Kranken zärtlicli 
über den Kopf. „Es ist doch auch gar 
kein Grund, sich aufzuregen. Dafür 
habe ich dich schließlich jetzt 
vergiftet." 

Wirklich kein Vergnügen 
Von Charlotte Brix 

Frau Alteisen knöpfte sich das neue 
Hausmädchen "or. 

„Hören Sie, Fräulein Hilde", sagte 
sie. „mein IVIann beklagt sich ständig 
über das Essen. Am Montag hat ihm 
die Suppe gar nicht geschmeckt!" 

„Wirklich?" meinte Fräulein Hilde. 
„Ja, wirklich!" nickte Frau Altei- 

sen. „Und dann am Dienstag - da hat 

Falsch verbunden 
Die bezaubernde junge Dame dreh- 

te die Nummernscheibe des Telefons, 
dann sagte sie: „Hallo. Jürgen, hier 
ist Ingrid! Ich nehme an. daß du mich 
noch liebst. Können wir heute 
abend..." 

Da wurde sie unterbrochen; „Hier 
ist nicht Jürgen, hier spricht Egon." 

„Ach, entschuldige, heute ist ja 
Dienstag. Ich glaubte, heute sei 
Mittwoch." 

So sind Katzen 
Von Heinrich Bott 

Morgens beim Frühstück sagte 
sie: „Liebling, man sagt doch. Kat- 
zen seien falsch, nicht wahr?" 

„Ja, gewiß", nickte er. 
„Und man sagt auch, sie seien 

heuchlerisch und grausam?" 
„Natürlich!" 
„Und hinterlistig?" 
„Ganz recht!" 
„Und nachtragend?" •' •" 
„Genau!" 
„Aber warum sagt man das al- 

les den armen Katzen nach?" woll- 
te sie wissen. 

Er lächelte hintergründig. 
„Warum? Na. ganz einfach: Weil 

es stimmt - mein Kätzchen!" 

er die Steaks beanstandet, die Sie 
bereitet haben. Und am Mittwoch hat 
er den Hackbraten nach dem ersten 
Bissen beiseitegeschoben!" 

„Na, so was!" schüttelte Fräulein 
Hilde den Kopf. 

Frau Alteisen fuhr fort: „Am Don- 
nerstag haben Sie Knödel gekocht. 
Die waren meinem Mann viel zu 
salzig!" 

„Sollte man es glauben?" 
„Sie können es ruhig glauben!" sag- 

te Frau Alteisen. „Auch am Freitag 
war mein Mann mit dem Essen nicht 
zufrieden. Und gestern, am Sonn- 
abend. wieder nicht! Was sagen Sie 
dazu. Fräulein Hilde?" 

„Ach ja, gnädige Frau", entgegnete 
sie mitleidig, „so einen Mann zu ha- 
ben - das ist wirklich kein Vergnügen!" 

Sprachfehler 
Ein neureiches Ehepar will sich alt 

und teuer einrichten und erkundigt 
sich in einem noblen Antiquitäten- 
geschäft nach einem besonders schö- 
nen Stück. 

..Das da ist eine Rokokokommode", 
erklärt der Händler eifrig. 

„Wie schade!" flüstert die Frau 
darauf ihrem Mann ins Ohr. „So ein 
gebildeter Mann - und stottert!" 

Saiten-Sprünge 

Josef Haydn dirigierte sein 
Cello-Konzert. Der Cellist spielte 
eine selbstkomponierte Kadenz; 
sie war endlos lang, irrte durch 
alle Tonarten und schien das The- 
ma vollkommen vergessen zu ha- 
ben. Endlich kam zum Schluß der 
obligate Triller. Da rief Haydn er- 
löst: „Herzlich willkommen da- 
heim!" 

Zu Rossini kam ein junger Mu- 
siker und spielte ihm einen selbst- 
komponierten Trauermarsch zu 
Meyerbeers Tbd vor. „Es wäre mir 
lieber gewesen", sagte Rossini, 
„Sie wären gestorben und Meyer- 
beer hätte für Sie einen Trauer- 
marsch komponiert." 

Kurz vor einem seiner Konzer- 
te stürmte Bülow die Treppe hin- 
auf, rannte um die Ecke, wo er mit 
einem korpulenten Herrn zusam- 
menstieß, so daß beide fast zu Fall 
gekommen wären. Wütend schrie 
der Dicke: „Esel!" Verbindlich lä- 
chelnd, dabei seinen Zylinder lüf- 
tend, erwiderte der Künstler: 
„Bülow". 

Im Freundeskreis spielte Brahms 
einmal seine große Cello-So,late. 
Der Cellist war dem schwierigen 
Werk in keiner Weise gewachsen. 
Brahms wurde immer wütender, 
spielte seinen Klavierpart immer 
lauter und lauter. In einer kurzen 
Pause des Cellos flüsterte der un- 
glückliche Spieler Brahms zu: 
„Spiel doch leiser, ich höre mich ja 

selbst nicht mehr!" Brahms mur- 
melte: „Du Glücklicher!" 

Zu einem Geiger, mit dessen Lei- 
stungen Gustav Mahler nicht zu- 
frieden war, sa^te er: „Wenn Sie 
nicht besser spielen, werden wir 
keine guten Freunde." Da meinte 
dieser seelenruhig: „Das will ich 
auch gar nicht. Ich bin mit meinen 
Freunden sehr wählerisch." 

In einer von Hellmesberger ge- 
leiteten Aufführung der Matthäus- 
passion spielte ein Gast die Solo- 
violine. Altem Brauch folgend, 
stand er dazu auf. Am Ende der 
Solosteüe meinte Hellmesberger zu 
ihm: „Sie wären besser sitzen ge- 
blieben und hätten das Solo ste- 
hen lassen." 

Ein junger Mensch bat Brahms 
um Prüfung einer Komposition. 
Brahms ließ sich behaglich in sei- 
nem Lehnstuhl nieder und rauch- 
te ruhig seine Zigarre, während 
er die Arbetl durchsah. Endlich 
fragte er versonnen: „Menschens- 
kind, wo haben Sie denn nur das 
schöne Notenpapier he''-?" 

Hans von Bülow spielte am 
Schluß eines Konzerts eine gewal- 
tige Fuge von Bach. Der stürmi- 
sche Beifall wollte kein Ende neh- 
men; immer wieder mußte der 
übermüdete Künstler sich zeigen. 
Endlich verschaffte er sich Ruhe 
und sprach drohend zum I^bli- 
kum: „Meine Herrschaften, wenn 
Sie jetzt nicht aufhören zu ap- 
plaudiert n, spiele ich die Fuge 
noch einmal." 

Die Liebesprobe 

Sie standen im dunklen Hau.sflur 
und nahmen nun schon zum sichten 
Male Abschied voneinander. Ein 
Gutenachtkuß gab sozusagen ilen 
anderen. 

„Peter", flüsterte sie, „ich habe ei- 
ne Bitte an dich! Darf ich deine Li^be 
auf die Probe stellen?" 

„Aber ja", gab er leidenschaftlich 
zurück und drückte sie an sich. „Wie 
kannst du denn nur einen Augenblick 
daran zweifeln, daß ich alles für dich 
zu opfern bereit bin. Was soll ich also 
tun?" 

Sie flüsterte: „Rasier dich in Zu- 
kunft besser!" 

Harte NfiS^e 
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Aufgabe Nr. 12 
Botwinnik-Keres, 

1966 
Weiß am Zuge ent- 
scheidet die Partie 
sofort. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kh2. Df2, Tbl. 
fl. Ldl. e3. Sd5. Ba4. 
c4. d3. e4. g6. h3 (13) 
Schwarz: Kg8. Dd8. 
Ta7. f8. Lc6. Sd4. eO. 
Ba5. c5, d6. f5. g7. h4 
(13) 

IIIIIIIMIIIIMIMIIIIIIIIIIIIIIIIIin 
Besuchskartenrätsel 

Welche Operette liebt dieser Herr? 
EMIL V. B O W I 

HANAU 
Silbenrätsel 

Aus den Silben: a - a - a - älv - al 
an - an - be - her - ber - boot - bürg 
ca - ce - da - de - de - den - der - dot 
e-e-e-e-ei-fa-fi- gel - gre 
grim - gu - he - i - i - i - il - in - is - ke 
ker - ko - la - län - le - lei - Ii - Ii - lin 
lo - lo - lu - lu - lu - me - mi - mit 
na - nene - ne - nei - ner - neu - ni 
ni - no - no - o - on - on - peg - po 
ra - re - rei - ri - ro - ru - se - se - si 
sil - tat - thel - ti - ti - tu - um - vi 
win - zem - sind 29 Wörter folgender 
Bedeutungen zu bilden: 

1. Stadt in Kanada, 2. Klausner, 3. 
Sinnestäuschung, 4. nordschwed. 
Fluß, 5. finn. See, 6. sizilian. Stadt, 7. 
'riech. Historiker, 8. Name des Wol- 

fes, 9. Neuheit, 10. Monatsname, 11. 
Monotonie, 12. afrik. Staat, 13. Was- 
serfahrzeug, 14. geziertes Benehmen, 
15. Name Trojas, 16. Zeichengerät, 17. 
Salbengrundlage, 18. Geländeform, 19. 
Altertum, 20. Legierung, 21. Wiener 
Droschke, 22. Skandinavier, 23. Täl 
bei Korinth, 24. Körperschaft, 25. Be- 
ruhigungsmittel, 26. Oper von Verdi, 
27. lateinamerik. Staat, 28. ostpreuß. 
Stadt, 29. venez. Maler. 

Die ersten und dritten Buchstaben 
- von oben nach unten und von unten 
nach oben gelesen - ergeben ein Wort 

Wiechert. 

Im Handumdrehen 
Von den Wörtern 
Asti - Ale - Nei - Emu - Bar - Ala - 

Ari - eben 
streichen Sie bitte jeweils den An- 
fangsbuchstaben und fügen dafür ei- 
nen anderen Endbuchstaben hinzu, 
so daß sich neue Wörter ergeben. Hin- 
tereinander gelesen, nennen die an- 
gehängten Buchstaben eine euro- 
päische Hauptstadt. 
Hier darf gestohlen werden! 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden, da- 
mit die „bestohlenen" Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, einen russischen 
Spruch ergeben. 

Lieben - in - steinig - Laus - Daus - 
zu - Erbe - reich - et - Wein - an - 
Mange - Sund - Sicht - Eros - derb - 
Zug - Feste - Ain - Fan - As - Ast. 

Konsonantenverhau 
nchtsbrlgtdngwllwl 

An den richtigen Stellen mit Selbst- 
lauten ausgefüllt, liest man einen 
Spruch. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt, de- 
ren Endsilben jeweils die Antangssil- 
ben des näch.stfolgenden Wortes 
sind. 

len - ja - ven - nen - te - ner - ken 
ne - pan - til - bei - sit. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - bein - ber - de 

de - der - el - er - fen - fol - ge - gen 
hän - he - i - le - Ii - lot - o - pel - pen 
per - rap - rau - rin - schien - ton 
wild - sind 9 Wörter nachfolgender 

doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 

1. Transporteur von Insektenlarven, 
2. Äußerung eines Kellners. 3. schwer- 
athletische Übung für Greiforgane, 4. 
Kosename für ein schwarzes Pferd, 
5. barbarisches Material für eine be- 
stimmte Industrie, 6. Konsequenz aus 
einem persönlichen Fürwort. 7. Ab- 
schiedsgruß an einen Strom Inner- 
asiens, 8. ungeduldiger Zuruf an ein 
Meßgerät. 9. Körperglied einer 
Märchengestalt. 

Die ersten Buchstaben nennen - 
nacheinander von oben nach unten 
gelesen - eine feierliche Handlung an 
oder in einem Hohlkörper. 

AUFLÖSUNGEN AUS DER VORIGEN NUMMER 
Schachaufgabe Nr. 11: Nach 19. 

Kf8-gB wäre Schwarz wie folgt matt- 
gesetzt worden: 20. Sc6-e7t. Kg8-f8: 
21. Se7-g6t, Kf8-g8: 22. DaS-fSf!. 
Ta8xf8; 23. Sg6-e7 matt. Ein erstick- 
tes Matt, wie es im Buche steht! 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Polareis, 
2. Ergreifung. 3. Cremefarben. 4. 

Witz- 
figur b. 
Wilh. 
Busch 

folglich Solda- 
ten- 
rock 

f 
Vorbild Gewürz Bein- 

gelenk Kriegs- 
flotte 

Opfer- 
tisch 

-T Gege- 
benheit 

~T ! engl. 
uichter 

L 
T f T T 

norweg. 
Poli- 
tiker ► Körper- 

organ ► 
Auf- 
schlag a. 
Kleidgs.- 
Stücken 

Zeichen 
für 
Selen ► 

Latte ► Begriff 
in der 
Algebra 

Nage- 
tier 

f 
► 

r 

Fluß 
durch 
Paris 

Dorf- 
weide 

T 
► Garde Wüsten- 

ei- 
dechse 

bibl. 
Prophet 

Zu- 
fluchts- 
ort 

Heide 
südl. 
Biele- 
felds 

T 
► ableh- 

nende 
Antwort 

Abk. f. 
eine 
Wind- 

T 
► 

f 

r 

J 
Musik- 
stück f. 
zwei 

USA- 
Staat 

T 
► 

schäfts- 
vcr- 
mittler 

Spiel- 
karte Bestän- 

digkeit 
▼ 

► Zeichen 
für 
Chlor 

Gelieb- 
te des 
Zeus 

Hohl- 
körper Grazie 

f 
► ital. 

Insel ► 
▼ f 

L Sauer- 
stoff- 
art 

► nord- 
span. 
Provinz »- 

 f i— 

Handlungen, 5. Beigeben. 6. Lesebü- 
cher, 7. Edelrost, 8. Neusilber, 9. De- 
meter 10. Erzeugnis. - Pechblende. 

Hier darf gestohlen werden: Weise 
erdenken die neuen Gedanken und 
Narren verbreiten sie. 

Silbendomino: Kochzeil - Zeit- 
punkt - punktgleich - Gleichstrom 
StromstolJ - stoßfest - Festpreis 
preiswert - wertvoll - Vollmilch 
Milchbrei = Breikoch. 

Schüttelrätsel: Wein - Urne - Ehre 
Reinie - Zier - Basel - Ufer - Reis 
Geleit = Wuerzburg. 

Rätselgleichung: a) der. b) Rast, c) 
el. d) Binde, e) r; x = Der Rastelbinder. 

Silbenrätsel; 1. Dryade, 2. Emani, 
3. Surinam, 4. Institut. 5. Ravioli, 6. 
Domitian. 7. Seidenspitz, 8. Charkow, 
9. Havarie, 10. Efendi. 11. Nagelfluh, 
12. Leitersprosse. 13. Expander, 14. 
Biarritz, 15. Etymologie, 16^. Nesthäk- 
chen. 17. Suworow, 18. Grosseto, 19 
Abendland, 20. Nörgelei, 21. Zikade, 
22. Eulenspiegel. 23. Spaghetti, 24. 
Entomologe, 25. Lorbeerlaub, 26. Im- 
mensee, 27. Güstrow. 28. Kamarilla, 
29. Exempel. 30. Inserat. 31. Travel^ 
se, 32. Katarakt. - Des ird'schen Le- 
bens ganze Seligkeit keimt in zwei 
Herzen, wo die Liebe waltet. 
Skandinavisches Kreuzworträtsel 
 G--R-A--W-F- 
SCHATTENMORELLE 
-HAM-RIPPE-I-UR 
-ELBRUS-E-ESTER 
AFFE-P-GREIS-G- 
--T-SPREE-G-GEI 
QUELLE-H-SEGELN 
-FR-A-NEBEL-B-S 
-E-SWING-ABGOTT 
TREUE-WEIL-ATUE 
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(11. Fortsetzung) 
Yvonne ließ den Wagen stehen und klapperte 

sämtliche Kartenbüros ab, die in ihrer Nähe la- 
gen. Im vierten bekam sie zwei allerletzte, wenig 
gute Sitze. „Aber die Akustik ist zufriedenstel- 
lend". versicherte die Verkäuferin. 

Yvonne kehrte zum Auto zurück und fuhr in 
die Boutique, in der sich Ciaire auf ausgefallene 
Modellkleider, Gürtel, Täschchen und allerhand 
Mode-Accessoires spezialisiert hatte. Eine 
Kundin wählte zermürbend lang, endlich ging 
sie. 

„Was ist los mit dir?" fragte Ciaire verwundert. 
„Du wirkst zap 

Vierzig Jahre und ein Sommer 
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„Halte dich fest! Du gehst heute mit mir in ein 
Schubert-Konzert", enclärte ihr Yvonne. 

„Da mußt du dich irren, Liebling, ich bin mit 
Georgie fürs Kino verabredet." 

„Laß ihn allein hingehen, nur dieses eine Mal!" 
flehte Yvonne. „Du mußt mich einfach begleiten, 
kapierst du?" 

Ciaire betrachtete sie mit Nachsicht. „Nein. 
Aber ich sehe, daß du am Überschnappen bist. 
Also werde ich mein möglichste.s tun." 

Neue Kundschaft trat ein und hinderte Yvonne 
an weiteren Erklärungeir. Doch die Zusage der 
Freundin genügte ihr. Ciaire war im Not ml! ei- 
sern, darauf konnte man sich verlassen. Sie nick- 
te ihr beschwörend zu und ging. 

Gut, daß der Täg so ausgefüllt war. Der Zim- 
mermann hatte sich angesagt. Anweisungen muß- 
ten gegeben werden. „Ich bin nicht gerade böse, 
wenn du mir das abnimmst", hatte Werner er- 
klärt. „Später werde ich mich natürlich auch 
dahinterklemmen, aber vorläufig..." 

Nun gut, es gab im Atelier nicht wenig zu 
erledigen, und Werner hatte mit der Festlegung 
der Ttrmine für die Handwerker gute Arbeil 
geleistet. 

Als Florentin eintraf, stand bereits ein Laster 
vor dem Haus, und BauhoU' wurde abgeladen. 
Pünktlich erschienen die Zimmerleute, während 
er mit ihnen zum Dachboden hinaufstieg, sah er 
FVau Hackensteiner im Schlafrock wie einen auf- 
gescheuchten Riesenvogel durch den Vorraum 
huschen. Er rief ihr einen tröstlichen Morgen- 
gruß zu. 

„Is' da ka Mann im Haus?" erkundigte sich der 
Meister 

„Nein, ich habe die Vollmacht." Florentin zeig- 
te sich kurz angebunden. „Frau Heran wird na- 
türlich selbst nach dem Rechten sehen", fügte er 
hinzu, um sie wenigstens zu erwähnen. 

Gleich zeigte sich ein Hindernis. Ein paar 
schwere, verstaubte Kisten verrammelten noch 
den Zugang, beschämend, sie bisher übersehen 
zu haben. Florentin ließ sie über die steile Trep- 
pe nach unten befördern und zu den unbenütz- 
ten Möbeln stellen. Er hatte Lucia verspro- 
chen, ihr beizustehen, das gab ihm ein neues 
ritterliches Verantwortungsgefühl. Würde er sie 
heute wirklich zu einem Liederabenc treffen? 
Seit ihrer Einladung freute er sich darauf wie 
ein Kind aufs Weihnachtsfest. Jetzt aber kam es 
ihm traumhaft vor, so wie sein ganzes Einver- 
nehmen mit Lucia Heran. Es paßte nicht zu dem 
schweren Schritt der Arbeiter, dem Getöse der 
fallenden Balken und dem Aufkreischen der 
Säge. Das ganze Haus schien aufzuschrecken 
wie jemand, den man aus langem, tiefe-n Schlaf 
reißt. 

In der Frühstückspause, während die Arbeifer 
ihre Bierflaschen und Fruchtsaftbecher leerten, 
erinnerte sich Florentin an Yvonne. Ihr gestriger 
Anruf und ihr versöhnliches Einlenken hatten 
ihn zuerst höchst angenehm überrascht. Dann 
aber folgte gleich wieder ihr Ibbsuchtsanfall, 
weil er heute nicht frei war, weil er den Lieder- 
abend erwähnt hatte. Daß Yvonne sofort auf 
Lucia Beran tippte, hätte er ihr nicht verübelt. 
Aber ihre unsinnige, völlig aus der Luft gegriffe- 
ne Eifersucht ärgerte ihn. Sie verstand einfach 
nicht, wie die Dinge lagen, begriff nicht - den 
Unterschied. Schade, daß sie offenbar nicht fried- 
lich miteinander auskommen konnten. Er war 
gestern zu böse auf Yvonne und einfach nicht in 
der Stimmung gewesen, um ihr noch einmal 
zuzureden. Gelegentlich wollte er das nachholen 
und versuchen, ihr den Kopf zurechtzusetzen. 

Alles zu seiner Zeit. Er war nicht für ülaer- 
stürzte Lösungen. Wahrscheinlich ging so vieles 
schief, weil die Menschen die Dinge nicht in 
Ruhe nacheinander und zur richtigen Zeit erle- 
digen konnten. 

Im weiteren Verlauf des Tages ergab sich im- 
mei weniger die Gelegenheit, an Yvonne zu den- 
ken. Als Florentin verspätet nach Hause kam, 
blieb ihm gerade noch Zeit, sich umzuziehen. 
Der Besuch des Liederabends erschien ihm jetzt 
wie eine Belohnung, die er sich redlich verdient 
hatte. 

Als er auf sein Auto zulief, begann es heftig zu 
regnen. Die Scheiben waren angelaufen, der As- 
phalt spiegelte. Eine ungewöhnliche Nervosität 
befiel inn. eine beinahe schülerhafte Angst, er 
könnte zu spät kommen. Tatsächlich fand er nur 
weitab vom Musikverein einen Parkplatz. Er 
sprang aus dem Wagen und wagte es kaum, auf 
die Uhr zu schauen. Es war elf nach sieben, also 
reichlich Zeit. Aber seine Hast blieb, war wie 
Lampenfieber, das er sich nicht erklären konnte. 
Keines seiner zahlreichen Rendezvous war von 
dieser Art gewesen. 

Mit regenfeuchtem Mantel und Haar zwängte 
er sich zwischen anderen Besuchern durch den 
Eingang. Manche strebten schon zu den Garde- 
roben. Da war der bronzene Beethoven, ein pEar 
fremde Leute warteten beim Denkmal. Zum 
Glück bin ich vor ihr da, dachte er. Er stellte sieb 
etwas abseits und behielt den Eingang scharf im 
Auge. 

Wurde sie aufgehalten? Hatte er sie falsch ver- 
standen? Erst als sein Blick unruhig abschweif- 
te. sah er Lucia Beran. Sie stand ebenfalls etwas 
abseits, ihm gegenüber und blickte zum Ein- 
gang. Ihr Ausdruck war gespannt, ihr Mund 
hatte den leidenden Zug. 

Mit ein paar Schritten war er bei ihr. „Da 
bin ich. Verzeihung! Ich glaubte nämlich, schon, 
vor einer Weile..." 

Sie lächelte ihn an. „Macht doch nichts. Wir 
haben uns ja doch gefunden." 

Er machte eine etwas mißlungene Verbeugung 
in Richtung der beiden Mädchen. Diesen Zwi- 
schenfall empfand er wie etwas Furchtbares. 
Wie konnte so etwas nur geschehen! 

Da sah er Yvonne betont ungezwungen auf 
sich zukommen, das machte alles noch weit 
schlimmer. 

..Was für eine Überraschung!" brachte er her- 
vor Ehe er ihre Namen aussprach, um sie be- 
kanntzumachen, reichten die beiden Frauen ein- 
ander schon die Hände. 

Yvonne lächelte verkran^ft süß. „Ja, wirklich 
ein Zufall, wie? Aber zum Greill rennt natürlich 
alles. Und seit er sogar im Fernsehen seinen 
Charme versprüht..." 

Florentin schämte sich für jedes ihrer Worte, 
vor allem für ihre freche Haltung und ihre un- 
mögliche Aufmachung. Sie trug ein wild geblüm- 
tes Kleid mit kühnem Ausschnitt. Ihr Haar fiel in 

Florentin bemühte sich, zu erfassen, daß er 
wieder neben Lucia Beran durch den Korridor 
ging, als wäre nichts vorgefallen. Er forschte 
verstohlen in ihrem Gesicht, das ihm irgendwie 
versonnen vorkam. Natürlich war Yvonnes Er- 
scheinen hier eine abgekartete Sache! 

Er atmete auf, als das Pausenschlußzeichen 
er.^nte. Über die Begegnung mit Yvonne war 

amm zu 
aarlockc 

fenförmige Klipse baumelten i 
„Sie mögen schon recht haben...", hörte er 

Lucia Beran höflich sagen, doch ehe sie fortfah- 
ren konnte, drehte sich Yvonne mit Schwung 
um, daß ihr Rock flog. „Aha, ich seh", Ciaire hat 
mir ein Cola ergattert. Dann also - noch recht 
viel Vergnügen!" Sie kehrte zu ihrer Freundin 
zurück, die ein Glas in der Hand hielt und unge- 
niert hei-überstarrte. 

kein Wort gefallen, als sie schon wieder ihre 
Sitze einnahmen. 

Lucia Berans Hände hatten das Pro^i 
einer Rolle gedreht, und eine braune Ha 
lag losgelöst auf ihrer Stirn wie ein Fragezei 
chen. Vielleicht liebe ich diese Frau auf eine ganz 
neue Weise, überlegte Florentin, vielleicht muß 
ich sie einfach lieben wie mein zweites Ich. Man 
weiß so wenig über sich selbst... 

Als sie ins Freie traten, regnete es nicht mehr. 
Laue, feuchte, gut atembare Luft wehte ihnen 
entgegen. Florentin hätte seine Begleiterin gern 
noch zu einem Glas Wein eingeladen, aber er 
wagte es nicht. Es schien ihm zu sehr - das 
Übliche. „Darf ich Sie nach Hause bringen?" 
fragte er 

„Ja. gern, aber nicht mit dem Auto. Ich wohne 
ja nicht weit." 

Also doch noch eine Frist. Ihre Schritte hallten 
auf dem Asphalt, Florentin berichtete eifrig vom 
Beginn der Zimmermannsarbeiten, die vermut- 
lich weniger umfangreich ausfallen würden als 
gedacht. 

Ihr leises Lachen unterbrach ihn. „Ich weiß 
das alles schon. Ich war bei meinen Tanten und 
habe auch mit den Handwerkern gesprochen!" 

„Und mich nicht begrüßt?" 
„Nein, Sie waren gerade mit den Plänen be- 

schäftigt. Und - Sie sollfen auch nicht glauben, 
daß ich Sie kontrollieren will. Ich vertraue Ih- 
nen. Übrigens habe ich's nicht lange ausgehalten." 

„Und weshalb nicht?" 

Das Du und ein Handkuß für Lucia 

Musik aus ihrer - und seiner - Welt 

„Es ist, als ob ich zusehen sollte, wie ein alter 
Freund operiert wird, verstehen Sie? Aber ich 
werde mich daran gewöhnen. Ich gehöre ja dazu 
in Freud und Leid." 

Wieder war ihm, als wären sie und das alte 
Haus wirklich eins. „Es ist doch bestimmt ein 
Gesundungsprozeß", tröstete er sie. Vielleicht 
auch für ihn...? 

Sie waren vor dem erhellten Portal der Pension 
angelangt. ..Wollen Sie noch ein Glas Wein mit mir 
trinken?" fragte Lucia Beran. Bei ihr klang es nicht 
wie „das Übliche" - und er freute sich. 

Sie betraten den freundlichen Gastraum und 
setzten sich in eine Ecke. Niemand sonst war 
anwesend. ..Hier frühstücke ich", sagte Lucia. 

Eine Serviererin brachte Rotwein und eine 
Platte mit kaltem Huhn und Spargelsalat. Alles 
schien schon bestellt zu sein. Florentin erinnerte 
sich, schon ziemlich lange nichts gegessen zu 
haben. In Gesellschaft dieser Frau gab es offen- 
bar nur Angenehmes. Wieder plauderten sie 
gleichsam Belangloses, aber dennoch schien ihm 
alles Gewicht zu naben. von Besonderheit ange- 
reichert. weil sie es dazu machte. 

Wie angenehm sie sich ausdrückte! Sie ver- 
stand ihn offenbar in allem. Er begegnete ihrem 
wärmenden Blick und fühlte sich unglaublich zu 
ihr hingezogen, verehrungsvoll, bewundernd, mit 
einem für ihn neuen Gefühl. 

Sofort war er beruhigt und zufrieden. Er nahm 
ihr schnell den feuchten Schirm ab, half ihr aus 
dem schwarzen Samtumhang und boxte sich 
damit ungewohnt energisch zur Garderobe. Als 
er zurückkam, stand Frau Beran vor einem der 
großen Spiegel und glättete ihr Haar Er sah jetzt, 
daß sie ein hellgraues, silbrig schimmerndes Kleid 
trug, das ihrer zarten Gestalt etwas Feenhaftes 
verlieh. Der dünne, fließende Stoff umspielte 
ihre erhobenen Arme. Jetzt fand er sie schön, ja. 
auf eine stille, bezaubernde Art schön. .. Dann 
traf ihn ihr Blick aus dem Spiegel, ein tiefernster, 
fragender. Blick, der ihn verlegen machte. 

Sie drehte sich um und nahm seinen Arm. 
..Kommen Sie. es ist Zeit." 

Alles Folgende erschien Florentin. als hätte 
ihn etwas verzaubert und in eine "Yaumwelt 
versetzt. Er saß in einer der vorderen Reihen des 
kleinen Konzertsaales wie im Brennpunkt einer 
Sammellinse, und alles außerhalb Liegende er- 
schien belanglos. Seine Wahrnehmung konzen- 
trierte sich auf das duftige helle Stoffgebilde an 
seiner Seite, die schmalen Hände, die das l^o- 
gramm hielten, auf die schöne Rundung des ge- 
neigten Frauenkopfes und die rührende Linie 
des Nackens. Was war nur Besonderes an all- 
dem, daß soviel Zauber davon ausging? 

Be^ßungsapplaus erhob sich. Dann ertönte 
der Flügel, und der berühmte Bariton begann zu 
singen. Liebesglut und Liebesqual einer versun- 
kenen Zeit wurden lebendig. Die schöne Stimme 
trug Florentin bekannte Melodien zu. die ihm 
noch nie so nahegegangen waren. Die Frau ne- 
ben ihm schien das zu bewirken wie eine ge- 
heimnisvolle Mittlerin. „Du bist die Ruh. der 
Friede mild, die Sehnsucht du und was sie stillt..." 
Diese Musik gehörte zu ihr, sie kam aus ihrer 
Welt. War es nicht auch die seine? 

„Dies Augenzelt, von deinem Glanz allein er- 
hellt, o füll es ganzl" Er sah den Glanz der reh- 
braunen Augen, ohne hinzusehen. Jetzt hätte er 

„Sie meinen, weil sie auch nicht von heute ist - 
wie ich?" 

„Wahrscheinlich bin auch ich - kein Heutiger." 
„Warum glauben Sie das - Florentin?" Es klang 

zweifelnd. 
Er war nachdenklich geworden. ..Wir wissen 

oft gar nicht, wieviel Vergangenheit in uns steckt. 
Die meisten wollen das natürlich nicht wahrha- 
ben. Sie leben wie Pflanzen ohne Wurzeln, heute 
aufgeblüht, morgen welk." 

länzten. 
litte! Ich 

lorentin nennen. 

Nun erhob sie ihr Glas, ihre Augen 
„Sagen Sie nicht immer .gnädige FVau'. 
dürfte Sie sonst nicht länger F1 
das täte mir leid." 

„Ich mag's, daß .Sie das sagen! Aber wie soll ich 
Sie ansprechen?" 

„Ich heiße Lucia..." 
Auf einmal waren seine Hemmungen fort. Er 

nahm ihre Hand und küßte sie. „Vielen Dank für 
diesen wundervollen Abend - Lucia!" 

Sie zog ihre Hand langsam, aber entschieden 
zurück. ..Es war auch für mich besonders schön. 

es nicht gewa^, wollte nicht verraten, was er 
empfand: Beglückung, aber auch Sehnsucht - 
und Reue. Wieviel hatte er schon falsch gemacht. 

Spiegelbild. Aber Robert hätte ihr die Freude an 
diesem Kleid gegönnt. Auch den heutigen Abend? 
Sie dachte an die vielen langweiligen Abende 
neben ihm. Nie hatte sie ihn merken lassen, was 
sie entbehrte. Es konnte nichts Schlimmes dar- 
an sein, sich ein bißchen schadlos zu halten, 
endlich was Eigenes zu erleben. 

Sie schloß die Augen und begegnete im Geist 
wieder Florentins Blick im Spiegel, abends im 
Foyer Es war ein erstaunt-bewundemder Blick 
gewesen. Und später... Sie verbat es sich, daran 
zu denken. Er war ihr einfach sympathisch, wei- 
ter nichts. Oder doch - mehr? Nein, nein, dieses 
Hingezogensein war nur so unbekannt und neu. 

Plötzlich sah sie Yvonne Kom vor sich stehen. 
Er hatte ihr also von dem Liederabend erzählt, 
er mußte laufend Kontakt mit ihr haben. Aber er 
war doch ganz anders als dieses Mädchen. Recht 
gut, daß sie dieses selbstherrliche junge Ding 
heute etwas in Erstaunen versetzt hatte, unab- 
sichtlich. Und - auch nicht so schlimm, wenn 
Yvonne Korn ein bißchen eifersüchtig war... 

Sie erschrak und blickte ihrem Spiegelbild in 
die Augen. War sie vielleicht in Florentin ver- 
liebt? Verliebt... Dieser Begriff war viel zu abge- 
braucht und banal für das, was er ausdrücken 
sollte. Andere aber würden es so deuten und 
nicht verstehen. Daher durfte auch niemand da- 
von erfahren, am wenigsten - Florentin. Es war 
wie ein Schwur, der ihr Rückhalt gab und sie 
zufrieden machte. 

„Dein Gerede macht mich langsam verrückt", 
erklärte Yvonne ärgerlich. „Das Wichtigste kann 
ich mit dir wahrscheinlich nicht besprechen." 

Sie saßen auf zwei hohen Barstühlen vor einer 
spiegelnden Theke und schlürften aus Halmen 
ein undefinierbares aromatisches Getränk, das 
den Kopf vernebelte. Ein bekannter Hit kam aus 
einer Stereoanlage. Es war das erstbeste Lokal 
auf ihrer Heimfahrt gewesen. 

„Das ist nun dein Dank!" bemerkte Ciaire. 
„Was ist dir eigentlich das Wichtigste?" 

Yvonne senkte die Wimpern und holte tief 
Atem. „Nun, ich möchte endlich wissen, wie du 
diese Person findest, diese Frau Beran. Aber 
ehrlich, Ciaire, hörst du?" 

Die Lichtorgel warf immer neue grelle Farb- 
bündel über sie hin. Ciaire zog lange an ihrer 
Zigarette. „Warum denn nicht ehrlich? Ich mein's 
doch gut mit dir, Yvi! Und ich hab sie besser 
beobachten können als du, zumindest in der 
Pause. Sie ist - vielleicht möchtest du jetzt, daß 
ich sie ganz unmöglich finde, aber - das trifft 
nicht zu. Sie hat etwas weg, sag ich dir, etwas 
Eigenes. Schau, dieses Kleid, zum Beispiel! War 
bestimmt nicht der letzte Schrei, auch nicht ge- 
rade todschick. Aber so, wie sie es trägt, hat es 
Stil! Und wie sie spricht und schaut und geht - 
irgendwie ist das Klasse und nicht ein Dissel 
eingelernt. Besser kann ich's nicht sagen." 

Yvonne griff hastig nach einer Zigarette und 
ließ ihr Feuerzeug schnappen, vergeblich. Ein 
anderes Feuerzeug kam ihr zu Hilfe, Deleuchtete 
ein gebräuntes Männergesicht, weiße Zähne blitz- 
ten. „Wer so aussieht, müßte eigentlich Feuer 
haben!" sagte die dazugehörige Stimme. 

„Wahnsinnig geistreich", murmelte Yvonne ver- 
ächtlich. Der Feuerspender verschwand. Sie war 

wie oft sich abdrängen lassen vom richtigen Weg! 
War es nicht schon zu spät, das einzusehen und 
vielleicht gutzumachen? 

Er dankte es dieser Frau, daß er endlich zur 
Einsicht kam. Sie war gekommen, um ihn aufzu- 
rütteln, ihr hatte er begegnen müssen! Und auf 
einmal wußte er, daß er sich danach gesehnt 
hatte, sie heute wiederzusehen, nach diesen Au- 
gen mit dem Blick wie von weither, nach der 
bitteren Süße ihres Lächelns und der Sanftheit, 
die es sonst kaum noch gab. 

Tbsender Applaus zerriß die weihevolle Stim- 
mui^. Florentm folgte Lucia Beran, die sich durch 
die Sesselreihe schob. ..Ich hoffe, Sie bereuen es 
nicht?" fragte sie über die Schulter hinweg. 

„Wie können Sie das nur denken!" 
Wie nichtssagend die Worte waren, wie leer. 

Er konnte es nicht dabei belassen. „'Diese Musik 
paßt so gut zu Ihnen, gnädige Frau..." Das kam 
ihm erst recht plump vor. 

Er half ihr aus dem Cape und sah sie bewundernd an. 

Lucia Beran nickte nachdenklich. „Das haben 
Sie gut gesagt." 

Sie scnlenderten durch den Wandelgang, und 
Florentin fühlte sich so ausgeglichen und froh 
wie kaum je zuvor 

Plötzlich zögerte er und blickte erschrocken 
zu Boden. Das mußte ein Irrtum sein! Verstoh- 
len schaute er wieder auf. Ja doch, es stimmte! 
Unter den Menschen, die sich vor dem Büffet 
drängten, stand Yvonne neben ihrer rothaarigen 
Freundin Ciaire. Sie sprachen lebhaft miteinan- 
der und spähten dabei zu ihm herüber Er wollte 
sich schnell abwenden, aber da fragte ihn Lucia 
Beran auch schon besorg: ..Was haben Sie denn?" 

„Ach, es ist mir peinlich, aber - dort drüben 
steht Yvonne Korn..." 

Er bemerkte ihr flüchtiges Befremden, aber 
dann sagte sie freundlich: „Sie wollen sie doch 
sicherlicn begrüßen?" 

Aber jetzt müssen Sie gehen, sonst sind Sie 
morgen nicht ausgeschlafen - auf dem Bau." 

Niemand sonst hätte ihn so „zu Bett" schicken 
dürfen! Jetzt ging er gehorsam und wartete auf 
dem Gehsteig gegenüber, bis an der Hausfront 
im zweiten Stock ein Fenster hell wurde. Dort 
schlief sie also. Er wußte jetzt schon eine Menge 
von ihr. Fröhlich vor sich hin pfeifend, schlen- 
derte er zu seinem Auto. Wahrscheinlich bin ich 
jetzt glücklich, überlegte er Aber auch damit 
hatte er wenig Erfahrung. 

Lucia legte in ihrem Zimmer eben Ring und 
Halskette ab, Erbstücke von der Großmama. 

Sie summte die Schubertmelodie vor sich hin 
und blieb vor dem Ankleidespiegel stehen. Dieses 
Kleid hatte sie vor nicht sehr langer Zeit in 
Innsbruck erstanden und nachher nie angezo- 
gen, weil es keine Gelegenheit dafür gab. Eigent- 
lich solltest du Trauer tragen, sagte sie zu ihrem Parken. 

jetzt wirklich nicht in Stimmung'für so einen 
^p. „Du hast deinen Georgie", klagte sie, „aber 
ich..." Ihr voller roter Mund verzog sich, als 
wollte sie weinen, aber es sah etwas komisch 
aus. 

„Und du hast dafür die tollste Auswahl, dir 
laufen sie haufenweise nach. Deshalb - wenn du 
meinen Rat hören willst, Yvi - laß ihn laufen. 
Wenn einer nur schon Florentin heißt., 

„Unsinn", fand Yvonne, „man kann ihn ja an- 
ders nennen. Darauf kommt es nicht an." 

„Aber auf sein sonstiges Getue kommt es an. 
Oder hättest du Lust, dir öfter solche Abende zu 
vergönnen wie heute, im ehrbaren Musikverein?" 

„Ich weiß nicht... Vielleicht unter anderen 
Voraussetzungen...?" 

Yvonne erl^te aufs neue dieses unselige Un- 
ternehmen: Ihre Verspätung, weil sie mit ihrer 
Frisur nicht zurechtgekommen war. Ihre Irr- 
fahrt durch die Straßen, um Ciaire abzuholen, 
und deren wenig ermutigende Be^ßung: „Wie 
schaust du denn aus? Willst du im Zirkus auhre- 
ten?" Dann der Regenguß während der Fahrt 
zum Musikverein, eiliges, vorschriftswidriges 

(Fortsetzung folgt) 

mehr, meine 

Jendter iieiertj 

Für gute Wohnideen 
stehen bei uns alle 

Türen offen. 

Ruf^O um s Bett 

Frankfurt/ Sprtndhngtn GroAraum 
Pariipi.it/ Von 

^ Muhlh«>m 

Hereinsiiaziei't 

am Sonntag! 

Am 23. Marz 

von 14-18 Uhr 
wieder Probewohnen, 

Ideen-holen, Anregungen 
sammeln und gemütlich 
das neue Wohnerlebnis 

genießen, bei Möbel Spahn 
am Odenwaldring. 

Ohne Beratung - 
ohne Verkauf 

Autobahn/ 
Gescr>eni» 
BouliQue 
Lamoen Ga'Oine" Mit dem Bus 

zu Spahn 
Linie I Linie 19 
Linie S Linie 10 

Stud'O Korr>pietl Sp'eiecMf 

Offenbach Odenwaldring 10/Ecke Waldstrafte Tel. 069/833072 

Mit mehr Sicherheit für morgen sorgen: 

ss-Versicherungssnaren- 

A-Versicherungssparen - 
unser Angebot für thre 
finanzielle Vorsorge. 

Vielleicht haben Sie sich auch schon 
darüber Gedanken gemacht, daß Sie zu 
irgendeinem Zeitpunkt einen größeren 
Geldbetrag zur Verfügung haben wollen. 
Sei es für 
• die Ausbildung der Kinder 
• die Zeit Ihres Ruhestandes 
• größere Anschaffungen. 
Deshalb sollten Sie schon heute mit mehr 

Sicherheit für morgen sorgen. Dafür 
empfehlen wir Ihnen 

■-Versicherungssparen 

Bei dieser Sparform sparen Sie mit 
monatlich gleichbleibenden Beträgen und 
mit einer von Ihnen festgelegten Vertrags- 
dauer, die zwischen 8 und 25 Jahren 
liegt. 
Für Ihr angespartes Kapital erhalten Sie 
attraktive Zinsen und am Vertragsende 
eine einmalige A Prämie. 
Ihr gewähltes Sparziel können Sie durch 

eine Risiko-Lebensversicherung absichern. 
Das ist ein doppelter Vorteil für Sie: 
Versicherungsschutz und Sparen. 
Kommen Sie gleich zu uns. 
Wir informieren Sie ausführlich über das 
■ -Versicherungssparen. 

Geld glht" Sparkasse Langen 

Schweres WM-Los für Deutsche 

Basketball- Nationalmannschaft 
Kein Zuckerschlecken für das Team des 

Deutschen Basketball-Bundes, das sich 
durch Erfolge in der Qualifikationsgrup- 
pe gegen die Türkei und Albanien zusam- 
men mit den starken Italienern erstmals 
bis zum Endtumier durchkämpfen konn- 
te, wird die am 5. Juli beginnende 
Basketball-Weltmeisterschaft. Während 
der Auslosung wurde das Gesicht von 
Bundestrainer Ralph Klein immer länger, 
denn mit Italien, Puerto Rico und den 
USA sind drei ganz schwere Brocken Geg 
ner der Deutschen Mannschaft, während 
die Mannschaften von China und der El- 
fenbeinküste als schlagbar eingestuft wer- 
den. Da aber nur die ersten drei jeder 
Gruppe weiterkommen,,,müssen wir halt 
einen der anderen drei Mitfavoriten 
rausschmeißen", meinte jedenfalls DBB- 
Vizepräsident Hans Lecieiewski. 

Bereits mitte Mai beginnt die Vorberei- 
tung der Deutschen. Mit dem Bürgermei- 

ster von Malaga, dem Austragungsort der 
Spiele mit DBB-Beteiligung, wurden be- 
reits erste Absprachen für ein Trainingsla- 
ger getroffen, damit sich die Mannschaft 
an Klima, Essen und Quartier gewöhnen 
kann. Geplant ist außerdem noch ein Tur- 
nier in der Bundesrepublik, während die 
Teilnahme an einem Sechsnationentur- 
nier in Bratislava schon feststeht. 

„Der Kader der deutschen Mannschaft 
wird sich natürlich aus den Spielern zu- 
sammensetzen, die die WM-Qualifikation 
geschafft haben. Ralph Klein wird wohl 
maximal zwei bis drei der Spieler dazu- 
nehmen, die momentan in IJSA studie- 
ren", teilte Hans Leciejewski mit. Man 
kann also davon ausgehen, daß die Lange- 
ner Rainer Greunke und Bertram Koch 
mit nach Spanien fahren werden und auch 
der für den TVL spieiberechtigte, aber in 
Alaska studierende Hansi Gnad noch eine 
Chance hat, auf den WM-zug aufzusprin- 
gen. 

Voller Stolz konnte der 1. Vorsitzende des Gewerbevereins 1877 Langen e.V., Günther 
Krumm, von einem erheblichen Mitgliederzuwachs verkünden. Der GVL zählt seit An- 
fang März 201 Mitgliedsuntemehmen, die Schallmauer 200 ist durchbrochen. 

(Foto: Oppitz) 

RSG- . 
Hessenvizemeister 

Am 15./16. März wurden in Oberursel 
die Hessenmeisterschaften der Rhythmi- 
schen Sportgymnastik, Einzel und Grup- 
pe, ausgetragen. Aus Langen nahm nur 
Maike Sommer vom TV daran teil. Sie 
startete in der höchsten Leistungsklasse, 
der M 10, bisher M 1 genannt. 

Maike hatte in den letzten Wochen vor 
dem Wettkampf keine Gelegenheit, in ei- 
ner geeigneten Halle zu trainieren, um so 
mehr freuen sich all emit ihr über den 
zweiten Platz nach der international er- 
probten Monika Helfenbein vom SSC 
Bergstraße. In der M 9 (bisher M 2) siegte 
Petra Klecher vom TV Groß-Zimmem, in 
der M 8 (bisher M 3) Simone Köhler vom 
Tuspo Grebenstein und in der M 7 (M 4) 
Sabine Schich von der TG Sprendlingen. 
Zwölf Vereine aus ganz Hessen waren ver- 
treten. 

[^Lehr I Fenster-Lehr-GmbH 
a Fanster- und Rolladsnfabrjk 
I WllheliTi^.ehr.StraBe 4 
J 6115 Münster bei Dieburg 
  TWetoci 06071/31031 

' Orientteppich- 
Imoortlaeer 

• Bekanntmachung • 
• Wir haben bei 

zahlreichen Artikeln 
die Preise 
bis zu 50% 
herabgesetzt 

• Ständig über 3000 
Stück 

^Auswahl 

Groß-und Einzelhandel^ 
Frankfurter Straße 59-61 
6050 Offenbach am Main 

Telefon 069 / 88 66 38 
Geschäftszeiten 10.00-18.30 
Samstag 9.00-14.00 
• Beslchtigrung (ohne 

Verkauf -f Beratung) 
Sa. + So. + Feiertage 

^ 14.00-18.00 Uhr  
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Plötzlich wurde es 
noch einmal knapp 

Eiche Offenbach — TV Drcieichenhain 
Junioren 2:4 (0:3) 

Nach langer Zeit konnten die TVD- 
Junioren bei idealem Fußbailwetter wie- 
der ein Punlctspiel absolvieren. Beim Ta- 
bellenletzten Eiche Offenbach waren sie 
Iclarer Favorit, und nach 20 Minuten 
schien die Partie auch schon entschieden. 
Ohne sonderlich technisch oder kämpfe- 
risch zu überzeugen, kamen die Hainer ge- 
gen die schlechte Deckung der Gastgeber 
zu Treffern durch Schenck und Heil. In 
beiden Fällen versäumten es die Offenba- 
cher, den Ball energisch aus dem Straf- 
raum zu befördern. In der 20. Minute pfiff 
der kleinlich, jedoch korrekt, leitende 
Schiedsrichter Elfmeter für die Gäste, 
nachdem Lippert gestoßen worden war. 
Kuhn erhöhte auf 3:0. Kurz vör dem Pau- 
senpfiff gelang Lippert noch ein Sonn- 
tagsschuß. Sein Treffer fand aber wegen 
Abseits keine Anerkennung. 

Nach der Pause tat sich nicht mehr viel. 
Das Spiel plätscherte so dahin, bis W. 
Miedtank in einer ähnlichen Situation wie 
vorher auf der anderen Seite ebenfalls ei- 
nen Elfmeter verursachte. Dieser wurde 
sicher verwandelt. Praktisch im Gegen- 
zug zeigte der Schiedsrichter wieder auf 
den Punkt. Lippert war eindeutig von den 
Beinen geholt worden, doch Kuhn schei- 
terte am Offenbacher Torhüter Nun be- 
kamen die Gastgeber Oberwasser und in 
der 80. Minute gelang ihnen der Anschluß- 
treffer. Torwart Marzano war durch einen 
Femschuß vom gegnerischen Linksaußen 
völlig überrascht worden. 

Kurz vor Schluß wurde die Partie daim 
wieder durch einen Elfmeter endgültig 
entschieden. Nach einem harmlosen Foul 
an Kuhn, konnte Schenck, wenn auch mit 
Mühe, auf 4:2 erhöhen. 

Will man die Serie von acht Punktspie 
len ohne Niederlage im Heimspiel gegen 
Somborn fortsetzen, muß sich die Mann- 
schaft am kommenden Sonntag um 10.30 
Uhr noch steigern, zumal mit Heil und 
Maass wichtige Spieler ersetzt werden 
müssen. 

Für den TVD spielten: Marzano, W. 
Miedtank, Fischer, P. Miedtank, Maass, 
Bardonner, Heil (Kuch), Kuhn, Schenck, 
Lippert und Kauer. 

Negativserie beimTTC hält an 
TTC Portas Heusenstamm II — TTC 9:5 

Aufgrund der letzten Ergebnisse des 
Gastgebers trat man als leichter Favorit 
in Heusenstamm an. Der Gastgeber konn- 
te jedoch das erste Mal in der Rückrunde 
komplett antreten, und in dieser Aufstel- 
lung zählt er zu einer absoluten Spitzen- 
mannschaft in der Hessenliga. 

Etwas Pech gesellte sich außerdem auch 
noch dazu. Dies bekam das Langener Spit- 
zendoppel Werkmann/E. Reidl bereits im 
Eingangsdoppel zu spüren. Hier mußte 
man sich 21:19 im dritten Satz geschlagen 
geben. Ansonsten wäre nämlich Langen 
2:0 in Führung gegangen, da Schmidt/ 
Armer sehr klar gegen das andere Gastge- 
berdoppel gewannen. Ahnlich wie dem 
Anfangsdoppel erging es anschließend 
H.W. Reidl und H. Werkmann, die beide 
ebenfalls 21:19 im dritten Satz unterlagen. 
Als auch noch D. Dienst und R. Schmidt 
verloren, führte Heusenstamm bereits 5:1, 
was eine gewisse Vorentscheidung war. 

G. Armer und E. Reidl im mittleren 
Paarkreuz und D. Dienst brachten den 
ITC nochmals auf 5:4 heran, doch H.W. 
Reidl und H. Werkmann mußten an die- 
sem Tag den sehr gut aufspielenden Geg- 
nern die Punkte überlassen. Beim Stande 
von 7:4 gelang dem wiederum überzeugen- 
den R. Schmidt in einem packenden Spiel 
danach noch ein Punkt. Doch das sollte 
der letzte sein, denn im mittleren Paar- 
kreuz mußte man Heusenstamm beide 
Zähler überlassen. 

Am morgigen Samstag tritt man zu 
Hause um 18 Uhr gegen den SKV Hähn- 
lein an, der in der Tabelle noch hinter dem 
ITC steht. Da man aber auf H. Werkmann 
wegen Urlaubs verzichten muß, wird dies 
wieder eine schwer Aufgabe in der Albert- 
Einstein-Schule werden. Der TTC hofft 
daher auf kräftige Zuschauerunterstüt- 
zung. 
BG Groß-Gerau — ITC D 9:5 

Ihre erste Niederlage mußte die 2, 
Mannschaft in der Bezirksliga hinneh- 
men. Beim Angstgegiier in Groß-Gerau 
lief es anfangs nicht schlecht. Nach dem 
Doppelgewinn von Sehring/Klopper 
konnten O. Mattelat und W. Reichert so- 
gar einen Zwei-Punkte-Vorsprung er- 
kämpfen. Anschließend gelangen W. 
Klopper und R. Löbig weitere Siege zum 

Deutliche Schlappe 

für SGE- Tlschtennisteam 
SGE I - TTC Darmstadt I 2:9 

Gegen den Tabellendritten der A-Klasse 
Darmstadt, Tl'C Darmstadt, gab es für die 
erste Mannschaft am vergangenen Wo- 
chenende eine unerwartet klare 2:9-Heim- 
niederlage. Man konnte gegen das sehr 
starke Gästeteam nicht an die zuletzt ge- 
zeigten guten Leistungen anknüpfen, und 
so mußten reihenweise Zweisatz-Nieder- 
lagen hingenommen werden. Nach dem 
Verlust der beiden Eröffnungsdoppel 
stellten zwei gewonnene Einzelbegegnun- 
gen durch von Deessen und Bender die ge- 
samte Ausbeute dar. Am meisten von der 
Rolle war der in der Rückrunde bis jetzt 
so erfolgreiche R. Schneider, der gegen die 
beiden ,,Ersatzspieler" des TTC Darm- 
stadt zweimal den kürzeren zog. 

SGE ra — TTC Messel II 9:4 
Eine relativ klare Angelegenheit war 

für die dritte Mannschaft das Heimspiel 
gegen den TTC Messel. Außer den Dop- 
peln verloren lediglich noch H. Bormuth 
und Seib jeweils eine Einzelbegegnung ge- 
gen den Spitzenspieler des TTC Messel. 
Die Zähler zum 9:4-Erfolg wurden im ein- 
zelnen von H. Bormuth (1), J. Schneider 
(2), Seib (1), Knöß (2), M. Bormuth (1) so- 
wie Hofbauer (2) erkämpft. 

TTC Darmstadt V - SGE IV 9:6 
Bereits am vergangenen Freitag gab es 

für die vierte Mannschaft beim TTC 
Darmstadt eine knappe 6:9-Niederlage. 
Auch in dieser Begegnung war einmal 
mehr Laube bester Akteur seines Teams, 
denn er gewann seine beiden Einzel recht 
sicher. Der junge Laube ist somit in der 
Rückrunde in der D-Klasse Nord weiter- 
hin ungeschlagen und wird wohl — An- 
dauer dieser guten Leistungen vorausge- 

setzt — bald eine Spielklasse höher einge- 
setzt werden können. Die übrigen vier 
Einzelsiege wurden von Scholz (1), Kann- 
stätter (1) sowie Pezzantini (2) beigesteu- 
ert. 

SGE-Damen — TSG Wixhausen 7:2 
Ihren ersten Rückrunden-Erfoig konn- 

ten die Egelsbacher Mädchen am vergan- 
genen Wochenende in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle feiern. Es siegten Sabine 
Loll (2), Susanne Frye (2), Tanja Wilhelm 
(?) sowie die Doppelpaarung Loll/Frye. 

SGE-Jugend — TTC Darmstadt 7:3 
Die Jugendlichen der SGE erreichten 

{jegen die Manr.schaft des TTC Darmstadt 
einen schönen 7:3-Erfolg. Neben den bei- 
den Siegen von Carsten Schulz überrasch- 
ten die Wilhelm-Zwillinge durch insge- 
samt vier Einzelsiege. Den siebten Punkt 
erzielte die Doppelpaarung Schulz/Dür- 
ner. 

MEKRUMUUNUni 
Rltr: 

Nadrtf und 
bainiVtfiaMMidar 

imnMrTiirM 
und FMistar sddMton. 

nt oRmmn« F«ntiw. gaöflnttt rt- 04« itrrosMrturan und unvancNots««« Engongtrjrvn tmü Eirtoäung tgi 0«M  ^ ■   Kiffi «Mnn <M «MWnungvmOar lu Hmm «nd UIMI UllSCIv 
ÄiUzei 

Qi/ochenendabtuaCltöten; 
<DleHstags i« de* 9^ 

5:3-Zwischenstand für Langen. Danach 
kam aber unerklärlicherweise der totale 
Zusammenbruch des Langener Teams. 
Kein Spiel konnte mehr gewonnen wer- 
den, was die erste Niederlage gegen den 
Tabellenzweiten bedeutete. Dies sollte 
aber nicht allzu tragisch genommen wer- 
den, da man immerhin noch einen beruhi- 
genden Fünf-Punkte-Vorsprung hat. 
TSG Wixhausen DI — TTC Damen 5:7 

In sehr starker Form stellten sich die 
Damen des TTC beim Tabellermachbam 
aus Wixhausen vor. Super an diesem Tag 
Gisela Waschke und Rosi Mehnert, die 
beide ihre Einzel gewinnen konnten. Er- 
folgreicher von beiden v/ar dabei jedoch 
noch Gisela Waschke, die mit Bärbel 
Eicke Im Doppel ihr Eingangs- und 
Schlußdoppel erfolgreich beendete und so 
als einzige Spielerin an diesem Abend un- 
geschlagen blieb. Der entscheidende 
Durchbruch gelang beim Stande von 3:3, 
als neben Gisela Waschke Bärbel Eicke 
gegen die Numme rzwei des Gastgebers 
gewann und so ein Zwei-Punkte- 
Vorsprung herausgeholt wurde, der bis 
zum Ende verteidigt werden konnte. 
TTC Damen n — 
TSV Nieder-Ramstadt n 5:7 

Mit Ersatz mußten die 2. Damen gegen 
eine verstärkte 2. Mannschaft aus Nieder- 
Ramstadt antreten. Für die erkrankte In- 
ge Beyer sprang kurzfristig Eva Doll ein. 
die aber ohne Spielpraxis noch etwas 
überfordert war und nur lernen konnte. 
Recht schlecht begann es auch noch für 
den TTC. Beide Eingangsdoppel wurden 
verloren und zwischenzeitlich geriet man 
sogar E:1 in Rückstand. Dennoch wurde es 
am Ende aber nochmals knapp. Das lag 
vor allem an der guten Form von Eva 
Schlichtmami, die zweimal erfolgreich 
war und das Abschlußdoppel mit Elke 
Thoss gewann. Aber auch Elke Thoss und 
Heidi Staubach konnten überzeugen und 
je einen Punkt für den TTC holen. 
TTC Darmstadt — TTC Damen II 7:2 

Wesentlich schwerer hatte man es in ei- 
nem vorgezogenen Spiel am letzten Sams- 
tag. Hier mußte nr;an die Überlegenheit 
des Gegners anerkennen. Lediglich Eva 
Schlichtmann und Elke Thoss kamen zu 
einem Punktgewinn. 
TTC weibl. Jugend — 
TSV Nieder-Ramstadt 7:0 

Leichter als erwartet wurde es den Mäd- 
chen im letzten Heimspiel in der Rückrun- 
de gemacht. Dabei kamen die Gäste ledig- 
lich nur zu zwei Satzerfolgen m den Ein- 
gangsdoppeln. Alle Einzelspiele gingen 
danach sehr klar an Langen. Hier über- 
zeugten alle Langener Mädchen. Conny 
Mehnert (2), Ilona Günther (1), Heike Le- 
we (1), Sandra Schlapp (1), Lewe/Günther 
(1) und Schlapp/Mehnert (1) gaben diese 
hervorragende Vorstellung. 

Zum Abschluß der Wintersaison stan- 
den für den Nachwuchs die Schottener 
Stadtmeisterschaften auf dem Programm. 
Diese Veranstaltung l>esteht aus einer al- 
pinen Wertung, einem Riesenslalom mit 
zwei Durchgängen, sowie einem Lang- 
laufrennen am Nachmittag. Teilnehmer 
beider Disziplinen erhalten eine Kombi- 
nationswertung. 

Beim Riesenslalom belegte in der Kin- 
derklasse I/II Roman Krüger den zweiten 
Platz, in der Kinderklasse III/IV Astrid 
Bösser den zweiten Platz und in der Her- 
renklasse Mathias Schneider den zehnten 
und Wolfgang Bösser den 13. Platz. 

Beim Langlauf konnten alle Kinder mit 
ihren Plazienmgen überraschen. In der 
Kinderklasse I/II errang den dritten Platz 
Markus Naumaim, den fünften Platz Tino 
Siebenbom und den siebten Platz Roman 
Krüger. Bei den Mädchen dieser Klasse 
war Pamela Jauß auf dem vierten Platz zu 
finden. In der Kinderklasse III/IV konn- 
ten Sonja Bischoff den zweiten Platz und 
Astrid Bösser den vierten Platz erzielen. 
Wolfgang Bösser errang den zweiten Platz 
der AK I und Christiane Bösser den zwei- 
ten Platz der Damen. 

Bei der Kombinationswertung ergaben 
sich für Astrid Bösser der dritte Platz, für 
Roman Krüger der vierte imd Wolfgang 
Bösser der fünfte in der jeweiligen Klasse. 

In einer dreimonatigen Wettkampfpau- 
se werden die Kinder sich jetzt auf die 
Rollskisaison vorbereiten. Während der 
Osterferien wird ein Intensivkurs für 
Rollskianfänger abgehalten, zu dem sich 
noch Interessenten melden können unter 
der Telefon-Nummer 0 61 03/8 59 71. 

Cräxies 
waren in Groß-Gerau 

Am 9. März nahmen die Cräxies am Tur- 
nier für Freizeit-Volleyballmannschaften 
des PSV Blau-Gelb Groß-Gerau teil. Aus- 
tragungsort war die Kreissporthalle in 
Groß-Gerau. Aufgrund des Spielmodus 
waren in der Vorrunde drei Spiele mit je- 
weils einem Satz zu bestreiten. Hier zeig- 
ten sich die Cräxies als Gruppensieger mit 
drei gewonnenen Sätzen den anderen 
Mannschaften klar überlegen. 

In der Zwischenrunde (hier wurden 
„Überkreuzspiele" zwischen Gruppener- 
stem und dem Zweitplazierten einer ande- 
ren Gruppe ausgetragen) traf man auf die 
Marmschaft aus Großwelzheim. Nach aus- 
geglichenem Spiel mußten die Cräxies 
schließlich doch die zwei Sätze verloren 
geben. Somit kämpfte man in der Endrun- 
de um die Plätze vier bis sechs. Hier konn- 
ten die Cräxies wiederum drei von vier 
Sätzen für sich entscheiden und belegten 
einen ungefährdeten vierten Platz unter 
zwölf Mannschaften. 

TV-Schwimmer 

bei den DMS-Durchgängen 

An den Deutschen Mannschaftsmeister- 
schaften im Schwimmen nahmen die TV- 
Schwimmer in den drei südhessischen Li- 
gen teil. Am 15. und 16. Februar gingen 
die jüngeren Schwimmer an den Start in 
der dritten Bezirksliga. Leiderwaren eini- 
ge durch die Gruppe außer Gefecht, so daß 
von den Alteren welche einspringen 
mußten, die dann später auch in der er- 
sten Liga starteten und deshalb nicht in 
die Wertung kamen. An Aufstieg in die 
zweite Liga war unter diesen Umständen 
natürlich nicht zu denken. Immerhin war 
es eine Gelegenheit für alle, den augen- 
blicklichen Leistungsstand zu testen. 

Am 1. und 2. März waren die Damen in 
der zweiten Liga am Start. Hier war es 
ebenso wie bei den Herren der dritten Li- 
ga. Viele Ausfälle durch Grippe, so daß 
diesesmal jüngere einspringen mußten, 
die sich aber tapfer schlugen, so daß zum 
Schluß der dritte Platz geschafft wurde 
und somit der Verbleib in der zweiten Li- 
ga gesichert war. 

Die Herren der ersten Liga gingen dann 
am 8. und 9. März in Lampertheim an den 
Start und konnten in guter Besetzung an- 
treten. Hier wurde der zweite Platz er- 
reicht hinter SSG Bensheim. 

Folgende Schwimmer waren in diesen 
Meisterschaftswettkämpfen am Start: Bei 
den Damen Alexandra Range, Marion 
Werner, Sylvia Lexmaul, Tania Graf, El- 
ke Woltmann, Eva Möller, Jutta Krawc- 
zik, Meike Rubarth, Gabriele Keller und 
Stefanie Marka. Bei den Herren: Jochen 
Schulze, Dominik Petri, Oliver Mihlan, 
Christoph Kindl, Detlev Woltmann, Wolf- 
gang Hirche, Thomas Graf, Dirk Bolduan, 
Hans Ulrich Siering, Stefan Jäger, Steffen 
Anthes, Jan Schwark, Detlef Seger, Tho- 
mas Dahl, Philipp Schneider. Michael 
Hoffmann und Marcus Welnert. 

Die drei besten Punktesammler bei den 
Damen waren mit je fünf Starts: Sylvia 
Lexmaul (2062), Marion Werner (1864) und 
Alexandra Range, die es mit vier Starts 
auf 1702 Punkte brachte. Bei den Herren: 
mit je fünf Starts Steffen Anthes (2634), 
Stefan Jäger (2540) und Detlef Seger mit 
2189 Punkten. Die höchste Punktzahl in 
einem Wettkampf erreichte Sylvia Lex- 
maul im 100-m-Freistilschwimmen in 
1:06,7 = 554 Punkte. Steffen Anthes im 
100-m-Brustschwimmen in 1:10.2 = 677 
Punkte. 

Andrea Lang 
Bezirksmeisterin 

Fünf Mittelstreckler der LG Langen 
vertraten am 9. März die Langener Farben 
bei den Bezirkswaldlaufmeisterschaften 
in Rüsselsheim. Für Trainer Karl-Heinz 
Sonntag und die Aktiven war die Veran- 
staltung ein Test für das intensive Winter- 
training. 

Als erste gingen in der Männerklasse 
Martin Ratuschny, Christian Kletzka und 
Joachim Parthon auf die 3.350 m lange 
Strecke. Die drei Läufer wollten ihren gu- 
ten Platz in der Mannschaftbewertung 
verteidigen, den sie drei Wochen zuvor bei 
den Kreismeisterschaften errangen. 

Mit guten Mittelplätzen für Joachim 
Parthon (10:49 min), Martin Ratuschny 
(11:22 min) und Cliristian Kletzka (11:53 
min) wurde in der Mannschaftswertung 
Platz 4 erreicht. 

Bei den Frauen ging Andrea Lang an 
den Start. Die Langener Kreismeisterin 
galt als Favoritin für den Bezirkstitel. 
Nach einem spannenden und beherzten 
Lauf über die 3.350 m Distanz konnte An- 
drea Lang alle Erwartungen erfüllen und 
wurde Bezirksmeisterin. 

Als letzter Aktiver hatte Hans Chenot 
einen 4.950 m Parcours bei der männlichen 
Jugend A zu aJ)Solvieren. Nachdem Hans 
Chenot im ersten Jahr der Jugend A ange- 
hört, ist für ihn die Konkurrenz etwas grö- 
ßer geworden. Ebenso wie bei den Kreis- 
meisterschaften errang er bei den Bezirks- 
titelkämpfen einen ausgezeiciineten 2. 
Platz mit 16:40 min. 

Jugendbasketball 
TV Langen 
A-Jugend Ist Vize-Hessenmeister . 

Durch zwei sichere Siege und eine uner- 
wartete Niederlage erreichte die A- 
Jugend um Coach Paul Hailgrimson bei 
der Endrunde der Hessenmeisterschaft in 
Fulda den zweiten Platz mit 4:2 Punkten. 
Erster wurde der SCC Bad Sooden- 
Aliendorf mit 6:0. Der MTV Gießen beleg- 
te den dritten Platz (2:4). Letzter wurde 
die Eintracht Frankfurt mit 0:6 Punkten. 

Das erste Spiel gegen die Eintracht be- 
reitete dem TVL wenig Schwierigkeiten. 
Durch aggressive Verteidigung und Aus- 
nutzen der Chancen im Angriff gelang ein 
verdienter 86:49-Erfolg. 

Das zweite Spiel gegen den SCC Bad 
Sooden-Allendorf fand ebenfalls am 
Samstag statt. Da man schon vor einigen 
Wochen eine unverdiente Niederlage ge- 
gen diese Mannschaft hatte hinnehmen 
müssen, ging der TVL entsprechend moti- 
viert ins Spiel. Leider konnte'Langen die- 
se Motivation nicht umsetzen und so ging 
der Sieg an den SCC. 

Am Sonntag konnte der TVL sich jedoch 
den zweiten Platz mit einem 95:61-Sieg 
über den MTV Gießen sichern. Die Gieße- 
ner Mannschaft hatte außer Junioren- 
Nationalspieler Henning Harnisch dem 
TVL wenig entgegenzusetzen. Körperlich 
und spielerisch unterlegen mußte der 
MTV sich mit einer Niederlage zufrieden 
geben. 

Insgesamt war der zweite Platz für den 
TVL eine Enttäuschung, jedoch hat man 
gesehen, wo es noch Schwächen gibt. Es 
bleibt zu hoffen, daß die A-Jugend mit ei- 
ner besseren Leistung bei der Regional- 
meisterschaft am 13./14. April aufwarten 
kann. 

Für den TVL spielte: Eric Little, Volker 
Walther, Willi Unger, Christian Schulze, 
Michael Juckel, Markus Schömmei, Bernd 
Neumann, Peter Schönwandt, Clint Youn- 
hin und Götz Graichen. 

Nur zwei Spiele mußten die Jugend- 
mannschaften des TVL am letzten Wo- 
chenende bestreiten, die sie jedoch beide 
gewinnen konnten. Zu einem souveränen 
Sieg gegen die TGS Ober-Ramstadt kam 
dabei die weibliche B-2-Jugend. Am Ende 
hatten sie ihre Gegnerinnen mit 69:31 klar 
in die Schranken gewiesen. Weitaus mehr 
Mühe hatte dagegen die männliche B-Ju- 
gend, die in der A-Jugend-Trostrunde den 
BC Wiesbaden nach einem zu jeder Zeit 
ausgeglichenen und Sparmenden Spiel 
schließlich in letzter Minute mit 73:70 be- 
zwingen konnte. 
Samstag. 22. März 
15,00 Uhr BCDA — mD 
9.00 Uhr SKGR — wB2 
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Jugendfußball 
1. FC Langen 
F: FCL - SRC Roßdorf 6:0 (3:0) 

Überragender Spieler war auch diesmal 
Mittelstürmer Thomas Brandeis, dem alle 
sechs Tore zum deutlichen Sieg gelangen. 
E II; SKG Gräfenhausen I — FCL II 0:2 

Ohne voll zu überzeugen, gelang dem 
FCL ein knapper aber verdienter Sieg. 
Das Fehlen von Rodney Freer machte sich 
bemericbar, Daniel Brandeis und Florian 
Müller-Lucanus waren die Torschützen. 
E I: FCL — SKV Hähnlein 2:0 (0:0) 

Obwohl die Langener während der ge- 
samten Spielzeit die tonangebende Mann- 
schaft waren, gelangen ei^t in der zweiten 
Hälfte die entscheidenden Tore durch 
Axel Kitsche, der neben Christian Müller 
und Peter Kretschmann am besten gefie- 
len. 
D I: SG Egelsbach — FC Langen 0:1 (0:0) 

Nach der langen Winterpause fehlte die 
spielerische Linie. Trotzdem war der dop- 
pelte Punktgewinn verdient. In der guten 
Langener Abwehr lieferte besonders 
Achim Pritzel eine starke Partie. Das Tor 
erzielte Ralph Weisenburger. 
C II: SKG Roßdorf — FCL 1:1 (0:1) 

Trotz drückender Überlegenheit reichte 
es für die C-II-Jugend nur zu einem Unent- 
schieden. In der ersten Halbzeit erzielte 
Denis Schäfer die Führung. Die Gastgeber 
kamen im Anschluß an einen indirekten 
Freistoß zu dem etwas glücklichen Remis. 
C I: FCL — SKG Roßdorf 0:2 (0:1) 

Trotz der Niederlage gegen den Tabel- 
lenzweiten muß der Langener Elf. beson- 
ders in kämpferischer Hinsicht, eine zu- 
friedenstellende Leistung bescheinigt 
werden. Sehr gut gefiel Torhüter Bernd 
Lede. aber auch Andreas Nitsche, Bilent 
Cimin und Nazif Göczmen erfüllten ihr 
Pensum. 
B II: SC Balkhausen I — FCL II 0:0 

Zu einem torlosen Remis kam die B-II- 
Jugend, was gleichzeitig den ersten Aus- 
wärtspunkt bedeutete. Dieser Punktge- 
winn dokumentierte auch den Aufwärts- 
trend. 
B I: SKG Roßdorf — FCL 0:0 

Im ersten Nachholspiel gelang dem Club 
ein verdientes Remis. Kurz vor Ende der 
Begegnung traf Kay Barth mit einem 
Freistoß nur die Latte des gegnerischen 
Tores, sonst wäre auch der zweite Punkt 
mit nach Langen gewandert. 
BI: Eintracht Rüsselsheim — FCL 1:2 0:1) 

Durch eine taktisch ausgereifte Lei- 
stung gelang dem Langener Team ein 
überraschender Erfolg beim bisherigen 
Tabellenzweiten. Die Gastgeber gingen 
mit 1:0 in Führung, doch nach einer Um- 
stellung im Mittelfeld des FCL lief das 

Langener Spiel wesentlich besser, und 
Kay Barth sorgte noch vor dem Wechsel 
für den Ausgleich. Auch in der zweiten 
Hälfte versuchte der Club aus einer ver- 
stärkten Deckung heraus sein Glück und 
hatte mit dieser Taktik Erfolg. Roland 
Spotta erzielte den Siegestreffer. 
A II: FCL II — Germ. Pfungstadt 14:0 (0:0) 

Ohne einige Stammspieler mußte die A- 
Il-Jugend gegen den Tabellenletzten an- 
treten. Obwohl man im Mittelfeld klar do- 
minierte, wurden serienweise hochkaräti- 
ge Torchancen ausgelassen. Nach einer 
Kabinenpredigt der Trainer raffte sich die 
Elf zu konzentriertem Spiel zusammen. 
Dem 1:0 von Björn Meyerhöfer folgte ein 
sehenswerter Weitschuß von Kay Distel- 
mann zum 2:0, und Axel Schüller war 
Schütze zum 3:0. Derselbe Spieler verwan- 
delte zum Abschluß noch einen Foulelf- 
meter zum 4:0-Endstand. Leider griffen 
die Gäste im Angesicht der Niederlage im- 
mer öfters zu unfairen Mitteln, was ihnen 
zwei Platzverweise einbrachte. Leidtra- 
gender dieser rüden Gangart war Oliver 
Freisens, der mit einerschweren Knöchel- 
verletzung ins Krankenhaus gebracht 
werden mußte. 
Samstag, 22. März 
F: 12.45 Uhr SG Egelsbach — FCL 
E I: 13.30 Uhr TuS Griesheim — FCL 
Sonntag 23, März 
B I: 10.20 Uhr FCL — Italia Bensheim 

SSG Langen 
F: SSG — Gemaa Tempelsee 0:6 (0:1) 

Eine herbe 0:6-Niederlage gab es für die 
Jüngsten gegen eine körperlich robuster« 
Mannschaft. Man hätte das Ergebnis er- 
träglicher gestalten können, wenn zwei 
hochkarätige Torchancen genutzt worder 
wären. 
E: SSG — TV Dreieichenhain 4:1 (2:0) 

Fehlende Spielpraxis und daraus resul- 
tierende spielerische Mängel glichen die 
SSG-Buben durch enormen Einsatz wie- 
der aus. Die gesamte Spielzeit war man 
überlegen und man konnte nur das Aus- 
lassen der Torchancen bemängeln. Zwei 
Tore von Torben Braun führten zum 2:0- 
Pausenstand. Im zweiten Spielabschnitt 
erhöhte der gleiche Spieler auf 3:0, bevor 
der Gegner für seinen Fleiß mit einem Eh- 
rentreffer belohnt wurde. Den Endstand 
zum 4:1 schloß Ferat Göcmen mit einem 
schönen Treffer ab. 
D: SSG — Gemaa Tempelsee 2:2 (0:2) 

Lange Zeit sah es nicht sehr gut um die 
D-Jugendlichen aus, denn unkonzentrier- 
te Spielweise öffneten dem Gegner Tür 
und Tor. Nach dem Seitenwechsel erkann- 
te man die Mannschaft nicht wieder. Frü- 
hes Stören des CJegners und klug vorgetra- 
gene Angriffe ließen erkennen, daß man 
sich nicht kampflos einer Niederlage beu- 

LANGENER ZEITUNG 

gen würde. So kam man auch zum An- 
schlußtreffer von Dejan Nadrjanski und 
erzwang sogar eine Punkteteilung durch 
das Tor von Jörg Sehring. 
C: SSG — JFG Gravenbruch 14:0 (3:0) 

Einseitig verlief die Partie gegen Gra- 
venbruch. Wie in einer Einbahnstraße 
rollte das Spielgeschehen immer in eine 
Richtung. Konnte der Gegner in der ersten 
Halbzeit durch Einsatzwillen den Rück- 
stand von 3:0 noch einigermaßen erträg- 
lich gestalten, so brach mit Nachlassen der 
Kräfte eine wahre Torflut in der zweiten 
Hälfte über sie herein. 

Die Torschützen waren: Blasco Kotarac 
(4), Marcel Starke (3). Renato Mihaljevic, 
Volker Lange und Robert Miele (je 2) so- 
wie Gregor Wojtech. 

Hier reift ein gutes Team heran, welches 
durch eine hervorragende mannschaftli- 
che Geschlossenheit glänzt und bei weite- 
rem Zusammenhalt eine gute Zukunft 
verspricht. 
A: SSG — SG Rosenhöhe II 1:1 

Beide Mannschaften konnten mit der 
Punkteteilung zufrieden sein. In der er- 
sten Halbzeit waren die Gäste spielerisch 
überlegen, versäumten es jedoch, die vor- 
handenen Chancen zu nutzen. Lediglich 
einmal traf man ins Schwarze. Nach dem 
Wechsel dominierten die Langener und 
kamen durch Alfred Jauentz zum Aus- 
gleich. Fast hätte man am Ende noch ge- 
winnen können. 

SG Egelsbach 
A: SGE — SKG Mörfelden 1:3 

Zum ersten Rückrundenspiel konnte die 
A-Jugend nur durch Unterstützung der B- 
Jugend antreten. Von den 13 zur Verfü- 
gung stehenden Spielen waren nur acht 
einsatzfähig, fünf waren erkrankt, ver- 
letzt beziehungsweise gesperrt. Trotzdem 
ließ sich der Klassenleiter nicht zu einer 
Verlegung des Spielesumstimmen, was 
umso unverständlicher ist, zumal die 
Egelsbacher noch um die Spitze mitspie- 
len konnten. Hier ist eine klare Wettbe- 
v/erbsverzerrung gegeben. 

Es nimmt deshalb auch nicht Wunder, 
wenn die SGE gegen den SKV Mörfelden 
eine Heimniederlage von 1:3 einstecken 
mußte, was fast einem ..Aus" im Rennen 
um die Bezirksmeisterschaft für die SGE 
bedeutet, denn mit nur acht A-Jugend- 
spiolem kann man gegen einen körperlich 
so starken Gegner wie die Mannschaft des 
SKV Mörfelden nicht bestehen. 
F 1: SGE — TSG Messel 6:0 

Nach einem druckstarken Spiel gewann 
die F-Jugend verdient. 
E 1: SGE — SV Darmstadt 98 4:2 

In der ersten Halbzeit spielten die Egels- 
bacher überlegen; nach der Pause ließen 

die Kräfte nach und Darmstadt konnte so- 
gar ausgleichen. Aber in einem tollen End- 
spurt gelang doch noch der verdiente Sieg. 
C 2: SGE - SV Weiterstadt 0:7 

Nach langer Winterpause lieferten die 
Egelsbacher Buben eine schwache Lei- 
stung. Die Niederlage geht auch in dieser 
Höhe in Ordnung, obwohl man bis zur 
Halbzeit noch einigermaßen mithalten 
konnte und lediglich mit 2:0 Toren zurück- 
lag. 
Sam.stag, 22. März 
E 1: SGE — TG Bessungen 13.30 Uhr 
Sonntag, 23. März 
A; SGE — VfR Groß-Gerau 10.20 Uhr 

SV Dreieichenhain 
E; SVD — Susgo Offenthal 0:5 
C: SVÖ — TGS Jügesheim 1:6 
B: SVD — TSG Neu-Isenburg 0:7 
A: SVD — Spv. Weiskirchen 1:3 

Die durch Verletzungen geschwächte A- 
Jugend nutzte ihre Chance nicht, sonst 
hätte das Spiel nicht verloren gehen müs- 
sen. Die zu schnpJle Führung der Gäste 
durch ein Glückstor brachte Verwirrung 
in die Hainer Elf, die nicht mehr zu ihrem 
Spiel fand. 

Den Hainer Treffer erzielte Pompizzi. 

TV Dreieichenhain 
E II; SG Dietzenbach — TVD 0:1 

Durch eine großartige kämpferische 
Leistung besiegte man den Tabellenzwei- 
ten SG Dietzenbach 1:0. Das goldene Tor 
erzielte Roman Kantuzar. 
E I: SSG Langen — TVD 4:1 

Ohne Chancen war man bei der SSG 
Langen und unterlag mit 4:1 Toren. Man 
merkt, daß die lange Winterpause den 
Spielern sehr zu schaffen machte. 
D I: FC Offenthal - TVD 2:2 

Auch im sechsten Punktspiel hinterein- 
ander blieb der TVD ohne Niederlage. 
Trotz ersatzgeschwächter Marmschaft 
glich er. dank einer großen kämpferischen 
Leistung, die etwas glückliche 2:0- 
Führung des Gastgebers, in den letzten 
sieben Minuten durch Tore von Uwe 
Kremling und Metin Mirasyedi noch aus. 
Mit etwas Glück wäre auch der sechste 
Sieg in Folge gelungen. 
C I: SKG Sprendlingen — TVD 1:2 

Der TVD ging Mitte der ersten Halbzeit 
durch einen Kopfball von Frank Schäfer 
in Führung, doch kurz vor der Halbzeit er- 
zielte der Gastgeber den l:l-Pausen- 
stand. In der zweiten Spielhälfte schoß 
Borra Ayuen den vielumjubelten Siegtref- 
fer für den TVD. Man merkte beiden 
Mannschaften die lange Winterpause an. 

Am kommenden Wochenende finden 
keine Spiele statt. 
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JugendhandbaU 
SSG Langen 
C: SSG - TSV Pfungstadt 16:17 (8:7) 

Die männliche C-Jugend verspielte den 
Sieg in der 2. Halbzeit, obwohl sie zeitwei- 
se mit vier Toren führte. In den letzten 
zehn Minuten legten die Pfungstädter ei- 
nen tollen Endspurt hin. Die SSG konnte 
nicht mehr mithalten und verlor. Erfol- 
greichster Werfer bei den Langenem war 
Ibrahim Biskin mit acht Treffern. 
wA: SG Arheilgen - SSG 10:14 

Im letzten Spiel der Qualifikationsnm- 
de geriet das SSG-Team um Spielführerin 
D. Wunderiich nach 15 Minuten mit 2:3 in 
Rückstand, nachdem man gute Chancen 
durch unkonzentrierte Spielweise ausge- 
lassen hatte. Nach der Pause zog man 
dann innerhalb von zehn Minuten von 5:5 
auf 10:6 davon. Danach steckte man wie- 
der zurück. Dies war auch auf fehlende 
Kraft zurückzuführen, da man in sechs 
Tagen drei Spiele zu absolvieren hatte. 

Die SSG belegt mit 8:2 Punkten und 
76:42 Toren den 2. Platz in der Qualifika- 
tionsrunde. Man darf auf die nächste Qua- 
lifikationsrunde gespannt sein, deren Sie- 
ger um den Aufstieg in die Oberliga spie- 
len darf. 

SV Dreieichenhain 
A: SVD — Dörnigheim 18:21 

Eine trotz der Niederlage recht gute 
Partie boten die Schützlinge von M. 
Buchauer. Immerhin kamen die Gäste als 
Tabellendritter. 

C; SG Dietzenbach — SVD 16:16 
Einen Punktverlust mußten die Schütz- 

linge von J. Czaja hinnehmen. Dabei fühl- 
te man sich in sehr vielen Aktionen von 
dem sehr unsicheren Schiedsrichter stark 
benachteiligt. Noch vier Minuten vor dem 
Ende stand es 16:12 für die Gastgeber. Mit 
viel Einsatz und Moral holte man noch ein 
Unentschieden^ traf sogar noch zum 17:16, 
aber der Schiedsrichter erkannte diesen 
Treffer nicht an. Jetzt freut man sich auf 
die Revanche am kommenden Samstag zu 
Hause. 

Eine nicht überzeugende Leistung boten 
dieses Mal die Jüngsten. Zwar mußte man 
auf drei Stammspieler verzichten, aber 
dies soll keine Entschuldigung darstellen. 
Zu viele Chancen wurden vergeben und 
die Abwehr wirkte auch nicht sattelfest. 
Beim letzten Punktspiel am Samstag will 
die D-Jugend zeigen, daß sie zu Recht Mei- 
ster wurde. 
Sam.stag, 22. März 
Damen: 19.15 Uhr SVD — Oberrad 
mA: 17.40 Uhr SVD - Kesselstadt 
mC: 16.30 Uhr SVD — SG Dietzenbach 
mD; 15.30 Uhr SVD — Dietesheim 

Mte Möbetmüssen ntus! 

^Hochwertige Wohnwände,^moderne Riegelformationen, 

'^Schielsetürenschränice, '^Anbaulcüchen, 

^Polstergamituren,^verschiedene Eßtischgruppen. 

Teilweise reduziert bis weit unter den 

Einicaufspreis. 

Einmalige Gelegenheiten erwarten Sie! 
hat die Möbel, die Sie suchen! 
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Alte Türen & Küchen wieder neor 

Tür»n und Rahmen nie mehr 
•treichenl In einem Tag wird preis- 
wert aus Ihrer o'ten Tür Ihre 
Wunschtür - passend zur Emrich- 
tung. Durch die PORTAS-Kunststotf• 
ummantelung z.B. in der Art von 
Eiche, Nußbaum, Teak usw. Auch 
Haustür- und fiiragentor-RBMvIsningl 

Gefällt Ihnen Ihre elte Küche 
nicht mehr? PORTAS macht daraus 
in einem Tag eine pflegeleichte 
Traumküche. Durch Auswechseln 
der Frontteile z.B. in der Art von 
Eiche hell/rustikal. Mahagoni usw. 
Auf Wunsch An- und Umbauten 
(auch Elektrogeräte). 

Rufen Sie uns on eder besuchen Sje unsere Ausstellungen! 
Allemverarbeiter im Grcßraum Frankfurl/M und Offenbach/M 
Dietzenl>ach-Stelnberg Frenkfurt-Ott 
Dieselstraöe 1 - 3 Hanauer LandstraSe 222 
9 06074/4041 27 9 060/4102 22 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag. 9-18 Uhr. Samstag. 9-14 Uhr 
poRnkS -Dit Nr. I mit 450 PORTAS-Faihbetricben in 10 Landern lurepas 

Lloret de Mar 
z.B. Hotel ftosamarpart*' 

Tel. Buchung 
Mo-Sa 

von 8-18 Uhr 
Büro: 

Frankfurt 
(069) 

7894740 

279, 
Abfahrt jeden Freitag 

10 Tage 
ab DM 369,- 

Pula/Jugoslawien Tt 
Z.B. Hotelanlage Belveder^ 
9 Tage 
DIM 
ab 17.3. Jeden Montag 

SONDERFAHRT 
9Tage RIMINI. OW 

Abfahrt 24.3.1986 41 9)' 
lOstersonntag Gratisausflug nach Rom) 

Unsere Leistungen; 7 x VP am Ort. Fahrt in modernen Fern- 
reiseb'jssen. Alle Zi. DU oder Bad. WC. Eigene Reiselei- 
tung. Vivlängerung möglich. Abfahrtsorte auch in Ihrer Nähe. 

SOMMERKATALOO ANFORPEHN»! 

sämtlicher^ Malerarbeiten 
HERTH + BRAUN, Meijlerbetrieb, Tel. 06103 / 2 39 02 + 069 / 85 55 87 

Oftenbach Waidstr S/Marktplatz AscTianenburg Dty Galer« 
Cri-Cri 

Hanau. Muhistr IZ/RosanstraBa Tranklun Schatergakse U/Zsil 

Für die herzliche Anteiinahme beim Heimgang 
unseres iieben Entschlafenen 

Johann Wewerka 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 
Besonderen Dank den lieben Verwandten und 
Bekannten und den hilfsbereiten Nachbarn. 

Helga Platzeck und Familie 

Langen, im März 1986 

Für die herzliche Anteilnahme beim Holmgang mei- 
nes lieben Bruders 

Alois Duda 

sagen wir hierdurch unseren herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für die trö- 
stenden Worte. 

In stiller Trauer: 
Maria Duda 
und Angehörige, 

Südliche Ringstraße 171 
Langen, Im März 1986 

schnell 

bequem 

preiswert 
Luisenbrunnen Mineralwasser 
Bad Vilbeler Urquelle still 
Irischa Orangen-ZZitronenlimonade 
Coca-Cola, Fanta, Cola ligth 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kaslen 5.48 
12/0.7-l-Kasten 6.48 
12/0.7-l-Kasten 6.98 
20/0.5-l-Kasten 11.75 

0.7 1 15.98 BaBtyi ifMi crtam 17 Vol % 
4 4 00 Asbach Uralt 1J.90 3a Voi. % 

Bacardi Rum 36 Vol. % 
Bummarlundar 38 Vol. % 0.7 I 

Possmann Apfelwein, Apfelsaft 12-Liter 
• Eder Export, Pils, Malz 20/0.5-1 
Blnding Römerpils Spezial, Clausthaler 20/0.5-1 
Binding Römerpils Spezial 24/0.33-1 
Becks Bier 20/0.5-I- 
Warsteiner Pils 24/0.33-1- 
J&ma-Sttseneh 20/0.5-1 

0.7 1 15.98 
0.7 1 18.981 

Kasten 
Kasten 
Kasten 
Kasten 
Kasten 
Kasten 
Kasten 

16.45 
12.95 
16.45 
16.25 
18.95 
19.98 
20.95 

Orf«nbach LudwigstraSe 61 Tel. 069 / 66 60 90 
SenetelderstraOe 170 Tel. 069 / 63 20 62 
Hauten Setigenstadter Str. 66 Tel. 06104/7 19 73 
Obertahauaen MalteserstraBe 3 Tel. 06104/4 29 57 
R5dermart( ^Urberach) 
Konrad-Adenauer-Str. 61 Tel. 06074 / 7 02 42 

Rodgau 5 (Hainhauaen) 
Alfred-Delp-StraBe 54 Tel. 06106/1 56 01 Sprendlingen 
EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103/67471 Kieln'Auheim Seligenstadter Str. 60 Tel. 06181/69 03 36 
Ober-Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen Langestraße 3 Tel. 06103/5 2813 

Neu-iaenburg Schleussnerstr. 56a Tel 06102/10 09 
Klein-Krotzenburg Fasaneriestr. 7 Tel 06182/46 72 
Seligenstadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 

Profi'Tank. SerMfetderttr. 170 
■•ndn Sup«r 
0,93» 0,99» 

MALTA 
Sonneninsei mit Kultur 

PERtA. seil utMf eir>em Jahrzehrtl der Maita-Speztahst. biete! wieder 
Deutschlands aroßtes UaRa-Artgetxit Ut)er 70 Hotels, ftwos, Vaen. Farmhauser. zudem Spf^ch-SkÄlenieisen ur>d r>eu. 
Abfluge ab allendeutaehen Flughafen. 

4 Taga beretu ab DM493,- 
1 Woche befeRaat) DM 545,- 

htkluslve Flug und Untorfnmf) 
Prospekt. Beratung und Buchuf>g m Ihrem Reiaebüro oder bei 

FERIA-MALTA-Reisen FCRIA Münctfan Marktrtf 17. 8000Murx:hen40 Tel 089/3017020. Tele* 5216561 ferid 
FERIA Düsseldorf Gneisenaustr 67.4000 Oussetdorl 30 Tel 0211/462103.Telex65e8466ledud 
FERIA Frankfurt Luginsland 1. 6000 Frankfurt/Mam 1 Tel 069/291664. Telex 4170132 fefrd 

FLACHDACH 
Abdichtungen aller Art 

sehnen, sauber, preiswert 
• mit Garantie • Top-Preise • 

JUNG Bedachungs GmbH 
6457 Maintal 1 (Dömighetm) 

Tel. 06181/493591, bis 21 Uhr 

r 
I 

Jetzt lohnt es sich . 
I . Echtholz-Paneele . 

■ 260x12.5 cm I 
zu Mitnahmeprelsen I I 

!t 

Anigrd m DM 19.80 m ■Teak m' DM 21.20 I 
Muiratinga m' DM 18.20 m 
Eiche natur m' DM 21.50 I 

Sägewerk W.K. Becker 

TIERMARKT 
Aus eigener Zucht junge Toy-, Zwerg- 
u. Kleinpudel in Schwarz. Apricot. Sn- 
ber. Weiß u. e*al<t gezeichneten Neu- 
farben: Blacl< and Tan u. Harlekin 
Zwinger vom Pudelhäuschen, Tel 
06108/7 27 54 

Schornstein 
• Reparaturen • 

Wir'mauern mit Klinkern t Isolieren bei 
Versoltung mit: Leichlbelon. Edel- 
stahl- und Schambtte-Rohrea • Alles 
mit Schrä^aufzug von außen • Heiden 

n. 3-5 Stunden, auch im Winter 

• TOP-PREISEN* 
Ruten Sie an, es lohnt sieh 

R. JUNG GmbH 
SCHORNSTEIMTECHNIK 

6457 Maintal-Dörnighefni 
Teleton 06181 / 49 51 93. bis 20.00 

Alte und 
Schrottfahrzeuge 
holt ab. möld&fob. kauft an; 

Telelon 061Ö4 / 4 44 41 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

• Mfluertrockenlegung/Drainage 
• Schimmel'Salpeterbeteltigung 
• Flachdacht>egutachtung 
• Terratsenabdlchtung 

Bautenschutz in Rödermark 
Telefon; 06074 / 7 06 90 

ä?.;Dach 
In unsere Hindel 

Dachdeciterarbelten aller 
Art sowie Altbau-Umdel<- 
Icungen und Dachrinnen- 
Erneuerungen führt kurz- 

fristig aus: 
Dachdecker-Melsterbetrleb 

M. Jentner 
Bedachungs GmbH 

6^456 l^ngenselbold 
Telefon 06184 / 44 95 

VERKAUF 
Heimorgeln m. kl. Kratzern, extrem 
billiq(z,B, 500.-. 1950.-. 2900.-. 4900.- 
7900.• usw.) VorK. auch an Priv.. Bar- 
od. TZ. Tel. 06035 / 24 87 gewerblich 

KAIUIINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

Rüttelverfahren ab 80.- V4 A Edelstahlrohr ab 120.- 
Hzg. wird kurzfristig unterbrocher.. 
Kamin üb. Dach abtragen, 
mit Klinker aufmauern ab 500.- 

unverbindliche Beratung 
Weber Kemin Abg. 
06021 / 5 12 48/9 54 77 Tel.-Ann. Rodgau 06106/7 30 88; La.06103/261 11: Hbg. 06182 / 42 62 

Für die zahlreichen Beweise herziicher Anteiinahme 
beim Helmgang unserer lieben Entschlafenen 

Martha Kosmala 

bedanken wir uns. 

Am Beizborn 5 
Langen, im März 1986 

Erich Kosmala 
und Angehörige 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen. 
TERRASSEN-CAF£ Im Singes 20 60V0 Langen  Telefon 06103/22321  

Langener Zeitung 
061 03/21011 

Pietät SehrIng 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchtührung 

7 
Krd- und 

rmumrttmatmttungmn 
Ob»rfühning»n 

»miglmgmr 
6070 l>NGEN'HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telelon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalltüten — jederzeit erreichbar I 

0015» 

' Trauer- 

Meidyng 

/für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen., 

Alle Änderungen 
werden 

I sofort ausgeführt in J 

Langen, am Lulherplatz. Garlenstr 6. 
, -Tel^06103/2 7921.■ 

Herzlichen Dank allen, die beim Heimgang unserer iieben Entschlafenen 

Helene Gruber 
geb. Keim 

ihre Anteilnahme durch Schrift, Blumen und Geldspenden bei<undet 
haben. 

Herzlichen Danl< Pfarrer Giebner für die tröstlichen Worte. 

in Stiller Trauer: 
Die Hinterbliebenen 

Egelsbach, im IVIärz 1986 

DANKSAGUNG 
Allen, die durch Worte und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
uns ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit unserem lieben Ent- 
schlafenen 

Heinrich Knöß 

btekundeten, sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler, der Bundesbahndirektion 
Frankfurt/M. sowie dem Obst- und Gartenbauverein Egelsbach. 

Elisabeth Knöß 
RostMltha Wurzrainer, geb. Knöß 
Beate und Klaus Wurzrainer 

Neu-Isenburg, im März 1986 

DANKSAGUNG 
Allen Verwandten, Bekannten, Freunden, Nachbarn und den Schulkolie- 
gen des Jahrgangs 1902/03, die durch Wort und Schrift, Kranz- und Blu- 
menspenden ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit unserer lie- 
ben Entschlafenen 

Susanna Köhler 
geb. Werner 

bekundeten und sie zu ihrer letzten Ruhestätte geleiteten, sagen wir un- 
seren tiefempfundenen Dank. Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken 
für ihre trostreichen Worte. 

im Namen der Angehörigen 
IMaxImllian Köhler 

Langen, Fiachsbachstraße 20 

♦- 

ab 20.3.86 

15 30. 18.00. 20 30 AUF DER JAGD NACH OEM JUmi VOM Nil Sa 23.00 AUF Din JAOD NACH DEM JUWEl VOM NIL So 11.00 HEIDI 
FANTASIA 

15 00 17.30, 20.00 AtTERIX SIEfi OBEH CASAfl (Jugendfrei) Sa 22.30 EINER FIGO ÜBER OAS 
RUCKUCKSNEST So 11 00 ASTERIX SIED ÜBER CiSAR (Jugendfrei) 

i Seit neuem 
preiswertes und gutes 

STAMM- 

ESSEN 
in der Gaststätte 

NEUES UT 
20.30. Sa/So auch 18.00 STAMMHEIM 01 20.30 KKL: EIN AMERIKANER IN PARIS 

Bahhstr. 85, Tel. 2 99 99 

HOTEL- RESTAURANT 

Robert-Bosch-Str 26 
6070 Langen 

Über Ihre telefonische 
Tischreservierung 

würden wiruns freuen. 
06103/77 01 

Sonntags- 

Menü 
Blumenkohlcremesuppe 

Seh weineb raten 
mit Kartoffelklößen 

und Rotkohl 

Eisdessert 
DM23,— 

Für unsere jüngsten Gäste halten 
wir Überraschungen bereit. 

Hallo, Wassersportler! 
Utzte Wochenendletirgango vor der Sommersaison In der Stadttialle 
Langen; 
Segel*A*Scti#ln des DSV/  2ß727 a urwi 
Motoi1>oot.FS Binnen 10711. S. M 
Amtl. Spo<tl>cot-FS KDste/  2.157 m „„I 
Mototl)oot FS Binnen 10m s! M 
Auskunft und Anmeldungen: 
SEGLERVEREINtaUNQ RHEIN-MAIN EV 
HammannstraBe B ■ 8000 Frankfurt 1 • Telelon 069/550955 (14—18 Uhr) 

sonntags freie 
^ KOchenschau 
von 14.00 bis 17.00 Uhr. 

Kein Verkauf, keine Beratung. 
LuttierstraBe 26-26 • D-6070 Langen 

Telefon (06103) 24021 

■b 598.- 

—^— 
Prötition 

auf Rädern Wohnmebll* ■Inriohtungen Anhingerkupplung 

Westfalia-Elchmann Anhänger- u. Camplng<SpezialhB. 
Orb» Str. 13.6 Ffm.', Ttl. 41 M 40 LtIhfflhiMer, CampInMlnrtchtung., Werkst., Zubeh., TuV* u. Qii*Aonahm«, a. si. geöffn. 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
M utterboden-Verl<auf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Eflch-Kastner-Straße 4 
Telefon 061 03'491 37 

Umzüge 
selber 
machen 
Auto Lang 
Dreieich Hainer Ctiaussee 3, Tel. 6 33 86 

Brautmode - Abendmode 

Für SIE und IHN 
in großer Auswahl und allen Preislagen! 

Kommunionanzüge 
Kommunionkleider 

   mit allem Zubehör. 

VercDa- couture 
Berliner Str. 4 Ecke Fahrgasse, 6000 Frankfurt/Main 

Telefon (069) 291819 

5'e p-'f 

^ 1971 -'1986 

Kommunionkleider 
Konfirmationskleider 

mit allem Zitoehör in ycißer Auswahl, In aten Proisiagsn und Gföflen 

HausderBraut 
. EckaZeü/Konstabtefwache, TW.(068)Sl80^ 

I • Internationale Spezialisten 
K * Spitzentweine 

* Präsentkörbe 
S Sctiauen auch Sie einmal unverbindlich bei uns herein und In- 
© formleren Sie sich über unser vielseitiges Warenangeljot. 
(5 Wir werden uns bemühen, Ihren Wünschen gerecht zu werden, 
ffi Auf Ihren Besuch freuen sich die neuen Inhaber 

I «W ^euteuxo. 
ö 6070 Langen 
« Lutherplatz 4 

Ausstellungs - Mobil! 
Langen ■ 
Fr, 21. 3., 10-18 Uhr I 
Walter-Rletlg-ZEcIce Josepti- 
von Elctiandorffstr. 
OBERLINDEN 
Sa, 22. 3.'86, 9-14Ulir 
Wernerplatz 

'M Achtung. Vers.-Agt. u. Makler! F. Vermlttlfl. v. Rtchtaschutaantrigen mit unbegrenzter Oeckungtsumme, 
Hftchatprov. od. Courtage. Wir bieten haupt- od. nebenberufL Mitarbeitern kritenfette Exiitenz. Unverbindliche Info: DEURAQ Oarmstadt • TeJ, 06151 / 31 23 49 

UNIBAÜ-Tfeppen 
»die besonders preiswerten» 

Neubau - Altbau ' Dachausbau 
200.000-fach bewihct K&talog u. AussteMungsadr. anford. UNIBAU 579 Brilon, Postf. 39.02961/7980 

A..e Tw.en ? A^e Küchen ? Wir zeigen und demon- 
strieren , wie alte Türen und KUclien in einem Tag und preis- 
wert wieder wie neu werden. Sie werden überzeugt sein! 
Wir beraten Sie aucli gern am Telefon und in unserer ständlsen Ausstellung. 

PORTAS-StudIo Dietzenbach • DleselatraSe 1-3 
g06074/404t 27 ■ Offnungezeiten: Mo-Frg-18, Sa 9-14 Uhr 

■PORTAS : Der Renovierungs-Spezialist. Die Nr. 1 in Europa. 

««« 

    " (SPRENni 1 BihnstrtSe 51-53 (SPRENDL.) 
Frankfurter StraBa 34 

Bahnhotstr./Ludwlgatr.' 
FuBglngerzone 

Großausstellung 

■äminieund 

Kachelöfen 
In Funktion: 
Kamin-Heizregister Nac^rüsten sofort 

viel Wärme O.Umbau! 
Musteranlage: 

Hypokausten-Grnßflächenheizung 
als Kachelkarnin-Sichtfeuerung 

PenalonXr (gehobener Dienst b. d. 
Bundesbahn), 66/1.78, l<örperlich wie 
geistig jung geblieben, schlank, ge- 
pflegt, gute Umgangsformen, finanzi- 
ell sehr gut gestellt, mag Reisen, 
Schwimmen, Musik, Lesen, Theater, 
Kunst, Musik, gehl gern aus - ist aber 
auch häuslich u. sucht für den Le- 
bensherbst keine Haushälterin - son- 
dern eine echte Gefährtin mit Herz 
Humor und Verstand. Fühlen Sie sich 
angesprochen? Kontakt ü. 0 93 Inst. 
Heima, Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 
2, Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 
Attraktive Geschäftsfrau, 34 J., 
blond, zierliche Figur, mit Chic u. 
Charme, sehr weiblich, humorvoll, na- 
türlich, ist häuslich - geht aber auch 
gern aus, mag Radein, Schwimmen, 
Wandern, Theater, Musik, ist kinder- 
lieb, offen, mit Herz u. Verstand u. 
wünscht sich e. charakterfesten, zu- 
veri. Partner bis 45 J. Kontakt ü. 0 94 
Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 6466 
Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50 

Gutauss. junge Frau, 44/1,60, zierli- 
che, sportliche Figur, sehr weiblich, 
natürlich, mit Herz u. Humor, gute 
Hausfrau u. Köchin, finanziell unab- 
hängig, hat zwar e. großen Bekann- 
tenkreis - aber ohne l'artner fühlt sie 
sich doch manchmal sehr allein u. 
sehnt sich nach Liebe u. Geborgen- 
heit. Welcher solide Herr bis Ende 50 
kann ihr dies geben. Bitte melden u. 0 
552 Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 6466 
Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 0ti051 / 
26 50 

' ' il 
Münzen J An- und Verkaut von Münzen 

Ankaut von Gold 
Münzhandiung 
Löwenstr. 24,6050 Offenbach 

Tel.069/ 
880867 

I 

Anrufbeantworter     Kauf/LeasIng/Service   KalskI GmbH. 06151 / 2 40 72 

ccak3e 

1 

® Barzahler B 
sucht 1-Fam,-Haus oder 4-Zt.-ETW in kleiner Wohneinheit zu kaufen. 

liaJ!HU>UU£f 

MIETGESUCHE 

Alte Öltanks 
(alle Arten und Typen) w/erden 
von uns fachkundig und sau- 
ber zu günstigen Festpreisen 
mit allen Nebenarbeiten aus- 
gebaut. Abpunnpen des Rest- 

öls mit Rückerstattung. 
METZGER 

System Service 
WUhelm-Butch'Straße 5 • 6070 Langen 

i 

S Computerfach mann : sucht 4-5.ZW, oder 1-Fam.-Haus 
BQIQ 

H Mietgesuch 
Lt. Angestellter, nach Ffm. versetzt, 
sucht groee Wohnung oder 1-Fam.- 
Hau» zu mieten. 
Ruten Sie uns an - für Vermieter Ist 
die Vermittlung koatenlosl 

. Telalon 06103129673 . 

^•cke u. Köpping GnihH\ 

^eparaturschneMdwnst 
Dach-, Neu-und 

Umdeckung 
Spengler artwiten 

scimell und preiswert 

I 

I Kfm. Am 
sucht 3-4-2^ estellter B 

V ZU mieten. 
iEBEHEBBr 

FAHRZEUGE 

Kaufgesuche 

GOID 
S "Zahn-Gold Ä. xbiBDck • t^n • Brill. • Mmten • lacb defekt Glishüiirr Tischenuhren LANGE A So. 

■SUJ/Tjann CM-Ourllr ra»chenuhren • Schmuck - Geschäft 10 bis 17 Uhr durchgehend • Sa. gtschl. 
• Bcthmannsir., Ecke WHSrraueniir. 2 l*l«niiber DEGUSSA U -f S-Bahn Theaterplalz • Pirkhaus Kalterplalz 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

Wir zahlen korrekte Preise 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN Bevor Sie 2u billig verkaufen rufen Sie uns an (0-24 Uhr): 

Tonbanddienst QOLD + SILBER 069 / 28 76 04 für MÜNZEN 069 / 28 79 05 
Katalin Szönyi. Frankfurt/M.-1 Steinweg 2 (An der Hauptw/ache) 

BMW 32t)l, 10/83, schwärz, reichhal- 
tige Sonderausstattung, 26 000 km, 
VB 19 700 DM. Tel. 06181 / 7 78 80 
Kabis Uhr). 

Oponfir»> nOSt K.itntn«>»GrnhH " 
6072Oreieich-Otfenlbal Behnngstr, 1-3. Tel, 06074/6081 
Gcschäftszeil/Beratung- Mo.bis Fr. 7.30-18.00. Sa 9.00-12.30 

H Wir suchen 
für Direktor frelitehendes ttaui. 
91 für nette Familie Reihenhaus, 
DHH oder älteres freist. Haus. 
Rufen Sie gleich Frau Mayer an, 
wenn Sie Ihr »taut vertcaufen wollenl 
jjunhcr s (o 6i 06) 120 20- U IMMOnil ICN DIE FRCUOF MACHfN« 

Brügmann <, 
Verbundfenster 

Duo 80 . ' 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis Gute Form" 1981 
Energiespären und Design - 
Heizung. Fenster. Türen 

cm 

vermischtes 

Damen-Sport-u.FitnelH;iub Unser Maschinenparti zum Fettabbau 
15 f. Oberschenl(el u. Po. 5 f. Taille, 16 f 
Bauch. 7 I. Busen, T. 069 / 81 35 47 
Nähmaschine nicht in Ordnung? SIN- GER hilft sofort, Frankfurter Str. 29 
6050 Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

Shell Heizöl 
preiswert nur von: 

ISPATH MINERALÖL 
I Elisabethensir. 55. 
16070 Langen \ 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

' WIlKFiNDT^ 
mUNSTERlAND und Zubehör bei 

Wohnwagen-Lohmanit 6070 Langen-Süd ■ An der B 3 
gj 06103/23249 j 

Duo 80. das schlanke Scriallschutz-Ver- bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom. Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-StraBe 10 
6070 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Seine moderne Technik 
macht's möglich: Ohne 

Katalysator bedingt 
schadstoffarm nach Stufe C. 

Belohnung: Steuerbefrei- 
ung! Uno 45 FIRE, 
986 ccm, 32 kWi44 PS. 
zum Einsteig-Preis von 
DM12.590,- funveri 
bindUche Preisemp- 
feblung ab Kippen- 

heim). Auch im Fiat-Steuer- 
paradies: Uno 75 Super i. e. Kat 

1465 ccm. 55 kW/75 PS. 170kmlh 
Spitze. Mit3-Wege-Katalysatorund 
elektronischer BOSCH Benzin- 

Cmsprrtxung. Spart bis zu 
DM2.200.- an KFZ-Steuer Und Uno 
D.Bitel: / Jahr und 4 Monate steuer- 

en Paradiesische Zustände' 

aman 

AUTO-MILZETTI Mainzer StraSe 46 • Telefon 060 74/50064 • 6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

51.3. ist Wüstenrot-Tag. 

Noch vor dem 31.3. mit Wüstenrot- 
Bauspaxen beginnen und bis zu 

einem halben Jahr früher mit dem 
zinsgünstigen, zinsfesten Bauspar- 

darlehen rechnen. 
Sprechen Sie jetzt mit mir... 
   ^  

ihr WUstenrot-Berater 

Kurt Rechthien 
Nordendstraße 9, 
6070 Langen 
Telefon (06103) 23943 
Beratung nach Termlnvereln- 
barung — auch bei Ihnen zu 
Hause. 

wustenrot 
Z\am Glück berät Sie Wüstenrot. 

! ?i «r' 

■ - 



Vereinsieben 

SSG LANGEN I 
Abt. Handball 

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung 
der Abteilung Handball der Sport- 
und Sangergemeinschaft 1889 
Langen e.V. am Sonntag, dem 20. 
April 1986, um 10 Uhr Im SSG-Frel- 
zeltcenter. An der Rechten Wiese 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung, Regularlen 
2. Jahresberichte 
3. Bericht der Kassenrevlsoren 
4. Aussprache über die Berichte 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Neuwahlen 
7. Anträge 
8. Verschiedenes. 
Antrage mQssen -bis spätestens 
7. April 1985 dem 1. Vorsitzenden, 
Ulrich Krippner, Bahnstraße 6, 
6070 Langen, In schriftlicher Form 
vorliegen. Der Vorstand 

Kleintier- 
luchtvereln i 

1903 Langen e.V. 

Mitgliederversammlung heute, 
Freitag, 21. 3„ 20 Uhr, Im Vereins- 
hausauf der GZA. Der Vorstand 

Jahreshauptver- 
sammlung des TV 
1862 Langen e.V. 
heute, am 21. 3. 
1986, um 19.30 
Uhr, Im kleinen 

Saal der TV-Turnhalle am Jahn- 
platz. Der Vorstand 

Jubllarenehrung bei 
der I.G. Bau-Stelne- 
Erden 
Am Samstag, dem 
22. Marz, um 19.00 

Uhr Im Saalbau zum Lammchen 
ehren die Ortsverbände Dreielch 
und SQdmain I ihre Kollegen für 
60-, 40- und 25]ahrlge treue N^lt 
gliedschaft. 

Jahrgang 1905/06 Langen 
Zusammenkunft Donnerstag, 27. 
März 1986, 17 Uhr, In der TV-Turn- 
halle. 

"vTC 
11(1 

T«xlv*r«lnl0un« 
htmom «.V. 
T«« und Nacht 

T«k^n 61414 
odw««»« 

Veft(äufe 

Qebrauehtt MÖb6l tpottblHIg 

Kfz-IViarkt 

BOSO 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Offenthal, 06074/50064 

ihr Lmgefiar Taxlnif 
T«g lind 

Tel. 51414 
<Xl«rM6«B 

haben wir 
^ ^0^ jetzt ein aktuel- 

ies Angebot; 4,9% 
effektiver Jahreszins 

bei der Finanzierung alier Ascona-, 
iVlanta-, Rekord-, Senator- und 
Monza-Modeiie. Ab sofort. 
Fragen Sie Ihren Opel-Partner. 

aF=Ei_e 

Tel. 06105/23013 6002 Mörfelden-Walldorf, 
an der B 486 ^ 

Inmitten von Wald und Wiesen! 
Bei uns fIncMn Sie den Idealen Rahmen für FamKlenfeiem aller Art. Tagungen und 

Geschäft sessen. 
FISCHWOCHE bhhhmhb 

vom 25. 3. bla 20. 3.1986. 
Unsere Oesellschaftsraume, Tagungsraum und neu rer vierte Hotelzimmer stehen Ihnen zur Veriogung. 

DenKen Sie rechtzeitig an eine Reservierung. 
Unsere warme KOche Ist DI. bis Sa. durchgehend von 11.00—22.30 Uhr geöffnet 

So. von 11.30—14.30 und von 17.30 — 22.30 Uhr. Montags Ruhetag 
Qarlenwirtschaft 

^Wilsen 

r 

WIR HABEN GEHEIRATET 

*^0^^ S2o6^^ße/t|'^^'£c(cßtAauc( 
geb. Klein 

Südliche Ffingstraße 185 - 6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 22. Man 1986, 
um 14.00 Uhr In der Stadtkirche In Langen statt. 

Orlg. Staiger-Midchen-Fahrrad, 
24 Zoll. Gangschaltung, weiß, zu 
verkaufen. 
Telefon 26266 

FemsehgerSt defekt? Radlo- 
Oechsner, SQdl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren; Preiswert bei Radi»- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Kaule VW Käfer, Göll, Polo, Sei- 
rocco, auch ohne TQV oder repa- 
raturbedorftlg. 
Telefon 06074/3543  
BMW 318 1/2, Kat., EZ 3/85, viele 
sportl. Extras, rot, Jahresw., 
15000 km, VB 22100,- DM. 
Tel. 06103/22387 od. 0871/22558 
ab 18.00 Uhr 

effektiver 
* Jahreszins 

bei der Finan- 
zierung aller Asco- 

na-, Manta-, Rekord-, 
Senator- und Monza- 

Modelle. Rechnen Sie mit 
Ihrem Opel-Partner. 

e 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Falldeckin und Boden- 
lelle. Direktverkauf im Laden, 
ROsselshelmar Straße 36. 

Fall-Lagw Mörfalden 

Garage In der Mühlstraße zu ver- 
mieten. 
Anfragen; P. Köhler, 
Nördliche Ringstraße 75, Langen 

BEI UNS in der Fatirgasse 9 
in Dreieichenhain 

finden Sie ein auserie.senes Programm der Marken 

studlo-llnle 

r O 

R()BBI,iHKRklN(, 

Fahrgasse 9 6072 Dreieich 
Telefon (06103) 84820 

OSTERN IN GRIECHENLAND 
15 Tage Flug-, Schiffs-, Wanderrei- 
se auf den Sonneninseln der Agä- 
Is. Farbprospekt Tel. 0 60 54 - 50 86. 
Weitere Termine April/Mai/Sept./ 
Okt. 

^3 4,9% effekti- 
ver Jahreszins bei 

der Finanzierung von 
allen Ascona-, Manta-, 

▼ Rekord-, Senator- und 
Monza-Modelien. Ab sofort. 
Ihr Opel-Partner berät Sie. 

OF=»ELe 

IMMOBILIEN 

Romantisches 
Fachwerkhaus, 

Bestlage Langen City 
2-Fam.-Hs. kompl. saniert, 
Wfl. 150 m= Grdst. 381 m', 
Nebengebäude, 2 Garagen, 

gewerbi. nutzbar, 
DM 365.000,— 

BUroräume, Langen, Darmstädter 
Str. 1, 153 m>, 1400, - DM -I- NK, 
kurzfristig und provisionsfrei. Info: 
Gerling-Konzern, di. und do. 15-16 
Uhr, Telefon 06103/27362. 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

Egelsbach 
Freist. 10-ZI.-Haus 

Wfl. 201 m', gute Ausst., 2 
Bäder, ruhige Lage, pflege- 

leichtes Grdst. 342 m", 
DM 450000,—. 

Laden, ca. 20 bis 60 qm. In Egels- 
bach zu mieten gesucht. 
Angebote mit Angabe Ihrer Ruf- 
nummer unter Nr. 1436 an die 12.. 

3-Zimmerwohnung, 70 m', In Lan- 
gen zu verkaufen, DM 170000,—. 
Tel. 2 7132, tägl. von 17 bis 19 Uhr 

Bevor die Zinsen steigen 
10 Jahre Zinsgarantie 

Hypothekentelefon 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

2-Fam.-Haus, 
Et7hausen 

Wfl. 160 m', Grundst. 485 
m', neuwertig saniert, Win- 

tergarten, schöne Lage. 
DM 450000,-. 

HORIUVIUS 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Langen 
8-Zimmer-Haus 

zentrale Lage, Bj. 59, Wfl. 
246 rn', Grdst. 1000 m' 

DM 560.000,— 

Langen-Oberiinden 
1 -Fam.-Relhenmlttelhaus 

Grundstück 240 qm. Wohn-/ 
Nutzfl. ca. 150 qm, Doppelver- 
glasung, B). 1962. Bezug: 1. 7. 
86. Kaufpreis: DM 328000,—. 

Immobilien-Vermittlung 
VX Telefon 06103/ 

auch sams(at:s %(m lihr 

06106/12005 
Ein Service von 

SAUER & PARTNER 

Großes 6-Zi.-Haus, 
Elhausen 

Wfl. 190 m', Nutzfl. 110 m', 
Grundst. 436 m', ruhige La- 

ge, DM 498000,—. 

Durchblick im 
Hypothekenwald 

Hypothekentelefon 

06106/12005 
Ein Service von 

SAUER & PARTNER 

Wir 

suchen 
für vorgemerkte Interessenten 

Häuser 
Eigentumswohnungen 

Grundstücl<e 
. Gewerbeobjekte 
Bitte rufen Sie uns an. 
Immobilien-Vermittlung 

VOC Telefon 06103/ Igelit 
auch samstac's von 9-13 IJhr ' 

3-ZW, Langen 
120 m' Wfl., WZ m. off. Ka- 
min, Terr., sep. Eing., ab 
sof., DM 1200,-/U/K. 
Romantisches Reihen- 

haus in Egelsbach 
6 ZI., 135 m' Wfl., Terr., Gara- 
ge, DM 1450,—/U/K. 
I Fam.-DHH, Langen 

120 m= Wfl., zzgl. ausgeb. 
DG, 4 ZI., WZ m. Kachelofen, 
2 Bäd., 3 WC, ab 1. 4., DM 
1500,—/U/K. 

HORNIVIUS 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 71055 

Die Gelegenheit In 
Langen 

Freist. 1-Fam.-Haus 
ca. 120 m' Wfl., 5 bis 6 ZI.; 3 
Etagen, Grundst. 654 m', so- 
fort frei, DM 320000,—. 
Großzüg. 2-Fam.-Haus 

Erzhausen 
Bau). 60, erstkl. Zustand, 2x3 
ZW und 1 X 1ZW, Garage, Ne- 
Nebengeb., Oi-ZH, Gas-An- 
schl., Isoilerverglaste Fen- 
ster, Grundst. 588 m', ruhige 
Lage, DM 369000,—. 

"ÜACCMMT . Ö6105/6019 imMc, ira/T^l 

Bauplat;, Langen 
559 m", zentrale ruhige La: 

ge, voll erschlossen, 
DM 270000,-. 

Langen ■ Großzügige 
4y2-Zi.-ETW 

B|. 1974, Wfl. 104 m', gepfl. 
Mehrfam.-Haus, eleg. 

Grundriß, zentrale Lage, 
DM 185000,—. 

ETW Langen, 
gewerblich nutzbar 

Bahnhofsnahe, gute Ge- 
schäftslage, Wfl. 135 m', 
5 ZI., B). 1974, kl. Haus, 

DM 219.000,— 

!fili).^ll'illk 
IMMOBILIEN SEIT 1964 MM 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

Belebung am 

Immobilienmarkt! 
GOnstIge Preise, niedrige Zinsen und die Ende 1986 verfallen- 
den Steuervorteile haben den Immobilienhandel während der 
letzten Wochen enorm belebt. 
Wir haben in diesem Jahr fast doppelt so viel Häuser verkauft 
viiie im gleichen Zeitraum des Vorjahres! 

Deshalb suchen wir: 
Häuser in ailen Klassen 

* und ETW in guten Lagen., 
in unserem Großcomputer sind 2000 lnteressentenäU|\M| 
gespeichert — 
20 davon warten auf Ihr Objekt! 
Wir haben den Überblick und die Kunden. 
Wenden Sie sich an den erfahrenen Makler. 

IMMOBILIEN SEIT 1964 mtmm 
Jourdanallee 16 - 6082 Walldorf S (0 6105) 710 55 

WIR VERLOBEN UNS 
AM 29. MÄRZ 1986 

(..Altcoße ßbewsew »« 

QAwe SBogcs 

Reiner Straße 1 • 3161 Sehnde 1 
Fünfhäusergasse 7 ■ 6072 Dreielch 

(§§iOTttsteinsorgen? 
SRSS «K! O Hat Ihr Schornstein braune, nasse Flecken? 

□ Hat Ihr Schomstelnkopf ausgewaschene Fugen 
o. Risse? 

□ Hat Ihr Schornstein auf dem Dachboden 
oder In der Wohnung nasse Flecken oder Risse? 

üälü Wenn Sie auch nur einen Punkt angekreuzt haben, dann njfen Sie uns zu SRS einer hoelenio—n SchometeinMnterauchung. Wir heNer^ Schomsteinkopf'Rep. u. •Erneuerung einech!. aHer NebenartMKen, Schorn'- steinieoiierungen u. -Verrohrungen. staatUch geprüft ■ Alle Aiteiten «verden mit Materiatoufzug von auBen durchgeführt • FWperatur-Elklien«t • Featpreia Qanntla • Anfahrt frei. „ ^ Rodauer Slraße 100, 
_ • « i_ .«A " A 1. si Benshelm-Fehlhelm 
DOWI SCnOmStGinteCnniK Tel.06251 79704. auch nachte Uhr 

£•3 

fiH E r n B r H B moritiprenur.d installieren 
Ihr Miele ■Kundendlenst.i ; • Gtichirrtpültr Wir reparieren alle Geräte • cts und Eiehironerd« 

Elektro • Gas • Wasser • Installatloneö • sfJUbjltgJr'*" 
KUchenptanung ■ Miele-Kundendienst • Einbauhuchtn 
Beratung • Verkauf • Qew«fb» Anlagen 

6*51 Malntiousen-Mainfllngen. Odenwaldstr. I. Tel.: 06182/22390 

Wollen Sie sich nur orientieren? 
Anfangerkurs In Augendiagnostik 
und Vorbereitung auf die Heilprak- 
tiker-Überprüfung. Unterricht In 
Groß-Gerau. 
Tel. 06152/58306 ab 18.00 Uhr 

Erstes oder zweites Bein 
mit einem absolut konkurrenzlo- 
sem Produkt. Außergewöhnlich ho- 
he Rendite, geeignet fOr alle, die Im 
Vertrieb tfltig oder die im Vertrieb 
tatig werden möchten. Mit unserer 
Unterstützung sichern Sie Ihre Zu- 
kunft. Vereinbaren Sie einen Ge- 
Sprachstermin In unserem BQro. 
Tel. 06104/3368. Telex 410164 

Vom VW Polo 
bis zum Mercedes 260 E Aut. 
inkl. aller gefahrenen km. 

interRent 
Autovvrmiclijtig 
PKW IJ<W Wohnmobile 

Gartenstraße 1-2 
6078 Neu-Isenburg 

Tel. 06102/6663 

fahren Sie 
bei Opel bes- 

ser mit der Finan- 
zierung. 4,9% effek- 

tiver Jahreszins für alle 
Ascona-, Manta-, Rekord-, 

Senator-undMonza-Modelle. 
.Sprechen Sie mit Ihrem Opel-Partner 
darüber. 

e 
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AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR langen UND EGELSBACH • HEIMATZEtTUNG FÜR DREIEICH 

CDU plädiert für Altstadthaus 

Eine riesige Kostenlawine sieht die 
CDU-Fraktion auf die Stadt Langen zu- 
kommen, wenn die in einer Ausstellung 
präsentierten Pläne für ein Glaskunstmu- 
seum neben dem alten Rathaus verwirk- 
licht werden sollten. Die Union wird dem 
Projekt deshalb nicht zustimmen, vor al- 
lem auch im Interesse der Bürger, die letzt- 
endlich mit ihren Steuern die immensen 
Bau- und Folgekosten tragen müßten. 

Gleichzeitig hält die CDU an dem gefaß- 
ten Parlamentsbeschluß fest und fordert, 
anstelle des Glaskunstmuseums ein Alt- 
stadthaus zu errichten. Schließlich hätten 

„Dunkel" gefahren 
Leicht verletzt wurde ein 

ISjähriger Zweiradlenker, der am 
Donnerstagabend in einen Ver- 
kehrsunfall verwickelt war. Bei 
der Karambolage entstand außer- 
dem Sachschaden in Höhe von rund 
8000 Mark. 

Ein Pkw-Lenker wollte auf der 
Lortzingstraße nach links in ein 
Grundstück abbiegen. Dabei über- 
sah er offensichtlich den entgegen- 
kommenden Zweiradfahrer, der die 
Beleuchtung seines Leirhtkraftra- 
des nicht eingeschaltet hatte. Durch 
den folgenden Zusammenprall 
wurde der 18jährige auf die Straße 
geschleudert. 

Diesen Vorfall sollten sich die 
zahlreichen Radfahrer vor Augen 
führen, die der Unsitte des Dunkel- 
fahrens frönen, obwohl sie oft eine 
Beleuchtung am Fahrrad haben. 

Für die Langener FDP ist die Situation, 
die zur Zeit im Nahverkehr, d.h. auf der 
Bahnstrecke Langen — Frankfurt 
herrscht, nur schwerlich verständlich. Sie 
fordert deshalb die Stadt Langen auf, 
trotz schon mehrmaliger Ansätze erneut 
bei der Deutschen Bundesbahn vorstellig 
zu werden. 

Folgende Mängel sind abzustellen: der 
schon öfters angesprochene Zustand der 
viel zu kurzen Züge in den Verkehrsspit- 
zenzeiten, der dazu führe, daß die meisten 
Pendler nur noch Stehplätze ab Langen 
vorfänden. Dabei sei noch anzumerken, 
d^ die erste Klasse öfters überwiegend 
mit Bundesbahnbeamten besetzt sei. Des- 
weiteren schienen die morgendlichen Ver- 
spätungen schon eine für die Bahn liebge- 
wormene Gewohnheit zu sein. Es sei 
schwerlich einzusehen, daß witterungsbe- 
dingte Verspätungen der IC-Züge in Nord- 
oder Süddeutschland hier Folgen haben 
'^i^ßten. Mit den heutigen technischen 
Möglichkeiten müsse es doch möglich 
sein, die Naliverkehrszüge so steuern zu 
können, daß sie dann, wenn der verspäte- 
te IC-Zug sie überhole, auf einem Aus- 
weichgleis, wie z.B. in Buchschlag, diesen 
abwarten. Ein solcher Vorgang würde ent- 
scheidend kürzer dauern, als die jetzigen 
Verspätungen von 10 bis 20 Minuten. 

Auch Zugausfälle, wie im letzten Mo- 
nat, seien eigentlich unter den heutigen 
Voraussetzungen unverständlich. Ein wei- 
terer Kritikpunkt sei die mangelhafte 
Sclmeeräumung auf den Bahnsteigen und 
vor allem auf den Treppenauf- und 
-abgängen. Auch der Warteraum mit sei- 
nen wenigen Sitzmöglichkeiten entspre- 
che nicht dem heutigen Standard und sei 
den Reisenden, wenn sie schon Vei-spätun- 
gen in Kauf nehmen müßten, nicht zuzu- 
muten. 

Alle diese unerfreulichen Gegebenhei- 
ten trügen nicht gerade zur Attraktivität 
des Nahverkehrs bei. Wenn man darm 
noch berücksichtige, daß der Fahrplan 
ausgedünnt worden sei und so auch trotz 
^hneller Verbindungen innerhalb von 
Frankfurt eine Fahrt nach Langen inclusi- 
ve Wartezeit auf dem Hauptbahnhof, bis 

die Langener Kommunalpolitiker hier ei- 
ne Entscheidung getroffen, die auch von 
den Bürgern für gut geheißen werde. 
„Direkt neben das alte Rathaus soll ein 

schmuckes Bauwerk gestellt werden, über 
dessen Innenleben wir uns im Parlament 
noch unterhalten müssen", sagt CDU- 
Fraktionschef Richard Neubauer. Dem 
großen Rathausplatz will die Union ein 
liebenswürdiges Kleid schneidern. An er- 
ster Stelle soll dabei eine üppige Bepflan- 
^ng stehen, auch mit Pflanzkübeln, die 
ihren Standort wechseln können. Der Rat- 
hausplatz soll auch in Zukunft je nach Be- 
darf ein Stück Parkplatz und ein großer 
Festplatz sein. 

Das zur Zeit im alten Rathaus unterge- 
brachte Museum für zeitgenössische Glas- 

Eine Planung zur Verbesserung des 
Parkplatzes „Altes Finanzamt". Ecke 
Fahrgasse/Dieburger Straße, hat der Ma- 
gistrat der Stadt Langen der Stadtverord- 
netenversammlung vorgelegt. Sollte die 
Stadtverordnetenversammlung diesen 
Vorstellungen zustimmen, würden im 
Haushaltsplan 1987 die notwendigen Mit- 
tel für diesen Zweck vorgesehen werden. 

Zugrunde liegt der Planung ein Be- 
schluß der Stadtverordnetenversamm- 
lung aus dem Jahr 1985, mit dem der Ma- 
gistrat beauftragt wurde, zu prüfen, mit 
welchen einfachen und kostengünstigen 
Mitteln der Parkplatz ansprechender ge- 
staltet werden könne. Zugleich sollte der 

zu 40 Minuten dauere, so sei es letztlich 
nicht verwunderlich, daß viele Pendler 
mit dem eigenen Kraftfahrzeug nach 
Frankfurt führen. 

Die FDP meint, diese Mißstände könn- 
ten ohne größeren Aufwand abgestellt 
werden. Erforderlich sei ein schnelles, zu- 
verlässiges und bequemes Personentrans- 
portmittel. Der Nahverkehr würde da- 
durch seine frühere Bedeutung wieder ge- 
winnen. Erst dann könnten auch jetzige 
Autofahrer zum Umsteigen auf die Bahn 
aktiviert werden. 

Zweimal Alkohol 
und Verkehrsflucht 

Am Dienstagabend vergangener Woche 
bog ein Pkw-Lenker von der Südlichen 
Ringstraße in die bevorrechtige B 486 in 
Richtung Mörfelden ein, ohne dabei auf 
die Vorfahrt eines anderen Wagens zu ach- 
ten, dessen Fahrer trotz eines Ausweich- 
versuches den Zusammenprall nicht mehr 
verhindern konnte. Es gab Sachschaden in 
Höhe von rund 4.000 Mark, verletzt wurde 
niemand. 

Der Unfallverursacher entfernte sich 
unerlaubt von der Unfallstelle. Er konnte 
aufgrund der ausgelösten Fahndung kurz 
nach Mittemacht gestellt werden. Ihm 
wurde eine Blutprobe entnommen, und 
sein Führerschein einbehalten. 

Gegen ein geparktes Fahrzeug und an- 
schließend noch gegen eine Mauer setzte 
ein Pkw-Lenker sein Fahrzeug in der 
Nacht zum Mittwoch. Er war offensicht- 
lich alkoholisiert mit seinem Wagen auf 
der Straße „An der Trift" in Richtung 
Wolfsgartenstraße unterwegs. Auch ein 
Stromverteilerkasten wurde noch beschä- 
digt. Der Sachschaden betrug 10.500 
Mark. 

Der leichtverletzte Unfallverursacher 
entfernte sich von der Unfallstelle, konn- 
te jedoch kurze Zeit später ermittelt wer- 
den. Da er unter Alkoholeinfluß stand, 
wurde eine Blutentnahme durchgeführt 
und der Führerschein einbehalten. 

maierei könnte nach Auffassung der CDU 
im bescheidenen Rahmen erweitert wer- 
den. ,,Wir dürfen nicht vergessen, daß 
Langen zwischen zwei großen Kulturzen- 
tren liegt", gibt Richard Neubauer zu be- 
denken. Und: ,,Der Museumstourismus 
wird sich auch künftig in Frankfurt und 
Darmstadt und nicht in der Sterzbach- 
stadt abspielen." Ein weiteres Kriterium 
für die CDU ist die Tatsache, daß Langen 
keine Tradition in Sachen „Glaskunst" 
hat. 

Den von dem britischen Architekten Pe- 
ter Cook entworfenen Pläne für den Mu- 
seumsbau stellt die CDU indes hervorra- 
gende Noten aus. Richard Neubauer kann 
sich auch gut vorstellen, daß ein solches 
zeitloses Bauwerk ein reizvoller Kontrast- 
punkt in der A.ltstadt wäre. Doch: Wie soll 
eine Kleinstadt wie Langen dieses millio- 
nenschwere Vorhaben finanzieren? 

Magistrat eimnal untersuchen, ob vom 
Parkplatz ,,Altes Finanzamt" eine Aus- 
und Einfahrt in die Dieburger Straße 
möglich ist. 

Diese Frage hat der Magistrat in seinem 
nun vorgelegten Prüfungsbericht ver- 
neint. Er ist nämlich bei seinen Überprü- 
fungen zu dem Ergebnis gelangt, daß eine 
Ein- und Ausfahrt von dem genannten 
Parkplatz in die Dieburger Straße nicht 
mgölich ist. Begründet wird dies damit, 
daß diese Ein- und Ausfahrt in jedem Fall 
in den Stauraum der Lichtzeichenanlage 
münden würde und somit von Fahrzeu- 
gen, die wegen „Rot" vorder Ampelanlage 
anhalten, blockiert wäre. Auch das Frei- 
halten der Ein- und Ausfahrt müßte der 
nach links in die Dieburger Straße abbie- 
gende Kraftfahrer sein Fahrzeug bis zur 
Fahrbahnmitte lenken, ehe er in Richtung 
Kreuzung Einsicht hat. 

Außerdem befürchtet der Magistrat, 
daß die zu schaffende Ein- und Ausfahrt 
als Umgehung der Lichtzeichenanlagp be- 
nutzt wird. Somit würden keine Verbesse- 
rungen erzielt, sondern zusätzliche Gefah- 
ren geschaffen. 

Hinsichtlich der Verbesserung des 
Parkplatzes „Altes Finanzamt" kam der 
Magistrat zu dem Ergebnis, daß das Anle- 
gen einer Randbepflanzung, die Verlänge- 
rung der Betonverbundpflasterstreifen, 
die Markierung von Parkbuchten und das 
Abkiesen der Parkflächen sinnvoll wäre 
und die dortigen Parkmöglichkeiten ver- 
bessern würde. 

Die Post an Ostern 

Schalterdienst: 28. März (Karfrei- 
tag) von 11.00 bis 12.00 Uhr nur 
beim Postamt Langen 1, Bahnstra- 
ße 26. Die übrigen Postämter im 
Amtsbereich bleiben geschlossen. 

Am 29. März (Ostersamstag) wie 
an Samstagen. Am 30. März (Oster- 
sonntag) bleiben die Schalter ge- 
schlossen, am 31. März (Ostermon- 
tag) von 11,00 bis 12,00 Uhr nur 
beim Postamt Langen 1, Bahnstra- 
ße 26. Die übrigen Postämter im 
Amtsbereich bleiben geschlossen. 

Brief- und Paketzustellung: Am 
Karfreitag und an den beiden 
Osterfeiertagen ruht die Brief-, 
Geld- und Paketzustellung. 

Eilzustellung: Am Karfreitag und 
am Ostermontag werden Eil- und 
Schnellsendungen zugestellt. Am 
Ostersonntag keine Eilzustellung. 

Telegrammzustellung: An allen 
Sonn- und Feiertagen werden Tele- 
gramme zugestellt. 

Briefkastenleerung: Am 28. März 
(Karfreitag) wie an Sotmtagen, am 
29. März (Samstag) wie an Samsta- 
gen, am 30. März (Ostersonntag) 
keine Kastenleerung und am 31. 
März (Ostermontag) wie an Sonnta- 
gen. 

Meist gibt's nur Stehplätze 

FDP kritisiert Nahverkehr der Bundesbahn 

Parkplatz „Altes Finanzamt" 

soll verbessert werden 

H EGELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

mit d»n •mtiiehan B«k*nntmachung«n fflr di« C«m*ind« EesUtweh 

Ci.iSaa!«'-0 ffl E 0 B 
" 'T und Unterhaltung 

HHEEEHEIEEIZIB 

^ Hainer 

w Wodienblatt 
V  
^ Einzelpreis —,75 DM 

  Donnerstag, den 27. März 1986  j 90. Jahrgang 

Heute in der LZ: 

Dank für Treue 
Bau-Steine-Erden ehrte Jubllare 

Breitensport u. Spitzenleistung 
SSG mit 1985 zufrieden 

Glaskunstmuseum nicht finanzierbar 
Uhren werden vorgestellt 

Nacht zum Sonntag eine Stunde kürzer 

Neue Altentagesstätte 
\ 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

In der Nacht zum Sonntag, dem 30. 
März, werden die Uhren wieder vorge- 
stellt; genau um 2 Uhr — oder um 3 
Uhr? — beginnt die Mitteleuropäische 
Sommerzeit. Im Grunde kann es gleich 
sein, ob um 2 oder um 3 Uhr, deim 
kaum jemand wird den Wecker stellen, 
um zu erleben, wie er irmerhalb von 
Sekunden um eine Stunde älter wird. 

Offiziell wurde der Begirm der Som- 
merzeit, wie übrigens auch die Rück- 
kehr zur Normalzeit am 28, Septem- 
ber, auf diese nächtliche Stunde gelegt, 
weil es in dieser Zeit die geringsten 
Probleme im Eisenbahnverkehr gibt. 
Nur wenige Züge verkehren zu dieser 
Zeit, und so werden keine nennenswer- 
ten Beeinträchtigungen zu verzeichnen 
sein. 

Wer Nachtschicht hat, ist diesmal im 
Vorteil, er muß eine Stunde weniger 
Arbeiten. Möglicherweise sind es die 
gleichen Leute, die im September eine 
Stunde länger arbeiten müssen, wenn 
die Uhren zurückgestellt werden. 

In diesem Jahr schließen sich alle eu- 
ropäischen Länder der Zeitumstellung 

an. Sie beginnt fast überall am 30. 
März — in Bulgarien, Rumänien, der 
Türkei und Zypern schon am 29. März, 
in der UdSSR erst am 31. März — und 
endet am 27. und 28. September, in der 
UdSSR erst am 30. September. Die 
großen Ausnahme bilden Groß- 
Britannien und Irland, wo die Som- 
merzeit bis zum 26. Oktober ausge- 
dehnt wird. 

Im Bereich der Bundesbahndirek- 
tion Frankfurt sind rund 20 000 Uhren 
auf Bahnhöfen umzustellen. In den 
meisten Fällen erfolgt dies femgesteu- 
ert durch Stromimpulse. Das gleiche 
gilt auch für die Fahrkartenautomaten 
des FW, an denen es zu Betriebsbe- 
ginn am Soimtagmorgen bereits die 
Fahrscheine mit dem richtigen Zeit- 
aufdruck gibt. 

Wer am Sonntag früh etwas vor hat, 
sollte möglichst seine Uhren bereits 
am Samstagabend vor dem Schlafen- 
gehen umstellen, damit es nicht am 
nächsten Tag ein zu spätes Erwachen 
gibt. Immerhin wird es ab Sonntag 
erst eine Stunde später hell. 

Bald wieder 
Sperrmüll 

In der Zeit vom 14. bis 25. April werden 
wie folgt Sperrmüll, Altpapier und Alt- 
metall abgefahren: Vom Montag, dem 14., 
bis Freitag, dem 18. April, alle Stadtbezir- 
ke, ausgenommen Oberlinden, Im Loh 
und Neurott. Am Mittwoch, dem 23. 
April: Oberlinden (Berliner Allee, Forst- 
ring, Im Ginsterbusch, Im Buchenhain, 
Im Hasenwinkel und in den Straßen mit 
Vogelnamen). Am Donnerstag, dem 24. 
April: Anemonenweg, Famweg, Hagebut- 
tenweg, Weißdomweg, Nebenerwerbs- 
siedlung und Wohngebiet Neurott und am 
Freitag, dem 25. April; Gewerbegebiet 
Neurott und Im Loh. Die Abfuhr beginnt 
um 7.00 Uhr. 

Es wird gebeten, Sperrmüll, Altpapier 
und Altmetall am Tag der Abholung von- 
einander getrennt bereitzustellen. Weiter 

i 

wird darauf hingeweisen, daß Sperrmüll 
die Größe von einem Meter nicht über- 
schreiten darf. 

Das Durchsuchen der bereitgestellten 
Abfälle ist zur Vermeidung von Ruhestö' 
rung für die Anwohner und wegen der 
Entstehung von Verunreinigungen auf 
den Straßen verboten! 

Zu schnell 
Offensichtlich nicht den nassen Straßen 

angepaßt hatte ein 21jähriger Pkw-Fahrer 
die Fahrgeschwindigkeit seines Wagens, 
als er in der Nacht zum Dienstag auf der 
Rheinstraße unterwegs war. Nach einer 
Rechtskurve kam der Pkw nach links von 
der Fahrbahn ab, prallte gegen ein Hoftor 
und wurde anschließend noch gegen ein 
Verkehrszeichen geschleudert. Verletzt 
wurde niemand; der Sachschaden wird 
auf rund 7000 Mark geschätzt. 
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Die Langener 
Zeitung 
erscheint in der Woche nach 
Ostern am Mittwoch, dem 2. 
April, und am Freitag, dem 
4. April, zur gewohnten 
Stunde. Abgabeschluß für 
Beiträge und Anzeigen ist 
jeweils am Vortag um 11 
Uhr; Todesanzeigen werden 
noch bis 16 Uhr entgegenge- 
nommen. 

Staatstheater Darmstadt 

Spielplätze sind noch immer Unfallherde 

jahrzehntelange Treue 

IG Bau-Steine-Erden ehrte ihre Jubilare 
Die Ortsverbände Dreieich und Süd- 

main der IG Bau-Steine-Erden, Bezirks- 
verband Frankfurt, ehrten am Samstag, 
dem 22. März, die Gewerkschaftsmitglie- 
der aus den Orten Buchschlag, Sprendlin- 
gen, Dreieichenhain, Götzenhain, Langen, 
Egelsbach und Erzhausen, die 60, 40 und 
25 Jahre Mitglied sind, anläßlich einer ge- 
selligen Veranstaltung im „Lämmchen". 

Die Festansprache auf dieser Jubllare- 
nehrung hielt der Landesvorsitzende der 
Industriegewerkschaft Bau-Steine-Erden 
in Hessen, Emst-Ludwig Laux. Neben der 
Würdigung der jahrelangen Treue zur IG 
Bau-Steine-Erden durch die geehrten Ju- 
bilare ging der Landesvorsitzende in sei- 
nem Referat auch auf die aktuelle tarif- 
und sozialpolitische Situation in der Bun- 
desrepublik ein. 

,,Durch ein ultimatives Vorgehen in den 
Tarifverhandlungen des Jahres 1986 ha- 
ben die Arbeitgeberverbände des Bauge- 
werbes die IG Bau-Steine-Erden gezwun- 
gen, einen Arbeitskampf in ihre Überle- 
gungen mit einzubeziehen und somit ein- 
seitig die Sozialpartnerschaft aufgekün- 
digt. In zwei Tarifverhandlungen auf Bun- 
desebene, bei denen die Arbeitgeber keine 
Kompromißbereitschaft zeigten und nur 
eine Null-Runde für die Beschäftigten des 
Baugewerbes angeboten haben, ist die 
jahrelang praktizierte konstruktive Ar- 
beit zwischen den Tarifvertragsparteien 
des Baugewerbes massiv torpediert wor- 
den", erklärte Emst-Ludwig Laux. 

Wer für die schwere, gefährliche, in 
Wind und Wetter ausgeübte Tätigkeit des 
Bauarbeiters trotz Produktivitätssteige- 
rung, Inflationsrate und deutlich gestiege- 
ner Anforderungen keinen Pfennig mehr 
Lohn zugeben möchte, obwohl andere 
Wirtschaftszweige 3,5 oder gar vier Pro- 
zent mehr Einkommen absclüießen könn- 
ten, der möchte die Beschäftigten des Bau- 
gewerbes vom Konjunkturzug abkoppeln 
und ihnen den Aufschwung vorenthalten, 
ergänzte Emst-Ludwig Laux. 

Er forderte alle Anwesenden auf, in den 
Betrieben, in den Familien, an den 
Stammtischen und im Freundeskreis über 
dieses Vorgehene der Arbeitgeber zu bera- 
ten, denn gerade die älteren Kolleginnen 

und Kollegen, die schon 40 und 60 Jahre in 
der IG Bau-Steine-Erden Mitglied seien, 
könnten einschätzen, daß jeder tarifpoliti- 
sche Erfolg mit harten Bandagen in der 
Vergangenheit erkämpft werden mußte. 

„Zum Arbeitskampf rüsten, um den Ar- 
beitsfrieden zu wahren" sei das Motto der 
IG Bau-Steine-Erden in Hessen, denn es 
komme nun darauf an, die Arbeitgeber zu 
einem Zugeständnis in der Schlichtung zu 
zwingen, um den Arbeitsfrieden im Bau- 
gewerbe zu erhalten. 

Der Landesvorsitzende ehrte insbeson- 
dere den Bundesvorsitzenden der Indu- 
striegewerkschaft Bau-Steine Erden, 
Konrad Carl, und den langjährigen Ge- 
schäftsführer der Industriegewerkschaft 
Bau-Steine-Erden des Bezirksverbandes 
Frankfurt, Heinrich Werner, die beide seit 
1946 der IG Bau-Steine-Erden angehören. 

Für 60jährige Mitgliedschaft wurden 
Wilhelm Metzger (Langen), Benedikt Ant- 
hes (Egelsbach) sowie Joliannes Becker, 
Philipp Haas, Ludwig Klein und Wilhelm 
Leyer (alle Erzhausen) geehrt. Auszeich- 
nungen für 40jährige Mitgliedschaft er- 
hielten Willi CJerhardt, Rudolf Gustav 
Koch, Heinrich Laloi, Waldemar Nowak, 
Heinz Sallwey, Robert Schlapp, August 
Schreiner und Heinrich Wemer (alle Lan- 
gen), Heinrich Fink, Kurt Müller und Phi- 
lipp Wemer (alle Egelsbach), Kurt Becker 
und Georg Lücker (beide Erzhausen), Ge- 
org Frank, Karl Heil, WiUi Heil, Hans 
Kohlmann, Walter Kuch, Wilhelm Pfan- 
nemüller, Wilhelm Schäfer, Georg 
Schlapp, Kurt Weilmünster, Georg Bös- 
ser, Konrad Carl, Willi Fink, Ludwig Häf- 
ner, Heinrich Holzmann, Emst Keller, 
Franz Pfaff, Karl Skibinski und Heinrich 
Schäfer (idle Dreieich). 

Für 25jährige Mitgliedschaft wurden 
geehrt: August Benz, (Serhard Ertel, Josef 
Frittmann, Horst Gaußmann, Jakob Her- 
bert, Georg Kohl, Walter Laloi, Helmut 
Pautz, Max Plaga, Philipp Schäfer und 
Horst Unger (alle Langen), Hans Langen, 
Franz Mann, Walter Schweitzer und Jacob 
Seifried (alle Egelsbach), Reinhold Maas, 
Alwin Heller, Georg Kaul, Hermann 
Nauth, Andreas Riedl und Gerd Schnee- 
berger (alle Erzhausen). 
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Für den Theaterring Langen des Staats- 
theaters Darmstadt wurde für den Monat 
April folgendes Programm aufgestellt: 
Am Freitag, dem 4. April, gibt es für die 
Rb-Miete „Die Krönung der Poppea", am 
Samstag, dem 5. April, erlebt die Ya- 
Miete das Stück „Der Menschenfeind", 
am Samstag, dem 12. April, steht für die 
Yb-Miete ,,Der Kirschgarten" auf dem 
Programm, und einen Tag später, am 
Sonntag, dem 13. April, gibt es für die Na- 
Miete ,,Die Krönung der Poppea". Die 
Miete La besucht ausnahmsweise am 
Mittwoch, dem 16. April, die Aufführung 
von „Der Kirschgarten". 

Alle Veranstaltungen beginnen um 
19.30 Uhr; für die La-Miete fälirt der Bus 
um 18.30 Uhr an der Steubenstraße und je- 
weils etwas später an den bekannten Hal- 
testellen ab. 

Der wegen der Verletzung eines Tänzers 
ausgefallene Ballettabend ,,Romeo und 
Julia" wird am Freitag, dem 16, Mai, 
nachgeholt. Die JublUre der IG Bausteine Erden, die ihrer Gewerkschaft seit Jahrzehnten die Treue halten. 

Junge Union machte eine zweite B^ehung 

Diese herausrag^ende Scheibe am Kletter- 
turm kann gefährlich werden. 

Die Freude der Jungen Union Langen 
über die für I^angens Spielplätze bereitge- 
stellten CJelder währte nur kurz: Anläß- 
lich der geplanten Sanierung der Spielflä- 
chen Langens überprüften die Jung- 
Unionisten am 22. März die vier Spielplät- 
ze, die auch schon im Juni vergangenen 
Jahres unter die Lupe der JU genommen 
worden waren. 

Auf allen vier Spielplätzen kamen die 
JU'ier zu einem geradezu skandalösen Er- 
gebnis: Seit der ersten Besichtigung hatte 
sich nichts getan. Das heißt: Obwohl der 
Verwaltung bereits seit neun Monaten be- 
kannt, wurden selbst erhebliche Mängel 
nicht abgestellt. 

Auf dem Spielplatz Stresemannring 
ragt auf einem Kletterturm noch immer 
eine ca. fünf Zentimeter lange, rostige 
Schraube etwa in Augenhöhe eines drei- 
jährigen Kindes aus dem Holz heraus. 
Auch die ausgebrannten Astlöcher (Fuß- 
fallen) an diesem Gerät wurden ebenso- 
wenig gesichert wie der lose Deckel des 
Wasserleitungsschachtes. 

Der rostige, teilweise aus den Halterun- 
gen gerissene Stacheldraht wurde weder 
auf dem Spielplatz Birkenwäldchen, noch 
auf der Spielfläche am Hegweg entfernt. 
Auf dem Spielplatz Hegweg haben die 
Kinder zudem Zugang zu den ungesicher- 

Ein Loch im Boden des Kletterturms kann zur Fufiangel werden - 

ten Kabeln eines Trafo-Häuschens. Hier 
und auf den drei anderen Spielplätzen 
sind zudem zersplitterte und angefaulte 
Holzhütten, rostige, herausstehende Nä- 
gel und Glasscherben an der Tagesord- 
nung. 

Entsetzt fragten sich die JU-Mitglieder 
angesichts des großen Zeitraums, in dem 
die Mängel bekaruit sind, ob Kinder erst 
Schaden erleiden müßten, bevor die Ver- 
waltung tätig werde. Der Magistrat habe 
nämlich die Möglichkeit, nach § 100 der 
Hessischen Gemeindeordnung außerhalb 
des Haushaltsplanes Finanzmittel zu be- 
antragen und zu verwenden, was in der 
Vergangenheit für Vielerlei getan worden 
sei. Wai-um nicht auch hier? 

Auch ist für die JU Langen nicht sicher, 
ob die in der Presse mitgeteilten Finanz- 
mittel von DM 240 000 angesichts der jah- 
relangen Schlamperei überhaupt ausrei- 
chend seien, und ob sie nun bald genutzt 
würden. 

Große 

Skatmeisterschaft 
Am Sonntag, dem 6. April, veranstaltet 

der Langener Skatclub „Kreuzbube" im 
Clubhaus des FC Langen im Waldstadion 
Oberlinden eine große Skatmeisterschaft. 
Es ist die zweite Langener Stadtmeister- 
schaft, die der Club veranstaltet und zu 
der alle Skatspieler eingeladen sind. Un- 
ter der Schirmherrschaft von Direktor 
Bernhard Paeslack (Sparkasse Langen) 
werden sowohl Einzel- als auch Mann- 
schaftswettbewerbe ausgetragen. Spielbe- 
ginn ist um 14 Uhr. 

Gespielt wird nach den Regeln des 
Deutschen Skatverbandes in zwei Serien 
zu jewe.'ls 48 Spielen. Das Startgeld be- 
tragt zwölf Mark, für verlorene Spiele 
smd eine Mark pro Serie zu zahlen. 

Auf die Gewinner und Plazierten waren 
weltvolle CJewinne. So gibt es für den Sie- 
ger bei den Herren 500 Mark sov/ie einen 
Wanderpokal, der zweite Preis sind 300 
Mark und der dritte 150 Mark. Außerdem 
stehen zahlreiche Sachpreise zur Verfü- 
gung. 

Der erste Preis für die Damen sind ein 
Ehrenpreis, ein Pokal und die normale 
Wertung, für den besten Jugendlichen gibt 
es einen Pokal und die normale Wertung. 

Bei der Verbandsgruppenmeisterschaft, 
die am vergangenen Wochenende in Wall- 
aorf ausgetragen wurde, konnte der 
Skatclub „Kreuzbube" zwei Vizemeister- 
titel holen. Bei den Herren kam Franz 
Kletzka auf den zweiten Rang, und bei 
den Jugendlichen wurde Daniel Heuß 
zweiter. Neunter der Herren wurda Hel- 
mut Fiedler. Mit diesem Erfolg haben sich 
die Langener für die Südwestdeutsche 
Meisterschaft qualifiziert. 

Informationen 
für Senioren 

Ein abwechslungsreiches Informations- 
programm für Senioren hat die Stadt Lan- 
gen im April zusammengstellt. Das Pro- 
gramm beginnt am Freitag, dem 4. April, 
um 14.30 Uhr im Siedlerheim, mit einem 
Vortrag über Heilpflanzen . Referent ist 
Erich Hilbert. 

Eine Reise per Dia ist am Dienstag, dem 
8. April, um 14.30 Uhr geplant. W. Schäfer 
berichtet über eine Tour von New York 
bis zu den Niagarafällen. Der Dia-Vortr.g 
wird im evangelischen Gemeindehai . 
Carl-Schurz-Straße, gezeigt, nicht — wie 
im Seniorenprogramm ausgedruckt — im 
Siedlerheim. 

Ober die politischen und kulturellen 
Zentren der ^wjetunion, Moskau und Le- 
ningard, informiert am Freitag, dem 11. 
April, um 14.30 Uhr Reinhold Wemer. Wer 
sich für diesen Dia-Vortrag interessiert, 
sollte rechtzeitig im Siedlerheim, Josef- 
von-Eichendorff-Straße, sein. 

Am Freitag, dem 18. April, um 14.30 
Uhr wird Erich Hilbert im Siedlerheim ei- 
nen bilderreichen „Rückblick auf das Se- 
niorenprogramm des zweiten Halbjahres 
1985" geben. 

Am Mittwoch, dem 30. April, um 14.30 
Uhr wird schließlich Frau Neubecker im 
Siedlerheim erwartet. Das Thema ihres 
Vortrages lautet ,,Wamm ist Kosmetik 
wichtig?" 

Dank für 

Seinen 95. Geburtstag feiert am Diens- 
tag, dem 1. April 1986, Amdt Bokelberg in 
der Ahomstraße 4. Herzlichen Glück- 
wunsch! 

. . . und dieser Boden der Rutsche hat eine gefährliche Notbremse. Alle Aufnahmen ent- 
standen auf dem Spielplatz am Stresemannring. 

Der Jahrgang 1905/06 hat für Donners- 
tag, den 27. März, um 17 Uhr, eine Zusam- 
menkunft in der TV-Tumhalle, angesetzt. 

95. Geburtstag 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
,,Firma Wiekes", Egelsbach, bei. Wir bit- 
ten um Beachtung. 

Für Damen, die Spaß am Nähen haben, 
bietet die evangelische dezentrale Fami- 
lienbildungsstätte wieder rechtzeitig zur 
Anfertigung der Sommergarderobe einen 
Nähkurs für Anfänger und Fortgeschritte- 
ne an. 

Der Kurs beginnt am Donnerstag, dem 
10. April, um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
der evangelischen Stadtkirche, Frankfur- 
ter Straße (Kellergeschoß). Die Leitung 
hat Ingrid Rothe. Anmeldungen werden 
unter der Telefon-Nummer 0 61 50/8 41 57 
nach 20.30 Uhr oder zu Beginn des Kurses 
entgegengenonunen. Der Unterricht fin- 
det wöchentlich statt. Die Kursgebühr be- 
trägt für zehn mal zweieinhalb Stunden 
55.- DM. 

Bleistift, Stecknadeln, Maßband, 
Schneiderkreide, Lineal, Schere und son- 
stige Nähutensilien sollten am ersten Un- 
terrichtstag nicht fehlen. Der angebotene 
Nähkurs ist keineswegs konfessionsge- 
bunden. 

und unsere 
PoJIzcl 

Neuer Nähkurs 
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Grundwasserstand im dortigen Bereich zu 
bekommen. 

Als beste Lösung ergibt sich nach den 
Magistratsüberprüfungen deshalb eine 
erdgeschossige Erweiterung des Neubau- 
es. Diese /Utemative erfordert eine 
Grundstückserweiterung auf Kosten des 
nebenan ausgewiesenen Parkplatzes. Der 
Altentreff könnte dort als eigenständiger, 
architektonisch abgesetzer Baukörper an 
die geplante Kindertagesstätte angebaut 
werden. Dies würde nach Ansicht der be- 
auftragten Architekten sogar der (Jestal- 
tung des CJesamtobjekts zugute kommen. 

Bürgermeiser Hans Kreiling: „Die Be- 
sucherinnen und Besucher der Altentages- 
stätte hätten dann auch ihren eigenen Au- 
ßenbereich, der bei entsprechender Begrü- 
nung und Abscliirmung gegen die Straße 
vielfältige zusätzliche NutzungsmögUch- 
keiten mit sich brächte." 

Nach den Vorstellungen des Magistrats 
würde die Erschließung des Altentreffs 
alten- und behindertengerecht ebenerdig 
erfolgen. Auch der Platzbedarf für den Bau 
der Altentagesstätte ist relativ gering: bei 
sinnvoller Anordnimg der Parkplätze auf 
dem verbleibenden hierfür vorgesehenen 
Grundstück würden dort nur ca. vier Ein- 
stellplätze entfallen. 

Die zusätzlichen Baukosten für Errich- 
tung einer neuen Altentagesstätte im Nor- 
den der Stadt würden etwa 250 000 bis 
300 000 Mark betragen. Diese Kosten wä- 
ren sowohl bei der erdgeschossigen Erwei- 
terung als auch bei der Unterbringung im 
Keller- beziehungsweise Dachgeschoß un- 
gefähr gleich hoch. Die geringeren Kosten 
in bezug auf den umbauten Raum bei ei- 
ner Unterbringung im Keller- beziehungs- 
weise Dachgeschoß würden nämlich 
durch die relativ hohen Kosten eines auf- 
wendigen Treppenhauses mit einem Jbe- 
hindertenfahrstuhl kompensiert. 

An der Stadtverordnetenversammlung 
ist es nun, zu entscheiden, ob der Archi- 
tekt, der mit der Planung der Kinderta- 
gesstätte beauftragt wurde, auch entspre- 
chende Vorstellungen für eine „integrier- 
te" Altentagesstätte erarbeiten soll. 

3. Mann zum Skat? 
Nicht verzagen, 
eine Kleinanzeige In der LZ 
hilft Ihn finden. 

Wer sind 
die Opoldeldoks? 

Alle Kinder ab sechs Jahren sind zur 
Vorlesestunde in die Stadtbücherei Lan- 
gen eingeladen, die am Donnerstag, dem 
17. April, um 15.00 Uhr begiimt, um die 
Opoldeldoks kennenzulernen. Weit weg, 
etwa auf halber Strecke zwischen Don- 
nerstag und dem Nordpol, liegt das Gras- 
land. Dort wohnen die Opoldeldoks, die 
den Tag am liebsten in der Sonne verdö- 
sen und den lieben CJott einen guten Mann 
sein lassen. Nur einer von Ihnen, der klei- 
ne Deldok, ist mit diesem faulen Leben 
nicht zufrieden. 

Sepp Strubel, der Marionettenspieler 
der Augsburger Puppenkiste, hat diese 
Geschichte nach einer Idee von Paul Maar 
geschrieben. Mit Marionetten aus der 
Streichholzschachtel will man die Abent- 
euer des kleinen Deldok nachspielen. 

Wegen der Osterferien kaim die Vorlese- 
stunde im Monat April nicht am ersten 
Donnerstag im Monat, sondem erst am 
Donnerstag, dem 17. April, stattfinden. 
Aus diesem Grund verschieben sich auch 
die Mai- und Juni-Termine. Sie wurden 
auf Donnerstag, den 15. Mai, und Don- 
nerstag, den 12. Juni, festgelegt. 

Termin ändenmgen 

während der Osterfeiertage 

Die Stadt Langen weist darauf hin, 
daß anläßlich der Osterfeiertage 1986 
folgende Änderungen zu beachten 
sind: 

Die Stadtbücherei bleibt am Oster- 
samstag, dem 29. März, geschlossen 
und ist am 1. April wieder zum ge- 
wohnten Zeitpunkt geöffnet 

Das städtische Hallenbad ist am 
Karfreitag, dem 28. März, und am 
Ostersamstag, dem 29. März, ab 12.00 
Uhr geschlossen. Am Ostersormtag, 
dem 30. März, und Ostermontag, dem 
31. März, bleibt das Hallenbad ganz ge- 
schlossen. 

Die städtischen Kindertagesstätten 
sind von Karfreitag, dem 28. Mäi-z, bis 
einschließlich Ostermontag, 31. März, 
geschlossen. 

Das Zentrum für Gemeinschaftshilfe 
ist ebenfalls in der Zeit vom 28. bis 31. 
März nicht geöffnet, versieht jedoch 
seinen Notdienst wie üblich, das heißt, 
wichtige Mitteilungen werden über ei- 
rien Anrufbeantworter entgegenge- 
nommen und der Außendienst wird an 
den Feiertagen wie sonntags versehen. 

Die Tagestouren der Müllabfuhr und 
der Straßenreinigung Werden wegen 
der Osterfeiertage wie folgt geändert: 
Karfreitag verlegt auf Ostersamstag, 
ab Ostermontag jeweils um je einen 
Werktag bis Samstag, den 5. April, ver- 
legt. Diese Verlegung betrifft auch die 
Abfuhr der 1,1-cbm-Behälter, soweit 
diese von der städtischen Müllabfuhr 
abgefahren werden. 

Die Müllkippe im städtischen Bau- 
hof ist am Ostersamstag geschlossen. 

vZZ::L«n«, Neue Altentagesstätte 
im Norden Langens 

Frohe Ostern! Magistrat unterbreitet Vorsehläge 
Es kommt nicht sehr häufig vor, 

daß die Osterfeiertage in den März 
fallen. Meist ist Ostern einige Wochen 
später. Da in diesem Jahr auch der 
Winter mit seinen Begleiterscheinun- 
gen sehr hartnäckig ist und es bisher 
nur am Frühlingsanfang etwas früh- 
lingshaft war, kommt die Frühe die- 
ser Feiertage ganz besonders zum Be- 
wußtsein. 

Dazu kommt noch, daß durch die 
Zeitumstellung in der Nacht zum 
Sonntag der Tag eine Stunde später 
beginnt, und da auch die Wetterfrö- 
sche für die Osterfeiertage keine we- 
sentliche Änderung des regnerischen 
und kalten Wetters vorhersagen und 
eher noch kältere Temperaturen pro- 
phezeien, sind die Aussichten auf ei- 
ne „Frohe Ostern" recht trübe. 

Dabei wünscht man sich zu Ostern 
strahlend hellen Sonnenschein und 
frühlingshafte Wärme. Schon der 
Kinder wegen, die ihre bunten Oster- 
eier lieber im Garten als hinter dem 
Kissen auf der Couch suchen, und 
auch dem Osterhasen wünscht man 
von Herzen, daß er nicht am Hintern 
friert. 

Auch die Landwirte haben ihre be- 
stimmten Vorstellungen vom österli- 
chen Wetter. Alte Regeln sagen zum 
Beispiel für die letzten Tage der Kar- 
woche die künftige Witterung an: 
„Ist der grüne Donnerstag weiß, 
dann wird der Sommer heiß", weiß 
eine zu berichten. Und eine andere 
Regel sagt: „Am Karfreitag Sonnen- 
schein bringt uns reiche Ernte ein." 
Vom Ostersamstag dagegen wird be- 
hauptet, er habe neunerlei Wetter. 
Regen am Ostersonntag aber deutet 
auf Dürre hin, und eine andere Bau- 
ernregel unterstreicht diese unerfreu- 
liche Ankündigung noch: „Wenn's 
Ostern regnet, ist die Erde den gan- 
zen Sommer durstig". Auch die Win- 
zer hätten in diesem Falle nichts zu 
lachen, denn „Regnet's in die Ostern 
rein, wird zu Wasser auch der Wein!", 
was keine schönen Aussichten für 
Weingenießer wären. 

„Ist es jedoch an Ostern schön, 
wird billige Butter am Markte 
steh'n". Dies ist wörtlich gemeint 
und hat sicher nichts mit den Butter- 
bergen der Europäischen Gemein- 
schaft zu tun. Aber wie sich auch das 
Wetter an Ostern verhalten mag, ei- 
nes steht fest, was eine andere Bau- 
ernregel ausdrückt: ,,Ob Ostern frü- 
her oder später sei, es kommt mit 
Laub und Knospen herbei!" 

Dieses Wunder der Natur bestätigt 
sich Jahr für Jahr wieder. Und wenn 
die Christenheit zu Ostern des Tages 
gedenkt, an dem Jesus von Nazareth 
auferstand, wird dieses Geschehen 
symbolhaft immer wieder sichtbar 
am Wiedererwachen der Natur, das 
sich nach ürgesetz auch unter einer 
Schneedecke vollzieht. Es beinhaltet 
für alle Menschen den Glauben an 
den wahren Sinn des oft so sinnlos er- 
scheinenden Lebens. In diesem Sinne 
wünscht „Frohe Ostern" 

Ihr Tobias 

Die im Norden der Stadt Langen vorge- 
s^ene Kindertagesstätte möchte der Ma- 
gistrat um eine Altentagesstätte erwei- 
tem und dazu Flächen des dort vorgesehe- 
nen öffentlichen Parkplatzes nutzen. So 
jedenfalls sieht es eine Magistratsvorlage 
vor, die nun der Stadtverordnetenver- 
sammlung zugeleitet wird. 

Wie Bürgermeister Kreiling in diesem 
Zusammenhang mitteilte, habe man bei 
der Planung für die Kindertagesstätte die 
Möglichkeit untersucht, auf dem gleichen 
Grandstück eine Altentagesstätte zu inte- 
grieren, da für eine solche Einrichtung in- 
nerhalb des Bebauungsgebietes des Be- 
bauungsplanes Nr. 22 kein separates Ge- 
lände ausgewiesen sei. CJeprüft wurden 
dabei drei Varianten, und zwar die Unter- 
bringung der Altentagesstätte im Dachge- 
schoß der Kindertagesstätte, im Keller- 
geschoß und als erdgeschossige Erweite- 
rung des geplanten Neubaues. 

Bei einer Unterbringung der Altenta- 
gesstätte im Dach- beziehungsweise Kel- 
lergeschoß wäre danach eine attraktive 
Gestaltung der Räume sehr kosteninten- 
siv, zugleich würden die räumlichen Mög- 
lichkeiten für die Kindertagesstätte be- 
grenzt und auch Aufenthaltsmöglichkei- 
ten für die älteren Mitbürger im Freien 
wären nur schwerlich zu schaffen. Außer- 
dem müßten bei einer Nutzung des Keller- 
geschosses für diesen Zweck kostenspieli- 
ge bauliclie Vorkehrungen getroffen wer- 
den, um keine Probleme mit dem hohen 

AnläßUch der „Billy-Wilder-Doppel- 
nacht" am 11. März im Kommunalen Kino 
mit den Filmen ,,Manche mögens heiß" 
und ,,Eins, Zwei, Drei" konnte der Leiter 
des Kinos, Holger Baake, der erstaunten 
und glücklichen Besucherin Gabriele 
Pietz (23) aus Langen einen herrlichen 
Blumenstrauß überreichen und ihr gratu- 
lieren; Als 25.000 Besucherüi der stets 
recht gut besuchten Vorstellungen für 
jung und alt mit ausgewählten Filmen er- 
hielt sie außerdem eine Schatulle mit Ab- 
drucken „Alter Langener Siegel" und na- 
türlich den freien Eintritt im Kommuna- 
len Kino Langen für das gesamt laufende 
Jahr. 

Dauerkarten 

im Vorverkauf billiger 
Vom Magistrat wurde jetzt festgelegt, 

daß der Dauerkartenvorverkauf in der 
Zeit vom 7. bis 25. April jeweils montags 
von 13.30 bis 19.00 Uhr und dienstags bis 
freitags von 8.00 bis 19.00 Uhr im Hallen- 
bad stattfindet. Die Dauerkarten gelten 
als Verbundkarten in der Zeit vom 1. Mai 
bis 15. September einmal täglich im Hal- 
lenbad und während der Freibadsaison 
im Schwimmstadion und im Strandbad 
Langener Waldsee mehrmals täglich wäh- 
rend der vom Magistrat festgelegten Öff- 
nungszeiten. 

Die Gebühren für die Dauerkarten sind 
seit 1982 unverändert und betragen wäh- 
rend der Vorverkaufszeit (in Klammem 
die Preise während der Freibad-Saison) 
für Personen ab 18 Jahren 48,— (60,—), für 
begünstigte Personen (24,— (30,—), für Fa- 
milien mit mindestens zwei Kindem bis 
zu 17 Jahren, für die Eltemkarte 24,— 
(32,—), für die erste Kinderkarte 24,— 
(32,—), für die zweite Kinderkarte 12,— 
(16,—). Dritte und weitere Kinderkarten 
gibt es kostenlos. 

Die besonderen Vergünstigungeh für 
Familien mit mindestens zwei Kindem 
bis zu 17 Ja.hren körmen nur gewährt wer- 
den, wenn ein Stammbuch, aus dem die 
Anzahl der Kinder hervorgeht, vorgelegt 
wird. 

Begünstigte Personen nach der Gebüh- 
rensatzung sind Kinder und Jugendliche 
von vier bis 17 Jahren und Empfänger von 
Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem 
Bundessozialhilfegesetz sowie auf beson- 
dem Antrag Minderbemittelte. Der letzt- 
genannte Personenkreis kann nähere Aus- 
künfte im Rathaus, Zimmer 10, Telefon 
20 31 87, einholen. 

Stadt ist 
„Verkehrswachter" 

Die Stadt Langen ist nun der Verkehrs- 
wacht für Stadt und Kreis Offenbach als 
Mitglied beigetreten. Die Verkehrswacht 
Offenbach ist in der Landesverkehrs- 
wacht Hessen e.V. organisiert und ist als 
gemeinnütziger Verein anerkannt. 

Ziele des Vereins sind unter anderem 
die Unterhaltung des Schülerlotsendien- 
stes, der Ausbau der Jugend verkehrsschu- 
len, die Hebung der Verkiihrssicherheit 
und Unfallbekämpfung in der Schulerzie- 
hung, die Verkehrsschulung für Senioren, 
Sicherheitstraining für Autofahrer, Trai- 
ning im Kinderverkehrsclub und die 
Durchfiihrung von Tagungen für 
Lehrerdnnen) und Kindergärtnerinnen). 

AuMer Jahreshauptversammlung der SSG wurden zahlreiche Mitglieder für langjähri- 
ge MltgUedschaft ausgezeichnet. Joachim Krüger 0), Heinz Spengler (r) und Herbert 
Kunz (4. v.r.) vom geschäftsführenden Vorstand nahmen die Ehrung vor. Für 25iähriire 
ratglledschaft (v.l.) Wilhelm Heil, Helmut Gümperlein, Rolf Strothniann, Heinz 

50jährige Mitgliedschaft Hans Bär und für 25Jährige Mitgliedschaft 
Rudi Keßler. Foto: Oppltz 

Schnell, einfach und für jeden Zweck. 

Unser Persönlicher Kredit mit den 3 Plus. 

Wir haben für Sie den Persönlichen KreditjniJ 
den 3 Plus. 
1. Plus; Sie bekommen Ihr Geld sofort. 

Unseren Persönlichen Kredit erhalten Sie schnell 
und einfach - mit einer Laufzeit bis zu 72 Monaten. 
Das bedeutet für Sie niedrige Monatsraten. Ein Vor- 
teil, den es nicht überall gibt. 
2. Plus; Sie zahlen bar und entscheiden 

frei beim Kauf. 
Sie bekonnmen von uns das Geld, das Sie 

brauchen. Damit entscheiden Sie, bei wem und was 

Sie kaufen. Und als Barzahler bekommen Sie oft 
noch einen guten Preisnachlaß. Das ist Ihr Gewinn. 

3. Plus: Sie wählen zwischen Ratenkredit 
oder Kreditrahmen. 

Entweder Sie nehmen einen Ratenkredit mit 
festen Zinsen und gleichbleibenden Monatsraten. 
Oder Sie entscheiden sich für einen Kreditrahmen - 
bis zu 50.000 DM. Sie verfügen frei über das Geld, 
wann immer Sie wollen - ohne Rücksprache mit 
uns und ohne neuen Kreditvertrag. 

Unser Extraplus; die Kreditversicherung 
Den Persönlichen Kredit können Sie mit unserem 

vielseitigen Versicheiungsangebot kombinieren. 
Damit geben Sie sich und Ihrer Familie einen 
umfassenden Schutz. Aus verschiedenen Mög- 
lichkeiten wählen Sie die Versicherung, die Ihren 
persönlichen Bedürfnissen entspricht. 

Unser Kundenberater informiert Sie gern 
ausführlich. Kommen Sie zu uns - auch wenn Sie 
noch nicht unser Kunde sind. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank IZl 
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IWer immer gut informierl sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht. 

der liest die |]angcncrZatung 

und Im September der Clubvergleichs- 
kampf. Da der REC Langen einst diesen 
Wettkampfs ins Leben gerufen hatte und 
dieses Jahr ein neuer Vertrag abgeschlos- 
sen wurde, wird in Langen nach neun Jah- 
ren wieder dieser Wettkampf stattfinden. 

Für die Jugend wartin Helga Herzog gab 
es in diesem Jahr viel zu tun. Durch die im 
REC gegründete Spielgruppe auf Roll- 
schuhen galt es, die Kleinen — teilweise 
unter sechs Jahre alt — zu betreuen. Für 
alle Aktiven — groß und klein — gab es 
wieder eine Schnitzeljagd. Selbstver- 
ständlich waren Eltern und Freunde mit 
eingeladen. Im Sommer konnten sich alle 
über ein gelungenes Grillfest, mit an- 
schließendem Übernachten im Zelt, freu- 
en. Die Weihnachtsfeier bildete den Ab- 
schluß der geselligen Veranstaltung für 
1985. Da in diesem Jahr keine Vorstands- 
wahlen anstanden, wurden alle Punkte 
zügig abgehandelt. 

Mit dem Training wird erst nach den 
Osterferien offiziell begonnen werden. 
Der Trainingsplan steht noch nicht fest. 
Alle Aktiven hoffen auf eine gute Saison 
1986. 

OWK wanderte 
um Erbach 

Am Sonntag, dem 23. März, waren die 
Wanderer der Ortsgrupppe Langen im 
Odenwald auf Tour. Ausgangspunkt der 
1. Wandergruppe zur 4. Planwanderung 
war Marbach/Odw.. eine kleine Ansied- 
lung an der BundesstraiJe 45 in der Nähe 
des Himmbächel-Viadukts. Diese Brücke 
an der Bahnlinie Erbach/Odw. — Eber- 
bach/Neckar mit ihren 10 Wölbungen mit 
einer Spannweite von 20 Metern je Bogen, 
und eine Höhe von 40 Metern, lag am Wan- 
derweg und beeindruckte jeden Beschau- 
er. Nun ging es aufwärts über den Guten- 
berg (480 m), zum Reusenkreuz (510 m), 
und ab dort auf fast ebenem Weg nach 
Bullau zur Mittagsrast mit der Busgrup- 
pe. 

Die 2. Gruppe fuhr mit dem Bus zum 
Reusenkreuz und wanderte auf der kürze- 
ren Route nach Bullau. Da der Himmel 
alle Schleusen geöffnet hatte, eilten die 
Wanderer ohne Pause auf schnellstem We- 
ge nach Bullau. Nach der Rast wanderten 
nur noch die Unentwegten über Bullauer 
Bild, Zirkelberg zum Endziel der Wande- 
rung nach Erbach, wo sie etwas feucht, 
aber gutgelaut ankamen. 

Erbach, eine ehemalige Burgmannen- 
siedlung (der Name wurde von Erdbach 
abgeleitet), entstand cirka 1095 und war 
für die Senioren zu einer Besichtigung 
vorgesehen. Die Herren von Erbach bau- 
ten um das Jahr 11(X) in der Mümmlings- 
niederung die Wasserburg, um die so nach 

und nach der Ort entstand. Im Jahre 1600 
wurden die „Schenken von Erbach", die 
vordem in der Stauferzeit für alle Straßen 
die Sicherheit garantier+en, zu Reichsgra- 
fen ernannt. Es entstand ein bürgerliches 
Gemeinwesen mit bedeutendem Hand- 
werk. Das gräfliche Schloß, 1497 erbaut, 
und 1736 im Barockstil umgebaut, birgt 
wertvolle Sammlungen und vieles mehr. 
Die Rückfahrt der Wanderer erfolgte ge- 
gen 16.30 Uhr, etwas früher als vorgese- 
hen. 

Die nächsten Termine des OWK; 3. 
April Vorstand und Wanderführer im 
Naturfreundehaus, 6. April Radwandem, 
10. April Stammtisch im ev. Gemeinde- 
haus, 13. April fünf Stunden wandern an 
der Bergstraße, zu diesen Wanderungen 
sind Gäste immer willkommen, 27. April 
Buswandem in Oberhossen, dies ist mehr 
eine Familienfahrt der Ortsgruppe, bei 
der Senioren mit den Wanderern zusam- 
men sind. Dabei ist selten Platz für Gäste. 
Auskünfte erteilen: 1. Vors. (Tel. 2 16 98), 
der Wanderwart (Tel. 2 Ifi 10) und Ehren- 
vorsitzender Heinrich Heim (Tel. 2 95 91). 

Winterfreizeit 
mit Bilderbuchwetter 

Es ist bekannt, daß der Obst- und Gar- 
tenbauverein Langen ein großes Veran- 
staltung-sprogramm anbietet. Dazu wird 
wohl auch in Zukunft als fester Termin 
die Winterfreizeit in Reit im Winkl gehö- 
ren. Am Samstag, dem 15. März, fuhren 
über 50 Personen diesem schönen Ziel ent- 
gegen. Im letzten Jahr wurde diese Reise 
zum ersten Mal angeboten. So viel sei vor- 
weggenommen: die Reise hat allen Teil- 
nehmern gut gefallen, zumal das Wetter 
den Langenem gut gesonnen war. 

Jeder konnte seinen Neigungen bei Spa- 
ziergängen, Busfahrten. Kaffeehaus- 
Besuchen und vielem anderen mehr nach- 
gehen. Auch die Skiläufer kamen bei 
Abfahrts- und Langläufen voll auf ihre 
Kosten. Es wurden Fahrten nach St. Jo- 
hann, Kufstein, (3oing und Kitzbühl in Ti- 
rol. wie auch nach Berchtesgaden, den Kö- 
nigsee und zur Winkelmoosalm angeboten 
und gerne in Anspruch genommen. Immer 
wieder traf man Mitreisende bei den ver- 
schiedenen Veranstaltungen des Ver- 
kehrsamtes Reit, sei es beim Begrüßungs- 
abend, im Bauemtheater, liei Hütten- 
abenden oder beim Bummel durch den Fe- 
rienort. Zum Abschiedsabend, den man in 
Schwendt in Tirol organisiert hatte, fuh- 
ren alle mit. um sich bei Musik, Tanz und 
dichterischen Einlagen einiger Reiseteil- 
nehmer zu unterhalten. 

Das Tüpfelchen auf dem ,.i" freilich 
schenkte die Natur. Waren die Tage von 
Samstag bis Donnerstag sonnie und ent- 

sprechend warm, so zeigte sich (Ter Freitag 
ganz winterlich. Es schneite den ganzen 
Tag und die Nacht zum Samstag. Die 
Landschaft hatte sich in ein Wintermär- 
chen verwandelt. Es waren 40 cm Neu- 
schnee gefallen. Da schlugen die Herzen 
der Hobbyfotografen höher. Es lohnte 
sich, diese Verwandlung im Bild festzu- 
halten. 

Aus dem tiefsten Winter fuhr am Sam- 
stagmorgen eine frohe, zufriedene Gruppe 
nach Hause, in bekanntere Wetterverhält- 
nisse. Der Wunsch nach einer Wiederho- 
lung im nächsten Jahr war vielfach zu hö- 
ren. 

M Schnupper-Besuche" 
für Jugendliche 

,,Menschen am Arbeitsplatz — Jugendli- 
che am Ausbildungsplatz": Unter diesem 
Motto bietet das städtische Sozialamt/ 
Jugendpflege eine neue Veranstaltungs- 
reihe für Jugendliche an. Sinn der Veran- 
staltungsreihe ist es, den jungen Leuten 
einmal die Gelegenheit zu geben, sich Lan- 
gener Unternehmen. Firmen und Hand- 
werksbetriebe anzuschauen und sich über 
die Ausbildungsmöglichkeiten vor Ort zu 
informieren. Außerdem sollen die Besu- 
che einen kleinen Oberblick über die Be- 
rufsbilder. die praktische Arbeit im Be- 
trieb und die Zukunftschancen der Berufe 
geben. 

Die erste Betriebsbesichtigung steht am 
Dienstag, dem I, April, auf dem Pro- 
gramm. Die Jugendlichen können sich an 
diesem Tag das bekannte, in Langen an- 
sässige, Unternehmen Pioneer Electronic 
ansehen. Treffpunkt ist um 9.45 Uhr am 
Haupteingang des Unternehmens in der 
Amperestraße 3. 

Fortgesetzt wird die Veranstaltungsrei- 
he mit einem Besuch bei der Firma Reh- 
wald GmbH & Co. KG — Bremsendienst 
— in der Robert-Bosch-Straße 6. Termin 
für diese Besichtigung ist am Mittwoch, 
dem 2. April, um 9.45 Uhr, am Hauptein- 
gang der Firma. 

Alle interessierten Jugendlichen sind 
sehr herzlich zur Teilnahme eingeladen. 
Vorherige Anmeldungen nimmt das So- 
zialamt/Jugendpflege der Stadt Langen, 
Rathaus, Zimmer vier und fünf, Telefon 
20 32 11 und 20 32 12, entgegen. 

Vorbereitet werden unter anderem wei- 
tere Besuche bei dem Maschinenbauunter- 
nehmen Pittler, bei der Buchdruckerei 
Kuhn KG/Langener Zeitung und beim 
Dreieich-Spiegel. 

Atte HUibetmüssen ntus! 

^Hochwertige Wohnwände,'^moderne Riegelformationen, 

'^Schieiietürenschränice, -^Anbauiciichen, 

^Polstergarnituren,^verschiedene Eßtischgruppen. 

Teilweise reduziert bis weit unter den 

Einicaufspreis. 

EinmaiigeGeiegenlieiten erwarten Sie! 
hat die Möbel, die Sie suchen! 

Offenbach, Berliner Straße 75, Telefon 069/8149 43 

Mitglieder waren sehr aktiv 

Jahreshauptversammlung beim REC 
Zur diesjährigen Jahreshauptversamm- 

lung des Roll- und Eissportclubs Langen 
korinte der 1. Vorsitzende Günther Her- 
mann zahlreiche Mitglieder begrüßen. 
Beim Rückblick auf das Jahr 1985 stand 
der Rollschuhbahn-Neubau im Vorder- 
grund. Endlich war es durch Zuschüsse 
des Kreises, der Stadt Langen und natür- 
lich auch durch Eigenmittel möglich ge- 
wesen, den Neubau zu finanzieren. Viel 
Eigenhilfe war nötig, um die Baukosten 
im veranschlagten Rahmen zu belassen. 
Ein besonderer Dank galt hier den Mit- 
gliedern der Stockschießabteilung im 
REC, die wochenlang abends und an den 
Wochenenden ihre Freizeit opferten, um 
den Rollschuhbahn-Neubau zügig abzu- 
wickeln. Es wurden in Höhe von 34 000 
Mark Arbeitsstunden geleistet. Auch 
dankte Günther Herrmann allen Vor- 
standsmitgliedern, die im vergangenen 
Jahr im Vereinsleben mitgeholfen haben. 

Durch Schatzmeister Krafft Sucker 
wurden die Mitglieder über die Finanzla- 
ge informiert. Trotz des Neubaus, der er- 
hebliche Kosten für den Verein brachte, 
brauchten keine Schulden gemacht wer- 
den. Eine noch vorhandene Rücklage ist 
für Neuanschaffungen gedacht, die in die- 
sem Jahr auf den REC zukommen. Trotz 
der hohen finanziellen Belastung im Jahr 
1905 ist auch für dieses Jahr keine Bei- 
tragserhöhung vorgesehen. 

Aus dem Bericht der Fachwartin für 
Rollkunstlauf, Eva-Maria Hupfeld, ging 
hervor, daß die Langener Rollkunstläufer 
bei den Hessischen Landesmeisterschaften 
und den Deutschen Meisterschaften sehr 
gute Erfolge vorweisen konnten. Auch auf 
internationaler Ebene konnte man Erfol- 
ge verbuchen. Für das Jahr 1986 stehen 
zwei sehr wichtige Termine auf dem Ka- 
lender des REC — das schon zur Tradition 
gewordene Langener Anfänger-Kriterium 

f rlchliir verwöhnen . . so lautet die Einladung vom „Stadt Langen", Dragan Tabar. Dieser Tage er- hieif das bek^te Langrener Restaurant eine hohe Auszeichnung. Es hatte sich der frei- 
willl^n Prtf^ einer internationalen Prüfungskommission „Vorbildlicher Service — 
ExreUente Küche unterzogen. Für die bemerkenswerten Leistungen und das reeUe Be- 
mühen ^ die taste, m der Wortlaut der ausgehändigten ..Zwei-Steme-Ürkunde", 

Pfchter Dragan Tabar und seine Mannschaft (unser Foto) nunmehr diese hohe 
Ausnichnung entgegen. Auf den Lorbeeren will sich aber das ..Stadt-Langen"-Team 
nicht ausruhen. Ab sofort gibt es für den Feinschmecker ein weiteres attraktives Ange- 
bot; eine alle 14 Tage wechselnde Fisch-Spezialitäten-Karte. 
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DRK ladt zum 
Erste-Hilfe-Kurs 

Die Erste-Hilfe-Kurse des Langener 
DRK haben bei der Bevölkerung großes 
Interesse gefunden. Der nächste Kurs be- 
ginnt nun am Mittwoch, dem 2. April, von 
19 bis 22 Uhr, im DRK-Heim (Zimmerstra- 

, ße 8). 
Die weiteren Übungsstunden finden am 

Donnerstag, dem 3. April, am Dienstag, 
8.April, am Mittwoch, 9. April, am Diens- 
tag, 15. April, und am Mittwoch, 16. April 
1986, jeweils in der Zeit von 19 bis 22 Uhr 
statt. 

Die Teilnahme an dem Lehrgang ist wie 
immer kostenlos. Außerdem erhalten alle 
Kursteilnehmer einen Nachweis, den sie 
zur Erlangung aller Führerscheinklassen 
vorlegen können. 

Wer mitmachen möchte, sollte sich zu- 
vor telefonisch bei Herbert Schams an- 
melden. Er ist täglich ab 18 Uhr unter der 
Rufnummer 0 61 03 / 7 96 00 zu erreichen. 

Außerdem sollte jedem bewußt sein, 
daß oftmals nur Sekunden und die richti- 
ge Handlungsweise von Ersthelfem über 
das Leben von Mitmenschen entscheiden 
kann. Denn die moderne Technik hat 
nicht nur vielfältige Erleichterungen ge- 
bracht, sondern auch die Risiken im Haus- 
halt, am Arbeitsplatz, in der Freizeit, im 
Verkehr usw. zum Teil erhöht. Ein Notfall 
kann jederzeit eintreten: Jeder Bundes- 
bürger sollte deshalb damit rechnen, 
Erste-HiUe leisten zu müsen. Darauf muß 
man sich vorbereiten. 

Nichts ist schlimmer, als im Notfall un- 
tätig bleiben zu müssen, weil Wissen und 
Können fehlt oder in Vergessenheit gera- 
ten ist. Eine der ältesten und wichtigsten 
Aufgaben des Deutschen Roten Kreuzes 
ist deshalb die gründliche und fortlaufen- 
de Ausbildung in Erster Hilfe, einer Hilfe 
auf die jeder angewiesen sein kann. Schon 
ab 14 Jahren kann jeder Bundesbürger an 
den kostenlosen EH-Ausbildungslehr- 
gängen teilnehmen. 
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TOTAL-AUSVERKAUF! 

vom 22.2. bis 19.4.1986 wegen Geschäftsaufgabe • Teppiche im Wert von einigen Millionen' 

Alles muß raus! Schnellstens! 
Daher: Totale Preisreduzierung Im großen deutschen Tepplchhaus höta In Langen 

Samstag von 8.30 — 14.00 Verkauf, 14.00 — 18.00 Uhr Besichtigung 
Sonntag und Ostermontag 15.00—18.00 Uhr Besichtigung 

Wir räumen total! 
Wahrend dpvToJnl Ausverl^auts {1.ü"^hqr»nr»nrt"^(»nffnf»f' 
Zusnt/liCho ßQ^iehfi(junq's/filnn . . ; .. , 
Montag bis Fre'nar) 18 30 20 00 tJhr' S'nm5lnq"M 00-1,8 OO'Uhf" 
nn den langen S.im^l.tgon 1 3 S -i vnfi 18 00 bis ?0 00 Uhr . 
sonnings sowio'O-^lnrmnntaq don'ai 3' vnn 15 00 1)1^ IB DO Uhr" 

• hotH 
' "grctOf? flPiJtschp 

' Tppptchhaus 
im Rflum 

rrnrlktijff Dnrmstadt 

Langens älteste Metzgereien | 

M niMaUinUZIl RltT; 
SdiülxM Si« Haus 
und Wohnung durdi 
wMcsanw tadmisdM 

SidMHvngtn vor 
Bnbrvdi. 

N««n (9u>0i t«c»W —_ » lOmt/m konn«n TTll' 
und unsere 

Polizei 

von Dr. Manfred Neusei 

Am 21. März befaßte sich die heimat- 
und familienkundliche Arbeitsgemein- 
schaft mit den Familien Metzger und stieß 
dabei auf die Frage nach Langens ältester 
Metzgerei. Über 100 Jahre alt sind die Be- 
triebe von Georg Breidert (Fahrgasse 22), 
Friedrich Metzger (Fahrgasse 7) und Ge- 
org Sallwey (Frankfurter Str. 4). 

In früheren Jahrhunderten schlachteten 
die Bauern unserer Gegend selbst; so 
reicht die Geschichte des Metzgerhand- 
werks in Langen auch nur bis zum Jahre 
1692 zurück. Damals heiratete Johannes 
Keim (1658—1720) aus Dittenheim bei 
Durlach Aima Catharina, die Tochter des 
Schmiedes Martin Görich, Sonnengasse 2. 
,.Johannes Kes^n, ein Metzger", wie es im 
Flurbuch von 1703 heißt, erbaute die Hof- 
reite Wassergasse 3, erwarb aber nach 
dem Tod Georg Steingötters 1713 dessen 
Haus Marktplatz 13, das spätere Gasthaus 
„Zur Ludwigshalle" bzw. „Zum Haferka- 
sten". Sein Sohn Philipp (1696—1782) be- 
trieb in diesem Haus die Metzgerei noch 
eine Generation weiter. 

177J heiratete der aus Egelsbach stam- 
mende Metzger Johaiuies Keim (1746— 
1799), Hermanns Sohn, Anna Margaretha 
Sehring, Heinrichs Tochter (Bomgasse 2), 
und kaufte im gleichen Jahr von dem 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Stadthalle Langen 
Samstag, 5. April, 20.00 Uhr 
In bestem Elnvemehmen 

Staatstheater Oarmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 28. März, 19.30 Uhr 
Showboat 
Samstag, 29. März, 19.30 Uhr 
Fra DIavolo 
Sonntag, 30. März, 19.30 Uhr 
Cosi fan tutte 
Montag, 31. März, 19.30 Uhr 
Showboat 
Donnerstag, 3. Arpll, 19.30 Uhr 
Die Krönung der Poppea 
Freitag, 4. April, 19.30 Uhr 
Die Krönung der Poppea 
Samstag, 5. April, 19.30 Uhr 
Oer Vetter aus Dingsda 
Sonntag, 6. April, 17.00 Uhr 
Parsllal 

Kleines Haus 
Freitag, 28. März, 19.30 Uhr 
Der Kirschgarten 
Samstag, 29. März, 19.30 Uhr 
Das alte Land 
Sonntag, 30. März, 19.30 Uhr 
Spiel Im Schloß 
Montag, 31. März, 19.30 Uhr 
Der Menschenfeind 
Dienstag, 1. April, 19.30 Uhr 
Der Kirschgarten 
Mittwoch, 2. April, 19.30 Uhr 
Der Kirschgarten 
Donnerstag, 3. April, 19.30 Uhr 
Balleltabend Dln 86 
Freitag, 4. April, 19.30 Uhr 
Der Menschenfeind 
Samstag, 5. April, 19.30 Uhr 
Der Menschenfeind 
Sonntag, 6. April, 16.00 Uhr 
Der Zerrissene 
Werkstattbühne 
Sonntag, 30. März, 20.00 Uhr 
Der Kontrabaß 
Montag, 31. März, 20.00 Uhr 
Der Thealermacher 
Freitag, 4. April, 20.00 Uhr 
Der Theatermacher 
Sonnlag, 6. April, 20.00 Uhr 
Ein Gespräch Im Hause Stein 

Städtische Bühnen 
Oper 
Freitag, 28. März, 17.00 Uhr 
Parslfal 
Samstag, 29. März, 19.30 Uhr 
Don Pasquale (llal.) 
Sonnlag, 30. März, 19.30 Uhr 
Orpheus in der Unterwelt 
Montag, 31. Marz, 18.30 Uhr 
Der Rosenkavalier 
Mittwoch, 2. Aprii, 19.00 Uhr 
Hoffmanns Erzählungen 
Donnerstag, 3. April, 19.00 Uhr 
DIdo und Aeneas 
Freitag, 4. April, 19.30 Uhr 
Isabelle's Dance 
Samstag, 5. April, 19.30 Uhr 
Don Pasquale (llal.) 
Sonnlag, 6. April, 19.30 Uhr 
Oer Freischütz 

Schauspiel 
Freilag, 28. März, 19.30 Uhr 
Fräulein Julie 
Samstag, 29. Marz, 19.30 Uhr 
Datterich 
Sonnlag, 30. März, 19.00 Uhr 
Hamlet 
Montag, 31. Marz, 19.00 Uhr 
Hamlet 
Millwoch, 2. April, 19.30 Uhr 
Ballett 
Donnerstag, 3. April, 19.30 Uhr 
Fräulein Julie 
Freilag, 4. April, 19.30 Uhr 
Oatterich 
Samstag, 5. April, 19.30 Uhr 
Hexenjayd 
Sonntag, 6. April, 19.30 Uhr 
Hexenjagd 

Kammerspiel 
Freitag, 28. Marz, 20.00 Uhr 
Glückliche Tage 
Samstag, 29. März, 20.00 Uhr 
Hohn der Angst 
Sonnlag, 30. Marz, 15.00 Uhr 
Der Schweinehirt 
Monlag, 31. März, 20.00 Uhr 
Lämmermann 
Donnerstag, 3. April, 20.00 Uhr 
Ou bist meine Mutter 
Freilag, 4. AprIi, 20.00 Uhr 
Du bist meine Mutter 
Samstag, 5. April, 20.00 Uhr 
Ou bist meine Mutter 
Sonnlag, 6. AprIi, 20.00 Uhr 
Ou bist meine Mutter 

Bierbrauer und Küfer Christian Rohr die 
Hofreite Frankfurter Str. 4, die bis heute 
als Metzgerei und teilweise (so schon 1844) 
als Gasthaus „Zur Traube" im Familien- 
besitz blieb. Die Besitzer waren Johatuies 
Keim (geb. 1778), Adam Keim II. (geb. 
1807), Georg Keim II. (geb. 1839), dessen 
Schwiegersohn Martin Sallwey VI. (geb. 
1872) und schließlich Georg Adam Sall- 
wey (geb. 1901). 

Bereits 75 Jahre alt war der Wagner 
Ewald Metzger, Fahrgasse 8, als ihm seine 
dritte Frau 1792 den Sohn Heinrich zur 
Welt brachte, den ersten Metzger dieser 
Familie. Er heiratete 1819 Marianne Breit- 
haupt aus Mörfelden und eröffnete wohl 
damals sein Geschäft. 1827 verkaufte er 
die elterliche Hofreite an den Sattler Ja- 
kob Küster und erwarb gleichzeitig von 
Wilhelm Becks Witwe das Nachbarhaus 
Fahrgasse 6. In der Gewerbeliste von 1844 
erscheint er als ,,Metzger ohne ständigen 
Laden" und „Straußwirth". Sein Sohn 
Heinrich Metzger IV. (geb. 1821) baute 
1855 die Metzgerei Fahrgasse 7. Da dieser 
keine Kinder hatte, übernahm später sein 
Neffe Carl Friedrich Metzger II. (geb. 1864) 
das Geschäft, dem dann dessen Sohn 
Friedrich Wilhelm (geb. 1900) folgte. Das 
Gasthaus Fahrgasse 6 führten nach dem 
Firmengründer Carl Friedrich Metzger J. 
(geb. 1833), Wilhelm Metzger II. (geb. 1864) 
und zuletzt Wilhelm Friedrich Metzger 
(geb. 1910). 

Die jüngste der anfangs genannten drei 
Metzgereien wurde am 31. August 1876 er- 
öffnet. Georg Martin Breidert (geb. 1849) 
war der Sohn des Seedamm-Müllers Ja- 
kob Breidert III. (heute Rheinstraße 31), 
heiratete 1876 Dorothea Zimmer aus Of- 
fenthal und erwarb im gleichen Jahr den 
Nordteil des riesigen Posthofes mit zwei- 
stöckigem Wohnhaus, Scheuer sowie dem 
mit dem Pferdestall verbundenen 
Schlachthaus; für 400 fl. baute sich Brei- 
dert einen Metzgerladen hinzu, in wel- 
chem er „stets Ochsen-, Kalb- und Schwei- 
nefleisch, sowie alle Sorten Wurst- 
waaren" anzubieten versprach inseinerGe- 
schäftsanzeige im Langener Wochenblatt. 
1878 kam der Sohn Georg Philipp III. zur 
Welt, den z.B. das Adreßbuch von 1914 als 
Besitzer der Metzgerei nannte und dem 
wir auch noch 1951 neben dem gleichnami- 
gen Sohn begegnen. 

Überblicken wir die Liste der Metzger 
im 19. Jahrhundert, so folgte nach der Fa- 
milie Kehn etwa gleichzeitig mit Heinrich 
Metzger II. im Jahre 1820 Georg Heinrich 
Dröll, Frankfurter Straße 2. Mit dieser 
schon im 16. Jahrhundert in Langen nach- 
weisbaren Familie wird sich die Arbeits- 
gemeinschaft in ihrer nächsten Tagung am 
11. April 1986 befassen. 

Oster-Oldies-Disco 
im Grünen Gump 

Wie bereits zur Eröffnung angekündigt, 
gibt es im Grünen Gump ab sofort jeden 
zweiten Samstag Discos mit wechselnden 
Stilrichtungen. 

Den Anfang macht für alle (noch) Hier- 
gebliebenen die Oster-Oldies-Disco am 
Ostersamstag, dem 29. März. Im neuge- 
stalteten Disco-Raum gleich neben dem 
Thekenbereich werden zwei alte ,,Gum- 
pler", Thomas Hahn und Joachim Buff, 
die 60er und 70er Jahre wieder aufleben 
lassen, zumindest musikalisch. Beat, 
Rock, Pop und anders wird den Gästen 
entsprechend einheizen. Für Getränke 
und kleine Stärkungen ist gesorgt: die 
Theke ist durchgehend geöffnet. Der Ein- 
tritt beträgt DM 1,— (!). Einlaß ist ab 20.00 
Uhr. 

Als besonderer Anreiz bleibt zu melden, 
daß für jeden fünften Gast ein nichtalko- 
holisches Gratisgetränk bereitsteht. 

Frauenseelsorger 
Die katholischen Frauen im Dekanat 

Dreieich haben einen Dekanats- 
Frauenseelsorger. Auf der Frühjahrskon- 
ferenz der katholischen Frauen im Deka- 
nat Dreieich wurden der neue Vorstand 
und zugleich der erste Dekanats- 
Frauenseelsorger für das Dekanat Drei- 
eich Diakon Gerald Jaksche gewählt. Dia- 
kon Jaksche ist bekannt als langjähriger 
Jugendseelsorger. Dieses Amt übernahm 
kürzlich Kaplan Michael Schulz, Langen, 
Sankt Alberus Magnus. 

v^iccbhcbc Tldc^'oA^ 
Donnerstag, 27. März 1986 
(Gründonnerstag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Str. 
20.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst in besonderer 
Form 
(Pfm. Trösken) 

Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
19.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst 
(Pfr. Peter) 

Petrusgemeinde, Gemeindeh., 
Bahnstr. 46 
18.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst 
(Pfr. Kades) 

Stadtkirche 
9.30 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst 
(Pfr. Borck) 

Freitag, 28. März 1986, 
(Karfreitag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Str. 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst 
(Vikarin Herrmann) 

Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 

9.30 Uhr Abendmahlsgottes- 
dienst 
unter Mitwirkung der 
Kantorei 

(Pfm. Hegner) 
15.00 Uhr Andacht zur Todes- 

stunde Jesu 
(Pfr. Peter) 

Petrusgemeinde, Gemeindeh., 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Abenmahlsgottes- 

dienst 
(Pfr. Kades) 

Stadtkirche 
9.30 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst, Mitw.: Posau- 
nenchor 
(Pfr. Wächtler) 

15.00 Uhr Andacht zur Todes- 
stunde Jesu 
(Pfr. Wächtler) 

Sonntag, 30. März 1986, 
(Das heilige Osterfest) 

Änderung der Allgemeinen Beförderungs- 
bedingungen der Stadtwerke Langen 
GmbH 

§7 
Mitnahme von Kindern 

(1) Kinder dürfen von Fahrgästen gebüh- 
renfrei nur insoweit mitgenommen wer- 
den, als die Tarifbestimmungen dies ge- 
statten; die Beaufsichtigung obliegt dem 
Begleiter. Stehen oder Knien auf den Sitz- 
plätzen ist nicht erlaubt. Für Schäden, die 
infolge mangelnder Beaufsichtigung an- 
gerichtet werden, sind die Begleiter und 
der gesetzliche Vertreter dem Unterneh- 
men gegenüber haftbar. 
(2) Kinder bis zum vollendeten vierten Le- 
bensjahr können nur in Begleitung einer 
Aufsichtsperson befördert werden, wobei 
als Aufsichtsperson nur Personen im min- 
destens schulpflichtigen Alter angesehen 
werden körmen. 
(3) Nicht schulpflichtige Kinder vor Voll- 
endung des 6. Lebensjahres können von 
der Beförderung ausgeschlossen werden, 
sofern sie nicht auf der ganzen Fahrt- 
strecke von Personen begleitet werden, 
die mindestens das 6. Lebensjahr vollen- 
det haben. 
(4) Kinder unter 12 Jahren dürfen sich in 
der Nähe der Außentüren nicht aufhalten. 
Langen, den 27. März 1986 
Stadtwerke Langen GmbH 
gez. Wienke 

Am 1. April 
kein Wochenmarkt 

Vergeblich wird man am Osterdienstag 
auf dem Jahnplatz nach Gemüse, Obst 
und anderen Dingen suchen. Am 1. April 
fällt der Wochenmarkt aus. 

reduziert 
B<thhstri>np ?5 ?.7 
6070 Langen 
Tel 06103/21091 

SSG-VoUeyballer 
mit neuem Vorstand 

Nach abgelaufener Amtszeit des Vor- 
standes und dem Rücktritt des 1. Vorsit- 
zenden Reinhold Deissler, fanden am 19. 
März Vorstandswahlen statt. Der neue 
Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 1. 
Vorsitzender Peter Mause, 2. Vorsitzender 
Olaf Werner, Kassenwart Susaime Hölzke 
sowie Michael Hilgers, Harald Rottloff, 
Christian Werner, Gerd Völker und Iris 
Möller. 

Johannesgemeinde 
Am Gründonnerstag, dem 27. März, fei- 

ern wir einen Abendmahlsgottesdienst in 
besonderer Form. Gebet und Lesungen 
stammen aus der Ordnung des jüdischen 
Passahfestes, wie es Jesu mit seinen Jün- 
gern am Abend vor seiner Hinrichtung ge- 
feiert hat. Außer Brot und Wein gibt es die 
für das jüdische Fest typischen Speisen. 
Herzliche Einladung an alle. Begirui 20 
Uhr in der Johanneskapelle, Carl- 
Ulrich-Straße. 

Stadtkirchengemeinde 
Am Mittwoch, dem 2. April, um 15 Uhr, 

Seniorennachmittag im Gemeindehaus, 
Frankfurter Straße. 

Martin-Luther- 
Gemeinde 

Am Karfreitag im Gottesdienst, um 9.30 
Uhr, findet die Vorstellung unserer neuen 
Pfarrerin, Frau Marianne Hegner, statt. 
Im Anschluß an den Gottesdienst laden 
wir die Gemeinde zum gemütlichen Bei- 
sammensein in das Gemeindehaus ein. 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Str. 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst 
(Pfm. Trösken) 

Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst mit Fei- 
er des hl. Abend- 
mahls 
(Pfr. Peter) 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Festgottesdienst mit 

Abendmahl 
(Pfr. Kades) 

Stadtkirche 
9.30 Uhr Festgottesdienst mit 

anschl. Feier d. Hl. 
Abendmahls, Mitwir- 
kung: Posaunenchor 
(Pfr. Borck) 

Montag, 31. März 1986 
(2. Ostertag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Str. 
10.00 Uhr Gottesdienst, Mitwir- 

kung: Chor 
(Pfr. Schilling) 

Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst 

(Pfm. Hegner) 
Petnisgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Wächtler) 

Stadtmission 
Sonntag, 30. 3. 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 1. 4. 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag o 30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

Ii 
i'-i 

A 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN. EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

EI«ktro-Anlafl«n STECH 
F»chg—chm (ür ElJrtrot>chnlk (vofm. WameQ 

AutfOhrung von 
ElAktroantagan aller Art 
Liatarung <f Montage von 
E(«ktro-Garlten u -Lampen 
Kundendienst * (echn. Beratung 

Reparaturen Planung -f Montage von 
Nachtspeicher-Heizg. Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Langwi/HMMn f 0 61 03 / 2 25 81 
DMiurgtr SIraB« 39 V p ei 03/22411 

: - Langanar StelnmelzbAtrlab 
\ Grabmal-Schäfer 

(nh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stalnmatzmalstar 

Langen. Südl. RIngslr. 184. Frladhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

HEINZ GÖHR 
nur LANaEN-OBERLINDBN 

Ihr Einkaufsziel für chice Pullis, Blusen, 
Röcke und Hosen 

in günstigen Preislagen 

HEINRICH STEITZ 
Verputz • Anstrich - Lackicfung 
InhatMr Hans Back 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrlchslraöe 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"JH. "Ktil 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Rainer ScipiLLer 
Malermeister 
AUSFÜHRUNG VON MALER- UND TAPE- 
ZIERARBEITEN • FASSADEN- 
RENOVIERUNG • TEPPICHBÖDEN 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 (Steinberg) 
Telefon 06103/26651 

Damen 
-HOte, -Mützen, -TrauartiOte 
In QroAaladtauawahl finden Sl« 

M 

Wernerplatz 3, neben der Post 
6070 Langen, Telefon 710 58 

Pietät SEHRING Inhi. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Zeigen Sie Ihrem Kunden Ihr Pro- 
duktionsprogramnn auf einem Vi- 
deoband. Besser können Sie 
sich nicht darstellen. 

Gerhard Loew, 
Telefon 0 61 03 / 2 62 66 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NecKarstraße 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

piHeinie^ 

FahrgasM 14 2 21 59 

IWC 

nSSOT DUGKNA 
Burgmayer 
Uhren • Schmuck 

6070 LANGEN • Bahnstr. 7 • Telefon 51363 

I Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen ROckver- 

[gütung. 

versosunoenE. rettig 
Inh. H. Beuchert 

Helnrlchstraße 35 • Telefon 24137 
Mo.-Fr. 10 00-12..10, 15.00-19.00, Sa. nach VemlnbarunB. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden t>el mir In reicher Auswahl 
Damen-Obert)ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WaasergaaM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Küchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VollastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

WU 
EXCLUSIV 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 

Fachabtellungen 

HEIM-i- 
   GARTEN 

liat für Sie 

— und weiB wie! 
Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Äiztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

Karfreitag, 28. 3., ab 7.00 Uhr, bis Dienstag 
7.00 Uhr, 
Tel. 5 21 11 oder 1 92 92 
Mittwoch, 2. April 1986 
Dr. med. Rahmig, Berliner Allee 5, Tel. 7 21 01 
Wohnung: Finl<enweg 5, Tel. 7 12 12 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 28.3. Rosen-Apothei<e, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Sa., 29.3. SpItzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Sq., 30.3. Garten-Apothei<e, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Mo., 31.3. Elnhorn-Apothei<e, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
DI., 1.4. Löwen-Apothei<e, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
MI., 2.4. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Do., 3.4. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

EQEtSMdH: 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Gründonnerstag, den 27. 3., 19 Uhr, bis Dienstag 
8.00 Uhr 
Tel. 5 21 11 oder 1 92 92 
Mittwoch, 2. April 1986 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 
privat; Bert-Brecht-Str. 19, Tel. 4 39 86 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereltschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 28.3. Rosen-Apotheke 

langen 
Sa., 29.3. Egelsbach-Apotheke 
So., 30.3. Garten-Apotheke, 

i-angen 
Mo., 31.3. Apotheke am Bahnhof 
DI., 1.4. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, langen 

MI., 2.4. Egelsbach-Apotheke 
Do., 3.4. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Braun'sche Apotheke, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
ab 18 Uhr 27J28J29J30J31. März 1986 
Notdienstzentrale, Drelelchenhaln, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 061 03/810 40 
Mittwoch, 2. April 1986 
Dr. Buxbaum, Götzenhain, Feldstr. 22, 
Tel. 813 66 

Apothekendienst 
Fr., 28.3. Rosen-Apotheke, 

Hanaustr. 2—10, Tel. 8 68 64 
Sa., 29.3. Stadt-Apotheke, Sprendlingen, 

Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 
So., 30.3. Drelelch-Apotheke, 

Büchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 
Mo., 31.3. Hirsch-Apotheke, 

Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 
DI., 1.4. Stadttor-Apotheke, 

Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

MI., 2.4. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Do., 3.4. Adler-Apotheke, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03, 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 319 80 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 
28. 3.1986 
Dr. G. Schneider, Langen, Rheinstr. 37—39, 
Tel. 2 33 22, prlv. 0 61 51 / 2 49 77 
23m. 3.1986 
Dr. Volker Brozio, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 72, Tel. 0 61 03 / 6 85 88 
prlv. 069 / 63 96 86 
31. 3. und 2. 4.1986 
Heinz Epple, Neu-Isenburg, SchOtzenstr. 8. 
Tel. 0 61 02 / 85 67 priv. 0 61 51 / 2 49 77 

mfSM 

Prival:druckaachen 
mit individueller Note 
natürlich von 
KÜHN KQ 

□armscadter Straße 2B • 6070 Langen 

Drelelch-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 610 20 
Feuerwehr langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Drelelch 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
IhrTaxlruf In Langen 51414 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
[..angen 20 61 48 
Drelelch 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Drelelch 8 44 39 

Zuverlässig.Sicher. ^ Y/~, ImTiUI ~ 
Technisch perfekt: Di 

sTiHL Jmamm ir: 

STIHL-QiGnSt ihr Fachmann für Motorsägen Friedrich Helfmann 
Friedho^straße,25 ■ 6070 Langen (Hessen)-■ Telefpn 061 03/2 2760 

Umglasung von Elnfach-In-Isolierglasfenster 
Spiegel und Glasplatten nach MaB 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel - Türen - Vertätelungen 

Glaserei Innenausbau 

imwi 

Hügelstraße 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 u. 22103 

Qobr. S C H N 
Rolladenfabrik 

I D E R 
tnh. Kl. Schneider 

Rolllden aus Kunttttoff. Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltf f, Scherengitter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachträglichen Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
AuBerhalb SO 10 • a. d. Oarmst. Ldstr. 
6070 Langen Telefon 2 38 79 

Als autorisierte STIHL- 
Dienste bürgen wir für 
fachmännische Bera- 
tung und zuverlässigen 
Kundendienst. 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

Elsenwaren am Lutherplatz 

AEG BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STIHL 
-MOTORSAGEN 

Wallslraße 41, 6070. Langen 
TELEFON 0 61 03 /2 27.45 

Meisterbetrieb für Helzungsbau 
Öl- und Gasfeuerung 
Installatton 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 0 6103/43167 

Auf vielseitigen Wunsch... auch 
Mntwoch-NBChnilttag 

geatfneti 

moden 
langen Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 FranM. Str. 34 FuBgSnger-Zane 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 UVNGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03( 2 35 12 

VtRSH Ml II, >ji .1' 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. Mttnchanar 

Varaicharungan 
Schlllerstraßa 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-'f Umdeckung 
SpenglerartieHen 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Fa. Walter Emmelheinz 
vorm. Hans Gau6mann 

II 

• Heizung 
• Spengleral 
• Santtlr 

Gasgerflte — Reparatur- und Wartungsdienst Notdienst 
Schwimmbadanlagen — Propangasverfcauf 

und Anlagenmontage 
Wassergasse 13 • 6070 Langen ■ Telefon 06103/23765 

Omnibusbetrieb Ludwig Ratii 
RhelnstraBe 79 ■ Egelsbach • Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 38 Piätze — 
für Reisen, AusfiUge 

und alle Gelegenheiten. 

Teppichboden-WaschreinIgung 
oder -Stiamponierung? 
Wir empfehlen eine orOndllche Wascfirelnigung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlosi Fragen Sie 
hfg -Teppichbodenrelnlgung 
OhmstraBe 8 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 hfg 

Bahnstraße 39 < Langen. Tel. 218 80 
Uber 150 Teesorten und diverse Gesundtieitstees. 
Teezubehör und Teegeschirr in cjroller Auswahl. 

»Pietät« KARL DAUM 
End-, Fsuar, S««-Übarführungan 

Sirglagar • StsrtMwtsch« — ZIeiuinan 
Autführung komplsttar Bsisatzungen 

AHe Formalitäten, auf Anruf Haust>esuch 
Fahrgasse 1 6070 Langen. Telefon 2 29 68 

v 

Regierungspräsident gibt technische Gründe an 
d In der vergangenen Woche fand ein Gespräch über die Malldeponie in Buchschlag 

^att, zu dem der Regierungspräsident in Darmstadt eingeladen hatte und an dem Ver- 
treter der zuständigen Landesbehörden, des Umland Verbandes Frankfurt, der Städte 
Frankfurt und Dreieich beteiligt waren. 

Auslöser für dieses Gespräch war eine 
Untersuchung, die der Regierungspräsi- 
dent hat vornehmen lassen und die erge- 
ben hat, daß das ursprünglich vorgesehe- 
ne Volumen des in Buchschlag deponier- 
ten Mülls nicht bis zum 31. Dezember 1986, 
dem vorgesehenen und vertraglich verein- 
barten &hließungstermin, nicht erreicht 
wird. Die damalige Prognose von rund ei- 
ner Million Kubikmeter Müll pro Jahr ha- 
be sich als zu hoch erwiesen. Der Vertrag 
mit der Stadt Frankfurt lautete über eine 
Ablagerung von sechs Millionen Kubik- 
meter Müll, die in Buchschlag abgeladen 
werden dürfen; aufgrund der Eine-Mil- 
lion-Pro-Jahr-Prognose hatte der Regie- 
rungspräsident seinen Bescheid auf den 
31. Dezember 1986 als Schließungstermin 
der Deponie befristet. 

Nach den neuesten Messungen werde 
am 31. Dezember 1986 auf der Deponie 
noch ein Aufnahmevermögen von rund 
500 000 bis 800 000 Kubikmeter Müll be- 
stehen, erklärte der Regierungspräsident. 
Vom Landesamt für Umwelt seien Beden- 
ken geäußert worden, ob mit einem sol- 
chen Loch die Sicherheit der Deponie ge- 
währleistet sei. Dies könne zu uner- 
wünschten Wasserstaus und Gasaustrit- 
ten führen. Eine Deponie müsse oben und 
seitlich einen Abschluß haben, der nur 
dann gesichert sei, wenn die ursprünglich 
errechnete Menge abgelagert werde. Aus 
diesen Gründen sei man am Überlegen, ob 
man den Termin für die Schließung nicht 
bis zu dem Zeitpunkt verlegen solle, bis 
die Idealmenge erreicht sei. Beschlossen 
sei jedoch in dieser Hinsicht noch nichts, 
wurde versichert. 

Die Vertreter der Stadt Dreieich nah- 
men diese technischen Erklärungen zur 
Kenntnis und behielten sich vor, ein neu- 
trales Gutachten anzufordern, um mögli- 
cherweise rechtliche Schritte unterneh- 
men zu können. 

Auf jeden Fall aber forderte Bürgermei- 
ster Hans Meudt die Einberufung einer 
Bürgerversammlung, auf der Regierungs- 
präsident Dr. Wierscher persönlich anwe- 

send sei und den Bürgern die Zusammen- 
hänge erkläre. „Ich möchte nicht, daß die- 
se Angelegenheit im Zeichen des Vorwahl- 
kampfes auf .Parteiebene behandelt wird, 
sondern daß der für die Anordnung Ver- 
antwortliche selbst das Gespräch mit den 
Bürgern führt", erklärte Meudt und hat 
auch die Zusage des Regierungspräsiden- 
ten erhalten. 

In dem Gespräch in der vergangenen 
Woche erirmerte Meudt an die im Oktober 
1984 vom damals zuständigen Minister 
Clauss gegebene Aussage, daß Gerüchte 
über eine rliögliche Verlängerung der 
Schließungsfrist für die Buchschlager De- 

ponie über den 31. Dezember 1986 hinaus 
jeglicher Grundlage entbehrten. 

Jetzt, wo der Zeitpunkt der Schließung 
näher rückt, begeben sich die Gerüchte in 
ein Stadium, das man durchaus nicht 
mehr als „Aus der Luft gegriffen'* be- 
zeichnen kann. Zwar mögen die techni- 
schen Bedenken wegen des zu erwarten- 
den Loches auf dem Müllberg gerechtfer- 
tigt sein, was noch zu beweisen sein wird, 
doch drängen sich auch Gedanken auf, 
daß eine Verlängerung der Deponierung 
in Buchschlag mit den offenstehenden 
Problemen bei der Grube Messel und' 
Müllverbrennungsanlage Osthafen etwas 
zu tun haben könnten, was allerdings von 
den Verantwortlichen bestritten wird. 
Aber es wurde ja im Jahre 1984 schon ein- 
mal bestritten, daß Gerüchte stimmten, 
und so kann sich jeder selbst ausmalen, 
was von einem solchen Dementi zu halten 
ist. 

Abbau von Berühningsängsten 

Freizeiten mit Behinderten und Nichtbehinderten 
d Das Sozialamt (Behindertenbetreu- 

ung) der Stadt Dreieich bietet auch dies- 
mal wieder eine Integrationsfreizeit für 
behinderte und nichtbehinderte Jugendli- 
che im Alter von 14 bis 17 Jahren an. Rei- 
seziel ist diesmal Wagrain/Österreich. 
Auf dem Programm stehen Freizeitange- 
bote wie Wanderungen, Schwimmen, La- 
gerfeuer, Fußballspielen, Nachtwande- 
rung, Tischtennis, Disco-Besuch, aber 
auch Faulenzen, Fahrten nach Salzburg, 
Surfen, mehrtägige Bergtour mit Über- 
nachtung in Almhütten. Kleinbusse, die 
die ganze Zeit zur Verfügung stehen, er- 
möglichen dieses umfangreiche Pro- 
gramm. Da sich die Gruppe früh und 
abends selbst versorgt, kann der Tagesa- 
blauf den Wünschen der Jugendlichen ent- 
sprechend gestaltet werden. Das Mittages- 
sen wird in Gasthäusern eingenommen. 

Die Teilnahme von behinderten und 
nichtbehinderten Jugendlichen ist nach 
wie vor keine Selbstverständlichkeit. Die 
bestehenden Berührungsängste zwischen 
Behinderten und Nichtbehinderten sind 
sicherlich ein Grund dafür, daß in den 
letzten Jahren nur wenig nichtbehinderte 

Diesmal geht's ums 

geschriebene Wort 

Bewerbungen für Förderpreis bis August 
d Der Förderpreis an Kulturschaffende 

in der Stadt Dreieich für das Jahr 1986 soll 
nach einem Beschluß der Stadtverordne- 
traversammlung an Künstler auf dem Ge- 
biet des geschriebenen Wortes verliehen 
werden. Bewertet werden alle literari- 
schen und journalistischen Genres wie Ro- 
mane, Essays, Reportagen, Lyrik und Er- 
zählungen von Einzelpersonen oder Grup- 
pen, die ihren Wohnsitz oder die Stätte ih- 
res hauptsächlichen Wirkens seit minde- 
stens einem Jahr in der Stadt Dreieich ha- 
ben. 

Der Preis beträgt 5000 DM und ist teil- 
bar. Die Preisverleihung erfolgt auf Vor- 
schlag einer Jury in einer öffentlichen Fei- 
erstunde durch den Magistrat. Der Rechts- 
weg ist ausgeschlossen. 

Interessierte Personen oder Gruppen 
haben die Möglichkeit, sich um diesen 
Preis zu bewerben. Die Bewerbungsunter- 
lagen sollen einen Oberblick über das bis- 
herige Kunstschaffen sowie die Ausbil- 
dung und den persönlichen Werdegang ge- 
ben. Sie sind bis spätestens 31. August 

; aOen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben. ^ 

Besonders herzlich denen. | 
I! die älter als 75 Jahre sind, i 

1986 an den Magistrat der Stadt Dreieich, 
Hauptstraße 15 bis 17, 6072 Dreieich, zu 
richten, der innerhalb 14 Tagen den Ein- 
gang bestätigt. Ein Vorschlagsrecht steht 
auch jedem Bürger zu. 

Drei 
Schwerverletzte 

d Drei Schwerverletzte und 
Sachschaden in Höhe von rund 
18.000 Mark forderte ein Verkehrs- 
unfall in der Nacht zum Samstag 
auf der Landestraße 3262 zwischen 
Buchschlag und der Rhein-Main- 
Air-Base. 

Ein aus Richtung Buchschlag 
kommender Pkw-Lenker geriet mit 
seinem Fahrzeug auf die Gegen- 
fahrbahn und stieß mit einem ent- 
gegenkommenden Wagen zusam- 
men. In den beiden Fahrzeug- 
wracks wurden drei Personen ein- 
geklemmt und mußten durch die 
Feuerwehr befreit werden. Alle 
drei — die beiden Fahrer und die 
Beifahrerin des Verursacherfahr- 
zeugs — wurden schwer verletzt. 

Dem unfallverursachenden Fah- 
rer wurde eine Blutprobe entnom- 
men, sein Führerschein beschlag- 
nahmt. 

Jugendliche an einer solchen Freizeit teil- 
nalmien. Erfahrungen, die in den letzten 
Jahren gemacht wurden, zeigen, daß die 
J^gste unbegründet sind. Gerade die 
nichtbehinderten Teilnehmer waren von 
den Freizeiten begeistert und wollen auch 
dieses Jahr wieder mitfahren. Es wäre er- 
freulich, wenn in diesem Jahr mehr Ju- 
gendliche die Möglichkeit nutzen würden, 
auf diese Weise eirmial in Kontakt mit Be- 
hinderten zu treten. 

Die Integrationsfreizeit für behinderte 
und nichtbehinderte Jugendliche nach 
Wagrain/Österreich wird für die Zeit vom 
26. Juni bis 13, Juli 1986 angeboten. Die 
Teilnehmergebühr beträgt 410 Mark; in 
begründeten Einzelfällen kann der Betrag 
erheblich herabgesetzt werden. 

Darüberhinaus finden Freizeiten nur 
für Behinderte in Batschuns und Tils 
statt. Sie werden vornehmlich für die 
Teilnehmer der Behindertenclubs angebo- 
ten. Es können aber auch Behinderte, die 
nicht die Gruppennachmittage besuchen, 
an der Freizeit teilnehmen. 

Die Freizeit mit geistig behinderten Er- 
wachsenen nach Batschuns/Osterreich 
vom 2. bis 19. August kostet 410 Mark, die 
Freizeit nach Tils/Brixen in Südtirol mit 
geistig beilinderten Kindern/Jugendli- 
chen vom 19. Juli bis 2. August 320 Mark. 

RadarkontroUen 
d Am 4. März wurden in der Eisenbahn- 

straße in Sprendlingen in Höhe Haus 
Nr. 151 in einem Zeitraum von ca. drei 
Stunden erneut Radarkontrollen durchge- 
führt. Die gefahrenen Geschwindigkeiten 
der Fahrzeuge wurden in Richtung Stadt- 
teil Buchschlag gemessen. Wie das Ver- 
kehrskommando beim Polizeipräsidenten 
in Offenbach mitteilte, wurden insgesamt 
831 Fahrzeuge gemessen. Es gab 21 Ver- 
warnungen und di*ei Ordnungswidrig- 
keitsanzeigen. Die gemessene Höchstge- 
schwindigkeit betrug 76 km/h. 

In diesem Bereich sind ähnlich wie im 
gesamten Stadtgebiet auch in der Vergan- 
genheit Radarmessungen durchgeführt 
worden. 
Keine Ausgleichsabgabe 

d Nach den Empfehlungen für die Be- 
schäftigung vpn Schwerbehinderten müß- 
te die Stadt Dreieich 30 Stellen für diesen 
Personenkreis zur Verfügung stellen. Als 
Schwerbehinderte gelten Personen mit ei- 
ner mehr als 50prozentigen Behinderung. 

Die Stadtverwaltung Dreieich beschäf- 
tigt jedoch 34 Schwerbehinderte, die zum 
Teil einen weitaus höheren Behinderüngs- 
grad als 50 Prozent ausweisen, so daß die 
vorgeschriebene Sollzahl der zur Verfü- 
gung stehenden und auch besetzten Stel- 
len überschritten ist. Außerdem kann die 
Stadt nachweisen, daß sie jährlich für 
mehr als 5000 Mark Gegenstände von Be- 
hindertenwerkstätten kauft, was ange- 
rechnet wird, so daß die Zahlung einer 
Ausgleichsabgabe für Dreieich entfällt. 

Glück beim Zusammenstoß 

Zug zerfetzte Personenwagen 

d Einen besondem Schutzengel hat- 
te am Dienstag ein 28jähriger Götzen- 
hainer, der kurz nach 13 Uhr mit sei- 
nem Auto den Bahnübergang am Geiß- 
berg überqueren wollte. Er kam aus 
Richtung Dreieichenhain und war von 
der Sonne geblendet, so daß er nicht 
das rote Signal an der Ampel bemerkte 
und auch nicht den herannahenden 
Zug. Es kam zum Zusammenstoß und 
das Vorderteil des Wagens wurde völ- 
lig zerfetzt. 

Wie ein Wunder entstieg der Fahrer 
ohne irgendeine Schramme seinem 

kurz vorher noch stolzem Gefährt. 
•Nach dem ersten Schrecken meinte der 
junge Mann, jetzt könne er an jedem 
25. März seinen zweiten Geburtstag fei- 
ern. 

In der Tat: Es hätte ganz anders kom- 
men können. Der Zug kam mit einer 
Geschwindigkeit von etwa 60 Kilome- 
tern in der Stunde und wurde nur we- 
nig beschädigt. Auch die Fahrgäste 
blieben unverletzt, mußten allerdings 
etwa eine halbe Stunde warten, bis der 
Zug seine Fahrt fortsetzen konnte. 

Mit gestohlendem Lkw 
Unfälle verursacht 

Autoknacker vorläufig 
festgenommen 

d Von einem aufmerksamen Zeugen 
wurde am späten Samstagabend der Poli- 
zei mitgeteilt, daß ein Lkw-Lenker in der 
Hegelstraße einen Verkehrsunfall verur- 
sacht habe und anschließend seine Fahrt 
fortsetzte. Von Beamten der Polizei Drei- 
eich konnte der Lkw kurze Zeit später am 
Berliner Ring gestellt und der Fahrer vor- 
läufig festgenommen werden. 

Bei der Überprüfung des 35jährigen 
Fahrers wurde festgestellt, daß der am 
gleichen Abend gewaltsam in ein Firmen- 
gelände in Sprendlingen eingedrungen 
war, den Lkw entwendet und damit unter 
Alkoholeinwirkung mehrere Verkehrsun- 
fälle verursacht hatte. Nach seiner Ver- 
nehmung wurde der 35jährige wieder auf 
freien Fuß gesetzt. 

Schmuckkoffer 
aufgebrochen 

d Bereits am Donnerstag vergan- 
gene Woche, zwischen 20.00 und 
21.00 Uhr, brachen unbekannte Tä- 
ter in ein Haus in der Hainer Trift 
ein. Sämtliche Pläume wurden 
durchsucht und ein Schrank aufge- 
brochen. Daraus wurde ein 25 x 18 x 
20 cm großer, dunkelroter Le- 
derschmuckkoffer mit diversem 
Schmuck gestohlen. Nach der Scha- 
densaufstellung erbeuteten die un- 
bekannten Täter hochwertigen 
Schmuck im Wert von rund 100.000 
Mark. 

Sachschaden angerichtet 
d Unbekannte Täter drangen am Mon- 

tag gegen 23 Uhr gewaltsam in die 
Ricarda-Huch-Schule ein. Drei Spinde 
wurden aufgebrochen, jedoch nach ersten 
Feststellungen nichts gestohlen. Die Ein- 
brecher richteten nicht unerheblichen 
Sachschaden an. 

d In der Nacht zum Montag, gegen 2. 
Uhr, wurde der Polizei telefonisch mitge- 
teilt, daß soeben auf dem Parkplatz der 
Firma Wertkauf ein Porsche aufgebro- 
chen würde. Beamte der Polizei Dreieich 
konnten gegen 2.30 Uhr in der Nähe des 
Tatortes zwei 19 und 20 Jahre alte Männer 
aus Dreieich vorläufig festnehmen. Beide 
waren geständig und gaben weiterhin zu, 
einen Tag zuvor in Sprendlingen ein wei- 
teres Fahrzeug aufgebrochen und daraus 
eine Stereoanlage entwendet zu haben. 
Die Ermittlungen dauern an. 

Führerschein 
vorläufig weg 

d Vorläufig auf seinen Führerschein 
muß ein Pkw-Lenker verzichten, der am 
Montagabend auf der Robert-Bosch- 
Straße einen Verkehrsunfall verursachte, 
bei dem sechs Personen leicht verletzt 
wurden und ein Sachschaden in Höhe von 
rund 27 000 Mark entstanden ist. 

Ein Pkw-Fahrer fuhr auf der Robert- 
Bosch-Straße, aus Richtung Frankfurter 
Straße kommend, als ihm plötzlich auf 
""iner Fahrbahn ein Wagen entgegenkam. 

bremste sein Fahrzeug bis zum Still- 
and ab, ebenso ein nachfolgender Fahr- 

zeugführer. Der entgegenkommende Pkw 
prallte mit unverminderter Geschwindig- 
keit gegen das erste haltende Fahrzeug 
und schob dieses rückwärts gegen den an- 
deren Wagen. 

Der Unfallverursacher flüchtete von der 
Unfallstelle, durchbrach dann im Kreu- 
zungsbereich Robert-Bosch-Straße/- 
Frankfurter Straße einen Jägerzaun, wo 
der Pkw datm nach 30 Metern auf der 
Grünanlage zum Stehen kam. Nach einer 
Blutentnahme wurde der Führerschein 
des Unfall verursachers einbehalten. 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Altpapier 
und KunststoffabfäUe 

d Getrennt von der Haus- und Sperr- 
Imüllabfuhr werden monatlich in allen 
i Stadtteilen (außer Götzenhain) Altpapier 
und Kunststoffabfälle zur Weiterverwer- 

jtung eingesammelt: in Dreieichenhain am 
Donnerstag, dem 3. April, und in Offent- 
hal am Freitag, dem 4. April. 

Mülldeponie Buchschlag länger geöffnet? 

Nr. 13  Donnerstag, (Jen 27. März 1986 preis —,75 DM 

Bei der Straßensammlung werden ge- 
trennt gesammelt: Altpapier und Karto- 
nagen aus Haushaltungen sowie aus 
Industrie-, Gewerbe- und Dienstleistungs- 
betrieben (bitte nur reines Altpapier und 
reine Kartonagen ohne Fremdstoffe oder 
sonstige Abfallreste, und zwar gebündelt 
oder verpackt), Kunststoff-Folien und fo- 
lienähnliche Kunststoffabfälle (zum Bei- 
spiel Verpackungsfolien, Tragetaschen 
und so weiter). 

Es wird gebeten, das Altpapier und die 
Kunststoffabfälle am Abfuhrtag bis 6.00 
Uhr am Straßenrand bereitzustellen. Alt- 
papier und Kunststoffabfälle werden zur 
Zeit noch in einem Sammelfahrzeug ein- 
gesammelt; eine getrennte Verwertung 
nach vorheriger Sortierung ist aber durch 
das Abfuhruntemehmen gewährleistet. 

 . — erwacht, und bei den Kleingärtnern wird getanzt und gelacht" hieß es 
am vergangenen Samstag im Vereinshaus der Kleingärtner. Eine kountere Schar von 
frohgelaunten Gästen hatte ihren Spaß an diesem Abend, der durch Tanzspiele und eine 
Verlosung aufgelockert wurde und bei großartiger Stimmung bis nach Mittemacht an- 
hielt. I 
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SPD ruft zur Teilnahme 

am Ostermarsch auf 
d Im UNO-Jahr des Friedens sei es 

wichtiger denn je, sich alitiv für den Frie- 
den einzusetzen, heißt es in einer Presse- 
mitteilung der SPD. In der Bundesrepu- 
blilc sei die Stationierung von Pershing II 
abgescWossen, die Stationierung von 
Cruise Missiles beginne und das Wettrü- 
sten gehe in einem unglaublichen Tempo 
weiter. Es drohe die Weltraumrüstung un- 
ter Beteiligung der Bundesrepublilc und 
ein Raltetenabwehrsystem für Europa sei 
in Planung. Der Rüstungshaushalt steige. 

GÖTZENHAIN 

Seniorennachmittag^ 
g Am IVIittwoch, dem 2. April, lädt der 

Caritas-Heiferlcreis herzlich zum Senio- 
rennachmittag ins Zentrum ein. Um 15.00 
Uhr ist Wortgottesdienst. Anschließend 
gibt es wie immer Kaffee und Kuchen. 
Nach dem Kaffee zeigt Herr Domes Licht- 
bilder unter dem Thema: ,,Lebendige Ge- 
meinde Sanlct Marien". Viele werden sich 
auf einzelnen Bildern entweder bei Senio- 
rennachmittagen oder A'jsflügen wieder- 
finden. 
Der Bus fährt wie am Sonntagen ;jm 14.25 
Uhr in Offenthal ab, dann zu der Icath. 
Kirche Götzenhain und zu den üblichen 
Haltestellen in Dreieichenhain. Um 18.15 
Uhr Icommt der Bus wieder zum abholen. 

Krabbelstube 
stellt sich vor 

g Der Verein zur Förderung der 
Freundschaft mit Kindern veransfaltet 
im Bürgertreff Götzenhain am Samstag, 
dem 19. April, von 15 bis 21 Uhr und am 
Sonntag, dem 20. April, von 9 bis 12 Uiir 
und von 15 bis 18 Uhr eine Fotoausstel- 
lung unter dem Titel ,,Kinder, Kinder". 
Zusätzlich gibt es am Samstag Kaffee und 
Kuchen im Bürgertreff gegen Spende sc>- 
wie Kasperletheater für Kinder. Am 
Sonntag, dem 20. April, lädt die Krabbel- 
stube (Rheinstraße 29) ab 15 Uiir zum Be- 
such ein. Um 15.30 Uhr gibt es ein Stock- 
werlc höher, also auch Rheinstraße 29, im 
Ballsaal des Hofgartens Kindertheater. 
Das Theater Götzenhain kommt aus Ita- 
lien und spielt „Der Bart des Fürsten", 
ein altes italienisches Märchen für Kinder 
ab fünf Jahren. 

' J "     . _ 
OFFENTHAL " r 

WC für 
Offenthaler Festplatz 

o Der Magistrat hat besciilossen, auf 
dem Festplatz in Offenthal eine Toiletten- 
anlage installieren zu lassen, die jedoch 
nur bei Festen geöffnet sein wird. 

Verfahren eingeleitet 
o Nachdem in der vergangenen Woche 

der Bescheid vom Ministerium kam, der 
unter gewissen Auflagen die Ausweitung 
einer Sport- und Freizeitanlage in Offen- 
thai gestattet, hat der Magistrat eine Vor- 
lage an die Stadtverordnetenversamm- 
lung gerichtet, nach der ein Aufstellungs- 
beschluß für einen Bebauungsplan gefaßt 
werden soll. Damit wird das Verfahren in 
Gang gebracht. 

Aus Wiesbaden war mitgeteilt worden, 
daß gewisse Abweichungen gegenüber der, 
ursprünglichen Planung erfolgen müssen 
und daß die eingeholten Gutachten Be- 
rücksichtigung zu finden haber. 

Die wesentlichen Änderungen sind: nur 
zwei Tennisplätze statt vier; nur ein Ra- 
senplatz für Ballspiele anstallt zwei; ein 
Reitplatz in der gleichen Fläche wie seit- 
her; der Hundeplatz bleibt wie seither; für 
ein Geflügelzuchtgelände stehen 2500 
Quadratmeter zur Verfügung; ein Feucht- 
biotop wird angelegt; zwischen Birkenau 
und Sportgelände entsteht ein fünf Meter 
hoher Lärmschutz wall. Das Gesamtgelän- 
de hat eine Größe von rund 35 000 Qua- 
dratmetern. 

RadarkonroUe in 
Offenthal 

o Am 27. Februar wurden in der Die- 
burger Straße, in Höhe Haus Nummer 50. 
in einem Zeitraum von cirka drei Stunden 
Radarkontrollen durchgeführt. Die gefah- 
renen Geschwindigkeiten der Fahrzeuge 
wurden in Richtung stadteinwärts gemes- 
sen. Das Verkehrskommando beim Herrn 
Polizeipräsidenten in Offenbach hat der 
Stadt Dreieich das Ergebnis zwischenzeit- 
lich mitgeteilt. 

Insgesamt wurden 547 Fahrzeuge ge- 
messen. Dabei gab es 15 Verwarnungen 
und vier Ordnungswidrigkeitsanzeigen. 
Die gemessene Höchstgeschwindigkeit be- 
trug 81 km/h. 

In diesem Bereich sind, ähnlich wie im 
gesamten Stadtgebiet, auch in der Vergan- 
genheit, schon Radarmessungen durchge- 
führt worden. Mit Sicherheit werden auch 
künftig in unregelmäßigen Zeitabständen 
Messungen durchgeführt. 

während neue Armut und Arbeitslosig- 
keit drohten. 

Die Friedensbewegung habe in den ver- 
gangenen Jahren das Bewußtsein für die 
Gefährdung des Friedens geschärft und 
Alternativen zum Abschreckungssystem 
in die Diskussion gebracht. 

Die SPD tritt für Abrüstung und eine 
neue Entspannungspolitik ein und ruft al- 
le Mitglieder und alle Bürgerinnen und 
Bürger zur Teilnahme am Ostermarsch 
auf. Abmarsch von Dreieich ist am Oster- 
montag, dem 31. März, um 10 Uhr an der 
B 3/Ecke Fichtestraße. 

Am 30. März, dem Ostersonntag, findet 
im Bürgersaal Buchschlag eine Kulturve- 
ranstaltung statt. Uta Zapf. Ortsvereins- 
vorsitzende von Sprendlingen, wird dort 
die Friedensmarschierer aus Darmstadt 
und Rüsselsheim begrüßen. Gesucht wer- 
den noch Obemachtungsmöglichkeiten 
für diese Ostermarschtielneiimer. Kon- 
takt: Wilfried Kraus, Telefon 0 61 03/ 
8 29 58. 

Öffnungszeiten der 
Betriebs- und Lagerhöfe 

d Die Betriebs- und Lagerhöfe der 
Stadt Dreieich sind ab 15. März bis 30. No- 
vember wie folgt geöffnet: montags von 
7.00 bis 19.00 Uhr; dienstags, mittwochs, 
donnerstags und freitags von 7.00 bis 16.00 
Uhr; samstags von 8 00 bis 14.00 Uhr. 

Während dieser Zeit können auf den Be- 
triebshöfen Dreieichenhain (Siemensstra- 
ße 9) und Sprendlingen (Hermröther Stra- 
ße 25) sowie den Lagerhöfen Götzenhain 
(Rheinstraße 32) und Offenthal (Am alten 
Rathaus 17) Gartenabfälie abgeliefert 
werden. 

Auf den Betriebshöfen Dreieichenhain 
und Sprendlingen besteht während dieser 
Öffnungszeiten zusätzlich die Möglich- 
keit, dort Altpapier, Kunststoff-Folien 
und folienähnliche Kunststoffabfälle, Alt- 
textilien (für das Deutsche Rote Kreuz), 
Altöl, Altreifen. Altbatterien und neuer- 
dings auch Aluminium- und Metallabfälle 
(Schrott) abzugeben. 

Sommerzeit 
für Gesundheit nutzen 

Am 30. März werden die Uhren wieder 
eine Stunde vorgestellt. Jeder sollte da- 
nach die Sommerzeit mit den länger hel- 
len Abenden für die Gesundheit nutzen, 
rät der Gesundheitsdienst der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse (DAK). Jetzt 
bieten sich Spiel und Sport im Freien, 
Spaziergänge oder Radtouren geradezu 
an. Niemand sollte es bei der Absicht las- 
sen, denn jeder kann für das eigene Wohl- 
befinden aktiv werden. Zum Beispiel mit 
der Familie Ball- und Bewegungsspiele 
oder auch Trimm-Trab unternehmen, an- 
statt fernzusehen ins Grüne Spazierenge- 
hen oder radeln. Das regt Herz und Kreis- 
lauf an und lockert die vom winterlichen 
Bew^gungsmangel verkrampften Mus- 
keln. Fast spielerisch kann so jeder sein 
körperliches Wohlbefinden steigern und 
gleichzeitig seine Gesundheit erhalten. 

KLEINE ANZEIGE ^ 
GROSSE WIRKUNG!^ 

Hainer 
Tischtemii^jugend 
siegi-eich 

Sämtliche Tischtennisjugendmann- 
schaften des TV Dreieichenhain blieben 
am letzten Spieltag ungeschlagen. Dage- 
gen konnte sich die spielfreie erste Ju- 
gendmannschaft das Geschehen von au- 
ßen betrachten. Weiterhin sehr erfolgreich 
ist die zweite Jugendmannschaft, die in 
der Kreisklasse Gruppe 3 zu einem 7:3- 
Sieg gegen eine starke TG Lämmerspiel I 
kam und damit ihr Konto auf 21:5 Punkte 
ausbaute. Ihre Negativserie konnte die 
dritte Jugendmaimschaft durch einen sou- 
veränen 7:0-Sieg gegen die TGS Hausen I 
durchbrechen und kommt damit auf 17:17 
Punkte. 

Die aufgrund des Spielausfalles beim 
TV Bieber I, der seine Mannschaft zurück- 
zog. eingelegten Zwangspause tat der Lei- 
stung der zweiten Jugendmaimschaft kei- 
nen Abbruch, wie der 7:3-Sieg gegen die 
TG Lämmerspiel I beweist. Allerdings 
mußten die Akteure um Mannschaftsfüh- 
rer Peter Schomik mächtig kämpfen, um 
den Sieg zu sichern. Nach einem 1:1 aus 
den Eröffnungsdoppeln, gewaim erwar- 
tungsgemäß Peter Schomik mit 15:21, 
21:13, 21:9. während Ralph Aust unterlag. 
Dies sollte jedoch für einige Zeit der letzte 
Punkt der Gäste gewesen sein, denn nach- 
einander gewannen Frank Aust, Michael 
Gietier, Peter Schomik. der damit in der 
Rückrunde weiterhin ungeschlagen ist. 
und Ralph Aust ihre Einzel. Dabei muß- 
ten Frank Aust und Michael Gietier schon 
ihr ganzes Können in die Waagschale wer- 
fen, um eine Niederlage zu vermeiden. 
Beim Spielstand von 6:2 war alles gelau- 
fen, als Frank Aust mit 21:23, 16:21 unter- 
lag und damit den Gästen zu einer Resul- 
tatsverbesserung half. Den Siegpimkt 
steuerte Michael Gietier bei. der sich in 
ausgezeichneter Form präsentierte. 

TVD II: Peter Schomik 2. Ralph Aust 1, 
Frank Aust 1, Michael Gietier 2; Frank 
Aust/Gietler, Schomik/Ralph Aust 1. 

Deutlicher als erwartet setzte sich die 
dritte Jugendmannschaft bei der TGS 
Hausen I durch. Beim 7:0-Sieg mußte le- 
diglich Spitzenspieler Jörg Stelzenmüller 
beim 19:21, 23:21, 21:19 einen Satz abge- 
ben. Ansonsten hatten die Akteure des 
TVD keine Probleme und gewannen allei- 
ne fünfmal im Schneider. 

TVD III: Jörg Stelzenmüller 2, Erik Len- 
hard 1. Frank Schäfer 1. Klaus Kindinger 
1; Stelzenmüller/Kindinger 1. Len- 
hard/Schäfer 1. 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliehe Nachrichten für die Woche 
vom 28. 3. bLs 4. 4. 1986 
Freitag. 28. 3. 1986 
(Karfreitag) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend- 

mahl unter Mitwirkung des 
Kirchenchores (Dekan Ru- 
dat) 

Samstag. 29. 3. 1986 
(Karsamstag) 
18.30 Uhr 7, Passionsandacht in der 

Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag. 30. 3. 1986 
(Ostersonntag) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burg- 

kirche (Pfr. Steinhäuser) 
Montag, 31. 3. 1986 
(Ostermontag) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burg- 

kirche (Pfr. Steinhäuser) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 
57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat). Nahr- 
gan|!rstr. 6, Tel. 8 58 74 
Dekan Rudat befindet sich vom 31.3. bis 
12. 4. 1986 auf einer Studienreise. Die 
pfarramtliche Vertretung übemimmt 
Herr Pfr. Steinhäuser. 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr und freitags 
von 9 bis 10 Uhr und nach Vereinbarung. 
Kantorin Frau Willand. Odenwaldring 
64. Tel. 8 16 23 
Altenpfleger. Herr Aufleger, Bahnstr. 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 29. 3. bis 6. 4.1986 
Samstag, den 29. 3. 
17.00 Uhr Rosenkranzgebet in Drh. 
21.00 Uhr Feier der Ostemacht in Gö. 

Beginn im Hof zwischen 
Kirche und Pfarrhaus. In 
diesem Gottesdienst ist die 
Segnung der Speisen, an- 
schließend Agape, gestaltet 
von den Jugendlichen. 

Sonntag, den 30. 3. 
9.00 Uhr Hochamt unter Mitwirkung 

des Kirchenchores in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
14.30 Uhr Taufgottesdienst in Drh. 
18.00 Uhr Ostervesper unter Mitwir- 

kung der Schola in Gö. 
Montag, 31.. 3. 

9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Dienstag, den 1. 4. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö., anschlie- 

ßend Treffen des Helferkrei- 
ses in Drh. 

Mittwoch, den 2. 4. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 

anschließend Seniorennach- 
mittag 

Donnerstag, den 3. 4. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 4. 4. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Samstag, den 5. 4. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 6. 4. 

9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Drh. 
In den Ferien fallen alle Gruppenstun- 
den aus. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Göt- 
zenhain: samstags und sonntags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst, donnerstags von 16.30 bis 17.30 
Uhr. 

Hallo 

Moped-Freaks, 

hierglbts 

ein Angebot mit Pfiff: 

ohne viel Papierkram 
eine preiswerte Mopedversicherung. 

Das ist Spitze 

Wolf-Rüdiger Beetz 
Generalvertretung der Frankfurter Allianz 

Odenwaldring 176 • 6072 Drelelch-Drelelchenhaln 
Telefon 06103/82431 

Frankfurter Allianz 

Seriöser Mieter (Bankang.) sucht 
zum 1. 4./1. 5. 19M In Dreieichen- 
haln 3-ZI.-Wohnung In ruhiger 
Lage. 
Tel. wochentags 069/13624779 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten, Nachbarn und dem 
Jahrgang 1910/11 und 1909/10, die uns anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
In so reichem Maße mit Glückwünschen, Geldspenden, Blumen und Ge- 
schenken bedachten. 
Unser besonderer Dank gilt dem Pfarrer Steinhäuser, dem Ministerpräsi- 
denten Holger Börner, Herrn Landrat Karl Martin Rebel, Herrn Bürgermei- 
ster Hans Meudt und dem Ortsbeirat. 

Walas ^ost utacl ^/tau Qßisabetk 
6072 Drelelch (Dreieichenhain), Im März 1986 
Dorotheenstraße 19 

HAINER WOCHENBLATT- MltteUungsblatt der Dreielch und der Vereine von Dreieichenhain 
Nr. 13 / Donnerstag, den 27. März 1986 

AUS DEN VEREINEN 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

5. Wanderung am Sonntag, 
dem 13. April 1986 
Wanderziel: Odenwald Heubach — Dom- 
diel — Pflaumheim 

Zur Aprilwanderung geht es in den 
Odenwald. Wir treffen uns um 7.30 Uhr 
am Dreieichplatz und um 7.35 Uhr an der 
Haltestelle Siedlung. Der Bus fährt über 
Sprendlingen, Langen nach Dieburg — 
Groß-Umstadt-Heubach. Hier beginnt für 
die 1. Gruppe die Wanderung nach der 
Sausteige — Domdiel — Paricplatz Hes- 
selburg. Laufzeit dieser Gruppe 3 1/2 
Stunden, Die 2. Gruppe fährt nach Dom- 
diel und beginnt hier ihre Wanderung zum 
Parkplatz Hesselburg. Die 2. Gruppe läuft 
ca. 2 Stunden. Die Busgruppe fährt zimi 
Parkplatz Hesselburg und läuft ca. 1 Stun- 
de mit einer Rast. Alle Gruppen fahren 
um 11.30 Uiir nach Pflaumheim zimi Mit- 
tagessen im Gasthaus Hock. Am Nachmit- 
tag fahren wir nach Groß-Umstadt zur 
Schlußrast. Auf dem Parkplatz Binsel- 
berg hält der Bus, hier kann ein Rundweg 
gelaufen werden (ca. 1 Stunde Laufzeit). 
Das Lokal zur Schlußrast ist die ..Goldene 
Krone" in Groß-Umstadt. 

Anmeldungen liei Wanderwart E. Wal- 
zer, Tel. 8 66 38. Wir hoffen auf einen schö- 
nen Wandertag und einen guten Verlauf. 

Beim SVD herrschte 

Einigkeit und Harmonie 

Georg Met:^er als 1. Vorsitzender bestätigt 

Zum 30. Mal als 

Vorsitzender gewählt 

Alfred Haimerl weiter an der Spitze des TVD 

Kleingärtner-Verein 

Nach den Osterfeiertagen sollen nun in- 
tensiv die beschlossenen Außenarbeiten 
auf dem Kleingartengelände in Angriff 
genommen werden. Alle Mitglieder, die 
tatkräftig zupacken wollen, werden gebe- 
ten. sich mit den Gartenfreunden Bauch 
und Museal in Verbindung zu setzen. 

Femer wird gebeten, daß alle Mitglie- 
der, die bis jetzt ihren Fragebogen wegen 
Arbeitsleistungen noch nicht zurückgege- 
ben haben, dies möglichst umgehend 
nachholen. Die Fragebogen können beim 
1. Vorsitzenden abgegeben oder auch in 
den Briefkasten am Vereinshaus einge- 
worfen werden. 

Geflügelzuchtverein 
1916 Dreieichenhain 

d Am 4. April findet in der TV- 
■^mhalle um 20.00 Uhr eine außerordent- 
liche Mitgliederversammlung statt. 

Bonsai-Club 

Dreieich 
Der nächste Clubabend findet am Mitt- 

woch. dem 30. April (letzter Mittwoch im 
Monat), um 19.30 Uhr, im Bürgerhaus 
Sprendlingen (Raum 2). statt. Themen des 
Abends sind Pflanzenschutzmaßnahmen 
und Schneiden von Mädchen-Kiefem. 
Weitere Informationen erteilt gem Albert 
Dudda (Tel. 8 69 69). 

Stafford-Stammtisch 
d Wie bereits anläßlich der Jahrshaupt- 

versammlung am 5. Februar bekanntge- 
geben, findet der nächste Stafford- 
Stammtisch am Mittwoch, dem 2. April, 
um 20 Uhr in dem neuen Stammtisch- 
Lokal. Burghof-Restaurant, Dreieichen- 
hain, statt. 

Hauptthema des Abends ist mit Sicher- 
heit die Bürgerreise nach Stafford über 
die Pfingstfeiertage mit anschließendem 
Besuch der Weltstadt London. 

Jahrgang 1907/06 
d Wir treffen uns am kommenden Don- 

nerstag, dem 3. April, um 16 Uhr arn Drei- 
eichplatz zum gemeinsamen Spaziergang. 
Anschließend halten wir Einkelir in der 
Gaststätte „Frankfurter Hof". Um zahl- 
reiche Beteiligung wird gebeten. 

Jahrgang 1914/15 
d Die Schulkameraden des Jahrgangs 

1914/15 treffen sich zu ihrem nächsten mo- 
natlichen Spaziergang am Mittwoch, dem 
2. April, um 16.00 Uhr am Dreieich-Platz. 
Anschließend Einkehr in die Gaststätte 
..Sportverein im Haag". 

Jahi^iang 1919/20 
d Wir treffen uns am Mittwoch, dem 2. 

April, um 16.30 Uhr in der Gaststätte 
,,Hainer Trift" in der Siemensstraße. Wer 
vorher einen Spaziergang machen will, 
soll um 15 Uhr am Dreieichplatz sein. 
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Auf der Delegiertenversammlung des 
Sportverins Dreieichenhain (SVD), die in 
dieser Form seit Jahren anstatt Jahres- 
hauptversammlung durchgeführt wird, 
waren 160 Delegierte vertreten, eine Zahl, 
die sich sehen lassen kann und das Interes- 
se der Mitglieder am Vereinsgeschehen 
unterstreicht. Vorsitzender Georg Metzger 
konnte eine sehr zufriedenstellende Ent- 
wicklung im vergangenen Jahr konstatie- 
ren, und die Berichte der einzelnen Abtei- 
lungen — immerhin werden elf verschie- 
dene Sportarten im SVD ausgeübt — un- 
terstrichen die gute sportliche Entwick- 
lung im größten Dreieichenhainer Verein. 

Die Mitgliederzahl hat sich innerhalb 
des J^res 1985 von 1280 auf 1325 erhöht, 
wobei diese Steigerung in erster Linie 
durch Kinder und Jugendliche erreicht 
wurde, was als ein sehr erfreuliches Zei- 
chen gewertet wurde. 

Das sportliche Angebot des Vereins um- 
faßt Bahnengolf, Basketball. Fußball, 
Handball, Leichtathletik, Schwimmen,' 
Tanzen, Tennis, Tumen, Ultimate Frisbee 
sowie Musizieren im Blasorchester. Mit- 
gliederstärkste Sparte ist die Tennisabtei- 
lung mit 455 Mitgliedem vor den Tumem 
(296) und den Fußballern (223). 

Im Verlauf der Versammlung wurden 
verdienstvolle Mitglieder für ihre lang- 
jährige Vereinszugehörigkeit geehrt. 
Sechs Jahr7ehnte dabei sind Heinrich 
Knecht und Emst Klepper, auf ein halbes 
Jahrhundert brachte es Theodor Maßen, 
40 Jahre Mitglied sind Walter Gräser, Hel- 
mut Gerhardt. Karl Schneider. Georg 
Mühlschwein, Georg Jost, Günter Eichler 

und Franz Sachs. Für 25jährige Mitglied- 
schaft wurden Dieter Müller, Ilse Jung, 
Werner Lommatzsch, Karl Erhard Bach- 
maim und Heinz Rauch ausgezeichnet. 

Dank wurde auch dem langjährigen Lei- 
ter der Tennisabteilung, Karl-Heinz Ger- 
semski, ausgesprochen, der aus berufli- 
chen Rücksichten das Amt zur Verfügung 
stellen mußte. Der Verein habe ihm viel 
zu verdanken, erklärte Vorsitzender Ge- 
org Metzger, denn er habe mit die Grund- 
lage gelegt und eine erfolgreiche Entwick- 
lung maßgeblich beeinflußt. 

Auch für das Jahr 1986 zeigte sich Metz- 
ger optimistisch. Die (Genehmigung für ei- 
ne Traglufthalle für die Tennisabteilung 
sei erteilt und es sei damit zu rechnen, daß 
diese bis im Herbst zur Verfügung stehe. 
Außerdem möchte der Vorstand gem eine 
Erweiterung der bestehenden Tennisanla- 
ge erreichen. Eine Rekordijeteiligung 
beim Erwerb des Sportabzeichens sei in 
diesem Jahr zu erwarten, sclüoß Metzger 
seine Ausführungen und bat alle Mitglie- 
der. weiter wie bisher für den Verein en- 
gagiert zu bleiben. 

Bei den Vorstandswahlen gab es kaum 
Veränderungen. Georg Metzger wurde in 
seinem Amt als 1. Vorsitzender bestätigt; 
ebenso seine Stellvertreter Siegfried Ste- 
fanski und Willi Ruhl. Für die Verwal- 
tung bleibt Günther Meiners zuständig 
und lediglich im Amt des Schriftführers 
gab es einen Wechsel. Für die seitherige 
Schriftführerin Margit Koch, die zwölf 
Jahre lang die schriftliche Arbeiten mach- 
te und nun endlich eitmial Ruhe haben 
wollte, wird sich künftig Haimelore Bach- 
mann an die Schreibmascliine setzen. 

Man wird landauf, landab lange suchen 
müssen, bis man — ob überhaupt? — ein 
vergleichbares Beispiel findet, daß ein 
Mann seit dreißig Jahren ununterbrochen 
an der Spitze eines Vereins steht, wie es 
bei Alfred Haimerl und dem Turnverein 
Dreieichenhain (TVD) der Fall ist. Auf der 
Jahreshauptversammlung des 1200 Mit- 
glieder zählenden Vereins gab es wieder 
ein einstimmiges Votum für den uner- 
müdlichen und verdienstvollen Vereins- 
boß. 

In seinem Geschäftsbericht über das ab- 
gelaufene Jahr konnte Haimerl viel Gutes 
aufzählen. Der Vorstand habe gute und er- 
sprießliche Arbeit geleistet, mit den Bau- 
maßnalunen sei man gut vorangekommen 
und habe nun auch die Bühne der TVD- 
Tumhalle umgebaut. Die Veranstaltun- 
gen des Vereins seien durchweg gelungen, 
und auch bei anderen Anlässen wie der 
Hainer Kerb mit der vereinseigenen 
Heckenwirtschaft sei man angenehm und 
erfolgreich in Erscheinung getreten. 

Auch die Abteilungen konnten Erfreuli- 
ches berichten. So lobte Hans Müller für 
das Blasorchester die vorzügliche Arbeit 
des Dirigenten Hans Rückert, der das mu- 
sikalische Niveau des Orchesters weiter 
habe steigem können, w^ durch zahlrei- 
che Auftritte bewiesen worden sei. 

Einen guten Wurf bescheinigte Oskar 
Mengel der Kegelabteilung, die mit den 
Damen einen Meister in ihren Reihen ha- 
be. Die Kegeldamen wurden Bezirksmei- 
ster und steigen in die Grappeniiga auf. 

Einen Meister hatte auch die Fußballab- 
teilung durch Georg Thomagel zu melden. 
Es war zwar nur die Reserve, während die 
erste Mannschaft mit dem zeiinten Rang 

Jubel bei den TVD- Keglerinnen 

Aufstieg in die Gmppenliga perfekt 
Trotz der knappen 2200:2203-Holz- 

Niederlage bei Concordia Riederwald gab 
es bei den Kegeldamen des TV Dreieichen- 
hain nach dem letzten Spieltag genug 
Grund zur Freude, stand doch die Meister- 
schaft in der Bezirksklasse schon vorher 
fest. Nach dem Ausfall der verletzten An- 
drea Knecht spielt nur Luise Gerhardt gut 
auf und erreichte mit 389 Holz die Tages- 
bestleistune. 

Ilse Haimerl (373). Inge Haimerl (368) 
und Edith Dudda (366) hatten ihre Mann- 
schaft knapp in Führung gebracht, aber da 
nach traf Regina Rudolf ausgerechnet auf 
die stärkste Spielerin der Riederwälder. 
Zudem mußte Monika Bardonner — in der 
letzten Woche noch mit 416 Holz überra- 
gende Spielerin beim Heimsieg gegen Bi- 
schofsheim — verletzungsbedingt gegen 
Hannelore Knöchel ausgewechselt wer- 
den. Zusammen kam man noch auf 357 
Holz, womit die knappe Niederlage nicht 
mehr vermieden werden konnte. 

Auch die beiden Herrenmannschaften 
erlitten am letzten Spieltag Niederlagen, 

Fraktionsvorstand 
gewählt 

d Die Dreieicher CDU bestätigte in ih- 
rer letzten Sitzung den Landtagsabgeord- 
neten Claus Demke mit überwältigender 
Mehrheit bei nur einer Gegenstimme im 
Amt des Fraktionsvorsitzenden. Seine 
Stellvertreter sind Rüdiger Herrmanns, 
Traudel Herwig und Jürgen LinnenkoM. 
Als Geschäfsführerin wurde Renate Ger- 
ner im Amt bestätigt, und Annemarie De- 
champs blieb Pressesprecherin. Der Frak- 
tionsvorstand wird vervollständigt durch 
Klaus Korff und Kraft Amtes durch Bür- 
germeister Hans Meudt und Stadtverord- 
netenvorsteher Hans-Wilhelm Rengstorf. 

In der Fraktion sind sieben Frauen ver- 
treten, womit die CDU Dreieich an der 
Spitze vergleichbarer Städte liegt, was 
den Frauenanteil angeht. Nur in wenigen 
Großstädten sind zahlenmäßig mehr Da- 
men in einer Fraktion vertreten. 

Isabell Tarara siegte 
Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften 

in Rodenbach setzte sich bei der B-Jugend 
Isabell Tarara auf den ersten Platz, und 
Katharina Griesheimer wurde dritte. Das 
war eine hervorragende Leistung der bei- 
den Dreieichenhainer AtUetinnen. denn 
Kreismeisterschaften im Bezirk Frank- 
furt sind von der Qualität her immer et- 
was besonderes, weil dortiün die besten 
Mittel- und Langstreckenläufer kommen. 
Die Strecke führte über 2060 Meter. 
Schlechtes Wetter sorgte für erschwerte 
Bedingungen. Über 3060 Meter kam Dirk 
Riedel auf den achten Platz. 

Zur gleichen Zeit fand in Weiskirchen 
ein offenes Hallensportfest statt. Dort gab 
es für die Hainer folgende Ergebnisse: 
Männer 2 x 35 Meter Sprint Michael StoU 
sechster Platz, B-Jugend Frank Schlind- 
wein siebter Platz. B-Jugend Kugelstoßen 
Jochen Mayer zweiter Platz mit 12.99 Me- 
ter. 

was aber mit dem Ausgang um Meister- 
schaft und Abstieg nichts mehr zu tun hat- 
te. In der ersten Mannschaft spielten beim 
RKC 79 Rodgau nur Dieter Rudolf (400) 
und Alfred Reinhardt in Normalform. 
auch Harald Menzel scheiterte nur Icnapp 
an der 400er-Grenze. Wolfgang Wahl (383). 
Bemd Kindinger (381) und AUred Schäfer 
(375) hatten ihren Gegenspielern nicht ge- 
nug entgegenzusetzen. Am Ende mußte 
man sich mit 2332:2416 Holz noch klar ge- 
schlagen geben. Auch die 2. Herrenmann- 
schaft war bei Frisch Auf 77 Frankfurt 
und der 2158:2266-Holz-Niederlage oiine 
Chance. Mit Udo Rathmann (402), Georg 
Haimerl (389) und Bruno Uhrig (383) kam 
nur die Hälfte der Maimschaft zu anspre- 
chender Leistung. Erwin Gerhardt (334). 
Walter Klug (329) und Harry Wolfen (321) 
brachten mit ihren Ergebnissen einfach zu 
wenig, um das Spiel noch offen zu gestal- 
ten. 

Einsammlung 
von SonderabfäUen 

d Am Samstag, dem 5. April, von 9.00 
bis 12.00 Uhr ist die Annahmestelle auf 
dem Betriebshof in Sprendlingen, Herm- 
röther Straße 25, wieder geöffnet. Ange- 
nommen werden Sonderabfälle aus Haus- 
haltungen bis zu 20 kg je Einzelliefemng 
unter Aufsicht von faciikundigem Perso- 
nal. Zu diesen Sonderabfällen gehören 
insbesondere Farben- und Lackrückstän- 
de, Lösemittelreste, Holz- und Pflanzen- 
behandlungsmittel und Chemikalien aus 
dem Hobbybereich. 

Diese Sonderabfälle sollten möglichst 
in ihren ursprünglichen Behältnissen ge- 
lassen und nichts zusammengeschüttet 
werden, damit keine chemischen Reaktio- 
nen ausgelöst werden, die gefährlich wer- 
den könnten. 

Container 
für Gartenabfälle 

d Für die Einsammlung von Gartenab- 
fällen werden vom 3. bis 8. April an fol- 
genden Standorten Container aufgestellt: 

Königsberger Straße (Trafö-Station), 
Koberstädter Straße (Parkplatz Turnhal- 
le), Kennedystraße/Odenwaldring, Ha- 
genring/Halmerslochweg und Saynscher 
Woog (Parkplatz). 

In CJötzenhaln stehen vom 17. bis 22. 
April die Container an der Frühlingsstra- 
ße (Festplatz), Forsthausstraße/Hügel- 
straße und Langener Straße (Parkplatz 
HSV-Halle), und in Offenthal vom 10. bis,. 
15. April an der Friedhofstraße (Fest-- 
platz). 

Es wird darum gebeten, diese Container 
ausschließlich für Gartenabfälle zu benut- 
zen und dort nicht auch andere Abfälle ab- 
zuladen. Außerdem können Gartenabfälle 
auch bei folgenden Dauersammelstellen 
abgeliefert werden: Betriebshof Dreiei- 
chenhain. Siemensstraße 9. Liagerhof Göt- 
zenhain, Rheinstraße 32 und Lagerhof Of- 
fenthal, Am Alten Rathaus 18. Dabei gel- 
ten folgende Öffnungszeiten: montags von 
7 bis 19 Uiir, dienstags, mittwoch. don- 
neratags und freitags von 7 bis 16 Uhr, 
samstags von 8 bis 14 Uhr. 

In der internen KVO-Hausrande unter- 
lag die Mannschaft des TVD gegen den 
KSC Hainstadt mit 1018:1053 Holz. Es 
spielten: Komelia Schäfer (346). Dieter 
Fröhlich (343). Regina Rudolf (329). 

Kreis hüft beim 

Denkmalschutz 
Fördermittel sind ständig gestiegen 

in der Kreisliga B zufrieden sein mußte, 
doch sprächen alle Anzeichen von einer 
Verbesserung, wenn man auch gewisse 
Sorgen im Nachwuchsbereich habe. 

Sorgen machte sich auch Karlheinz Le- 
onhardt von der Volleyballteilung. Wenn 
die sportliche Bilanz nicht so erfreulich 
wie in vorangegangenen Jahren sei, so lie- 
ge dies zum großen Teil an den mangeln- 
den Trainingsmöglichkeiten durch fehlen- 
de Hallenzeiten, die den Aufbau von 
Nachwuchsmannschaften erschwerten. 

Die anderen Abteilungen, die für Ten- 
nis, für Tischtennis und für Leichtathletik 
zuständig sind, konnten erfreuliche Be- 
richte abgeben, und nicht zuletzt die Tur- 
nabteilung, mit mehr als 300 Mitgliedem 
und 16 Gruppen mit sechs Obungsieitem 
hat laut Karlheinz Winkel ein ausgepräg- 
tes und erfolgreiches Innenleben und bie- 
tet ein breitgefächertes Programm. 

Im Verlauf des Abends ehrte Vorsitzen- 
der Alfred Haimerl langjährige Mitglie- 
der, die sich besondere Verdienste um den 
TVD erworben haben: Dieter Knöchel für 
25jährige Tätigkeit in der Tischtennisab- 
teilung, Elfriede und Karl Pfannemüller 
als das erste Gastwirtsehepaar in der 
TVD-Gaststätte, Wolfgang Pfarmemüller 
für 25jährige Tätigkeit in der Leichtathle- 
tikabteilung und Karlheinz Schüller, der 
sich als Handballer einen Namen machte 
und bis zur Auflösung dieser Abteilung 
aktiv war. 

Bei der Vorstandswahl gab es kaum Än- 
derungen. Vorsitzender blieb Alfred Hai- 
merl, Karlheinz Winkel Stellvertreter, 
und als zweiter Stellvertreter löste Ger- 
hard Knies Jürgen Heckmann ab, der sich 
nicht mehr zur Wiederwahl gestellt hatte. 
Herbert Neubecker bleibt Schriftführer, 
die Vereinskasse wird von Marita Winkel 
verwaltet. Die Wirtschaftskasse bleibt in 
den Händen von Inge Schäfer. (Wenn's 
ums Geld geht, scheint man den Frauen 
mehr zuzutrauen.) Beisitzer sind Horst 
Philippi (wie seither) und neu hinzu kam 
Erhard Kohl. 

Mit seinen Entscheidungen hat der 
Kreistag in Sachen „Natur- und Land- 
schaftsschutz" zufallsbedingten Aktivitä- 
ten eine Absage erteilt und stattdessen ein 
planvolles Vorgehen eingeleitet. Dies gilt 
nach den Worten von Landrat Karl M. Re- 
bel auch für den Denkmalschutz im Kreis 
Offenbach. 

Auf diesem Fachgebiet sei man eben- 
falls von Einzelfallüberlegungen abgegan- 
gen und habe sich für eine planmäßige Er- 
arbeitung der Materie entschieden. 
Grundlage für den im Kreis Offenbach 
sinnvoll betriebenen Denkmalschutz sei 
der Beschluß, die vom Landesamt für 
Denkmalspflege zu erstellenden Denk- 
maltopographie des Kreises mitzufinan- 
zieren. Diese Denkmaltopographie diene 
der systematischen Erfassung der Kultur- 
denkmäler im Kreisgebiet und sei somit 
eine wichtige Grundlage planvoller Denk- 
malpflege und des kreisweiten Denkmal- 
schutzes. 

Zur Zeit, so Landrat Rebel. liege das Er- 
gebnis der Bestandsaufnahme den Städ- 
ten und Gemeinden zur Stellungnalime 
vor. Es sei nun davon auszugehen, daß 
dann, wenn die Städte und Gemeinden ih- 
ren wichtigen Part gespielt haben, noch 
1986 mit der Drucklegung der Denkmalto- 

pographie des Kreises Offenbach zu rech- 
nen sei. 

In diesem Zusammenhang betonte der 
Landrat. daß der Kreis, wie schon in den 
letzten Jahren auch 1986, die Eigentümer 
bei der Erhaltung der Kulturdenkmäler 
unterstützen werde. ..Der Kreistag hat für 
1986 Fördermittel in Höhe von 120.000 
Mark bereitgestellt." Seit 1974 seien die 
Zuschußmittel des Kreises jährlich gestei- 
gert worden. Allein gegenüber 1985 habe 
der Kreis die entsprechenden Fördermit- 
tel um 30.000 Mark angehoben. Neben sei- 
ner finanziellen Unterstützung helfe der 
Kreis auch durch fachliche Beratung. Hier 
leiste die Untere Denkmalschutzbehörde 
des Kreises den Bürgern wertvolle Dien- 
ste. 
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w ^ 5°®'^J'wanger" heißt das Progriunm des Frauentheaters EXTRA DRV aus Dortmund, am 9. April um 20 Uhr Im Bürgerhaus Mit bissiren und 
fr^en Szenen und Liedern karikieren Edith Börner. Conny Relsberg und Ulla Diek- 

M^tlr Zn " fpinWischen AUtag. Es geht u.a. um die Mütterlichkeit (schwanger entstandenen ..neuen" Kinder 0^ 
h HöUenhunde) bis hin zum fraulichen Greisenalter (alt, obszön aber ^ön). Auch die »hon lang andauernde Auseinandersetzung zum Thema M.„.. „nd die 
ziehen Frauen bleiben von ihnen nicht verschont. Das SOminütiire Pro- 

Unterhaltung mit einer Portion Selb^iroSe. Wef über sich selber lachen kann, ist bei EXTRA DRY fehl am Platz! 
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STELLENANGEBOTE 

Wir sind eine Internationale Spedition und In allen 
Erdteilen vertreten. Wir gehören zu den größten 
unserer Branche und bieten interessante, ausbau- 
fähige und krisensichere Arbeitsplätze in einem 
jungen Team. 

Zum gezielten, weiteren Ausbau unserer Aktivitä- 
ten suchen wir jüngere qualifizierte 

Speditionskaufleute 

mit englischen Sprachkenntnissen für die Berei- 
che 

Export/Land 
Luftfracht 
Möbeltransporte 

Verkäufer 

zur Betreuung des expansiven Luttfrachtsektors. 

Kaufmännisclie 

Mitarbeiter 

für unsere AuBenstelle Darmstadt (alig. Büroar- 
beiten/Telefonservice) zum Einsatz als Sachbear- 
belter/ln in unserer Kontokorrent-Buchhaltung 

sowie eine 

Schreibkraft 

(Stenokenntnisse erwünscht) zur Bewältigung der 
. Korrespondenz in der Buchhaltung 

I Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an' 

ISCHENKER 
Zweigniederlassung 
Mainzer Landstraße 169 
6000 Frankfurt am Main 
Personalabteilung 

Chance! 

■ '' ■ 

" Sub- ■ 

, Unternehmer ' 

m gesucht " 
M zur Auslieferung von 
■ Elektro-Großgeräten im ■ 

■ Räume Offenbach/Ffrn. g 
g Telefon 06151 /8 6231 

HiFi... TV... Video... Computer... Elektro 

Wir eröffnen in Kürze einen weiteren Audio/Video-Fach- 
marl<t und suchen für das hiesige Gebiet zum baldmög- 

lichsten Eintritt 

Fachverkäufer 

für HiFi... TV... Video 

Computer 
sowie teilzeitweise/halbtags 

Damen für 

Kasse 
Aushilfen und Teilzeitkräfte für 

Elektro-Kieingeräte 

Home-Computer 
ebenso 

Putzkräfte 
stundenweise oder ¥2 Tage. 

Bitte bewerben Sie sich telefonisch unter 06151 / 8 62 31 

Personalabteilung ■ Rheinstr. 97-99 -6100 Darmstadt 

Wir suchen einen 

technisch versierten 

Mitarbeiter 
der Interessiert ist, uns in allen anfallenden Arbeiten und 
Aufgaben, die in erster Linie unsere Herstellung betreffen, 
durch flexible Arbeitsweise zu entlasten. Kenntnisse aus 
der Chemie- oder Gummibranche sind von Vorteil. 
Bei Eignung können wir nach der EinarbeitungEzeit eine 
Steile als Vorarbeiter anbieten. Erfahrungen in dieser Posi- 
tion sind vorteilhaft. 
Die Steile ist dem Aufgabengebiet entsprechend dotiert. 
Vollständige Bewerbungsunterlagen sind erwünscht Füh- 
rerschein Klasse 3 ist erforderlich. 
Wir sine in Offenbach-Rumpenheim direkt an der Main- 
fähre. 

Lavetra GmbH 
Neugasse 18, 6050 Offenbach, Tel. 069 / 86 40 71 

VERKAUF 

Spargelpflanzen 
zu verkaufen. 
Schwetzinger MelsterschuB 
Lukultus, Tel. 06152 / 26 80 

Heimorgeln m. kl. Kratzern, extrem 
billig (z.B. 500.-, 1950.-. 2900.-. 4900 - 
7900.- usw.) Verk. auch an Priv., Bar- 
od. TZ. Tel. 06035 / 24 87 gewerblich 

FAHRZEUGE 

Volvo 142 de Luxe, Bj. 72, Werkstatt- 
geprüft, guter Zustand. VB DM 1800 ■ 
. Tel. 069/85 16 62 

TIERIVIARKT 
Aus eigener Zuctit junge Toy-, Zwerg- 
u. Kleinpudel in Schwarz, Apricot, Sil- 
ber, Weiß u. exakt gezeictineten Neu- 
farben: Black and Tan u. Harlekin, 
Zwinger vom Pudelhäuschen, Tel 
06108/7 27 54 

B,rsit,oh»lts. und Ml»„ah,u.g,tasch.n 10, 

Für eine Sortimentserweiterung Im Bereich LEDERWAREN wird ein qualifizierter 

Mustermacher 
gesucht, der vorzugsweise Meister Ist und/oder als Mustermacher schon Erfahrungen sammeln konnte. 
Refa-Kenntnlsse wären ebenfalls von Vorteil. 

SlifK'"""" Sin" 
Einkommen und hohe Soziallelstungen unterstreichen die Wichtigkeit dieser 

f ^utreffen, Ihr Alter zwischen 30 und 40 Jahre liegen, Sie bisher als 
dann'i;;?rd mne^n'Älne rIfzÄ konnten. 

f.Hd'Herrn FrÄ'!od^^^^ sIe an.'"'®" Eintrittsdatum unter 3004/B 
Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt. 

Fröhlich&Partner Unternehmer- und Unternehmensberatung 
Elisabethenstraße 15d • 6074 Rödermark • Telefon 06074/97761 

Weitere Rubrikgnzeijgen 

Bevor die Zinsen steigen 
10 Jahre Zinsgarantie 

Hypothekentelefon 

06106/12005 
Ein Service von 

SAUER & PARTNER 

MALTA 
Sonneninsel mit Kultur 

FERIA, seil Uber einem Jahrzehnt der Maiia-Spezialisl, bietet wieder 
OeutschlarKJ» größtes Mtffl-Angeboi Über 70 Hotels. Fmvos, VÄter. Farmhauser, zudem Sprach-Stgtf«nf#lsen und neu 

Wtndarreisen Abfluge ab allen deutschen Flughalen. 
4 Tag« barttu ab DM493,- 
1 Woetw b«r«n« ab DM 545,- 

tnkfuilve Flug und Untertnmft 
Prospekt. Beratung und Buchung m Ihrerr RetsebOro oder bei 

FERIA-MALTA-Reisen FERIA Münch«) Marktstr 17. 0000 München 40 Tel O89/30t 7020. Tete* 5216561 fen d 
FERIA Düsseldorf Gfieisenaustr. 67.4000 Dusseldorf 30 Tel. 0211/462103, Telex 8588466 fedud 
FERIA Franlcfurt Luginsland 1.6000 Franklurl/Maiii 1 Tel 069/291664,Tele*4170l32lefrd 

^ >e\ 

^ >8O- 

4<rfcan Safiar? Club 
6000 FRANKFURT Gr. Bochenheimer Str. 21 (Fr»6gass«) Telex 412S77. Tel. 069/28 5263 
6200 WIESBADHN Wilhelmstr. S2e (Vierjahr«sz«<t«n-Haut) Tele« 4186 098. Tel. 0 6121 / 30 00 72 

Wir Sind einer der Marktführer Im Bereich der Gemein- 
schaftsverpflegung. Unsere Mitarbeiter In 140 Betrieben 
versorgen täglich über 60 000 Essenstellnehmer 

Für unsere Betriebsrestaurants suchen wir im Raum 
Frankfurt, Offenbach, Darm«tadt 

Betriebsleiter 

Betriebsieiter-Tournants 
Köciie 

Köclie-Tournants 
Bei uns haben Sie die Chance, Ihre Fähigkeiten unter 
Beweis zu stellen. 
Wenn Sie In einer 40-Stunden-Woche (Mo.-Fr.) bei lei- 
stungsorientiertem Gehalt (13 Gehälter) zuzüglich der 
sonstigen Sozialleistungen eines GroBunternehmens ar- 
beiten wollen, dann erbitten wir Ihre Bewerbung mit 
Lichtbild an; 

EUREST Deutschland GmbH 
Gebietsleitung - Mitte 

z. H. Herrn Heinz 
Lyoner StraBe 23, 6000 Frankfurt 71 

Wir sind eine internationale Spedition und in allen Erdtei- 
len vertreten. Wir gehören zu den größten unserer Bran- 
ehe. 
Interessant, ausbaulähig und krisensicher sind unsere 
Arbeitsplätze. 
Für unsere Betriebsstätte Nieder-Roden suchen wir einen 

Vorarbeiter 
für die Ausgangshalle. Speditionserfahrung unbedingt 
artordertich. 

Aushilfen 
für Lagerarbaitan. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 

SCHENKER 
Schenker & Co. QmbH 
Betriebsstätte Nieder-Roden 
SenefelderstraBe 2 
6054 Rodgau 3 
Herr Wegner, Tel. 06106 / 7 00 34 10 

Wir steilen hyg. Gummiwaren her und suchen 

eine geschickte IVlitarbeiterin 
für Verpackungsarbeiten (manuell und an Maschinen). 
Diese Arbeit erfordert eine genaue Arbeitsweise und Fin- 
gerfertigkeit. 
Bei Eignung bieten wir bei angemessener Vergütung eine 
Dauerstellung mit allen sozialen Leistungen. 
Wir sind in Offenbach/Flumpenheim direkt an der Main- 
fähre. 

Lavetra GmbH 
Neugasse 18, 6050 Offenbach, Tel. 069 / 86 40 71 

IIMMDBILIEN 

I 
B Gescliäftsführer s 

sucht 1- 0. 2-FH bis 430 000 - 
,M.|i.|.'MMI„l„l.l.l,l.nll.i:ii!mrrt 

Dlpl.-Ing. sucht Haus od. gr. Woh- 
nung zu mieten. 
G. Payer Immobilien, Tel. 06074 / 4 12 44 
Bauplätze im Raum Rodgau/Seligen- 
stadt dringend für Barzahler gesucht. 
Loew-SubtlT Immobilien, 06106 /13161 + 
17040 

Durchblick im' V 
Hypothekenwald 

Hypothekentelefon 

06106/12005 
Ein Service von 

SAUER & PARTNEB 

MIETGESUCHE 

B Studentin B sucht I-Zi.-App. bis DM 350.- 
Kaltmiete. 

4-5-ZW u. 1-FH 
von solv. ser. Mietern gesucht t 

HEIRAT 
Ein Schritt zusammen ist besser ait 
ein Dauerlauf alleine außer Atem. At 
traktive Sie. Mitte 40. schlank, ge- 
fühlsbetont, innerlich jung geblieben 
aufgeschlossen, in guten Verhältnis 
sen lebend, wünscht sich niveauvol- 
len. gepflegten Lebenspartner mit Hu- 
mor, Institut Marita Harmtann, 6051 
Heusenstamm, Tel. 06104 / 51 27 
Oipi.^lng., 37 J.. 1.85 m. ein warmhef 
ziger, treuer, zuverlässiger Freund u 
Kamerad, gebildet, großer Interes- 
senbereich, sehr gut situiert. sucht 
eine warmherzioe. liebe Partnerin 
gerne m. Kind, Platz hat er genutf 

itte rufen Sie an Institut Marita Han- 
mann, 6056 Heusenstamm, Tei 
06104/51 27 

Hntpl ßprman'c "»"""'"""'"BPOoI - Oatteo Mare/Adrla/llallen, dir. am nUlCI UCIIIIdll » Meer, all. ZI m. DU/WC/BalK. m. Meerbl./Tel., Lilt.Parhpl., 
Menuausw., VP al. mbegr. Vor-/Nachs. ab DM 42.80/48.80, Haupts, ab 55.80/66.80, 
Ausk.: E. Francks, Otto-Witte-Str. 66,62 Wiesbaden-Klarenthal, Tel. 08121/46 02 13 

m. 

«s- 

Tel. Buchung 
Mo-Sa 

von 1-11 Uhr 
Frankfurt 

(019) 
7194740 

Lloret de Mar 
z.B. Hutel Terra Brava** 
10 Tg. 
ab DM 

= 7xVP am Ort 
319,- 

369,- 
17 Tg. 
abOM ~ 

= 14XÜ/F am Ort 
Ohne festes Hotel 

Abfahrt leden Freitag 
Alle Zi. mit DU oder Bad. WC, z.T. Balkon. Moderne 

Fernreisebusse. Eigene Reiseleiter. Verlängerung möglich. 
Abfahrtsorte auch In Ihrer Mhe — Soinmertatatog anfordeint 

Bus - Schiff \W/ 
MALLORCA 

z.B. Hotel San Cartos*** n 
10 Tage OAQ 
abOM ~ 

= 7xlJ/F am Ort 
3xbez. Urlaub s Ein 
leben lang kostenloses 
Wohnen im Urlaub. 

rvvi M 

finden Sie im lokalen AnzeigenteiI 

EGELSBACHER 

mit demiirtiichen Bekanntmachunflen för die Gsmelnde 

Nr. 25/26 
Donnerstag, den 27. März 1986 

J ahreshaupt Versamm- 
lung beim Obst- und 

Gartenbauverein 
e Am Donnerstag, dem 27. März, um 20 

Uhr im kleinen Bürgerhaussaal in Egels- 
bach, findet die Jahreshauptversamm- 
lung des Obst- und Gartenbauvoreins 
statt. Die Mitglieder werden wegen der 
Wichtigkeit der Tagesordnung gebeten, 
zahlreich zu erscheinen. Unter andereni 
wird auch über den derzeitigen Stand in 
Sachen Flächennutzungsplan berichtet. 

Jugend-Tage 
e Erstmals finden vom 1. bis 4. April 

von 14 bis 17 Uhr Jugend-Tage im evange- 
lischen Gemeindehaus Egelsbach, Emst- 
Ludwig-Straße 56, statt. Alle Jugendli- 
chen ab 14 Jahren sind herzlich eingeladen 
zu Teestube, V/orkshops und anderen Ak- 
tivitäten. 

Egelsbacher Resolution kam zu spät 

Paragraph 116 erhitzte die Gemüter 
e Als am vergangenen Donnerstag die 

Sitzung der Egelsbacher Gemeindevertre- 
tung begann, wußten bereits alle aus den 
Nachrichten, daß an diesem Tag in Bonn 
die Änderung des Paragraphen 116 von 
der Mehrheit des Bundestages beschlossen 
worden war. Dennoch ließen es sich die 
Egelsbacher Parlamentarier nicht neh- 
men, über dieses Thema zu diskutieren 
und eine Resolution zu beschließen, mit 
der die Bundestagsabgeordneten aus dem 
Wahlkreis Offenbach aufgefordert wur- 
den, in Bonn gegen die Gesetzesänderung 
zu stimmen. Wann und wie dies allerdings 
geschehen soll, blieb ein Geheimnis, denn 
der Markt war ja bekanntlich bereits ver- 
laufen. 

Zunächst ging es im Sitzungssaal des 
Rathauses um die Tatsache, daß dieser Ta- 
gesordnungspunkt überhaupt Bestandteil 
der Gemeindevertretersitzung geworden 
war. Vorsitzender Heinz Strohmeier hatte 
den SPD-Antrag auf die Tagesordnung ge- 
setzt, weil „in Egelsbach 5834 Empfänger 
von Lohnsteuerkarten leben, das sind 
mehr als die Hälfte der Egelsbacher Bür- 
ger". 

Anders dachten CDU und FDP, deren 
Sprecher erklärten, daß das Egelsbacher 
Parlament wohl kaum für Bundesangele- 
genheiten zuständig sei. Die Grünen dage- 
gen ließen erkeimiie, daß sie durch die 
Neuregelurig des Paragraphen 116 eine 
Kostenlawine auf die Gemeindekasse zu- 
kommen sähen, weil künftig mittelbar 
vom Arbeitskampf betroffene Bürger ihr 
Geld vom Sozialamt holen müßten. 

Am Ende einer ausgiebigen Aussprache 
wurden dann mit den Stimmen von SPD, 
Grünen und WGE gegen die Stimmen von 
CDU und FDP beschlossen, den Tagesord- 
nungspunkt bestehen zu lassen. 

Gegen 11 Uhr wurde dieser Punkt dann 
aufgerufen und führte zu einer rund 90 Mi- 
nuten dauernden Debatte, in deren Ver- 
lauf der Liberale Dieter Schroeder eine 
lange Rede hielt und den Standpunkt sei- 
ner Partei deutlich machte. Er warf den 
Gewerkschaften und der SPD vor, die 
wirklichen Zusammenhänge der Neurege- 
lung des Paragraphen 116 verschwiegen 

und den Bürgern ein falsches Bild gemalt 
zu haben. 

Als man schließlich zur Abstimmung 
über den SPD-Antrag kam, zogen es die 
Christdemokraten und die Freie Wähler- 
gemeinschaft vor, sich daran nicht mehr 
zu beteiligen, so daß den Stimmen der 
SPD und Grünen, die für die Resolution 
stimmten, nur die eine Stimme der FDP 
gegenüberstand. 

• 
Immerhin können Egelsbachs Gemein- 

devertreter nun von sich behaupten, den 
Versuch unternommen zu haben, in die 
hohe BundespoUtik einzugreifen, auch 
wenn dies zu einem Zeitpunkt geschah, zu 
dem schon alles gelaufen war. 

Egelsbach ist Treffpunkt von 

zwei großen Ostermarschzügen 
e Die Osterfeiertage versprechen für 

die südlichste Gemeinde des Kreises Of- 
fenbach interessant zu werden. Zwei gro- 
ße Ostermarschzüge bewegen sich am 
Nachmittag des Ostersonntags auf die Ge- 
meinde zu, um sich beim Munitionslager 
Luxhohl im Egelsbacher Wald bei einer 
dort um cirka 17 Uhr stattfindenden 
Kundgebung zu vereinigen. 

Der erste Zug startete in Wiesbaden und 
führt über Rüsselsheim und Mörfelden zu 
dem US-Depot, das im Zusammenhang 
mit für viele Bürger bis heute noch nicht 
befriedigend aufgeklärten Trinkwasser- 
verunreinigungen ins Gerde kam. Von der 
Lagerung weltweit geächteter chemischer 

Erholungsmaßnahmen für Senioren 

Schöne Ziele stehen zur Auswahl 
e Bürgermeister Hans Dümer weist 

darauf hin, daß der Kreis Offenbach als 
Träger der örtlichen Sozialhilfe wieder 
Erholungsaufenthalte im Rahmen der Al- 
tenhilfe durchführt. 

Ferien für ältere Menschen — das be- 
deutet nicht nur körperliche Erholung 
und Erhaltung des seelischen Gleichge- 
wichts, sondern auch viele Kontaktmög- 
lichkeiten zu Gleichgesinnten und vor al- 
lem eine Unterbrechung des täglichen Al- 
leinseins. Zweifelsohne ist es vorteilhaft, 
werm Ferien zu einer festen Einrichtung 
im Dasein des älteren Menschen werden. 
Sie bilden einen Höhepunkt im Ablauf 

TSC zweimal Europameister 
e In den Schwarzbachhallen in Kriftel 

im Taunus fanden am 15. und 16. März die 
Europameisterschaften der Schautanz- 
gruppen statt. Der Tanzsportclub Egels- 
bach war diesmal gleich mit zwei Forma- 
tionen vertreten, und beide holten den be- 
gehrten Titel eines Europameisters. 

Am Samstag gingen die Mädchen der L 
2 als fünfte Formation an den Start und 
ertanzten sich mit 48,7 Punkten zum er- 
sten Mal diesen Titel im Schautanz der Ju- 
nioren bis zwölf Personen. Daran beteiligt 
waren Silke Techen, Maja Mravik, Anne 
Franzke, Sabine Mischke, Sonja Webert, 
Anke Techen, Sandra Neu, Claudia Mül- 
ler, Ina Bauenhards, Bianca Becker, Clau- 
dia Zwahr und Claudia Sallwey 

Die erste Formation des TSC war am 
Sonntag an der Reihe. Sie holte 48,9 Punk- 
te und war damit zum dritten Mal in Folge 
Europameister im Schautanz bis zwölf 
Personen. In dieser Kategorie waren 
zwölf Gruppen am Start. Für Egelsbach 
holten den Titel: Tatjana Zwahr, Tanja 
Siegel, Patricia Welz, Martina Niesei, Tan- 
ja Czerwich, Iris Wannemacher, Anja 
Storck, Daniela Böhm und Martina Matt- 
hes. Christina Huthmann sorgt in dieser 
Gruppe für den unerläßlichen Ersatz. 

Die beiden großen Erfolge sind nicht zu- 
letzt dem großen Engagement von Traine- 
rin Astrid Mißlitz-Hildebrand und natür- 
lich dem Trainingsfleiß der Tänzerinnen 
zu verdanken. 

des Jahres, der mit Spannung erwartet 
wird und auf den man in guter Erinnerung 
lange zurückblicken kann. 

Die Antragsteller sollen das 65. Lebens- 
jahr vollendet haben. Aus besonderen 
Gründen können auch Personen berück- 
sichtigt werden, die erst das 60. Lebens- 
j^r vollendet haben. Dies gilt vor allem 
für Ehepaare, wenn einer der Ehegatten 
die vorgeschriebene Altersgrenze noch 
nicht erreicht hat. 

Der Erholungsaufenthalt ist kostenlos, 
wenn das monatliche Nettoeinkommen 
bei Alleinstehenden DM 736,—, bei Ehe- 
paaren DM 1048,— nicht übersteigt. Die 
genannten Beträge erhöhen sich jeweils 
um die anrechenbaren Mietkosten oder 
den Aufwendungen für Haus- und Grund- 
besitz. Bei Ehepaaren wird auch dann das 
gemeinsame Einkommen zugrunde ge- 
legt, wenn nur einer der Ehegatten an ei- 
nem Erholungsaufenthalt teilnimmt. 

Wird die Einkommensgrenze über- 
schritten, kann eine Beteiligung an den 
Unterkunfts- und Verpflegungskosten im 
Verhältnis zum übersteigenden Einkom- 
mensbetrag erfolgen. 

Weiterhin teilnahmeberechtigt sind 
auch Bewohner von Altenheimen, deren 
monatliches Nettoeinkommen die gelten- 
den Pflegekosten um DM 50,— pro Person 
mcht übersteigt. Diese Beträge erhöhen 
sich um das für erwachsene Sozialhil- 
föempfänger in Heimen, Anstalten und 
gleichartigen Einrichtungen in Hessen 
festgesetzte Taschengeld. 

Die Antragsteller müssen reisefähig 
sein und keiner besonderen Hilfe oder 
Pflege bedürfen. Da in den Ferienpensio- 
nen für körperlich und psychisch Behin- 
derte geeignetes Betreuungspersonal so- 
wie entsprechende Unterbringungsmög- 
lichkeiten nicht vorhanden sind, kann die- 
ser Personenkreis im Rahmen der Alten- 
erholungshiife leider nicht berücksichtigt 
werden. Wir verweisen insoweit auf die 
Behindertenfreizeiten des Kreisgesund- 
heitsamtes sowie die in diesem Jahr erst- 
mals stattfindende,,Freizeit für behinder- 
te Senioren" vom 30. August bis 20. Sep- 
tember in Witteveen/Holland. 

Desweiteren kann eine Teilnahme in 
der Regel nur dann erfolgen, wenn dem 
Antragsteller im vergangenen Kalender- 
jahr ein Erholungsaufenthalt durch den 
Kreis Offenbach oder einem Verband der 
freien Wohlfahrtspflege nicht gewährt 
worden ist. 

Folgende Orte und Termine stehen zur 
Auswahl: Lindenfels/Odenwald vom 5. 
Mai bis 2. Oktober, Güttersbach/- 
Odenwald vom 29. Mai bis 11. September, 
Bad Brückenau/Rhön vom 30. April bis 
15. Oktober, Bad Orb/Spessart vom 9. 
April bis 15. Oktober, Bad Soden- 
Salmünster/Vogelsberg vom 2. April bis 
29.. Oktober. Neu im Programm ist Bad 
Münster am Stein-Ebemburg, ein aner- 
kanntes Heilbad, vom 10. April bis 25. 
September. 

Nähere Einzelheiten erfährt man beim 
Sozialamt (Rathaus, Zimmer 10), wo es 
auch die Antragsformulare gibt. 

Kegelabende 
e CDU und Junge Union laden jeweils 

am letzten Sonntag im Monat um 20.00 
Uhr im Eigenheim am Berliner Platz zum 
Kegeln ein. 

Waffen wurde und wird auch heute noch 
gemunkelt. Hundertprozentig zuverlässi- 
ge Informationen, ob diese Vermutungen 
zutreffen, hat niemand, da die US- 
Streitkräfte selbst den anliegenden Kom- 
munalyenvaltungen genaue Mitteilungen 
verweigern, die sie zum Teil auf ausdrück- 
lichen Beschluß der gewählten Volksver- 
treter gefordert hatten. 

Beobachter des Geschehens werten dies 
als eindeutiges Indiz für die Richtigkeit 
der Vermutungen, geächtete Waffen be- 
fänden sich im US-Lager. Schließlich gebe 
sich, so der Pressesprecher der Friedensi- 
nitiative, Jörg Hopfe, nur derjenige derart 
zugeknöpft, der etwas zu verbergen habe. 
Das Thema Luxhohl sei daher nach wie 
vor aktuell, weswegen man sich zu einer 
Kundgebung vor dem US-Lager entschie- 
den habe, zu der nicht nur der Zug aus 
Wiesbaden, sondern auch der aus dem 
Darmstädter Raum und Odenwälder 
Raum erwartet werde. 

Dieser zweite Zug werde, so der Fl- 
Sprecher, zwischen 16 und 17 Uhr über die 
B 3 kommend durch Egelsbachs Straßen 
geführt. Ein kurzer Zwischenhalt auf dem 
Berliner Platz sei eingeplant. 

Während am Ostersonntag somit Egels- 
bach im Mittelpunkt des Ostermarschge- 
schehens steht, richten die Marschteilneh- 
mer ihre Schritte am Ostermontag via 
Frankfurt, wo um 14 Uhr die auf vielfa- 
chen Wunsch zeitlich stark gestraffte Ab- 
schlußkundgebung stattfinden wird, zu 
der auch dieses Jahr wieder etliche 10.000 
Menschen erwartet werden. Der Marsch 
beginnt um 8.45 Uhr in Egelsbach beim 
Airchplatz und führt über Langen (Treff- 
punkt 9 Uhr altes Rathaus), Sprendlingen 
(Treffpunkt 10 Uhr B 3/Ecke Fichtestra- 
ße) und Neu-Isenburg (Teffpunkt 10.30 
Uhr Hugenottenhalle) nach Frankfurt. 

Mehr Emsatz für Kommunen 
e Der Kreisvorsitzende der Liberalen 

im Landkreis Offenbach, Dieter Schroe- 
der (Egelsbach) fordert in einer öffentli- 
chen Erklärung den SPD-Landtagsab- 
geordneten Mathias Kurth auf, sich bei 
seinen Parteifreunden in Wiesbaden für 
eine Anhönmg der kommunalen Spitzen- 
verbände zum Landeshaushalt 1987 einzu- 
setzen. Diese Erklärung erfolgt vor dem 
Hintergrund, daß SPD und Grüne in der 
jüngsten Sitzung des Haushaltsausschus- 
ses des Landtages die Anhörung der kom- 
munalen Spitzenverbände, der Interessen- 
vertretung der Gemeinden, Städte und 
Kreise, zum Landeshaushalt 1987 abge- 
lehnt haben. 

,,Es ist für mich nicht nachzuvollziehen, 
wie Landtagsabgeordnete der SPD, die 
sich sonst anscheinend so für Kommunen 
ihres Wahlkreises einsetzen, diese Hal- 
tung ihrer Fraktion widerspruchslos hin- 
nehmen können. Wenn es dai-um geht, die 
Mittel auf Landesebene zu verteilen, müs- 
sen die kommunalen Interessen vorgetra- 

gen werden können", sagte Dieter Schroe- 
der. 

Der F.D.P.-Politiker unterstrich in die- 
sem Zusammenhang eine alte liberale 
Forderung nach Erhöhung der Verbund- 
masse im kommunalen Finanzausgleich. 
Hierdurch sollen die Kommunen in die 
Lage versetzt werden, mehr zu investie- 
ren. Durch den notwendigen Sparkurs der 
Kommunen in den letzten Jahren gebe es 
einen Nachholbedarf im Investitionsbe- 
reich. Hier könnte die Landesregierung 
durch entsprechende Veränderungen im 
kommunalen Finanzausgleich den Ge- 
meinden und Kreisen helfen. 

„Eine Anhörung dei- kommunalen Spit- 
zenverbände zum Landeshaushalt 1987 
wäre vor diesem Hintergrund auch für un- 
seren Kreis und seine Städte und Gemein- 
den wünschenswert. Verantwortliche Po- 
litiker in den Reihen der SPD und der 
Grünen sollten sich auch im Interesse des 
Landkreises Offenbach für diese Anhö- 
rung einsetzen , äußerte Dieter Schroeder 
abschließend. 

Finanzamt konunt auf Rädern 

Mobiler Steuerberatungs-Service 
der Finanzverwaltung 

Das „Finanzamt auf Rädern", Aushän- 
geschild des bürgerfreundlichen Kunden- 
dienstes der Hessischen Steuerverwal- 
tung, befindet sich zur Zeit wieder auf ei- 
ner siebenwöchigen Fahrt durch das Hes- 
senland. Stationen der Hessentoume des 
mobilen Finanzamtes sind 167 Orte in 26 
Finanzbezirken. 

\ cOen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen. 
\ die älter als 75 Jahre sind. 

Anläßlich des Starts am 24. Februar 
1986 in Breuna wies Finanzminister Hans 
Krollmann darauf hin, daß dieser bisher 
in der Bundesrepublik einmalige Bera- 
tungsservice für viele Bürger schon zu ei- 
ner vertrauten Einrichtung gaworden sei, 
die ihnen die oft weiten Wege zum Finanz- 
amt abkürze. Das treffe insbesondere für 
Berufspendler, Alleinstehende und be- 
rufstätige Mütter, Behinderte und Rent- 
ner zu. Der Minister: „Die Hessische Steu- 
erverwaltung versteht sich als modemer 
Dienstleistungsbetrieb, der sich stets um 
Bürgerfreundlichkeit bemüht". Im Bera- 
tungsbus können nicht nur die Anträge 
zum Lohnsteueijahresausgleich sowie die 
Vordrucke der Eiakommensteuererstat- 
tung entgegen genommen werden, Rück- 
fragen und Belegnachforderungen können 

ebenfalls an Ort und Stelle erledigt wer- 
den. 

Große Bedeutung mißt Hessens Finanz- 
minister dem Lohnsteueijahresausgleich 
bei. Im letzten Jahr konnte der hessische 
Fiskus immerhin im Schnitt rund 800 
Mark pro Antrag zuviel gezahlter Steuern 
zurückgeben. Ein Grund mehr für den 
Steuerbürger, so Krollmann, von diesem 
Angebot Gebrauch zu machen. 

Bei der Abgabe von Anträgen zum 
Lotasteueijahresausgleich beziehungs- 
weise den Erklärungen zur Einkommen- 
steuererstattung sollte man vor allem auf 
die Vollständigkeit der Unterlagen (Lohn^ 
steuerkarte 1985, Belege und so weiter) 
achten. Bei Verheirateten muß der Antrag 
von beiden Ehepartnern unterschrieben 
sein. Antragsformulare gibt es bei allen 
Finanzämtern, in vielen Betrieben und 
bei den Gemeindeverwaltungen und 
selbstverständlich auch am ,,Finanzbus". 

Im Finanzsamtsbezirk Langen steht der 
„Steuer-Bus" am Dienstag, dem 15. April, 
von 9 bis 10 Uhr in Egelsbach auf dem 
Berliner Platz und am gleichen Tag von ,17 
bis 19 Uhr in Dreieich-Sprendlingen vor 
der Sporthalle in der Breslauer Straße. 
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Oft wohnt der Täter nebenan 

Frühzeitige Aufklärung ist äußerst wichtig 
Tag für Tag werden in der Bundesrepu- 

blik 30 Kinder sexuell mißbraucht — und 
das sind nur die statistisch erfaßten Fälle, 
also die der Polizei bekanntgewordenen 
Straftaten. Wissenschaftler gehen von ei- 
nem großen Dunkelfeld aus und schätzen 
die tatsächliche Zahl der Opfer auf 90 bis 
300 pro Tag. 

Die Gründe für die Nichtanzeige (duich 
Eltern und Erzieher) sind auf den ersten 
Blick menschlich verständlich: man be- 
fürchtet, das Kind werde bei Polizei und 
Gericht weiteren seelischen Belastungen 
ausgesetzt; oder es wird aus familiären 
oder nachbarschaftlichen Gründen auf 
den Täter Rücksicht genommen. Untersu- 
chungen haben ergeben, daß 88 Prozent 
der Opfer den Täter vor dem Sittlichkeits- 
delikt kannten. Die meisten Sexualver- 
brechen an Kindern werden von 25- bis 
35jährigen Tätern verübt, die häufig in 
der Nachbarschaft, im Bekannten- oder 
Verwandtenkreis des Kindes zu finden 
sind. Deshalb verwundem die Erkennt- 
nisse aus den Untersuchungen nicht, daß 
diese Verbrecher selten Gewalt anwen- 
den, sondern ihre Ziele meist mit „schö- 
nen" Worten oder mit kleinen Geschenken 
erreichen, Sexualtäter nutzen schamlos 
kindliche Neugierde und Arglosigkeit 
aus. 

Aber auch diejenigen E!tem, die ihre 
Kinder nicht oder zu spät mit sexuellen 
Tatsachen vertraut machen, können Se- 
xualverbrechen ungewollt Vorschub lei- 
sten. Nur Kinder, welche die Gefahren 
kennen, können sich im Vorfeld des Ver- 
brechens richtig verhalten. Unwissenheit 
und Naivität, falsche Moral und Gleich- 
gültigkeit bei den Eltern können Sexual- 
delikte begünstigen. 

Eltern können durch gezielte Aufklä- 
rung dazu beitragen, daß ihr Kind nicht 
das Opfer von Sexualverbrechen wird. 
Daher rät die Kriminalpolizei: „Klären 
Sie Ihr Kind frühzeitig, also möglichst 
schon im Vorschulalter, über sexuelle Ge- 
fahren auf. Nehmen Sie sich Zeit für Dir 
Kind, um seine Probleme und Sorgen zj 
verstehen. Nur so hat es Vertrauen und 
wird Ihnen auch Erlebnisse erzählen, bei 
denen es ein ,.schlechtes Gewissen" hat. 

Schärfen Sie Ihrem Kind ein, daß es nie 
mit fremden Menschen mitgehen oder zu 
ihnen ins Auto steigen darf. Sie sollten 
immer wissen, wo sich Dir Kind aufhält. 
Prägen Sie Ihrem Kind ein, daß es Ihnen 
immer sagt, wohin es geht. Sprechen Sie 

mit Ihrem Kind auch darüber, daß es kei- 
nesfalls die Wohnungstüre öffnet, wenn es 
alleine zu Hause ist. 

Sollte Ihr Kind dennoch Opfer eines 
Sittlichkeitsverbrechens geworden sein, 
verständigen Sie sofort die Polizei. Trieb- 
verbrecher haben den Drang, ihre Taten 
immer zu wiederholen." 

Übrigens: Die Polizei verfügt über spe- 
ziell ausgebildete und erfahrexie Beamtin- 
nen und Beamte, welche die seelische Be- 
lastung der Opfer von Sexualstraftaten 
kennen und deren schwierige Situation 
auch berücksichtigen 

Feuerwehren waren stark beschäftigt 

Weniger Brände, dafür mehr sonstige Hilfeleistungen 

Die Feuerwehren im Regierungsbezirk 
Darmstadt mußten im Jahr 1985 zu insge- 
samt 27 316 Einsätzen ausrücken. Davon 
waren 7923 Brandeinsätze {1984: 8717) und 
19 393 (1984: 19 205) sonstige Hilfeleistun- 
gen. 

Wie aus einer von der Pressestelle des 
Darmstädter Regierungspräsidiums ver- 
öffentlichten Übersicht hervorgeht, ent- 
stand bei den Bränden, die im Vergleich 
zum Vorjahr um ca. 10 Prozent abgenom- 
men haben, ein Schaden von rund 148 Mil- 
lionen Mark. 

Brennesseltee gegen 

den Schmerz im Gelenk 

Nach der vorgelegten Brand- und Hilfe- 
leistungsstatistik der Feuerwehren im Re- 
gierungsbezirk Darmstadt konnten von 
den Feuerwehren 1985 bei Bränden 37 
Menschen nur noch tot und 319 verletzt ge- 
borgen werden. Bei den Brandeinsätzen 
kam kein Feuerwehrmann ums Leben, al- 
lerdings wurden 125 verletzt. 

Brandobjekte waren vor allem Wohnge- 
bäude (1774), Gewerbe- und Industriebe- 
triebe (521) und landwirtschaftliche An- 
wesen (175). Außerdem mußten die Weh- 
ren zu 537 Wald- und Grasbränden aus- 
rücken. 

An der Spitze der bisher ermittelten 
Brandursachen steht mit 1839mal die vor- 
sätzliche Brandstiftung. In 241 Fällen 
konnte Brandstiftung durch spielende 
Kinder nachgewiesen werden. Weitere 

Brandursachen waren unter anderem 
schadhafte elektrische Anlagen (730), feh- 
lerhafte Feuerungsanlagen (461) und 
Selbstentzündung (368). 

Über ihre klassische Aufgabe der 
Brandbekämpfung hinaus konnten die 
Feuerwehren wiederum bei zahlreichen 
anderen Schadensereignissen ihre Vielsei- 
tigkeit unter Beweis stellen. So verzeich- 
nete die Statistik für das Jahr 1985 unter 
anderem 2055 Einsätze zur Bergung von 
Menschen, 2340 Hilfeleistungen bei Ver- 
kehrsunfällen und bei der Beseitigung 
von Verkehrshindernissen, 92 Einsätze bei 
Bauunfällen und 1443mal Hilfe bei Hoch- 
wasser und Unwetter. Außerdem waren 
die Wehren 3682mal zur Beseitigung von 
wassergefährdenden Stoffen gerufen wor- 
den. 

PR Verblüffend! Im weltweiten Kampf 
der Arzte gegen das Leid von Millionen 
Gelenkrheuma-Kranken rät der österrei- 
chische Internist Dr. Günther Leiner (un- 
ter anderem) zu Brennessel-Tee und Apfel- 
essig. In seinem soeben erschienen Buch 
,,Mit der Arthrose leben" vertritt Dr. Lei- 
ner den Standpunkt: Gegen den Schmerz 
in den Gelenken helfen altüberlieferte Na- 
turheilmittel oft besser als supermoderne 
Spritzen und Tabletten. Sie ersparen in 
manchen Fällen sogar die gefürchteten 
Gelenkoperationen. 

Der angesehene Mediziner, Chefarzt ei- 
nes Instituts für Rheumatoiogie, Rehabil'i- 
tation und Sportmedizin im Alpen- 
Kurzentrum Bad Hofgastein, geht von 
einschlägigen Erfahrungen aus. Jüngstes 
Beispiel: in Bad Hofgastein machten Arz- 
te das nahezu bewegungsunfähige Kniege- 
lenk einer Frau aus Hamburg innerhalb 
von drei Wochen unter anderem mit Ba- 
dem und homöopathischen Mitteln wie- 
der mobil. Dabei hatten Mediziner einer 
deutschen Universitätsklinik der 
45jährigen erklärt: Ihr Knie ist nicht mehr 
zu retten! Da hilft nur noch der chirurgi- 
sche Eingriff — der Einbau eines künstli- 
chen Gelenks. 

Dr. Leiner: „Die Frau ging am Stock, 
als sie zu uns kam. Jeder Schritt bereitete 
ihr höllische Schmerzen. Heute machen 
ihr selbst stundenlange Wanderungen kei- 
ne Beschwerden mehr." 

Von der Arthrose, dem schmerzhaften 
Gelenkverschleiß, sind allein in der Bun- 
desrepublik — so schätzen Experten — 
über fünf Millionen Menschen betroffen. 

Hauptsächlich in ihren Knien und Hüften 
reibt sich der für den Betrieb der Gelenke 
entscheidend wichtige Knorpel ab. Der 
dabei entstehende „Sand im Getriebe" 
reizt die Gelenk-Innenhäute. Sie entzün- 
den sich und setzen Stoffe frei, die den Ab- 
rieb des Gelenkknorpels noch beschleuni- 
gen. Ein Teufelskreis, der zu immer hefti- 
geren Schmerzen und bis zur totalen Be- 
wegungsunfähigkeit führen kann. 

Dieser verhängnisvolle Prozeß, so be- 
schwört Autor Leiner in seinem Ratgeber 
die Betroffenen, muß kein unabdingbares 
Schicksal sein. Selbsthilfe in den eigenen 
vier Wänden kann ihn unterbrechen, ver- 
zögern, wenn nicht gar rückgängig ma- 
chen. Wie einfach diese Selbsthilfe sein 
kann, erfährt der Leser in einer Fülle 
praktischer Tips, unter anderem für Kü- 
che, Bad und für die häusliche Kräuter- 
apotheke. Zum Beispiel Tips zur Anwen- 
dung von Brennesseltee und Apfelessig. 
Hier kann sich der Autor auf den Erfah- 
rungsschatz der Erfolgsmedizin ebenso 
wie auf die Ergebnisse modemer 
Emährungs- und Pflanzenforschung stüt- 
zen. So verhindert Apfelessig die arthro- 
sefördemde Ablagerung von Kalzium in 
den Muskeln. Ahiüich die Wirkung be- 
stimmter an der Brennessel enthaltener 
Substanzen, sie beschleunigen die Ham- 
säureabsonderung und wirken damit spe- 
ziell gegen das von Gichtanfällen begleite- 
te Arthrose-Leid. 

,,Mit der Arthrose leben". Dr. Günther 
Leiner, R. Schüchtle-Versand, 7991 Ober- 
teuringen, Postfach, Preis: DM 15,—). 

Im Umweltschutz 

wichtige Schritte nach vom 
,,Auf allen wichtigen Gebieten des Um- 

weltschutzes wird der Kreis Offenbach 
1986 wesentliche Schritte nach vom tun." 
Mit dieser Feststellung erinnerte Landrat 
Karl M. Rebel daran, daß noch in diesem 
Jahr die vom Kreis betriebenen Grundla- 
generforschungen in mehreren Sachberei- 
chen weitestgehend abgeschlossen werden 
können. 

Im einzelnen nannte Landrat Rebel die 
Untersuchung der 105 Landschaftsschutz- 
gebiete als Teil des Naturschutzkatasters, 
die Vorlage eines abfallwirtschaftlichen 
Gutachtens für den Kreis Offenbach und 
die bevorstehenden Untersuchungen auf 
dem Gebiet des Boden- und Gewässer- 
schutzes. 

Gerade bei den Vorhaben, ein Natur- 
schutzkataster und ein Abfallgutachen zu 
erarbeiten, sei der Kreis auf dem Weg zur 
Schaffung der fachlichen Grundlagen für 
seine künftige Arbeit im Umwelt- und Na- 
turschutz eine beträchtliche Strecke vor- 
angekommen. „Noch in diesem Jahr wer- 
den wir aufgmnd der zusammengetrage- 
nen Daten und Fakten mit unserer Analy- 
se und Bewertung der über 100 Land- 
schaftsschutzgebiete beginnen", kündigte 
Landrat Rebel an. 

Als vorteilhaft haben sich hier die Per- 
sonalentscheidungen erwiesen, eine Lan- 

despflegerin einzustellen und die frühere 
Umweltschutzabteilung im Bauamt per- 
sonell zu verstärken. Ein weiterer Vorteil 
für die künftige Arbeit sei die am 1. Ja- 
nuar vollzogene organisatorische Ver- 
selbständigung dieser Abteilung, die jetzt 
als Umweltamt des Kreises Offenbach 
fungiere. 

Aufschlußreich und eine wesentliche 
Hilfe für die künftige Entsorgungspolitik 
des Kreises ist laut Landrat Rebel das ab- 
fallwirtschaftliche Gutachten, das nun 
vor seiner Fertigstellung stehe. „Ich 
hoffe", sagte Landrat Rebel, ,,das Gutach- 
ten schon in der nächsten Kreistagssit- 
zung am 23. April in die parlamentarische 
Beratung einbringen zu können". Wegen 
der zu erwartenden gutachterlichen Aus- 
sagen rechnet Landrat Rebel mit interes- 
santen und nützlichen Diskussionen zur 
künftigen Abfallwirtschaft im Kreis Of- 
fenbach. 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEOIENST HESSEN Ii 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 29. März bis 4. April 1986 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-2I.5. 

Zwillinee 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

l.öwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

Nehmen Sie Ihr liebes Ich nicht 
übermäßig wichtig, man wird Ih- 
nen dann viel netter entgegen- 
kommen. Mit freundlicher Nach- 
sicht können Sie jetzt viel weiter 
kommen als mit Bärbeißigkeit. 

Legen Sie noch einen Zahn zu, 
um so eher haben Sie das Ziel 
erreicht. Die privaten Auseinan- 
dersetzungen verschieben Sie bes- 
ser auf später. Manches hat sich 
bis dahin von selbst erledigt. 

Sie müssen sich schon etwas mehr 
anstrengen, wenn Sie Ihr^ Kon- 
takte erweitem wollen. Zeigen Sie 
sich aufgeschlossen und als guter 
Zuhörer - man wird Ihre Gesell- 
schaft bald schätzen. 

Bevor Sie Ihre Anstrengungen um 
einen anderen Menschen verdop- 
peln, sollten Sie prüfen, ob nicht 
eine gewisse Distanz Ihren Be- 
ziehungen neuen Auftrieb geben 
könnte. Machen Sie sich rarer. 

Lassen Sie sich beruflich etwas 
mehr Zeit. Ihre Position ist uner- 
schüttert, Sie müssen jetzt an den 
gesunden Ausgleich denken. So 
verlieren Sie am sichersten die 
dumme Existenzangst. 

Geben Sie sich jetzt nicht mit Halb- 
heiten zufrieden. Es kostet Sie nur 
eine geringe Anstrengung, und Ihr 
Leben bekommt einen neuen 
Sinn. Richten Sie sich nicht blind- 

24.8.-23.9. lings nach der Familienmeinung. 

Mit der Zeit werden Sie über die 
Enttäuschung hinwegkommen. 
Bitter sollten Sie nicht werden, in 
der nächsten Zeit erwarten Sie 
viele erfreuliche Abwechslungen. 
Geld und Gesundheit stehen gut. 

Übernehmen Sie sich nicht, die 
langsame Tbur hat auch ihre Vor- 
züge. Übrigens bekommen Sie 
bald eine spürbare Hilfe. Seien 
Sie daheim nachsichtiger als bis- 
her, das tut allen Tbilen gut. 

Nehmen Sie die Entscheidung an. 
iieigen Sie sich als guter Verlierer. 
Auch Ihre Gelegenheit kommt, 
dann müssen Sie auf dem Posten 
sein. Mit Grübeleien bessern Sie 
nichts - im Gegenteil. 

Sie sind mit zuviel Elan in die 
ICurve gegangen, hadern Sie nicht 
über den klemen Rückschlag. Er 
läßt sich bald wieder aufholen, nur 
Ihren Humor sollten Sie behalten, 
alles andere kommt schon. 

Nun geben Sie ruhig einmal zu, 
daß auch Sie einen Fehler ge- 
macht haben. Mit einem Schlag 
ist die Stimmung gerettet, und die 
Leistungen steigen. Uijd Ihre Ai^ 
beitskraft hebt sich darin auch. 

Die Polterei bei jeder Gelegenheit 
sollten Sie sich endlich abgewöh- 
nen. Sie setzen sich nur ins Un- 
recht und wecken Widerspruchs- 
geist. Unternehmen Sie am Wo- 
chenende etwas mit der Familie. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 23.12.-20.1. 

Wassermann 

äC 
21.1.-20.2. 

Fische 

21. 2.-20.3. 

Für die herzliche Anteilnahme beim Heimgang unseres lieben Entschla- 
fenen 

Johann Schindler 

zum Ausdruck gebracht durch Kranz-, Biumen- und Geldspenden sowie 
das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte, sagen wir allen tiefempfunde- 
nen Dank. 

Marie Schindler 
Familie Josef Schindler 
Familie Hans Schindler 

Egeisbach, im f^ärz 1986 

AUF 
zum Ostermarsch 

e Die Gemeindeinitiative AUF (Ar- 
beitswelt. Umwelt, Frieden) der evangeli- 
schen Kirchengemeinde Egelsbach lädt 
ein zur Teilnahme am Ostermarsch 1986. 
Ihm wird angesichts anstehender Ent- 
scheidungen über das SDI-Programm in 
diesem Jahr besondere Bedeutung zuge- 
messen. Treffpunkt für den Marsch zur 
Schlußveranstaltung auf dem Paulsplatz 
in Frankfurt/Main ist um 8.30 Uhr am 
Berliner Platz. 

Theater mit Mozart 
e Zu Theaterszenen mit Melodien und 

Arien von Mozart lädt die Evangelische 
Frauenhilfe Egelsbach am Donnerstag, 
dem 3. April, um 15 Uhr in das evangeli- 
sche Gemeindehaus ein. Frau Demmel- 
Hofmann singt und spielt zusammen mit 
Solisten und Instrumenten. Gäste sind 
wie immer herzlich willkommen. 

Rollsportler beenden 

Winterprogramm 
e Zum 31. März beendet die Rollsport- 

Abteilung ihr umfangreiches Winterpro- 
gramm. Es geht also wieder los auf der 
Rollschuhbahn in der Heidelberger Stra- 
ße. Mit vielen neuen Ideen will man dieses 
Jahr den Aktiven wieder etwas bieten. 

Beginn der Sommersaison ist der 1. 
April. Schon Anfang April kommen auf 
einige Aktiven wieder Lehrgänge zu. Am 
11. April findet der Nachwuchs- 
förderungs-Lehrgang des Hessischen 
Rollsport-Verbandes im Landesleisttmgs- 
zentrum in Darmstadt statt. Anschließend 
der Jugendlehrgang am 18. April, eben- 
falls in Darmstadt. Die neuen Trainings- 
zeiten werden im einzelnen noch bekannt- 
gegeben. 

v^^lCCbllfbC HdcklcAMi^ 
Evangelische Gemeinde 
Gründonnerstag, 27. März 
20.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Giebner) 
Karfreitag, 28. März 
10.00 Uhr Abendmajiilsgottesdlenst 

(Pfr. Adam) 
Ostersonntag, 30. März 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Giebner und Kirchenchor) 
Ostermontag, 31. März 
10.00 Uhr Taufgottesdienst und 

Kindergottesdienst (Vikar Volk) 
Donnerstag, 3. April 
15.0 Uhr Evangelische Frauenhilfe 

hOr die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich un- 
serer 

HOCHZEIT 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Q/foß^'Dietc/tSei^/tied uucC^T/tau Cßaudla 
Bahnstraße 38 ^'^'^stein 
6073 Egelsbach, Im März 1986 

^l.^ber die vielen Glückwünsche, Geschenke und Blumen an- 
läßlich unserer 

SILBERHOCHZEIT 
haben wir uns sehr gefreut und danken herzlich. Vor allem Ver- 
wandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten sowie der Sän- 
gerverelnlgung Egeisbach, der Tanzformation, Leistungs- 
gruppe 1, und der Fußball-A-Jugend Egelsbach. 

Sß^Mede und QVamemaciie/i 
Egelsbach, Im März 1986 
Niddastraße 26 

Im Sauergässje is was los 
„UNSERN PETER" 

feiert am Freldaach ganz gross! 

Jeder waases, kaaner errt sich, 
der werd verrzisch! 

Es gratulieren: ALLE LIEBEN 

/Ir danken allen Verwandten, Nachbarn und Freunden, den 
Vereinen und Korporationen, die uns anläßlich unserer 

DIAMANTENEN HOCHZEIT 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken In so reichem 
Maße bedacht haben. 
Unser besonderer Dank gilt dem Ministerpräsidenten des Lan- 
des Hessen und dem Landrat des Kreises Offenbach, unserem 
Herrn Bürgermeister sowie der Gemeindevertretung und dem 
Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach. 
Ebenfalls der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands. 
Bedanken möchten wir uns auch bei der Deutschen Bundes- 
bahn und dem Bundesbahn-Sozialwerk, dem Ortskartell des 
DGB und der Gewerkschaft der Eisenbahner, der Freireligiösen 
Gemeinde Egelsbach und dem Landesverband Hessen. 
Der Volksbank Egelsbach, den Vertretern der Freiwilligen Feu- 
erwehr und dem Deutschen Roten Kreuz, der Sportgemein- 
schaft Egelsbach, Insbesondere dem Traditlons- und Musikzug 
für das dargebrachte Ständchen. 
Allen, die dazu beigetragen haben unseren Ehrentag zu ver- 
schönern, sagen wir herzlichen Dank. 

md^oinkad LÄvemaMa 
Langener Straße 10 
Egelsbach, im März 1986 
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Schlagerspiel fiel aus 
Das mit Spannung erwartete Schlager- 

spiel zwischen der SG Egelsbach und dem 
Spitzenreiter Rotweiß Frankfurt mußte 
abgesagt werden, da der Regen am Wo- 
chenende das Spielfeld in einen unbespiel- 
baren Zustand versetzt hatte. 

Der FC Langen kassierte in Messel eine 
0:5-Niederlage, die dem Spielverlauf nach 
etwas hoch ausgefallen ist, da Langen eine 
Reihe von Chancen hatte, die aber nicht 
genutzt werden konnten. 

Auch die SSG Langen mußte mit einer 
1:4-Niederlage im Gepäck die Heimreise 
vom Tabellenführer Germania Bieber an- 
treten. Dennoch blieb der fünfte Tabellen- 
platz erhalten. 

Der SV Dreieichenhain unterstrich 
beim Schlußlicht TG Sprendlingen seine 
gute Form und legte dem Nachbarn gleich 
sieben Eier ins Nest. Der dritte Tabellen- 
platz ist der Lohn. 

In der B-Liga blieb Spitzenreiter FC Of- 
fenthal nach dem 3:l-Erfolg bei Zrinski 
Offenbach weiter ungeschlagen. Die Sus- 
go kam gegen die TSG Neu-Isenburg nur 
zu einem 2:2 und mußte den zweiten Ta- 
bellenplatz an den BSC Offenbach abtre- 
ten. Der TV Dreieichenhain gewann bei 
Eiche Offenbach 2:1, und die SG Götzen- 
hain kam bei den Reservisten der Spiel- 
vereinigung Neu-Isenburg zu einem 2:2. 

Bereits heute um 17.45 Uhr erwartet die 
SG Egelsbach den Tabellenfünfzehnten 
Olympia I^orsch am Berliner Platz. 

FCL unter Wert geschlafen 

Messel — FC Langen 5:0 (2:0) 
Das Spiel beim Tabellendritten Messel 

stand für den FC Langen unter einem 
schiechten Stem. In der Mannschaft fehlte 
Libero Norbert Nieschier, der leicht ver- 
letzt war und von der Bank aus zuschauen 
mußte. In der 61. Minute wurde er dann 
zwar für Söder eingewechselt, doch zu die- 
sem Zeitpunkt war die Niederlage schon 
vorprogrammiert. Auf dem Liberoposten 
stand Ackermann, der eine gute Rolle 
spielte, viel Übersicht zeigte und sich auch 
immer wieder im Angriff einschaltete. 

Fast wäre den Langenem ein Start nach 
Maß geglückt, denn noch ehe die erste 
Spielminute zu Ende war, setzte Zink ei- 
nen Freistoß an die Latte des Messeler Ge- 
häuses, der aber leider ins Feld zurück- 
sprang. Immerhin machte diese Aktion 
den Langener Anhängern Hoffnung, doch 
schon in der 4. Minute kam ein Dämpfer, 
als Torhüter Jost eine Flanke abschlug. 
Der Ball kam vor die Füße de.s Messelers, 
der keine Mühe hatte, das 1:0 zu markie- 
ren. In der 8. Minute gab es den ersten 
Wechsel. Schwierz hatte sich verletzt, und 
für ihn kam Best aufs Feld, der eine gute 
Partie machte. 

In der 22. Minute schienen die Aktionen 
des FC von Erfolg gekrönt zu werden. 
Man hatte bis dahin etliche Chancen ge- 
habt, aber leider nicht treffen können, ob- 

Entscheidung nach der Pause 

Germania Bieber — SSG Langen 4:1 (1:1) 
Zur Spitzenbegegnung beim Tabellen- 

führer Germania Bieber hatten sich die 
Akteure der SSG Langen einiges vorge- 
nommen. Zwar können sie in den Kampf 
um die Meisterschsift nicht mehr eingrei- 
fen, doch sie hatten sich vorgenommen, 
das Rennen um Titelgewinn und Aufstieg 
in die Bezirksliga noch einmal spannend 
zu machen. Das Hinspiel in Langen hatte 
die SSG damals mit 3:2 Toren gewonnen, 
und auch am Samstag sah es so aus, als 
wflre in Bieber ein Blumentopf zu erben. 

Den Langenem gelang ein Auftakt nach 
Maß, denn bereits in der dritten Spielmi- 
nute markierte Fink das 1:0 für die SSG. 
Doch diese Freude dauerte keine 60 Se- 
kunden, denn praktisch im Gegenzug ge- 
lang den Platzherren der Ausgleich. Es 
entwickelte sich nun ein Spiel, bei dem 
sich dei beiden Mannschaften gegenseitig 
nichts schenkten und die SSG dem Tabel- 

lenführer ein ebenbürtiger Partner war. 
Doch Tore wollten nicht fallen. So ging es 
mit 1:1 in die Pause. Großen Anteil daran 
hatte Biebers Torhüter, der die bestge- 
meinten Schüsse der SSG-Stürmer hielt. 

Voller Hoffnung gingen die Langener in 
die zweite Halbzeit, doch sie erhielten ei- 
nen Dämpfer, als Bieber in der 47. Minute 
mit 2:1 in Fühmng ging und dadurch 
mächtigen Auftrieb erhielt. Auch kondi- 
tioneil hatten die Platzherren jetzt mehr 
zu bieten und erhöhten in der 60. Minute 
auf 3:1, was eine gewisse Vorentscheidung 
bedeutete. 

Als in der 75. Minute gar das 4:1 fiel, 
setzte Resignation in der Langener Elf ein. 
Auch die Platzherren rissen nun keine 
Bäume mehr aus, und so plätscherte die 
Begegnung bis zum Schlußpfiff hin. 

Es spielten: Thierolf. Sordon, Bott, Gol- 
letz. De Ginder, Betz, Bialon, Fischer, 
Mandic, Fink, Miele (Edelmann, Pietrek). 

SVD feierte ein Schützenfest 

TG Sprendlingen — SV Dreieichenhain 0:7 (0:4) 
Beim Schlußlicht und designierten B- 

Ligisten der kommenden Saison, der TG 
Sprendlingen, feierten die SVD-Fußballer 
ein Schützenfest, das nur durch die guten 
Leistungen des Sprendlinger Torhüters in 
diesen Grenzen gehalten wurde. Die Hai- 
ner zeigten sich in allen Belangen überle- 
gen und ließen von Anfang an keine Zwei- 
fel aufkommen, wer als Sieger den Platz 
verlassen würde. 

In der 12. Minute eröffnete Nazet mit 
dem 1:0 den Torreigen, und in regelmäßi- 
gen Abständen folgten dann weitere Tref- 
fer, die sich zwangsläufig aus der überle- 
genen Spielweise der Sperl-Schützlinge 
entwickelten. Das 2:0 erzielte Bücher in 
der 24. Minute, und sieben Minuten da- 
nach ließ Hönes das 3:0 folgen. Dann dau- 
erte es nur drei Minuten, bis die Hainer 
Schlachtenbummler das nächste Mal ju- 

Rudolf war der Schütze 

Es spielten: Gemeri, Pilz, J. Müller, An- 
draess, Frank, Hönes, Rudolf, Pfaff (K. 
Müller), Wenz, Nazet, Bücher (Weber). 

An Ostern hat der SVD erst einmal Pau- 
se und tritt dann am Mittwoch, dem 2. 
April, um 18 Uhr bei der SKG SprendUn- 
gen an, wo die Trauben etwas höher hän- 
gen werden als bei derTumgemelnde. Die 
Reserven spielen an diesem Tag nicht. 

beln konnten.        
zum 4:0, mit dem man darm in die Kabi 
nen ging. 

Nach dem Wechsel ließen es die Hainer 
etwas ruhiger angehen, kontrollierten 
aber in jeder Phase das Spielgeschehen. 
Der nächste Treffer senkte sich in der 69. 
Minute in die Maschen des Sprendlinger 
Tores, als Rudolf zum 5:0 abgezogen hatte. 
Die Platzherren leisteten zwar immer 
noch Gegenwehr und wollten wenigstens 
zum Ehreiltreffer kommen, doch eine auf- 
merksame Hainer Hintermannschaft ließ 
nichts anbrennen und erstickte die An- 
griffe meist schon weit vor dem Straf- 
raum. 

In der 72. Minute war noch einmal Nazet 
zum 6:0 erfolgreich, und den Schlußpunkt 
setzte Rudolf mit seinem ebenfalls zwei- 
ten Treffer zum 7:0, mit dem die Platzher- 
ren noch gut bedient waren. 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
2 2 0 1 1 2 1 1 1 
Auswahlwette „6 aus 45": 
14 20 21 28 36 45 (11) 
Rennquintett: 
Rermen A: 3 9 4 
Rennen B: 31 28 26 
Spiel 77: 9 2 5 9 1 0 9 
Lottozahlen: 
5 6 18 19 26 44 (34) 
(Ohne Gewähr) 

0 0 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Erfebniawette: 1. Rang: 
29.349,90 DM: 2. Rang: 714,10 DM; 3. Rang: 53,70 DM. 
AUSWAHLWETTE ,,t ans 45": 1. Rang: unbesetzt, 
Jackpot 423.623,90 DM; 2. Rang: unbesetzt, Jackpot: 
72.526,50 DM; 3. Rang: 3.050,10 DM; 4. Rang: 59,90 DM- 
5. Rang: 5.80 DM. 
SPIEL 77: Gewinnktasse 1 — Super 7: 1.555.555,40 
DM. Jackpot: 374.793,60 DM; Gewinnklasse 2: 
155.555,40 DM; Gewinnklasse 3: 15.555,40 DM; Ge- 
wlnnklasse 4: 1.555,40 DM; Gewinnklasse 5: 155,40 
DM; Gewinnklasse 6: 15.40 DM. 
ZAHLENLOTTO; Gewinnklasse I: 1.215.485,70 DM; 
Gewinnklasse II: 117.627.«0 DM; Gewinnklasse III: 
6.690,70 DM; Gewinnklasse IV: 110,50 DM; Gewinn- 
klasse V: 8,30 DM. 
RENNQU1NTE1T Rennen A: Gewinnklasse I: 119,50 
DM; Gewinnklasse II: 8,40 DM. Rennen B: Gewinn- 
klasse I: 43,30 DM; Gewinnklasse II: 13,20 DM. Kom- 
binationsgewinn: 359.194,40 DM. (Ohne Ctwähr) 

wohl diesmal beherzter — auch aus der 
zweiten Reihe — geschossen wurde. Ein 
Messeler Abwehrspieler hatte die Hand 
zur Hilfe genommen, und der erstklassige 
Schiedsrichter zeigte auf den Elfmeter- 
punkt. Zink legte sich den Ball zurecht 
und schoß zum Entsetzen der Langener 
dem Torhüter in die Arme. Eine Groß- 
chance war vertan. Dafür erhöhten die 
Platzherren in der 41. Minute aus abseits- 
verdächtiger Position zum Pausenstand 
von 2:0. 

Nach dem Wechsel setzte Langen den 
Drang nach vom fort und eröffnete dem 
Gegner dadurch Konterchancen. Eine da- 
von führte in der 77. Minute nach einem 
sehenswerten Alleingang zum 3:0. Den 
Gastgebern gelang nun alles, und schon 
zwei Minuten später hieß es 4:0. Das 5:0 
folgte in der 83. Minute durch einen Elf- 
meter. den Messels Torhüter verwandelte. 

Die Langener Elf gab nicht auf und 
wollte eine Verbessemng des Ergebnisses 
erreichen, doch das Pech klebte den Spie- 
lem an den Füßen, und auch die besten 
Chancen wurden vertan. Dagegen wirk- 
ten die Gastgeber zielstrebiger und waren 
durch den sicheren Sieg beflügelt. Fast 
wäre das halbe Dutzend in der Schlußmi- 
nute noch voll geworden, doch Torhüter 
Jost verhinderte mit einer tollen Parade 
den Einschlag. 

Insgesamt gesehen ging der Sieg der 
Messeler in Ordnung, fiel dem Spielver- 
lauf entsprechend jedoch etwas zu hoch 
aus. 

Es spielten: Jost, Schäfer, Schwierz 
(Best), R. Nieschier, Ackermann, Söder 
(N. Nieschier), Zink, Fuchs, Bartel, Deu- 
termann, Werwitzke. Das Vorspiel der Re- 
serven fiel aus. 

Heute abend: 
SSG erwartet 
Schlußlicht 
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Bereits heute abend um 19 Uhr findet 
im SSG-Freizeit-Center ein Punktspiel 
der Offenbacher A-Liga statt, in dem sich 
der Tabellensechste SSG Langen und der 
Tabellenletzte TG Sprendlingen gegen- 
überstehen. Von der Tabelle her hat dieses 
Spiel keine besondere Bedeutung, denn 
die Langener haben ihre Chancen um den 
Titelgewinn schon vor geraumer Zeit ver- 
spielt, und die Gäste aus Sprendlingen 
stehen mit ihren bescheidenen zwei Plus- 
punkten schon lange als Absteiger fest. 

Für die SSG wird es darum gehen, ih- 
rem Publikum eine ansprechende Lei- 
stung zu zeigen und sich für die 1:4- 
Niederlage beim Tabellenführer zu reha- 
bilitieren. Dazu ist eine Mannschaft wie 
die TG Sprendlingen der rechte Partner. 
Bereits das Hinspiel gewann die SSG mit 
5:0, und auch am vergangenen Sonntag 
gab es für die Sprendlinger eine deftige 
0:7-Niederlage gegen den SV Dreieichen- 
hain. 

So sollte man heute abend wiederum 
mit einem Schützenfest rechnen können, 
denn alles andere als ein sicherer Sieg der 
SSG wäre eine Riesenüberraschung. 

Am Mittwoch 
konunt die TG 75 

Während ein Nachholspieltag der Kreis- 
liga Darmstadt am Ostersamstag durch- 
geführt wird, haben sich der FC Langen 
und die TG 75 Darmstadt darauf geeinigt, 
ihre Begegnung auf den kommenden Mitt- 
woch, den 2. April, zu verlegen. Spielbe- 
ginn ist um 18.15 Uhr im Langener Wald- 
stadion. 

Nach der 0:5-Schlappe in Messel müssen 
sich die Langener etwas einfallen lassen. 
Die Niederlage hat sie vom sechsten auf 
den achten Tabellenplatz zurückfallen las- 
sen, und ein weiterer Punktverlust körui- 
te die Situation noch verschlimmem, 
denn der Abstand zum Tabellenzwölften 
TG 75 Darmstadt beträgt nur zwei Zähler. 

Es gilt also, vor eigenem Publikum eine 
gute Leistung zu zeigen und die beiden 
Punkte in Langen zu behalten. 

Heute abend 
Olympia Lorsch 
bei der SGE 

Nach dem erneuten Spielausfall gegen 
Spitzenreiter Rotweiß Frankfurt kommt 
es heute um 17.15 Uhr am Berliner Platz 
zum 1. Nachholspiel der Rückrunde gegen 
den auf dem 15. Rang in der Abstiegszone 
stehenden SC Olympia Lorsch. In der Vor- 
runde am 1. September 1985 konnte die 
SGE damals ihren 0:2-Pausenvorsprung 
nicht halten und mußte sich nach zwei 
Treffern von Torjäger Worschech noch am 
Ende mit einem 2:2-Unentschleden begnü- 
gen. Diesmal kommt der Gast mit der Ab- 
sicht nach Egelsbach, seine Situation in 
der bedrohten Zone durch einen Punktge- 
winn zu verbessern. Erst am letzten Wo- 
chenende bewies die Marmschaft in Lan- 
genselbold, daß sie den Kampf um den 
Klassenverbleib noch lange nicht aufge- 
steckt hat. Mit Paul Behres zwischen den 
Pfosten, mit Libero Ofenloch und der 
kompromißlosen Innenverteidigung St. 
Behrens und Vetter werden Egelsbachs 
Sturmspitzen eine harte Nuß zu knacken 
haben und auch die Egelsbacher Abwehr, 
die ja bekanntlich in den letzten beiden 
Spielen neun Gegentreffer kassieren muß- 
te, wird gegen Worschech, Berg, Hohner 
und CJo. eine Menge Arbeit verrichten 
müssen, um ihr Tor rein zu halten. 

Die Devise für das erste Heimspiel, mit 
dem neuen SGE-Trainer Erich Gehbauer 
lautete deshalb auch nach dem Diensttag- 
training in der Spielerbesprechung nur 
doppelter Punktgewiim durch kämpfe- 
risch wie spielerisch starke Leistung. 
Zwangsläufig ergaben sich deshalb auch 
einige Veränderungen in der Aufstellung: 
Krumbe (Lang), Thomin, Wobst, Wald- 
schmidt. Stein, A. Zwilling, Fischer, Graf, 
Kling. Schröder und Dutine. Auf der 
Bank werden außer dem erkrankten Gio- 
vanni Turrini, Bremer, Heil, Urstadt, R. 
Karl und Seibel Platz nehmen. Ralf Gün- 
ne kehrte inzwischen der SGE den 
Rücken, weil er nicht in der Reserve spie- 
len wollte. 

Trainer Gehbauer hofft, daß sich die 
Leistung der Mannschaft nach den beiden 
klaren Niederlagen in Neu-Isenburg und 
Klein-Karben im Heimspiel am Berliner 
Platz, wo die SGE in dieser Runde noch 
nicht verlor, endlich wieder stabilisiert, 
Ansätze dazu seien vorhanden. Er erwar- 
tet deshalb auch gerade heute gegen die 
Olympia aus dem Rfed letzten Einsatz 
und unbedingten Siegeswillen, denn nur 
so sei die abstiegsbedrohte Elf aus Süd- 
hessen zu packen. Spielbeginn heute 
abend bereits um 17.15 Uhr. da die Som- 
merzeit erst am Wochenende eintritt. 

Basketball 
Männer. Pokalendspiel in Bamberg: 
Bayer Leverkusen — BG Bayreuth 80:68 
Leverkusen zum fünften Mal deutscher 
Pokalsieger. 
Er^te Bundesliga. Abstiegsrunde; 
BC Osnabrück — TSV 1860 Hagen 81:79 
Oldenburger TB —TV Langen n.V. 72:78 
J. TV Langen 
2. TV Oldenburg 
3. BC Osnabrück 
4. TSV Hagen 

Beste Chancen auf den Klassenerhalt 

Oldenburger Tß — TV Langen 72:78 n.V. (70:70, 30:40) 

1800:2116 
1790:2042 
1860:2067 
1954:2219 

16:34 
14:36 
12:38 
8:42 

Nervenstärke scheint eine der herausra- 
genden Eigenschaften der Basketballer 
vom TVL zu sein. Nach den dramatischen 
Heimspielen, in denen die Giraffen mehr- 
fach in letzter Sekunde ein schon fast ver- 
lorenes Spiel noch aus dem Feuer rissen 
und mit zwei oder drei Punkten gewan- 
nen. nahmen sie nun den in der Abstiegs- 
runde bislang noch unbesiegten Oldenbur- 
ger in der Sporthalle Haarenesch in der 
Verlängerung die eigentlich fest einge- 
planten Punkte ab. Während die Gastge- 
ber damit im Kampf gegen den Abstieg ei- 
nen empfindlichen Rückschlag hinneh- 
men mußten, haben die Giraffen nun die 
allerbesten Chancen, bereits vorzeitig am 
5. April im Heimspiel gegen die gleichen 
Oldenburger endgültig den Bundesliga- 
klassenerhalt zu sichern. 

Der Erfolg des TV in den beiden letzten 
Spielen läßt sich sicher personifizieren. 
Seit Gary Miller-Zinkgraf wieder im Tri- 
kot der Giraffen aufläuft, strotzt die 
Mannschaft nur so vor Selbstvertrauen 
und Kampfgeist. Außerdem hat Trainer 
Barth durch den Einsatz des baumlangen 
Amerikaners auch ganz andere taktische 
Möglichkeiten, die dem Spiel des TV of- 
fensichtlich außerordentlich guttun. Nach 
einer Anreise voller Komplikationen 
stand der reboundstarke US-Boy auch am 
Samstag In Oldenburg wieder auf dem 
Parkett und beeindruckte emeut mit ei- 
ner starken Leistung in der Defensive, wo 
in den Spielen zuvor oft der entscheidende 
Schwachpunkt des TVL war. Wenn man 
bedenkt, daß er gerade erst einen zehn- 
stündigen Flug aus Madison über Chicago 
und Frankfurt nach Bremen hinter sich 
gebracht hatt. ist seine Leistung noch hö- 
her einzustufen. Aber nicht nur er bot ei- 
ne starke Leistung, sondem die ganze 
Mannschaft konnte in Oldenburg begei- 
stern, imd das war sicher der entscheiden- 
de Unterschied zu den Gastgebern, die 
nicht so geschlossen wirkten wie die Lan- 
gener. 

Sehr konzentriert begannen die Giraf- 
fen dieses für beide Teams wichtige Spiel, 
und nach drei Minuten führten sie mit 8:1. 

Danach entwickelte sich eine ausgegliche- 
ne Partie, und die Fühmng wechselte 
mehrfach bis zur 14. Minute, als es 23:23 
stand. Danach folgte dann eine ganz star- 
ke Phase der Giraffen, die zwölf Punkte 
in Serie erzielen konnten und damit bis 
auf 23:35 davonzogen. Diesen Vorspmng 
hätten die Giraffen auch noch mit in die 
Pause nehmen können, wenn sie nicht we- 
nige Sekunden vor Schluß durch einen 
Fehlpaß bei einem Fastbreak den Oldem- 
burgem die Gelegenheit gegeben hätten, 
zum 30:40 zu verkürzen. 

In der Halbzeitpause muß dann Ralph 
Ogden seiner Mannschaft mächtig den 
Marsch geblasen haben, denn die Gastge- 
ber kamen wesentlich aggressiver aus den 
Kabinen, was ihnen zwar nach zehn Minu- 
ten eine 51:48-Führung einbrachte, gleich- 
zeitig aber auch eine recht hohe Foulbela- 
stung. Mannschaftskapitän Dirk Stamer 
und der lange Krzyzowski waren zu die- 
sem Zeitpunkt mit fünf Fouls bereits auf 
der Bank, und Christian Grahl hatte eben- 
falls bereits vier Fouls aufgebrummt be- 
kommen. 

Bis zur 17. Minute blieb die Partie nun 
ausgeglichen, darm aber schoben sich die 
Oldenburger über 64:64 auf 68:64 und 70:66 
in der 19. Minute scheinbar entscheidend 
in Front, doch Gary Miller-Zinkgraf, der 
inzwischen auch vier Fouls hatte, und 
Bertram Koch verwandelten je zwei ihnen 
zugesprochene Freiwürfe zum erneuten 
Ausgleich. Dann eine vielleicht spielent- 
scheidende Szene: Gary Miller-Zinkgraf 
beging sein 5. Foul und die Gastgeber er- 
hielten zwei Freiwürfe zugesprochen, 
doch in Anbetracht der Restspielzeit von 
26 Sekunden wählten die Oldenburger lie- 
ber Einwurf. Doch eine gute Langener 
Verteidigung machte die Hoffnung auf ei- 
nen erfolgreichen Korbwurf zunichte. Es 
gab zwar einen Wurfversuch, doch er ver- 
fehlte das Ziel. 

Verlängemng. Hier waren die Giraffen 
dann klar überlegen. Bertram Koch erziel- 
te mit einem Fast-break die 72:70- 
Führung, die der lange Larsen mit zwei 
Freiwürfen noch einmal zimi 72:72 aus- 

gleichen konnte 
noch die Giraffen 

Daim aber trafen nur 
Schindler, Oltrogge 

und wieder Koch erhöhten bis zur 4. Minu 
te auf 72:78 für den TVL, und verzweifelte 
Attacken der Oldenburger brachten keine 
Veränderung mehr — im Gegenteil, denn 
mit Grahl und Smit mußten zwei weitere 
Oldenbufger mit fünf Fouls vom Feld. 

Riesige Freude beim TVL nach dem 
Schlußpfiff, denn mit diesem nicht unbe- 
dingt erwarteten Auswärtssieg — es war 
immerhin erst der zweite im 13. Bundesli- 
gaspiel — ist der Klassenerhalt in aller- 
nächste Nähe gerückt. Wenn im nächsten 
Heimspiel am 5. April in der Sehring- 
Halle gegen Oldenburg ein weiterer Sieg 
gelirtgt, ist der Klassenerhalt amtlich, und 
natürlich erhoffen sich die Verantwortli- 
chen bei dieser Wichtigen Partie ein volles 
Haus. Ein überglücklicher Trainer Barth 
meinte nach dem Spiel: „Wenn wir in Lan- 
gen als Mannschaft genauso stark auf- 
tmmpfen wie heute, bin ich außerordent- 
lich optimistisch, daß wir danach für eine 
weitere Erstligasaison planen können. Ich 
muß meinem Team ein Kompliment ma- 
chen. es hat wirklich alles gegeben, und 
unser Kampfgeist ist belohnt worden. Wie 
wiclitig Gary Miller-Zinkgraf für unser 
Spiel ist. hat man auch heute wieder gese- 
hen. Aber auch Franz Schindler und Rai; 
ner Greunke haben eine hervorragende 
Partie geboten, und ich karm dem Deut- 
schen Basketball-Bund nur empfehlen. 
Franz beim Neuaufbau einer U-21- 
Nationalmannschaft zu berücksichtigen. 
Aber ich möchte noch einmal wiederho' 
len. es war in erster Linie ein Erfolg der 
ganzen Mannschaft." 

Es spielten: Peter Hering (6). Wemer 
Barth, Franz Schindler (12), Rainer 
Greunke (14), Bertram Koch (25), Peter 
Reißaus (3), Gary Miller-Zinkgraf (8), Da- 
niel Jost, Jens Oltrogge (10). 

geschAftsdrucksachen 
BUCHORUCKEREI KOHN KG 

TELEFON 21011 
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TVD spielte für den Trainer SGE nutzte Chancen nicht 

TV Dreieichenhain — Eiche Offeiibach 2:1 (1:1) SG EgeLsbach — TV Groß-Zimmem 18:21 (7:8) 
Gegen den ehemaligen Verein ihres 

Trainers Martin Lamprecht hatte sich die 
Elf der TVD einen Sieg fest vorgenom- 
men, und entsprechend wurde das Spiel 
denn auch angegangen. Im Gegensatz zu 
vielen anderen Spielen zuvor wurde von 
Anfang an auf taktisches Geplänkel ver- 
zichtet und nur die Offensive gesucht. So 
daiierte es auch kaum sieben Minuten, da 
hatte Bernd Furhländer auch schon das 
1:0 erzielt. Anthes zog eine schöne Flanke 
von rechts in den Strafraum, die Fuhrlän- 
der gekonnt annahm und mit einem pla- 
zierten Schuß in die lange Ecke dem Tor- 
hüter keine Abwehrchance lieJl. Nur zwei 
Minuten später hatte der Torschütze schon 
wieder eine Riesenchance, doch er schei- 
terte aus spitzem Winkel diesmal am Tor- 
hüter der Gäste. 

Dieser vielversprechende Aufakt gab 
der Mannschaft endlich die in den letzten 
Wochen arg vermißte Sicherheit. Immer 
wieder tauchte Bernd Fuhrländer, im 
übrigen bester Spieler auf dem Platz, vor 
dem Offenbacher Gehäuse auf und sorgte 
für etliche Großchancen, die jedoch weder 
von ihm noch von seinen Mannschaftska- 
meraden genutzt werden konnten. In der 
6. Minute kam der erste Schuß auf das Tor 
der Gastgeber, der jedoch Torhüter Wie- 
mer vor keine Probleme stellte. Die Gä- 
ste, die bis dahin wenig Konstruktives ge- 
leistet hatten, wurden nun etwas munte- 
rer. Sie erzwangen nach einer guten hal- 
ben Stunde drei Ecken hintereinander, 
wovon die letzte von Wiemer verfehlt 
wurde, auch zwei Abwehrspieler schlugen 

TVD-Junioren 
wollen dritten Platz 
TV Dreieichenhain — SV Somborn 6:2 (2:0) 

Trotz einer verdienten 2:0-Führung zur 
Pause konnte Trainer Bernd Lenhardt mit 
seiner Mannschaft nicht zufrieden sein. 
Außer großer Zweikampfstärke hatte der 
TVD nicht viel zu bieten. Das 1:0 erzielte 
Fomasiero aus zwölf Metern aus der Dre- 
hung auf Flanke von Kuhn. Dem 2:0 ging 
einer der schönsten Spielzüge voraus. Aus 
der Abwehr wanderte der Ball zum Mit- 
telfeld, dann zimi Außenstürmer Kauer, 
dessen langgezogene Flanke verwertete 
Schenck. Weiterhin boten sich Lippert 
zwei große Chancen, wobei er jeweils frei 
auf den Torwart zulief. 

Dieser Spieler sorgte jedoch nach der 
Pause mit einem Doppelschlag für die 
Entscheidung. Wieder wurde er steil ge- 
schickt und konnte nur doch ein Foul ge- 
stoppt werden. Der fällige Elfmeter führ- 
te erst im Nachschuß zum 3:0, nachdem 
Kuhn auch in der Wiederholung nicht ge- 
troffen hatte. 

Auch beim 4:0 setzte Lippert sich ge- 
schickt von seinem Gegenspieler ab und 
ließ dem Torwart aus zehn Metern keine 
Chance. Jetzt ließen die Kräfte des 
Gastgeber-Mittelfeldes nach. Vor allem 
die Deckungsarbeit wurde vernachlässigt. 
Die Gäste kamen zu ihrem ersten Treffer, 
als auch die Innenverteidigung des TVD 
den Ball nicht wegbekam. Torwart Marza- 
no hatte gegen den Schuß aus acht Metern 
keine Abwehrmöglichkeit. Stahr stellte 
jedoch durch einen Schuß aus spitzem 
Winkel den alten Abstand wieder her. 

Das 6:1 erzielte Kühn, als eine gute 
Chance beinahe schon vorbei war. Eine 
Flanke von links schien der Torwart der 
Gäste schon festhalten zu können, da 
drückte Kühn den noch freien Ball über 
die Linie. Kurz vor Schluß gelang den Gä- 
sten noch eine Resultatsverbesserung. 
Torwart Marzano ließ einen Ball, den er 
wohl zu spät gesehen hatte, in die linke 
Ecke rollen. 

Für den TVD spielten: Marzano, W. 
Miedtank, Fischer, S. Fuhrländer (Kühn), 
P. Miedtank, Fomasiero, Kuhn, Bardon- 
ner, Schenck (Stahr), Lippert und Kauer. 

In zwei Wochen tritt der TVD beim SV 
Jügesheim an. Alles andere als ein hoher 
Sieg wäre eine Überraschung, hat man 
doch das Vorspiel zweistellig gewonnen. 
1. SG Bruchköbel 
2. Kickers Obertshausen 
3. Germania Bieber 
4. SKG Sprendlingen 
5. TV Dreieichenhain 
6. VfB Offenbach 
7. Spvg. Weiskirchen 
8. FSV Bergen 

25:5 
24:4 
21:9 
21:11 
20:10 
19:11 
15:11 
13:15 

am Ball vorbei, Geyer nutzte die Gunst 
der Stunde und erzielte den bis dahin völ- 
lig unverdienten Ausgleich. Der TV verlor 
nun völlig seine Linie imd mußte zwei Mi- 
nuten vor der Pause fast noch einen Tref- 
fer hinnehmen, doch ein Offenbacher 
Stürmer verpaßte die scharfe Flanke nur 
knapp und so war diese Cliance zunichte. 

Nach 58 Minuten die erste nennenswerte 
Aktion, die jedoch den Gästen gehörte, als 
Wiemer schon sein ganzes Können aufbie- 
ten mußte, um einen knallharten Schuß 
von Gteyer aus dem Winkel zu fischen. 

Die Gastgeber fanden nun wieder lang- 
sam zu ihrem Spiel, wurden wieder ziel- 
strebiger und hatten Pech, als Kapitän 
Anthes nach einer Stunde auf überlegtes 
Zuspiel von Röhrich nur den Pfosten traf. 
Nur drei Minuten später eine gute Kopf- 
ballchance des wenig überzeugenden 
Pfannemüller, doch er scheiterte am Tor- 
mann. Auch in dieser Phase merkte man 
den Matmen des TVD den Druck des unbe- 
dingten Gewinnenwollens deutlich an, da 
auch jetzt nicht annähernd die Leistung 
der ersten halben Stunde wiederholt wer- 
den konnte, als wirklich hervorragender 
Angriffsfußball geboten wurde. 

Nach 70 Minuten setzte man auf selten 
der Hainer nun voll auf Sieg, nahm den 
angeschlagenen Libero Röhrich und Pfan- 
nemüller heraus, und brachte Griebsch, 
eigentlich „gelernter" .Stürmer, auf die 
Position des letzten Mannes und Matthias 
Siebenbom wurde in die Spitze beordert, 
wo Fuhrländer der starken ersten Halb- 
zeit konditioneilen Tribut zahlen mußte. 
Eben dieser Siebenbom erzielte dann tat- 
sächlich den Siegtreffer, als er eine un- 
übersichtliche Situation im Strafraum der 
Gäste nutzen koimte. 

Das Spiel wurde nun hektischer und 
fand seinen Höhepunkt zwei Minuten vor 
dem Ende, wobei zwei Gästespieler wegen 
Meckems eine Zeitstrafe erhielten. Der 
TVD war von neun Mann natürlich nicht 
mehr in Gefahr zu bringen, hatte seiner- 
seits noch eine Chance auf Resultatsver- 
besserung, doch es blieb beim alles in al- 
lem verdienten 2:1-Sieg. 

In einer spannenden und abwechslungs- 
reichen Partie unterlag die SG Egelsbach 
dem Tabellenzweiten TV Groß-Zimmem 
in den Schlußminuten mit 18:21. Zählt 
man die Vielzahl klarer Egelsbacher Tor- 
chancen auf. so war es eine durchaus ver- 
meidbare Niederlage. Zum Teil muß man 
das als Unvermögen bezeichnen, was die 
Egelsbacher an sogenanten lOOpro- 
zentigen vergaben, zum anderen h.-»tten 
die Gäste einen Torwart zwischen den 
Pfosten, der einen Supertag erwischte und 
seinen Gegenüber an diesem Tag klar aus- 
stach. Auch die Tatsache, daß die Egelsba- 
cher Abwehr den Groß-Zimmerer Rück- 
raumspieler Ludwig (10 Tore) während 
der gesamten 60 Spielminuten nie richtig 
unter Kontrolle bekam, mag ein Grund 
für die Niederlage sein. 

Die Zuschauer sahen ein über weite 
Strecken ausgeglichenes Handballspiel. 
Die spielerische Überlegenheit der Gäste 
machten die Egelsbacher durch Kampf 
und Einsatz wett. Egelsbach begann die 
Partie nervös und leistete sich zu Beginn 
einige unnötige technische Fehler, wo- 
durch Groß-Zimmem mit 2:0 in Führung 
ging. Danach fingen sich die Grün-Weißen 
und gingen nach einer knappen Viertel- 
stunde erstmals beim 4:3 in Führung. 
Groß-Zimmem aber versteckte sich nicht 
und ging wenige Minuten später wieder 
mit 6:4 und danach mit 7:5 in Front. 

Eine Minute vor dem Seitenwechsel ge- 
lang der SGE wieder der Ausgleich zum 
7:7, doch fast mit dem Pausenpfiff die er- 
neute Gästeführung zum Halbzeitstand 
von 8:7 für Groß-Zimmem. 

Nach dem Wechsel daim die stärkste 
Phase der Egelsbacher. Aus dem Rück- 
stand zur Pause machte man bis zur 40. 
Minute eine 13:9-Führung. Vor allem 
Dank Roland Gärtner, der in dieser Zeit 
am Kreis kaum zu bremsen war. Egels- 
bach sah jetzt wie der sichere Sieger aus. 
Groß-Zimmem verkürzte bis zur 50. Minu- 
te über 11:14 euf 13:15, aber immer noch 
lagen die Vorteile auf Egelsbacher Seite. 

In dieser Minute folgte dann die viel- 
leicht spielentscheidende Szene. Bei ei- 

nem Torschuß von Steffen Barth verletzte 
sich ein Abwehrspieler der Gäste. Die 
Partie wurde zunächst unterbrochen. 
Groß-Zimmem aber spielte weiter und er- 
zielte per Tempogegenstoß den Anschluß- 
treffer zum 14:15. Minutenlange Diskus- 
sionen brachten nichts ein. Die Schieds- 
richter blieben bei ihrer Fehlentscheidung 
und gaben das Tor, obwohl das Spiel noch 
nicht freigegeben war. 

Groß-Zimmem war dadurch beflügelt, 
Egelsbach wütend. So verliefen die letzten 
zehn Minuten. Drei Minuten vor Schluß 
beim Stande von 18:18 war noch alles of- 
fen. In der Schlußphase hatten dann die 
Gäste mehr zuzusetzen und gewannen 
schließlich nicht unverdient, aber doch 
sehr glücklich mit 21:18 in einem stellen- 
weise guten, aber jederzeit abwechslungs- 
reichen und spannenden Bezirksligaspiel. 

Es spielten: Thomas Zecher, Roland 
Gärtner (4). Peter Süss (3). Manfred Merk 
(3). Walter Meinelt (2), Klaus Süss (2), Axel 
Niemuth (1), Steffen Barth (1). Gerald 
Klein (1), Albert Wilhelm (1) und Hans- 
Jürgen Welz. 

TVL-Damen weiter 
verliistpunktfrei 
SV Darmstadt 98 II — TV Langen 7:10 (4:4) 

In einem niveauarmen Aufeinandertref- 
fen gelang den TVL-Damen durch eine 
Leistungssteigerung in den zweiten drei- 
ßig Minuten im neunten Saisonspiel der 
neunte Sieg. 

Die erste Halbzeit war geprägt von ei- 
ner Vielzahl technischer Fehler auf beiden 
Seiten und schwachen Abschlüssen. So ge- 
langen jedem Team nur jeweils vier Tref- 
fer. Die Pausenpredigt von Trainer Nlp- 
pold schien Früchte zu tragen: Durch eine 
Toreserie von Christiane Englisch und Ul- 
li Friederich, die in dieser Partie die her- 
ausragenden Akteure waren, zogen die 
Damen auf 9:4 eine Viertelstunde vor 
Spielende davon. Doch wer nun an einen 
klaren Sieg dachte, sah sich getäuscht. Die 
Begegnung verflachte zusehends, und die 
TVL-Damen fielen wieder in den Rhyth- 
mus der ersten Spielhälfte zurück. Durch 
überflüssige Abwehrfehler ließ man die 
Darmstädterinnen nochmals bis auf 7:9 
herankommen und produzierte damit un- 
nötige Hektik auf dem Spielfeld. Ein Sie- 
benmeter kurz vor Schluß, von Gerllnde 
Krause zum 10:7 verwandelt, brachte die 
endgültige Entscheidung 

SSG-Damen ließen 

Angstgegner keine Chance 

SSG Langen — TV Büttelbom 19:10 (8:5) 
Auch Angstgegner Büttelbom mußte 

am vergangenen Sonntag ohne Neid aner- 
kennen. daß die SSCJ-Handballerinnen in 
der Adolf-Reichwein-Halle eine fast un- 
einnehmbare Festung darstellen. Seit 
über 13 Monaten haben die Blau-Gelben 
zu Hause keinen einzigen Punkt mehr ab- 
gegeben. 

Vor Büttelbom hatte man doch einigen 
Bammel, denn man hatte das Hinspiel mit 
15:19 Toren verloren und war von den letz- 
ten Ergebnissen der Gäste gewarnt. Aus 
den vergangenen Spielen holten die Spie- 
lerinnen aus dem Ried stolze 9:1 Punkte 
und arbeiteten sich auf den sehr guten 

TVL war Pfungstadt nicht gewachsen 

TV Langen — TSV Pfungstadt 14:20 (6:10) 
Keine Siegeschance besaßen die TVL- 

Handballer am vergangenen Wochenende 
gegen den Meisterschaftsfavoriten TSV 
Pfungstadt. Die Gäste waren in allen Be- 
langen überlegen und gingen verdient als 
Sieger vom Feld. Den TVL schmerzt diese 
Niederlage gleich doppelt: Zum einen 
wurde die letzte Meisterschaftschance ver- 
spielt. zum anderen ging die imp<5nieren- 
de Serie zu Ende, seit zweieinhalb Jahren 
in heimischer Halle keine Partie mehr 
verloren zu haben. Vor ca. 600 Zuschauer 
besaß der TVL weder die spielerischen 
noch die kämpferischen Mittel, den bis 
aufs äußerste moti\'ierten Gästen ent- 
scheidend Paroli bieten zu können. 

Nach sieben Minuten lagen die Gastge- 
ber bereits mit 0:2 im Rückstand. Durch 
zwei Tanoogegenstöße von Spielführer 
Freyermuth imd je einen Treffer von Ste- 
phan Rath und Pat Ragan konnte der TVL 
noch einmal zum 4:4 egalisieren, was aber 
den letzi:en Gleichstand der Begegnung 
nach einer Viertelstunde Spielzeit bedeu- 
tete. Der weitere Verlauf gestaltete sich 
für die Einlieimischen katastrophal: 
Ideenlosigkeit und fehlender Druck aus 
dem Rückraum sowie ungewohnte indivi- 
duelle Fehler in der Verteidigung prägten 
das Bild. Die Pfungstädter. seit Jahren 
schon eine Spitzenmannschaft in dieser 
Spielklasse, nutzten die Schwächen der 
Conrad-Riege schonungslos aus, und 
durch ihr drackvoUes und schnelles, aber 
stets diszipliniertes Angriffsspiel erziel- 
ten sie in regelmäßigen Abständen Tref- 
fer. So verwxmdert es nicht, daß die Gäste 
kurz vor dem Halbzeitpfiff mit 10:4 in 
Führung lagen. Zwei von Michael Cordey 
verwandelte Siebenmeter-Strafwürfe 
brachten die Gastgeber auf 10:6 heran. 

Schon zur Pause war deutlich, daß die 
Pfungstädter ein mannschaftlich geschlos- 
seneres und wesentlich disziplinierteres 
Spiel boten als die TVXrHandballer, bei 
denen Einzelaktionen überwogen imd die 
Beweglichkeit in den Aktionen vermißt 
wurde. In der zweiten Hälfte kormten die 
Einheimischen die Partie wenigstens pha- 

senweise ausgeglichen gestalten. Nach ei- 
nem erneuten Rückstand von sechs Toren 
(7:13) verkürzte Horst Werwitzke durch 
Siebenmeter und ein Tor aus dem Rück- 
raum auf 9:13. Aber die Pfungstädter 
spielten ihre Clevemess voll aus und lie- 
ßen den TVL nie auf mehr als vier Tore 
herankommen, obwohl sie zahlreiche 
Strafminuten zu verbuchen hatten. 

Aber gerade aus Überzahlsituationen 
wußten die Mannen von Trainer Conrad 
keinerlei Kapital zu schlagen. Als es 15 
Minuten vor Spielende 16:10 für Pfung- 
stadt stand und der Ansatz einer Aufhol- 
jagd nicht zu erkennen war, wurde den 
meisten klar, daß die TVL'ler auf die erste 
Saisonniederlage In eigener Halle zusteu- 
erten. Dabei konnte man sich bei TVL- 
Keeper Driessen bedanken, daß sich diese 
noch in Grenzen hielt, da der Langener 
Torwart einige sogenarmte hundertpro- 
zentige Chancen der Pfungstädter verei- 
telte, darunter auch einen Siebenmeter. 
So kam dann trotz zwischenzeitlichem 
12:19-Rückstand das doch mehr als er- 

Bezirksliga 
TGS Walldorf — Braunshardt 
Kirchbromb. — SV Cramstadt 
Asb./Modau — Kleinostheim 
TV Büttelb. - SG N.-Roden 
TV Gr.-Gerau — TSV Krumb. 
TV Haibach — TSV Auerb. 
TV Langen — TSV Pfungst. 

1. TVS Pfungst. 
2. Asb./Modau 
3. TV Langen 
4. TSV Krumb. 
5. TV Gr.-Gerau 
6. Kirchbromb. 
7. TV Büttelb. 
8. TGS Walldorf 
9. SV Cmmstadt 

10. Kleinostheim 
11. Braunshardt 
12. SG N.-Roden 
13. TV Haibach 
14. TSV Auerbach 

23 
23 
23 
23 
23 

23 
23 
23 
22 
22 
23 
23 
23 
23 

478:361 
545:418 
519:415 
510:475 
466:456 

492 470 
386:401 
381:449 
417:449 
397:426 
384:442 
401:468 
384:483 
408:455 

16:17 
28:20 
20:18 
13:13 
23:29 
22:20 
14:20 
42:4 
40:6 
37:9 
30:16 
26:20 
25:21 
19:27 
19:27 
16:28 
14:30 
14:32 
14:32 
13:33 
11:35 

nüchtemde 14:20-Endergebnis zustande. 
Mit seinem dritten Tor setzte Horst Wer- 
witzke den Schlußpunkt unter eine Be- 
gegnung, aus der man im TVL-Lager das 
Fazit ziehen sollte: Keine Punkte, aber Er- 
fahrung gesammelt. 

Es spielten: Ralph Driessen. Hans-Peter 
Stateczny; Hans-Gerd Dobben. Michael 
Cordey. Horst Werwitzke. Stephan Rath. 
Hartmut Schmiedel. Patrick Ragan. Ha- 
rald Werwitzke. Bemd Freyermuth. 
Hans-CJeorg Panitz und Marcel Lorei. 

Endlich ein Sieg 
TSV Pfungstadt HI — SGE m 14:17 (9:6) 

Nach fünf sieglosen Spieltagen konnte 
die SGE II in Pfungstadt ihre Negativ- 
serie beenden und wieder zwei Pluspunk- 
te verbuchen. Diese zwei Punkte waren 
wichtig und geben sicherlich wieder etwas 
Selbstvertrauen, das man im kommenden 
Nachbarschaftsderby gegen den TV Lan- 
gen gebrauchen wird. In der ersten Spiel- 
hälfte sah es keineswegs nach einem Sieg 
für die Grün-Weißen aus. Pfungstadt ging 
durch einen guten Start mit 3:0 in Füh- 
rung. Egelsbach stellte sich dann etwas 
besser auf den Gegner ein und erzielte in 
der 13. Minute den Anschlußtreffer zum 
4:3. Bis zur 19. Minute kam Egelsbach 
noch eirunal zum Anschluß von 6:5 heran, 
mußte aber dann mit 9:6 die Seiten wech- 
seln. 

Gleich nach Wiederanpfiff blieb es den 
Grün-Weißen vorbehalten, die ersten Tore 
zum Anschluß von 9:8 zu erzielen. Der 
Gastgeber baute seine Führung nochmals 
um zwei Treffer aus, ehe Egelsbach in der 
43. Minute erstmals den Ausgleich erzielte 
und von da an nun selbst in Führung ge- 
hen konnte. Diese Führung wurde noch 
bis zum Ende der Begegnung zu einem si- 
cheren 14;17-Sieg ausgebaut. 

Am Sonntag, dem 6. April, spielt die 
SGE II im ersten Nachbarschaftsderby 
der Rückrunde gegen den TV Langen. 
Anpfiff in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
am Brühl ist um 15.30 Uhr. 

fünften Platz vor. Auf Langener Seite 
mußten zudem die Spielerinnen Heike 
Bemges. Sabine Lenkner. Marion Becker. 
Sissi Abel und Petra Birll ersetzt werden. 
Doch die Mannschaft um Spielführerin 
Martina Heim bewies, daß sie völlig zu- 
recht auf dem zweiten Tabellenplatz der 
Oberliga Hessen steht. 

Schon nach 20 Sekunden schlug es erst- 
mals im Gehäuse der Büttelbomerinnen 
ein. als sich Daggi Simon auf der Rechts- 
außenposition durchtankte und flach ins 
lange Eck einwarf In der Abwehr stellte 
man sich nur langsam auf die unorthodo- 
xe Spielweise der Gäste ein, und im An- 
griff scheiterte man ein ums andere Mal 
an der hervorragend parierenden Torhüte- 
rin. In der achten Spielminute lag man 
nach Toren von Martina Heim und Ute Ot- 
terbein zwar mit 3:1 in Führung, doch fünf 
Minuten später ging Büttelbom mit 4:3 in 
Führung. Zu lasch wurde in der Deckung 
agiert, und der 3:3-Angriff kam nicht so 
zum Zuge wie sonst. 

Trainer Eisenbach stellte nun auf nur 
zwei Rückraumspieleriimen um, brachte 
mit Elke Fieber eine weitere Kreisläufe- 
rin, und nun lief es wieder. Büttelbom 
konnte noch einmal zum 5:5 (Martina 
Heim und Daggi Simon hatten die beiden 
Langener Tore geworfen) ausgleichen, 
doch darm zauberten nur noch die SSCJ- 
Girls. Chance um Chance wurde herausge- 
arbeitet und bis zum Halbzeitpfiff der un- 
sicher und selbstherrlich pfeifenden 
Schiedsrichter war ein verdienter 8:5- 
Halbzeltstand herausgespielt worden. 

Innerhalb von nur 14 Minuten schraubte 
man den Halbzeitstand auf das klare Zwi- 
schenergebnis von 15:5 für die Einheimi- 
schen. Besonders die Abwehr stand bom- 
bensicher, und die Büttelbomerinnen hat- 
ten keine Chance gegen die aggressive und 
äußerst bewegliche 5:1-Deckung, in der al- 
le Spielerinnen ihre Gegnerinnen sicher 
im Griff hatten. Die sich automatisch häu- 
fenden technischen Fehler der Gäste wur- 
den blitzschnell in gut vorgetragene Tem- 
pogegenstöße umgesetzt. Auch im Lange- 
ner Sturm wurde schneller gespielt und 
Tore blieben nicht aus. Von allen Positio- 
nen wurden Treffer erzielt und die spiele- 
rische Leistung konnte durchaus zufrie- 
denstellen. Fünf Spielerinnen teilten sich 
diese zehn Tore zum deutlichen Zwischen- 
stand. 

Ein bitterer Wermutstropfen fiel aller 
dings noch in den Siegeskelch, denn nach 
dem Spiel stellte sich eine scheinbar 
harmlose Verletzung von Elke Fieber als 
so schwerwiegend dar, daß ihr linker Arm 
eingegipst werden mußte und sie mögli- 
cherweise für die letzten Spiele der SSG 
Langen nicht mehr zur Verfügung stehen 
wird. 

Es spielten: Sabina Marzano (Im Tor), 
Sabine Welzig (5). Martina Heim (5). Daggi 
Simon (4). Ute Otterbein (3). Elke Fieber 
(2), Uschi Dletz, Monika Peretti, Petra 
Rösner und Anne Rademacher. 

Wünschen wir allen Kunden 
und Freunden unseres Hauses! 

Karfreitag haben wir gescliiotsenl 
Oster-Samstag, von 9.00-14.00 Uhr Vericauf 

Oster-Sonntag und Oster-Montag 
jeweils von 13.00-1S.00 Uhr 

Freie Küchenschau 
(ohn* Beratung, ohiw Verkauf) 

Größtes Küchenwerk am Untermain 

Bi^ukäehen - Jifekt ab Werk! 
Unverbindliche Beratung, Planung, Gestaltung, Produktion, Lieferung 

und Montage - alles in einer Hand. 

Kaufen Sie keine Küche, bevor Sie 

bei WEKUmat waren! 
Das •Ailes-aus-einer-Hand-System« von WEKUmat bietet Itinen Vorteile über 
Vorteile. Einbauküchen nacti MaB, direkt ab Werk, direkt zu Ihnen nach 
Hause, ohne Umwegel - Besuchen Sie uns - Sie werden begeistert selnl 

Das ist die Telefon-Nr. für 
Einbauküchen nach Maß! 

06022/5050 

So finden Sie uns! 

Annifen, Termin vereinbafen: ^ 
Wir i(ommen gerne ^ 
zu ilinen nacli Hause. 

 _____ 
^ Bitte ausschneiden! 'X 

ß751 Elsenfeld/ßück ■ Tel. 06022/5050 
An allen Sonn- und 
Feiertagen von 13 - 

FREIE KÜCHENSGHAU 
(ohne Beratung und Verkaut) 

an kuhen Samstagen 
vnn 14 - 18 Uhr 

I 
1 
I 

X 

Verkaul 
tagt. 9 - 18.30 Uhr 

Schicken Sie diesen Cou- 
pon gleich an WEKUmal- 
Küchenwark , 8751 Elsen- 
teld/Rück. Umgehend er- 
halten Sie unseren groSen 
Farbkatalog und eine klei- 
ne Überraschung! qp 

Samstag 9 - U Uhr 
la. Sa. 9-18 Uhr 
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DeuCscmancls 
• Haiit, die meistvarkauften Qerüt« in 

BFÖflCO IPlFmCI ffÜI" ildlK"lCOflllllO' ICOdlOlftffdl«IfI 
Deutichland • Radlante-Helzsyateme aus GuB nur von HARK • TÜV-fleprüfl • Dia Heizung für ein ganzas Haus, Radlanta 700, ca. 150 m' Haizlaiatu^ 

0 Hark Kachelkamlns • dor ntiuo Trend* Kachefwarme und (rotzdam Feuerericbnis 
• Hark - Jetzt noch preiswerter 
• Hark Kaminfabrik 
• Hark Kachelofenfabrik 
• Hark Ofenkachelfabrik 
• Ständig n)ehr als 1000 BausAtze am Lager 
• Auslieferung firmeneigene Fahrzeuge 
• Hark Heizkamine und Kachelofen - die melstverkaufton in Deutschland. 

Besuchen SiediegröBten Kamin- und Kachelofenausstel- 
lur>gan Deutschlands. In allen unseren Ausstellungen zwi- 
schen 100-130 Oerflten original aufgebaut. Riesenaus- 
wahl an Kachelöfen und Kachelkaminen. Der weiteste 
Weg lohnt sich, faktische Vorführung der ungeheuren 

Heizleistung der Super-Helzkamine. Bitte fordern 
Sie kostenlos den groften Fartjprospekt mit Preis- 
liste und Wegbeschreibuno an. 
OfTnungszelten: Montag bis Freitag 9-16.30 Uhr Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 

QmbH + Co.KQ 

6057 Di«tz«nbcch 
Paul-Ehr1lch-Stra8e 8. Tel. (06074) 25056 

5400 Kobltnz 

Heizkassette aus QuS macht aui ihrem Kamin ohne Umbau einen Heizkamin. Mehrfache Heizteistuno herkOmtn- 

UARK 

rvwuivns „ - - - --- - MoselwelBer Straße 42-46, Tel. (0261) 44068 
6204 TkunustUln 1 (Hahn) 

Erich-KAstner-StreBe 3, Tel. (06126) 3041 
6652 Bexbach (bal Hombura) 

Qrubenstraße 114. rel. (06626) 4(5131 
6909 Walldorf (bal Haldalbarg) 

Rudolf-Dlesel-StraBe 45b. TbI. (06227) 9057 
Hauptverwaltung mit OroSausatellung: 

4100 Dulsbura 14 (Rhalnhautan) Moerser StraBe 26, Tel. (02135) 61020-29 
BA8 2 (alte B 1) Abf. MO-Ost - DU-Rhelnh. 

Alle angegebenen Preis# lind Beusatzprelse. Montage ataen Feil» 
S. 11?!# I? 'O'Innen-u.AuBenkamine^QuBein- UtzeforKamine.KacTielöfen u, KachelkaminettStahiöTen^Elektm-KacAelöfentStlikamineausMar- mor • ^min- u. KachelofenzuhfhOr« Einzelverkauf von Maltriallen für den Kamin-u. Kachelofenbauer • 14 eigens Aue>teiiung<n u. 170 Stotzpunklhindler in der Bundesrepublik u. W^it-Berlin 

preis Super-Heizkamim Kachelgertle u. Heizger satte für Kamine. Kacnel 

Großartiger Saisonabschluß Gerechte Punkteteilung 

Alle SVD-Handballteains siegreich 
Bis auf die Damen, die noch einige Spie- 

le zu bewältigen haben, beendeten alle an- 
deren Mannschaften ihre Saison. Erfreu- 
lich. daß alle fünf Teams zu Siegen Ita- 
men. 

Die Herren mußten in Hainhausen an- 
treten und wußten um die Schwere der 
Aufgabe. Aber auch hier ließ man sich 
nichts vormachen und demonstrierte, daß 
man sich zur Zeit in hervorragender Form 
befindet. Zwar versuchten die Gastgeber, 
mit viel übertriebener Härte zum Erfolg 
zu kommen, was ihnen auch in der ersten 
Spielhälfte gelang; hier stand es 10:9 für 
Hainhausen. Im Angriff wirkte man teils 
überhastet und verspielte somit einige 
Bälle, die der Gegner immer wieder zu To- 
ren nutzte. 

Doch Trainer D. Groß verstand es, seine 
Truppe in der zweiten Hälfte besser einzu- 
stellen, und besonders die linke Rück- 
raumseite. sonst immer etwas im Schat- 
ten der beiden Linkshänder M. Buchauer 
und K. Gerhardt, wußte sehr zu gefallen. 
Besonders Andreas Noack und R. Buch 
boten eine sehr gute Leistung und erziel- 
ten gemeinsam fünf Treffer, aber es wäre 
verfehlt, die Leistung der anderen Spieler 
zu schmälern. Das Erfolgsrezept der letz- 
ten Wochen bestand sicherlich darin, eine 
sehr homogene Mannschaft zu besitzen, in 
der jeder seine Qualitäten hat. 

In der zweiten Halbzeit nutzte man die 
Torchancen konsequenter, und die Ab- 
wehr — hervorragend organisiert von M. 
Buchauer und N. Gerhardt — ließ nicht 
mehr viel anbrennen. Zudem wurde Hain- 
hausen immer aggressiver und hektischer. 
was die recht guten Schiedsrichter mit 

SGE n am Ostersamstag 
gegen FT Pfungstadt 

Auch die zweite Mannschaft der SGE 
hat In der C-Liga Darmstadt ihr erstes 
Nachholspiel (aus der Vorrunde), und 
zwar am Ostersamstag gegen die Freien 
Turner aus Pfungstadt um 15 Uhr, auszu- 
tragen. Durch ihren erneuten Spielausfall 
gegen Rohrbach am letzten Sonntag fiel 
die Mannschaft auf den dritten Rang lün- 
ter Wixhausen und Schneppenhausen zu- 
rück. besitzt aber noch immer die wenig- 
sten Minuszähler (25:9) gegenüber 26:10 
Punkten der beiden Nachbarn. Der Gast 
aus Pfungstadt, im Augenblick auf Rang 
8. mit einem positiven Punktekonto von 
19:17 stehend, ist sicherlich keine leichte 
Aufgabe für die Egelsbacher Reservisten 
um Willi Heck. Die Mannschaft von Prie- 
del Feigk bewies aber zurückliegend gera- 
de in ihren Heimspielen, — sie verlor bis- 
her nur gegen den VfB Darmstadt (2:2) ei- 
nen Punkt —, daß sie zu Hause kaum zu 
bezwingen ist. Vorsicht ist aber dennoch 
geboten, denn auch die lange Spielpause 
gilt es zu berücksichtigen. Spielbeginn am 
Ostersamstag am Berliner Platz ist um 
15.00 Uhr. 

Zeitstrafen ahndeten. Die Härte der Gast- 
geber war absolut unnötig und am Ende 
war man froh, keine Verletzungen davon- 
getragen zu haben. Der Endstand lautete 
20:18. Somit schloß man erstmals seit Jah- 
ren sein Punktekonto positiv ab. 

Es spielten: J. Dechert, R. Bott, A. No- 
ack (3), R. Buch (3), N. Gerhardt (3), A. 
Fay, E. Ruhl, K. Gerhardt (3), B. Bumann 
(2), S. Tauchert, M. Buchauer (6). 

Die Damen gewannen gegen Oberrad 
mit 8:4 und bleiben in der Tabelle auf ei- 
nem hervorragenden fünften Tabellen- 
platz. Hervorragend im Tor wieder ein- 
mal U. Schneider, aber auch K. Reinfelder 
wußte zu gefallen. 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 
A: SVD — Kcsselstadt 

Kampflos bekamen die SVler die Punk- 
te zugesprochen, da der Gegner wegen 
Mannschaftsproblemen nicht antrat. 

C: SVD — SG Dietzenbach 13:9 
Einen weiteren schönen Erfolg konnten 

die Kreisligisten in ihrem letzten Saison- 
spiel verbuchen. Sie gewarmen völlig ver- 
dient und dürften sich auf den dritten Ta- 
bellenplatz vorgearbeitet haben. 

D: SVD — Dietesheim 17:5 
Zum Abschluß gab es gegen Dietesheim 

noch einmal einen Kantersieg. Die Mann- 
schaft spielte wesentlich stärker als am 
vergangenen Wochenende und zeigte sich 
dieses Mal als würdiger Meister. 

für SGE- Tischtennisteam 

TSV Eschollbrücken I — SGE I 8:8 
Im Spiel beim TSV Eschollbrücken hatte 

die erste Mannschaft sowohl den erkrank- 
ten Schroth als auch den ,,Urlauber" Wo- 
diczka zu ersetzen, weshalb man mit dem 
8:8-Unentschieden nicht unzufrieden sein 
durfte. Für die fehlenden Akteure rückten 
Sahre und Branke in die Mannschaft, 
machten ihre Sache glänzend und sorgten 
im hinteren Paarkreuz für vier Zähler. 
Obwohl im mittleren Paarkreuz spielend 
erreichte der an diesem Abend sehr gut di- 
sponierte R. Schneider ebenfalls zwei Ein- 
zelsiege. Einen Einzelerfolg konnte Bel- 
linskis verbuchen. 

Da man gezwungen war. die Doppel um- 
zustellen, konnte lediglich die Paarung 
Beilinskis/R. Schneider einen Zähler er- 
gattern. Neben diesem Umstand war wohl 
die Tatsache, daß die in die jeweils höhe- 
ren Paarkreuze aufgerückten von Deessen 
und Bender ohne zählbare Erfolge blie- 
ben, ausschlaggebend dafür, daß man 
trotz einer zwischenzeitlichen 7:3-Führung 
nicht zum Gesamtsieg kam. 

SGE n — TTC Darmstadt n 9:5 
Eine überzeugende Leistung zeigte die 

zweite Mannschaft am vergangenen Wo- 
chenende in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle, 
denn sie konnte gegen den TTC Darmstadt 
das Vorrunden-Ergebnis (5:9-Niederlage) 
in einen 9:5-Erfolg umkehren. Nachdem 
man zwei Doppelniederlagen hinnehmen 
mußte, waren im hinteren Paarkreuz 
Waldhaus und Sirsch je zA^eimal erfolg- 
reich. Dieses Kunststück gelang ebenfalls 
dem an Tisch eins spielenden Sahre sowie 
dem an Tisch vier agierenden Rosam. Bei- 
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Schachklub 
muß bangen 

Die strahlenden Sieger der minl-lWeisterschaft. Vereinsvorsitzender Klaus Mattelat Ju- 
gendleiter Ulrich Völker und Bankmitarbeiter Peter Kölbel. 

de zeigten in ihren Einzeln gegen starke 
Gegner taktisch klug und sehr konzen- 
trierte Leistungen, was letztlich zu ver- 
dienten Erfolgen führte. Den neunten 
Zähler erzielte Rickert. der bei seinem 
Zweisatz-Sieg (jeweils 21:19) auch das 
Glück des Tüchtigen hatte, denn er mal- 
trätierte seinen CJegner im zweiten Satz 
beim Stande von 15:17 mit drei aufeinan- 
derfolgenden Kanten- beziehungsweise 
Netzbällen. Lediglich B. Branke hatte 
sein Pulver offenbar schon zwei Tage zu- 
vor bei seinem Einsatz in der ..Ersten" — 
wo er eine ausgesprochen starke Leistung 
zeigte — verschossen, denn er spielte klar 
unter Form und mußte seine beiden Ein- 
zel abgeben. 
TTC Darmstadt IV — SGE m 9:4 

Ohne ihren Kapitän H. Bormuth mußte 
die dritte Mannschaft in der C-Klasse 
Nord beim TTC Darmstadt antreten, wo 
sie eine 4:9-Niederlage bezog. Nach zwei — 
wie in jüngster Zeit häufig zu verzeiclinen 
— Niederlagen in den Eröffnungsdoppeln 
konnten lediglich Selb, M. Bormuth, Eh- 
len sowie Hofbauer je eirunal punkten. 
Besondere Erwähnung gebührt dem Ein- 
zelerfolg von W. Hofbauer, denn er lag im 
Entscheidungssatz bereits 11:19 zurück, 
konnte die drohende Niederlage jedoch 
noch abwenden und schließlich mit 23:21 
die Oberhand behalten. 

LGr-Mittelstreckler 
weiter im Aufwind 

Eine Bestätigung und Forstsetzung der 
bisherigen guten Leistungen der LG- 
Mittelstreckler in der Waldlauf- bzw. 
Cross-Saison 1985/86 brachten die Hessi- 
schen Crossmeisterschaften am 16. März 
im Schwalmstadt. Auf dem schwierigen 
Rundkurs mit tiefem Geläuf und zwei lan- 
gen Steigungen versuchten sich Andrea 
Lang und Hans Chenot gegen starke hessi- 
sche Konkurrenz durchzusetzen. 

Als erster mußte der A-Jugendliche 
Hans Chenot an den Start. Nach einem 
gleichmäßigen Rennen belegte er über 
3.140 m unter 60 Teilnehmern Rang 16. 
Das bedeutete für ihn Platz 3 seines Jahr- 
gangs 1969. 

Andrea Lang startete in der Frauen- 
klasse über 3.760 m. Auf der für sie als 800- 
m-Spezialisten viel zu langen Strecke 
konnte sie erstaunlich lange mit der Spit- 
zengruppe mithalten. Erst gegen Ende des 
Rennens setzten sich die Langstreckenläu- 
feriimen etwas ab. Es siegte Iris Biba (Ha- 
nau) vor Angelika Stephan (Kassel). Auf 
Rang 3 folgte dann schon Andrea Lang 
überraschend deutlich vor einigen stärker 
eingeschätzten Läuferinnen. Diese, durch 
ein konsequent durchgeführtes Winter- 
training. verbesserte Grundlagenausdau- 
er sollte es ihr ermöglichen in diesem Jahr 
ihre 800- und 1500-m-Bestzeiten aus dem 
Jahr 1982 zu verbessern. 

Nach einer 3.5:4.5-Niederlage im letzten 
Punktspiel gegen den Tabellenzweiten 
TEC Darmstadt ist für die 1. Mamischaft 
des SK Langen die Saison noch nicht zu 
Ende. In zwei Entscheidungsspielen gegen 
den Vorletzten der anderen Landesklasse 
wird ein weiterer Absteiger aus der Lan- 
desklasse ermittelt. Allerdings richtet 
sich die Zahl der Absteiger auch danach, 
wieviel Mannschaften aus den oberen Li- 
gen in die unteren Klassen absteigen. 

Volkmar Kirchner und der souverän 
spielende Norbert Koch gewannen ihre 
Spiele, während Achim Ament, Franz 
Maim und Thomas Müller-Ali jeweils ver- 
loren. Remis spielten Horst Mann. Wolf- 
ram Welker und nach über 100 Zügen und 
acht Stunden Spieldauer Peter König. 

Die 2. Mannschaft hält nach wie vor An- 
seht an die Spitze; profitierte bei ihrem 
5:3-Sieg allerdings auch von einer kampf- 
losen Gewinnpartie Wolfgang Jähnerts. 
Am Brett gewannen Heinrich Petri. Mi- 
chael Arnold und erneut der noch Jugend- 
liche Andreas Schmidt. Remis spielten 
Kurt Michalzik und W. Altmann. 
Franz Mann Stadtmeister 

Ganz souverän holte sich Franz Mann 
nach seinem Pokalsieg auch den Sieg in 
der Langener Stadtmeisterschaft, Aller- 
dings nahmen leider nur zwölf Spieler an 
diesem Turnier teil; In zwei Sechsergrup- 
pen wurden die Gruppenersten ermittelt, 
die dann in einer Vieremmde jeder gegen 
jeden den Sieger ermittelten. 

Franz Mami siegte gegen Friede! Herth 
und Thomas Müller-Ali recht leicht und si- 
cherte sich darm gegen Kurt Michalzik mit 
einem Remis den Titel. Priedel Herth und 
Thomas Müller-Ali. die beide gegen Kurt 
Michalzik siegten, müssen nach Ostern 
noch den zweiten Platz ausspielen. 

SVD-Team 
Tumiersieger 

Bei dem Ultimate-Frisbee- 
Hallentumier in Gemshaim am vergange- 
nen Sonntag wurde das Dreieicher 
Ultimate-Frisbee-Team 42 ungeschlagen 
Tumiersieger. Mit Marmschaften aus 
Karlsruher (amtierender Deutscher Mei- 
ster), Baden-Baden, Stockstadt und Drei- 
eich war das Turnier interessant besetzt. 
Bei gutem Spiel, viel Einsatzfreude und 
Dynamik gewaruien die Dreieicher klar 
gegen die Vertretungen aus Stockstadt 
(16:10), Baden-Baden (12:10) und Karlsru- 
he (11:10). Dem zahlreichen Publikum 
wurde an diesem Nachmittag gutes, schul- 
mäßiges Ultimate-Spiel geboten, und die 
Zuschauer konnten zufrieden nach Hause 
gehen. 

Es spielten: Karl Lochmann, Andreas 
Striegler, Frank Striegler. Jochem Neu- 
mann. Bodo Pflamm. Thomas Zimmer. 
Michael Renz. Christian Möller. Jörg 
Kirchner. Alexander Jaich. Mark Beck- 
marm. Frank Grohmami und Knut Grö- 
ger. 

q! 6050 Otfenbach Frankfurter Str. 31, Tel. (069) 880226 und 880235. Geschäftszeit: Mo. und Do. von.9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr Di unri lUi «on 
Heinrichstr. 2. Tel. (06103) 281 13, Geschäftszeit: Mo.. Di. und Fr von 17 bis 19 Uhr iSi' S 15 bis 19 Uhr, Do von 8.30 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 16.30 Uhr. Daruber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Verfügung, sie besuchen Sie auch gern zu Hause 

Die Beratungsstellen Langen und Offenbach.haben am 29.3.1986 von 9 bis 13 Uhr geöffnet. 

Wer weiß, 

wie der Hase läuft, 

gewinnt jetzt Zeit. 

Bis zum 31. März 

zum Bim'l 

BHW DISPO 2000. Die neue 
Freiheit beim Sparen und Bauen. 
Das ist mehrals ein gewöhnlicher Bauspar- 
vertrag. Den können Sie nutzen, wie Sie's 
gerade brauchen. Und wenn Sie sich jetzt 
beeilen, können Sie Ihre Wünsche früher 
verwirklichen. Sie erhalten hohe Gutha- 
benzinsen und können - wenn's mal nicht 
reicht - in einem bestimmten Rahmen 
über Teile Ihres Guthabens verfüßen. Aber 
das ist noch längst nicht alles! IMehr dar- 
liber im BHW-Bauspar-Buch. Kostenlos 
anfordern. BHW Bausparkasse für den 
öffentlichen Dienst. Postfach 1013 22 
3250 Hameln 1, Btx • 55 255 # 

ÄWMCiik 
——■ Die Bausparkasse mit Ideen 
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Jugendfußball 
1. FC Langen 
F; SG Malchen - FCL 1:3 (0:1) 

Nach zufriedenstellendem Spiel siegte 
Langen verdient. Alle drei Treffer erzielte 
Mittelstürmer Thomas Brandeis, der ne- 
ben Thomas Halfar und Thomas Heberer 
zu den besten Spielern gehörte. 
F: SG Egelsbach - FCL 1:2 (0:1) 

Durch eine gute Gesamtleistung kam 
der FCL zu einem knappen Sieg über den 
Tabellenführer. Thomas Brandeis brachte 
seine Mannschaft bis zur Pause mit 1:0 in 
Front. Nach Seitenwechsel glichen die 
Einheimischen aus, aber Thomas Bran- 
deis stellte mit einem verwandelten Sie- 
benmeter den Langener Sieg sicher. 
E n: FCL n — SKG Roßdorf I 9:2 (4:1) 

Mit sechs Toren war der kleine Ameri- 
kaner Rodney Freer der "erfolgreichste 
Schütze der Langener Mannschaft, die 
wieder einmal eine sehr gute Gesamtlei- 
stung bot. Daniel Brandeis war zweimal 
erfolgreich, und Tor Nummer neun steuer- 
te Florian Müller-Lucanus bei. 

E I; SVS Griesheim - FCL 2:3 0:1) 
Auf dem ziemlich großen Hartplatz in 

St. Stephan hatten die Langentr bis zur 
Pause Schwierigkeiten. Doch in der zwei- 
ten Halbzeit steigerte sich der FCL, ging 
mit 3:1 in Führung und mußte erst in der 
letzten Spielminute den Anschlußtreffer 
hinnehmen. Torschützen waren Alexan- 
der Heberer (2) und Axel Nitsche. 

E I: TuS Griesheim — FCL 2:8 (0:2) 
Durch diesen Sieg wahrte die Langener 

Mannschaft ihre Anwartschaft auf die 
Kreismeisterschaft. Besonders in der 
zweiten Halbzeit gelangen einige sehens- 
werte Kombinationen und Tore. In dieser 
Phase konnte besonders der eingewechsel- 
te Jens Heimann gefallen. Axel Nitsche 
war mit vier Treffern erfolgreichster Tor- 
schütze, je einmal waren Peter Kretsch- 
mann, Manfred Pritzel, Alexander Hebe- 
rer und Armin Czapla erfolgreich. 
D II: FCL II - SG Malchen I 3:4 (0:1) 

Eine spannende Partie lieferten sich die 
beiden D-Jugend-Mamischaften. Die 1:0- 
Pausenführung von Malchen entsprang ei- 
nem der wenigen Entlastungsangriffen. 
Nach dem Wechsel wurde der P'CL gefähr- 
licher, und Carsten Knipp und Ralf Hölz- 
ke brachten ihre Elf mit 2:1 in Front. 
Nachdem den Gästen abermals der Aus- 
gleich gelungen war, sorgte Jonas Ale- 
mayos für die erneute Langener Führung. 
Dann verließ das Langener Team aber alle 
Konzentration und den Gästen fiel es 
nicht schwer, zwei der vielen Fehler aus- 
zunutzen, und die zum Sieg notwendigen 
Tore zu erzielen. 
B I: FCL — Opel Rüsselsheim 2:1 (1:0) 

Der Minutenzeiger hatte sich kaum ein- 
mal gedreht, da hatte Peter Malecha im 
Anschluß an einen Freistoß die 1:0- 
Führung erzielt. Auch in der Folge blieb 
der FCL die tonangebende Elf, während 
von den Gästen wenig zu sehen war. 
Trotzdem gelangen bis zum Seiten wechsel 
keine weiteren Tore. Die zweite Hälte be- 

gann ebenfalls mit einem Paukenschlag. 
Eine halbhohe Flanke lenkte Christian 
Fürstenberg unhaltbar ins Gehäuse und 
sorgte damit für eine Vorentscheidung. 
Durch einen Handelfmeter in letzter Mi- 
nute fiel der Ehrentreffer. Beim Club ver- 
dienten sich Frank Blasa, Toni Mihalje- 
vic, Peter Malecha und Dieter Sctmiidt die 
besten Noten. 

B I: FCL — Italia Bensheim 8:0 (4:0) 
Oime sich voll auszugeben, siegte der 

FCL ülDer die recht harmlosen Gäste. 
Wenn die Stürmer etwas konzentrierter 
ans Werk gegangen wären, hätte noch 
manches Tor fallen können. Besonders 
Dieter Schmidt und Roland Spotta sorg- 
ten immer wieder für TDruck, aber auch 
die schnellen Außenstürmer Frank Blasa 
und Christian Fürstenberg überliefen ih- 
re direkten Gegenspieler immer wieder 
und sorgten mit klugen Flanken für Pa- 
nik im Gästestrafraum. 

SSG Langen 
F: SSG - Spvg. 03 Neu-Isenburg 1:3 (1:2) 

Noch nie war die Chance der SSG- 
Buben so groß wie diesmal, in ein End- 
spiel des Pokalwettbewerbs gegen die 
03er aus Neu-Isenburg vorzudringen. 

Mit großem Respekt begann man die 
Partie gegen diesen renommierten Verein 
aus Neu-Isenburg und war vorab auf Tor- 
sicherung bedacht. Als man mit fort- 
schreitender Spielzeit feststellte, daß auch 
der Gegner nur mit Wasser kocht, begann 
man, mit forschen Gegenangriffen eigene 
Initiative zu entwickeln. Doch just zu die- 
sem Zeitpunkt handelten sich die SSG- 
Buben ein dummes Tor ein. Ein Zuspiel 
Tormann — Verteidiger, Verteidiger — 
Tormarm spitzelte ein F-Schüler aus Neu- 
Isenburg in das Langener Tor. 

Die Antwort von Langener Seite kam 
prompt, vermehrter Angriffseifer be- 
scherte ein sehr schönes Freistoßtor durch 

Sven Geschwind zum 1:1. Doch wiederum 
ein Schnitzer des Torhüters brachte die 
Gäste zum 2:1 auf die Siegstraße imd 
gleichzeitigen Pausenstand. 

SG EgeLsbach 
F 1: SGE — FC Langen 1:2 

Ihre erste Niederlage mußte die F- 
Jugend gegen den Nachbarn FC Langen 
hinnehmen. 
E 1: SGE — TG Bessungen 4:1 

Gegen TG Bessungen siegte die Mann- 
schaft der E-Jugend verdient mit 4:1 To- 
ren. Hätte man die vielen Torchancen in 
der ei'sten Halbzeit genutzt, hätte der Sieg 
leicht höher ausfallen können. 
Sonntag, 6. April 
A: SGE — SV Raunheim 10.20 Uhr 

Alle anderen Jugendmannschaften ha- 
ben bis zum 12. April spielfrei. 

Der größte priv. Automarkt in Frankfurt am Samstag u. Sonntag 

vormals hinter NECKERMANN jetzt zum Hessen-Center Borsigallee 26 verlegt 
1000 Stellplätze -Besucher frei - 8 bis 16 Uhr.' 

MARENA-Möbel informiert 
wir bauen um - nutian 8i* unser« praisgeMnkttn Angebote 

10 MusterkQehen von Rom, Bosch, Eogersmann und AIno 
XU Prelssn, die Sie nicht fflr möglich halten 

mit Elnbaugerlten von AEQ - Bosch - Neff - JUNO - lmp«rial 
LMMn 81« tieh bw«t«n von FaehlMtMi ilnM FtmMtnunttmatvncns, 

von Lauttn, dl* Hinm B«ruf habtn. 
AuBcrdMi praiawwto WohnmAM, Polafrmöbal, SchlafiiiniiMr, Jugandsimmar, 

CBiHltia, BadmObal und KtainnSbal 
NEU: Unser* QMehenksiUkel-Boutlqu« mit QroDetadtangebot 

bi Qlaa, PonaHnfi, Lampen, Blldam, SaManMaaan und vMaa mahr, 
garada noeh raoMaaMg fite ttwa OatargaachaiAa. 

Wir llafam, montieren und sotilleBen an. 
... .»«/.i ..-»4t Aiif lliran Besuch freut sich die MARENA-Famlile 

lOM Rodgau S (Pudanliofan) 
HagaMraSa 1 

am toom laumatW 
Bki FamMmuntafnaiNnan 

orttanaaMlg - tuvaittaals 
TaL 08106 7 2 40 *4 +es 

OtOffnat von 9.00 bli 18.30 Uhr, langar Sarattg von 9.00 Ms '18.00 Uhr durehgahand 
Sonntag von 14-17 Uhr Sehautag bei MARENA - Jedoch keine Beratung - kein Verkauf. 

Kennst Du Dich in Preisen aus, 

kaufst Du im ALTEN BIEBERHAUS! 

Ständig Sonderangebote 
reduziert bis zu o/o 

Einzelstücke - Auslaufmodelle - Sonderposten 
Alles hochwertige Markenartikel. BIEBERHAliS-Service - Lieferung frei Haüs, volle 

Garantie, mehrere Finanzierungsmodelle z.B. Jetzt kaufen - zahleij erst in 6 Monaten 
bei nur 2% - Gebühr oder Mietkauf bis 47 Monate. Inzahlungnahme Ihrer Altgeräte 

Color-Fernseher 
PHILPS 66 cm. 
St«r*o, Femb«d.... 1299.- . IMT^- QRUNDIQ 66/1B0HiFl,66 cnt . 
Stereo, Fembed  12^ 
FISHER FTM 266, 66 cm. AAA 
Stereo Fembed  IjSOr- 999.* 

599.- 
499.- 

Color-Portable 
SHARP C^TOO. 3&«n<Bild. 
Monrtor-üjok  
SANYO 3290,36K:m-Bnd. 
unser »Billigster«  

Video-Kameras 
HITACHI MOS VK-150a, 4 «flO 
die »Kleinste« zm.- iJaO.* 
PANASONIC Movie VHS NV- «4fig 
M-1 linnner dabei JSMT- 0190.- 

ORION FA 2,VHS-System.Tlmer.Mii|i 
der »Kompakte«  999.- 
panasonk: nv-230 eo, i nflO 
VHS-Systefn  MST- 11199.* 
HtTACHI VT-N HIFI, VHS-Sy- 4(00 
Stern, für die WM '8«.. 1^- I3il9.* 

HiFi-Türme 
HITACHI T7,100 Watt, kpL 
mH MiT- 
Ftoher SM U 290 Watt, fdg^ 
kpl. mit Boxen  

799.- 
1449.- 

Stereo-Radio-Recorder 
OAÜNDfQ RR 1000, 4 Wellen, 
immer auf Empfang 3^- 
SANYO MV-35,4 j^eNen 
Musik für unterwegs.... 44^ 
SANYO MW 3-Ui, 
4 WeHen  

Herde-Microwelle 
EMiroherd, 4 Platten, 
BackofervSicfitfensier. 
TOSHIBA 944, MicroweHen- 
herd, Zeitschaltuhr  

299.- 
299.- 
349.- 

298.- 
598.- 

Music-Walker 
SONY WM-23, Walkman mit 
Kopthörer ^ 
SANYO MQ-37, mit ZusaUbo- 
xen  
PANASONIC RQJ.7, mit 
Autoreverse IZÄr- 

89.- 
99.- 
89.- 

Auto-Radios 
HrrACHI Digital 7,40 Watt 000 
Autoreverse  
PANASONIC 874.40 Watt. 47O 
Autoreverse 748^ 

-Cassetten 
ICE E-195 Videocasaetten 
  
BASF C-M AudJocaaaetttf^ ^ 0Q 

10.95 
Chromsuper II.. 

Staubsauger 
PROGRESS 114, eiectronic 
Bodenstaubsauger, 1000 

iWatt  
HOOVER 8 33M. elektronk: 
Bodenstaubsauger. 
900 Watt  
PROGRESS ftUnorC, Hand- 
staubsauger m. Zut ZuM^ 
FAKIR 8 14 Elektronik 
Bodenstaubsauger 1000 Watt 
  

268.- 

248.- 

148.- 

268.- 

Kleingeräte 
MOtJUNEX Dampf-Spray- 
Bügelautamat gSi- 
WKM Duo-Kaltae-Automat. . 
Spitztiiler, 2*10 Tassen JfiBT- 
SIEMENS TC 3300 Kafleeau- lomat 10 Tassen  
PHILIPS Technofoll F S234 Akku-Elektroraslerer.. 1jS^ 
ROCKUNQ 
Ounitabxugahaub*  
PHIUPS HR 2990 EM^k:- KOehenmaaehlrw 
MOUUNEX 742 Friteute 
mitölfiller  13»r- 
PROORESS K 112 
Steakgrlll  
MIKALOR Peraonenwaage 
124 kg  IReff 

58.-1 
78. 

19.51 
78.- 

49.50 g 

Trocknen - Bügeln 
CORDES Klapp^Ogelaut^ 
mat, 65 cm mlien^. ßm.- 
CORDES 707. Elektronic- 
Kondensalor-Trockner 1448.* 
HOOVER 314 E. Elektronk:- ^ 
Abluft-Trockner. 4,5 kg ßßS.- 
QetchIrrajKMautomat, 12 Ge- 
decke. 7 Programme.... 

74.-g 
148.- ■ 
98.-1 

128.-2 

898.-1 
1198.-g 

698.-■ 
698.-g 

Waschvollautomat 
CORDES 926, 400/600 Tou- 
ren, 4,5 ko  IJSr- 
CANDY, 12 Programme, 
4.5 kg  

998.- 
498.- 

ALTES BIEBERHAUS 1 

1^1 KJtUFHJlUSI 

Handstricker 
Brother. Singer, Pfaff. ab 349.-, Bera- tung und kostenlose Unterweisung. 
Nähmaschinen 

inger, Bernina, 'oTh« Pfaff, Singer, Bernina, Husqvarna, Riccar, BroTher, neu und gebraucht. Re- paratur aller Fabrikate. Inzahlung- nahme zu Höchstpreisen. NAHZENTRUM BERQMANN OF. Aliceplatz 1, Tel. 86 77 65 

Langener 

Zeitung 

Tel. 0 61 03 / 210 11 

IHR MEISTERBETRIEB 
in Ihrer Hähe bietet an; 

DACH- 
ARBEITEN ALLER ART 
• Top-Angebote • 
Rufen Sie an, es lohnt sichl z. B. Einlatten — ä + Eindecken mit Frankfurter Pfannen qm ab mm%0U 
inkl. Lohn-, Material-, An und Abfahrts- kosten. Zuzüglich Nobenart>eiten. 
Jung BedachungsGmbH 

6457 Maintal 1 
Tel. 06181 / 49 35 98, bla 20 Uhr 

I 

Bieberer Str. 74—76 ■ 
6050Offfenbach 8(069)80235 g 

Tlgl. geöffnet 9.00-18.30, Sa. 9.00-14,00 • Langer Samilag 9.00-18.00 

KAMINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

Rüttelverfahren ab 80.- 
V4 A Edelstahlrohr ab 120.- Hzg. wird kurzfristig unterbrochen. 
Kamin üb. Dach abtragen, 
mit Klinker aufmauern ab SOG.- 

unverbindliche Beratung 
Weber Kamin Abg. 
06021 / 5 12 48/9 54 77 Tel.-Ann. Rodgau 06106 / 7 30 80; La. 06103/261 11 06182/42 62 

Sonder- 
angebot 

Fabrikr^eoe Elektrogeräte zum Teil m. kl. LackschSden zu Niedrigpreisen bei voller Werksoarantie u. SelBstabholung abzugeben, ^erde. Wasch- u. Trocken- aulomaten. Kühl- u. Qefriergeräte. Ge- schirrspüler, Staubsauger. Bügetauto- maten, Dunsthauben. 
Wiachetrockner, 4,5 kg ab 549.- 

Lager Waldacker 
Rödermark (Waldacker) L. Kohl Hauptstr. 19. Tel. 06074 / 9 86 57 Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr samstags v, 10-13 Uhr 

Badewannen-Einsatz^ 
Neubeschichtung 

G. Eichelberger 
Ffm., ablTUhr Tel. 47 37 96 

in Babenhausen 06073 / 39 55 
Vertrauen Sie dem ältesten 

und füfirenden Fachunternehmen 
für Acryl-fiinsätze 

»Nicht nur bei 
Auspuff und Stoß- 
dämpfer - jetzt auch 
bei Bremsen: 
12 Monate Garantie!" 

Fenster- und Rolladenfabrik 
Wilhelm-Lehr-StraBe 4 
6115 MOnster bei Dieburg 
Telefon 06071/31031 

Offenbach, Frankfurter Str. 77 
Telefon 069/81 10 16 

gegenüber ADAC/Ledermuseum 
Mo.-Fr. 7-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr 

Ffm. Berliner Str. 1, Tel. 28 40 80 
Nähe Rathaus Paulskirche 

Mo.-Fr. 8-16.30 Uhr. Sa. 9-13 Uhr J 

Die Kfi-Weistef- ¥/ k eutriobc lur fM 
AuspijH .Bremsen § j StoDdampfer ^ 
Ste können uns .lul die FfMqor güc^'n 

STELLE NA N G E BOTE 

wir suchen 

zuverlässiges Reinigungspersonal 
für Egelsbach. Montag bis Samstag von 7.00 bis 9.00 Uhr. 

fsg Gebäudereinigung 
Telefon 069/5970035/6 

Kleines Ladengeschäft In Langen 
sucht junge freundliche kfm. Aus- 
hilfskraft für nachmittags. 
Bewerbungen schriftlich unter Nr. 
1438 an die LZ. 

Wir expandieren und suchen dringend sofort oder zum 1. Juli 
folgende zuverlässige qualifizierte Ganztagskräfte 

1 Nachwuchs-Sekretärin 

1 Fernmelde-Elektroniker 
Gute Umgangsformen, Organisationstalent und selbständiges 
Arbeiten sind Voraussetzung. Schriftliche Bewerbungen an: 

Dipl.-Ing. G. KRUMM ■ Femmeldetechnik 
Ohmstraße 20 • 6070 Langen ■ Tel. (06103) 79091 

wir suchen 

1 fachkundigen Vorarbeiter 
zur Überwachung von Reinigungspersonal für Egeisbach. 
Montag bis Samstag von 7.00 bis 9.00 Uhr. 

fsg — Gebäudereinigung 
Telefon 069/5970035-6 

Für unsere Wareneingangskon- 
trolle suchen wir einen 

Mitarbeiter 
Unser neuer Mitarbeiter sollte 
eine abgeschlossene Berufsaus- 
bildung im Metallbereich oder als 
Eiektromechaniker vorweisen 
können-.. . 
Persönliche Vorstellung erbitten 
wir Montag - Feitag in der Zeit 
von 8.00 bis 12.00 Uhr In unserem 
Personalbüro bei Herrn Becker. 

DANFOSS-WERK 
OPFENBACH GmbH 

Sprendlinqer Landstraße 178 
6050 Offenbach/Main 

Telefon 069/8 40 03-157 

u. KSpping QmbHl 

Außendienstmitarbeiter 
gesucht. Erfahrener Holzfachmann für den In- 
nen- und Außendienst In Dauerstellung gesucht. 

ScÜwSbBdS! Unterlagen vi/erden vertraulich behandelt. 
Bewerbungen an 

Holz- und Plattenmarkt 
6050 Offenbach am Maln-Waldhof, 
Helnrich-Krumm-StraBe 15, 
Telefon 069 / 89 20 81 82, 
zur Hand der Qeschäftsleltung 

W(Chl«g: Die durc/>gestfrchener> Preise wurden bisher im TECHNISCHEN KÄUFHAUS verlangt 

Hamburg 
Hair>st«dt 

T«l. 
(061S2) 72 48 

R«paratur«chneMienst 
Dach-, Nmi-und 

Umdechung 
Spengler artMiten 

schnei und pretswert 

Schornstein 
• Reparaturen • 

Wir mauern mit klinkern • Isolieren be» 
Versbttung mit; Leichtbeton; Edel- 
stahl- und Scham.otte-Rohreh • Alles 
mit Schragaufzug von außen • Heizen 

n, 3-5 Stunden, auch im.Wmter 

• TOP-PREISEN* 
Rufen Sie a/i, es lohnt siQh 

R. JUNG GmbH 
SCHORHSTEINTKHNIK 

6457 Maintal-pdrnigtipim 
Telefon 06181 / 49 5t 93. bis 20.00 ' 
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Slemens-Conslructa, AEG, Bosch, Miele, 
HOPP0 Melaterbetrleb 

4□^88 38 87 See: 
Offenbach, Waldslraße 36 Einbauküchen 

Heusenstamnn: Nieder-Roder Weg 22. Telefon 06104/63045 

24 
Ji*hre Serwic« 

licEi^e »»aN|K| 
Wann Si« »Inen ntsMn KELLKRf 
etn« undichte TKRflASSK haben 

tOFOnriHENtTi Plachd«elib*9iitacMim9 
Vereinbaren Sie einen soforllgen Analy- 

•entermln mit Herrn Schöll unter Telefon 06074/7MM 
Bautenschutz 
Rödermark 

SONDERSCMAU 

Winterpreise 

THERMO SCHALL 
Oftoslr. 16 • Heusenstamm 
Telefon 06104/3774 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bernina. Musqvarna. 
Riccar. Brother. Neu und aebraucht. 
Reparatur alier FabriKate. Tnzahlung- 
nafime aller Maschinen zu Höchst- 
preisen. 

NÄHZENTRUf^ BERGMANN 
OF, Aliceplatz 1, Tel. 80 77 85 

FLACHDACH 

GARAGEN & 
Abdichtungen aller Art 

• TOP-PREISE • 
R. Jung&W. Vogler 

Daohdockermeisle/belneb 
6457 Maintal 1, Postfach 1556 
0 6181M 77 69, bis 20.00 Uhr 

BetOR-Fertlggarage 
MUlltonnenschränke 
Rupp FtrtlB9«raotn QmbH 
6751 Niederrt&erg • 06029/2 61 
Beratung und Verkauf 
R Schneider 06021 / 2 63 17 

Nasse! 

N 

Natwfidlkundt-Initnute unter intlleher LeHung 

TAGESKLINIK für 

NATUR- 

HEIL- 

VERFAHREN: 

ir Sauerstoff 
tun 

★ Zel 

und Ozon-Therapien z. B. bei Durchblu- 
ipstörungen, Raucherbein usw. 
ir-Komblnationstheraplen nach Prof. Niehans (allg. 

Haut- 
lizinlsche Be- I lui ivfiwi IMOI II II lül opici I 

Magnetfeldbehandlungen (allg. Heilungsverbesserun- 
gen, z. B. bei Knochenbrüchen, Bänderdehnung) 
handlungen -i- Therapien 
Magneth  
gen, z. _      
chelat-, Thymus, Thx-Kuren und Neurai-Therapie (z. B. 
bei Migräne) 

★ An jedem ersten Samstag im Monat 
medizinischer Beratungstag 

VITA-MED verbindet altbekannte + bewährte Naturtieil- 
verfahren mit modernster Lasertechnik in ambulanter Be- 
handlungswelsel 

Informationen und mediz. Beratung tfigiich: 
Zell 41, 6 Ffml, Tel. 069 128 55 65 • 67 

schnell 

bequem 

preiswert 
Luisenbrunnen Mineralwasser 
Bad Vilbeler Urquelle still 
frischa Orangen-ZZKronenllmonade 
Coca-Cola, Fanta, Cola llgth 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 5.48 
12/0.7-l-Kasten 6.48 
12/0.7.|-Kasten 6.98 
20/0,5-l-Kasten 11.75 

Bacardi Rum 
38 Vol. % 
Bummerlunder 38 Vol. % 

15.98 
13.98 

Mtti cruni i7voi% 0,7 i 15.98 
Asbach Uralt 
38Vo(. % 0,7 1 18.98 { 

Possmann Apfelwein, Apfelsaft 
Eder Export, Pils, Malz 
Blnding Römerpils Spezial, Ciausthaler 
Binding Römerpils Spezial 
Becks Bier 
Warsteiner Pils 

12-Uter-Kasten 16.45 
20/Ü.S-l-Kasten 12.95 
20/0,5-l-Kasten 16.45 

24/0.33-l-Kasten 16.25 
20/0,5-l-Kast9n 18.95 

24/0,33-l-Kasten 19.98 
20/0.5-l-Kasten 20.95 

Offtflbach LudwIgstraBe 61 Tel. 069 / 88 60 90 
SenefelderstraBe 170 Tel. 069 / 83 20 82 
HauMn Seligenstftdter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 
OberUhauMn MalteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 
Rödermark (Urberach) Konrad-Adenauer-Str, 81 _ Tel, 06074 / 7 02 42 

Rodgau 5 (Halnhauaen) 
Alfred-Oelp-StraBe 54 Tel. 06106/ 1 58 01 
Sprendlingen Eisenbahnstraße 141 Tel. 06103 / 6 74 71 
Kleln-Auhelm Seligenstfidter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen 
LangestraBe 3 Tel. 06103/5 2813 

Neu'laenburg Schleuasnerstr. S6a Tel. 06102/10 09 
Klein-KroUenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seligenstadt Stelnheimer Str. 43 Tel. 06182/2 5217 

ProfKTMik, Sentfetdentr. 170 
Benaln tuper 
0,93B 0,99" 

^iie Wetterseiten? 
M PitBcMiw? Fflt immer twfi VFaserzemenl od»r Ki 

Schmidt Bauteile. 

- üualilät seil 187 I - 
Zaunanlaticn ; Toranlagcn 

Hau/äu.nc : Ticrgclicgc 
Goilcchtc : ücwcbe : Gilicr 
l.agcrvcrkaiil und Monlagc 
Mo -l'r. von 8 bis 17 Uhr 

DRAHT-HECK K.G. 
6230 f^rankfurl.M -Sossenheim 
Westerbachstraße 1 79 
TelefonD69/34 1031-33 . 

KAUFGESUCHE 

Wir zahlen korrekte Preise 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Bevor Sie zu billig verkaufen, rufen Sie uns an (0-24 Uhr): 
TontMnddlenst für GOLD 4- SILBER 069 / 28 76 04 für MÜNZEN 069 / 28 79 05 

Katalin Szönyi. Frankfurt/M.-1 Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

Fflt immer twfK>(>tn durch MwvwtleWeii ■. WfcwMuniin. Aus Alcin-Alumioium, _ 
Faserzemenl od»r Kunststoff, Ntta MrkaatMarMrnlt. Mit und ohn« Montage 

60S4 Rodgau 1,'»Postfach 1106, Telefon 061 06 • 37 86 M 
X ausschneiden und einsenden ^ 

— V/ir führen Geräte in allen Preisklassen. 

.. BOllrori-Bräuner- 

Überzeugend in Preis und 

EISEN- Leistung, 

6453 Seligenstadt 
Abt-Peter-Straße 25-f29, Telefon 06182 / 31 90 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 96 
AAl f|Bar-Ankauf am Höchttprclten* 069-293730 Tag-f Nacht 
Je^Ar.2ahn-GoId .ü,'?äni ^ MaKli Ulm • Bril. • Mittra • aMdi defekt Cla»htilter TMChtauhren LANGE & Sö. 

3IJni3nn CoU-Onelh - Mchenuhrcn - Schmuck • Geschlfi — 10 bis 17 Uhr derch|eliend ■ Si. mchl. i Frukfurt • BMlaiiHtr.. Ecke WriBfrsurulr. 2 An FRANKFURTER HOF. sckrif rtetlber DEGUSSA U + S-Bahn The<lerplalx • Piriiham Kaiierplitt 

Prüfen Sie unsere Lederkollektion Sommer '86 
Zum aktuellen Anlaß ein paar Ostereier, speziell für Sie; 

Velours-Lederhosen ab 149.50 

Velours-Lederröcl(e ab 149.50 

Mod. Nappa-Lederjacken ab 298.00 

v:Manne -peHza 
Offenbach-Rosenhöhe, Telefon 069 / 84 14 36 

ACHTUNGI Eingang nur Eifelweg 8-10 

Spntchprogramm 
für Senioren. 
Frühjahr 1986 - 
/n Briahton/Südttnqlar}if — 
2 Wochen Sprachkurs, kulturelles Programm, 
Unterbringung und Rüg ab Frankfurt 
Nähere Informationen: 
Tel. (069) 2354 05, Language Studles GmbH, 
Am Hauptbahnhof10,6000 Frankfurt 1 

SÖNDERSCHAU 

ntx- 

1% 

<5* 

fev 

lÄMMERSPIELER STR.106 
V,. 6052 MÜHLHEIM MAIN 
BEIOFFENBACH 

TEL06108/6137 

NISSAN 6-Zylinder-Komfort zum 4-Zylinder-Preis; 

LAUREL 

Der Laurel 2.4 E SGL. 6 Zylinder, 94 kW/128 PS. Luxus überall: Servolenkung, Ein- 

spritzmotor, elektrisches Stahlschiebedach, Zentralverriegelung, elektrisch ver- 

stellbare Hauptscheinwerfer und Außenspiegel, höhenverstellbarer Fahrersitz. 

Auch bleifrei und nachrüstbar. Und als Diesel gegen Mehrpreis. 

DM23.795,- 

Unverbindliche Nisson-Preisemp- 
fehlung ab Auslieferungslager 
zzgl. Uberführung zum Händler. 2,99% 

effektiver Jahreszins. 30% Anzahlung. Lauf- 
zeit 12, 24 oder 36 Monate. Die Nissan- 
Finanzierung durch Absatzkreditbank AG. 

6057 DI«tz«nboch, II. + N. Ki-khUt 
^'►ttlieb-DaimliT- Kcke HanR-BcK-klcr-Stnißc M: (0607-1) 2:ir>on+n8r)G7 

6053 Mühlh«liti/Maln 
Autohaus Muhlheim (imhli 
DiesclHtraße 2. Tel.: (06108) »»262 

6078 N«u-iMnburg 
Autohaus Neu !ser)burK«)H(> 
Carl-Uliich-Straöe 41. Tel.: (06102) 22094 

6050 Offanbach 
Fritz + PabHt oHG, LandKrafenstraße 6-12 
Tel.: (069) 858522 

6050 Off*nbach 
Michel Weber. Bieberer Stmik' 21H 
Tel.: (069) 8r, 40 71/72 

6054 Rodgaw-JUg«sh«im 
Aut^>^Hwen()a ümbll. Hasenpfad 2-4 
Tel.:(06106):J0r)2 

6074 Rödermark 
Al.RODA ('.es, f. Kfz. Handel mbH 
Kreu2KH.HKe 14. Tel.: (06074) r>614 □ 

[NtSSA^ lil^ NISSAIM □ 

ab Mitte April '86 Cl'i-  
Tel.: 069 / 88 25 94 
Marktplatz 9 * Kaiserstraße 42 * 6050 Offenbach 

^ Unsere stiivoile 

Heizkorper-Vierkleidung 
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(12. Fortsetzung) 
Regenwasser, das gegen ihre Beine klatschte. 

Das gehetzte Emporsteigen zur Galerie, die er^ 
bärmlichen Sitze. Hälseverrenken. Und alles für 
diesen Anblick dann: Florentin, vornehm im Pai^ 
kett sitzend und neben ihm diese schmale, auf- 
reizend bescheiden wirkende Frau in Silbergrau, 
gänzlich anders als erwartet. Die ans Gemüt 
rührenden Lieder dann, von Claires Seufzern 
begleitet, und ihre bohrenden Fragen. „Nicht 
schon genug, Yvi? Wie lange hältst du das noch 
aus?" 

Natürlich mußte sie es aushalten. Sie wollte 
ihren Gewinn aus dem Ganzen, einen Eklat. 
Selbstverständlich mußte sie diese beiden stel- 
len. Und wie erschrocken er war! Aber die Frau 
blieb nur lächelndes Erstaunen, wirklich - ganz 
Dame! Was fand er nur an ihr? Claires günstiges 
Urteil über Lucia Beran war nur noch die üble 
Draufgabe auf all das, ihr imponierte diese Frau 
offenbar - so wie Florentin. 

„Meinst du denn, daß sie besser zu ihm paßt?" 
frajgte Yvonne tief verstimmt. 

Ciaire schlürfte den Rest ihres Drinks. „Bes- 
ser als du auf jeden Fall. Ihr beide seid Antipo- 
den. Ich habe das schon damals in der Disco 
bemerkt, meine Liebe. Wie urfad er da nur drein- 
geschaut hat. Nicht anzusehen!" 

„Aus Protest, verstehst du nicht? So ist er 
nicht immer." Yvonne lächelte wehmütig. Ein 
anderer zärtlicher Florentin, der sie durchaus 
akzeptierte, ging durch ihre Erinnerung. 

Ciaire sah sie prüfend an. „Du meinst, wenn 
du -? Na, wäre ja auch traurig, wenn er da nicht 
mithielte. Aber es gibt noch was anderes. Yvi! 
Das Zusammenleben besteht nicht nur aus Ins- 
Bett-Gehen und so." 

„Und das sagst du mir? Du mit deinem Georgie!" 
Ciaire sah auf einmal nachdenklich drein. 

„Georgie ist mir mehr, als du glaubst. Wir haben 
echte Pläne. Wir wollen heiraten." 

Yvonne fuhr verblüfft auf. „Nicht möglich! Ich 
höre wohl nicht recht? Dafür warst du doch nie!" 

„Alles wahr und wirklich. Ich werde meine 
Boutique vergrößern, das heißt, die Nachbarwoh- 
nung dazunenmen. Dann bekommt Georgie sein 
Atelier, und wir werden gemeinsam seine Bilder 
ausstellen. Wir wollen auch ein Kind..." 

Yvonne saß wie erstarrt da. Das war ein neuer 
Schlag. Die weit weniger attraktive Ciaire würde 
in Kürze Heim. Beruf und Mann haben. Und 
wenn sie ihren Georgie auch gewaltig ins Schlepp- 
tau nahm, sie schaffte es. „Gratuliere", sagte 
Yvonne matt. „Für mich wäre das ja doch nichts." 

„Glaub' ich dir aufs Wort", bestätigte Ciaire. 
„Du brauchst einen Männerharem und zugleich 
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Sie durchwanderten gemeinsam die Räume. 
Herr Wittmann befühlte und beklopfte aufmerk- 
sam die Wände, untersuchte die feuchten Stel- 
len. „Die Fiüheren haben sich auf den Verputz 
verstanden, ganz einfach mit Kalkmörtel", er- 
klärte er leutselig. „Aber halt die Sünden der 
Nachkommen...!" 

Lucia stand neben ihm. „Ich weiß, die Feuch- 
deine Unabhängigkeit. Dieser Florentin paßt nicht 
zu dir Du wirst auch darüber bald hinweg sein, 
wart nur!" 

Als Florentin am nächsten Morgen aus tiefem 
Schlaf erwachte, suchten seine Gedanken sofort 
nach dem vergangenen Tag. Der Liederabend, 
Lucia Beran und ihr wunderschönes Einverneh- 
men ... Kein Traum, sondern Wirklichkeit. Doch 
schon im nächsten Augenblick sah er Yvonne 
vor sich, grell und herausfordernd, so wie ge- 
stern in der Pause. Was war ihr da bloß eingefal- 
len! Und - konnte sich so etwas nicht wiederho- 
len? Ja, gewiß, vor Yvonnes Unberechenbarkeit 
mußte er sich absichern - und auch Lucia. 

Er sprang vom Bett direkt zum Telefon und 
rief Werners Pr ivatnummer an. Elfriede meldete 
sich. „Hallo, du bist aber früh dran! Irgendwas 
Besonderes? Werner ist im Bad. Was soll ich ihm 
melden?" 

Schade, daß er nicht mehr zurück konnte! 
„Ich lasse ihn bitten, etwaigen Anrufern auszu- 
richten, daß ich abends zu Hause erreichbar 
bin..." Das war nicht sein ganzes Anliegen. 

„Wer könnte dich denn anrufen, Tino? Lucia 
Beran oder Yvonne Korn?" Er hörte den leisen 
Spott. Das war wieder Elfies Spürsinn, von ihrer 
Neugierde genährt. 

Er beschloß, ihr zu vertrauen. „Letztere, fürch- 
te ich. Wir sind uns nämlich gestern begegnet." 

„Rein zufällig? Da habt ihr euch doch sicher 
ausgesprochen?" 

„Nein, dazu war keine Gelegenheit. Ich war 
nicht allein." Er fürchtete weitere Fragen, aber 
Elfriede erwiderte in voller Ruhe: 

„Du kannst alles selbst in die Hand nehmen. 
Soviel ich weiß, will Werner dich heute auf dem 
Bau ablösen." 

Florentin warf einen sehnsüchtigen Blick durch 
das Fenster zu dem hellen Frühlingshimmel über 
den Dächern. „Das soll er sein lassen. Ich bin mit 
den Handwerkern schon besser vertraut." 

„Aha, mit den Handwerkern... Ist gut, ich werd's 
dem Werner ausrichten. Gib acht auf dich, Tino!" 
Er hörte den Doppelsinn hinter den Worten. 

Die Beglaubigung eines Notars war angefügt, tigkeitsstauung kommt von den späteren Aus- 
.,Wußten Sie nicnts von diesem Tfestamentr' frag- besserungen. Wir werden den schädlichen Ze- 
te Florentin erstaunt. 

Lucia schüttelte den Kopf.   „Erhat wohl mehr^ 
mals davon gesprochen, daß einmal alles mir 
gehören soll, nachdem meine Eltern auf das Haus 
verzichtet hatten. Aber bei meinen letzten Besu- 
chen im Altersheim war sein Gedächtnis nicht 
mehr ganz in Ordnung. Ich habe ihn nicht ge- 
fragt, auch nicht nach dem Geheimfach. Er hatte 
es vergessen." 

„Und Sie haben es jetzt durch Zufall entdeckt?" 
„Durch Zufall? Ich glaube, es war etwas ande- 

res... Vielleicht hat er selbst mich hingeführt." 
Sie hob den Kopf und schaute Florentin in die 
Augen. „Und jetzt wissen Sie es auch, es ist 
unser Geheimnis." Ihr Blick war merkwürdig 
verschleiert. Wieder schien ihn ein eigenartiger 
Hauch zu streifen, wie ein Flügelschlag der Ver- 
gangenheit. Die knisternde Stille zwischen den 
alten Möbeln umfing ihn wie ein seltsamer Zau- 
ber, der von dieser Frau ausging. 

Da wurde von außen heftig an die Tür ge- 
klopft. „Hier ist jemand für Herrn Reimann!" 
rief die dünne Stimme der Tante Natalie. 

„Wahrscheinlich die Leute für die Wandre- 
staurierung", rief Lucia. „Ich komme mit!" Sie 
hatte sich sogleich in die verantwortungsbewuß- 
te Bauherrin verwandelt. 

„Wittmann, mein Name. Sind Sie der 
Architekt?" 

Der freundliche, erfahren wirkende Mann warf 
einen leicht erstaunten Blick auf Florentin und 
verneigte sich vor Lucia. Er und sein junger 

mentverputz entfernen müssen, aber nur an man- 
chen Stellen, hoffe ich." 

„Mein Kompliment, gnä' Frau!" sagte Witt- 
mann. 

Der Jüngere grinste. „Die Dame versteht was!" 
„Habe ich alles einmal gelernt." Lucia lachte 

und schaute Florentin an. 
Er wußte vor Verwunderung nichts zu sagen. 

War das dieselbe Frau, mit der er gestern ver- 
träumt der Schubert-Musik gelauscht hatte? Die 
vorhin wie ein zarter Geist zwischen den alten 
Möijeln stand? Vielleicht würde er nie aus ihr 
klug werden... 

Im großen, runden Salon blickte Wittmann 
eine Weile stumm und ehrfurchtsvoll um sich. 
..Und so was Schönes hätten die niederreißen 
wollen? Net zum Ausdenken!" Er schaute prü- 
fend zur Decke. „Ich wett', da san schon etliche 
Schichten übereinand'. Müßt interessant sein, 
die Originalspuren freizulegen..." Er sah Lucia 
fragend an. 

Ihre Wangen röteten sich auf einmal wie im 
Fieber. „Oh, ja, das möchte ich! Man soll versu- 
chen. die Schichten abzuheben!" 

„Auf Ihr Risiko, gnä' Frau?" 
„Ja. Können Sie uns darüber einen Kosten- 

voranschlag machen?" fragte Florentin. Er kam 
sich bürokratisch vor. 

„Oho! Mir scheint, hier wird gefachsimpelt!" 
rief da eine sonore Stimme hinter ihnen. Sie 
drehten sich überrascht um. 

Spurensuche an der Decke 

Ein faires Bekenntnis der Neugier 

Was weiter? Unter der Brause kamen ihm für 
gewöhnlich gute Einfälle, auch diesmal. Er muß- 
te das Tferrain sondieren und reinen Tisch ma- 
chen. Die Kaffeetasse noch in der Hand, rief er 
Yvonne an. 

Das Zeichen kam mehrmals, bevor sie sich 
mürrisch meldete. „Hallo? Wer wagt es mitten in 
der Nacht...? Ach so, Florentin? Verzeih!" Ihre 
Stimme klang plötzlich erfreut, sie schien ept 
richtig munter zu werden. Dieses Lachen... Hät- 
te er doch lieber nicht angerufen! „Du bist also 
nicht böse wegen gestern... ?" 

Gut. daß sie ihm wenigstens entgegenkam. 
„Deshalb rufe ich an", sagte er streng. „Etwas 
Besseres ist dir wohl nicht eingefallen, vne?" 

Yvonne schwieg eine Weile. Er glaubte sie zu 
sehen, den Hörer ans Ohrgedri'ickt, verschlafen, 
zerzaust, vielleicht ohne Pyjama, wie sie zu schla- 
fen liebte - jedenfalls anders als gestern „Ich - 
war so neugierig", gestand sie zögernd. „Ich 
wollte sie sehen - euch... Verstehst du das nicht?" 

Er mußte sie sehr überrascht haben, weil sie 
so aufrichtig war, das rührte ihn. „Und jetzt?" 
fragte er. „Ist dir jetzt leichter?" 

„Eigentlich - nicht... Ich finde nämlich - und 
die Ciaire sagte es auch..." Sie stockte. So klein- 
laut kannte er sie nicht. 

„Was sagt deine liebe Ciaire?" Er spähte nach 
der Uhr. 

„Daß diese - daß Frau Beran so etw as Beson- 
deres hat." 

Ein faires Bekenntnis, Es brachte ihm Yvonne 
wieder viel näher. „Und du? Findest du das auch?" 

„Schon, schon... Allerdings habe ich sie mir 
anders vorgestellt, attraktiver!" 

Sie ist attraktiv, dachte er, sie ist einfach wun- 
derbar Er hielt sich mühsam zurück und schwieg. 

„Sag, magst du sie?" Die Frage kam zögernd 
und leise, wie er es Yvonne kaum zugetraut 
hätte. 

„Ja, ich mag sie sehr", gestand er. „Aber das ist 
etwas ganz anderes. Neues..." 

„Schon recht. Und - mich, mich magst du 
somit also nicht mehr!" Das war der scharte Ton, 
den er kannte. Yvonne war aus ihrer Rolle 
gefallen. 

„Unsinn, das siehst du ganz falsch. Es hat 
nichts mit dir zu tun, wenn ich..." Er war sich 
selbst nicht im klaren. 

„Du willst also - du willst mich nur so neben- 
bei?" Er hörte sie aufgeregt atmen. 

Sein Ärger riß ihn mit. „Ich habe nicht gesagt, 
daß ich dich überhaupt will, und außerdem..." 
Es knackte in der Leitung. „Hallo?" rief er. „Hal- 
lo...!" Yvonne hatte aufgelegt. 

Dieses verrückte, dumme blonde Schaf! So 
hatte er es auch wieder nicht gewollt. Er trug 
seine T^sse in die Küche, kehrte ins Wohnzim- 
mer zurück und wählte noch einmal Yvonnes 
Nummer. Das Zeichen ertönte, aber sie meldete 
sich nicht. 

VersDätet kam er vor dem Fogatti-Haus an, 
aber m'an hatte ihn offenbar nicht vermißt. Die 
Zimmerleute waren eifrig am Werk, der Dach- 
decker überprüfte den Materialbedarf. Überdies 
hatte Werner den Meister einer bewährten Spe- 
x.ialfirma bestellt, der die Wasserflecken an Dek- 
ken und Wänden überprüfen und den Arbeits- 
vorgang festlegen sollte. 

^s Florentin später durch den Flur kam, lief 
ihm Frau Natalie Hackensteiner in den Weg. 
„Die Lucia ist schon da, Herr Architekt. Ganz 
hinten, bei den Möbeln..." Sie verschwand hur- 
tig in ihren Räumen, die von der Renovierung 
bisher verschont geblieben waren. 

Florentin schritt zögernd durch'den Korridor. 
Wollte sie ungestört bleiben? Was machte sie da 
drinnen? Er fühlte etwas vom Zauber des ver- 
gangenen Abends, eine unwiderstehliche Lok- 

kung, Lucia zu suchen. Er ging bis zur letzten 
"Tür und öffnete sie behutsam. Kühle, dumpfe 
Luft schlug ihm entgegen. Inmitten der zusam- 
mengedrängten Möbel stand Lucia, über einen 
besonders schönen kleinen Schreibschrank ge- 
beugt. an dem sie hantierte. Ihr Gesicht hatte 
einen tief versonnenen Ausdruck. Für einen Au- 
genblick erschien sie ihm wie ein Wesen aus 
einer früheren Epoche. 

Er fürchtete, sie zu erschrecken und räusper- 
te sich. „Frau Lucia,..?" 

Sie wandte sich lächelnd, als hätte sie ihn 
längst bemerkt. „Kommen Sie näher, Florentin! 
Sehen Sie sich das an! Ich habe ein Geheimfach 

I n der Tür stand Gerald Rösch im hellen Früh- 
jahrsanzug, den Hut aus der Stirn geschoben. 
„Küß' die Hand, Luci!" Er ging auf Lucia zu und 
umarmte sie beinahe. „Ich habe mir zuerst die 
Fassade angesehen", erklärte er. „Schließlich 
muß man sich doch überzeugen, was man da 
befürwortet." Er lachte laut. 

„Kennen Sie das Haus noch gar nicht, Herr 
Oberrat?" wunderte sich Wittmann. 

Rösch wischte sich die Stirn mit dem Taschen- 
tuch. „Ich bitt' Sie, wer wird das Fogatti-Haus 
nicht kennen! Aber so genau seh ich's erst jetzt. 
Wirklich hübsch, aber..." Er legte seine Hand 
väterlich auf Lucias Schulter. „Ich hab' da vorhin 
etwas von eurem Gespräch aufgefangen. Laß 
dich nur ja nicht auf gewagte Extratouren ein, 
Luci, wenn ich dir raten darf." 

„Was meinst du, Gerald?" Diesen gereizten 
Ton hörte Florentin bei ihr zum ersten Mal. Seit 
Oberrat Rösch eingetreten war, lag etwas wie ein 
Schatten über ihr, das entging ihm nicht. Konnte 
dieser füllige Beamtentyp ihr Freund aus Stu- 
dientagen sein? 

„Ich meine, daß es zu weit ginge, hier den 
Jahrhunderten nachzuspüren. Du willst dein El- 
ternhaus instand setzen, brav und ehrenhaft. 

Wie ein Wesen aus einer anderen Zeit stand Lucia vor dem schönen alten Sekretär. 

gefunden, das Großpapa mir immer zeigen woll- 
te - bis es dann zu spät war..." 

Er trat näher und schaute ihren schmalen, be- 
weglichen Händen zu, die eine kleine Lade heraus- 
zogen und in den Hohlraum tasteten. Sie schien auf 
einen Knopf zu drücken. Ein TürChen sprang auf, 
das wie eine Zierfläche ausgesehen hatte. Dahinter 
befand sich ein dunkles Fach, und in ihm schini- 
merte ein vergilbtes, versiegeltes Kuvert, Lucia 
griff jetzt behuteam danach und zog es hervor. Das 
Siegel war aufgebrochen. „Ich habe mir das Schrift- 
stück angesehen, als ich es vorhin entdeckte", 
sagte sie. „Und jetzt - bitte, lesen Sie es auch!" 

Er sah, daß auf dem Umschlag ihr Name stand, 
und zögerte. „Warum gerade ich...?" 

Eine Weine Falte erschien zwischen ihren Brauen. 
„Ja, ja, gerade Sie! Man kann schließlich nie wis- 
sen ... Und ich habe mir gewünscht, daß Sie her- 
kommen und das Geheimfach sehen, eben vorhin..." 

Er zog das Blatt langsam aus dem Umschlag 
und entmltete es. Auf dem dicken Papier standen 
unter dem Datum ein paar Zeilen in altmodi- 
schen, energischen Schriftzügen: 

„Meinen Besitz, das Fogatti-Haus in der Pen- 
zinger Straße, und die dazugehörige Liegenschaft 
erbt nach meinem Tbde meine einzige Enkelin, 
FVau Lucia Beran, derzeit in Innsbruck wohnhaft. 
Dies ist mein letzter Wille. 

Ferdinand von Hackensteiner 
k. u. k. Oberstleutnat a. D." 

Wozu noch Wandbe- aber bereits kühn genug. Wozu noch \ 
malungen bloßlegen und dergleichen?" 

Lucia sah ihn aus großen, kindlichen AuMn 
an, ihre Lippen zuckten. „Aber du verstehst 
mich nicht, Gerald! Ich möchte doch so schreck- 
lich gern wissen, was - darunter ist..." 

Rösch lachte und faßte sie unters Kinn. „Kinds- 
kopf, du kleiner, neugieriger... Das kommt da- 
von, wenn eine Frau einen Männerberuf erlernt. 
Geh'n S', Herr Architekt, reden S' ihr das doch 
aus!" Zum erstenmal würdigte er Florentin einer 
Anrede. 

Das kam ihm gerade gelegen. „Würde ich nicht 
tun, Herr Oberrat", sagte er etwas hochfahrend. 
„Was Frau Beran wünscht, ist sozusagen schon 
ein Auftrag für mich - und meinen Kompagnon." 

Wittmann betrachtete ihn anerkennend, aber 
wichtiger war ihm Lucias lächelnder Blick, der 
beinahe zärtlich auf ihm ruhte. 

Gerald Rösch sah ihn kritisch an. „So entgegen- 
kommend? Findet man nicht oft. Aber Sie können 
ja noch gar nicht die Erfahrung haben, Herr Ar- 
chitekt, was das alles kostet, zum Beispiel. Und wo 
einmal öffentliche Gelder mitspielen..." 

Luria blickte betroffen zu Boden. „Dafür müß- 
te ich eben selber aufkommen..." 

„Wenn's dir das wert ist...? Viel Glück!" Es 
klang verstimmt. 

„Wir können ja eine kleine Stelle zur Probe 
freilegen", schlug Wittmann vor. „Dann wer'n 

ma weiterseh'n. Einverstanden?" Er wartete Lu- 
cias erfreute Zustimmung kaum ab. „Loisl, bring 
die Leitern aufa! I red' derweil mit'n Chef." Sie 
entfernten sich beide. 

„Du hast hier alles schon recht gut am Bandl, 
Luci!" Gerald Rösch warf einen beziehungsvol- 
len Blick auf Florentin. Dann legte er seinen Arm 
wieder vertraulich um Lucias Schultern. „Aber 
reib dich nur nicht auf dabei vor lauter Stolz und 
Ehrgeiz, du zartes Frauerl! Weißt du, warum ich 
außerdem noch gekommen bin?" Er tat, als wäre 
auch Florentin, der neben ihnen stand, nicht 
mehr anwesend. 

„Du wolltest das Haus doch schon längst be- 
sichtigen, Gerald." Es war, als wollte sie ihn in 
die Schranken weisen. 

„Haus hin, Haus her, natürlich wollte ich das, 
aber - vor allem dich sehen. In deiner Pension 
hat man mir gesagt, daß du schon in aljer Früh 
herausgefahren bist." Jetzt streifte sein Blick 
Florentin. „Da hab' ich mir heute ein bissei frei- 
genommen, weil's so schön ist. Ich will aufs 
Weingut bei Baden und mir ein paar Flaschen 
von meinem speziellen Lieblingstropfen holen. 
Ein netter Ausflug. Du kommst doch mit?" 

Lucia sah ihn erschrocken an. „Aber nein, 
Gerald, das geht nicht. Ich will - ich möchte 
hierbleiben!" 

„Den ganzen Tag? Warum denn? Hier ist doch 
alles in besten Händen, nicht wahr?" Er tätschel- 
te Florentins Arm. 

„Aber ich möchte abwarten, was die ^obeab- 
hei3ung ergibt, mir liegt daran!". Lucias Blick 
suchte Florentin. Jetzt wirkte sie nicht mehr 
überlegen wie zuvor, sondern hilflos, in die Enge 
getrieben. Es war ihm unmöglich, ihr nicnt 
beizustehen. 

„Lassen Sie Frau Beran doch ihren Willen!" 
Sein Einspringen erschien ihm selbst etwas miß- 
glückt, er ergänzte: „Verzeihung, Herr Oberrat, 
aber es hat doch wenig Sinn fortzugehen, wenn 
Wittmann..." 

„Ah so...?" Gerald Rösch sah ihn mißtrauisch 
an. „Na, für Sie hat es vielleicht mehr Sinn, wenn 
sie hierbleibt..." Plötzlich wechselte er den Tbn 
und wurde wieder liebenswürdig. „Ich seh' schon, 
Luci. du bist heute nicht recht in Ausflugsstim- 
mung. Schade, ein anderes Mal. Dann also... Ich 
melde mich gelegentlich. Wiedersehen, Herr 
Architekt!" 

Er griff mit jugendlichem Schwung nach sei- 
nem Hut, der über einer Alabastervase hing, und 
stieß an der Doppeltür fast mit dem leitertragen- 
den Alois zusammen. Wittmann, jetzt im Arbeits- 
anzug, folgte, „Alles soweit geregelt", verkünde- 
te er zufrieden. „Wenn's also recht ist, dann 
geh'n ma's an!" 

„Ja, bitte hier, links oben in der Ecke!" Lucia 
wies mit gestrecktem Arm zur Decke. Florentin 
merkte, daß sie aufgerert war. „Das alles ist so 
spannend, und da soll ich irgendwohin, um Wein 
zu kaufen?" Sie besann sich vor den Handwerkern 
und trat auf den Balkon hinaus. Florentin folgte 
ihr „Wissen Sie, Doktor Rösch war sehr freund- 
lich und hat mir über sein Amt geholfen." Lucia 
schaute in den Garten hinunter. Auf der Tferrasse 
hatte der Dachdecker sein Material deponiert, aber 
drüben, neben dem kleinen Pa\'illon, begannen 
ein paar alte Fliedersträucher zu blühen. 

Florentin wagte nicht zu fragen, ob diese Hilfe 
wohl ganz uneigennützig erfolge. Aber sie schien 
ihm seine Sorge von den Augen abzulesen und. 
nickte ihm lächelnd zu. 

Er sah jetzt die haarfeinen Fältchen um ihre 
Augen, den Glanz auf ihrem braunen Haar, den 
Hauch von Bitterkeit um ihren Mund. 

Es war einer jener Augenblicke, in denen er 
sicher war, sie zu lieben, auf eine völlig neue Art," 
die alles bisher Gefühlte und Erfahrene umstieß, 
die ihm selbst fast unheimlich erschien. 

„Sie brauchen sich wegen Gerald Rösch nicht 
um mich zu sorgen", sagte sie.„Er gehört zu den 
Menschen, vor denen ich mich künftig hüten 
muß. Ich weiß das." 

War sie dazu wirklich imstande? Er wollte ihr 
versprechen, daß er sie immer beschützen wür- 
de, immer... Aber jetzt störte das Gehämmer 
vom Dach, und dazu kam von unten neuer Lärm. 
Vor dem Haus stand Frau Hackensteiner, dem 
Garten zugewandt, und klopfte einen Mantel 
aus. (Fortsetzung folgt) 

vow^iegenü 

Lehenskünstler 

„Ach, bitte, darf ich mal die 
Seite mit den Aktienkursen 

einsehen?" 

„Damit meine Frau nicht 
denkt, ich ziehe mit dir wieder 

durch die Straßen!" 

Der kleinliche Nachbar 
Von Rudi Rudolf 

Mit Brille 
„Du trägst ja neuerdings eine 

Brille?" 
„Ja, meine Augen waren nicht in 

Ordnung. Ich san immer tanzende 
Flecken." 

„Hat die Brille denn geholfen?" 
„O ja - jetzt sehe ich die Flecken 

viel deutlicher." 

Mcintosh, der Schotte, hatte Pech 
gehabt. In einer Anwandlung von un- 
vorstellbarem Leichtsinn hatte er 
eine eigene Firma gegründet, sein 
ganzes Geld hineingesteckt und war 
pleite gegangen. Sein Geld war weg, 
auch der letzte Penny. 

Da gibt es für einen ehrbaren Schot- 
ten nur eines: Schluß machen mit so 
einem verpfuschten Leben. Mcintosh 
schritt zur Tat. Ein Glück, daß er den 
alten Strick aufgehoben, der ihm vom 
Großvater vererbt worden war. Die- 
sen Strick nahm er, band ihn am Fen- 
sterkreuz fest, legte ihn sich um den 
Hals und sprang nach draußen. 

Fast wäre es um ihn geschehen ge- 
wesen, wenn sein Nachbar nicht zu- 
fällig die Sache gesehen hätte. Der 
eilte herbei, nahm ein Messer und 
schnitt Mcintosh im letzten Augen- 
blick los. 

Das war vor zwanzig Jahren gewe- 
sen. Auch der ärgste Bankrott läljt 
sich verschmerzen. Mcintosh über- 
stand den schweren Schicksalsschlag 
und lebte weiter. 

Neulich aber verlief sich ein Huhn 
des Nachbarn in Mcintoshs Garten 
und legte dort ein Ei. Der Nachbar 
beobachtete es und ging zu Mcin- 
tosh, um das Ei zu erbitten. 

Mcintosh runzelte die Stirn. „Sie 
sind aber kleinlich!" murrte er. 
„Das Ei könnten Sie mir ruhig 
lassen!" 

„Und warum?" fragte der Nachbar 
„Als Gegenleistung!" 
„Als Gegenleistung? Wofür?" 
„Als Gegenleistung für den Strick, 

den Sie mir vor zwanzig Jahren zer- 
schnitten haben!" 

Der Anstandswauwau 
Von Lutz Lenbach 

Es gab einmal eine Zeit, da durfte 
sich die Tbchter des Hauses nicht 
immer so frei bewegen, wie sie es 
gern getan hätte, besonders dann 
nicht, wenn sich ein Vertreter des 
anderen Geschlechts um sie bemühte. 

Ein junger Mann hatte eine Freun- 
din, wurde aber nicht so recht froh, 
weil es nur unter der Bedingung 
möglich war, mit ihr auszugehen, daß 
er den kleinen Bruder des Mädchens 
als ..Anstandswauwau" mitnahm. 

Eines 'Higes war er das leid. „Hör 
zu. Kleiner!" wandte er sich an den 
unerwünschten Begleiter. „Wir müs- 
sen eine Art Abkommen treffen, sonst 
wird nie etwas aus deiner Schwester 
und mir. Schließlich muß man sich ab 
und zu auch einmal unbeobachtet füh- 
len können." 

Es gibt... 
...Dicke, die leben nach dem Motto: 
Ein Mahl ist kein Mahl. 

... Hausfrauen, die kochen ihre Män- 
ner in die Flucht. 

„Verstehe", krähte der Knirps, „ge- 
ben Sie mir fünf Mark, und ich 
drücke im entscheidenden Augen- 
blick ein Auge zu." 

Das war dem jungen Mann nicht 
genug. „Hier hast du zehn Mark", 
sagte er. „Drück sie beide zu!" 

Gastfreundschaft 
Die Gastfreundschaft der Ameri- 

kaner ist bekannt. Ein Reisender, aus 
den USA zurückgekehrt, erzählte sei- 
nem Freund: 

„Stell dir vor, man steht an einer 
Ecke in New York, da kommt ein 
toller Straßenkreuzer, hält, und man 
wird eingeladen, mitzufahren. Dann 
wird man zum Abendessen ausge- 
führt, und anschließend geht's in 
einen Nightclub, und schließlich wird 
einem noch angeboten, mit ins Hotel 
zu kommen, um die Nacht dort zu 
verbringen - alles völlig kostenlos!" 

„Hast du das selber erlebt?" fragte 
der Freund ungläubig. 

„Ich...? Nein! Aber meine Schwe- 
ster!" 

Dreimal kurz gelacht 

Die neue Frisur 
,, Wie g^ällt dir denn meine neue 

Frisur, Liebster?" 
„Hm, wenn ich ehrlich sein soll, 

dann sieht dein Kopf jetzt ans wie 
ein aufgerissener Poisterstuhl." 

Hochgeistige Ehe 
„Sie wollen also in die Buch- 

handlung, um ein Buch zu kaufen, 
Frau Huber?" 

„Ja, wir müssen uns jetzt un- 
bedingt ein Buch anschaffen, 
mein Mann hat eine ganz reizende 
Leselampe geschenkt bekommen." 

Frau mit Herz 
„Ich habe gehört, daß dein Ver- 

lobter sein ganzes Vermögen bei 
einem Konkurs verloren hat." 

„Ja, es stimmt.' Der Ärmste tut 
mir furchtbar leid. Was mir aber 
beinahe das Herz bricht, ist, daß 
er nun auch noch mich verliert." 

Druckfehler 
In einem rührseligen Fortset- 

zungsroman war fohendes zu le- 
sen: „Erst nach den Flitterwochen 
hatte sie den Mut, ihm zu geste- 
hen, daß sie keine Mitgift zu er- 
warten habe. Er stand erschüt- 
tert, sie aber lag wertlos (statt 
wortlos) in seinen Armen." 

Rechte Hand 
Aus einem Schreiben eines Be- 

triebes an einen Kunden: „... und 
bitten wir Sie, sich wegen unserer 
endgültigen Antwort noch etwas 
zu gedulden, da die rechte Hand 
unseres Chefs mit einem gebro- 
chenen linken Bein im Kranken- 
haus liegt." 

Verplappert 
Der kleine Peter kommt zur 

Nachbarin: „Kann meine Mutter 
für einige Minuten eine kräftige 
Schere von Ihnen haben?" 

„Kann sie natürlich", sagt die 
Nachbarin. „Doch sag mal, Peter, 
habt ihr denn keine Schere?" 

„Doch, doch", meint der kleine 
Mann, „wir haben eine. Doch mei- 
ne Mutti hat den Büchsenöffner 
verlegt und möchte eine Konser- 
vendose aufschneiden." 

Zuviel Zug 
Zwei junge Damen, die beide 

möbliert wohnen, unterhalten sich 
über ihre Wirtinnen. 

„Deine Wirtin", sagt die eine, 
„hat ja dauernd ein ganz entzün- 
detes Auge. Woher kommt das 
denn?" 

„Es bekommt zuviel Zug durchs 
Schlüsselloch", meint die andere. 

Ewige Liebe 
„Egon", flüstert die junge 

Dame, „wirst du mich auch ewig 
lieben?" 

„Aber ja, mein Schatz", erwi- 
dert der junge Mann. „Schließlich 
muß ich ja immer wieder eine 
Ewigkeit auf dich warten." 

Der Falsche 
Ilse bildete sich ein, eine gute 

Tänzerin zu sein. Doch meist 
klappte es nicht so recht, was sie 
jeweils auf ihren Tänzer schob. 

Wieder einmal kam es zu keiner 
tänzerischen Harmonie, als Ilse mit 
einem jungen Mann tanzte. 

„Was sind Sie denn von Beruf?" 
fragte sie spöttisch. 

„Thnzlehrer", erwiderte der 
junge Mann. 

Vererbung 
Peter ist in der Schule nicht 

gerade artig. Eines Tages bringt 
er einen Brief des Lehrers nach 
Hause, in dem unter anderem 
steht, daß Peter immer wieder 
spricht, ohne gefragt zu sein. 

Der Vater schreibt zurück: „Ich 
bedauere das unartige Verhalten 
meines Sohnes außerordentlich. 
Leider wird ihm die Unart, immer 
zu sprechen, auch wenn er nicht 
gefragt ist, nicht abzugewöhnen 
sein. Das ist Vererbung von müt- 
terlicher Seite." 

Blaues Blut 
„Der Mulemann behauptet 

neuerdings, er habe blaues Blut 
in den Adern." 

„Na, ia, wenn man seine Nase 
sieht, glaubt man es ihm." 

Harte Mfi 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: bis - bo - bru - den 

den - der - er - füh - ge - i - kel - ko 
leuch - mes - penn - plat - rer 
richts - schwe - se - ser - sten - te 
ten - tor - tung - win - zug - sind 
8 Wörter nachstehender doppelsin- 
niger Bedeutungen zu bilden. 

T. Glatzkopf eines Skandinaviers, 
2. naher Verwandter eines berühm- 
ten Quäkers, 3. durch einen Vokal 
verursachte Beißverletzungen, 4. 
Raum unterm Dach zum Lagern von 
Süßgebäcken, 5. oberster Mann ei- 
nes Schweizer Kantons, 6. Gerät zum 
Schneiden von Dreiecken, 7. von ei- 
nem persönl. Fürwort ausgehender 
Lichtschein, 8. Preis einer Mahlzeit. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
für einen Rassehund Destimmte 
Straße. 

Schüttelrätsel 
Siam - Rabe - Nord - Ried - Reis 

Barden. 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben nennen dann eine 
spanische Stadt. 

Rätselgleichung 
(Gesucht wird x) 

a + b + c = x 
Es bedeuten: a) Zeichen für Ameri- 

cium, b) Heidekraut, c) Fluß zur War^ 
the; X - Bewohner eines Erdteils, auch 
Gebäck. 
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Aufgabe Nr. 13 
Sam Loyd 

Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kc5, Tg3, LcB, 
d2, Bg5 (5) 
Schwarz: Ke4 (1) 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiin 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: an - bad - bär - 

beth - bin - bürg - chen - co - dar - 
den - der - derff - di - di - do - do - 
dorf - dorn - dort - dra - dra - e - e - e 
- e - eis - es - fa - feu - fre - ga - garn 
- gat - ger - gern - hur - i - in - kan - 
lai - lam - le - lek - Ii - lin - me - mor - 
mund - na - nath - ne - ne - nenn - ni 
- no - no - no - now - o - ra - ri - rieh 
- rös - sa - schiff - see - sen - sind - 
smir - son - stoi - ta - te - te - te - ten 
- ter - to - toi - tra - ull - un - un - un 
- vel - wal - wart - za - zent - sind 31 
Lösungswörter nachstehender Be- 
deutungen zu bilden: 

1. Hochschullehrer, 2. Oper von R. 
Strauss, 3. Vorname des Dichters 1^- 
gore, 4. amerikanischer Wirbelsturm, 
5. Oper von Lortzing, 6. niedersäch- 
siches Heilbad, 7. Feldherr des Gro- 
ßen Kurfürsten, 8. Oper von Mozart, 
9. sowjetrussischer Diplomat, 10. ober- 
bayerisches Gewässer, 11. Bergschloß 
in Thüringen, 12. europäischer Staat, 
13. englische Königin, 14. russischer 
Dichter („Auferstehung"), 15. arkti- 
sches Raubtier, 16. Prosadichtung, 17. 

deutsche Industriestadt, 18. dänischer 
Märchendichter, 19. Schweizer Kan- 
ton, 20. Luftspiegelung, 21. Haupt- 
stadt des ehemaligen Deutsch-Ost- 
afrika, 22. amerikanischer Erfinder, 
23. altägyptische Königin, 24. Gestalt 
aus „1001 Nacht", 25. verfilmter Ro- 
man von Traven, 26. Rankengewächs, 
27. indische Gottheit, 28. Mündungs- 
arm der Weichsel, 29. deutsche Schau- 
spielerin (Luise), 30. deutscher Opem- 
komponist t, 31. Gestalt eines deut- 
schen Märchens. 

Die Anfangsbuchstaben von 1 bis 31 
und die Endbuchstaben von 31 bis 1 
gelesen, ergeben ein Sprichwort (ch 
= ein Buchstabe). 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

a e e i 
sind den folgenden Mitlauten 

d s g w t t r 
so beizuordnen, daß sich ein Drama 
von Ostrowakij ergibt. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daI3 sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt, de- 
ren Endsilben jeweils die An&ngssil- 
ben des nächstfolgenden Wortes sind. 

bei - ben - den - len - ne - no - nor 
te - to - ver. 

AUFLÖSUNGEN AUS DER VORIGEN NUMMER 

Schachaufgabe Nr. 12: 1. Tbl-b8!! 
Ein überraschender Zug, der den Ge- 
winn erzwingt! Auf Dd8xb8 folgt 
2. Df2xh4, und Schwarz kann das Matt 
nicht verhindern. Auf der Diagona- 
len d8-h4 gibt es kein unbedrohtes 
Feld, auf das die schwarze Dame zie- 
hen könnte. Schwarz gab deshalb auf. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Symbol 
f.e.stets 
drohend 
Gefahr 

Binde- 
wort 

Morgen- 
veran* 
stalturtg 

T— Reli- 
gions- 
ouch d. 
Islams 

Zier- 
pflanze Blut- 

ader 
r— Gott- 

losig- 
keit 

mod. 
Tanz 

dt. 
Volks- 
stamm 

-J Ein- 
fahrt 

L 
▼ T ▼ T 

Nacht- 
lokal ► 

dt. 
Spiel- 
karta 

Sakra- 
ment 

Gelieb- 
te des 
Zeus 

Teil-. 
strecke ► 

seelisch. 
Erschüt- 
terung 

Berg 
im 
Böhmer- 
wald 

? 

r 

Laub- 
baum 

Hoch- 
land 1. 
Asien 

f ital. 
Sozia- 
list Vorbild 

alban. 
FluS Geflügel 

finn. 
See/ 
Schwad. 
Nama 

▼ 
starke 
Seile 

Orient 
Rohr- 
flöte 

f T 

r 

f 
Muskel- 
lucfcan 

gute 
Eigen- 
scnaft 

T 
► 

Natur- 
winan- 
tchaft 

(ibir. 
Strom 

Pfeffar- 
frwsar 

T hohe 
Spiel- 
karte 

frz. 
Adels- 
prldikat 

Jung* verilt: 
Onkel 

f Staat In 
Oit- 
ifrika 

T T 

a 

L 
Rag*f>- 
unMng 0- Mch- 

schtouM ► 
i 

Besuchskartenrätsel: Blume von 
Hawaii. 

Silbenrätsel: 1. Winnipeg, 2. Ere- 
mit, 3. Illusion, 4. Luleälv, 5. Inari, 6. 
Cefalu, 7. Herodot, 8. Isegrim, 9. No- 
vität, 10. Dezember, 11. Einerlei, 12. 
Ruanda, 13. Segelboot, 14. Tuerei, 15. 
Ilion, 16. Lineai, 17. Lanolin, 18. Ebe- 
ne, 19. Antike, 20. Neusilber, 21. Fia- 
ker, 22. Isländer, 23. Nemea, 24. Gre- 
mium, 25. Kodein, 26. Othello, 27. 
Nicaragua, 28. Neidenbure, 29. Tie- 
polo. - Weil ich in der Stflle anfing, 
konnte ich dem Lauten nie ganz 
verfallen. 

Im Handumdrehen: Stil - Lei - Eis 
- Mus - Ära - Lab - Rio - Benn = 
Lissabon. 

Hier darf gestohlen werden: Liebe 
ist ein Glas, das zerbricht, wenn man 
es unsicher oder zu fest anfaßt. 

Konsonantenverhau: Nichts über- 
eile, gut Ding will Weile. 

Silbendomino: Nenner - Nerven 
Ventil - Tilsit - Sitte - 'Ifeja - Japan 
Panne - Nebel -- bellen - lenken 
kennen. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Raupen- 
schlepper, 2. Oberton, 3. Händerin- 
gen, 4. Rappel, 5. Wildleder, 6. Erfol- 
ge, 7. lliaae, 8. Helot, 9. Elfenbein. - 
Rohrweihe. 
Skandinavisches Kreuzworträtsel 
 I--K-M--A-U- 
BALDUINBAEHLAMM 
-LIE-NIERE-T-SE 
- STANGE-I-RATTE 
JOEL-W-ANGER-A- 
--W-SENNE-V-WNW 
MAKLER-S-NEVADA 
-SA-I-DAUER-C-R 
-Y-ANMUT-ISCHIA 
BLASE-OZON-LEON 
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Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

Autohaus 

KIRCHBERGER GMBH 
Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 4179 

O) Autohaus Kirchberger GmbH ? 

^ Autoverglasung ■ Kfz-Reparaturen ^ 
3 Unfallinstandsetzung | 
£ « 
|2 boschring 7 • NÄHE toom ■ EGELSBACH *- 

riRU in 
Vertragshändler  AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103 / 21061 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

R«nauK-V*rtrag«hindl*r 
SB«T«xaco«Qreßtankst«IU 

Unfaiibeseiiigung Scf>adi?naOwickiung Leihfahrreuge Verkauf Repa'aiur Service 
D'eieich Sofenöi Ono Hahn SfaRe / L-se MeiinerStrafte. Tel 06103/33454 u 33470 

AUTOHAUS SOLLATH 

) Vertragshändler, im Hause 

Kfz-Rep'arat'uren aller Fabrikate 
Ktjr,l-Schumacher-Ring 8 ■ 6073 Egelsbach 

Telefon-0 6103 48 82 

m 
Imvccot 
1 

TAl»07 

T«l.: 06103/ 
82860 

Peugeot-Talbot-Händler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und RIngwaldstr. 22a 
6072 Drelelch-Götzenhaln 
Klz-Reparaturan allar Fabrikata 
T exaco-SB-T ankstelle 

KRAFTTAHftZEUGHANOEL MRKSTAn 
■ KUNDENOIENST AUTO tliKTOIK REIFEN.SERWCE 

■ MIETWAGEN PANASONIC car aud« 

Rqben Bosch SiraBe 24 ,6072 Oreieich Telefon 06103 33654 

AUTOS MAOf rOR GfUMANr Vertragshändler 

Autohaus 

Hainer Chaussee 69. 6072 Dreieich, Tel. 06103'642I3 
ittner 

Breitensport und 

Spitzenleistungen 

SG mit sportlicher BiLanz zufrieden 
Auf der Jahreshauptversammlung der 

SSG (wir berichteten) gab der Vorstand 
auch einen Rückblick aus sportlicher 
Sicht über das vergangene Jahr. Bei im- 
merhin elf Sportarten, die in der SSG be- 
trieben werden, konnte zusammenfassend 
festgestellt werden, daß auch das Jahr 
1985 wiederum eine Reihe beachtlicher Er- 
folge für den Verein brachte. 

Man habe sich zwar für die Förderung 
des Breitensports und hier speziell für die 
Förderung der Jugendarbeit entschieden, 
doch daß dies auch Spitzenleistungen 
nicht ausschließe, könne man an den vie- 
len Meisterschaften und Plazierungen se- 
hen. die von Sportlern der SSG in den un- 
terschiedlichsten Sportarten erzielt wur- 
den. 

Insgesamt konnten sechs Kreismeister- 
schaften, neun Bezirksmeisterschaften, 
vier Hessische Meisterschaften, drei zwei- 
te Plätze bei Hessischen Meisterschaften, 
zwei dritte Plätze bei Hessischen Meister- 
schaften, ein dritter Platz bei Süddeut- 
schen Meisterschaften und zwei dritte 
Plätze bei Deutschen Meisterschaften er- 
rungen werden. 

Bei den in Rcm stattfindenden Weltbe- 
stenkämpfen der Senioren koimten außer- 
dem zwei dritte Plätze und ein zweiter 
Platz von Sportlern des Vereins belegt 
werden. Stellvertretender Vorsitzender 
Heinz Spengler bezeichnete dies als eine 
wiederum hervorragende Leisrtu g, die 
sich sehen lassen könne, auf die der Ver- 
ein mit Recht stolz sei. An diesen Erfolgen 
seien Sportler fast aller Abteilungen, von 
den Leichtathleten bis WSV beteiligt ge- 
wesen. 

Bei den Leichtathleten wurden Karl- 
Heinz Sonntag und Thomas Kerz zusam- 
men mit zwei Läufern des Turnvereins 
Kreismeister in der 4 x 100-m-Staffel. Die 
Kreis- und Bezirksmeisterschaft im Dis- 
kuswerfen sowie im Kugelstoßen errang 
Gabriele Jeromin. Kreismeisterin über 
400 m und Bezirksmeisterin über 800 und 
1500 m wurde Andrea Lang. Bei den Be- 
zirksmeisterschaften im Dreisprung be- 
legte Armin Purucker einen ausgezeichne- 
ten ersten Platz. In der Mannschaftswer- 
tung errang die A-Jugend in der Beset- 
zung Hans Chenot, Martin Ratuschny, 
Martin Kuhn, Daniel Müller ebenfalls die 
Bezirksmeisterschaft. 

Mit dem A-Jugendlichen Hans Chenot 
entwickelt sich bei den Leichtathleten ein 
neues Mittelstreckentalent das hervorra- 
gende Leistungen vorzeigen karm. Er er- 
rang die Kreis- und Bezirksmeisterschaft 
im 800-m-Lauf sowie im Waldlauf. Bei den 
Hessischen wurde er zweiter im 1500-m- 
Lauf und bei den Süddeutschen Meister- 
schaften belegte er einen ausgezeichneten 
dritten Platz Auch die Senioren waren 
wiederum sehr erfolgreich. Ruth Hunkel 
belegte bei den Hessischen Senioren- 
Bestenkämpfen den ersten Platz im Drei- 
kampf. Bei den Deutschen in Hamburg 
wurde sie dritte im 100-m-Lauf, und bei 
den Welt-Bestenkämpfen der Senioren in 
Rom errang sie den dritten Platz im 200- 
m-Lauf und einen vierten Platz im 100-m- 
Lauf. Fritz Koob wurde Hessenbester der 
Senioren im Weitsprung. Hans Greifen- 
stein, einer der ältesten im Seniorenteam, 
wurde Bezirksmeister im Dreikampf und 
belegte bei den Hessischen Senioren- 
Bestenkämpfen je einen ersten Platz im 

I 75-m- und 3000-m-Lauf in seiner Alters-i 
klasse. 

Beim WSV wurde die sehr aktive Ver- 
einsarbeit ebenfalls mit beachtlichen Er- 

1 folgen belohnt. Dieter Grawunder wurde 
mit seinem Vorschotmann Dieter Woz- 
niewki dritter bei den Deutschen Meister- 
schaften der 470er Segelklasse. Florian 
Schindler belegte einen ausgezeichneten 
dritten bei den Hessischen der Einhand- 
segler. Die dem WSV angeschlossene Surf- 
abteilung konnte mit Dieter Grössel den 
Hessenmeister im Schwergewicht der 
Surfdivision II stellen. 

Auch die Skigilde stand im Rahmen der 
Meisterschaften nicht zurück. In dieser 

Abteilung ist neben dem alpinen Rerm- 
sport der Skilanglauf und im Sfjmmer 
Roll- und Grasski in das Wettkampfpro- 
gramm aufgenommen worden. Bei den 
Alpinen wurde Stefan Hanke zweiter 
Hessenmeister im Riesenslalom, und An- 
drea Bischoff belegte einen ausgezeichne- 
ten ersten Platz bei den Bezirksmeister- 
schaften im Skilanglauf. 

Im Breitensport hat sich ebenfalls eini- 
ges getan. Innerhalb einer kleinen Feier 
konnten wiederum 93 Sportabzeichen ver- 
liehen werden. Diesmal waren es acht 
mehr als im Vorjahr, womit die SSG Lan- 
gen im Kreis den zweiten Platz belegte. 

Die erste Mannschaft der Fußballer er- 
reichte wiederum nur den zweiten Platz in 
der Kreisliga A Offenbach, und verpaßte 
nur knapp die Meisterschaft. Die Fußball- 
abteilung feierte 1985 ihr 75jähriges Jubi- 
läum und trat aus diesem Anlaß mit einer 
Reihe gut organisierter Veranstaltungen 
an die Öffentlichkeit, die große Anerken- 
nung fanden. ' 

Die Volleyballer haben in Zusammenar- 
beit mit dem Dreieichgymnasium ein 
Schulsportzentrum ins Leben gerufen, so 
daß zusammen mit der Leichtathletik 
zwei Sportarten von der SSG betreut wer- 
den. 

Das Aushängeschild der ballspielenden 
Abteilungen ist im Augenblick die erste 
Damenmannschaft der Handballer, die in 
der Hessischen Oberliga den zweiten 
Platz belegt. 

Die Kegelabteilung veranstaltete wie- 
der mit sehr großem Erfolg die schon zur 
Tradition gewordenen Stadtmeisterschaf- 
ten, diesmal mit Rekordbeteiligung, und 
vergessen wurden auch nicht die vielen 
Sportfeste, Turniere und Regatten, sowie 
die gesellschaftlichen Veranstaltungen, 
die nach wie vor zu den Höhepunkten im 
Vereinsleben gehören. 

Die Ausrichter für das Jahr 1986 be- 
zeichnete Spengler als hoffnungsvoll. Mit 
unserer Sportanlage und dem Clubhaus 
habe der Verein die besten Voraussetzun- 
gen für einen geregelten Sportbetrieb und 
ein gutes Vereinsleben geschaffen. Der 
Vorstand versuche immer, noch einiges zu 
verbessern und das sportliche Angebot 
auszuweiten. So wurde 1986 die Flutlicht- 
anlage des oberen Hartplatzes erneuert 
und auf längere Sicht sei eine Kunststoff- 
laufbahn um den Rasenplatz geplant. 

Am Somitag 
Ostermarsch 

Interessenten die sich an den Oster- 
marschaktivitäten 1986 für Frieden und 
Abrüstung beteiligen wollen, haben dazu 
wie folgt Gelegenheit. Am Ostersonntag, 
um 17 Uhr findet eine Aktion der Frie- 
densinitiative am Munitionslager Lux- 
hohl im Langener Wald statt. Hier treffen 
Ostermarschierer aus Wiesbaden, Rüssels- 
heim und Mörfelden mit Ostermarschie- 
rem aus Bensheim und Darmstadt zusam- 
men. Langener die sich daran beteiligen 
wollen treffen sich um 16.15 Uhr am neu- 
en Rathaus oder um 16.30 Uhr am Forst- 
haus mit dem Fahrrad. 

Um 19.30 Uhr ist ein Friedensfest im 
Bürgersaal Buchschlag mit Musik, Kaba- 
rett, Pantomime, Theater und Rock aus 
der Region. 

Am Ostermontag findet der Oster- 
marsch zur Kundgebung auf dem Pauls- 
platz in Frankfurt statt, die um 14 Uhr be- 
ginnt. Es sprechen Detlef Hensche von der 
IG Druck und Papier und Prof. Peter Star- 
linger von der Initiative ,,Naturwissen- 
schaftler für den Frieden". 

Treffpunkte und Abmarschzeiten für 
die Ostermarschierer sind um 8.45 Uhr am 
Berliner Platz in Egelsbach, um 9 Uhr am 
alten Rathaus in Langen, um 10 Uhr an 
der B 3/Fichtestraße in Dreieich- 
Sprendlingen und um 10.30 Uhr an der 
Hugenottenhalle in Neu-Isenburg. 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter StraBe 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

verKauT 

S 

:rsaizieiie 

Autohaus Schüfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darmstädter Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher StraBe 43 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer strafte 46 ■ Tel. 06074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

iBBElSM LANCIA 

ALRODA 
Gesellschaft für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 ■ 6074 Rödermark 
(O.T. Urberach) • Telefon 06074/5614 

NISSAN 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Cari UlrIch StraBe 15 • Telefon 0 6102 / 2 50 77 

6078 NEUISENBURG ••• • • • 

TÖVOTA 
Vertragsfiandler 

Rchwald 
Roberl-Bosch-Straße 6. 607 Langen 

Werkstatt-Service 
für Jedermann 

Den TUV-Stempel bekommen Sie von uns. 

TELEFON 
(0 61 03) 

7 90 97 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein Meisterwerk 

Karosserie Karosserie + Lack 

u 
PKimg 

Fachbetrieb 
Karosserie-Unfalllnstandsetzung ■ LacUerungen 
Daimlerstraße 5 ■ 6072 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

Autohaus Enk KCL 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 - 9 

r 

r:' 
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ine-sdHiitzd.... YJacol)s>>i(rönung« ■ MM Seift CXtfäF 

er-sdiinkeniiratai I Markenbutter iBolmenkaffee | 

: a90l»,-i29ls: n98|ffiir ftÄ 129 

Bohnenkaffee 
gemähten ^ 

500 g- ^ 
Packung ■ 

0,75 Liter- 
Flasche 

'Rinder-Gulasdi^ 
saftig, aus dem Vorderviertel oder 

-Biaten 
hohe Rippe 

1 kg 10?» 

Rlederwälder 
Meistv-Aufsdinitt 
Bierschinken. Kalbfleisch-, 
JsOd- und Biarwurst. DLQ-prttnr>iert 100 g 1.59 

1^0 FisdistälKlien 
gefroren 

300 g- 
Packung 199 

Igio Rahmspinat^ 
gefroren rM #1 
450 0-Packung 

Sarotti 
Pralinenmlsdiung 
Kleine Schlemmerei 
oder Feme Auslese 

250 g- 
Packung 549 

LangneseElslireinM 
»Königsrolle«« Z fMQ 
1000 ml-Packung 

MonCheii 

2.99 

10 Stück 
= 100g- 
Packung 

HoHlndlach* 
Oiampigtwns 
Klasse i 
500 g-Schale 

Be« Druckfehlern keine Heftung HLF/13 Woche 

tetSEL 
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detnütltclikett tat (ünmiuf 

Wird dat Koch*n un» nir Qual — 9*h*n wir in d«n 
RÜBEZAHL DA-WlxhauMn, LodzIngstraB« 69, Telefon 06150/02590 Oroi^r Parkplatz Schönes Nebenzimmer fOr Familienfeiern (bis 50 Personen) 

Das Spelsetokaf mit den groAen Por1tor>en und den Mrgerfi» ehen Preisen 
Jätet noch bMMr — noch ■chntrflar 
Unaar nauw PartyprospaM lat dal Bitte abholen — erstaunt sein Ober die Günstigen Preise und bestellen fOr Ihre bevorstehende Kommunion, Konfirma- tk»n oder eine andere Famlllenfeter. Auch fOr Vereinsfeste oder Betriebsfelem sehr geeignet. 

Restaurante Pizzeria »ELBA« 
Pizza und alle andare.t Qarlchta 

auch zum Mltnehman. 
Unsere Öffnungszeiten: 

von 11.30 bis 14.30 und 17.30 bis 0.30 Uhr. 
Mittwoch Ruhetag. 

Rheinstraße 37— 39, Ecke Aug.-Bebel-Straße 
6070 Langen • Telefon 06103/5 22 30 

Spezialitäten - Restaurant 

1 

Inh. D. Tabar 

SOdl. Ringstraße 77 • 6070 Langen • Telefon 2 20 50 

Wir bieten Ihnen 
Jugoslawische und internationale 
Spezialitäten 
An den Wochentagen gibt es preiswerten 
MIttagatlach mit Menü-Karte. 
NEUE ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo—So V. 11.30—14.30 u. 17,30—24 Uhr, 
durchgehend warme KOche. KEIN RUHETAG 
Herzlich willkommen. 

- ^zefjffcAen - 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekannt guten Küche. 

KoUeg für 30 Personen ■ Vorzfigliche Weine Im Ausschank. 
Geöffnet: Di, Do, Fr, So 11.30—14.00 und 17.00—24.00 Uhr 

Mi und Sa 17.00—24.00 Uhr. Montag Ruhetag. 
BACHGASSE 5 • 6070 LANGEN ■ TELEFON2 24 12 

6072 Dreieich-Dreieichenhaln 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03 / 8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre in stilvollen RAumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
Firmenleiern, Familienfeiern, Hochzelten, 
Kalte BOffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktionen des Hauses: Essen wie Im 
Mittelalter... MOmmeln mit MAgden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Großer Parkplatz ■ Montag Ruhetag 

Bei Stefan kehrt man gerne ein, 
er fallt den Krug mit Bier und Wein. 
GamQlllchkalt bei gutem Essan und Trinken 
bietet dem Gast der 

MKarisbader Hof" 
Inh. Stefan Pachert 

Geöffnet Mo.—Fr. von 11.00—14.00 und 16.00—1.00 Uhr, So. von 9.30—14.00 und 16 00—1 00 Uhr, Samstag Ruhetag. 
Wolfsgartenstr. 36, Egelsbach, Telefon 4 33 06 

IMBISS INHABER S. DAUBER 
SOdllche Ringstrafte 42,6070 Langen, Tel. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 t>ls 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hähnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Chees- 
burger, Rinds-, Brat-, CurrywQrste, FlelschspleAe, 
Reibekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Flscfv 
fllet, Schollenfllet, Pommes frltes, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, SpleBbratenbrötctwn. 

> Speisegaststätte »Zur Wtestendhalle« 
inh. Martin Rüther 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN ■ TEL. 26650 
Oftnungszaltan: 11.30—14.30 Uhr und 18.00 — 24.00 Uhr, S«msUg RuhaUg 
... In angenehmer Atmosphäre 

gut essen und trinken ... 
Neben einer gutborgerllchen KOche bieten wir ihnen gepflegte Getränke und aus- 
gesuchte Weine. 
Unser Kolleg for Ihre Feierlichkelten bis zu 35 Personen sieht Ihnen zur Verfogung. 

Pizzeria • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 

• Täglich von 12.00—15.00 und 18.00— 24.00 Uhr 
Frtadrlclistr. 1,6070 Langen <dlraM am Bahnhof) 

Telefon 01103/215M 

ültt iEmtafetflmtg 

12  —  

Naturheilkundige Jäger entdeckten seine Wirkung: 

Ein Hausmittel für den gesamten Körper 

   — anzeigen-i-public relatlons 
Festlicher Rezept-Tip: 

„Gefüllte Osterhäschen ä la Nutella"! 
Vor Jahrzehnten waren es ns- 

turverbundene Jäger, die die se- 
gensreiche Wirkung des Balli- 
stol-öls auf den menschlichen 
Organismus entdeckten. Inzwi- 
schen in der Zusammensetzung 
noch verbessert, steht das Öl un- 
ter der Bezeichnung Neo-Balli- 
stol sowohl in flüssiger als auch 
in Kapselform zur Verfügung. 

Heilmittel, die sowohl inner- 
lich als auch äußerlich angewen- 
det werden können und dabei 
eine so wohltuende Wirkung ent- 
falten wie Neo-Ballistol, gibt es 
im deutschen Arzneischatz nicht 
viele. Auch in der modernen 
Hausapotheke sollte dieses be- 
währte Hausmittel nicht fehlen, 
um bei den Beschwerden des All- 
tags jederzeit griffbereit zu sein. 
Wunden, Verbrennungen. Sod- 
brennen, Gallendrücken - klei- 

ne Ursachen sind es oft. die zu 
um so lästigeren Schmerzen füh- 
ren. Hier ist rasche Hilfe immer 
auch die beste. 

Das vielfältige Zusammenspiel 
verschiedener pflanzlicher Die 
und anderer ölkomponenten ist 
es, was die oft so verblüffende 
Wirkung dieser Naturmittel aus- 
macht. 

Äußerlich angewendet wirkt 
Neo-Ballistol desinfizierend, 
durchblutungsfördernd, hei- 
lungsbeschleunigend, kühlerfd 
und hautpflegend bei Entzün- 
dungen an Haut und Ohr. Bei 
innerlicher Anwendung dagegen 
wirkt das Mittel säurebindend 
bei Sodbrennen, erleichternd bei 
Völlegefühl und krampflösend 
bei Gallen- und Darmbeschwer- 
den. Hinzu tritt eine milde Anre- 
gung der Darmtätigkeit. Seit jahr- 

zehntelanger Herstellung wur- 
den Nebenwirkungen weder be- 
obachtet noch berichtet. Dies ist 
wirklich bemerkenswert! 

Neo-Ballistol-Öl und -Kapseln 
sind rezeptfrei in der Apotneke 
erhältlich. 

Neo-Ballistol-Öl bei Schritt-, 
Brand- und Rißwunden. Son- 
nenbrand, Ekzemen, Insekten- 
stichen, Flechten, Fußpilz, Pro- 
thesenbeschwerden, Krampf- 
adern, Hämorrhoiden, Rheuma, 
Ohrenentzündung, Erkältung. 
Neo-Ballistol-Öl und -Kapseln 
bei Sodbrennen, Völlegefühl, 
Magen-, Gallen- und Darmbe- 
schwerden. Nicht anwenden bei 
Säuglingen und Kleinkindern bis 
zum 2. Lebensjahr. 

Klever 8311 Aham 

Biologisches Heilmittel: Rechtsmilchsäure 

Bereits vor 200 Jahren wurde 
in saurer Milch die Milchsäure 
entdeckt. Heute weiß man, daß 
sie in der körperwirksamen 
Form, der Rechtsmilchsäure, für 
das richtige Funktionieren un- 
seres Organismus unentbehrlich 
ist. Da sie auch in unseren Mus- 
keln vorkommt, trägt sie auch 
den Namen Fleischmilchsäure. 

RMS für Energie, Zellatmung 
und Haut 

Für Energiegewinnung und 
Zellatmung spielt die Rechts- 
milchsäure - nachfolgend kurz 
RMS genannt - im menschlichen 
Organismus eine ^ße Rolle. Vor 
allem für den alternden Men- 
schen ist es daher wichtig, sich 
ausreichend mit RMS zu versor- 
gen. In und auf der Haut baut die 
RMS einen gesunden Schutz- 
mantel auf. Dieser verhindert das 
Austrocknen und Sprödewerden 
der Haut und schützt sie vor al- 
lerlei Schäden und Infektionen. 

RMS fUr den Psoriatiker 
Wer kennt nicht die für die 

davon Betroffenen so unange- 
nehme Schuppenflechte? Auch 

sie beruht auf einem Mangel der 
Haut an RMS. Dies entdeckte 
man durch Zufall, als sich die 
Schuppenflechte von Psoriati- 
kem durch eine RMS-reiche Diät 
rasch besserte. Kein Wunder al- 
so, daß auch die Kosmetik diese 
wichtigen Erkenntnisse verwer- 
tet und daß die RMS inzwischen 
in vielen Hautpflege- und Haut- 
schutzmitteln enthalten ist. 

RMS für Darm und Zähne 
Schlechte Zähne sind sehr oft 

auf eine gestörte Bakterienflora 
in der Mundhöhle und gar nicht 
so selten auch des Darmes zu- 
rückzuführen. Bestimmte Arz- 
neimittel, unrichtige Ernährung, 
übermäßiger Alkonolgenuß - es 
gibt viele Faktoren, die zur Zer- 
störung der natürlichen Bakte- 
rienflora führen können. In der 
Folge kommt es dann zu einem 
Überhandnehmen von Pilzen 
und andern schädlichen Keimen. 
Sie entziehen unserem Körper 
wertvolle Mineralsalze und Vit- 
amine, wodurch wir für verschie- 
dene Erkrankungen anfälliger 
werden. Auch hier vermag eine 
rechtzeitige Zufuhr von RMS hei- 

lend und sogar vorbeugend zu 
v.'irken. 

Regelmäßige Mundspülungen 
und die tägliche Einnahme von 
3mal 20 Tropfen oder 3mal 1 Kap- 
sel führen zur Wiederherstellung 
normaler Bakterienverhältnisse 
in Mund und Darm. Der Zahn- 
arztbesuch läßt sich dadurch 
zwar nicht ersparen, wohl aber 
das nicht gerade angenehme 
Bohren an den Zähnen. 
Wo gibt es RMS? 

Die Rechtsmilchsäure ist als 
RMS-PETRASCH in Form von 
Tropfen und Kapseln im Han- 
del. In allen deutschen Apothe- 
ken sind die Präparate ohne Re- 
zept zu bekommen. 
RMS in der Kosmetik 

Zur Hautpflege und zum Haut- 
schutz werden die RMS-haltigen 
ROTIDERM-Cremes und der 
„unsichtbare Schutzhandschuh" 
ROTIPROTECT angeboten. Ein 
Versuch damit lohnt sich. Pro- 
bieren Sie's doch einmal. Ihr 
Apotheker berät Sie gerne. 
Import und Vertrieb: Reith & 
Petrasch, Arzneimittel GmbH, 
7587 Rheinmünster 

Auch diesmal möchte Sie Nu- 
tella zum Osterfest mit etwas 
ganz Besonderem erfreuen. Mit 
dem festlichen Nachti.sch ..Ge- 
füllte Osterhäfichen ä la Nutel- 
la"! Diese köstliche Spe- 
zialität schmeckt nicht nur 
kleinen, sondern auch 
großen Leckermäulern 
Und sie ist - z. B. als Oster- 
Dessert - die Krönung 
nach jedem Festessen. Ih- 
re Gäste, die Sie zum 
österlichen Mittagstisch 
oder zum Festtagskaffee 
eingeladen haben, werden 
Ihnen für diesen Gau- 
menschmaus danken. 

Als Zutaten für den 
Brandteig benötigen Sie 
V4 1 Milch, 50 g Butler 2 Eßlöffel 
Zucker, 1 Prise Salz, 250 g Mehl. 50 g 
Nutella, 4 Eier, 2 Eigelb. Und für die 
Füllung 350 g Nutella (ein 400-g-Glas 
Nutella reicht für den Brandteig und 
die Füllung). 2 Eiweiß, 1 Pri.se Salz, 
1 Becher Schlagsahne. 1 Päckchen 
Sahnesteif. 1 Teelöffel Zucker, 1 
Schuß Cognac und Kakao zum 
Bestäuben. 

Und so bereiten Sie die „Gefüll- 
ten Osterhäschen ä la Nutella" zu: 

Zunächst lassen Sie Milch, Butter, 
Zucker und Salz einmal zusammen 
aufkochen. Fügen dann das gesieb- 
te, mit wenig Milch verquirlte Mehl 

zu. Schlagen danach die Masse so 
lange, bis sich der Kloß vom Topf 
löst. Die 50 g Nutella dazugeben, 
und nach kurzem Abkühlen rühren 
Sie .sorgfältig ein Ei darunter, dann 

Wasserbad weich werden, schlagen 
zwei Eiweiße mit einer Prise Salz 
steif und heben alles unter das Nu- 
tella. Außerdem schlagen Sie noch 
die Schlagsahne mit dem Sahnesteif 

und einem Teelöffel Zuk- 
ker cremig und vermi- 
schen es mit der vorberei- 
teten Nutella-Füllung. Die 
entstandene Creme 
schmecken Sie mit einem 
Schuß Cognac ab. 

einzeln alle weiteren. Nun füllen Sie 
den Tbig in einen Spritzsack und 
gestalten damit verschiedene For- 
men auf einem gefetteten Backblech. 
Für ein „Gefülltes Osterhäschen a 
la Nutella" spritzen Sie ein großes 
und ein kleines Ttighäufchen für 
Bauch und Kopf. Und getrennt zwei 
dünne Streifen für die Ohren. Dann 
im Backofen bei 200 Grad goldgelb 
ausbacken. Auf die Ohren achten, 
sie sind früher fertig! Danach die 
einzelnen „Osterhasenteile" auf ei- 
nem Kuchengitter abkühlen lassen. 

Für die Füllung lassen Sie jetzt 
das restliche Nutella im warmen 

.letzt brauchen Sie nur 
noch die Brandteigkugeln 
mit einer Küchenschere 
oder mit einem scharfen 
Messer im oberen Drittel 
aufzuschneiden und zu 

füllen. Setzen dann die zuvor abge- 
schnittenen Kappen auf und halbie- 
ren dabei die kleineren. Fügen mit 
etwas Füllung je eine große und klei- 
nere Kugel aufeinander. .Stecken in 
den Spalt zwei dünne Streifen als 
Ohren. Und bestäuben zum Schluß 
die Osterhäschen fein mit Kakao- 
pulver. 

Auf kleinen Desserttellern mit ein 
paar bunten Zuckereiem serviert, 
ist Ihre Osterüberraschung perfekt. 
Wir wünschen Ihnen dazu ein fro- 
hes Osterfest und mit Nutella stets 
guten Appetit! 

Der beste Schutz vor Zahn- 
krankhelten; wirksame Zahnpflege 

Die Mundhygiene ist bei uns ein sehr vernach- 
lässigtes Gebiet. Nur jeder fünfte putzt Sich mehr 
als einmal täglich die Zähne. Schlimmer noch: 
9 Millionen pflegen sich die Zähne überhaupt 
nicht. Zahnkrankheiten sind weitverbreitet. Dabei 
ist es so einfach, hier Abhilfe zu schaffen. 

Die elektrische Braun Zahnbürste mit dem multi- 
action-System sorgt für optimale Reinigung der 
Außen-, Innen- und Kauflächen der Zähne. Der 
Bürstenkopf schwingt vertikal auf und ab und 
horizontal hin und her. 3300mal in der Minute. 

Mit der elektrischen Munddusche wird die Zahn- 
bürste zum Braun dental center oc 3. Die ideale 
Komplettlösung von Braun für die Zahn- und 
Mundpflege, 

Braun dental d 3. 
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Trauer- 

kleidung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

. , aJlen-Größen, ^ ; 

■ Alle Änderungen ■ 
• werden. ' 

'.sofort ausgeführt iri . 

• l angen, am LuttipfpiBt?. GaflfiHstr 6. • 
. fei QBJ 03/? 79-21 

Gott sprach das Amen. 

Flachsbachstraße 41 
6070 Langen 

Christa Maria Schier 
geb. SolowskI 

geb. 20. 3. 1927 gest. 24. 3. 1986 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meiner lieben Schwester, Schwägerin, Tante, 
Nichte, Cousine und Patin. 

In stiller Trauer 
Günter Solowski und Familie 
sowie alle Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 1. April 1986, um 15.00 Uhr auf 
dem Lanpener Friedhof statt. 

So nimm denn meine Hände 
und führe mich 
bis an mein selig Ende 
und ewiglich. 

Nach einem reichen und erfüllten Leben verstarb nach kurzer, schwerer 
Krankheit unsere liebe Mutter und Schwiegermutter, geliebte Oma, 
Schwägerin und Tante 

Elisabeth Heitmann 
geb. Liederbach 

geb. 7. 11. 1903 gest. 22. 3. 1986 

Wir trauern um sie: 
Ursula Hoch, geb. Helfmann 
DIpi.-Ing. Willy Hoch 
Irmgard Heuß, geb. Helfmann 
Dr.-Ing. Egmont Heuß 
Elisabeth Götz,geb. Helfmann 
Enkelkinder und Anvenwandte 

Pirmasens, Adolf-Ludwig-Ring 82, den 22. März 1986 
Bonn-Duisdorf, Langen/Hessen 

'Beerdigung: Mittwoch, den 26. März 1986, 13.30 Uhr, auf dem Friedhof 
Pirmasens-Ruhbank. 

In deine Hände 
befehle Ich meinen Geist, 
du hast mich erlöst, 
Herr, du treuer Gott. 

Amen. 

Theresia Hofko 
geb. 1. 10. 1908 gest. 25. 3. 1986 

Meine Mutter wurde am 25. März 1986 nach geduldigem Ertragen ihrer 
Krankheit von unserem Herrgott zu sich genommen. 

Im Namen aller Verwandten 
und Ihrer Freunde 
Hannelore Hofko 

6070 Langen 
Westendstraße 35 
Trauerhaus; Farnweg 25 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 1. April 1986, um 11.00 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Stettiner Straße 14 
6070 Langen 

Gott sprach das große Amen. 
Wir trauern um unseren herzensguten Entschla- 
fenen 

Heinrich Brunst 
geb. 7. 2. 1923 gest. 24. 3. 1986 

In Liebe 
Helga Brunst, geb. Baltruschat 
Karlheinz-Oskar Brunst 
Petra Brunst, geb. Krökel 
Bianca Carolin Brunst 
Bernhard Markus Brunst 
Irmgard Renker, geb. Brunst 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 27. März 1986, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

NACHRUF 
Plötzlich und für uns alle unerwartet verstarb am 24. März 
1986 Im Alter von 59 Jahren unsere Mitarbeiterin 

Frau Christa Schier 

Pfllchtbewußseln, Fleiß, Zuverlässigkeit und ein harmoni- 
sches Verhältnis zu Vorgesetzten und Kollegen zeichne- 
ten die Verstorbene In besonderer Welse aus. 
Wir bedauern den Heimgang dieser geschätzten Bedien- 
steten und werden die Verstorbene stets In guter Erinne- 
rung behalten. 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Dar Personalrat der Stadtverwaltung Langen 
Sehrlng, stv. Personalratsvorsitzender 

Herzlichen Dank all denen, die unseren lieben 
Entschlafenen 

Alfons Linke 

durch Wort und Schrift, Kränze und Blumen in 
so liebevoller Weise ehrend gedachten und ihn 
auf seinem Wege zur letzten Ruhestätte beglei- 
tet haben. 

Im Namen aller Hinterbliebenen 
Ida Hannersdörfer 

6070 Langen, im März 1986 
Südliche Ringstraße 143 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen. 
TERRASSEN-CAFE Im SInQes 20 - 6070 Langen  Telefon O6103/22321  

Annahmeschiuß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
montags und donners- 

tags um 16 Uhr 

Lahgener Zeitung 
061 03/21011 

Für uns alle unerwartet verstarb am 25. März 1986 meine liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin, Tante, Cousine und Patin 

Sofie Karoline Schäfer 
geb. Hohlfeld 

im 80. Lebensjahr. 

Wolfsgartenstraße 31 
6070 Langen 

In stiller Trauer 
Willi, Lieselotte und Elvira Schaff 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 1. April 1986, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die unserem lieben Entschlafenen 

Alexander Gaida 

das letzte Geleit gaben und die mit Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
sowie in Wort und Schrift ihre Anteilnahme bekundeten. 

Hedwig Galda, geb. Scholz 
und alle Angehörigen 

Langen, Im März 1986 

Für die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort 
und Schrift sowie für Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Helmgang 
unseres lieben Verstorbenen 

Heinrich Wilhelm 

sagen wir unseren herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Knöß für die trostreichen Worte, Herrn 
Dr. Greifenstein, Frau Dr. Weichlein, Schwester Erika und Familie Gum- 
bart für die ständige Bereitschaft und liebevolle Betreuung, der Hausge- 
meinschaft Egeisbacher Straße 16 sowie allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Langen, Egelsbacher Straße 16 a 

Maria Wilhelm 
Im Namen alier Angehörigen 

15.30, 18.00, 20.30 FIUIH UND EIS 
{jugendfrei) Sa 23.00 FEUEK UND k\t (Jugendfrei) Fr/So 11.00 MEISTER EDER UNO SEIN PUMUCRl 

FANTASIA 
itTEKIl IIEQ ÜBER rel) r THE SUN SHIHE IN 8IEQ ÜBER CXSAR 

15 00, 17,30. 20.001 CltAK (jugendf Sa 22.30 KAin ~ LEI Fr/So 11.00 AtTEfllX (jugendfrei) 
N^UES UT 1 B.OO AUF OER JAGD l VOM NU L 

20.30. FryMo auch 1i NACN DEM JUWE 01 20.30 KKL; MkH 

Dr. med. Ch. Dworeck 
INTERNIST 
Gartenstraße 24 6070 Langen • Telefon 28787 
Meine Praxis ist geschlossen vom 1. bis 4. 4.1986. 
Vertretung haben: Herr Dr. Block, Telefon 23464 

Frau Dr, lilentzel ab 2. 4., Telefon 73415 
Herr Dr. Rauschenbach, Telefon 22775 
Herr Dr. Zabel, Telefon 22828 

SPRECHSTUNDE WIEDER AB MONTAG, DEN 7. 4,1986 

Alte Öltanks 
(alle Arten und Typen) werden 
von uns fachkundig und sau- 
ber zu günstigen Festpreisen 
mit allen Nebenarbeiten aus- 
gebaut. Abpumpen des Rest- 

öls mit Rückerstattung. 
METZOER 

Systam Ssrvic« 
Wllhelm-Butch-SfraS« 6 • 6070 Langen  Telelon 06103/29673   

Am Montag, dem 7. April 1986. eröffne ich meine 

Zahnarztpraxis 
In Langen, Südliche Ringstraße 170 
(gegenüber Arbeltsamt). ' 

Gerda M. Link 
Zahnarztin 
Telefon 06103/24409 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstem? 

wir können Ihnen fast Immer 
helfen. Wir reparl^n sowohl 
Kunststoff' und ^Izfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-BoschStraße 10 

6072 Drelelch-Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

Öffentliche Ausschreibung 
Die Gemeinnützige Baugenossenschaft eG Langen 
6070 Langen, Südliche Ringstraße 120, Telefon 06103/23031, 
schreibt für Ihre Liegenschaften folgende Arbelten aus: 

Umstellung von 22 Helzungsanlagen, 50 — 350 kW 
von Heizöl auf Erdgas Ind. Kesselemeuerung. 
8 Brennerumrilstungen von Heizöl auf Erdgas. 

Die Angebotsunterlagen können ab 1. 4. 1986 bei der oben an- 
gegebenen Adresse, Mo. —Fr. von 9.00 — 12.00 Uhr abgeholt 
werden. 
Die Gebühren für die Ausschreibungsunterlagen betragen DM 
50,—. Sie werden In keinem Fall zurückerstattet. 
Submission: 21. 4. 1986 um 10.00 Uhr In unserer Geschäfts- 
stelle, 6070 Langen, Südliche Ringstraße 120. 
Zuschlags- und Bindefrist: 28. 5. 1986. 

HOTEL- RESTAURANT 

Robert-Bosch-Str. 26 
6070 Langen 

über Ihre telefonische 
Tischreservierung 

würden wiruns freuen. 
06103/7701 

7C<!t »äiUeitK cuittntM. 

ö^tenmmci 
Rinderkraftbrühe mit Elerstlch 

Geschmorte Lammkeule 
mit Bäckerlnkartoffeln 
und Bohnenröllchen 
Frische Erdbeeren 

mit Grand-Manler-Sahne 
und Vanilleeis 
VM 26.- 

*********************** 
Auch die Kleinsten werden 

sich bei uns wohifühlen. 

Am Ostersonntag und Ostermontag 
bieibt unser Restaurant 
 abends geschlossen. 

Sliell Heizöl 
preiswert nur von: 

SPÄTH MINERALÖL 
Ellsabethenstr. 55. 
6070 Langen 

iTal. 06103/210411 

Verbundsteln-Pflaster 
und Waschbetonpiatten 

verlegt preiswert 
IVIutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Erich-Kflstner-StraBe 4 
Telefon06103/4gi37 

«MM* 

BuhnilrateS1.S3 .    ... ^ (SPRENOL) 
Frinkfurtar StriB« 34 

Bahnhofilr./Ludwigstr. 
FuBglngatzon« 

ÜJahrej 

^ 1971^988 

Kommunionkleider 
Konfirmationskleider 

mit allem Zitoehör In großer Auswahl, in alen Pteisiagen und GröBen 
UaijefiprRfüllf 6000ftanWiirt/M. 

. a«6«FM«ijei8orSte6 EctoZWKonstablenwache, 1U. (069)291809 

Ostermarkt-Frühlingsfest 
vom 29. März bis 1. April und vom 4. bis 6. April 
auf dem Festplatz am Rathaus in Langen 
Täglich ab 14 Uhr geöffnet 

Dienstag, 1. April 

FamiHentag 
mit ermäßigten 
Fahrpreisen 

Freitag, 4. April 

Kinderfest 
Freifahrten 

VERGNÜGUNGSPARK MIT KARUSSELLS, BUDEN, IIVIBISS Die Schausteller laden alt und Jung herzlich ein. 

Neu-Eröffnung in der Bahnstraße 31 

Eis-€k»fe «Oolomiti** 
Xfror   rüher Eis-Caf6 „LIdo") 

Die neuen Inhaber freuen sich, ein völlig renoviertes Els-Caf6 unter fach- 
männischer Leitung mit einer RIesenauswahi Original-italienischer Eis- 
spezialitäten aus reinen Naturprodul<ten und stets frisch präsentieren 

zu können. 
Auch eine großes Angebot gepflegter Getränke und Spirituosen, bester 
Kaffeesorten und Mixgetränke stehen bereit. Täglich gibt es frische 

Schlagsahne — auch über die Straße — nach Gewicht. 
Genießen Sie In gemütlicher Atmosphäre! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
ANTONIO UND MISIRKA SERGI 

Rubbel Los 
bei Ihrer TOTO • LOTTO- 
Annahmestelle in Hessen 

An der ersten Fernsehziehung am 
Freitag, dem 4.4.86, nehmen alle 
Freilose teil, die ab 24.3.86 
erworben und bis Donnerstag, 
den 3.4.86,12.00 Uhr, bei der 
Lotterle-Treuhandgesellschaft 
mbH Hessen eingegangen sind. 

1- 1 Dach. 
Neu- + UmdeckungySpengierarbeiten 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschaft mbH 
NordstraBe 42, 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarscheit 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/81970 

Unser Geschäft ist bis einschl. 2. April 
geschlossen. 

O^OPTICKimUHREn 

Wassergasse 6 • 6070 Langen 

Brautmode - Abendmode 

Für SIE und IHN 
in großer Auswahl und allen Preislagen! 

Kommunionanzüge 
Kommunionkleider 

  mit allem Zubehör. 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 1 
SCHNEIDERS 

ö Dorotheenstr. 8—10 $ 

Langener, 

Zeitung ! 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

sonntags freie 
Kochenschau 

von 14.00 bis 17.00 Uhr. 
Kein Verkauf, keine Beratung. 

LutherstraBe 26-28 - D-6070 Langen 
Telefon (06103) 24021 

Verena- couture 
Berliner Str. 4 Ecke Fahrgasse, 6000 Frankfurt/Main 
 Telefon (069)291819 

Finnen- und VerelnsJubUäea 
Famlllenlelem usw. lachge- 
recht aul VIDBOBAND von 
G. Loew, Tel. O 6103 / 2 62 66 

Umzüge 
selber 
machen 
Auto Lang 
Oreieich Halnar Chaussee 3, Tel. 6 33 86 

Spende Blut! 

Umstandskleidung u. -wasche 

G/na, 

ty" bis Gr bis Größe 52 

Berliner Sti: 4 • 6000 Frankfurt/M • » 069/291809 

BLUTSPENOEOIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Rasenmäher 
Vertlkutlerer 

Die Richtigen 
für einen schOnen, 
gepflegten Rasen. 

31.3. ist Wüstenrot-Tkg. 

Noch vor dem 31.3. mit Wüstenrot- 
Bausparen beginnen und bis zu 

einem halben Jahr früher mit dem 
zinsgünstigen, zinsfesten Bauspar- 

daxlehen rechnen. 
Sprechen Sie jetzt mit mir... 

■ k   

Am bestan «inan Gutbrod 

GUTBROD 

FUNK KO QuU>rod*V»rtrMuhlndl9r Adam-OiMTstrate 4 5074 Rödermarli'UrtMracft 
TMfon 06074 / 74 04-7405 

Ihr WUstenrot'Berater 

Kurt Rechthien 
Nordendstraße 9, 
6070 Langen 
Teieron (06103) 23943 
Beratung nacti Terminverein- 
barung — auch bei Itinen zu 
Hause. 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

f. 

■ i 

ri 



Vereinsleben 

Kleintier- 
zuchtverein I 

1903 langen e.V. 

Ostersonntag, 30, Marz, 14.30 Uhr, 
OSTERFEIER Im Gasthaus „Zum 
Lammchen" für alle kleinen und 
großen Kinder. Der Osterhase 

llnr Langwier Taadntf 
TagimdNMM 

Tel. 51414 

Wollen Sie sich neu ortentlarsn? 
I Anfangerkurs In Augendiagnostik 

und Vort>erelfung auf die Heilprak- 
tiker-ÜoerprOfung. Unterricht In 
Groß-Gerau. 
Tel. 06152/58306, ab 18 Uhr 

T*xlv*r«litl9Ünv 
mM, 

T«s und MmM 
Telefon S1414 
 <iiliwW»«6 

Verkäufe 

Zu v«r1(auf«n; Couchtisch, 112 x 
112 X 48 cm, Mahagoni mit Mar- 
morplatte; Eck-Roiltisch, 62 x 
62 X 48 cm, Mahagoni. Preis VB 
Telefon 72533 
Fernsehgerät defekt? Radlo- 
Oechsner, SQdl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

a*br*ucMa MÖMI •pottbllllg >•^»1 Monue-»>»it*e Samiia« 10-18Ufw H*b*nTi«M H«v Iwribwro. B1WtM»t<ate 3 

Einladung zur 

Jahreshaupt- 

versammlung 
der Schutzgemafnschaft Deutscher Wald 
Ortsvsrband Langen/Egelsbach 

am Freitag, dem 11. April 1986, um 19.30 Uhr 
Im Studiosaal der Stadthalle Langen. 

Tagesordnung: 1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Bericht über das Jahr 1985 

a) des Vorsitzenden 
b) des Rechnungsführers 
c) der Kassenprüfer 

3. Aussprache dazu, Entlastung des 
Vorstandes 

4. Ehrungen 
5. Beltragsanderung 
6. Antrage 
7. Verschiedenes 
8. Filme und Dias aus dem Leben des SDW- 

Ortsverbandes. 
Antrage sind bis zum 7. April 1986 an die Geschäftsstelle 
Friedrich-Ebert-Straße 53, zu richten. 

vJ'Or die Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 
80. G EBU RTSTAG 

danke ich allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekann- 
ten recht herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz sowie dem Freundeskreis 
der „Motten". 

Langen, Im Marz 1986 
Taunusstraße 29 

'^uiika 

IhrBratfi 
Sofort l>eschw«rc}«frti durch 
das Mit 80 Jahron (Im In- ur>d 
Aualand) lOOOOOfach bewihrta 

, Spfüittband-eo 
Kn |4 ohn« Fed«r u ohne Schenkel' rleman - mm-gen«u einstellbar 

(auch nach Operatior>en) 
Biyi Hmiflltr: SPRANZ MI Pntf. 9153. 7090 Ailtfi Unt^Nktfi 
Pletxverlretung und n«chete Beretung: 

DI 1. 4 Sprtndlingen 1516 Dfetalch-Droparla Buch. Hauptatr 43 

Kaufs^uche Verschiedenes 

Suche ülters Spielsachen, z.B. 
strohgefüllte Teddybären. Blech- 
spielzeug, Puppen, Puppenstube 
usw. 
Telefon 06103/26902 

Suche Qarage, Forstring, Hage- 
buttenweg. 
Telefon 72533 

Gartengrundstück In Langen, Na- 
he Südl. Ringstraße, bei pflegll 
eher Nutzung, mietfrei zu verpach- 
ten. 
Näheres Tel. 069/411222 

lANGHBNZ 
Gemälde 

★ 
Alte und neue 

Grafik 
* 

Einrahmungen 
LANQHEINZ 
Schulstraße 10 

6100 Darmstadt 

Anrufbeantworter . 
Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radio- 
Oechsner, Südl. Rlng.straBe 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

  Kauf/Leating/Service   Kelskl GmbH. « 06151 / 2 40 72 

Langener Zeitung 
061 03 / 2 1011 

Überdachungen 
Wintergärten in Holz und Alu • Pergolen 
Rustikale Holzgeländer ■ Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

III m Kn vvir ■^Ui I II Km I — -."lonli^fen und inslB'i'^'rep 
Ihf MMeMO -Kundendie II ! W"chi»iom,i.n * 'Wctchvlrocknvr 

Wir reparieren alle Gerflte * • g« und EitMrphvni« 
dektro - Gas'.Wasser ■ Installationen * >^uhiau|om«t«h 
Beratung • Verkauf • G«w»rb« Afiiig^n 

_645t Malnhausen-Mafnfllngen. Odenwaldstr. 1. Tel.: 06U2/2Z390 

IMMOBILieN 

Große Wohnung mit Gartenbenut- 
zung zu mieten oder preiswertes, 
eventuell renovIerungsbedOrftIges 
Haus zu kaufen gesucht. 
Telefon 06103/26902 

Zu verkaufen In Langen: 3-ZI.-Woh- 
nung, 70 m', Preis: DM 170000,—. 
Telefon 27132 
Wir kaufen Ihr Mehrfam.-Haus 
oder Grundstück In Drelelch, Neu- 
isenburg oder Langen zu marktOb- 
llchen Preisen. 
LBS Immobilien GmbH, 06102/3106 

Ackerland Im Erlen, ohne Baum- 
bestand, meistbietend von privat 
zu verkaufen. 
Telefon 06103/29775 

BUror8ume, Langen, Darmstadter 
Str. 1, 153 m', 1400,— OM + NK, 
kurzfristig und provisionsfrei. Info: 
Gerling-Konzern, di. und do. 15-16 
Uhr, Telefon 06103/2 7362. 

Langen-Oberllnden 
Reihenendhaus 

mit Garage, Wohnfl. ca. 110 
qm, von privat zu verkaufen, 

VB DM 350000,—. 
Angebote unter Nr. 1437 an die 

Langener Zeitung. 

Fordern Sie 
unverb. Angebot von KARL MACKER 

Beethovenplatz 5 ■ 6450 Hanau 
Tel, 06181 7 8 22 92 

Ohne Kosten für Verkäufer 
DRINGEND! DRINGEND! 

I-Famlllen-Haus 
(auch renovIerungsbedOrftigl 
bis ca. 350000 DM für zah- 
lungskräftigen Handwerker 
gesucht. (Bargeld vorhan- 

den) 
Bitte rufen Sie uns an! 

'HAOERM. . 0610fi/ßniQM v x Langener Volksb^n^^ 
cmbH- 

Aktuelle Mietarigebote: 

Schönes 1-Fam.-Haus 
(DHH), Langen 

4 Zi,, 2 Bader/WC, Baikon, gr. 
Hobbyraum, Garage, Pkw- 
Abstellplatz, 400 qm Garten 
m. Sitzecke u. Gartenhaus, 
DM 1500,-/UKt., ab 15.4.86. 

'DADERM, . 06105/6019 
*HhhCK 

Wir 

suchen 
für vorgemerkte Interessenten 

Hauser • 
Eigentumswohnungen 

Grundstücke . 
Gewerbeobjekte, 

Bitt^ rufen Sie uns an. 
Imni(il>ilipn-\prmittlung 

y X Telefon 06103/ ^ 

  Bausparkasse der Sparkassen 

Mein Tip für Sie: f 
Von der LBS. 
Denn Logo ist modernes LBS-Bausparen 
mit vielen Vorteilen: zinsvariabel, 
gebührenfreundlich und renditestark. 
Logo sollten Sie kennenlernen. 
Ich berate Sie gerne. 
Rufen Sie mich an. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
■S-(061 03) 21046 
nach Dienstschluß 
(06103)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuliausa. e 

Lenor Weichspülerl 
4 Liter | 

SCHLECKE 
8x4 
Deo Roller 
verschjDufttioten 
50, ml _ _ 

8x4 Seife 
t versch. 
Sorten 

ilSOg |l 

Silkience 
Shampoo 
250 ml 
Silkience 
Pfieqe- 
SDüluna 
250 ml. Je 

boatleiäddn 

23.99 

■v Cremedas 
'' XiHautcreme 

'200 ml 

Duschdas 
versch. Sort. 

Biendadent 
Medic 
Zahnbürsten 
versdh. 
Härtegrade 

49 

1000 ml 

Taxofit. Vitamin E 
20 Kapseln 
Taxofit 
Vitamin B 
20 Dragees Je 

NIvea Creme 
250 ml 
Nivea Milk 

250 ml 

ie 

[Gillette 
1 Rasierschaum 

5lett( versch. Sorten 
200 ml 
Gillette Blue II 
Einwegrasierer 

Tuba trocken 
Teppich 
Reiniger 
b250g 
einiger f Q90 
>250g lUt 
^offmann'8 

Gardinen- 
Speilal- 
Waschmittel 
plus 
Welch-MAA spüler Q99 
500 ml %Mm 

e r ei agie 

Penaten 

250 ml 
Penaten 
Ö! 
1000 ml 

3B099 

1!^ 

Hieß 
Säfte 
versch. 
Sorten 
0.5 Liter 

ßa| mit 5 Sorten 
Fleisch, versch, Sorten, 820 g 

Brekkleq 
versch. Sorten 
1kg 

htehol 
Kitekat 
versch. Sorten 
415 ml 

Vl?® 
Chlorodont-M- 
Zahncreme |49 

V67,5 ml 

Nesquik 
800-g-Dosel' 

Schoko Lelbniz, 
sort, 125-g-Packg. I 

^iDoppel- 
keksrolle 
500-g-Packung 

79 

Goiaioiis DRvGiN 
38% 0,7-l-FI. 

BACARDI 
40% 0,7-l-FI. 

ie 

«eL • ■i—; .'ri.i'. 


